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licher  Weise  liervorgeltobeu.  Die  Capitularien 
haben  gleichfalls  eine  angemessene  und  ein- 
gebende P.crtlcksichtigung  gefunden,  ihre  Ein- 
reihung niuehtc  in  Ermangcluug  der  unmitteibur 
bevorstehenden  neuen  Ausgabe  von  Boretius 
viele  Schwierigkeiten  und  mußte  oft  eine  un- 
sichere bleiben.  Besonders  dankenswertb  und 
in  dem  Vorbilde  Böhmers  minder  begründet  ist 
die  überaus  fleißige  Verwertliung  der  neueren 
Literatur,  die  vielfachen  Hindeutungen  auf  kri- 
tische Zweifel  Uber  diesen  oder  jenen  Punkt 
u.  s.  w.,  alles  aber  in  knappster  Form  und  nicht 
mit  der  allzugroßen  Ausführlichkeit,  durch  welche 
die  Mainzer  Regesten  augcschwellt  sind.  Gegen- 
über dem  außerordentlichen  Fleiße  und  der 
Sorgfalt,  welche  dieses  Werk  auf  jeder  Seile 
auszciclineu,  wird  es  sehr  schwer  sein,  Nach- 
träge oder  Berichtigungen  hinzuzufügen.  Nur 
zum  Zeugnis  meines  guten  Willens  bemerke  ich, 
daß  S.  36  die  Transl.  S.  Germani  nach  dem 


von  Watten  back  (GQ.  I,  121  A.  2)  darüber  ge- 
fällten ungünstigen  Urtheile  wohl  kaum  die  ihr 
geschenkte  Beachtung  verdient  hätte.  Der  Name 
der  Tochter  des  Königs  Desidcrius  (S.  57)  ist 


auch  durch  Andreas  von  Bergamo  überliefert, 
leider  mit  unsicherer  Lesart,  lieber  Himiltrud 


hätte  vielleicht  auch  auf  den  Brief  Stephans  IV. 

iMon.  Oarol.  p.  159)  verwiesen  werden  könneu. 
i’ür  das  bekannte  Kundschreiben  Karls,  in  wel- 
chem Paulus  erwähnt  wird  (S.  101),  ist  die  auf 
der  vormals  Ucickenauer  Hs.  beruhende  Aus- 


gabe Rankes  wegen  der  hinzugefügten  Erläute- 
rungen nicht  unwichtig:  sie  wurde  schon  von 
Waitz  für  seine  Einleitung  zum  Paulus  beran- 
gezogen.  Ob  der  in  Nr.  289  (S.  110)  erwähnte 
Doddo  in  der  That  ein  Grieche  war,  muß  dahin- 
gestellt bleiben,  s.  SS.  XI,  6 n.  22.  Ebenso 
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wie  tler  Todestag  Angilramns  und  Wioniads 
hätte  S.  119  auch  der  Sintberts  aus  Regensbur- 
ger Todtenbücbern  festgestellt  werden  können 
— es  ist  der  29.  September  — , um  dadurch  der 
Begrenzung  der  52  Tage  näher  zu  kommen,  die 
dieser  Feldzug  in  Anspruch  nahm  n.  s.  w.  Wün- 
schen wir  dem  Verf.  so  wie  uns  einen  rOstigcn 
Fortgang  und  baldigen  Abschluß  des  mühsamen 
Werkes,  das  zum  unentbehrlichsten  Handwerks- 
zeugs aller  Forscher  auf  diesem  Gebiete  fortan 
gehören  wird. 

Halle.  E.  DU  m ml  er. 


Deutsche  Pilgerreise  n nach  dem  h eili- 
gen Lande  herausgegeheu  und  erläutert  vou  Rein- 
hold  Röhricht  und  Heinrich  Meißner. 
Berlin.  Weidmann  1880.  VII  u.  712  SS.  8°. 

Seit  das  alte  „Reyßbnch  des  heiligen  Landes“ 
eine  Reihe  deutscher  Pilgerberiehte  zusammen- 
faßte,  ist  meines  Wissens  kein  Versuch  mehr 
gemacht  worden,  mehrere  Stücke  dieser  Litera- 
turgattung in  eine  Sammlung  zu  vereinigen.  Die 
Ucbersicht  Uber  das,  was  auf  diesem  Gebiet  ge 
druckt  ist,  wird  wesentlich  dadurch  erschwert, 
daß,  während  die  ausführlicheren  Relationen  be- 
sonders publiciert  wurden,  die  kürzeren  sich  in 
die  Mittheilungen  der  verschiedensten  Localge- 
schichtsvereiue  durch  ganz  Deutschland  hin  nb- 
lagerten.  Nun  erwerben  sich  die  Herausgeber 
des  obigen  Buches  das  Verdienst,  auf  Grund 
ausgedehnter  Nachforschungen  in  Bibliotheken 
und  Archiven  „dreiundzwanzig  fast  ausschließ- 
lich unedierte,  oft  sogar  dem  Namen  nach  un- 
bekannte Reisebeschreibungen“  vereinigt  dem 
Publikum  vorzulegen.  Das  vou  ihnen  selbst  ge- 
förderte und  durch  Material  unterstützte  (S.  4(59. 
511.  577)  Vorhaben  der  Pariser  Socißte  de  l’Orient 
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latin,  säinmtlichc  Pilgerschriften  des  Mittelalters 
aus  ganz  Europa  zusammenzubringen,  ist  doch 
allzuweit  ausgehend,  als  daß  wir  Deutsche  uns 
gerne  auf  das  Erscheinen  dieses  großartigen 
internationalen  Sammelwerkes  vertrösten  lassen 
möchten,  wenn  wir  auch  der  Energie  und  der 
Sachkunde  des  Grafeu  Kiant  alles  Zutrauen 
schenken.  Wollen  wir  eiu  volles  Bild  des  Gc- 
sanuntlebcns  unseres  deutschen  Volks  im  Mittel- 
alter  gewinnen,  so  dürfen  wir  nicht  verfehlen, 
seine  Vorliebe  für  Pilgerrcisen  ins  Auge  zu 
fassen.  Dieser  Seite  der  deutschen  Kult  tilge-  , 
schichte  haben  die  Herausgeber  in  der  histori 
scheu  Einleitung  eine  aus  allen  erreichbaren 
(Quellen  geschöpfte  und  sehr  anziehend  gcschric- 
keuc  Schilderung  gewidmet,  in  welcher  Bie  den 
Pilger  durch  alle  Stadien  von  den  ersten  Vor- 
bereitungen zur  Reise  bis  zur  Rückkehr  in  die 
Heimat  begleiten.  Wie  Viele  sich  den  Be- 
schwerden und  Gefahren  einer  solchen  Pilger 
fahrt  aussetzten,  wird  sich  niemals  genau  in 
Zahlen  ausdrUckcu  lassen.  Wir  finden  aber  auf 
S.  463  — 540  ein  mit  großem  Fleiß  zusainmeu- 
gestelltes  Verzeichnis  der  Deutschen,  von  denen 
irgendwie  bekanut  geworden,  daß  sie  zwischen 
1300  und  1600  die  heiligen  Stätten  besuchten, 
und  da  werden  ungefähr  1400  Pilgernamen  an 
uns  vorllbergefUhrt.  Hätten  wir  ähnliche  Listen 
von  andern  Nationen,  so  würden  wir  annähernd 
erfahren,  mit  wie  großen  Contingcuten  die  ein- 
zelnen abendländischen  Völker  sich  an  den  Pil- 
gerfahrten bctkciligtcn.  Ob  dies  nun  freilich 
einen  Gradmesser  für  die  Religiosität  derselben 
abgeben  würde,  fragt  sich  immerhin,  da  ueben 
den  religiösen  Motiven  der  Reisetrieb  uod  die 
Neugierde  eine  ziemliche  Rolle  spielten.  Den 
Niederländern  wird  vorgeworfeu,  daß  ihre  Pil- 


134  flott,  gcl.  Aus.  1681.  Stuck  b.  6. 

gcrreison  vorwiegend  dem  Ritterschlag  ant  hl. 
Grab  galten,  auf  dessen  Erlangung  sie  beson- 
deren Wertb  legten,  und  daU  sie  durch  Völlerei 
und  Kartenspiel  anderen  Pilgern  Anstoß  gaben. 
Aber  auch  unter  den  Deutschen  glänzten  nicht 
Alle  durch  frommes  Gebahren  und  Einzelne 
nahmen  sogar  galante  Abenteuer  gerne  mit 
(S.  504). 

Den  Kern  des  Buches  bilden  die  23  ltcise- 
beschreilmngen.  Von  den  Handschriften,  aus 
welchen  sie  geschöpft,  soll  hier  nicht  weiter  die 
Rede  sein;  nur  die  Eine  Bemerkung  sei  gestat- 
tet, daß  die  Handschrift,  welche  Prof.  Häßler  in 
Ulm  von  Felix  Fabri’s  geistlicher  Pilgerfahrt 
oder,  wie  er  das  Buch  betitelt,  von  den  „Sions- 
pilgerinnen“  besaß,  vollständiger  gewesen  zn 
sein  scheint  als  das  von  den  Herausgebern  be- 
nutzte Berliner  Manascript;  in  jener  nämlich 
kommt  Fabri  unter  Anderem  auf  die  Stadt  Bo- 
logna zu  reden  und  berührt  das  Grab  des  Bru- 
ders Jakob  Griesinger  von  Ulm  in  der  dortigen 
Dominikanerkirche*);  dieser  Abschnitt  fehlt  bei 
Röhricht  und  Mcisner  und  sie  hätten  ihn  Bi- 
cher nicht  wcggclasscn,  wenn  sie  ihn  in  ihrem 
Mannscript  vorgefunden  hätten.  Denn  das  ist 
gerade  das  Verdienstliche  an  ihrer  Behandlung 
der  Texte,  daß  sie  das,  was  die  Pilger  auf  dem 
Hin  nnd  Herweg  sehen,  hören  nnd  erleben, 
nicht  etwa  kürzen  oder  gar  wegstreicben,  wo- 
fern es  irgend  Interesse  gewährt.  Dadurch  be- 
kommt nicht  nur  das  Ganze  mehr  Mannigfaltig- 
keit, sondern  es  erwächst  dadurch  reicher  Ge- 
winn für  die  Landes-  und  Volkskunde  des  gan- 
zen südöstlichen  Europa,  Vorderasiens  und  Ae- 
gyptens; unsere  Kenntniß  des  mittelalterlichen 

*)  llftSIer,  Ulm«  Kunstgeschichte  im  Mittelalter  (1804) 
8.  131. 
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Verkehrswesens  wird  durch  die  Routiers  der 
Pilger  bereichert  und  einer  der  letzteren,  Sebald 
Hinter,  läßt  sich  sogar  durch  einen  Juden  in 
Jerusalem  die  Ueberlandroute  beschreiben,  wel- 
che deutsche  Juden  cinzuschlagon  pflegten,  wenn 
sie  des  Handels  wogen  Syrien  besuchten  (S. 
112  f,).  Auf  der  andern  Soitc  streichen  die 
Herausgeber  mit  anerkennenswerther  Energie 
die  cintOnig  sich  wiederholenden  Beschreibungen 
der  heiligen  Stätten  sammt  ihrem  Legendcn- 
nnd  Ahlaßkrain.  Auszüge  treten  manchmal  an 
die  Stelle  der  Texte,  aber  wo  die  letzteren 
wörtlich  mitgetheilt  werden,  wird  durch  philo- 
logische Akribie  ihrer  Bedeutung  als  Sprach- 
tnid  Dialcctprobcu  gebührend  Rechnung  ge- 
tragen. 

An  den  Commentator  machen  diese  Texte 
ziemlich  starke  Anforderungen.  Ich  finde,  daß 
die  Herausgeber  Manches  nicht  scharf  genug 
anfgefaßt,  mißverstanden , unrichtig  gedeutet 
oder  unerklärt  gebissen  haben.  Hätten  sie  z.  B. 
gleich  bei  dem  ersten  Pilgerbericht,  den  sie 
herausgeben.  darauf  geachtet,  daß  der  Verfasser 
desselben  am  dritten  Tag  nach  seinem  Abgaug 
aus  der  Heimat  schon  Venedig  erreicht,  so  hät- 
ten sie  selber  finden  können,  daß  er  nicht  vom 
schweizerischen,  sondern  vom  wälschen  Bern 
d.  b.  von  Verona  ausgieng,  somit  als  italieni- 
scher Pilger  aus  der  Sammlung  wegzulassen  ge- 
wesen wäre,  wie  sie  zu  spät  von  anderer  Seite 
erfuhren  (s.  S.  712).  — Mißverstanden  ist  S.  127 
die  Stelle,  wo  es  heißt,  die  Pilger,  die  vom  Aro- 
pezzanischen  heraus  auf  Venedig  zureiten,  müs- 
sen, nm  an  letzterem  Ort  sicher  Quartier  zu  be- 
kommen, einen  Mann  „for  Heyne  vonn  Tarfis 
aber  Maystcrs  geynn  Vencdigenn  schickenn“, 
ntn  Herberge  zu  bestellen;  hier  wollen  die 
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Herausgeber  statt  „für  heyne“  gelesen  wissen: 
von  Heyden,  d.  b.  von  Cortina  di  Aiupezzo,  nun 
sind  aber  als  die  Orte,  von  welchen  aus  der 
Bote  abzusenden,  Treviso  oder  Mestre  bezeich- 
net, in  den  Worten  „for  heyne“  steckt  kein  wei- 
terer Ortsname,  sie  bedeuten  einfach:  vor  hin 
(für  „hin“  hat  der  Verfasser  Bonst  die  Form 
„hyne“,  hier  durch  Schreibfehler  „heyne“),  zum 
vorhinein,  zuvor,  zuvörderst.  — S.  374.  Die 
„Falcke  und  Soeker“,  welche  die  Uhodiscr  Kit- 
ter an  christliche  Fürsten  zu  verschenken  pfleg- 
ten, sind  nicht  „Johanniter“,  wie  das  Register 
deutet,  sondern  Jagdvögel;  Soeker,  sonBt Sacker, 
ist  falco  sacer,  Belege  z.  B.  bei  Schultz,  höfi- 
sches Leben  1,  368.  — Nikia  (S.  314  und  454) 
hiittc  leicht  als  die  Insel  Naxos  erkannt  werden 
können;  es  ist  ja  als  Sitz  von  Herzogen  cha- 
rakterisiert und  erzählt,  daß  einmal  ein  spani- 
scher Jude  den  Herzogssitz  eingenommen  habe 
— der  bekannte  Don  Joseph  Nasi.  — Das  Ca- 
put angeli  S.  394  würde  ich  nicht  durch  ein 
Fragezeichen  als  zweifelhaft  bezeichnen ; das 
Vorgebirge  Malea  führte  ja  Bchon  im  Mittelalter 
wie  in  neueren  Atlanten  den  zweiteu  Namen 
Cap  S.  Angelo  (Anciollo  im  Atl.  Luxoro,  Malea 
Santo  Angnolo  bei  Uzzano  p.  220,  Cau  Saint 
Ange  bei  Auglure  p.  95  f.  u.  s.  w.).  — Wenn 
ein  Pilger  an  der  Ostküste  Italiens  hinabsegelnd 
erst  die  anconitanische  Mark,  dann  die  Terra 
di  Abruzzo  („das  ertrich  Abrusin“)  und  den 
Monte  Oargano  („Berg  des  heiligen  Engels“  — 
Michael)  berührt  hat  und  nun  „am  Ende  des 
apulischen  Landes“  „Adulteratuio“  erreicht,  so 
kann  dies  nicht  Lorelto  sein,  wie  die  Heraus- 
geber S.  47  erkläreu,  sondern  blos  Otranto,  wie 
auch  die  Worte  auf  der  folgenden  Seite  „in 
dersel  beu  Stat  Ailtrauti“  gauz  unzweideutig 
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darthun.  — Gaste!  Toruesc  ist  eiue  der  vielen 
Burgeu  mit  romanischen  Namen,  die  uns  'im 
mittelalterlichen  Morca  begegnen;  die  Heraus- 
geber gelieu  also  fehl,  wenn  sie  in  dem  großen 
Schloß  Tarne«  (S.  366)  das  alte  Thryum  verrnu- 
tlien.  Ebendort  bedeutet  Souico,  wie  Zontc  S. 
135  nichts  Anderes  als  Junch  (auch  Zonchio) 
oder  Alt-Navariu.  — In  der  Keiseinstruction  des 
Bernhard  von  Brciteubach  heißt  es  S.  134*): 
achtzehn  Meilen,  ehe  man  nach  Korfu  komme, 
berühre  man  eine  Marienkirche  als  einzigen  liest 
einer  abgegangeueu  Stadt,  die  TUrken  nennen 
den  Ort  Cassopoli.  Hier  corrigiercn  die  Heraus- 
geber ihren  Autor,  S.  Maria  de  Cassapoli  sei 
vielmehr  auf  der  Insel  Korfu  selbst.  Eigen* 
thUinlichcr  Weise  stieß  aber  auch  der  llorr  von 
Anglure,  ehe  er  nach  Korfu  gelangte,  auf  eine 
öde  Insel  Namens  Cazopoly  mit  einer  Marien- 
kirche, zu  welcher  gcwallfahrtet  werde  (§.  24). 
Ebenso  findet  sich  bei  Uzzano  (p.  217)  Santa 
Maria  de  Gozipal  im  Norden  von  Korfu.  Auch 
die  catalanischc  Karte  des  14.  Jahrb.  (cd.  Bu- 
chon  et  Tastu  p.  88)  kennt  Casopoli  als  eine 
von  Korfu  verschiedene  Oertlichkeit  und  Geis- 
heim, auf  welchen  sich  R.  und  M.  berufen,  wi- 
derspricht dem  nicht  direct.  So  scheint  mir 
Breitenbach  im  Recht  zu  sein  gegen  seine  Her- 
ausgeber. — Caramia,  auf  dessen  Deutung  die 
Herausgeber  S.  452  verzichten,  ist  die  Provinz 
Caramau  im  südöstlichen  Kleinasien,  die  Iusel 
Arcebclycn  S.  247.  275  ohne  Zweifel  Astypaliia 
iStainpalia). 

Ich  habe  bis  jetzt  lauter  Punkte  besprochen, 
welche  die  Pilger  auf  ihrer  Meerfahrt  streiften 
oder  besuchten.  Aber  die  Cuutinentalroutcn  bie- 
ten gleichfalls  Anlaß  zu  berichtigenden  Beinor- 

*)  Cathedra  wenige  liiuieu  weiter  uücu  ist  Cslluru. 
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kungen.  Pilgern,  die  vom  Rhein  hernufkamcn, 
empfiehlt  Bernhard  von  Breitenbach  S.  125  einen 
Weg,  der  sie  Uber  Bruchsal  ins  Württerobergi- 
sche  führte;  als  eine  der  nächsten  Stationen  nach 
Bruchsal  nennt  er  „Smerre  ist  des  aptes  von 
Mulbronn“.  R.  und  M.  finden  höchst  wahrschein- 
lich, daii  damit  Serres  gemeint  sei.  Dies  ist 
ganz  unmöglich,  denn  Serres  wurde  als  Wal- 
densercolonie  erst  im  Jahr  1U99  gegründet. 
Hier  leitet  Arnold  von  Harff  auf  die  richtige 
Fährte;  denn  er  durchreiste  auf  seiner  Pilger- 
fahrt (herausg.  von  Groote  S.  5)  nach  einander 
Breyten,  Smecn  und  Feyingen.  Smeen  in  der 
Mitte  zwischen  Brettcn  und  Vaihingen  liegend 
ist  das  Dorf  Schmie,  zu  jener  Zeit  dem  Kloster 
Maulbronn  gehörig.  Brcitcnhacli  verketzert  den 
Namen  in  Smcrrc.  — Auf  tirolischciu  Gebiet 
vermissen  wir  S.  279  eine  Erklärung  für  Uuders 
= Nauden,  S.  428  eine  solche  für  Burg  = 
Borgo  di  Val  sugana,  fttr  Cofell,  die  Bergfeste 
Kofel  zwischen  Borgo  und  Bassauo.  — Endlich 
wird  eine  Station,  welche  die  deutschen  Juden 
auf  ihren  Handelsfahrten  nach  Syrien  zu  be- 
rühren pflegten,  falsch  bestimmt;  Schotz,  unge- 
fähr mitten  inne  zwischen  Lemberg  und  Akjer- 
man  (S.  113)  ist  nicht  Cltotin,  sondern  Suczawa, 
wovon  sich  die  Herausgeber  durch  Vergleichung 
des  Artikels  „Osteuropäischer  Handel  im  15. 
Jahrh.“  von  Stefan  Koczynski  (Jahrbücher  für 
Nationalökonomie  und  Statistik  Bd.  34.  S.  498) 
leicht  überzeugen  werden. 

Als  Anhang  ilircH  Werks  geben  die  Heraus- 
geber eine  sehr  verdienstliche  Fortsetzung  und 
Ergänzung  der  Tobler’schen  Bibliographie  Pnlii- 
stina’s.  Ich  habe  hiezu  uur  Weniges  nachzu- 
tragen. Was  Schcmscddin  Dimaschki  (S.  5H2) 
Uber  Syrien  und  Palästina  sagt,  findet  sich  in 
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seinem  Handbuch  der  Kosmographie , welches 
Mehren  jetzt  ganz  in  französischer  Uchcrsetzung 
mit  Aumerknngen  berausgegeben  hat  (Kopen- 
hagen 1874).  Von  Odoricus  (S.  562)  gehürt 
bieher  blos  sein  liber  de  terra  sancta;  wollten 
aber  die  Herausgeber  nach  Toblcrs  Vorgang 
doch  auch  seinen  Bericht  Uber  die  Missionsreise 
nach  Indien  und  China  erwähnen,  in  welchem 
kein  Wort  Uber  Palästina  sich  findet,  so  hätten 
sie  die  einzig  brauchbare  Ausgabe  vou  Yulc 
(Cathay  and  the  way  thither  Vol.  2.  Append. 
Lond.  18GG)  vor  allen  andern  erwähnen  sollen. 
Die  unter  dem  Namen  des  Sinmu  dcSarebruche 
(S.  567)  erwähnte  Pilgcrrclation  ist  jetzt  treff- 
lich ediert  in  dem  Buche:  Le  saint  voyagc  de 
Jherusalein  du  seigucur  d’Anglure  publ.  par  F. 
Bonnardot  et  A.  Louguou  (Paris  1878).  Der 
Brief  des  Hierouymo  da  Santo  Stefano  (S.  578) 
berichtet  Uber  lndieu;  daß  er  Palästina  zum 
Gegenstaud  habe,  müssen  die  Herausgeber  aus 
dem  Ausstellungsort  Tripolis  in  Syrien  geschlos- 
sen haben.  Wenn  dieselben  endlich  russische 
Literatur  reichlich  verzeichnen,  so  mag  ihnen 
das  Mancher  danken,  aber  russische  Schulbücher, 
wie  Jacbontow,  kurze  Beschreibung  des  hl.  Lan- 
des zum  Nutzen  der  Jugend  (4G  Seiten)  aufzu- 
uehmen  und  Deutsche,  wie  Dürr  und  Streich, 
geographische  Beschreibung  des  hl.  Landes  fUr 
Latein- , BUrgcr-  und  höhere  Töchterschulen 
ittßlingcn  1870)  wcglasseu  heißt  mit  zweierlei 
Maß  messen.  Ref.  wUrde  beide  priucipiell  aus- 
scliließen. 

Stuttgart  W.  neyd. 


140  GuU.  gel.  Aa*.  1081.  blück  6.8. 

B o r t li  n I (I  von  R e g c n s b u r g.  Vollständige  Aus- 
gabe seiner  deutschen  Predigten  mit  Einleitungen  und 
Anmerkungen  von  I)r.  Kranz  Pfeiffer.  2.  Band. 
Kntli.  Predigten  XXXVII  — LXXl  nebst  Eiuleitang,  Les- 
arten und  Anmerkungen  von  llr.  Joseph  Strobl. 
Wien  1880.  Braumuller.  XXXII,  6%  S.  8*. 

Achtzehn  Julire  niud  «eil  dem  Erscheinen  des 
ersten  Hantle«,  zwölf  Jahre  «eit  dem  Tode  «eine« 
Herausgeber«  verflossen;  endlich  crseliciut,  noch 
betriielitlieh  umfangreicher  als  jener  und  ebenso 
schön  ausgestattet,  von  Strobl  herausgegeben, 
der  zweite  Band.  Man  wlinschte  wold,  daß  der 
alte  Spruch  ‘Was  lange  währt  wird  gut’  in  die- 
sem Falle  «ich  bewährte.  Leider  ist  dem  nicht 
so ; dem  Herausgeber  fehlen  wesentliche  Eigen- 
schaften, die  zu  solcher  Arbeit  befähigen:  Ver- 
trautheit mit  kritischer  Methode,  Consequenz  in 
der  Behandlung  der  Texte,  Zuverlässigkeit  und 
Gewissenhaftigkeit  in  der  Benutzung  des  Ma- 
terials. 

FUr  die  Lesarten  zum  ersten  Baude  ist  die 
Brüsseler  Handschrift,  die  Pfeiffer  leider  nicht 
benutzte,  verwerthet;  sie  hat,  wiewohl  sie  im 
Ganzen  eiueu  viele  ältere  Ausdrücke  beseitigen- 
den Text  bietet,  an  manchen  Stellen  doch  das 
echte  erhalten,  und  zeigt,  daß  die  Handschrift  A 
(Heidelberg.  24)  mehrfach  Auslassungen  sieb  zu 
schulden  kommen  ließ.  Daß  Pfeiffer  liier  nicht 
überall  das  richtige  durch  Gonjectur  getroffen 
ist  wohl  erklärlich ; namentlich  wo  A durch 
Ucberspringen  von  einem  Worte  auf  ein  glei- 
ches späteres  einen  ganzen  Satz  oder  Satzthcil 
ausgelassen,  wie  i,  345,  15.  3tiO,  6. 

Dieser  Fall  ist  wohl  auch  1,  03,  13  auzuueh- 
raen,  wo  offenbar  gelesen  werden  muß  er  kämet 
in  drieie  jtiren ; nach  jär  ist  eine  Lücke,  die 
freilich  auszufllllcu  unmöglich  ist.  Veriuutidich 
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Vorwort. 


Nachdem  der  eine  der  beiden  Herausgeber  dieses  Werkes  es 
versucht  hatte,  durch  die  Darstellung  des  Anteils,  welchen  die 
deutsche  Nation  nn  den  grossen  Kämpfen  zwischen  Kreuz  und 
Halbmond  im  Mittelalter  genommen,  die  Grundlagen  ITir  eine  wissen- 
schaftliche Kenntnis  der  Beziehungen  zwischen  Deutschland  und 
der  Levante  überhaupt  zu  schaffen,  musste  es  als  eine  ebenso  dank- 
bare Aufgabe  erscheinen,  die  Arbeit  bis  zum  Beginn  des  sieben- 
zehnten Jahrhunderts , wo  der  Durchbruch  eines  neuen  Zeitalters 
sich  deutlich  entschieden  hat,  fortzusetzen  und  jenen  frommen 
Fahrton  weiter  zu  folgen,  zu  denen  auch  nach  dom  Verluste  des 
heiligen  Landes  immer  wieder  Tausende  aus  Deutschland  sich 
rüsteten.  Diese  halb  vergessenen  Pilgerreisen  verdienen  auch  in 
der  That  eine  eingehendere  Betrachtung,  nicht  blos  deshalb,  weil 
sie  die  Fortsetzung  der  Kreuzzüge  bilden,  in  denen  die  gewaltige 
Expansivkraft  und  der  Qlaubenseifer  eines  grossen  Volkes  zu  Tage 
tritt,  sondern  woil  sie  ein  so  ganz  eigentümliches  Stück  Cultur- 
lebcn  in  einer  Fülle  interessanter  Details  vor  uns  entfalten,  welche 
die  Erkenntnis  der  inneren  Geschichte  Deutschlands,  in  deren 
Dienste  so  viele  floissigo  und  kundigo  Hände  sich  regen,  nach  ver- 
schiedenen Sichtungen  hin  erweitern  und  beleben.  Allerdings  hat 
der  treffliche  Titus  Tobler,  welcher  in  seinen  Schriften  die  Pal&stino- 
graphic  zu  oincr  der  griechischen  und  römischen  Altertumskunde 
gleichberechtigten  Disciplin  auszubilden  und  zu  erheben  suchte,  sehr 
viele  mittelalterlichen  Pilgerfahrten  benutzt,  aber  er  richtete  doch 
sein  Hauptaugenmerk  auf  die  Geschichte  und  Kritik  der  mit  den 
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heiligen  Statten  verknüpften  Traditionen,  auf  die  Erörterung  der 
bezüglichen  topographischen  Fragen,  und  wo  er  die  culturgeschicbt- 
lichen  Gesichtspunkte  in’s  Auge  fasste  (Denkblatter  aus  Jerusalem 
469 — 578),  lag  es  ihm  fern,  sich  auf  die  Geschichte  eines  bestimm- 
ten Volkes,  einer  bestimmten  Zeit  zu  beschranken  und  diese  annähernd 
zu  erschöpfen,  während  uns  die  Aufgabe  vorschwebte,  aus  der  Fülle 
jener  Pilgerreisen  nur  ein  Bild  deutscher  Fahrten,  aber  mit 
möglichster  Ausnutzung  des  gesummten  gedruckten  und  ungedruckten 
Materials,  herauszuarbeiten  nnd  die  so  gewonuone  Erkenntnis  für 
die  Geschichte  unseres  Volkes  fruchtbar  zu-  machen.  Wir  glauben 
diesem  Ziele  redlich  nachgestrebt  zu  haben,  aber  noch  ist  die  Auf- 
gabe nicht  gelöst.  Noch  heute  verkündigen  die  palästinensischen 
Namen  einzelner  Städte,  Ortschaften,  Stiftungen,  Klöster,  dio  heiligen 
Gräber  und  Skalen,  die  Passionswege  und  Stationen,  Reliquien  und 
Reliquienkästchen,  Prunkgewänder  und  Baldachine,  die  heiligen 
Tücher  und  Teppiche,  gnostische  Zeichen  und  Grabinschriften, 
Wappen  und  Helmziere  und  endlich  die  Geschichte  mancher  Hospi- 
täler, die  Sagen  vieler  liittergeschlechter,  ja  die  ganze  mittelalter- 
liche Literatur  den  Einfluss  des  Orients  auf  die  Entwicklung  unserer 
Kultur,  aber  alle  jene  Spuren  und  Zeugnisse  sind  so  weit  zerstreut 
und  so  ausserordentlich  zahlreich,  dass  nur  eine  vereinte  planmässige 
Arbeit  sie  aufspüren,  finden  und  der  Wissenschaft  nutzbar  machen 
kann.  Dies  ist  eine  Aufgabe  der  Zukunft,  auf  deren  vollständige 
Erfüllung  wir  verzichten  mussten,  gleichwohl  glauben  wir  ihr  nach 
Kräften  vorgearbeitet  zu  haben,  da  wir  im  Ganzen  dreissig  Hand- 
schriften ausgenutzt  haben  und  dreiundzwanzig,  fast  ausschliesslich 
unedirte,  oft  sogar  dem  Namen  nach  unbekannte,  Reisebeschrei- 
bungen hier  der  Forschung  zum  ersten  Mal  zugänglich  machen. 
Ebenso  wird  es  als  förderlich  erscheinen,  dass  wir  dio  von  Titus 
Tobler  in  seiner  Bibliographia  geographica  Palaestiuae  (Leipzig  1867) 
gelassenen  Lücken  bis  zum  Jahre  1877,  wo  der  regelmässige  Jahres- 
bericht des  Herrn  Professors  Socin  in  der  Zeitschrift  des  deutschen 
Palästina- Vereins  (Leipzig  1878,  S.  24  ff.)  beginnt,  zu  ergänzen  und 
Bausteine  zu  einer  zweiten  verbesserten  Auflage  jenes  unschätzbaren 
Werkes  zu  liefern  suchen.  Wir  waren  hier  durchaus  auf  uns  selbst 
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angewiesen;  das  llnndoxomplar  Tobten,  worin  er  manche  Nachträge 
bemerkt  haben  sol],  haben  wir  nicht  benutzt.  Dass  wir  vielo 
rilgorschriften  nur  auszugsweise  mitgcteilt  haben,  bedarf  wohl  keiner 
besonderen  Rechtfertigung;  denn  Wiederholungen  und  Gleichgültiges 
finden  sich  in  den  Pilgerschriften  ausserordentlich  oft,  doch  haben 
wir  sonst  allgemein  interessante  Nachrichten,  die  sich  in  den  Pilgor- 
schriftcn  fanden,  obgleich  sie  sich  nicht  direct  auf  das  heilige  Land 
bezogen,  wie  z.  B.  die  Erzählungen  von  Festlichkeiten  in  Venedig, 
von  Reisen  nach  Santiago,  Loretto  und  Rom,  durch  Kleiu-Asicn  und 
Aegypten,  absichtlich  nicht  ausgelassen  und  glauben  darin  der  Zu- 
stimmung unserer  Leser  sicher  zu  sein.  Hingegen  haben  wir,  wo 
traditionelle  Fragen  Vorlagen,  einfach  auf  Toblers  Schriften  ver- 
wiesen, dafür  aber  eine  ganz  besondere  Aufmerksamkeit  der  Biblio- 
graphie zugewandt.  Wir  beabsichtigten  anfangs,  nur  wirkliche  Reise- 
beschreibungen  hier  aufzunehmen  und  alle  kleineren  Aufsätzo  und 
Bemerkungen,  die  sich  in  Zeitschriften  finden,  sowie  allgemeinere 
Schriften,  welche  das  heilige  Land  betreffen,  auszuscheiden,  doch 
schien  eine  strenge  Durchführung  dieses  Planes  nicht  geraten. 

Wir  haben  keine  Mühe  gescheut,  um  aus  Tausenden  von  Sammel- 
werken und  Catalogcn  aller  Art,  durch  Aufrufe,  Anfragen  und 
Bitten,  die  sich  leider  sehr  oft  als  nutzlos  erwiesen,  das  biblio- 
graphische Material  zusammenzubriugen,  freilich  ohne  es  wirklich 
vollständig  zu  erschöpfen;  Nachträge  dazu  werden  wir  gelegentlich 
in  der  Zeitschrift  des  deutschen  Palästina- Vereins  geben.  Am  voll- 
ständigsten dürfte  die  jüdische  und  russische  Palästinaliteratur  ver- 
zeichnet sein;  dass  wir  die  letztere  in  Uebcrsetzungcn  vorführen, 
wird  man  berechtigt  finden. 

Unsere  Arbeit  zerfällt  demnach  in  eine  historische  und 
palästinographische  Abteilung.  Die  erstere  enthält  die  histo- 
rische Einleitung,  welche  dazu  bestimmt  ist,  einerseits  zur 
Erläuterung  der  folgenden  Texte  zu  dienen,  andererseits  das  über- 
haupt vorhandene  und  benutzte  Matcriat  in  einem  übersichtlichen 
Bilde  zu  zeigen.  Wir  haben  uns  hierbei  der  möglichsten  Genauig- 
keit beüeis8igt  und  durch  reichliche  Nachweise,  selbst  wo  nur 
entlegenere  Beziehungen  Vorlagen,  namentlich  über  Geldverhältnisse, 
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venetianische  Hheder,  den  Orden  des  heil.  Grabes  u.  a.  w.t  das  er- 
reichbare Material,  das  fiir  eigene  Untersuchungen  von  Wert  sein 
muss,  zusammengebracht;  es  wäre  sicher  uns  nicht  schwer  gewor- 
den, den  Umfang  des  Textes  zu  verdoppeln  und  zu  verdreifachen, 
aber  wir  glauben  in  knapper  Form  die  Quellen  möglichst  aus- 
geuutzt  zu  haben;  als  Ergänzung  mag  man  Toblers  Ausführungen 
Ober  das  Pilgerwesen  (Denkblätter  469—578)  betrachten.  Eine 
Entlastung  des  Notenapparats  war  uns  ermöglicht  durch  den 
Pilgercatalog,  worin  die  wichtigeren  Pilger  genannt  werden, 
welche  von  130U — 1600  sicher  oder  wahrscheinlich  das  heilige  Land 
besucht  haben;  wir  konnten  an  violen  Stellen  der  Einleitung  cinfacli 
darauf  verweisen  und  in  jenem  Verzeichnisse  zugleich  die  wichtigsten 
Daten  über  die  ReiBe  selbst  vorführen,  so  dass  das  Ganze  auch 
eine  Uebersicht  über  die  Gesammtbeteiligung  der  deutschen  Nation 
an  den  Pilgerfahrten  gicht. 

Wir  hatten  ursprünglich  nur  die  Namen  der  in  den  Pilger- 
Schriften  seihst  genannten  Deutschen  im  Augo,  allein  da  uns  noch 
aus  einigen  anderen  Quellen  solche  bekannt  wurden,  so  schien  cs  an- 
gebracht, sie  nicht  auszulusscn,  trotzdem  aus  Staats-  und  Fumilien- 
Archiven,  sowie  aus  sonstigen  gedruckten  Quellen  die  Zahl  von 
ca.  1400  Namen,  die  unser  Catalog  aufzählt,  noch  erheblich  wird 
vermehrt  werden  k Annen;  doch  hielten  wir  es  für  geraten,  die 
Namen  der  Pilger,  wo  wir  sie  nicht  ganz  sicher  mit  modernen 
Namen  identificieren  konnten,  genau  im  Wortlaut  der  Quelle  wieder- 
zugeben, da  z.  B.  die  Entscheidung,  ob  in  einem  vorliegenden  Fall 
Schaunberg,  Schaumberg,  Schauenberg,  Schauenburg,  Hchaumburg, 
ob  Schwarzberg,  Schwarzenberg,  Schwarzburg  oder  Schwnrzenburg 
zu  schreiben  sei,  ausserordentlich  schwierig  zu  entscheiden  ist.  Der 
Wert  einer  solchen,  hior  zum  ersten  Male  gegebenen,  Zusammen- 
stellung für  die  Geschichte  einzelner  deutscher  Länder,  Städte  und 
Geschlechter  leuchtet  von  selbst  ein;  unsere  darin  verflochtenen 
kurzen  Koutenangaben  von  Deutschland  nach  Italien  werden  einer 
Geschichte  der  Alpenstrassen,  wie  sie  neuerdings  versucht  worden 
ist,  manches  Neue  bieten.  Ausserdem  haben  wir  uns  bemüht,  durch 
Hinzufftgung  seltener  oder  ungedruckter  Briefe,  Urkunden  und  Notizen 
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den  Wert  des  Verzeichnisses  zu  erhöhen,  so  sind  z.  B.  die  berühmten 
Coumiemoriali  des  Marino  Sanudo  in  Venedig  für  unsere  Zwecke 
vollständig  ausgenutzt  worden. 

Der  zweite,  palästinographische  Teil  enthält  die  Texte  der 
Pilgerschriften  in  chronologischer  Ordnung,  zum  Teil  mit  eigenen 
Einleitungen,  und  die  bibliographischen  Ergänzungen  zu 
Toblers  Werke;  den  Schluss  bilden  ein  Register  und  ein  Glossar,  für 
welches  letztere  uns  Herr  Professor  Dr.  Fedor  Bech  dankenswerte 
Dienste  leistete. 

Es  gebührt  dem  Oberbibliothekar  der  hiesigen  königl.  Bibliothek, 
dem  Herrn  Geh.  Regierungsrath  Prof.  Dr.  R.  Lepsius,  unser  er- 
gebenster Dank  dafür,  dass  er  mit  steter  Bereitwilligkeit  die  Zu- 
sendung von  Handschriften  gütigst  vcrmitttelte,  nicht  minder  auch 
den  Vorständen  der  grossen  Bibliotheken,  welche  uns  die  Hand- 
schriften zur  Benutzung  überliessen,  endlich  auch  allen  denjenigen 
Herren  Gelehrten,  die,  wie  wir  an  den  betreffenden  Stellen  hervor- 
geboben  haben,  durch  Nachweise  und  Beiträge  ihr  Interesse  an 
unserer  Arbeit  freundlichBt  bekundeten. 

Möge  sie  der  Geschichte  des  deutschen  Volkes  wie  des  heiligen 
Landes  einen  tüchtigen  Dienst  leisten,  möge  sie  eine  gerechte  und 
billige  Beurteilung  finden! 

Berlin,  15.  Juli  1880. 

Die  Herausgeber. 
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Nachdem  das  heilige  Land  1201  durch  die  Eroberung  'Akkfis 
und  der  noch  (ihrigen  christlichen  Besitzungen  wieder  in  die  TTiludc 
der  Muselmänner  gefallen  war1),  schien  eine  Wallfahrt  nach  den 
heiligen  Stätten*)  fortan  fast  unmöglich;  die  Kirche  begann  auf 
dieses  Jahrhunderte  lang  erprobte  Zuchtmittcl  zu  verzichten3),  ja 


')  Vgl.  Die  Eroberung  'Akkfls  durch  ,lic  Muslimen  12511  von  II.  Röhricht 
in  ilcu  Forsch.  z.  deutsch.  tlesrh.  IHHO,  5*4 — 12t».  lieber  die  nllmllhliehe  Ent- 
stehung der  au  die  heiligen  .Stillten  sieh  knüpfenden  Traditionen  vgl.  Toldcr, 
DenkbliUler  aus  Jerusalem  -171  IT.  (über  die  (iescliirlite  des  dnniit  verbundenen 
Ablasses  ibid.  1!>S  fl  );  (leisbeim.  Die  Hohcnznlleni  mn  heil.  Grube,  Berlin 
S.  :iTi  ff. 

:)  Ihr  hob  wild  in  allen  1,’ilgorsrhriftcn  besungen;  vgl.  Ilülirirlit,  Die 
l'ilgerfnlirten  vor  den  Kreuzzügen  in  v.  Räumers  ilixtor.  Taschcnbuelie,  liernus- 
gegeben  von  Rieh),  1875,  S.  .‘127  ff.;  Robinson,  Palästina  (deutsche  Ausgabe) 
II.  207  ff.;  Felix  Fabri,  Evagator.  ed.  Hasslcr  I,  20 — 24;  Znnllni-t  in  Rolli. 
Revsxhurh  des  heil.  Landes  10051,  8.  2-10  f.  Die  kntholiso.be  Auffassung  des 
Wnllfnhrlswoseiix  siehe  iu  Art«  oomil.  Trident,  sessio  XXV;  Itcllnnuin,  De 
• nllii  SaHeloruoi  II.  i-ol.  SSS  e.  H,  51;  .Ineob  (iretxer.  De  sfteris  et  rcligiosis 
poregriiuitioiiihus,  lngolst.  liUNS;  vgl.  Züchter,  Krit.  (lescli.  d.  Askese  lffOO, 
S.  27H  ff.,  284. 

T)  St.  tienois,  I .es  Voyageurs  Ik-Iges,  llnixolles  184(>  1,  lö.  Viele  Pilger 
hofften  sogar,  z.  II.  lutift,  (Rölirie.ht  im  Tasehcnb.  1875  S.  .W>  f.)  in  .fernsnleni 
den  jüngsten  Tag  zu  erleben,  da  dort  im  Tlmle  .losaphat  nneli  einer  rtynio- 
logisehi'ii  Mythe  das  Wellgeriehl  stall  linden  solle  (Tolder,  Jerusalem  I),  20  ff.  • 
Sepp,  Das  heil,  Laad  1,  275).  Reinigens  gab  es  besondere  W ’nllltrüderseluiflen 
z.  II.  die  eonfrerie  des  |M'|el'iiis  de  Saint  .l.'\i'i|lie  (Soeinte  de  1 hist,  de  Paris  I. 
ISO  fl.'.  II,  :£M  II'.).  Zur  tiesehiehle  der  Rn  in  pilger  siebe  Kretin)'.  Condition 
•le*  perö  grill*  a Rome  eu  droit  Romain,  Paris  1S75I. 

1* 
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sie  verbut  sogar  über  Cypern  hinaus  jede  Wallfahrt  und  jeden 
Handelsverkehr  mit  den  Muselmännern1).  Aber  schon  zu  Anfang 
des  vierzehnten  Jahrhunderts  treffen  wir  im  Osten  wieder  christliche 
Pilger  an,  obgleich  das  heilige  Land  als  der  Sammelpunkt  des  Aus- 
wurfs der  Menschheit  schon  langst  verrufen  war*),  und  es  an  Spöttern 
über  die  Reisowut  der  Pilger  und  deren  Schiflernachrichtcu  daheim 
nicht  fehlte’),  wahrend  hie  und  da  im  Abendlande  ein  neuer  Kreuz- 
zugseifer wieder  aufflammte4). 

Die  Veranlassung  und  die  Beweggründe  zu  einer  „Fahrt 
ülior’s  Meer"  waren  begreiflicher  Weise  nicht  immer  rein  geistlich;  in 
den  Pilgorschriften  begegnen  wir  oll'cuen  (ieständnisscu,  dass  mau 
nur  die  Ritterwürde  des  heiligen  Grabes  gesucht,  und  dass  die  Er- 
zählungen heimkehrender  Pilger  und  Kaufleute  die  Wanderlust  nach 
dem  wunderbaren  Osten  geweckt;  wir  treffen  ferner  diplomatische 
Agenten  und  militärische  Berichterstatter  im  Orient,  welche  im  Auf- 
träge des  Königs  Philipp  II  von  Frankreich  und  Heinrich  V von 
England,  dos  Herzogs  Philipp  II  von  Burgund  die  politischen  und 
militärischen  Verhältnisse  des  Orients  ausspähen,  um  ihre  Beobach- 
tungen für  einen  neuen  Kreuzzugsplan  nutzbar  zu  machen5).  Seit, 
dem  Zeitalter  der  Reformation,  welche  den  Eifer  der  Pilger  erheb- 

')  Revue  nuliiliftire  1870,  S.  f>4  f.;  W.  Heyd,  (Sesch.  des  Uevnntehandcls 
im  Mittelalter  II,  8,  24  ft’.;  Programm  des  (lymnasimiiH  von  Zittau  1880. 
Heber  den  Waffenhandel  im  Mittelalter  naeli  der  Levante  vgl.  De  Mas  Latrie, 
Hist,  de  Hie  de  Chypre  II,  US*  ff. 

’)  Hilhricht,  Pilgerfahrten  S.  32b,  Beiträge  II,  202;  Fabri,  Evagat.  1, 
15  f.;  Mencius,  Hodoeporicon  Henrici  Saxoniac  ducis  (indessen:  Itincra  sex 
a diversi«  Saxon.  ducibus  ctc.  Witeberg.  1612),  S.  !H) — fll ; sonst  vgl.  auch 
Tohler,  Denkblätter  S.  288  ff. 

3)  Tindolf  von  Huchem  (oder  Sndheiin)  ed.  Deycks  1851,  S.  2. 

')  Rfihricht,  Die  Belagerung ‘Akkäs  12!>1,  H.  115  ff.  (vgl.  auch  für  das 
vierzehnte  Jahrhundert  De  Mas  Latrie,  Hist,  de  Ule  de  Chypre  II,  118—132, 
217 — 21!*;  III,  725  f.)  Eine  merkwürdige  Prophezeiung  auf  den  deutschen 
Kaiser,  der  das  heilige  Land  wiedergewinnen  solle,  enthält  Hrünembergs 
Wappenhuch  (berausgegehen  von  Graf  Stillfried- Alcantaru),  Platte  2h,  dass 
dieser  nämlich  die  Farben  des  Adlers  mit  denen  des  Feldes  im  Reichssehildu 
vertauschen  werde. 

■')  Die  Belagerung  ‘.\kkiis  S.  US  n.  118. 
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lieh  abkübltc1),  beginnen  «muh  die  rein  wissenschaftlichen  Interessen 
in  den  Vordergrund  zu  treten;  Belon  und  Itauchwolf  treiben  im  Orient 
naturwissenschaftliche  Studien,  .Justus  Tenellus’)  und  Wilhelm 
Postei*)  bereisen  ihn  im  Aufträge  des  Königs  Franz  1,  um  Hand- 
schriften von  Klassikern  ftir  die  Pariser  Bibliothek  zu  erwerben. 
Trotzdem  trieb  die  bei  weitem  grösste  Zahl  das  Verlangen,  in  dem 
Lande,  „wo  Seine  Fasse  gestanden",  angesichts  der  heiligen  Stätten, 
das  Gelübde  reuiger  Kinkehr  und  Umkehr  abzulcgon4);  aber  die  Kr- 
liillung  dieses  Wunsches  war  an  vielfache  Bedingungen  geknüpft. 

Zunächst  bedurfte  jeder  Kinzclne  dazu  geistlicher  Erlaub- 
nis« und  zwar  gewöhnlich  vom  Papste5),  doch  konnte  man  auch 
von  eigens  dazu  beauftragten  Prälaten*)  sie  erhalten.  Wer  aber 

')  Zuallart  257;  Gabriel  von  Kattenberg:  „wegen  der  luttriachen  weye." 
Vgl.  Tobler,  Denkblättcr  491  f. 

*)  Belon  (in  Paulus,  Sammlung  der  merkwürdigsten  Reisen)  11,  202. 

’)  Serapeum  1853,  No.  4,  S.  49  ff. ; Tobler,  Bibliogr.  8.71;  über  die  Reisen 
des  Alterthumsforschers  Cirioco  Pizzicollc  siehe.  Hcyd  11,  292,  sonst  auch 
Fr.  Blume,  Iter  Italicnm,  Berlin  1824,  8.  28 — 29,  45—47,  12<J— 127. 

*)  Fabri  I,  9 ff.;  Brocard-Miclnt  in  Iteiffenberg  ,1jo  elievalier  au  cygne  1, 
211—247.  In  Thomas  Wright,  Reliq.  aut.  1,  134—130  ist  ein  Uesprile.li 
xwisehrn  lleinrieh  von  [xic.y  und  Walter  Biblcswnrtli  aus  dem  Anfänge  des 
viel  zehnten  .Inbrbuuderts  veröffentlicht,  worin  über  die  Gründe  für  und 
wider  eine  Betfahrt  disputirt  winl. 

J)  Stephan  von  Gnmppenberg  in  Feyrabends  Ueyssbuch  1584,  S.  235a; 
Bernhard  von  Hirsclifclds  Reise  in:  Mittheil,  der  Deutsch.  Gesellsch.  zu  Leip- 
zig, 1860,  S.  38;  Zuallart  250;  Radzivill,  l’cregrinatio  Hierosol.  ed.  Thomas 
Treter,  Antwerp.  1014,  8.  13;  Zinun.  Chronik  ed.  Barack  1,  479;  Fabri, 
Geistliche  Pilgerfahrt.  Einen  päpstlichen  Erlaubnisaschein  siehe  in  Revue 
nobiliaire  1870,  8.  58. 

*)  Z.  II.  in  Venedig  im  liomiiiiknuerklosler  (Jt.  vuu  Hptingon  in 
Schweiz.  Geschieh tsforseher,  Bern  1828,  V1J,  8.313)  oder  beim  Uroaspüuitou- 
tiar  in  Bologna  (l’orner  in:  Zeilsehr.  des  histor.  Vereins  von  Niedcrsachsen, 
1875,  S.  13),  »der  beim  päpstlichen  Legaten  (Züluliart),  oder  nnch  in  l’adua 
(Kautzow  8.  230).  ln  einer  Urkunde  von  1395  (bei  Guden  III,  OOO)  lesen 
wir:  „Auch  siu  wir  uberkomen:  wer  eine  Bedefart  wil  leisten  zu  den  Hei- 
lii'en,  der  sol  körnen  zu  synte  Pherncr  oder  Capellen  mul  bichla  mul  orloub 
buhlen  siue  beilefart  zu  lciata,  und  des  Pheruers  oder  Gapellans  Brieff  nen- 
iicb  , und  der  Brieff  stecn  sal,  uff  welche  tag  er  iat  gegeben,  und  uss  welcher 
stad,  slusa,  dorff  oder  hoffe  er  sey  uud  zu  welchen  Heiligen  der  Tilgerin 
wolle  waudern;  so  sal  der  l’ilgerin  zur  atuud  oder  binnen  dreien  tagen 
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ohne  eine  solche  Erlaubnis«,  besonders  im  Refornmlionszoilaltor  ohne 
irgend  einen  schrifllichen  Ausweis  seines  Pfarrers1)  die  Pilgerfahrt 
antrat,  ward  excoinmunicirt*)  und  konnte  Absolut  ion  erst  vom  fiunrdiau 
im  heiligen  Luide  erlangen.  Frauen  waren  schon  durch  llouila/., 
später  durch  den  päpstlichen  Legaten  Thomas,  vom  ltesuclic  Jcru- 
salcms  ahguiuuhut  worden9),  erschienen  alter  trotzdem  nicht  bloss 
auf  den  Kreuzzügen,  sondern  auch  später  in  Begleitung  ihrer 
Männer  auf  der  Pilgerfahrt4),  oft  sogar  in  Mannskleidern5),  bis  end- 
lich allen  Frauen  die  Pilgerfahrt  nach  «lern  heiligen  Lande  positiv 
verboten  wurde6). 

Ausser  der  Erlaubnis«  brauchten  aber  die  Pilger  natürlich  auch 
Geld,  und  obgleich  sie  den  Befehl  des  Herrn  an  seine  Jünger, 
ohne  Beutel  und  ohne  Tasche  in  die  Welt  zu  gehen,  auf  sich  be- 
zogen, auch  auf  freundliche  Hospize  und  die  Mildthätigkeit  guter 
Christen  rechnen  konnten,  so  hielten  es  ärmere  doch  für  gcratheu, 
sich  schon  daheim  oder  in  Venedig  als  Cnplünc  oder  Diener  an  hohe, 


nssryden  oder  gecn  eine  bedefart  zu  leisten ; und  weis,  duz  der  Phenier  — 
siiicrn  Pbarrmann  die  brieff  umb  (Jots  willen  nicht  woble  geben,  daz  er  doeli 
bilche  tede,  so  aal  man  yme  nit  me  geben  dann  ein  halben  Groschen." 

')  Kiechel  293  f.;  ein  solcher  l’ilger  galt  als  „lutherischer  Ketzer"  mul 
ward  durch  den  Guardian  vom  Besuch  der  heiligen  Stätten  ausgeschlossen. 

*)  Fabri  I,  9;  Kadzivill  12;  vgl.  Fabri,  Gcistl.  Pilgerfahrt,  Blatt  4. 
Ludolf  vou  Sudheim  3 erwähnt  zwei  Ansimhmcfiille. 

J)  Kpistolae  Boiiifac.  Ill5;  Röhricht,  Beiträge  II,  277.  Es  scheint  daher, 
dass  Frauen,  namentlich  Nonnen,  durch  .geistliche  Pilgerfahrten",  wie  F. 
Fabri  eiue  solche  schildert,  ihrem  Drange  nach  den  heiligen  Stätten  Ge- 
linge schafften;  vgl.  unten  die  Schrift  des  letzteren.  Dass  übrigens  auch 
schon  in  der  ältesten  Zeit  „bussfertige"  Bubldirnen  nach  Jerusalem  zogen, 
siebe  in  AcL  Sanctt.  Jan.  I,  S.  tilli;  A.  v.  Lüwenstein,  Pilgerfahrt  bei  Hnrmnyr, 
Taschenb.  f.  d.  vaterl.  Gesell.  1833,  S.  17. 

4)  Fabri  I,  317,  383;  Alhrecht  von  Löwensteins  Iteise  im  Keysstmuh  von 
Feyrabond(l584| 18!);  vgl.Toldor,  DunkhläUer  572,  wo  auflptaresinio  1, 757  hin- 
gewiesen  wird.  Dass  die  frommen  Pilger  oft  durch  Liebesabenteuer  ihre  Au- 
d acht  verloren,  ist  ausunserm  Pilgcrcatalog  s.  voce  Artus  nud  Haininger  (1483) 
deutlich;  auch  deutsche  Sprichwörter  (W anders  Sprichwörterlezicon  s.  v. 
Wallfahrten)  weisen  darauf  sehr  nachdrücklich  hin.  Nach  F.  Fabri,  Evagat. 
I,  322  hatten  die  wcibliclien  Pilger  eine  besondere  Hctbcigc  in  .Temsaleiu. 

i)  iroffmann,  Scrijil.  rem  in  Lnsat.  T,  372,  379. 

‘)  Kadzivill  58, 
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reiche  Herren  aiizuschlicsscu,  während  tuilftrlidi  letztere  cs  für  eine 
Ehrensache  hielten,  so  lange  sic  nicht  im  heiligen  Lande  zum  streng« 
sten  Incognito  gezwungen  waren,  möglichst  glänzend  aufzutreten. 
Georg  Wilhelm  der  Tapfere  von  Thüringen1)  verbrauchte  auf  seiner 
Wallfahrt  200,000  Mark,  d.  h.  nach  jetzigem  Verhältniss  ungefähr 
die  dreifache  Summe. 

Gewöhnlich  nahmen  die  Pilger  wenig  baarcs  Geld  mit  auf  diu 
Heise,  oder  versteckten  es  zwischen  die  Vorräte  von  Schweinefleisch, 
um  cs  vor  den  Händen  der  Muselmänner  in  Jaffa  zu  bergen3);  da- 
für besorgten  sie  sich  in  der  Kegel  Wechsel  auf  Nürnberg,  Venedig*) 
durch  Kaufleutc  aus  Erfurt,  Nürnberg*)  oder  Leipzig,  oder  auf 
Ancona,  wo  die  Ulsteter  und  Fugger  ihre  Comtoire6)  hatten;  von 
da  zog  man  wieder  Wechsel  auf  Alexandria rt),  Aleppo7)  und  Con- 
stautinopel.  Am  bequemsten  hatte  cs  der  Reisende  natürlich,  wenn 
er,  wie  Herzog  Wilhelm  und  Albrccht  von  Sachsen,  einfach  kurz 


')  Seine  Pilgerfahrt  gab  1808  Kohl  heran»;  vgl.  S.  157.  Dort  findet 
sich  auch  ein  interessante«  Register  der  Ausgaben  Wilhelm»  für:  Trinkgelder 
an  den  Patron,  den  Guardian,  au  die  .Schiffsmannschaft  (S.  142,',  für  den 
Kauf  von  Gold-  and  Silberwanreu,  für  Ringe,  Heftleiu,  Horten,  01a»,  Sammet, 
l’clzwerk,  Hüte  (S.  149),  Affen,  Vögel,  Wölfe,  Meerkatzen.  Hunde  (S.  145 
bi»  117);  Nomper  de  Caumont,  Voyngc  d oultremer  cn  Jliörusalcm  (ed.  de  la 
Orange,  Pari«  1858),  S.  130  f.  führt  in  »einem  Register  auf.  seidene  Streifen 
von  der  Länge  des  heil.  Grabe»  (138),  Rosen  von  Jericho,  Rosenkränze,  Jnr- 
dan wasaer;  Mariano  de  Siena  (Fireuzc  1822)  S.  129—132  rechnet  als  Oe- 
•‘.-unintausgabc  für  die  Reise  280  Ducaton ; vgl.  Claude  Mirabel  (iu  St.  Geuois, 
l«es  voyageurs  Beiges  1,  35  f.).  Ucbcr  die  Kosten  siehe  sonst  auch  Tublcr, 
Dcukblättcr  Ml  f.  557. 

:)  Banmg.  a Brcitcubach  ed.  Christoph  Uouavern»  Norimb.  1594,  S.  32. 

’)  Kohl  140;  Guinppenbci'g  2.'15a;  Baumgarten  a Br.  32;  vgl.  Rindfleisch 
nuten.  Kurfürst  Friedrich  (siehe  unsern  Pilgercatalog  ad  anu.  1493)  depo- 
nirte  10,000  Ducateu  bei  den  Garzoni»  in  Venedig  und  erhielt,  vom  Dogen 
eine  StaaWgalec  für  seine  Fahrt. 

•)  Kohl  139. 

')  Wonubser  iu  Reyssbucli  S.  208a,  233a. 

*)  Harff  (Reise  cd.  von  Groote)  59;  Tücher  im  Jleyssbnch  309  a. 

’)  Fiiicr  von  Haimendorf  (Itinerar.  Aegypti,  Arab.,  I’alaest.,  Niirnb.  1646) 
S.  253,  Kiechel  462. 
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vor  der  Abreise  seine  Agenten  nacli  Venedig  vorunaschicken  konnte, 
die  alle  nötigen  Vorbereitungen  trafen'). 

Die  nötigen  Anweisungen  für  die  äussere  Hinrichtung  einer 
Pilgerfahrt  erhielt  der  Einzelne  entweder  durch  den  Mund  licimge- 
kebrter  Pilger,  wie  Felix  Fabri  durch  den  Grafen  Eberhard  von 
Würtemborg4),  Ffiessli  durch  L.  Tschudi3),  Scheidt*)  durch  Salomo 
Schweigger,  Stephan  von  Gumppenberg 5)  durch  einen  alten  Jerusalem- 
fahrer,  der  Graf  von  Hanau-Lichtenberg  durch  Bernhard  von  Breiten- 
bach *),  Sebald  Bieter  durch  seinen  Vater,  oder  auch  aus  Reisebeschrei- 
bungen, unter  denen  Burchard  besonders  z.u  nennen  ist7),  und  eigenen 
Pilgorbftcblein"),  in  denen  alle  heiligen  Stätten  der  Reihe  nach  kur/, 
aufgefnhrt  sind,  die  man  jedoch  gewöhnlich  erst  in  Venedig,  i.  B. 


')  Kohl  i:i9.  Auch  Dietrich  von  Schacbteu  (siehe  dessen  Kcisebeschrei- 
bung  unten)  reist  voraus. 

■)  Fabri  1,  ihi;  vgl.  aucli  Urilnembcrg  feil.  2. 

')  lm  Anhänge  zu  Heinr.  Mirikes  Keise  imeb  Coustautiiiopel,  Augsh. 
I7W).  8.  210. 

*)  Kurtzc  und  wnrhafTtige  Beschreib.  der  Jleise.  von  Eiiimlt  — mich  dem 
gewesenen  gelobten  Lande  — cd.  Hieran.  Scheidt.  Krf.  Ul  17,  8.  ;l. 

»)  8.  235a. 

‘)  Vgl.  unten:  Keueinstructimi. 

’j  Er  wird  von  allen  Keiselieschreibungen  stark  ausgeschriebeir,  Fabri 
(I,  ;l,  5,  (12,  424,  42(1)  benutzt  auch  Ludolf  von  Sachern,  llrdoricu»  und  Tücher 
(I,  :t27  f,);  Hirscbfeld  bezieht  sich  auch  auf '['lieber,  Tsclmdi  wieder  auf  Fabri. 
Kinn  kritische  Erörterung  des  literarischen  Verhältnisses  der  eiuzelueu  Pilger- 
beschreibungeu  wäre  sehr  zu  wiluscheir,  jedenfalls  wird  die  von  der  Societö 
|iour  l'histoire  de  l'Orient  latin  in  Paris  geplante  Herausgabe  aller  Pilger- 
schriften  bis  1500  dazu  lieitragen. 

*)  Solche  Anweisungen  gelien  z.  B-  Ludolf  S.  II,  Walter  von  Waltersweil 
S.  (1 — 01;  Zuallart  245,  252—25(1;  Bräuning  von  Buochenbach  :lf.;  Cotovicus 
Itiuernr.  Antwerp.  IMK)  in  der  praofntio,  Gilben  deLannoyin:  A rchaeologin, 
London  1827,  S.  ION,  Not«  I;  Albrccbt  im  Key  sali.  211— 212a;  Hertel  von 
Hehensteiu.  Pilgerblichlein  von  lioupolt  eil. . Josef  Haupt,  Wien  1H72,  S.  II— :12; 
auch  dos  Manuale  ad  usum  ecelesiac  Sarisheriensis,  Kothouiiigi  1512,  S.  58— 4U, 
wo  eiu:  orilo  ad  sorvitiiim  percgriuoriiui  facieudiim  stellt.  Bräuuing  S.  2 hat 
offenbar  solch  eiu  Pilgerbttchlein  im  Auge.  Hehlinger  erwähnt  auch  Pilger- 
liihrer,  erklärt  aber,  dass  sie  von  einander  erheblich  ubgewirheu  seien  in  ihrcu 
Angaben.  Sonst  vgl.  unten:  Koiseinstriiction  und  Tohlcr,  llenkblätter  Sill  fl'. 
In  Thomas  Wriglit,  Keliguiae  atitiq.  1,  217  ist  auch  ein  kurzes  Itiuernr  von 
Venedig  nach  .Inlfa  enthalten. 
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im  Frunziskancrklnstoi'  dolla  Vignc,  kaufte')  mul  dann  mit  Lanil- 
karten  und  IMfuien  willireud  dor  Krise  durchmusterte*).  Ausserdem 
rüstete  der  Pilger  sich  daheim  zu  seiner  Fahrt,  indem  er  den  Habitus 
eines  Pilgers  förmlich  anlcgte.  Kr  liess  den  Bart  wachsen 3),  steckte 
auf  seine  Kutte  ein  rotes  Kreuz,  ein  anderes  über  die  Stirn  auf  den 
Hut  und  nahm  einen  Sack  mit  Lebensmitteln  in  die  Hand;  im 
sechszehnten  Jahrhundert  befestigte  man  das  fünffache  Kreuz  von 
Jerusalem  auf  der  linken  Brust*).  Bekannte,  Freunde  und  Ver- 
wandte gaben  dem  Pilger  Hinge,  Steine  zu  Paternostern,  auch  Pater- 
noster selbst  mit,  um  sie  au  allen  Orten,  wo  sich  Reliquien  befan- 
den, und  das  Schiff  anlegte,  durch  Berührung  mit  denselben  zu  weihen 
und  wertvoller  zu  machen9);  der  Pilger  selbst  bereitete  sich  durcli 
den  Genuss  des  heiligen  Abendmahls“)  zu  seiner  Heise  vor,  oder 

')  Zuallnit  257. 

•■)  Zuallart  ‘.KW  Kindfleisch. 

5)  Der  freilich  nach  dev  Heimkehr  wieder  dem  Schecrincxser  zum  Opfer 
Hel  (Fnhri  I,  05;  vgl.  UI,  407). 

*)  L.  von  Wedel  (Jnhanuiterldntf  der  Ordcn.iltnlley  Kraudenhurg  IW!*-’) 
S.  05.  Jacob  HriUiuing  (Strassb.  101t!)  S.  215  erzählt;  «Diejenigen  aber,  ko 
pilgramsivoiss  alher  Wnlfabrten,  die  tragen  zwar  uff  breitte  Sehwartzo  Filtz- 
bäte,  llalien  an  tirave  Lauge  Tlhbcue  Höeke  mit.  weiten  Ennelen,  Welche 
lliieke  um  den  Weichen  mit.  einer  breiten  Gürtel  gegülttet.  Ueber  .««lebe, 
tirave  Itüeko  haben  sie  oben  kurtzc  Schwarze  Lederne,  Mäntel,  so  bloss  die 
Schulteren  bedecken,  Lud  darauff  da«  Fünffache  Jerosolymitauischc  Creutz,  in 
der  einen  Hand  ein  Pater  Noslev,  1 Jn>l  in  dev  andern  einen  Pilger-Stab.“  Der 
Kurfürst  Friedrieh  erschien  I l!U  in  Venedig  in  grauem  Pilgerhabit  (vgl.  unseren 
f'atalog  ml  1403).  Abbildungen  von  Pilgerflasche  und  Stin  k siehe  in  Pistorius, 
Amocnitat.  jur.  histor.  VI,  1057  nueh  in:  Commission  des  antiquitös  du  döpart. 
de  In  flöte  d'or  VIII  Mein.  S.  201  ff.  1 'eher  die  pera  und  das  baetilum  der  früheren 
Pilger  vgl.  Greiser  lili.  IV,  e.  1 1,  S.  174  ff.;  Du  Cangu,  Glossarium,  Disscrt. 
XVIII;  Petitot,  Collection  complete  des  mein,  relat.  \ l'hist.  de  France,  Paris 
ism  HI,  p.  2S8 — 21)5.  Nach  Tobler  Denkhlfttler  507  hatte  im  siebenzelmteu 
.lahrhundert  ilie  Pilgernnifonn  sieh  schon  überlebt. 

i)  Faliri  I,  04;  vgl.  auch  Fambcnder. 

*■)  Gnmppenherg  205a;  Melch.  Lussy,  Iteisslmeh  gen  Jerusalem,  Frey  bürg 
151m.  S.  2;  Kloeksr  von  Schaffhaiisrn  S.  70.  Solelio  Abschicdaseeiien  lie- 
srhn'iben  unten  auch  Himheim  und  lluscck.  Gewöhnlich  las  mau  den  Ah- 
ziehenden  die  missa  de  |ieregriimulilms  (Zülnlmrt,  Himheim);  vgl.  Missale 
|M-regrinantiimi.  Colon.  1501, 12°,  Sam  tifieialc  itinerautitlin,  Oppenheim  1521,  N\ 
Nach  Uiüucmberg  fol.  5 nehmen  die  Pilger  sonst  auch  zu  Venedig  in  dem 
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empfing,  wenn  er  ein  MOncli  war,  noch  ileu  feierlichen  Segen  des 
Abtes  und  seiner  Mitbrüder1).  Man  gab  ihm  das  ticleit  unter 
Tlnilnen  und  Glückwünschen,  auch  den  Johannissegen  mit  auf  den 
Weg*),  und  manchem  mochte,  wie  dem  Felix  Fabri,  nach  dem 
Abschiede  zu  Mute  sein,  dass  er  vielleicht  umgekehrt  wäre,  wenn 
er  sich  nicht  geschämt  hätte. 

Das  nächste  Ziel  des  Pilgerweges  war  Venedig.  Die  Routen 
von  der  Heimatli  bis  dahin  sind  in  sehr  vielen  Reisebeschreibungen 
mit  Sorgfalt  verzeichnet;  bei  weitem  die  meisten  führten  durch  • 

das  Ampczzothal  zunächst  nach  Treviso,  wo  man  gewöhnlich  die 
Pferde  an  wälschc  Händler  verkaufte  *).  Waren  nicht  schon  vorher 
durch  vorausgeschickte  lloteu  Quartiere  bestellt,  so  fanden  die  Rei- 
senden kurz  vor  der  Lagunenstadt  eine  Menge  Agenten,  welche  mit 
zudringlicher  Geschwätzigkeit  die  von  ihnen  vertretenen  Gasthäuser 


8t.  Helena- Kloster  das  Abendmahl.  Herzog  Heinrich  von  Sachsen  liess  sich 
den  Tag  seiner  Abreise  astrologisch  bestimmen;  vgl.  unseru  Catalog  ad 
auu.  1108. 

')  Fabri  I,  «7. 

■)  Vgl.  uuten  Dietrich  v. Schachten,  Zülnbart,Pfinzmg.  Sonst  trank  mau  sich 
Johannismiune  in  grosser  Gefalir  (Sthürpft  100)  auch  in  Venedig  hei  der 
Abfahrt  zu  (Kurf.  Friedrichs  Pilgerfahrt  in  8 palatins  Hist.  Nachlass  8.  70; 
Fabri  .1,  UM;  Schflrpff  im:  Geschichtsfreund,  Eiusiedeln  1858,  8.  187;  Geis- 
heim,  Die  Hohenzollem  am  heil.  Grabe,  8.  1H4,  250  (T.).  (Jeher  Johannis- 
mimte  vgl.  insbesondere  Sitzungsberichte  der  Wieuer  Acnd.  (phil.-histor.  Klasse) 
1840,  Ud.  40,  8.  177;  Panzer,  Hayrische  Sagen  II,  2.11,  SW;  Zeitsehr.  für 
deutsches  Alteilhuin  1878,  8.  242  ff.  Oft  schlossen  sich  die  Pilger  den  nach 
Venedig  gehenden  Postboten  an.  (Buseck.) 

*)  Fabri  I,  81;  Fabri,  Gereimtes  Pilgerldichleiu  eil.  llirliiigcr  8.  5;  vgl. 
Fasshender  und  Thunger.  Der  Iiaudgrnf  AVilhelm  von  Hessen  schickte  seine 
Pferde  mit  Knechten  nach  Hause,  wie  Dietrich  von  Schachten  erzählt,  lieber 
Pilgerstrassen  durch  die  Schweiz  siehe  das  Archiv  für  Schweizer.  Geschichte 
1874,  8. ‘Alf»  (V.  und  .Inhrlnirh  für  Schweizerische  Gesch.  1878,  III,  8.  1U9  bis 
280;  1870,8.1115 — 1117  (für  die  letztere  sorgfältige  Arbeit  bieten  unsere  Routen- 
angaheu  hinten  im  Pilgercutnlog  einige  Nachträge);  Uber  die  Alpeiistriuseu 
zur  Ilömcrzeit  siehe  Dorp,  inscr.  latin.  V,  !03  IT.  — Geher  deu  von  .luden 
gewöhnlich  gewühlten  Landweg  siehe  unten  unsere  Auszüge  aus  Sebald  Uietcr 
uud  Heyd,  Gesch.  des  l.evnntehaudels  I,  87.  Jacob  von  lleni,  der  unterwegs 
viel  mit  Juden  disputirte,  ging  über  Otranto.  Pfinzing  über  Triest  nach  dem 
heiligen  Lande. 
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mipncsi'ii  ')•  Keichc  Pilger  wohnten  meist  bei  dem  Wieder,  mit  dem 
sic  wegen  der  Ucbcrfahrt  abgeschlossen  hallen*),  arme  Kleriker  im 
IMiiü|>|Misklosler  liinter  der  Mareuskire.lie1),  oder  im  Domini- 
kanerkloster1), Kitter  und  Kaufleute  logirlen  im  Spiegel6),  im 
vveissen  Löwen®),  im  schwarzen  Adler7),  gewöhnlich  aber  im 
deutschen  Hause®),  das  sonst  St.  Georg,  zur  Flöten9)  oderPoll- 
ten,  auch  zur  Trinität  genannt  wird10).  Hier  in  diesem  Hause,  als 
dessen  Wirte  Peter  Ugelheimer  aus  Frankfurt"),  Meister 
Johannes,  später  Nicolaus  Frigg")  und  Pancratius  Hoch- 
gesang'*)  genannt  werden,  waren  Wirt,  Wirtin,  Knechte  uud 
Mägde  deutschen  Ursprunges;  kein  fremdes  Wort  wurde  in  dieser 
Herberge  gesprochen,  und  wie  erzählt  wird,  selbst  der  viorbeiuige 
Wächter  des  Hauses,  ein  stämmiger  Hund,  schnüffelte  nichtdeutsche 
Reisende,  Dettler  und  Hunde  sehr  bald  heraus  und  hielt  sie  alle 
von  »ler  Schwelle  zurück14). 


'I  JKtiliri  1,  «2  f. 

’)  Kohl  138;  Herzog  Friedrich'!«  Pilgerfahrt  iu  «lei  ZciUclir.  d.  deutschen 
Paliistinavcrcius  1,S.  111.  Stnckar.M  wohnte  in  Vene»lig  hei  Peter  Schudder 
aus  llcm.  Srliwallmdi  empfiehlt,  überhaupt  nur  deutsche  ilcrhcrgcn  zu  he- 
Milchen. 

’)  Poruer  132. 

4)  Fabri  I,  HU. 

J)  Uumppenberg  23ü. 

r,l  Albredit  190;  Scheidt  9;  P.  Villiuger  18;  vgl.  lluseck,  A.  von  Pappen- 
heim.  H.  von  Hirnheim  unten.  Herzog  lSogislaus  von  Pouimcm  logirte  1497 
In-i  dcui  deutschen  Wirt.be  l’endcr;  vgl.  Julius  Müller  in:  Haitische  Studien 
IKJl»,  Separatabdruck  S.  120  f.  und  Ziilnhart. 

’)  (lumppenberg  28üa;  Tuchcr  319a;  Hnrfl'  Hl.  Buseck  nennt  denWirth 
Ueuliard  Kgger. 

*)  Sehweiggcr  (im  Rcysshuch  von  Kolli)  132;  Ureitenbach  (bei  Fcyr- 
• abend)  50  a;  Kntzencllenbogen  (ed.  Anioldi  in:  Die  Vorzeit  1820)  S.  52. 

’)  Hirwlifeld  35;  Thunger  nennt  den  Herrn  des  Gasthauses:  „Asimus 
den  schreienden  Wirth",  ausscnlem  noch  „die  Hose",  welche  dem  Ambrosius 
von  Köln  gehörte. 

Kohl,  Hie  Pilgerfahrt  des  l>nndgrafcn  Wilhelm  S.  138. 

")  Breitenlmch  51la;  Ziinmcrsche  Chron.  I,  471. 

,J)  Fabri  I,  83,  100,  107;  III.  388. 

,:I)  Kiechel  152,  Mill,  240. 

11 ) Fabri  I,  84.  Von  diesem  deutschen  Hause  ist  zu  unterscheiden  das 
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Die  Gelegenheit  zur  Ueberfahvt  von  Venedig  nach  der  syri- 
schen Kftste  fanden  die  Pilger  durch  Vermittlung  ihrer  Wirte 
oder  durch  Agenten  sehr  bald,  welche  die  auf  dem  Marcusplatze 
auigesteckten  Banner  ihrer  Herrn  umstanden  und  die  Pilger  ein- 
luden, mit  ihrem  Herrn  den  Schiffscontract  zu  schliossen,  und  der 
Rheder  selbst  suchte  sie  durch  freundliche  Kiuladung  und  splendide 
Bewirtung  auf  seinem  Schiffe  für  sich  zu  gewinnen1).  In  dem 
Contraete*),  den  nun  die  Pilger  entweder  durch  vornusgoachickte 


deutsche  Kaufmauushaus  (llarff  41;  Fabri  III,  481  f.;  Animi  Tücher  n llatis- 
haltungsbuch  c<).  Loose  im  Stuttg.  lit.  Verein  1077,  S.  151 ),  dessen  Cupitoluru 
Thomas  1871!  veröffentlichte  (das  Register  dazu  in:  Ahhandl.  der  bayr.  Arad. 
Ild.  XIV  Abtheil.  1,  1878).  Sonst  vgl.  über  den  fondaco  Trutonico  Heyd, 
(iesch.  des  Levantehandels  im  Mittelalter  II,  7'JO.  Nach  Villinger  gab  der 
fondaco  wöchentlich  100  Kronen  Steuer. 

*)  Fabri  1,  811,  88;  vgl.  Thunger.  Einige  der  wichtigsten  l'atrone  sind 
folgende:  .Jac.  Augustinus  (Zuall.  Üt>4)  Ludovicn  Harb»  (Alexaud.  Ola; 
Ziilnhart,  Rindfleisch),  Conaro  (Albrceht  100:  A.  v.  I'appenhcim),  Andreas 
Coutarini  (Leeinnu,  Mergenthal),  Antonio  Contnrini  (Annu.  August.  84a 
ml  1444),  Augustin«  L'iintarini  (Alex.  81a;  Breitenbach  50a  — 51a; 
Tücher  810;  Fassbender,  Zeillitz,  (Irituemhcrg),  Sebastian  und  Bernhard 
L'ontarini  (Fabri  111,  171  ff.),  Andreas (’ii  ruielissi  (Thunger),  Ludovicn 
Delphin«  (Tschudi  12;  Stoekar  07),  Peter  Fosrnln  (vgl.  den  Pilgerratalog 
ml  1498),  Bencdictus  Gabrielis  (Ponter  132),  (lener u (llräuning  8 u.  210), 
Augustino  de  Jac  «Iris  (Lussy  (19),  Petrus  de  Jacnbis  (Filrer  1),  Petrus 
de  Land«  (Fabri  I,!  8<i,  88,  (Irilnembcrg),  Alcssnudro  Latisciu  (Ilriitiuing 
210),  Hertraud  de  Latore  mercorum  (Herzog  Friedrich  S.  111),  Andreas 
Laureduun  tllarff  (iOl,  Petrus  de.  Lusinu  (Seydlitz  290a),  .laeobits 
Michaelis  (8t.  tienois,  Los  Voyageurs  Beiges  1,  200),  Andreas  Morosiui 
(Brunner  190),  Nicolaus  Paulus  (Loreuz  von  Egcu  917),  Priuli  (Thunger), 
Lucas  de  8egua  (Meggeu  27),  Nicolaus  de  »Stella  (Anon.  August.  821), 
Antonius  de  Stephairis  (Ketzel  81),  IJaptistn  Tagierus  (Cotovicus  2), 
Hieronymus  Terrile  (Job.  von  Hiruhcim),  Tomassius  (Ketzel  92),  Peter 
Veneuri  (Thunger),  Vivianus  (Wormbscr  215;  A Utrecht  190),  Hauseu 
Wasseball  (Hirsch  leid  10),  Alois  Zorzi  |Kleni)>in  512,  Jul.  Müller  in 
Halt.  »Stud.  1879,  121  ff.,  siebe  auch  uuseni  Pilgercatalog  ad  1198). 

J)  Dergleichen  Contraete  (Naula)  sind  uns  erhalten  z.  B.  von  Albrecht 
190-— 191a,  Bnumgarteu  181  fl’.,  Breiteubucb  50— 51a,  Fabri  1,  89  ff.,  Hirn- 
beim,  llirscbfeld  40 — 15,  Kiempin  542 — 515,  Jod.  von  Meggen  27—80  (wo 
viele  niederlilndiscbe  Pilger  genannt  sind),  Mergenthal,  Thunger,  Tschudi  18 
bis  22,  Wuruiliser  215 — 216 u;  sie  stimmen  oft  wörtlich  überein.  Herzog 
Albrecht  von  »Sachsen  zahlte  4000  Ducateu  Faluiolui,  verlangte  aber,  dass 
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Agenten ')  liereits  geschlossen  hatten,  oder  selbst  abschlossen,  wurden, 
wie  Fabri  mitthoilt,  folgende  Uestiniinuugen  vereinbart: 

1)  Der  Patron  soll  die  Pilger  von  Venedig  nach  Jaffa  hin-  und 
zuriickhriugcu  und  in  wenig  Tagen  segelfcrtig  sein.  2)  Die  Galee 
soll  mit  den  nöthigen  Waffen  und  Mannschaften  ausreichend  gerüstet, 
sein.  3)  Der  Patron  darf  mit  seinem  Schiff  nur  an  den  gewöhn- 
lichen Hafenplätzen  anlegen,  in  einem  Hafen  Oyperns  wegen  der 
schlcchton  Luft  höchstens  drei  Tage  bleiben;  wührond  dieser  Zeit 
werde  es  den  Pilgern  möglich  sein,  welche  Hilter  des  heiligen  Grabes 
geworden  sind,  auf  der  Heimkehr  durch  den  König  von  Cypom  die 
Insignien  seines  Ordens  zu  empfangen.  4)  Jeder  Pilger  erhält  täg- 
lich zweimal  zu  essen  und  zu  trinken,  5)  und  zwar  von  guter  Kost; 
an  einzelnen  lliifen  muss  der  Patron  still  halten , um  den  Pilgern 
die  Ergänzung  ihres  Mundvorrates  zu  ermöglichen,  auch  Vornehmen 
gestatten,  ihren  eigenen  Koch  halten  zu  dürfen.  6)  Ausserdem  soll 
jeder  Pilger  vor  der  Mahlzeit  ein  Glas  Malvesier  erhalten  7)  und 
aus  einem  triftigen  Grunde  das  Schiff  unterwegs  verlassen  dürfen; 
H)  für  den  Fall,  dass  ein  Pilger  in  einem  Hafen  nicht  den  ge- 
wünschten Proviant  kaufen  kann,  muss  ihn  der  Patron  damit  unter- 
stützen; D)  der  Patron  hat  ferner  die  Pilger  in  jeder  Weise  zu 
schützen,  IO)  im  heiligen  Laude,  auch  an  den  Jordan,  persönlich 
nmherzuführen  J 1 ) und  die  nötigen  Abgaben  und  Tribute  dafür  zu 
zahlen,  12)  wofür  er  den  bedungenen  Schiffslohn,  gewöhnlich  halb 
in  Venedig,  halb  in  Jaffa  erhält*).  13)  Stirbt  ein  Pilger  auf  der 


kein  fremder  Pilger  mit  fahre ; Herzog:  BogislniiH  (Klempin  544)  umrlite  sieh 
nns,  dnss  kein  .lüde  auf  seinem  Schiffe  sein  dürfe  (wahrscheinlich  weil  sie  oft 
Wrrilterei  ühten).  Vgl.  auch  Tolder,  Dcnkblatter  517— 520. 

')  Z.  B.  David  Otto  (Albrecht,  191a),  Hans  Brun  und  Matthias  Fnrberg 
(Mergenthal;  vgl.  Kohl  138). 

’)  Nach  Onbriel  von  Rattenberg  hätten  Franziskaner  gewöhnlich  nur  den 
halben  Preis  zu  zahlen  gehabt,  doch  hielt,  sich  der  Patron,  zumal  wenn  sich 
wenig  Pilger  zur  Ueberfahrt  gemeldet  hatten,  nicht  an  diese  Sitte.  Die  Hohe 
des  Fahrgeldes  schwankt  auch  sehr  oft;  man  zahlte  entweder  monatlich!  Buseck) 
mler  im  Ganzen  und  zwar  inclusive  Verpflegung  auf  derOalee  (auf  der  Oa- 
Irnzze  war  nach  Ponicr  133  der  Preis  um  ein  Drittel  billiger,  nach  Schwnl- 
lini-h  40  Ducnleu.  ohne  Verpflegung):  60  (Klempiu  546:  Albrecht  190; 
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Fahrt,  so  darf  der  Patron  dio  Hinterlassenschaft  nicht  an  sich  reissei i 
und  14)  muss  die  Hälfte  des  Schiffslohnes  wieder  herausgeben, 
15)  darfauch  den  gestorbenen  Pilger  nicht  in’s  Meer  werfen  lassen,  son- 
dern muss  seine  Leiche  bis  au  den  nächsten  Landungsplatz  inituoluueii-, 
IG)  wollen  einige  Pilger  nach  dem  Sinai  ziehen,  so  muss  der 
Patron  8— 10  Ducaten  vom  Schifislohn  zurückzahlen , 17)  mit  dem 
Dragoman  abschliessen  und  für  die  Sicherheit  der  Pilger  Sorge  tragen. 
18)  Endlich  soll  jeder  Pilger  den  nöthigen  Platz  nuf  der  Qalee 
erhalten  zur  Unterbringung  von  (10— 12)  Hühnern  und  für  die  eigene 
K ft  che;  19)  auch  soll  jedem  Kranken  eine  bessere  Räumlichkeit  im 
SchifTc  angewiesen  werden.  20)  Zum  Schluss  entsagen  Patron  und 
Pilger  allen  Austlftchten  und  Verdrehungen,  die  durch  die  Aus- 
lassung oder  den  unklaren  Ausdruck  eines  Paragraphen  begründet 
sein  kennten. 

Dieser  Contract  wurde  von  dem  Patron  und  den  Pilgern  unter- 
schrieben und  in  der  Dogenkanzlei  von  den  Protonolaricn  rntilirirl'); 


Villinger  14),  68  resp.  42  (Herzog  Friedrich  115),  50  (Klnmpiii  544;  Tin-her 
:l4‘.la;  Alexander  34a;  Rhrenberg  2:17a;  Schürpff  187;  Pierre  de  Snict  hei 
Sr.  (ienois  I,  200;  vgl.  Fassbender,  Zülnhart,  Zedlitz),  48  (fimiippenbcrg  23G; 
Porncr  133;  Auon.  August.  JKrJ;  Rindfleisch),  4G  (Stocknr  G7),  45  (tlahriel 
von  Kattenberg),  44  (Dietrich  von  Schachten),  4:1  (Tsrhudi  21),  12  (Fnhri 
1,  MP,  Brcitenlracb  51)  Duenteii  resp.  40—  50  Kronen  (Thunger,  Rehlingeij; 
Hrünrmberg  zahlte  für  alles  sogar  nur  38  Ducalc».  Ohne  Verpflegung  zahlte 
mail  40(A.  von  Pop|teuhuim),  oder  3U(Kohl  1 11 1 Duentcn,  oder  :U  (Ketzel  34 I, 
.’lil  (Homer  1!$8),  32  (B.  v.  Eptingeii  314),  22  (ihid.),  20  (Brunner  15W; 
ITolzwirth),  oder  IG  (K.  von  Wedel)  Kronen.  Als  Commi.ssare  des  Dogen  zmn 
Schutze  der  Pilger  wurden  jedem  Schiffe  noch  zwei  venetiaiiischc  Nobili  mit- 
gegeben  (Fahri  I,  8G;  Fiirer  2l;  auch  wurde  das  Schiff  auf  seine  Seetüchtig- 
keit hin  vorher  untersucht  (Thungrr).  Ifftiitig  zahlten  reiche  Pilger  für  arme 
das  Fahrgehl  (Redwitz  8),  oder  der  Patron  nahm  sic  umsonst  mit  (vgl.  Rch- 
linger).  Die  stürksle  Forderung,  8(1  Ducaten,  stellte  Alois  Konti  14118  (vgl. 
ad  nmiuin  hinten  in  unserm  Datalog).  Schwallmch  empfiehlt  den  deutschen 
Pilgern  die  Selhstheküstigung,  da  sie  sonst  nicht  satt  würden. 

')  Fahri  I,H2:  „<}ui  (protonotarii)  audientes  causam  nostrac  pnicacutntiotiis 
singnlorum  nomiim,  Status  et  coiulitiones  inscripserunt  in  i|nen<lam  grandem 
tibruiu,  cui  et  prius  inscriptus  fiieram  in  )irinm  mea  perogriimtione;  et  ita 
ratitieatus  fuit  coiitraetns  et  eouventio  nostra".  Dieser:  über  grundis  wilrc  für 
die  Oeschichte  der  Pilgerfalirteu  von  der  ullcrgri'nslen  Wichtigkeit,  aber  wie 
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alles  diese»  hinderte  jedoch  nicht,  dass  dio  Patrone  mit  wenigen  Aus- 
nahmen sich  Verletzungen  zu  Schulden  kommen  Hessen,  dass  sic 
z.  B.  das  Schiff  nicht  gehörig  armirten,  wie  dies  der  Patron  des 
Herzogs  Bogislaus  1497  versäumte,  schlechte  Nahrungsmittel  lieferten, 
oder  zu  lange  an  den  einzelnen  Hafenplätzen  anhielten.  Dio  wirk- 
liche Abfahrt  erfolgte  gewöhnlich  14  Tage  nach  dem  Abschluss  des 
Contractea;  manchmal  mussten  die  Pilger  auch  6—8  Wochen  warten, 
nnd  diese  Zeit  benutzten  sie,  um  die  Lagunenstadt  sich  genauer  an- 
zusehen. 

Alle  Berichte1)  sind  voll  Bewunderung  der  Macht  und  des 
Reichtums,  welcher  in  dem  Masten wolde  des  Hafens,  dem  reich 
gefüllten  Arsenale,  in  einer  Reihe  glänzender  Paläste,  Schauläden 
und  Kirchen  vor  dem  trunkenen  Ango  der  Beschauer  sich  entfalteten; 
die  meiste  Anziehungskraft  jedoch  übten  auf  den  Pilger  die  grossen 
Reliquienschätze1)  und  die  prunkvollen  Feste,  wie  die  Vermählung 
des  Dogen  mit  dem  Meere4),  die  Prozession  am  Frohnleichnamstage 5). 

Herr  Prof.  Thomas  und  Herr  Camillo  Soranzo  in  Venedig  gfitigst  mitteilten, 
ist  die  Kanzlei  des  hier  gemeinten  „magistrato  al  eattaver“  (so  nennt  auch 
Job.  von  Hirnheim  diese  Behörde)  noch  nicht  aufzufinden  gewesen.  Trotzdem 
waren  die  Klagen  über  mangelhafte  Beobachtung  des  Controctes  ziemlich 
allgemein:  der  ilnrin  stehende  Paragraph,  dass  der  Patron  niemals  das  Kigcn- 
inm  eines  auf  dein  Schiffe  gestorbenen  Pilgers  autasten  dürfe,  scheint  sieh 
gegen  einen  renetinnischcn  Seegebmuch  zu  richten,  den  schon  arabische 
Reisende  erwähnen,  z.  B.  Ihn  Djuhair  in:  Ooergens-Riihricht,  Arabische 
Quellen  beitrüge,  Berlin  1879,  I,  S.  281. 

')  Z.  B.  Ale*.  32a  ff.:  Breitenbach  50  ff.;  Fabri  III,  399—430;  Hnrfl 
41—51,  50  f.;  Kiechel  153—103;  Kohl  80  f.;  Tschudi  80 — 62.  Eine  Beschrei- 
bung venetianischer  Trachten  siche  bei  Dietrich  von  Schachten.  Schilderungen 
veuetianisrhen  Bebens  ans  der  Feder  deutscher  Reisender  siehe  auch  hei 
Vulpius,  l'iiriosilälen  II,  262;  X,  631  ff. 

*)  Harff  63;  Vahri  I,  96 — 107;  Tücher  350;  SchürpfT  186  ff.;  Alex.  33—34: 
Hirschfeld  47  ff.  ; vgl.  sonst  auch  die  Schilderung  Venedigs  aus  jener  Zeit  hei 
Rumänin,  StoriA  di  Venezia  VI,  430—106. 

3)  Am  Himmelfahrtsfest;  vgl.  Alex.  34a;  Fabri  1,5®;  Harff  47;  Seydlitz 
260;  Tschudi  40  f. 

*)  Alexander  36;  Herzog  Friedrich  1 15;  Villingcr  13;  Hab.  V.  Ilattenberg: 
Zedlitz. 

*)  Omf  Alhrccht  (1!>0)  liess  sich  in  Venedig  die  Kntivitilt  stellen.  Ein 
rielUhrte  Tschudi  s (S.  20),  der  die  Waffen,  wie  daheim,  öffentlich  trug,  wurde 
verhaftet  und  erst  nach  Weiterungen  wieder  frei. 
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Sonst  war  wohl  jeder  mit  seiner  Zuröstnng  zur  Seefahrt  vollauf  be- 
schäftigt; man  warb  Dolmetscher1),  kaufte  Lebensmittel  und  Küchen- 
gerät, Kleider  und  Schuhzeug,  Arzeneicn*)  und  besorgte  sich  Wechsel 
und  kleinere  gangbare  Goldsorten*)  für  das  Land  der  Bakschisrbe. 

Sehr  wichtig  und  vorteilhaft  war  es,  wenn  Pilger  Empfeh- 
lungsbriefe an  den  Dogen  und  Senat,  oder  an  die  Gesandtschaft 


')  Gin  solcher  Dolmetscher  erhielt  im  Ganzen  gewöhnlich  30  Kronen 
(Tlumger),  oder  monatlich  3J$ — 1 Ducaten  und  ein  Kleid  (Tücher  343a;  Hart) 
r«7 ; Herzog  Friedrich  201;  A Utrecht  180a;  Ouinppenbcrg  236;  Stocknr  -17). 
Der  Dolmetscher,  den  llolzwirth  milimliiii  (1516),  stellte  in  .luffu  die  Pilger 
aus  Deutsclilnnd,  Frankreich  und  den  Niederlanden  dem  Suudjuk  als  Frauken, 
die  Spanier  und  Welsdien  als  Venetianer  vor. 

*)  Vgl.  unten  Keiseinstmction. 

*)  Der  venetianische  Ducaten  oder  die  Zeehine  (midi  Schwnlbocli  — 2K 
Groschen,  & 4 Schillinge,  nach  Hirnlieini  — 27  Batzen,  nach  Uuseck  = 21 
Floren  und  6 Batzen)  galt  gegen  Ende  des  fünfzehnten  und  Anfang  des  sechs- 
zehnten  Jahrliunderts  im  Orient  25  (Fabri  l,  387;  111,  101',  Ihiiiiiigarteu 
57;  Tuclier  368),  oder  25)j  (Tuclicr  3li2a)  resp.  21  i (Harff  78;  vgl.  Reise- 
instruction)  Maidiue,  später  -10  (Fiirer  33,  200)  und  -14  (Heinrich  378a: 
ilie  Krone  32  oder  34),  der  Marehelto  ungefähr  Weissiileiinig  (Dietrich  von 
Schachten).  Der  Maidiu,  sogt  Fiirer  200,  war  = 4 veiietianischcii  Schillingen 
= % Mocenigo  (nach  Villinger  18  und  Albrccht  135a  war  ein  Mocenign  *=  4 
Omistanzer  Batzen  oder  Maidin);  Albrccht  137  rechnet  den  Maidin  = \ Batzen, 
Seyillitz  2Ti2  - 16  Heller,  Kiechel  331  (in  Syrien)  ~ (<»  Cy|ieni)  = \ 

Tlialcr  (d.  h.  .loacliimstlmlcr,  die  nach  UaiicliwolfT  281  im  Orient  hiiutig  waren), 
oder  wie  Rindfleisch  sagt  )j  Mnrcello  (der  Mim-ellii  hatte  10  Solidi  und  den 
Wert  von  60  centesimi  jetziger  Rechnung  nach  Thatising,  Dürers  Briefe 
S.  183;  vgl.  Tücher,  Hauslialtmigshudi  151).  Kiechel  285  roduiot  den  Maidiu 
genau  auf  — 2 Kreuzer  (Tohler,  Silonh  163),  Sdiweigger  106  auf  3,  Baum- 
garten 97  auf  4 Kreuzer,  während  der  Asperer  1 (Wild  28)  oder  2 (Sdiweigger 
106)  Kreuzer  galt.  Britiiniiig  18  lieriehtct,  die  Zecliiue  liiitte  in  Epirus  60 
Asperer,  die  Krone  50,  der  Thnlcr  40  (8.  38),  der  Muidin  1))  Asperer  gegolten. 
Cotovicus  handelt  (ebenso  Walter  von  Waltersweil  S.  61  f.)  ganz  genau  über 
die  Geldvcrliiiltnisse  aus  der  Zeit  von  1590  (S.  473);  er  sagt:  die  Zecliiue 
hätte  30  Maidilie,  12  Asperer  hüllen  10  gazetlas  oder  20  luinvlicttus,  d.  Ii. 
venetianische  Schillinge  gegolten,  cill  Maidiu  = l)j  As|aircr  — 1 Stiilier;  5 
Maidine  oder  8 Asperer  wären  ’ 1 Saiat,  40  Saiat  - 20  Stiilier,  8 Saiat 
oder  40  Maidiu  = t tiirk.  Ducaten.  Von  christlichem  im  Orient  gebräuch- 
lichen (leide  nennt  er  venetianische  Silberducaten,  holländische  Thuler  (=  10 
Saint),  spanische  Regalen,  die  alle  65  Maidiue  gälten;  von  Erzmünzcit  nennt 
er:  Ziliit,  Mangiir,  Dirhein,  (Nucearas:  6 Nucc.  1 Maidiu,  6 Mang.  — 1 
Asperer,  1 Nuec.  — 2 Dirhein,  2 Ziliit  ' 1 Dirheml.  Die  Mnidiue  von  Kairo 
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ihres  1 «indes  micli  Venedig  mitbnicliton  •);  sie  erhielten  dann  gewöhn- 
lich Empfehlungsbriefe  an  den  venctianisclicn  Admiral  *)  und  die 
Consuln  der  Jjevante.  Manchmal  brachte  der  Reisende  solche  Em- 
pfehlungsschreiben direct  von  Hause  mit*). 

Wenn  dann  endlich  der  Tag  der  Abfahrt  gekommen  war,  wurde 
die  Pilgcrfahiic,  weiss  mit  rotem  Kreuz,  die  Fahne  des  Heiligen 
Marcus,  das  päpstliche  Banner  und  das  des  Patrons  aufgehisst4); 
man  trank  .lohaunisminnc  und  sang  fromme  Weisen,  wenn  das 
•Schill'  in  See  ging,  und  dann  sank  die  ganze  Mannschaft  auf  die 
Knie;  eine  feierliche  Messe  ward  gelesen  und  der  Nochiere  flehte  Gott 
im  Namen  der  Reisenden  um  glflcklichc  Fahrt  an,  worauf  jeder  mit 
dem  Amen  schloss5).  Eine  Seefahrt  von  l>— 8 Wochen  gab  dem 

finiten  Uns  Doppelte  der  syrischen ; in  Dnnmscus  hatte  eine  Zechiue  116  Mai- 
Uinc,  in  Jerusalem  4f>,  in  Aleppo  120;  der  Thaler  galt  in  Damascus  GTx,  in 
Aleppo  68,  in  .Jerusalem  nur  JO  Uaklinc.  Sonst,  vergl.  Tohlcr,  DcnkhIKtter 
277  f.  und  Ei-Calcasclmndi  in  Glitt.  ncad.  Ahliandl.  1879.  142  ff. 

’)  Oumppeuberg  286;  Fnhri  I,  95;  vgl.  Tselmdi  7.  Hriiuuing  2 erhielt 
Kinpfehlimgshriefe  von  Venedig  aus  durch  den  dortigen  Factor  der  Rechlinger 
von  Augsburg,  Johannes  Neuss,  nach  Coustantinopcl. 

’)  llarff  59;  Fnhri  1,  95.  In  einem  solchen  (leleitshrief  waren  die  Namen 
der  Pilger  verzeichnet. 

’)  Zimthut  256;  Ziilnhart;  ein  offenes  Empfehlungsschreiben  für  einen 
Pilger  nach  Santiago  siehe  in  den  Mecklenh.  Jnlirhb.  1878,  S.  198  und  im 
ilsenlmrger  llrkundenlmche  No.  452;  einen  Heisepnss  von  1508  in  d.  Zeitsehr. 
für  d.  4lcse.li.  de«  Obcnlicius  IHOI,  XVI,  490;  vgl.  oben  S.  5,  Note  6. 

Fabri  I,  150;  Brcitcnhacli  68a;  Meggen  44.  (frtlnembcrg  (fol.  II,  12) 
giebt  in  seinem  Ueiseberiehte  ein  sehr  genaues  Bild  einer  eben  absegclnden 
tinlcore,  das  wir  leider  liier  nicht,  einfügen  können.  Derselbe  berichtet  auch, 
dass  jeder  Pilger  einen  Platz  auf  dem  Schiffe  durch  Anschrcihcn  seines  Na- 
mens zii  helegen  pflegte. 

‘)  Krall  (eil.  Cohn)  27.  Dass  die  Pilger  schon  in  den  ältesten  Zeiten 
Lieder  sangen,  ist  erwiesen  (Röhricht,  Pilgerfahrten  S.  856;  vgl.  Fabri,  (teistl. 
Pilgerfahrt).  Die  klassische  Stelle  für  die  1147  bei  deutschen  Kreuzfahrern 
gebräuchlichen  Lieder  ist  die  Bemerkung  destierhoh,  welcher  in  seinem  Psal- 
inencommentar  (ed.  Pez  794)  sagt:  ln  ore  Christo  militautiuin  laicoruin  laus  Dei 
erehreseit,  quia  non  est  in  toto  regno  Christiane,  qiii  tnrpes  cantileims  enntare 
in  piildiro  aildcat,  sed  Iota  terra  juhilat  in  Christi  Inudihus  ctiam  per  eauli- 
lenas  linguae  vulgaris,  mnxinic  in  Teutonicis,  quoruni  lingua  magis  apta  est 
roiiriiinis  eautieis.  Stephan  von  lloiirhon.  Anerdotcs  historiques,  legendes  et 
;i]H.|ogm‘s  ed.  Lecoy  de  la  Marche,  Paris  1H77 , I6H,  rühmt  (in  der  Mitte  des 

Kölu-idit  Mulincr.  . 2 
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Pilger  Gelegenheit,  Aber  das  Schiff'),  die  Mannschaft1),  wie  Polizei 
geübt»),  wie  gespeist  nnd  Gottesdienst  gehalten  wurde4),  Beobach- 
tungen anzustellen;  viele  verkürzten  sich  die  Zeit  mit  Kartenspiel»), 
oder  mit  der  Jagd  auf  Delphine,  und  die  Galcolon,  ein  höchst  die- 
bisches Volk"),  wussten  sie  mit  der  Krzithlnng  von  allerlei  faM- 
liallen  Geschichten,  von  meilenlangen  Fischen1)  n.  s.  w.  zu  unter- 
halten. So  vergingen  oft  Tage  ohne  nennenswerte  Ereignisse,  bis 
dann  plötzlich  ein  Sturm  sich  erhob,  und  abergläubische  Furcht  alles 
in  Entsetzen  brachte.  Hntte  man  vergeblich  versucht,  durch  Schüsse 
das  Wetter  zu  zerstreuen,  dann  hioss  es,  ein  Gebannter  müsse  im 
Schiffe  sein8),  oder  eine  Relii|uie,  z.  B.  ein  agnus  Dci"),  Jordan- 
wasser10), oder  aber  eine  Leiche"),  und  so  wurden  denn  oft  auf  der 
Heimfahrt  jene  wertvollen  Reminiscenzen  an  das  heilige  Grab,  und, 


dreizehnten  Jahrhunderts)  besonders  deswegen  die  Deutschen  und  empfiehlt 
den  Pilgern:  „ut  de  Deo  cautent,  11t  fneiunt.  Theutnnici,  non  de  aliis  vaui- 
ta tili u*  et  turpibus.“  Tobler,  DeukbliUtcr  .»all,  erwähnt  aus  Brieuiles  Reise- 
beschreibung  den  Pilgerreim:  .Jerusalem,  du  scelig  Stadt,  So  ihren  schönen 
Namen  hat  Vom  Angesicht  iles  Friedens.“  Siebe  auch  Ifagenmeyer,  Ekkeli.  303. 

')  Heber  die  Auen  der  Sebitfe  siehe  ausser  der  bekannten  Stelle  im  Itin. 
Ricardi  ed.  Stuldis  Hl);  Ludolf  1(5;  Harff  00;  Stockar  Ü8  f.;  Tseliudi  47— rat; 
llriliming  4—5;  Fabri  I,  117;  Sehweigger  54;  llabr.  von  Rnttenbeig  und  Jul. 
Milller  1)7  ff.  Heber  die  Signale  der  Venetianischen  liafeubeliörde  giebt 
(.Irilnemburg  fol.  l‘J  interessante  Dßtftils. 

*)  Tsclmdi  101;  Stockar  07;  Bräuuing  <1;  Kold  I2.V,  Sehweigger  ill; 
Kraft  24  f. 

»)  Fabri  I,  123-127. 

‘)  Fabri  I,  1:IG  f.;  Brftuuiiig  0—8.  Besonders  weiden  die  Niederliluder 
als  leidenscliaftliche  Spieler  getadelt ; siche  auch  den  Pilgercatalog  ad  I 4M2 
H.  1484. 

‘)  Faliri  I,  100;  vgl.  104  f. ; Kohl  80. 

‘)  Faliri  1,  14:1;  Stockar  24;  Mergenthal.  Auch  fromme  Pilger  slnlilcii 
(Tsclmdi  HD);  Spitzlmbeu  mussten  sonst  Spicssrutcn  laufen. 

t)  Ludolf  12;  Herzog  Friedrich  HD. 

*)  Fitrer  J1H;  vgL  Jona  I,  7. 

’)  Lussy  72  f. 

I#)  Fabri  II,  .10;  Fiicssliu  230  f.  0(1  rissen  die  Seliiffsleute  den  Pilgern 
die  in  Jerusalem  gekuultcn  Roseukriinze  vom  Isiilie  (Villiuger  104);  Oabriel 
von  Rattenberg  erziililt,  dass  der  Patron  alle  Pilger  schwören  liess,  dass  sie 
kein  Jonlauwasser  mit  sieh  hiitteu;  vgl.  Tolder  Deiikldiltter  540. 

")  Brunning  2114;  Radzivill  22H  f. 
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dem  Contractu  zuwider,  der  I<cicliunni  eines  gestorbenen  Pilgers  ohne 
Weiteres  in's  Moor  geworfen.  Die  Tmlin,  die  er  in  Venedig  gekauft 
halle  /ur  Bergung  Keiner  Ilahseligkeiten,  zum  Bette  auf  dem  ScliifTV», 
ward  sein  Sarg;  man  schnitt  zum  Zeichen,  dass  er  auf  der  Pilger- 
fahrt gestorben,  fünf  Kreuze  darauf1),  legte  zwei  Ducaten  als  Be- 
grfdniissgeld  für  den  Finder  hinein  und  senkte  ihn  unter  drei 
Schüssen  in  die  feuchte  Gruft*);  trotzdem  gelang  es  mitunter  Pil- 
gern, ihre  verstorbenen  Gefährten  mit  ihrer  Truhe  im  Kielwasser 
des  Schilfes  Ins  zum  nächsten  Baude  zu  schalfen  und  sie  dort  zu 
begraben5).  Baste  der  Sturm  trotzdem  weiter,  dann  that  jeder  Ge- 
lübde und  suchte  dadurch  den  Zorn  der  Elemente  zu  beschwichtigen, 
oder  die  Mannschaft  hot  ihm  mit  einer  gewissen  Berserkerwut 
Trotz4);  hingegen  ward  das  St.  Elmsfeuer  mit  innigster  Freude  von 
«len  Pilgern  hegrüsst  und  betrachtet !>). 

Ausserdem  ward  den  Pilgern  die  Seefahrt  durch  schlechte  Ver- 
pflegung, Seekrankheit  und  Dyssenterie  verleidet,  dazu  kamen, 
namentlich  wenn  Franzosen  und  Deutsche,  oder  Niederländer  bei- 
sammen waren,  öfters  Reibereien11)  und  «lie  Unbehaglichkeiten,  welche 


')  Storkai  :IH— 41. 

’)  Allircclil  IW. 

*)  Xtncknr  41. 

')  Stnckar  40  lierichtet : ,l)o  s|iinih  mul  sclirieg  unser  llaltnm.  der 
ThelfKu,  inan  seit  al  sege.l  ainloii  mul  seftin  «las  Banner  .Icriiialchrm  iill- 
ateekcu,  da*  Rilgcrlmmier  und  «len  Marrknii  und  des  Herren  Banner,  und  mllss- 
len  wier  do  sterben.  so  wellend  wier  ritterlich  «Iriben  und  mit  llffrecliteu  All • 
iffiiilen  Segelrii.  mul  well  «lie  Seliand  nil  hau  ain  im  nndnn  an  den  Siucugeu. 
lilleiidil  liilllT  ms  Gull  iluvmi.“  Gewüluilhli  war  die  Folge  «ler  furchtbaren 
l.i'lsnsgofaln  ( llngvmiii'\er.  J’ctcr  «ler  Kreniite  ‘JKi  f.),  dass  man  eine  neue 
ISIgeil'alut  tmi'li  lailellu  twcslmlb  am-li  so  viel«'  Pilger  auf  der  Heimkehr  dml- 
hin  zielien),  nach  Santiago.  oder  einem  anderen  (Inadenorle  wie  x.  B.  Trebnitz 
(llindflrisrh)  gelullte',  andere  wie  Friedrich  Greifonoinn  (ad  1454)  wurden 
«I«  erschüttert,  «las«  «ie  auf  «ler  lli'inikelir  direi-t  ins  Kloster  gingen.  Briin- 
ning  'JOI  erzillilt  voll  iler  Verwirrung  ininitten  eines  Sturmes  und  sagt,  er 
liahe  den  Beichtvater  von  sieh  gewiesen,  da  er  keinen  solchen  Vermittler  für 
«eine  Si'ele  hramhe;  er  triisle  sieh  allein  seines  Heilande«. 

j)  Faliri  I.  ,ri4:  Kohl  I ■_'!>.  Bekliu  (im  Iteysslmeli  400);  Biissv  71; 
/ ioi Ihm 

‘t  Faliri  1.  :t*.  Naiiieiitlii h werden  einstimmig  die  Nicderliluder  als  rohe 
Gesellen  schwer  gidndelt. 

2* 
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massenhaftes  Ungeziefer,  erdrückende  Schwüle,  Betrunkene  und  die 
auf  dem  Verdeck  stampfenden  Pferde  und  Maultiere  den  Schläfern 
bereiteten1).  Endlich  Bchwobten  die  Pilger  in  fortwährender  Angst 
vor  Seeräubern  in  Folge  der  beunruhigenden  Nachrichten,  welche 
unterwegs  begegnende  Schiffe  brachten*),  oder  die  Pilger  in  den 
Landungsplätzen  erhielten.  Viele  kehrten  in  Folge  dessen  um,  und 
nur  die  Mutigsten  bestanden  auf  der  Weiterfahrt*),  ja  1476  ward 
der  Besuch  der  heiligen  Stätten  direct  widerraten,  weil  ein  Colouna 
für  die  Vermögensbeschädigung  durch  einen  Muselmann  sich  selbst 
Recht  geschafft  hatte,  und  dafür  nun  die  Muselmänner  den  Christen 
zur  See  wieder  allerhand  Schaden  zufügten4).  Zum  Glfick  jedoch 
erwies  sich  die  Nachricht,  dass  Seeräuber  in  Sicht  seien,  meist  als 


')  Fahrt  I,  138  ff.  (vgl.  midi  Buseck)  spricht  ilhcr  die  Beschwerden  des 
Schiffslehens  in  derber  und  breiter  Art;  Mergenthal  berichtet;  «In  der  (Inlecii 
ist  gar  mancherlei  Unruh,  Ungemach,  Ungeziefer  und  grosse  Ueberlost;  auch 
siud  grosse  Batzen  drinnen,  die  uinem  des  Nachts  filier  diu  .Mäuler  laufen.  Ist 
es  Zeit  zu  schlafen,  so  reden  die  ander»  und  singen  und  schreien  und  machen* 
nach  ihrem  Befallen , damit  andern  der  Schlaf  gehrochen  wird.  Begann  das 
Meer  zu  wilthen,  so  mussten  wir  pumpen  (vgl.  Rchliugcr),  dass  der  Schwin- 
del uns  in  die  Kopfe  kam  und  wir  taumelten  wie  die  rollen  Hauern.  Das 
Essen  war  gar  schlecht  und  unlustig,  dos  Brot  gteinhurt  und  Würmer  darin, 
das  Wasser  faul,  der  Wein  warm,  dass  er  vor  Wärme  rauchte,  und  ganz  lin- 
schmackhaft.  Da  wir  des  (lestankeg  wegen  nicht  unten  liegen  wollten,  lag 
mein  gnädiger  Herr  selbst  unter  dem  Mastlmiun,  aber  wenn  es  regnete,  wurden 
wir  tapfer  nass.  Liefen  die  Oalioteu,  gingen  sie  einem  auf  den  Schienbeinen 
herum;  iu  Summa  wir  haLten  wenig  Buh,  und  ich  weiss  nichts  besseres  auf 
dem  Schiffe  denn  die  liehe  palientia.“  tiiüncmhcrg,  welcher  im  Wesentlichen 
dasselbe  berichtet,  erzählt  noch,  dass  jeder  Pilger  nicht  mehr  Baum  belass,  als 
drei  Spannen  breit  und  acht  Schuh  lang. 

’)  Helffrich  375a.  Ln  .Iahte  Iül7  ward  Oraf  Alhrecbt  von  Erbach  auf 
einer  Reise  nach  Italien  von  ('orsaren  gefangen  und  erst  gegen  schweres 
Liisegeld  freigelussen  (Arch.  für  hessische  (leseli.  1851,  S.  413— 118). 

*)  Eabri  1,  Ißt.  Uebrigcus  wurden  1470  (vgl.  unsern  Pilgerkutalog  ml 
aun.)  ilie  Pilger  von  deu  Vrnclioueni  als  Kutsatztruppeii  im  Kampfe  um  Nc- 
gropoute  verwandt. 

•)  Ketzel  38—41;  im  Jahre  1587  war  der  tluardian  durch  die  Türkei)  aus 
Jerusalem  vertrieben  worden,  wie  Husetk  fol.  181  berichtet,  so  dass  die 
Pilger  von  Oyperu  nicht  nach  Jaffa  zu  segeln  wagten,  sondern  uueh  Tripolis 
fuhren.  Im  Jahre  1550  war  der  Strand  bei  Jaffa  von  türkischen  Wachen  be- 
setzt ( Kehliuger). 
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blinder  |j£irm'),  lind  waren  sie  wirklich  in  der  Nabe,  so  zogen  sie 
sieb  lw;i  dem  Anblick  des  woldgorüslolen  l'ilgcrschilTcs  gewöhnlich 
sehr  bald  zurück*);  zu  einem  wirklichen  blutigen  Ztmammenstossc 
kam  es  nur  1497  einmal  und  zwar  zwischen  einer  Piratcnflotille  und 
einem  Pilgerschiffe;  doch  entgingen  die  Pilger  nach  einem  blutigen 
Gefecht  wunderbarer  Weise  der  Gefangenschaft1). 

Die  Route,  welche  die  Schiffe  uach  der  syrischen  Küste  ein- 
schlugen4), ging  an  der  istrischen,  dalmatischen,  türkischen  und  grie- 
chischen Küste  entlang  und  berührte  l’arenzo5),  Itovigno,  Pola*), 
Zara,  Curzuola,  liagusa7),  Zante®),  Motion9),  Cerigo1®) 


’)  Ntro-knr  tX  il,  :I7;  Herzog  Friedrich  US  f.;  Kotzel  37. 

'•)  Kohl  08. 

')  Das  Nähere  siehe  hinten  im  Pilgcrcatalog  ml  ann.  1407.  Ucbcr  ilio 
Art  des  Snluürcus  der  Schiffe,  die  damals  der  l’atren  Alois  Zorzi  nicht  beobachtet, 
haben  sollte,  siche  Tschudi  88  (demzufolge  musste  nämlich  das  kleinere  und 
schwächere  Schiff  die  Segel  nieder!  assen). 

*)  Jlrcitcnbach  114a — 116;  Cotovicus  4 — 1 H». 

*)  Dort  sollte  ilie  Helena  geraubt  worden  sein  (Breitenbach  RI«;  Fabri 
1,  33).  Uclicr  die  geographischen  Legenden  des  Mittelalters  im  Allgemeinen 
vgl.  ilie  allerdings  wenig  erschöpfenden  Nouveaux  r6cits  de  voyages  par  Xavicr 
Mnnuier,  Paris  1870,  S.  1 — 54. 

‘)  Dessen  Höinct  bauten  erwähnt  weiden  (Herzog  Friedr.  116;  Tschudi  56; 
Goto  virus  0 -8);  der  Sage  nach  hätte  hier  Simsou  die  Säulen  des  Philister- 
tempels niedergelassen  (Kurfürst  Friedlich  77);  nach  Schflrpff  188;  Pierre  de 
Smet  in:  St.  Gcunis,  Lcs  voyageurs  Beiges  X,  001,  Zuallart  005  hätte  hier 
Kaiser  Karl  den  Roland  (Ilarff  62  nennt  Dietrich  von  Bern)  einst  als  Haupt- 
manu  zurflckgelassen. 

’)  Vgl.  SchUrpff  19t  f. 

*)  Hier  zeigte  man  das  Grabmal  Cicero*  (Cotuvicus  50 — 53,  wo  auch  eine 
Abbildung  zn  tinden  ist;  Scydlilz  251;  Ucisheiiu  010;  llakluyt  11,  Uri;  Ueh- 
linger;  vgl.  Drumann,  (lesch.  der  riim.  Republik  VI,  S.  :I80  f.,  Note  00)  und 
des  berühmten  Anatomen  Vesalius  (f  10.  Octub.  1504;  vgl.  Filrer  8;  St.  Ge- 
nois,  Les  vogageurs  Beiges  II,  51). 

*)  Wo  der  heil.  Len  begralieu  lag  (darüber  ausführlich  Ketze)  30);  ein 
1 loutsclicr  hirlt  liier  Uhi  ein  Hurcnhaus  (Fabri  I,  30);  Harff  06  tiaf  einen 
deutschen  Biiclisenmeister  dasellist.  Noch  allgemeiner  Uebercinstiininung  der 
Pilgerschriften  sollten  hier  in  der  Nähe  der  Stadt  die  Zigeuner  ihre  Hcimatli 
halten. 

,#)  Wo  nach  allen  l’ilgersdiriften,  wohl  auf  die  Autorität  .lohn  de  Maundc- 
viUes  hin,  der  Raub  der  Helcua  erfolgt  sein  soll. 
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und  Candia').  Auf  dieser  Insel,  wo  Suturnus'  und  Juiiiter's  Grub 
gezeigt  ward*),  das  goldene  Vliess  und  Helena  geraubt  worden  sein 
sollte,  fanden  deutsche  Pilger  manchmal  die  Wappen  deutscher 
Adligen*).  Von  da  ging  die  Fahrt  über  Rhodos4)  nach  Cypern*), 


‘)  Alex.  37;  Seydlitz  251;  (ieUheim  212;  Noutper  de  (,'atimont  41  1. 

5)  luulidf  v.  iSudlieim  27.  Derselbe  Uewillirsmanu,  mit  dessen  Schrift  der 
Bericht  eines  Niedcrrheiuischen  Pilgers  (in  Henfeys  Orient  IH02,  l,  S.  I 10— 
180,  027—04(1)  vielfach  iiliereinstimnit,  findet  Oolossoe,  im  dusseu  christliche. 
F.iiiwolmer  Punlns  schlich,  hier  auf  Candia  (andere  unf  Klmdii*;  vgl.  Ludoll 
INI;  Fahri  I,  Hin,  25t;  Urflueiubcrg  ful.  31  f.),  wie  die  (tulaler  in  der  Vor- 
stadt Constuntiuopcls  lialalu  (S.  13);  Malta  indcnlihciri  er  mit  Corden  (S.  17). 

*)  Vgl.  unten  nnscm  Pilgenatulog  ad  1501. 

')  (Jeher  Uhudus  (zu  dessen  Kroberuug  durch  die  .lohanuiter  1310  siche. 
Oe  Mas  Ratrie  111,  082  f.),  wo  nucli  dem  Alton.  Augiistuu.  .V tmh  nach  der 
Sintflut  geloht  halten  soll;  vgl.  Rudolf  28;  Hartl  7(1  IT.;  Herzog  Friedrich 
121 — 121;  Fahri  111,248— 209;  <7  rUueiuberg  ful. 31  f.;  TsehudiHI — H7;  Brunning 
110  ff.;  Kiechel  308  ff.  (eine  hiilischc  Karte  gicht  Uriiuemhcrg  und  Cotovicus); 
.lohmiuitcrhhttt  der  Ordensliullcy  llraudenluiig  1801,  No.  2 ff.;  1870,  No.  7,  21; 
1872,  No.  34  fl.;  IK75.S.8»  fl.;  1870,8.270—270;  1877,  No.  14—1«;  1880,  No.  I. 
Nehen  den  zahlreichen  iteiiquieu  werden  in  deu  Pilgcrschriften  lie, sonders  die 
starken  Befestigungen  (die  1404  erhallte  Tunis  Hurgundinc.;  dariilier  siebe 
v.  Uhistelle  lrei  St.  (leuois  I,  185;  llar ff  70,  oder  S.  Nieolm  hei  l'icrre 
de  Siuet  203;  Alex.  37a;  Cotovicus  88—  04,  tlas  riistelluui  S.  Petri,  ilas  Martin 
von  Schlegelholz  (iilter  ihn  besundels  llerqm-t,  du  au  Kerumtdez  de  Hercdia, 
Kxeurs)  erbaute,  woriiher  Fahri  lll,  201 ; .loluuiuiterblatl  1870,  No.  18)  und 
der  Tierpark  mit  seinen  schlauen  Hunden  (Tseltttdi  80  f.;  Itaiiuigarteii  114; 
Breiteilhue.lt  50;  Kurf.  Kricdr.  Hl;  vgl.  Berg,  I>iu  lltsel  Hindus  S.  100)  ge- 
rühmt; mau  lohte  die  Kitter  wegen  iler  I4H0  heivieseiicn  Tapferkeit  ( Breil euh, 
118  ff’.;  vgl.  Malepiero,  Anuaii  Veiieti  im  Archivio  storico  itul.  Firenze  1813, 
VII  A.S.  123  fl’.;  Kcvue  de  Puriciit  1810,  S.  240  ff.),  tadelte  alter  ihre  ver- 
derbten Sitten  (Aiioii.  August.  303;  Tschudi  Kl  f.).  Auf  Khodus  fanden  sehr 
viele  deutsche  Pilger  ihr  Uralt,  wie  wir  im  Pilgereatalog  ausführlich  nach- 
weisen.  Feber  die  Kroberuug  von  Khodus  tlurcli  Solimau  vgl.  ausser  Civorsin, 
Fontauus,  De  Itello  Klnslio,  Komae  1524;  ducqilu  Bastard  du  ilourliou.  Ha  gruud 
et  merveilleuse  oppuguution  de  Kh.  Paris  1524;  Hukluyt  II,  72  ff.;  Uomauiii 
V,  375  fl’.,  518  f.,  soust  siehe  über  die  Insel  und  Stadt  in  neuester  Zeit  Newtou, 
Travels  and  discuverios  in  the  Levnnt,  London  1805,  1,  177  ff.;  Alb.  Berg,  Die 
Insel  Khodus  1802,  2 Bde. 

*)  Heiter  t'ypern  vgl.  Ludolf  33  ff.,  Fahri  111,217 — 212;  Herzog  Friedrich 
180  ft.;  Uinnppeulierg  211;  Seydlitz  251a;  Filrer  ;in8,  l’iluti  (in  lieillnilirrg 
Le  Chevalier  au  eyguo)  8.  :Wli,  301  ff.,  108,  412;  Cotovicus  00;  llukluyt 
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bis  endlich  dmiu  die  svrisclio  Küste  vor  den  Augen  der  Pilger 
mit'slicg  und  mit  Lobgcsslngcu  begrüsst  wurde1). 

Hin  Schuss  nus  einem  der  beiden  Wnrttürme  Jaffa ’s  und  ein 
ausgestecktes  Ummer  signalisirten  die  Ankunft  des  Pilgcrsehifles*), 
das  jedoch  so  lange  vor  Anker  liegen  musste,  bis  auf  die  Botschaft 
des  Palrous  nach  Jerusalem  der  Sandjak8)  und  der  Guardian  oder 


117  ff.;  besonder*  siehe  lleyd  11,  1 — 2-1.  4oO— 421».  Bisher  (selbst  l)e  Bus 
liatrir)  unbekannt  gebliebene  Inschriften  nus  dev  Knlhedrale  teilt  wörtlich 
mit  HeUTrich  377,  Tselmdi  üfi,  Kürer  .Tu»,  302  f.,  andere  erwähnt  Jod.  von 
Meggen  70,  vgl.  v.  Ccsnola,  Cypera,  illiersotxt  von  B.  Ste.ru,  Je.uu  187!», 
Io  u.  21)8.  Man  besuchte  besonders  den  Kreuxbcrg  ((Iber  ihn  nm  genaue- 
sten Lllssy  (Mi  ff.:  Knbri  1,  43;  Breiteubach  vgl.  Lndolf  31)  und  das 

Ural»  des  (man  weise  nicht,  wann?  hier  begrabenen;  vgl.  Act«  Sanct.  Mai  V. 
S.  270  f.)  Grafen  Johannes  von  Montfort  (Fabri  111.  236;  vgl.  Artus  ml 
1 1X1  in  unserem  Pilgerrotalogc).  B.  von  Rirsclifeld  87  fand  in  Famngusia 
ciueu  guten  Wirt  an  dem  Bürgermeister  Antonius  aus  Freiburg  im  Hreis- 
gau.  in  dessen  Fremdenbuebe  viel  Pilger  eingesehriebcu  waren;  Hclffrieli 
37Ba  traf  ebenda  einen  deutschen  Büclisenineister  und  einen  ilsterreichisclien 
Edelmann.  l’ilgcr.  welche  in  Jerusalem  Kitter  des  beiligeu  Grabes  geworden 
waren,  empfingen  auf  Cypcru  >1011  Ritterschlag  eines  andern  Unlens,  der  sin 
sporicll  zur  Teilnahme  au  einem  künftigen  Krenxxuge.  verpflichtete  (üiimp- 
IH  nlterg  211).  lieber  die  Eroberung  (Zyperns  (1671)  durch  die  Türken  siehe 
iioMinuin  VI,  292  ff.;  Neumayr,  De  helle  Cypriu,  Leipr.ig  IG21;  Sereno,  t ’om- 
ment arii  della  gurrra  di  Cipro.  Monte  Cassino  1816.  Sebastian  Schach  durfte. 
Hiol  in  Cyperu  ebensowenig  wie  in  Jerusalem  ein  deutsches  Wort  hören 
)a»M  n (S.  8 f.);  der  Reisende  giebt  jedoch  den  Grund  dafür  leider  nicht  an. 

')  Als  solche  keimen  wir  „Snlvc  Regina",  „Tc  Dcum  landainus’'  und: 
„ln  Gottes  Namen  fahren  wir  ' (Fnhri  1,  184;  Tücher  362;  Breitenb.  50a) ; 
darüber  vgl.  besonders  die  genauen  Nachweise  in  Franr.  Höhnte,  Altdeutsches 
liiederhueh  1877,  No.  6(iS,  S.  1177— <S*1 ; ein  anderes  Lied  muss  gewesen  sein: 
Sei  uns  gegrüsst  Du  Goltcslaud,  wo  unser  Christ  suiu  Leiden  fnnd!  (Vgl. 
nuten:  Fahris  Geistliche  Pilgerfahrt  und  oben  S.  17,  Note  5).  Ilexemaus,  Reis- 
verhaal  van  den  krnisvaarder.  uit  de  X III  ccuw  in:  De  Dictschc  Wnrnmla 
ed.  Alberdingk  Thijiu,  Amstcrd.  1876,  S.  361  erwähnt  als  ein  von  Kaillard 
(wo?)  herausgegeheues  Kreuxfnhrrrlied : „Jerusalem  inirnbilis  L’rbs  beatior 
aliis.  l^uaui  permanens  ubtabilis  Gaudeiitilnis  te  augelis.  llluc  deliemus  per- 
grre,  Noslros  honores  vendere,  Toinpluiu  dei  acquirore,  Sarinccmm  destmern." 

I«.  von  Eptiugcii  341;  Tsebudi  118. 

*1  Samara  (Iblffiicli  1)78,  ebenso  Albrecht  204;  Rnucbwolff  282a;  Jacob 
ton  Bern:  .laplizon:  Scydlitr.  263:  Jauiaro),  auch  Voehardiu  (Fabri  11. 
113.  178;  vgl.  337,  Tsebudi  230;  oder  Fakardin  (Keisciustrnctiou)  genannt, 
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dessen  Stellvertreter,  ferner  die  Statthalter  von  Itaiulah1}  und  .laziir1) 
mit  ihren  Mannschaften  in  Jaffa  eingetroffeu  waren,  um  das  Geleit 
zu  übernehmen ; während  dieser  Zeit  standen  die  Pilger  häutig  genug 
in  Gefahr,  von  muslimischen  Corsaren  überfallen  und  gefangen  zu 
werden3).  Gewöhnlich  erst  nach  ß— 8 Tagen4)  erschienen  die  mus- 
limischen Beamten  mit  ihren  Schreibern  und  ihrem  Gefolge,  auch 


neben  dem  Naydon  (Fabri  II,  IV!),  oder  dem  Näili,  d.  li.  dem  Stellvertreter 
de«  Gouverneure.  Der  Name  Vocbordin  int  offenbar  verdreht  ans  Fachr 
ed-din;  aber  der  Uonveruenr  von  Jerusalem  hi  es«  1484  Nosir  od-dia 
llnhautmed  (Mudjir  od-din  ed.  Sanvnirc  280);  Bertnmdnii  du  In  Dronmiore 
(1432)  nennt  ihn  Nattchardin,  I’finzing  und  Schwalbaeb:  Nasscrdin  (vgl. 
Ucisheim  116  f.,  248  f.)  und  Fabri  II,  143  nennt  wieder  den  muslimischen 
Dolmetscher  an»  Kairo:  Tamquanliu  (der  Alton.  Angust.:  Weetipack). 
Neben  dem  Sandjak  wird  genannt  der  Elemin  (Kauchwollf  325;  Heinrich 
378,  384:  „Das  ist  der  Kichtcr";  Scheidt  28)  und  der  Calinus  major  (Fabri 
11,  107;  Heinrich  380:  cadinus)  oder  Dolmetscher  des  Sultaus  (Tücher  352, 
383;  Tschudi  31,  230;  bei  Alexander  38  heisst  er  Abraham  Urasso,  bei  Tücher 
352:  Gozello,  sonst  auch  Snbathytanco;  vgl.  Fabri  1,  451*,  U,  28,  l!Kt,  310); 
er  war  auch  der  Vorsteher  des  St.  JohaimeshoHpitul  und  wunle  gewöhnlich 
mit  der  Führung  der  Tilger  nach  dem  Sinai  beauftragt  (Tücher  358a).  Von 
diesem  Calinus  major  wird  unterschieden  der  Calinus  tniuor,  der  Stell- 
vertreter desselben  (Fabri  II,  301),  der  zu  Fabris  Zeit  (II,  107)  Elphahallus 
hiess  und  des  Deutschen  einigermassen  mächtig  war,  da  er  init  einem  deut- 
schen Adligen  einst  an  den  Hof  Friedrichs  111.  gekommen  war  nud  einige 
Zeit  daselbst  sich  aufgehalteu  hatte  (Fabri  li,  UM  f,).  Wie  Herr  Professor 
Fleischer  in  l<eipzig  den  Herausgebern  gütigst  mit  teilt,  ist  das  Wort  Ka- 
linus eine  Verdrehung  des  türkischen  Wortes  Knlaguz  „Wegführer". 

')  Tücher  353;  Ketzel  43;  iireiteiiimch  57  und  die  Kciscinstructiou 
neunen  ihn  Ualikader  (von  Tobler,  Jerusalem  11,  817  mit  Supascha  ident i-: 
licirt;  ob  vielleicht  Wali  al-khazindur  „Schatzmeister"?),  Alexander  3Ha 
ehassym  de  Kama;  vgl.  Fabri  1,  187,  131,  193;  Heinrich  378a;  Hirsch- 
fehl  58.  Der  Emir  von  Kamla  suchte  zuweilen  au  den  Pilgern  Erpressung 
zu  üben,  wie  z.  H.  Gabriel  von  Kattenberg  erzählt. 

*)  Die  Pilgerschriften  sagen:  vou  Gaza,  geuieiut  ist  aber  das  eiue  halbe 
Stunde  östlich  auf  der  Koute  nach  Jerusalem  gelegene  Jazfir  (Gazer).  dessen 
Namen  in  den  bekannteren:  Gaza  verdreht  wurde  (vgl.  Tobler,  Jerusalem  H, 
639 — 642). 

•)  Alexander  43.  Häufig  wurden  Pilger  auch  im  heiligeu  Laude  gelan- 
gen genommen,  wie  z.  K.  in  unserem  Pilgerkatalog  ad  ann.  1401,  1479, 1566, 
1561a  n.  b,  1566c,  1673a  näher  ansgeführt  ist.  U eher  die  Leidensgeschichte 
einzelner  Pilger  vgl.  auch  Tobler,  Deiikhliitter  567  ff. 

*)  Herzog  Friedrich  201  (uaeh  14  Tagen);  Alexauder  38. 
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muslimische  Kniiflcttte,  welche  von  den  Christen  Tuche,  hölzerne 
Schüsseln,  Geschirr,  Metall  und  Glaswaaren  e in  tausch  ten1). 

Der  Patron  beschenkte  die  muslimischen  Herrn  aufs  Hoich- 
lichste *),  und  nachdem  man  die  Waffen  abgelegt5),  die  Galeoten  mit 
Trinkgeldern  zufrieden  gestellt4),  wurden  die  Pilger  an's  Land  ge- 
setzt Jetzt  that  man  allen  Pomp  und  Staat  ab;  hatten  Herzöge 
und  Grafen  sich  schon  in  Venedig  in  dem  Schiffscontract  als  blosse 
llriidcr  Wilhclmus,  Boguslaus  u.  s.  w,  bezeichnen  lassen,  so  mieden 
sic  vollends  hier  jedes  verräterische  Zeichen  ihrer  Würde5),  um  der 
furchtbar  starken  Schatzung  zu  entgehen;*  denn  jeder  Herzog  oder 
Graf,  dessen  lncognito  nicht  streng  gewahrt  wurde,  kam  in  die 
grösste  Gefahr7).  Die  Pilger  wurden  in  einem  elenden,  stinkenden 
Chan,  unter  dem  Namen  collaria  S.  Petri*)  bekannt  eingesperrt  und 
mussten  hier  so  lange  warten,  bis  der  Patron  mit  der  türkischen 
Behörde  über  die  Höhe  des  Zolles  einig  geworden9).  Alsbald  er- 
schienen Kaufleute  und  boten  den  Pilgern  Decken,  Itosenwasscr, 
Balsam,  ächte,  oder  nachgcmachtc  Edelsteine10),  oder  Eier,  Brot, 
Fleisch,  Wasser,  Patcmostor  zum  Verkauf"),  während  allerlei  Ge- 
sindel ;ui  den  Pilgern  Mutwillen  übte  und  Erpressungen  versuchte, 


')  Stoekar  2,  BO;  Brniuiing  4.  Wie  Zuallart  265,  Villinger  36,  Gabriel 
vou  Kattenberg  mul  J.  von  Jlimkeiui  erzählen,  waren  die  Türken  auf  rote 
Nestel»  wie  besessen;  dagegen  durften  die  Christen  keine  Lcderwaareu 
ein  fuhren  (Rehlingcr). 

’)  Tschad i 200;  Villinger  33;  Kehlinger. 

*)  Fabri  ],  193. 

*)  Ketzel  53. 

'■■)  Fabri  I.  IKt.  Auf  einen  „Künigssoluf  vigilirl.cn  die  Türken,  als 
Uchlingcr  nach  Palästina  kam. 

•)  Zuallart  203. 

’)  Vgl.  uuten  Gabriel  von  Kattenberg  sowie  unseru  l’ilgcrkatalog  ad 
MHn,  1495,  1497,  1507  und  1505.  Als  VerriUer  weiden  Juden  uud  Esels- 
treiber besonders  genannt. 

’)  Fabri  I,  195;  Tncher  352a;  Kurf.  Fricdr.  83;  Tobler,  Jer.  II,  600  f. 

’)  Oft.  hatte  or  500 — 600  Diicaten  zu  zahlen  (Kelr.el  49)  und  suchte  sieh 
daher  von  der  Verpflichtung  persönlicher  Führung  thuulichst  los  zu  machen 
(Fabri  I,  200). 

■°)  Fabri  L,  197. 

")  Tucber  302;  B.  vou  Eptiugeu  320,  315  f. 
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Mich  deutsche  Juden  sie  mit  Frageu  über  diu  Verhältnisse  in  der 
Heimat  bestürmten').  Der  Guardian,  welcher  entweder  bereits  aut 
dem  Schilfe,  oder  hier8)  Anweisungen  (liier  das  Verhalten  der  Pilger 
im  heiligen  Lande  gegeben,  oder  dies  in  liamlah  zu  tliun  versprochen3), 
war  gegen  alle  diese  Belästigungen  und  Schureroicn  völlig  waffenlos. 
Schliesslich  waren  der  Patron  und  die  Türken  einig,  und  mm  erfolgte 
eine  strenge  Controle  der  einzelnen  Pilger;  jeder  musste  den  Namen 
und  Stand  auch  von  seinen  Eltern  angeben'),  und  ihre  Gesainmt- 
zahl  wurde  aufgeschrieben;  jeder  erhielt  dann  einen  Passirschein6). 
Endlich  war  man  damit  zu  Ende,  und  nun  begann  man  wegen  der 
( leleits-  und  Esclgelder  für  den  Transport  nach  Jerusalem  zu  feilschen“); 
um  dem  zu  entgehen,  nahmen  die  Pilger  manchmal  hier  sofort  einen 
Führer  für  die  Zeit  ihrer  Anwesenheit  im  heiligen  Lande7),  der  ihnen 
zugleich  als  Dolmetscher  diente.  Nach  mannigfachen  Beschwerden 
mit  den  diebischen  und  zudringlichen  Eseltreiliern B)  erreichte  die 
L'aravanc  Kamlah,  wo  die  Pilger  in  einer  durch  den  Herzog  Phi - 


')  Fabri  I,  107;  Griineniberg;  vgl.  Job.  von  lliniheim. 

})  Tschudi  100— 1UT,  Hirschfcld  57;  Itehliuger. 

3)  Kabri  I,  100. 

*)  Fabri  I,  104;  Tücher  052a,  Herzog  Friedrich  Kl,  II.  v.  Eptiugcu  ;ilö  I.; 
.lud.  vou  Aleggeu  00;  Mcrgeutbal;  Seydlitz  252.  — l'onicr  UM,  Jakob  von 
Ilern  und  Gumppeubcrg  207a  wissen  noch  nichts  vou  allen  den  Scherereien, 
diu  allerdings  in  Alexandria  schon  1IKI  bestanden  haben  müssen  (lim  1 >ju 
bair  in  Uefrfmerys  Ausgabe  des  lim  liatoatab  1,  prefacu  XXX VH,  Note  2); 
gegen  Elidu  des  sechszubnteu  Jahrhunderts  schien  eine  mildere  l’raxis  sich 
wieder  Hahn  zu  brucheu  (Brünning  217;  vgl.  Tohler,  Dcnkldütter  527  I'.). 

•■)  Lieber  l'assirscheinc  vgl.  unten  unsere  bezügliche  Bemerkung  zu  Grii- 
nein  borg. 

*)  llauchwolff  ;124;  l’asserbauinier  ;J2I  ; Kohl  100;  Seydlitz  252  f.;  Ketzel 
52;  Brunner  101;  Heinrich  37H.  Genaue  Angaben  von  Taxen  für  Triukgelder 
siehe  besonders  bei  Kedwitz  0;  Ketzel  58;  Zuallart  20.1  f.;  Villiuger  :U.  Nach 
Hehlinger  erhielt  jeder,  der  sieh  einen  Eseltreiber  ausgesucht  hatte,  vou  die- 
seui  als  Zeichen  der  Bestätigung  einen  King. 

')  Stockar  I,  Tschudi  00,  108  neunen  einen  solchen  Gameliu  (ulLcuhnr  ist 
dies  so  viel  als  Uumouliu,  d.  h.  ein  Bastard  aus  der  Ehe  eines  Türken  mit 
einer  lateinischen  Mutter  oder  umgekehrt;  vgl.  Brocard-Mielul  208). 

*)  Fabri  1.  20;l.  Nach  Gabriel  von  Battenberg  wurde,  jeder  Pilger,  der 
eigenmächtig  seinen  Esel  mit  einem  anderen  vertauschte,  von  den  Eseltreibern 
heruntorgorissen. 
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li|i|>  von  Hurgund  erbauten  Herberge  (casu  ili  Franchi)1)  Unlerkoin- 
ineii  landen  und  von  Gürtelchristen  Lebensmittel  kauten  konnten3). 
Hier  mussten  aber  die  Pilger  von  Neuem  warten,  bis  der  Emir  von 
Itamlah  die  geforderten  Hakschische  durch  den  Patron  erhalten*);  sie 
Ijcnutzten  in  der  Kegel  diese  Zeit,  um  die  berühmten  Schwitzbäder 
dieses  Ortes  zu  besuchen4). 

Der  Guardian  oder  sein  Stellvertreter  teilte  hier  italienisch  und 
lateinisch  den  Pilgern  eine  Kciho  von  Vcrhaltungsmassregcln  mit, 
welche  sie  sich  dann  wieder  durch  einzelne  Mitpilger  in  ihre  Ijandes- 
spruchc  verdolmetschen  Hessen6).  Demnach:  1.  sind  alle,  welche  ohne 
Krlaubniss  des  Papstes  ihre  Pilgerfahrt  angetreten  haben,  exeommu- 
nicirt,  können  aber  hier  Absolution  empfangen:  2.  streng  verboten 
ist  den  Pilgern,  ohne  türkischen  Führer  umherzugehen,  8.  sich  für 
Unbilden  zu  rächen,  4.  über  türkische  Gräber  hinweg/, ulaufen,  5.  Stücke 
vom  heiligen  Grabe  abzuschlagen,  0.  Mauern  und  Wände  durch 
Anschreiben  von  Namen,  oder  Anmalen  von  Wappen  zu  beschmutzen, 
7.  ohne  Ordnung  in  der  Prozession  zu  gehen.  8.  Die  Pilger  sollen 
ferner  nicht  lachen,  oder  Freude  laut  werden  lassen,  !).  Türken  nicht 
aureden,  anlachen,  oder  mit  ihnen  scherzen,  10.  namentlich  kein  Weih 
mischen,  11.  keinem  Weihe  auf  ihren  Wink  folgen,  12.  keinem 
Türken  Wein  geben,  18.  Ausserdem  soll  jeder  seinen  Eselstreiber 
Mialten,  14.  sich  und  andere  nicht  in  Bezug  auf  Abkunft  und  Würde 
verraten,  15.  nicht  weisse  Tücher  um  den  Kopf  schlagen,  oder  weiss 
sich  kleiden,  10.  keine  Waffen  bei  sich  trugen,  17.  keinem  Tür- 
ken trauen,  18.  jede  Trennung  von  den  übrigen  Pilgern  meiden. 


'l  Krtliri  I,  21g;  Meggen  ffl;  TnUIrr,  Jerusalem  II,  ma*  f.,  NU!  f.,  Kgl; 
St|ij>,  III»  heilige  l>and  1,  :t!  ff.  Scliülpff  'JO?  sn^t,  Kmitlnli  sei  so  gross  wie. 
/.ffriili.  Eine  Mool'rilliye  Kalte  lies  Wege»  von  Jaffa  nach  Jerusalem  siehe 
in  1‘eteruianns  MiUluilimuen  1KI17  (voll  .Schick ). 

!)  Toblcr  II,  Kgg. 

')  Ketzel  «0. 

'l  Fahrt  1,  JIK;  llcutsrhe  l’iU{erwn|t|ieii,  welche  mau  hier  in  Kainlnh  fand, 
siehe  hinten  erwähnt,  im  I’ilgerentnlcip  ad  1517,  191)1.  1'iDII,  )öN7. 

•'l  lliese  Artikel  girlit  Fabrl  1,  Jl  l ff.  am  vnILtiimbifsten,  im  Auszuge 
amh  Ket/.e|  ,ü|— üH;  Turher  ä-V/a;  L».  v«u  Eptingen  rs».  Unreif  Friedrirh 
1/7;  Kaiicliwolfl  JJln. 
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19.  nicht  offen  Wein  trinken,  20.  mit  keinem  Türken  handeln,  21.  nie- 
mals aber  mit  ihnen  zanken,  22.  in  keine  Moschee  gehen,  2 3.  keinen 
Türken  verspotten,  24.  den  Guardian  fiir  Verzögerungen  nicht  ver- 
antwortlich machen,  25.  hingegen  alle  Steuern  und  Abgaben  ruhig 
■zahlen,  26.  dem  Hospital  eine  kleine  Summe  für  den  Haufond  zu 
spenden,  27.  ebenso  dem  Convent  der  Franziskaner  vom  Borge  Zion. 

Endlich  nach  mannigfachen  Beschwerden  und  Belästigungen  durch 
das  den  Zug  umschwärmende  Gesindel')  lag  das  ersehnte  Ziel  — 
Jerusalem  vor  den  Augen  der  Pilger*);  es  gehört  wenig  Phanta- 
sie dazu,  ihre  Gefühle  zu  begreifen  uud  zu  verstehen. 

Nachdem  am  Thore  eine  Untersuchung  des  Gepäcks  durch  don 
Sandjak  und  die  übrigen  höheren  Beamten  Jerusalems  erfolgt,  uud 
diese  durch  neue  Geschenke  gewonnen  waren*),  wurden  die  Pilger  an 
versclüedenen  Orten  untergebracht , teils  bei  italienischen  Consuln4), 
oder  im  Johunnitcrhospital*),  wo  man  beim  Eintritt  zwei  Marchcttos 
zahlte  und,  so  lange  man  wollte,  wohnen  konutc,  teils  im  Hause 
des  zweiten  Dolmetschers  ),  teils  nuf  dem  Zion,  wo  man  beim 


')  Fabri  1,  all,  220;  B.  von  Eptingon  355.  Im  sechszehuteu  Jahrhundert 
übertielen  hei  La  trau  oft  lläuber  die  Pilger  (Buseek;  Toblcr,  Jerusal.  II,  750), 
doch  waren  überhaupt  in  Syrien  Ueberfklle  und  Gewnltthätigkeiten  schon  1 1 Mt, 
wie  L’liuring  klagt,  gewöhnlich. 

'9  Der  Grösse  nach  verglich  man  es  mit  Speier  (Wonubaer  233),  Nürn- 
berg (Gumppcnberg  247a;  ibid.  240,  240a,  243a  ähnliche  Parallelen). 

9 Helffricli  370a;  Tücher  :158a;  Boseck. 

4)  Geisheim  210;  Ketxel  55;  Kohl  101.  (Eiuc  Liste  der  venctianischeu 
Consuln  in  Syrien  vou  1:184—1707  siehe  in  Bereitet,  Helazium  «lei  consoli  Ve- 
ncü  nella  Siria,  Toriuo  UKW,  8.  55 — 57).  Die  Pilger  wurde»  beim  Eintritt  in 
der  Stadt  von  Neuem  gezählt  (Villing.  41;  Kehliuger);  im  sechzehnten  Jahr- 
hundert wurden  ihnen  dann  in  der  Herberge  die  FOsse  gewaschen  (Toblcr, 
Denkblätter,  S.  5:10). 

‘)  Fabri  I,  240  f.,  321;  vgl.  Tscltudi  1IH.  Urünemberg  wohnte  bei  einem 
Gilrtelchristen. 

‘)  Fabri  I,  240;  Tücher  352a;  Tobler,  Jerusalem  I,  405  f.  Thunger  er- 
wähnt als  Herberge  auch  das  armenische  Kloster  im  Hause  des  Kaiphas 
(worüber  Tobler,  Jerusal.  II,  1(19;  sonst  vgl.  Denkblätter  536).  Es  mag  ver- 
stauet sein,  hier  auf  eine  last  ganz  unbekannt  gebliebene  Ansicht  über  den 
Ursprung  des  Johannes- Hospitals  in  Jerusalem  hinzuweisen,  wonach  Pantaleon, 
ein  Patricier  aus  Amalti,  dessen  Begründer  war,  worüber  vgl.  Zeitschrift  für 
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Abschiede  gewöhnlich  pro  Kopf  5 Ducntcn  dem  Guardian  zu  entrichten 
hatte,  dafür  aber  von  ihm  allerlei  Reliquien,  Kerzen,  Agnus  Dei, 
Erde  und  Steine  von  heiligen  Orlen,  Paternoster  aus  Oelbaumholz, 
Kreuzlein  aus  Cedernholz  u.  s.  w.  empfing1),  teils  endlich  bei  ein- 
zelnen Bürgern,  von  denen  besQnders  Juden  genannt  werden*). 
Lebensmittel  konnten  die  Pilger  auch  hier  wieder  von  Gürtelchristeu 
kaufen’). 

Hatten  diese  sich  von  den  Strapazen  ausgeruht,  so  versammelten 
sie  sich  auf  dem  Zion  mit  Wachskerzen4)  zum  Antritt  der  Pro- 
zession. Der  Guardian  hielt  ihnen  eine  Rede,  worin  er  die  Heilig- 
keit der  Stätten  pries,  welche  man  jetzt  besuchen  wollte5),  und  nun 
begann  die  Prozession  zu  allen  den  Punkten,  welche  durch  die  Tra- 
dition in  Beziehung  zur  heiligen  Geschichte  gebracht  worden  sind, 
die  wir  aufzuzlthlen  hier  unterlassen  dürfen.  Doch  konnte  der 
Pilger  nicht  alle  Stätten  in  Jerusalem  sehen;  das  Haus  St.  AnnaV) 


christl.  Archäologie  und  Kunst,  herausgegeben  von  Quast  u.  Otto,  2.  Band, 
Leipzig  1858,  S.  109,  11«  ff. 

')  Tschudi  .120;  Fiirer  2üü.  Ucher  dergleichen  Andenken  siehe  auch 
Tohlcr,  Denkbl.  219  ff.  Dass  die  Pilger  sieh  oft  sehr  wenig  dankbar  dabei 
bewiesen,  bezeugt  Thungcr;  Rehlinger  tadelt  besonders  die  Niederländer 
deshalb. 

’)  Fassbender  wohnte  bei  einem  Juden  Namens  Karel,  Wilhelm  von  Hol- 
densele  270  ( vgl.  Grilncmbcrg)  wurdo  in  Jerusalem  von  einem  deutschen 
Juden  lierumgcfilhrt,  Ludidf  von  Sudheim  97  wolmt«  in  Safed  bei  einer  jüdi- 
schen Familie  aus  Westfalen.  Ludwig  Kauter  reist«  mit  einer  meist  aus 
Juden  bestehenden  Caravanc  durch  Palästina  und  wurde  von  ihnen  verraten. 

*)  Tsclnidi  118;  Helffrich  979a. 

4)  Tohlcr,  DcnkhIAtler  5:18  f.;  Fahri  I,  285:  durentrs  eos  nceuin  od  pa- 
Iriain  et  enrutn  umlicrihus  in  pari«  labornut ilius  nrceusos  teuere  faciehant,  ut 
sine  pcrirlitatione  parerent.  Demselben  Zweck  sollten  Streifen  von  der  Länge 
des  heiligen  tlrahcs  dienen  (Kindllcisch).  Sonst,  nahm  man  auch  die  IJlngc 
des  Steins  der  Salbung  mit  und  machte  aus  dem  damit  gemessenen  Zeug  das 
Sterbekleid  (Tobler,  Golgatha  951). 

*)  Diese  Heile  ward  natürlich  von  einem  der  Mitpilger  wieder  verdol- 
metscht (Fahri  1,  241;  Tschudi  105;  Ketzel  77—78).  Grliiirmlierg  berichtet 
sonst,  dass  die  Erklärung  der  heiligen  Stätten  lateiniseh,  französisch,  ita- 
lienisch und  deutsch  gegeben  wordcu  sei. 

*)  llarff  182;  Twliudi  291 ; Ptinzing. 
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und  des  Pilatus ’)  wurden  durch  Renegaten,  oder  Muselmänner  nur 
in  Folge  starker  Trinkgelder,  oder  anderer  Geschenke  zugänglich. 

Die  geweihteste  Stelle  Jerusalems  war  natürlich  das  heilige 
t>rah*),  dessen  Eintritt  jedoch  nur  zweimal  im  Jahre  frei  war3), 
sonst  mit  5 — 9 Dncaten  erkauft  werden  musste*).  Ehe  die  Pro- 
cession  dort  einzog,  galt  der  Guardian  den  Pilgern  von  Neuem  einige 
Anweisungen11).  Er  befahl  1.,  dass  jedor  Pilger  sich  mit  Wachs- 
kerzen versehen  solle,  2.  stets  im  Zuge  ldcihcn  und  3.  eine  Nacht 
mit  Busse  und  Fasten  Gott  weihen  solle,  4.  ferner  dürfe  er  nicht  mit 
den  in  der  Kirche  feil  haltenden  Kaufleuteu  Zeit  verlieren,  f>.  ebenso 
sollten  sich  die  Priester  um  das  Messenlesen  nicht  zanken,  für  die 
(!.  im  Ganzen  vier  Altäre  bestimmt  seien.  7.  Jeder  Pilger  müsste 
Reichte  und  Abendmahl  feiern,  8.  jeder  Priester  habe  Erlaulmiss 
Beichte  zu  hören  und  zu  absolviren:  9.  aber  keiner  dürfe  für  sich 
allein  das  Abomhnal  austcilcn.  10.  Endlich  sollten  die  Pilger  nicht 
ihre  Sachen  in  der  Kirche  herumliegen  lassen,  11.  keine  Almosen 
erbetteln,  12.  die  heiligen  Ställen  nicht  durch  Abschlagen  und  Be- 
malen verunglimpfen,  sondern  13.  mit  Ehrfurcht  und  Andacht 


')  Tschudi  AU.  Auch  das  templiim  Domini,  dem  sonst  kein  Pilger  sich 
Italien  durfte  |Kolil  PJU),  ward  durch  Renegaten  geöffnet  (ilnrtf  I7S  ft.;  Wild 
]:tt  f. ; Philippus  de  A versa  illW — Ülf>,  im  Anfänge  zu  Herzog  Friedrichs  Pilger- 
fahrt in  d.  Zeitschr.  des  deutschen  Palästina- Vereins  !K7*,  I);  (iHineiuherg 
(fnl.  all)  ward  durch  den  grossen  ('»litt  his  dicht  in  die  Nahe  desselben 
geführt. 

’)  Ludolf  von  Sudheim  !W  vergleicht  die  Kirche  mit  der  Kathedrale  von 
Münster,  Tücher  :lä4  mit  der  Sehahluskirche  in  Nürnberg.  Der  Herzog  von 
llnrgiind  sowie  Maximilian  L hatten  dem  heiligen  (trabe  reiche  tieaehenke  zu- 
gewandt  (Kubri  1,  :$4H:  Tücher  :täda;  Tselmdi  IUI);  aitelt  Kadzivill  UH--7U 
ehrte  es  ditrclt  gliitizende  Unheil. 

>)  Kaln  i r,  ;tlil. 

')  r»  (Tücher  :läl ; Kn  In  i I,  :||ä),  7 ( Hirsch  fehl  tiä),  tt  (Xu.illail  JtH;  Wall, 
v.  Watteisweil  :M;  Villingct  UH-.  Kadzivill  107  f.;  Heinrich  :tsi(;  Kauter)  Du- 
entcir,  vgl.  sonst  auch  Bnuingaiteii  Hl;  Tolder,  Golgatha  UM— 41:$.  Arme 
Pilger,  die  nicht  zahlen  konnten,  wurden  einfach  abgvwiescn  (Itehlinger). 
Ptinzitig  1 1 Pta)  erwähnt  noch  keine  Ahgulte:  Kauter  und  llinihoim  eiziiltleii. 
dass  jedesmal  die  Pforte  heim  Kiulnss  entsiegelt  werden  musste. 

-)  Diese  Artikel  gielit  genau  Fahri  I,  liSf  f.,  im  Auszuge  Tschllili  litt  f. 
Nach  StiH-knr  4 erhielten  die  Ohri»len  heim  Eintritt  eilten  llaekeiist reich. 
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betrachten.  Alle  diese  Anweisungen  wnrcn  notwendig,  da  der  Auf- 
enthalt im  heiligen  Grabe,  wie  die  Pilgorschriftnn  ausülTicklicli  er- 
willmen,  allmrddie.il  eine  lieilie  von  Unsitten  und  Ungebührlichkeiten 
im  Gefolge  halte.  und  zwar  besonders  in  der  < Üiarwoclio,  und  wenn 
die  Pilger  sich  in  starken  Sclmaren  darin  cingefundcn  hatten.  An 
tlie  Schritte  der  prozcssinnirenden  Pilger  hefteten  sich  Krilnier  und 
Knufleute,  drangen  mit  ihnen,  freilich  gegen  einen  höheren  Eintritts- 
preis, hinein  und  stellten  kostbare  Stofle  und  Gewebe,  Ketten,  Ringe, 
Rosenkränze,  Kreuze  mit  Reliquien  von  heiligen  Stätten.  Bänder  und 
’/eugstreifen  von  der  Länge  iles  heiligen  Grabes,  später  sogar  Grün- 
zeug. Getreide  und  Esswaaren  zum  Verkauf.  So  füllte  sich  der 
Tempel  des  Herrn,  der  einst  die  Tische  der  Wechsler  und  Krämer 
mngestürzt  und  sic  in  heiligem  Zorn  hinausgepeitscht  hatte,  mit 
dem  Tumult  eines  geschäftigen  dnhnnarktes;  während  die  einen  feilsch- 
ten und  handelteu,  schliefen,  oder  hockten  die  andern  zusammen, 
indem  sie  aus  ihrem  Ranzen  kräftig  assen  und  tranken1),  über  Po- 
litik und  Prozesse  sich  erzählten,  oder  prahlten  und  zankten.  Das 
(iotteshaus  ward  eine  Stätte  des  Unflats  und  des  Gestankes,  zu- 
weilen sogar  zu  einem  Bordell  herabgewürdigt  da  nach  einem  alten 
Aberglauben  in  der  Kirche  gozeugte  Kinder  Glückskinder  seien*). 
Nicht  minder  tadelnswert  war  die  Unsitte1,  von  den  heiligen  Stätten 
in  der  Kirche  Stücke  abziischlagen5);  die  Edelleute  beschrieben  die 
Wände,  schlugen  Nägel  ein  und  bängten  ihre  Wappen  daran,  um 


•)  Fahri  I.  :il«:  II.  «2;  Tsebudi  HO«:  Tücher 

’)  Tobler,  (iolgatha  127.  Bethlehem  l:|H  f.  iJn.«  iiherhnupt  tlie  l’ilger  in 
.lenisalem  viel  Hoheiten  sich  zu  Schuhlen  kommen  liossen,  weist  Tobler, 
Henkhliltter  rHÜi  IT.  noch  ausführlich  nneh;  viele  der  l’ilgor  wnreu  ja  filr  die 
Sünden  Anderer  nuf  die  Wallfahrt,  gegangen! 

-)  Fahri  11,  07.  Hnrff  JK1  (Ludolf  HO  sagt:  Nain  si  sepulcrum  Christi  per 
grana  et  arenas  posset.  deportari,  jani  ultra  longa  tempora,  etiamsi  maxiinu* 
num*  esset,  flösset  deportatuni,  ita  ut  vix  ibidem  una  arena  permausiaaet);  vgl. 
auch  die  interessanten  Verse  au  König  Balduin  (Manuser.  Hodlej.  2:104;  llodl. 
•Ktl,  ilie  Wehl,  in:  Arehaeologin,  London  1H27,  4Hi  Kote  eitirt).  Aiteh  von 
der  .llnrienaätilc"  und  dem  .Tische  Christi"  in  Naznrcth  wurden  Stücke  für 
ireMrcudc  Frauen  (vgl.  S.  20,  Note  4)  lusgcachlagen  (Tohle.r,  Nazareth  14ii. 
2ITi).  .laooh  von  Horn  durfte  sich  noch  einzelne  Stücke  zum  Andenken  mit- 
nehinen,  elienso  Ludolf  von  Siidheim. 
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ihrem  Namen  eine  gewisse  Unsterblichkeit  zu  sichern1),  der  freilich 
der  Sultan  im  letzten  Viertel  des  fünfzehnten  Jahrhunderts  bald  ein 
Ende  bereitete*).  Die  Priester  selbst  gingen  allen  diesen  Unord- 
nungen durch  ihr  Ueispiel  voran;  denn  sie  schlugen  und  rauften  sich 
um  die  Alba,  und  sobald  einer  die  Messe  gelesen  hatte,  stürzten  5 
oder  G auf  ihn  ein  unter  gegenseitigen  Schmahrcdcn,  da  einer  dem 
andern  die  Ehre,  in  der  Graheskirche  eine  Messe  cclebrirt  zu  haben, 
nicht  gönnen  mochte  ’). 

Gegen  Mitto  und  Ende  des  sechszehnten  Jahrhuuders  kamen 
auch  lutherische  Christon  nach  Jerusalem  und  widersclzten  sich 
der  Forderung,  das  Abendmahlunler  Einerlei  Gestalt  zu  empfangen,  docli 
gab  der  Guardian  in  Folge  einer  Notlüge4)  oder  einigor  Ducaten5) 
ohne  Weiteres  gewöhnlich  nach. 

Der  feierlichste  Act  in  der  heiligen  Graheskirche  war  der  Ritter- 
schlag zum  Ritter  des  heiligen  Grabes,  um  dessenwillen  allein 
oft  viele,  namentlich  Niederländer,  die  gefährliche  Fahrt  nach  Jeru- 
salem unternahmen,  und  dessen  Zeichen  selbst  Protestanten  später, 
obwohl  sie  wussten  und  bekannten,  jeder  Christcmuensdi  sei  und 
müsse  ein  „miles  Christi““)  sein,  aunahmen.  Die  Ceremonic7)  ward 


')  Fabri  II,  92  ff.:  Soli  nostri  tentonici  nobile*  hac  vanimte  ntuutnr,  ac 
si  mundus  non  haberet  nisi  ipsos.  Ein  solches  Wappen  von  einer  Säule  der 
lletlilebcuiskircbe  ist  bei  Sepp,  Das  heil.  Land  I,  557  abgebildet. 

*)  Toblcr,  Golgatha  430. 

3)  Fabri  I,  «12  fl  . 

4)  Sebweigger  115  ff.;  Bräuuing  222  f. 

*)  Wormbsor  218a,  Rauchwolff  028 — 328a  giebt  eine  Betrachtung  der 
heiligen  Stätten  ans  protestantischer  Empfindung  heraus. 

*)  Schwcigger  IUI — 121;  Bräuning  241. 

')  Sic  ist  uns  mehrfach  überliefert  z.  B.  von  Kauehwolff  042 — 312a;  Jo- 
docus  von  Meggen  i:M5 — 14H;  Wminbscr  204 — Sfr,  Allircelil  194a—  195»; 
llirschfeld  70 — 70;  Schach  !)— 18;  Tselmdi  0U8— 010;  ltndzivill  OilO— 008; 
liiissy  45  ff.;  Zuallart  2911 — 801;  Cotovicus  104 — 109;  Wnnkcl  E3;  vgl.  Qua- 
resinio  I,  <>52;  Toblcr,  (iolgatba  2:19 — 249;  (leisheim  102  ff.;  .lobaimiterblatt 
1802,  No.  45—48;  1875,  No.  19;  Hist,  des  ordres  inilitaires.  A nisterd.  1721, 
1,  S.  71  ff.;  Me  n ne  ns,  Ileliciae  equestriam  sive  militariuin  onlinum  Colon. 
Agripp.  1013,  S.  214;  Vulpius,  (Juriositäten,  Weimar  1810,  V,  S.  115—155 
(dort  gute  Nachweise!);  Annalcs  de  lacadömie  d'archfiol.  de  Relgique  1847; 
Hody,  Dcscription  des  tombeaux  de  (lodefroy  de  Bouillon  1855,  I,  187— 225; 
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gewöhnlich  in  der  Nacht  vollzogen;  der  Guardian  schlug  einen  aus 
der  Zahl  der  Pilger  zum  liitter,  und  dieser  gab  einem  dritten,  dieser 
wieder  einem  vierten  und  so  fort  durch  den  Schlag  die  neue  Ritter- 
wflrde. 

Die  Pilger  besuchten  natürlich  auch  die  Jerusalem  umliegen- 
den Ortschaften,  am  liebsten  den  Jordan,  dessen  Bad  nach  alter 
Pilgertradition')  wie  die  Palme  von  Jericho  den  Schluss  der  Pilger- 
fahrt bilden  sollte.  Der  Besuch  des  Jordans  ward  jedoch  den  Pilgern 


Publi  cations  de  1*  societfe  bistoriquc  de  Limbourg  1869,  VII,  8.  291  ff.,  end- 
lich Hermen*,  Der  Orden  vom  heil.  Or»be,  Köln  1870;  O'Kelly  de  Galway, 
Mimoire  sur  l'ordre  de  8t.  Sepulcbre,  Bruxelles  1875  (wo  8.  47 — 144  die 
Namen  niederländischer  Ritter  des  heil.  Grabes  zusammengestellt  sind;  als 
Ergiinzung  dazu  vgl.  t'otovicus  220).  Die  Ritter  führten  ausser  dem  fünf- 
fachen Krenz  von  Jerusalem  auch  ein  ganzes  Rad  mit  einem  durch  die 
Nabe  gesteckten  Schwerte,  wenn  sic  auch  das  St.  Catharinenkloster  auf  dem 
Sinai  besucht  hatten  (Bräuning  241),  dagegen  nur  das  halbe  Rad,  wenn  sie 
nur  im  St,  Catharinenkloster  zu  Bethlehem  gewesen  waren  (Brüuning  259; 
vgl.  Toblcr,  Bethlehem  208,  Note  9).  Heber  die  oft.  erteilte  Ritterwilrde 
(Wilhelm  von  Boldensele  207  schlug  nur  2 zu  Rittern)  wurden  Bescheini- 
gungen erteilt  (Hirscbfeld  73;  Radzivill  66 — 68;  Schweizer  Gcschichtsfreund 
1862,  216—217;  Luser  50—53;  Hoffmann.  Scriptt.  rerum  Lusat.  I,  372  geben 
solche);  man  zahlte  gewöhnlich  dafür  5—1»  Ducnten  (Toblcr  242),  die  uacli 
Ln- man  unter  die  Barfüsser  und  die  türkischen  Behörden  gleich  verteilt 
worden.  Anfangs  schlug  man  nur  Adlige  von  mindestens  4 Ahnen  zn  Rit- 
tern, spiitcr  nnch  Kanfleutc,  was  viele  Itewog,  auf  diese  Ritterwilrde  ganz 
zn  verzichten  (Toblcr,  Golgatha  249,  Note  7;  Schach  S.  12;  vgl.  Alex,  von 
Pappcnheim),  doch  betrachteten  ilic  meisten  Ritter,  namentlich  ans  den  Nie- 
derlanden. es  als  eine  heilige  Pflicht,  in  diesen  Orden  sich  aufnehmen  zu 
lassen.  Hnseck  berichtet  uns  einen  Fall,  dnss  man  einem  Unwürdigen  bald 
narli  der  Erteilung  die  Ritterwilrde  wieder  nahm.  In  Cairo  in  der  8t.  Mi- 
i haeliskirehe  wurde  der  Orden  des  8t.  Georg  erteilt  (auch  in  dem  8t.  Catha- 
rinenkloster  auf  dem  Sinai  nach  Ph.  v.  Katzciicllenbogen,  8.  60),  wie  Fabri  III, 
51  erzählt,  und  in  Cypern  empfingen  die  Grabesritter  gewöhnlich  noch  durch 
den  König  daselbst  von  Neuem  den  Ritterschlag  (Fabri  I,  42).  Auch  Pro- 
testanten vcrschmiihten  diesen  Ritterschlag  nicht.  Ueber  deren  Zeugnis* 
für  den  Wert  der  Pilgerfahrten  durch  ihren  Besuch  der  heiligen  St&tten 
siche  Greiser  1.  cap.  9 (iliid.  c.  VI,  VII,  VIII  sind  auch  Pilgercataloge  für 
die  Zeit  von  330 — 1095,  — <291,  — 1600  zu  finden). 

')  Röhricht,  Pilgerfahrten  8.  363;  Anton.  Mart,  ed.  Tobler  (ltinera  la- 
tina  I),  8.  27,  123 f.;  Philippus  cd.  Neumann  in:  Oesterr.  kathol.  Vierteljalir- 
schrift  1872,  8.  64;  Tobler,  Jerusalem  II,  696  ff. 
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gewöhnlich  ausgeredet,  weil  der  Patron,  der  doch  zu  persönlicher 
Führung  des  Zuges  verpflichtet  war,  oft  durch  umherschwärmende 
Beduinen  geschätzt  wurde1);  wesslmlb  nicht  wenige  Pilger,  ohne  den 
Jordan  gesehen  zu  haben,  von  Jerusalem  heimkehrten*). 

Da  der  Fluss  sehr  reissend  ist  und  in  seinem  Gmnde  viel 
Baumwurzeln  und  Gestrüpp  hat,  so  war  das  Hinüberschwimmen  an 
•las  andere  Ufer  streng  untersagt*),  auch  kam  es  vor,  dass  Pilger, 
die  zu  sehr  erhitzt,  nüchtern,  oder  zu  lange  gebadet,  krank  wurden, 
oder  starben.  Daher  wurden  sie  durch  Trotnmelschlng  von  den  Be- 
gleitungsmannschaften daran  gemahnt,  zu  rechter  Zeit  das  Wasser 
zu  verlassen,  widrigenfalls  sie  durch  Peitschenhiebe  herausgetrieben 
wurden  *). 

An  das  Wasser  des  Jordans  knüpfte  sich  allerlei  Aberglaube. 
Es  galt  Edelleuten  als  unumgänglich  notwendig  für  die  Taufe  ihrer 
Kinder*),  es  ward  als  unverderblich  von  den  Pilgern  geschöpft  und 
aufbewnlirt0)  trotz  des  Verbotes  der  Päpste*),  welche  dem  Aber- 
glauben damit  entgegen  wirken  wollten,  und  trotz  des  Widorstrebons 
der  Schiffsleutc,  Jordanwasser  im  Schiffe  zu  dulden*).  Wer  darin 
gebadet,  batte  vollkommen  Erlass  der  Sünden*),  und  es  war  alte 


')  Fahr!  II,  30;  Kohl  120.  Auch  auf  «lem  Heimwege  von  Jerusalem 
uaeh  Jaffa  wurden  die  Pilger  oft  noch  unverschämt  geschätzt,  wie  Kind* 
Iteituh,  Rnscck  und  Kehlinger  ausführlich  erzählen;  Kedwitz  lf>  berichtet' 
sogar  von  einer  Forderung  von  4(0  Duralen  iu  Jerusalem  selbst.  Im  Jahre 
1444  fürchteten  die  Pilger  in  Jerusalem,  als  Gefangene  uaeh  Aegypten  trau*- 
portirt  zu  werden  (Anon.  August.)*,  GrUuemberg  erzählt  ausführlich,  wie  er 
während  des  Badens  bestohlen  wurde. 

‘)  Geisheini  24li.  Kehlinger  erzählt  sogar,  dass  der  Patron  den  Guar- 
dian bestochen  habe,  damit  er  den  Pilgern  den  Resnch  des  Jordans  wider- 
riete. 

>)  Fahr!  II,  Mi. 

*)  Toblor,  Jerusalem  11,  7ol. 

»)  Tobler  703;  Sepp  T,  7(iü  ff. 

'■)  Ksdzivill  !N[  ff. 

•)  Fabri  II,  41 — 43;  Tobler,  .lernsal.  II,  i>74. 

•)  Tobler  705;  vgl.  oben  S.  18  f. 

*)  Kohl  121;  über  den  Gehrmieh  des  Wassers  zu  Wuiiderkureii  siehe 
Tobler  7u7. 
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Pilgersitto,  in  einem  Heimle,  das  später  das  Sterbekleid  sein  sollte, 
im  Jordan  zu  baden1).  Mau  taufte  sich  gegenseitig  im  Jordan*),  um 
einen  andern  Namen  ffihren  zu  können*),  sowie  auch  Glöcklern,  die, 
soweit  sie  hörbar  sind,  Schutz  vor  bösen  Geistern  und  Blitzgefahr 
gewahren  sollten4). 

Gewöhnlich  nach  vierzehntägigem  Aufenthalte  verliessen  die 
Pilger  die  heilige  Stadt5),  um  entweder  das  nördliche  Palästina, 
Damascus  und  Aleppo  zu  besuchen,  oder  um  nach  dem  Sinai,  Cairo 
und  Alexandria  zu  gehen;  doch  suchten  sie  Heminiscenzen,  Andenken 
und  am  liebsten  Reliquien”)  mit  nach  Hause  zu  nehmen.  Man 
schnitt  Dornen  aus  der  Umgegend  von  Jerusalem  ab7),  schlug  Stöcke 
von  heiligen  Stätten  los,  kaufte  Abdrücke  von  Christi  Fussspur8), 
kleine  Steine  vom  Zion,  Josaphat  oder  Oelberg9),  vom  Hakcldaina 
und  Damascenererde70),  Stöcke  aus  der  Geburtshöhle  Mariä  für  ge- 


')  Fabri  II,  36. 

>)  Tschudi  205. 

’)  v.  Hody.  Tombeaux  l,  171. 

4»  Tschndi  205  f.;  Fabri  II.  37.  Uebrigens  entwickelte  sich  am  .lordnn 
zwischen  ilcu  Miinneni  nml  Krauen  häufig  genug  ein  unzüchtiges  Treiben 
(Tobler  705  f.). 

Man  lies*  sich  zuweilen  Bescheinigungen  Uber  den  Besuch  der  heiligen 
Stätten  in  Jerusalem  durch  den  Uuardinu  geben  (vgl,  z.  B.  Albrecht.  20! in 
—210;  Ecklin  404;  Schweigger  125;  Scheidt  86—87;  Füesslin  223;  Bräu- 
ning  2t >3;  Hakluyt  UL,  107  , Tobler,  DenkbMtter  603  f.). 

*)  Beispiele  siebe  im  Fitrstenberg.  Urkundenbuche  III,  381,  No.  621,  im 
Wnlkrnricdcr  TTrknndcnbuche,  No.  021.  Fabri  I,  451  berichtet,  der  Sultan 
habe  oft  abortirte  Kinderleichen  als  I, eichen  „der  unschuldigen  Kindlein" 
von  Bethlehem  an  die  Christen  verkauft.  Früher  brachte  man  nur  Palm* 
zweige  als  Andenken  heitu;  Tobler.  Denkbl.  506;  I)u  fange  s.  v.  Palmarii. 
Manche  Adlige  nahmen  als  Andenken,  wie  z.  B.  die  Herreu  von  Eyb  (bei 
iinolzhach),  die  Pilgennnscbel  in  ihr  Wappen  anf  (W.  Oetter,  Histor.  Be- 
schreib. d.  Wappens  d.  Herren  v.  Eib.  Augsb.  1784,  28).  Die  Heraldik 
kramte  gewiss  noch  viele  Nachweise  von  ähnlichen  Fällen  gehen;  es  mag 
genügen,  hier  darauf  aufmerksam  gemacht  zu  haben. 

:)  Fabri  1,  202. 

")  Tobler.  Siloah  IU5— 114. 

’)  Fabri  II.  105. 

Tobler,  Jentsalcm  11.  272  f.,  386;  Fabri  II,  345. 
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bärende  Frauen1),  Frauenmilch  aus  Bethlehem*),  Marienerde*),  Rosen- 
kränze aus  Bethlehem  und  Gethsemane4),  Nägel  aus  den  Kirchen 
Jerusalems4),  Stücke  von  der  Hebroneiche*),  Streifen  Leinwand  von 
der  Länge  des  heiligen  Grabes7),  Itosen  von  Jericho*),  dann  aber 
auch  Juwelierarbeiten,  baumwollene  und  seidene  Zeuge,  Hemden, 
Schuhe*).  Zu  Hause  ätzte  man  sich  zum  Andenken  an  die  fromme 
Fahrt  eine  gewisse  Form  am  Leibe  ein,  z.  B.  das  heilige  Grab,  den 
Namen  Jesus  Christus10)  und  ahmte  den  Ban  des  heiligen  Grabes 
sehr  oft  im  Kleinen  oder  in  natürlicher  Grösse  nach“). 

Wollten  die  Pilger  dagegen  noch  den  Sinai  und  Aegypten  be- 
suchen, um  die  Erinnerungen  aus  der  heiligen  Geschichte  an  den  Stätten 
selbst  in  sich  zu  befestigen , so  machten  sie  mit  dem  officiellen  Dol- 
metscher von  Jerusalem  einen  Contract  folgenden  Inhalts1*): 

1.  Der  Dolmetscher  verspricht  den  Pilgern  freies  Geleit  2.  und 
bezahlt  alle  Tribute  und  Zölle  bis  Gaza,  3.  stellt  ferner  für  jeden 
Pilger  einen  Esel  mit  einem  christlichen  Treiber,  4.  besorgt,  den 
Wein  ausgenommen,  alle  Lebensmittel  bis  Gaza,  f>.  in  Gaza  für  den 
weiteren  Transport  die  Kamele,  (5.  und  einen  Stellvertreter  für  die 
Heise  von  da  nach  Cairo;  7.  jeder  Pilger  darf  sich  einen  Wasscr- 


')  Tücher  :g>9;  vgl.  oben  S.  21». 

■)  Tobler,  Bethlehem  232  ff. 

J)  ibiil.  230  ff.;  Btockar  13,  17. 

*)  ibiil.  litt — 62;  Tobler,  Siloah  2ix>. 

J)  Tobler,  Jerusalem  I,  177  f.;  II,  188. 

*■)  InnoininatUH  VI,  406;  Philippus  (eil.  Ncumaim)  61;  Anshelm  781.  Am 
Sinai  schnitt  mau  sich  Ruten  ab  (Tücher  :)66s). 

!)  Fttrer  269;  vgl.  obou  S.  7 u.  29. 

•)  Tobler,  Jerusalem  11,  647  ff. 

•)  Ntockar  13.  74  f.;  Ketael  HO.  Stammbuchverse  von  iler  Pilgerfahrt 
sielte  bei  Scbweigger  131  ff.;  Ilräuning  77,  263—264. 

10 ) Paulns,  Sammlung  von  Pal&stinarciscn  1,  vgl.  323. 

Tobler,  Golgatha  24!»  f.;  Hoffmann,  Scriptt.  reruni  l.usat.  III,  372  ff. 
(vgl.  hinten  unsern  Pilgcrcatalog  ad  ann.  1466);  Zeit  »ehr.  für  die  Gesell,  des 
BodcnsccH  1872,  111,  124 — 126;  Gaillard,  Recherche»  anr  leglisc  de  Jdrnsaleiu 
t\  llrugcs  1815;  vgl.  auch  Röhricht,  Pilgerfahrten  S.  366;  Sepp,  Das  heil. 
Land  I.  44!» — 152,  503  ff.  Bin  Modell  von  llolz  betitelet  sieh  in  Weimar 
( Itosoniiiüller.  Ansirhten  uns  Palästina  1.  No.  3 u.  6). 

I5J  b'ahri  II,  ItK»  f.;  Ilreiteiibaeli  HX». 
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schlauch  kaufen  3.  und  Wein;  alle  zusammen  9.  haben  Anspruch  auf 
drei  Zelte,  lü.  Dafür  zahlen  die  Pilger,  jeder  einzeln,  23  Ducaten, 
und  zwar  die  Hälfte  in  Jerusalem,  die  andere  in  Gaza.  11.  Dieser 
Contract  wird  durch  den  Gouverneur  und  den  Ober-Dragoman  bestä- 
tigt; 12.  bis  zur  definitiven  Abreise  ist  aber  jedem  Einzelnen  noch 
gestattet,  in  Jerusalem  frei  umherzugehen. 

Nach  diesen  Vorbereitungen  und  Zurüstungeu  setzte  sich  der 
Zug  in  Bewegung,  überall  vom  Gesindel  belästigt,  oft  auch  unter- 
wegs geschätzt1);  über  Bethlehem,  Kamla  und  Hebron  kam  man 
endlich  nach  Gaza,  dessen  Badestubeu  von  den  Pilgern  mit  Vergnü- 
gen besucht  wurden*),  von  da  in  langsamem,  beschwerlichen  Marsche*) 
nach  dem  Sinai4),  wo  sie  freundliche  Aufnahme  fanden.  Sie  suchten 
und  fanden  auch  hier  Namen  von  deutschen  Pilgern5)  und  zogen 
gewöhnlich  nach  einem  ö — 7 tägigen  Aufenthalt,  nachdem  sie  alle 
Stätten  treulich  besucht  und  darüber  eine  Bescheinigung  erhalten*), 
über  Matharia7)  wo  der  ägyptische  Dragomau  sie  erwartete  und 
empfing,  nach  Cairo"). 


')  Fabri  II,  332;  Albreclit  196.  Besonder»  gierig  waren  die  Türken  auf 
den  Wciu,  um  ibn  selbst  zu  trinken,  oder  auslmifen  zu  lassen  (Birlingcr,  Ge- 
reimte« Pilgerbüchleiu,  8.  12;  Al.  von  I’appenheitn). 

?)  Fabn  II,  304  ff.;  Fürer  171;  B&umgarteu  75;  Harff  155—  16(1. 

) Fürer  103  ff.;  Tucber  362a;  Fabri  U,  410  ff.  Die  von  dem  Letzteren 
genau  Uten  Stationen  lassen  sieb  nicht  mit  hentigeu  Namen  bis  jetzt  identi- 
ticiren  (Robinson,  Palästina  I,  441).  Eine  Beschreibung  der  Wüste  siebe  bei 
Wilhelm  v.  Boldeuscle  257;  Ludolf  v.  Sudheim  69,;  Fabri  II,  386  ff.,  424  ff. 

')  Helffrich  387a;  Fürer  111—120;  Tücher  364 a ff.;  Fabri  II,  441—545; 
Schiltbergcr  § 38.  Zur  Route  von  Syrien  nach  dem  Sinai  vgl.  Wilhelm  von 
Boldeuscle  244  ff.;  Ludolf  voll  Suilheim  (Kt;  Helffrich  :180a — :187a;  Albreclit 
11X1— 197a;  Beton  243—260;  Bräiniing  180—188;  Symeon  Symeoni»  (cd.  Nas- 
mith)  8.  10-64. 

J)  Vgl.  hinten  unser»  Pilgercatalog  ad  1561. 

‘)  Biüuiiing  200;  Albrecht.  210;  Kiechel  4447  f. 

M Ueber  Matharia  und  den  Bnlsamgnrten  siehe  La  Division  bei:  Charles 
Hopf,  Clirmi.  grtco-roin.  S.  37;  Chron.  Salinibenc  142;  Ludolf  v.  Sudbcim  37, 
52;  Fabri  IV,  13  ff.;  Harff  100;  Sepp,  Das  heil.  Land  II,  778  ff.;  Heyd,  Ue*ch. 
des  l/evantchaiiilels  II,  566  ff.;  auch  Jacut  IV,  564  u.  Al-Colcaschamli  13. 

")  lieber  Cairo  vgl.  Ludolf  v.  Sudli.  öl;  Tücher  ,368 — 370;  Fabri  UI, 
78  ff.;  Harff  85—108.  Helffrich  Uitta— 395;  Fürer  36— 00;  Baumgarten  43— 
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Die  Pilger  empfingen  hier  eine  Fülle  von  neuen  Eindrücken, 
und  ihre  Beschreibungen  Aegyptens1)  sind  daher  äusserst  breit 
und  ausführlich.  Sic  erstaunten  über  die  wunderbaren  Tiergestaltou 
wio  Klophanten,  Giraffen,  Affen,  Ijeoparden,  Papageien,  Stratum', 
Löwen*),  fiber  die  Brutofen*),  don  Pomp  des  Sultans  und  seines 
Hofes4),  das  Treiben  der  muslimischen  Mönche  und  Heiligen6).  Der 
Dragoman*),  bei  dem  die  Pilger  in  der  Regel  ihre  Wohnung  fanden, 
führte  sie-  sogar  in  sein  Harem,  Hess  sie  mit  einem  Janitschar  in 
und  ausserhalb  der  Stadt  nach  Belieben  herumfiihren*),  z.  B.  nach 
den  Pyramiden8).  Einige  Pilger  wurden  sogar  vom  Sultan  selbst 
empfangen  und  mit  Besorgniss  über  Politik  der  abendländischen 


145;  Willi  5 f.  170—208;  Lamioy  (in  Arcbaeologia)  372—382;  Meggen  172— 
188;  Piloti  ;W2;  RrSuning  199  ff.;  Kiechel  370  ff.;  endlich  Al-Caleaschandi  66  ff. 

')  Die  „terra  Uesen  et  cainpus  Taueos,  in  quibiis  feeit  Deus  luirabilia" 
ward  schon  früh  von  Pilgern  hesucht  (Hieronymus,  Peregrin.  St.  Paulae  in: 
Itin.  latina  1,  :B>;  Anton.  Mart.  ihid.  11(i  f.;  vgl.  Philippus  71).  lieber  Land 
und  Leute  vgl.  Wilhelm  v.  Holdensele  248  ff.;  Fabri  III,  179—197;  Radzivil) 
142 — 192;  Schweigger  100;  Laumiy  :W2 — ;199;  Brituning  117 — 119. 

*)  Ludolf  248;  Albrecht  197a;  Helffricb  384;  Fabri  III,  2«  ff. 

3)  Aristoteles,  Historia  anim.  VI,  2;  vgl.  Wilhelm  v.  Boldeusele  249; 
Ludolf  , von  Sudb.  51,  249;  Baumgarten  72  f.;  Harff  92;  Fabri  III,  58;  Rad- 
zivill  144;  Aibrerht  198;  Piloti  352;  Ilclffricb  392;  Kiucbel  372.  Abgebildet 
sind  die  Brütüfen  (Mamal),  von  denen  uuter  deu  Pilgerachriftstelleni  wolil 
zuerst  Jacobu*  de  Vitriaco  und  Oliverius  gemeldet  haben,  bei  Fftrer  78,  besser 
in  Descriptiuu  de  l'Kgypte,  Planche  I,  Fig.  11,  12,  13  de  la  Collect,  des  arts 
et  d.  mutier»  (E.  M.  II),  Planche  II,  Fig.  1,  2,  3. 

4)  Baumgarten  40—49. 

*)  Baumgarten  73. 

•)  Tongobanlinus  oder  Taiuquardiuu*  genannt  (vgl.  oben  Seite  21) 
schickte  von  Matharin  uarb  Cairo  ein  Verzeichnis*  der  vou  ihm  geführten 
Pilger  voraus;  zur  Zeit  Fabri*  (III,  18  f.)  war  e»  ein  spanischer  Renegat, 
der  pro  Kopf  5 I turnten  für  Logis  erhielt  (Tücher  308;  iiaumg.  42  f.,  Oll); 
einige  Pilger  wurden  durch  den  venetianischen  Consul  anderweitig  unter- 
gebracht  (Albrecht  197). 

’)  Baumgarten  457. 

*)  Harff  109;  Helffrich  39.') a f.;  Albrecht  197a.  Wilhelm  von  Boldeusele. 
351  will  auf  deu  Pyramiden  einige  Hexameter  geleseu  haben,  die  ihm  Ludolf 
55  und  daraus  Fabii  III,  52  uaebsebreibt . sie  sind  nucli  iiu  Corpus  iiixcrip- 
tionuin  Latinarum,  HI  A,  8.  8,  No.  21  angeführt. 


> 
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Mächte  ausgufragt').  Nicht  selten  trafen  die  Pilger  auf  deutsche 
Renegaten,  z.  U.  begegnete  Haidt  einem  gewissen  Conrad  aus  Basel 
und  einem  Danziger,  die  ihm  Pässe  verschafften  und  mit  ihm  heim- 
lich Wein  tranken*),  später  Franz  Kassau  aus  Brasberg  in  Steier- 
mark; Graf  Albrecht  traf  einen  Mnmluken  Paul  Reuter  aus  Feld- 
kirch*), Felix  Fabri*)  einen  Deutschen  aus  Basel,  dessen  Eitern  er 
genau  kannte,  sowie  viele  ungarische  Renegaten,  Kiechel*)  den  Re- 
negaten Michael  Maller  aus  Strassburg,  einen  Goldschmied;  ein  an- 
derer Goldschmied  aus  Mcchcln  führte  den  Felix  Fabri  in  Cniro 
umher*).  Ebenso  waren  die  Pilger  nicht  wenig  erstaunt,  hier  mitten 
im  Orient  deutsches  Geld,  besonders  Nürnberger  Prägung,  zu  finden 7). 

Vom  Dolmetsch  mit  Geleitsbrief  und  Pässen  versehen  und  gewöhn- 
lich*) betrogen,  segelten  die  Pilger  den  Nil  abwärts  über  Rosette®)  nach 
A Icxandria10),  dessen  Reliquien  ")  ja  eigentlich  die  Hauptanziehungs- 

')  HarlT  86  f.;  vgl.  Job.  (Jbistelle  bei  St  (ieuoie  I,  106  f.  Das*  man 
überhaupt  im  Margenlande  neue  Kreuzzüge  der  Christen  befürchtete,  bestätigt 
Jacob  Ton  Bern. 

*)  8.  86 — 80,  906.  Uregor.  Uemnic.  548  und  Martin  v.  Baumgarten  HO  er- 
wähnen, zu  ihrer  Zeit  (1507)  sei  auch  ein  Franziskaner  Namens  Philippus 
Mameluk  geworden;  ist  dies  etwa  der  Minnrit  Philippus  de  A versa,  dessen 
Descriptin  templi  Domini  die  Herausgeber  in  d.  Zeitachr.  d.  deutsch.  Pnliistiua- 
vereins  1878,  8.  210  IT.  veröffentlichten?  Ist  diese  Vermutbung  richtig,  dann 
wäre  die  dort  ungelöste  Frage,  wer  der  Mameluk  Hobia  (KjjübV)  gewesen 
«ei,  erledigt;  leider  nennt  flregor  u.  Martin  den  vollen  Namen  nicht 

*)  Albrecht  197. 

')  III,  84 — 36;  Sebastian  Schach  traf  1604  in  Cairo  einen  Baseler  Mam- 
luken. 

*)  8.  273.  Wild  87  traf  am  roten  Meere  einen  Strasshurger  Haus  Hey, 
Sohn  eines  Küfers. 

*)  iU,  18  f.;  vgl.  Joh.  Uhistelle  I,  166. 

’)  Fflrer  69  ff.;  Symeon  Symeonis  ed.  Nasmith,  (lautahrig.  1778,  p.  19. 

*)  Fabri  1IJ,  100-111 

’)  Die  Route  siehe  bei  Tücher  369  u.  Hartl  80 — 85. 

'*)  lieber  Alexandria  vgl.  Paulae  peregrinatio  iu;  Iüu.  latiua  ed.  Tobler  I, 
39;  Arculf  ibid.  187—190;  Fabri  HI,  158  ff.,  Tücher  370  f.;  Harff  70  ff.; 
Schweigger  98—106,  Helffrich  396a  ff.;  Kiechel  334  ff.;  Meggen  164—170; 
Srhiltbcrger  t;  43;  Kadzivill  154  ff.;  Fiircr  1 1 — ;JO;  Laiinoy  349 — 369;  PUoti 
358—  360,  378,  :t86  (('airo  u.  Alexandria  müssen  von  den  Christeu  auf  dem 
näcbdten  Kreuzzuge  erobert  werden!);  Hakluyt  II,  ltW  ff.;  endlich  Heyd  II, 
429-434. 

")  Tncher  370a. 
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kraft  bildeten.  Nach  einem  Eingangszoll1)  und  erfolgter  Passrevi- 
sion  wurden  sie  eingelassen  und  fanden  bei  italienischen  Consuln 
gewöhnlich  Unterkommen*),  in  Gefahren  an  ihnen  UntersWty.nng. 
Sie  staunten  Ober  den  mächtigen  Nilstrom '),  mit  seinen  furchtbaren 
Krokodilen1),  denen  vorwegone  Taucher  im  Wasser  trotzten5);  ebenso 
wunderten  sie  sich  Ober  die  ihnen  bisher  ganz  unbekannte  Tauben- 
post*). Von  Aleiandrien,  an  dessen  commercielle  Wichtigkeit  nur 
noch  Damiette  heranreiclite7),  segelten  die  Pilger  heim,  oder 
sie  gingen,  wenn  sie  von  Venedig  aus  in  Alexandrien  gelandet 
waren,  den  von  uns  besprochenen  Weg  Ober  Cairo  uud  den  Sinai 
nach  Syrien. 

Das  nördliche  Syrien  mit  Damascus*)  war  schon  in  frühester 
Zeit  ein  bekanntes  Pilgerziel*);  man  wohnte  gewöhnlich  dort  hei  den 


')  Tobler,  Descriptioues  «7;  Harff  77;  Fabri  111,  1-15. 

!)  llarff  77;  Helffricli  396a.  Kodzivill  14!)  trifft  eiucu  Jauitschareu,  «Irr 
*us  der  Schwell  stammte. 

*)  Nach  Hailzivill  147  so  gross  wie  die  Dunau  bei  Lime,  imeli  Fttrcr  60  fl'., 
wie  bei  Wieu,  nach  La  Division  :I5  grösser  als  der  Rhein,  uach  liarff  HO  so 
breit  wie  der  Rhein  bei  Cöln.  Ueber  den  Nil  siehe  besonders  Fabri  111,  1111—  UH. 

4)  Die  Panzer  der  Krokodile  wurden  im  Abemllande  aL  Häute  erlegter 
Lindwürmer  verkauft  (Harff  81;  vgl.  sonst  Fabri  III,  UH  f.)l 

*)  Ludolf  59;  Radzivill  140,  100;  auch  in  der  Geschichte  des  fünften  Kreuz- 
zuges  spielten  diese  Taucher  eiue  liervorragende  Rolle  (Röhricht,  Scriplore» 
quiuti  belli  sacri  minores,  Ueuevae  IN79  1,  praef.  XXII). 

‘)  Ludolf  (10  f.;  Fabri  III,  50;  Harff  7(1;  Tücher  :I70;  darüber  siehe  be- 
sonders Quatrein£re,  Hist,  des  Sultans  Main!.  II  B p.  115  ff. 

’)  Script,  quint.  belli  sacri  I,  XXI,  XLVIII;  Ludolf  (fJ;  Lnuuoy  .100—404; 
Wild  104  f.;  Fflrer  158  f.  Der  Sandjak  von  Damiette  hatte,  alsFUrer(S.  1HI ) 
in  Aegypten  war,  in  seiner  Umgebung  einen  Polen  und  einen  Deutschen. 

*)  Gumppenberg  040  a— 04:1;  Bert  randun  de  la  Brocquiire  488  ff.  ; Beloii  I, 
086;  II,  3 ff.;  Kauter;  Seydlitz  06:1;  Lanuoy  :!4<l  f.,  438— 440;  Baumgarten  HO 
(nach  ihm  wäre  der  Florentiner  Löwe  in  der  Stadtmauer  zu  selieu  gewesen); 
vgl-  soust  da  Poggibousi,  Damasco  e le  sue  adiaceuze  del  secolo  XIV,  Imolo, 
1878;  Heyd  II,  456 — 104  und  Uber  Nordsyrien  überhaupt  die  wenig  bekannten 
Travels  of  Macarius,  patriarch  »f  Autioch,  translated  by  Belfour,  London  1836, 
S.  410-480. 

’)  Röhricht,  Pilgerfahrten  :I04  f.;  Willibald  60  (iu  Descript.  T.  Sauctae 
ed.  Tobler);  Arculf  185  f.;  Wilhelm  vou  Bold.  080  f.;  Ludolf  07—100;  Phi- 
lippus JÜ0-170, 
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italienischen  Consuln.  Ausserdem  Iwsucltleu  dio  Pilger  Akku'), 
Aleppo4),  Tripolis3,  Beirut'),  den  Libanon5),  einige  kamen  sogar, 
sei  cs  in  Begleitung  diplomatischer  Agenten*),  sei  es  unfreiwillig,  als 
Gefangene,  nach  Constantinopel7),  einige,  wie  Ludolf  von  Sudheim, 
besuchten  Athen  und  Troja,  ja  HarlT  will  nicht  nur  wie  Emmanuel 
Ocrtel  Mekka  besucht  haben,  sondern  sogar  in  Afrika  und  Indien 
gewesen  sein8). 

Auf  der  Heimkehr  hatten  die  Pilger  wieder  neue  Gefahren  zu 
bestehen,  aber  auch  zuweilen  freudige  Uebcrrascbungen;  so  musste 
Fassbender  bei  einem  'Taufen  auf  einer  griechischen  Insel  Pate 
stehen.  Gewöhnlich  wählte  man  die  bekannte  ltoute  zurück  nach 
Venedig,  doch  gingen  auch  einzelne  Pilger  an  der  apulischeu  Küste 
an 's  Land,  um  entweder  Loretto,  oder  den  Hof  des  Königs  von 
Neapel  zu  besuchen;  einige  hohe  Herren  begaben  sich  auch  nach 
Hom,  wo  sie  vom  Papste  durch  ehrenvollen  Empfang  und  kostbare 


')  Lannoy  338—340  (Uber  Tyrus  ibi<l.  340— 342  , 427 — 432);  vgl.  über 
' Akkä  nasser  den  in  den  Forsch,  zur  d.  Geschichte  1880,  8.  101  gegebenen 
Nachweisen  noch  die  inzwischen  erschienene  tüchtige  Etüde  rar  ln  topogrnphie 
de  la  villc  d'Acre  au  XIII  sidclc  von  G.  Key,  Paris  187!)  (Möm.  de  ln  soe. 
des  nnticjnnires  de  France,  Tome  30). 

*)  Krallt  13-1  ff.;  Keton  II,  IG;  Rauchwolff  290 — 296;  Heilung.  131;  Co- 
toviens  406;  Macanus  4 ff. 

’)  Rauchwolff  279 — 287;  [Hriiuuing  272 — 279;  Krafft  87 — 108;  vgl.  auch 
Buseck.  lieber  die  dort  gefundenen  türkischen  und  nltrüinischen  Münzen 
siehe  Bamngarten  130  f.  (auch  Stickel  in  d.  Zeitscbr.  der  D.  Morg.  Gesell- 
schaft VI.  521  ff.)  und  Kadzivill  25. 

')  Ludolf  38;  Baumgarten  225. 

*)  lieber  die  Ilrusen  im  Libanon  vgl.'  Wilhelm  v.  Boldenscdc  28t!;  Lussy 
58  ff.;  (,'otovicus  395;  Raucliwolff  320a  ff.;  Brftnnilig  279  ff. 

*)  Vgl.  iinscrn  l’ilgcrcatnlog  ad.  ann.  1542,  15G3b,  15G7,  1581,  158Gn. 

')  Arcnlf  191— 201;  Wilhelm  v.  Boldensdc  238  f.;  Ludolf  4^-6;  Ber- 
trandon  559—568;  Seydlitz  269  ff.;  Brknniug  46—98;  Scliweiggcr  21—62; 
Kiechel  408  ff.;  Villingcr  159—168,  auch  Jos.  von  Hammel,  Narrative  ol 
iravels  in  Enrope,  Aaia  and  Africa  by  Evliya  Efendi,  London  1834,  8.5 — 85 
(ibid.  23  ff.  über  die  Geschieht«  der  Belagerungen  jener  Stadt);  Moralins 
13—37;  Garem  de.  Tnssy,  Allögorics,  rdeitu  jmetiiiucs  et  cliaiits  populaires. 
Paris  1876,  II  cd.,  8.  610  ff. 

J|  Hart!  133  f.  u.  Moceuigo  (Km.  Oerttel)  sind  wohl  die  einzigen  Pilger, 
die  Mekka  besucht  haben. 
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Geschenke  geehrt  wurden.  Endlich  erreichte  der  Pilger  glücklich  die 
ersehnte  Heimat,  wo  ihn  die  Seinen  unter  Thr&nen  der  Freude  wie- 
der empfingen,  und  er  Gott  an  geweihter  Stätte,  sowie  durch  fromme 
Stillungen  von  Kirchen,  Kapellen  und  Klöstern  seinem  Danke  noch 
besonderen  Ausdruck  zu  geben  suchte,  zuweilen  auch  das  Andenken 
an  die  fromme  Fuhrt  für  seine  Nachkommen  durch  Aufzeichnungen 
befestigte. 

So  spielt  sich  in  diesen  frommen  Fahrten  nach  dem  Lande  der 
Verheisaung  ein  eigentümliches  Stück  deutschen  ('ulturlchcns  ab, 
zu  dessen  Kenntnis»  diese  /eilen  Einiges  beitragen  sollen,  ohne  alle 
lieziehungen  zu  erschöpfen,  doch  wird  der  aufmerksame  Leser  eine 
Menge  interessanter  Züge,  hoffentlich  auch  ein  übersichtliches  Bild 
jener  halbvergessenon  Reisen  gewonnen  haben.  Dass  für  eine  voll- 
ständige Geschichte  der  Beziehungen  Deutschlands  zum  Oriente  noch 
viel  zu  thun  übrig  ist,  wird  Niemand  bezweifeln,  namentlich  müssen 
die  Wechselwirkungen  in  commercicller,  künstlerischer  und  literarischer 
Hinsicht  noch  genauer  erforscht  werden,  doch  sind  dafür  noch  sehr 
umfassende  Vorstudien  nötig.  Mögen  diese  Ziele  auch  andere 
Forscher  auf  das  weite  grosse  Arbeitsfeld  locken,  wo  Arbeit  sehr 
nötig,  aber  auch  erspriesslich  ist! 
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Jacob  von  Bern. 

1347. 

Jacobs  von  Bern  Pilgerfahrt,  welche  uns  in  einem  Münchener 
Codex  (Ms.  genn.  23f*  fol.)  aufbewahrt  ist,  l)eginnt  mit  einer  klirren 
Aufzählung  der  heiligen  Stätten  in  Jerusalem  und  dem  Übrigen  Pa- 
lästina nach  Art  bekannter  Pilgeranweisungen  (fol.  1 — 13).  Die 
Handschrift,  welche  wir  benutzten,  ist  nicht  das  Original,  sondern 
eine  Oopie,  woraus  sich  Auslassungen  von  Zeichnungen,  ferner  Miss- 
verständnisse bei  der  Schreibung  von  Namen,  endlich  auch  einige 
falsche  Daten  erklären  lassen.  Zunächst  nämlich  ist  das  in  der 
Handschrift  gegebene  Jahr  1435  oder  1437  falsch,  und  zwar  ist 
wohl  dieser  Irrtum  durch  Versetzung  der  betreffenden  Ziffern  für 
1345  oder  1347  entstanden;  denn  obwohl  die  Tndiction  XIII  auf  1345 
liinweist,  so  stimmen  die  Daten  mit  den  Wochentagen  uur  zu  den 
Jahren  1346  und  1347.  Ganz  ohne  Zweifel  gebärt  unsere  Pilgerfahrt 
nicht  in  das  fünfzehnte,  sondern  in  das  vierzehnte  Jahrhunderl,  da 
der  Verfasser  Jaffa  und  Ramlah  als  erst  vor  ungefähr  75  Jahren  von  den 
Muselmännern  erobert,  erwähnt,  und  auch  eine  Reihe  von  anderen  Städten 
und  Castellen  nennt,  deren  Hinnahme  vor  ungefähr  100  Jahren  erst  er- 
folgt sein  soll.  Dazu  kommt,  dass  noch  ganz  die  Fülle  von  heiligen 
Traditionen  fehlt,  welche  im  fünfzehnten  Jahrhundert  die  Pilger  auf- 
zählen, dass  diese  in  Jaffa  auch  noch  keine  scharfe  (’ontrole  zu  be- 
stehen haben  und  sich  Stücke  von  den  heiligen  Orten  und  Reliquien 
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mitnehmen  dürfen.  Endlich  entscheidend  ist  die  Erwähnung  der 
Belagerung  von  Lajazzo  durch  den  Sultan  von  Aegypten,  die  von 
1846—1347  dauerte  und  mit  dom  Fall  der  Stadt  endigte. 

Der  Verfasser  ging  wahrscheinlich  im  Aufträge  irgend  eines 
Souveräns  in  der  wenig  verräterischen  Gestalt  eines  Pilgers,  um  Kund- 
schaft über  die  Verhältnisse  des  Orion ts  ei nzuziohen;  denn  aulVallnnl 
ist,  dass  er  überall , wohin  er  kommt,  ohne  Weiteres  predigt,  dass 
er  20  Tilge  in  Cyporn  bleibt  und  vom  König  Hugo  IV.  von  Cypern 
selbst  empfangen  wird,  ferner,  dass  er  unter  Hinweis  auf  alle  diese 
von  den  Muselmännern  den  Christen  /.ugofttgtmi  Verluste  einen  Ton 
der  Erzählung  misch  lügt,  der  zu  einem  Kreuzzuge  mahnt.  Somit 
werden  wir  in  unserem  Texte  eine  Art  von  Gesandtschaftsbericht  vor 
uns  haben,  dessen  Wichtigkeit  neben  Wilhelm  von  Boldensele  und 
Ludolf  von  Sudheim  man  auf  den  ersten  Blick  erkennen  kann;  denn 
er  bietet  eine  Fälle  von  Details,  z.  B.  Ober  die  Belagerung  von  La- 
jazzo,  über  sein  Zusammentreffen  mit  armenischen  Gesandten  in 
Dnmascus,  über  die  Verschüttung  der  syrischen  und  ägyptischen 
Häfen,  endlich  über  das  Innere  der  heiligen  Gralieskirche,  dass  man 
sich  wundert,  warum  man  nicht  schon  früher  ihn  in’s  Auge  gefasst 
hatte,  nachdem  Docen,  freilich  zum  falschen  Jahre  1485,  darauf  auf- 
merksam gemacht  hatte  (Aretius  Beiträge  IX,  1278  ff.). 

1340. 

Das  erst  tail  der  raerfart. 

Nach  Christi  unsers  Herren  gepurd  XHH  hundert  und  in  dem 
XXXVT1  jar1)  in  der  dreizehenden  (fol.  15)  Indicion  an  suntag  dem 

')  Zu  vergleichen  hiermit  Ut  die  Angabe  in  der  Vorrrede  (fol.  1 der  Hs.): 
. ...  hab  ich  Bruder  Jacob  von  Bern,  lesmaister  der  brueder  der  Ainsulel 
Saum!  Augustins  ordena  churlzlicb  beschriben  unnd  vennerkeht,  was  ich  der 
geseeben,  berurt,  warlich  ervarn  unnd  audächticlich  haiin  gesucht  hab  zu  lob 
und  eer  uimserx  herren  Hiesu  Christi  nach  seyner  gepunlt  vierzehen  hundert 
unnd  in  dem  fünf  unud  dreissigsten  jar  in  der  dreizehenden  indicimi  mul  nach 
der  chriechinchen  zal  von  der  schöpffuug  der  wellt  sechs  tausend!  sechs  hun- 
dert und  in  dem  vier  und  dreissigisten  jar,  von  dem  lag,  dar  au  g»t  die 
ganlzeu  wellt  beschaffen  hat,  alls  dy  jiolen,  dy  uuih  den  pciki-li  Synai  woneiit, 
in  irvr  zal  geschrillt  hegreilfent. 
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sibenden  tag  des  maven  (7.  Mai)  mit  anntefTung  des  namen  gottes 
pin  ich  gcschiden  von  der  stat,  Per»  und  pin  choinen  gen  Vicen ntz, 
Padua  und  Venedig  am  mit  woclicu  des  zehenden  tags  mayen 
(10.  Mai)  und  lag  da  selbs  piss  an  den  dreissigisten  tag  desselben 
monats,  wartent  eines  scheffs  oder  galein,  darauf  man  das  hoch  mer 
gefaru  möcbt,  und  da  der  lest  tag  des  monets  (31.  Mai)  cliam  mit 
mindern  pilgrein  und  chaufleuten,  gieng  wir  in  dy  galein  und  furen 
aus  Sand  Niclas  porten,  wartent  eins  wints,  da  mit  wir  unnscr  vart 
Volbringen  mochten,  wann  dy  galcin  was  nit  verbart  mit  ruedern, 
al>er  da  der  abent  cbaui,  wollt  unns  got  ettwio  vil  haim  suchen, 
wann  der  wint  urbaring  erzürnt  wart  und  das  mer  ward  wüetent 
und  schlug  solicli  türmen,  das  wir  all  scliefbrucb  varchtcn  und 
wurlfen  in  das  mer  all  nncker  und  rtlflten  got  an  mit  andacht  und 
heliben  allso  di  gantzen  nacht  in  grossem  trübsal.  Aber  da  der  tag 
ersebain,  sanndt  uns  got  sein  gnad,  wann  das  mer  ward  still  und 
wir  gingen  all  von  der  galein  huntz  Sannd  Niclas  an  der  gstad  und 
sagten  im  dannkch,  das  wir  von  sollichem  unglQkcb  erledigt  warn, 
und  was  da  desselben  tags  ein  gross  festt  und  chamcn  vil  Venediger 
da  zu  einannder  und  an  demselben  tag  zu  vesper  zeit  schickt  unns 
got  einen  gluckbaffteu  winnd  und  schieden  allso  aus  der  porten  mit 
anrfteffung  gottes  namen,  Jhesu  .Christi,  der  Junckfraweu  Marie  und 
aller  heiligen  und  heiliginn  und  ich  bevallch  mich  besunnder  den 
heiligen  zwelfl'poten,  dem  raerorn  und  mynnern  Sand  Jacob,  wann 
ich  Jacob  haiss,  darumb  liab  ich  besunder  hoifnung  zu  in.  Alls 
palld  wir  in  das  hoch  iner  chomen,  do  umb  für  wir  mit  glukch- 
hall  lern  wind  Istriam,  das  lannd  Slavoniam,  Albaniam,  Homandiolam, 
dy  march  zu  Ankcuiton1),  das  ertrich  Abnisin  und  den  pcrkch  des 
heiligen  enngls  und  zu  der  stat  Adulteratum2)  an  dem  enml  Pullii 
lands  lendt  wir  zu  siben  hundert  meyl  von  Veuedy  am  mitwoch  dem 
sibenden  tag  des  monats  Juny  (7.  Juni).  Darnach  an  dem  nächsten  Suntug, 
was  der  acht  des  pfingstags  und  das  fesst  der  dreivalltichait  und 
Sand  llamabe  des  zwelffpoten  (11.  Juni),  do  tot  ich  ain  predig  und 
an  dem  nächsten  pfintztag  was  das  gross  fesst  unsers  herrn  Jhesu 


’}  Ancona.  a)  I ,orel  tu. 
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Christi  Fronleichnam  (16.  Juni).  Desselben  morgens  und  auch  nach 
der  non  predigt  ich,  da  pey  was  ein  grosse  menig  Juden,  wann  si 
in  der  stat  pey  den  Christen  wont,  und  disputiert  mit  in  offt  und 
tct  in  vil  artickeln  ein  hornigen  mit  gottes  hilf!',  wann  unnser  ee  ist 
nin  grundfest  der  warhait.  In  derselben  stat  Alltranti1)  sach  ich 
an  allen  frawen,  das  si  beten  gedurdielte  oren  und  trugen  vingerlin 
in  den  oren,  die  armen  ains,  die  reichen  oder  merern  zway  oder  drcw, 
und  desgleichen  silhreinc  chetel  in  den  oren  und  sollich  gewanhait 
ist  da  in  allem  lannd  in  Slavoni,  Albani  und  Romaney.  In  der  be- 
nanten  stat  Altranti  fund  wir  zeitigen  traid,  den  man  tilglich  schnaid. 
In  der  selben  stat  iu  dem  ertzbisclitumb  in  der  merern  chirchcii  vor 
dem  maisten  altar  da  ist  ain  clierczen  stal  von  speiz  sechzohen 
daum  eilen  hoch  und  der  fuss  hat  sechs  und  hot  Spiegel  und1)  siben 
lucern,  alles  von  speis  gemacht  nach  der  form,  «ly  (fol.  16)  got  Moysi 
gepot,  das  er  ain  chertzcn  stal  sollt  machen  in  dem  taberuackel  des 
gluhs.  Und  dy  Juden  desselben  lannds  chomcnt  offt  da  hin,  dnssclh 
cliertzstal  zu  beschawen,  wan  es  gar  chostpar  schon  und  gross  ist. 
Von  derselben  stat  Altranti  schied  wir  am  simtag  am  achzehenden 
tag  duny  (18.  Juni)  und  mit  gliickhaftligcni  wind  für  wir  für  die 
iimsel  Corsum,  Clarensam,  Cephaloniam  und  mer  stet  des 
leisten  Amorrec®),  durchfuren  wir  auch  Modin  und  Coron  in 
dem  land  Itomania  und  sind  minder  den  Venedigern.  Wir  chomen 
auch  in  die  insei  Ceritum4)  und  Gaeritum6)  und  lagen  da  zwen 
tag,  wann  wir  beten  nit  winds,  da  selhs  sind  mitten  in  dem  mftr 
zway  stOr  oder  zwen  stnin,  dyc  erscheineut  oh  dem  mer  XXX  arm 
und  haisst  ainer  Doa,  der  ander  As,  da  pey  verderbent  vil  schef 
des  nachts,  so  man  in  nit  gcscchcu  mag“).  Item  über  XX  meil  ist 
aber  ain  sollich  stain,  der  haisst  l’orrum7),  XL  daum  eilen  oh  dem 
mflr,  da  auch  vil  schef  verderbeilt,  mol  sind  von  dem  gstad  hundert 
meil.  Wir  fureu  aber  hin  zu,  das  wir  villeiclit  ein  halbe  meil  dar 
zu  beten,  es  was  aber  pey  dem  tag.  Item  da  wir  da  mit  gutem 
wind  von  disen  innseln  schieden,  mitten  auf  dem  mer  do  entgegnet 


■)  Otranto.  *)  Litcke.  5I  Moren.  *)  t'erign.  s)  (Vrignttn.  ‘t  Nnntilin- 
Kelten  ' *)  l’uri. 
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uns  uin  gross  solid,  das  ging  von  Cippcrn  gegen  Venedi  und  was 
lieranbt  worden  von  einem  Koken  von  (Jatliclouia,  das  schickt  unns 
gut  zu  warnumh  und  hiess  das  Belief  von  Dolphyn.  Mit  demselbon 
wurden  wir  zu  rat  uund  Hessen  den  weg,  den  wir  gefaren  wollen  sein 
zwischen  Tredo  unnd  Barbarin,  denselben  strich  verliessen  wir  und 
furen  zwischen  Grete  und  Romania  unnd  mittes  gottes  hilf!'  an  der 
simbent  nacht  chaiuen  wir  in  die  porten  der  stat  Candia  des  lannds 
oder  provintz  Greti,  die  ist  aiu  schfinc  lustige  stat  und  ist  minder 
den  Venedigern  mitsamht  Gnuia1),  Orthomo*)  und  Uctliia*),  auch 
steten  des  lannds  Greti.  Die  insei  Greti  hat  an  dem  umb  schwaiff 
siben  hundert  ineil,  von  Grete  aber  oder  von  Candia  piss  gen  Ve- 
nedy  sindt  tausendt  und  funftzig  meil.  Item  in  der  selben  innsel 
Grete  ist  gar  ein  hoclier  pergkeh,  den  man  verr  sicht  auf  dem  mer, 
da  Sand  Pauls  sich  selber  ledigt  von  der  sclilanngen  oder  vipper 
unter,  alle  gesclnibeu  ist  in  dem  puch  der  werch  der  zwelff  poten 
in  dem  .achten  capitel4).  Man  sagt  auch  da  selb,  es  hab  Sannd 
Pauls  seinem  wirt  die  guud  geben  und  allem  seinem  gcschlächt,  das 
sic  die  sclilanngen  nit  beschcdigen  mugen,  der  pcrkcli  haisst  Sannd 
Pauls  perkcli,  den  sicht  mau  viertzig  meil  auf  dein  mer.  Item  au 
Sannd  Johanns  tag  au  dem  uhent  ging  wir  in  die  galein  und  mit 
ghiklmirteui  wiimd  durch  ftiereu  wir  die  innsel  Grete  und  befulchcn 
iiiiiis  gut  unnd  Marie  der  juukchlrawcn  und  umbfucrcn  die  innsel 
Scorpati'*)  und  do  wir  chaiiien  zu  der  clmllfon  zu  Satel li a,6)  mit- 
ten in  den  zwaihundert  meil  von  dein  sucht  unns  got  haim,  wann 
der  selb  clmlfus  macht  sollich  guss  und  tunnen  sieg  ainen  ganntzeu 
tag  und  ein  nacht,  das  wir  über  hundert  malen  schcffbruchuug  be- 
sorgten, wann  dy  tunneu  die  gantzen  galein  verdekchten  von  aiuem 
haubt  auf  das  anuder  (fol.  17)  unnd  all  schefleut  wurden  benetzt. 
Ich  stund  aber  mit  grossen  vorchten  in  versparter  galein  und  pat 
got  von  ganntzen  hertzeu,  das  er  unns  von  dem  grossen  ungelukch 
erlediget  und  sprach  mit  audaclit  das  gepet7).  Darnach  auf  stillen 
111er  und  mit  glukehhalTtem  winde  durchfur  wir  die  innsel  Bo  des, 

')  Canca.  ’)  Ite.tim«.  n)  Unnia?  M vgl.  oben  8.  22.  ‘)  Karpatho. 

■•)  Attalia.  ')  Das  liebet  nellist.  welche*  in  der  li*.  f<dgt,  ist  ausgelassen. 

Rflhrkht-MrUncr.  4 
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dit!  da  ist  dev  Johauuiben,  und  chamen  mit  grossen  vorchten  in  die 
iusel  Cipperu,  wann  ein  wuester  mer  raubet-  Bartlme  Mal  leo- 
pul us  von  Genua  was  uns  gar  naclient,  doch  mit  gottes  hilft'  ent- 
pfueren  wir  int  und  chamen  zu  der  stat  Bassa1)  genant,  darnach 
uiindorwegen  lassen  dy  slat  Cyppern,  kchainen  wir  an  die  lenml 
Famogost*)  des  lannds  Cipperu  an  donrstag  des  leasten  tags  juny 
des  nionats  (30.  Juni)  unnd  am  nächsten  tag  dar  nach,  der  was  der 
ersst  tag  des  monatsjuly  ( 1 - Juli),  all  chaufTleutt , pilgrein,  schiff- 
leutt  und  morner  gingen  in  dy  chriphen  nnnser  frawen  zu  Luarna*), 
dy  ist  ausserhalb  Famugost  zweit  pogcu  scltuzz,  da  lass  ich  mit 
andacht  mess  und  opfferten  ein  grosse  wachs  kertzen  der  Junkch- 
frawen  Marie,  dy  unns  von  solchen  ungelukch  erledigt  het,  wann  wir 
betten  das  also  gelobt  auf  dem  inör.  Dy  selb  chirch  ist  andäehtic- 
lich  und  offt  haim  zu  suechen  und  ist  ein  hol,  dar  ein  man  abwertz 
get  sechs  und  dreissig  staflel  tieff,  und  ist  wol  liecht  und  wol  ge- 
zirt  mit  gemäl,  aber  enng  unnd  all  dye  von  mer  chomeut,  dy  gcut 
zu  stund  darein.  I)a  sind  droy  chopläu,  dy  täglich  mess  habont  von 
des  zuelaufls  wegen  des  volks,  wann  des  abents,  so  man  auf  dem 
mer  sinnget  , Salve  regina*  zu  stund  darnach  rafft  ainer  an  die  hei- 
ligen urnb  hilft',  von  erstt  des  heiligen  crewtz  von  dem  chalperg,  dar- 
nach uimser  frawen  von  Latana  und  antwurtt  denn  dos  volkcb  nach 
langer  gewonlmit  ,Got  erhör  uns“).  In  derselben  innscl  Cipperu 
helaih  ich  XX  tag  und  für  in  dystat  Nicorin,  die  ist  ein  chunck- 
liche  stat,  und  sucht  haim  herreil  Haugen  (IV)  cliunig  zu  Cipperu, 
einen  tugeuthäfFtigeu  genädigeu  und  andiichtigen  herreu,  der  all 
su n tag  unnd  heilig  tag  in  seiner  Cappellen  hört  dy  predig  von  geist- 
lichen lewten,  und  ich  hab  auch  vor  im  gepredigt  und  er  hat  zehen 
capplän  geistlich  und  layscher  briestcr,  dy  all  tag  vor  im  mess  hall- 
tont, dy  selb  stat  Nicoria  hat  vil  lustieher  gärt  ton  und  vil  edel  lewt 
und  ligt  von  Famogost  ain  tag  waid.  Aber  von  Candia  der  stat 
des  lannds  Crcte  bis  gen  Famogost  sind  acht  hundert  meil,  von 


')  Baffa.  a)  Fainogiut*.  Nostra  dumm  della.wn,  worüber  HelffritU  :177. 
*)  Ks  folgt  in  der  H*.  ein  Oeln-I  xii  unser  Frauen  in  Kninagnsl;  datsellie  wird 
liier  au*gela*»eu. 
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Caudia  gen  Venedy  tausendt  fünfhundert  meil,  von  Venedy  gen  Fa- 
mogosl  sind  zway  tauscnt  dvew  liundert  ineil. 

Dy  neirunth  der  stat  Fnmogost. 

In  der  selben  stat.  Famogost  und  in  der  innsel  Cippern  liah  icli 
solich  iiewund)  gesechcn,  alls  hernach  geschribcn  ist.  Von  erst  an 
dem  lessten  tag  juny(ilO.Juni),  so  ich  chain  in dio porten,  dacliamen  auch 
vil  grosser  schef  und  galein  aus  dem  lamid  Armenia  von  der  stat 
Lagaze1)  galadcn  mit  allten,  jungen  frawen,  chinnden,  witibcn  und 
waisen,  liier  dann  XV  hundert  mcuiischeii,  dy  fluchen  von  Armenia, 
wann  der  Solldan  lict  da  hin  geschickt  vil  starkcher  und  streitper 
menig  seins  volkchs,  dy  selben  stat  zu  stören,  dy  betten  da  selb 
dy  eben  alle  verprennt  und  gevangen  liier,  dann  Xll  tausend  persou, 
an  die,  die  si  mit  dem  schweift  erschlagen  betten,  und  heteu  an  ge- 
iiabcu  dy  stat  zu  prechcu  au  dem  heiligen  auffarlag  an  dem  XXV 
tag  des  mayen  (25.  Mai),  alR  mir  die  ehauflcut  die  Venediger  sagten,  dy 
da  gewesen  waren  *).  rt  lierre  g'd,  wir  ain  gross  trawren  was.  da  man 
solliche  menig  sach  waiuent  und  chlagent,  die  allten  graben  mau  vor 
hungor  machtlos,  dy  dy  chindel  auf  der  strassen  zu  Famogost  den 
müclcrii  au  den  prusten  hangent,  das  sulleu  hören  dy  Christen  und 
zu  vödrist  dy  fürsten  dy  edlen  und  dy  reichen,  dy  in  iren  sclilossen 
und  stetten  niüessig  ligeuf,  es.seiit  und  trinckent  und  sich  seih  in 
allen  glllslen  ersattcut,  die  da  nit  achtcnt  noch  trachient  das  heilig 
lamid  zu  gewinnen  und  wider  zu  christlichem  glauben  zu  bringen. 
In  der  seihen  stat  Famogost.  als  ich  da  was.  starb  ain  reicher  bur- 
gor.  zu  des  grebimss  waren  all  geistlich  pomm  gepeten,  da  mit  ich 
auch  giemig,  und  do  wir  vor  des  totten  hausstur  warn,  da  hört  ich 
frawon  adesslich  singen.  Do  wir  hin  auf  in  das  liauss  ohamen  zu  dem 
totten,  du  snssen  zwo  fruweu  zu  den  haubtcii  und  zwo  zu  den 
föcsseti  des  totten  mit  lautter  stymiii  gar  süesslich  chlageu  und 


')  latjazz»,  über  dessen  Handel  mit  Cypem  Hoyd,  Levantchandel  II,  H. 
•')  |>ie  Kodierung  erfolgte  erst  1:117  nach  Her.  annfn.  7<W  f.;  IVtermann. 
Anmniiseli.  Kreiizzngs<|iiellen  S.  IKI  f.;  Heyd,  l.cvanteliandel  II,  1*4. 
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singen  in  chriechischer  sprach,  das  (fol.  19)  ich  ir  nil  verneinen 
chund,  wann  in  allem  lannd  Cippern  redt  man  chriechischen,  si  kun- 
nen  aber  wol  Sarraccnischen  und  Frantzoischen,  dann  ich  fragt,  was 
si  sungen,  do  ward  mir  gesagt,  si  lobten  den  totten  umb  schön,  umb 
weishait,  umb  sterkch,  umb  millt  und-  annder  tugendt.  Item  in  der 
selben  stut  Famogost  an  einem  suntag  sacli  icli  ain  praut  priugen 
in  ires  prowtigams  hauss,  vor  der  trftg  man  XXIIlf  Wachsein  kertzon 
priunent  und  nach  ir  auch  so  vil  uml  si  enmitten  auf  cineu  pfiird 
und  si  was  gemailt  an  den  augprauen,  an  dem  hirn,  nach  den  chcrtzen 
cliamon  mer  dann  viortzig  gar  erborg  frawen  bechlaidct  mit  scliwartzen 
milnleln  von  der  schnitel  piss  auf  die  fdess,  in  solcher  wat  gend  all 
Ciprisch  erber  frawen  ausserhalb  irer  hewser,  das  man  in  nichts 
sicht,  dann  die  äugen,  und  tragent  allso  schwartz,  sider  die  Christen 
verloren  liabent  die  stat  Akon  oder  Ptholomaida.  In  der  sellien  stat 
ist  meniger  gelaub  und  sechkt,  der  yetweder  habent  ir  aigen  ambt 
und  chirehen.  Von  erstt  sind  da  recht  war  Christen,  darnach  die 
Chriechen,  die  consecriem  nit  in  seinlein,  sunder  in  urhabigem  prot 
und  habent  gottes  leichnam  nit  auf  und  glaubent  nit,  das  dor  hei- 
lig geist  procedir  vom  vater  und  vom  sun;  darnach  sind  Jacobincr, 
die  halltent  die  tieschneidum  und  auch  die  tauff,  alls  di  Chriechen, 
und  halltent  auch  ir  ambt;  damach  Armeni,  dy  halltent  ir  ambt 
alls  di  rechten  Christen,  dann  das  si  es  lesent  in  ir  aigner  sprach. 
Item  es  sind  die  Jörger')  und  Marouiteu,  die  zwo  seckt  liabent 
tauft',  alls  die  Christen,  alter  das  ambt  nach  chriechischcm  siten.  Item 
Nostoriani,  von  dem  pösen  chetzer  Nestor  genant,  die  sprechend  das 
Christus  ein  lautter  menuscli  und  nit  got  sey,  und  liabent  ir  aigeu 
ambt,  aber  in  ehriechischer  zungen.  Item  in  Cypern  ist  sollicho  hitz, 
das  sich  die  lewt  in  dem  sumer  kchaum  eulluillden  mugent  bev 
leben  und  nyeinandt  kchumbt  aus  seinem  hauss,  denn  bey  nacht  und 
des  morgens  biss  auf  die  dritten  stund  und  von  vesper  piss  nacht. 
Item  in  der  innsel  und  lannd  Cypern  weclist  wein,  der  liaist  Maraa, 
wer  des  ungeinongt  trunkch,  dem  ward  verprennt  all  sein  ingwaid 
von  hitz  des  weins;  wer  den  triukcheii  wil,  der  nein  vier  muss  was- 


')  Georgiieu. 
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sers  und  »in  mass  weius,  dennoch  ist  er  starkch  genug ').  Die  innsel 
Cypem  hat  au  irem  utnbschwaif  sechshundert  meil.  Item  in  der- 
selben innsel  Cypem  ist  gav  ein  hoclicr  pergkcli,  den  sicht  man  verr 
auf  dem  mer  und  dar  auf  ein  erberg  closter  des  heiligen  ohrewtz 
seliwartzer  municli,  und  in  der  chirehen  zwischen  zwayer  pfcilcr  hangt 
•das  chrcutz  des  heiligen  Schachers,  zu  dem  Christus  sprach  ,Hcint 
wirst  du  pey  mir  sein  in  dem  puradeiss*.  Darzu  ist  gross  zu  vart 
■les  volkchs  mit'  grosser  amlacht  und  liaisst  des  c.icwlzs  perkcli  und 
ist  von  dem  mer  XV  ineil,  von  Famogost  ain  gntte  tag  wald.  Zu 
«lern  selben  chloster  clmm  ich  von  Nicoria  und  sacli  und  berurt  mit 
grosser  audacht.  dassclb  holtz.  Auch  die  auf  dem  mer  varnt  und  in 
sorgen  sint,  rflffent  an  das  heilig  chrcutz  von  Cyppcrn. 

An  dem  plintztag3)  Sannd  Maria  (22.  Juli)  Magdalena  alten t 
spat  gieng  wir  in  ain  schef  und  wolten  varn  von  Famogost  gegen 
dem  heiligen  lannd  unnd  an  Sannd  Jacobs  tag  (25.  Juli)  cliamen 
wir  gen  Amisso-’j  des  lanndes  Cyppern  und  wollten  des  selben  abents 
über  einen  arm  des  meres  varn  und  so  wir  nahent  zu  dem  heiligen 
lannd  cliamen  (fol.  20),  do  entgegnet  nnns  ein  starker  wind  und  furt 
umis  gen  Cesaram4),  da  waren  wir  uachent  scbofbruchig  worden, 
dann  wir  bcvochcn  unns  uuuserm  licrrcn  Jhesu  Christo  und  stunden 
da  selben  pey  ayiicm  wasscr  nit  verr  von  dem  lannd  pey  ainer 
vessten,  die  liaisst  von  nlltcr  Antipatrida  nach  Antipater  liero  des 
vattcr,  aber  nun  liaisst  si  Asuff')  unnd  ligl  auf  dem  mer,  aber  si 
ist  zerbrochen  und  ist  ain  spital  gewesen  der  Joliannitcn  und  nach 
seinem  wolgcvallon  am  simtag  au  ainem  des  lesstcn  tags  des  mo- 
nadts  july  (30.  Juli)  sandt  unns  got  sein  genad  und  mit  glukcli- 
huflteii  wind  cliamen  wir  in  die  porlcn  Gap  hu  und  stunden  diu 
gaiitzuu  nacht  ausserhalb  der  porten  und  früc  an  dem  nionUig  gienng 
wir  auf  das  hailig  lannd  und  wirdig  crtreich  mit  Urlaub  der  Sarra- 
ceuen,  da  selb  viel  ich  auf  das  crtreich,  mit  zftchemdeii  äugen  cliusst 


')  Riechet  Fahrt  III,  ££) ; Brcitenhacli  :Si«.  *|  Weiler  1340  noch 

1I-U7  traf  <lcr  Maria  Magdaleuentag  auf  Donnerstag;  liier  liegt  also  wieder 
ein  Irrtum,  wol  des  Cediicbtnisses,  vor.  *)  Limissol.  *)  Caesarea.  *)  Arsuf; 
vgl.  Robinson,  Pal.  111,  2f>8. 
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ich  da»  erdtreich  tner  dann  zu  zwuintzig  mal«,  dos  geleieheu  all  ann- 
«ler  pillgreiu.  Von  Gapha  piss  geu  Famogast  »in«l  drcw  hundert 
und  funftzig  meil,  das  Galla  hat  ett  wann  Joppen  gehaissen  und  ligt 
in  einem  winkelte!  des  meves  und  auf  der  ain  seilten  ist  die  vustt 
AsufT  da  von  acht  meil  und  auf  der  aimdcrnu  seilten  XXV  meil 
auf  dem  uier  ligt  ain  vesst  Uernurdi  genant*).  1 ly  vot genant  Joppe 
ist  ettwann  gewesen  die  edlist  9 tat,  gelegen  auf  einem  puchel  mit 
grossen  mauren  und  pawen  gezieret,  aber  nun  von  den  Sarracencn 
gautz  zerstört  und  die  ziroer  in  das  wör  geworffen  und  wont  nye- 
mamlt  liier  da,  dann  sechs  Sarracencn  Inletten  der  porltcn.  In  der 
seilten  saligcn  slat  habendt  gewollt  lannge  zeit  die  heiligen  zwolfl- 
poten  unnd  Sannd  Peter  hat  da  erkukeht  von  dem  tod  Thahilam, 
alls  geschritten  ist  in  dem  pucli  der  wercli  der  zwelll'  polten  in  «lein 
neunten  capitel.  Da  selb  hat  auch  Sannd  Peter  gewollt  in  dem 
hauss  Symonis  des  ledrer,  da  seih  auf  dem  gstad  des  mörs  nit  verr 
da  von  ist  ain  prunn,  da  pey  dy  zwei  IT  (toten  odl  zu  Samen  chomeii. 
Ich  hah  nyc  pesser  wasser  gctrunkchcii  und  pillich,  wann  cs  die 
zwolffpoten  gesegent  hahent.  Da  hah  ich  gehört  von  Christen  unml 
haiden,  das  die  selb  stat  vor  LXXV  jarn  zerstört  worden  ist3)  und 
ist  von  Jherusalem  XL  ineil,  da  seilt  zu  eren  der  heiligen  zwelfl- 
(totten  sprach  ich  das  gepet3).  In  die  selben  stat  Joppe  gieng  Jonas 
der  weissag  in  ain  sclieff,  do  er  von  got  (loch  und  wollt  varn  gen 
Thursum,  da  ward  er  in  das  mer  geworden  und  von  dem  grossen 
visch  Cete  verschlumlen,  dar  iun  er  was  drey  tag  und  naclit,  und 
ward  von  dem  viscli  auss  geworden  au  das  laniid  Joppen,  alls  gc- 
schriben  was  in  Jonas  pueeb.  In  der  selben  andächtigen  stat  gieng 
Sannd  Peter  aufwertz  in  ain  chlaine  cappelleu  auf  dem  perkch,  »las 
er  petrit,  da  sacli  er  den  itiinc!  ollen  und  ein  tucli  alls  ein 
leylach  her  ah  choincn,  dar  inu  was  allerlay  vierfilosse  tier  iiiiiul 
hört  ain  stymiii  von  hiiuel  sprcchent  ,Stannd  auf,  Petre,  toll  uiiml 


')  1 las  Castellutn  Deronrdi,  2 .Meilen  von  Ascalnii,  ist  gemeint,  das  Albert. 
Aqueimis  X,  15  nennt.  3|  Jaffa  fiel  12tM  um  7.  Mürz  (L'estoire  -157),  dann 
wllrc  das  Jahr  dieser  Pilgerfahrt  UIJ,  was  zu  Ulf«  doch  nugcfiUir  passt. 
•’)  Das  in  der  II*.  folgende  Gebet  ist  ausgelassen. 
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is\  alls  geschahen  ist  i»  ilcm  puec.lt  «ler  werch  der  zwelffpotten  in 
dem  neunten  cnpitel,  da  selb  ist  erlaubt  worden  den  Christen,  das  si 
allcrlnv  speiss  mugen  essen. 

An  dem  pfintztag  des  dritten  tags  des  augsten  (ii  August)  chum 
•laphson  des  Solldans  haussmon  •)  und  vertigt.  unns  all  pilgrein,  allso 
das  wir  danne  schieden  und  zogen  gegen  Rannt,  die  liaidnisch  baisst 
Rainalecb,  unnd  von  Joppe  drey  ineil  pey  dem  weg  ligt  ain  zer- 
brochen vestt  genant  Wcydan  und  von  Weydan  vier  nteil  ohnmen 
wir  gen  Rama  zu  complet  zeit,  da  bort  ich  rüelleit  aut  einem  turn 
drey  haiden  mit  grossem  geschray  die  verfluchten  uud  sehcdlichen 
gesetz  Machmetz  und  der  selb  turn  ist  das  glockltauss  der  maysten 
eliirchcn  und  die  selb  maist  chircli  ist  nun  der  Sarracen  chirclten. 
Die  seil)  stat  Rama  ist  gewannen  worden  vor  LXXXV*)  jarn  unnd 
ist  ain  schöne  reiche  stat,  si  ist  aber  nit  vestt  und  ligt  auf  einer 
eben.  Von  der  selben  stat  Rama  oder  Ramalecli  was  purtig  Samuel 
der  prophet  und  Itiess  zu  der  selben  zeit  ltamatlia-Sophim.  Hr  ligt 
auch  da  begraben  in  einer  chirclten,  die  ist  nun  der  Sarracenen  tem- 

pel.  Sic  ist  auch  genemiet  Arimatliia,  da  von  Joseph  purtig  was, 

der  Joseph,  der  ttnsern  Herren  Jhcsum  Clirislunt  in  seinem  newen 
grab  totten  mit  seinen  liciiiulen  itegrub.  Von  Ranta  zwo  weil  auf 
die  rechten  seilten  ligt  Diu  da  oder  Lid  du,  ellwan  ein  säligc  stat, 

wann  Sannd  Peter  dar  inn  gewollt  ist,  alls  gescltribeii  stet  in  der 

zwcIITpoteu  puech  in  dem  neunten  cnpitel,  uud  hat  Kneani  ainen  acht 
jArigcn  petriseu  gesunt  gemacht  Da  ist  auch  Satittd  Jörgen  chirehcn, 
da  er  enthaupt  ist  worden,  sust  ist  die  stat  alle  zerstört  unnd  die 
Sarracenen  hallteut  Sannd  Jörgen  in  grossen  ereil  und  in  grosser 
anducht  und  ncmient  in  nach  ircr  sprach  Alli,  das  ist  gross  pey  gut. 

Am  sambstag  am  funfllen  tag  des  augsten  (5.  Aug.)  zugen  wir 
von  Rama  gegen  der  heiligen  stat  Jherusalem  und  ich  rait  auf  einem 
csel,  warnt  die  Christen  turrent  cltain  pfiirdt  gcreitten  unnder  den 
Sarrucenett,  welcherlay  leut  schallt  sein,  und  ich  cham  zu  einer  zer- 
störtten  vestt,  die  haisst  zu  Sand  Michel,  von  allter  hat  si  ge- 


')  vgl.  oben  !S.  f.  J)  Wohl  verschrieben  Hlr  LXXV,  <la  Kamlah  eben- 
falls 1308  wie  Jaffa  fiel  (L'cstoire  457). 
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haissen  Rama,  da  gingen  die  cliind  von  Israliel  zu  rat  unnd  was 
gottes  nrcli  lang  da  zeit  da1).  Ich  gienng  in  die  selben  vestt,  wann 
der  merer  tail  noch  stet,  unnd  ist  starkdi  und  der  i>crgkdi  hoher, 
daun  anudor  neben  perkch,  und  ist  von  Jerusalem  VI  meil.  Die 
jttdou  lmimsuchent  die  stat  vil,  wann  sie  sprechent,  (fol.  2‘J)  es  sey 
Samuel  da  begruben  und  nit  zu  Ranmlcch,  und  sinl  der  lichter  von 
Israliel  vil  da  begraben.  Ich  zoch  dannen  von  Haina  durch  einen 
grunnd  oder  tall,  da  rint  ain  pach,  darnach  ist  ain  liochs  gestaig 
piss  zu  der  gesogen  teil  stat  Jherusa  lern  und  alls  ich  die  such,  trat 
ich  ah  dem  esel  und  gestrakeht  auf  das  ertrcich  clmsst.  ich  das  ert- 
rcich,  das  der  gesegent  Christus  auf  seinen  füczzen  durch  gaungeit 
hat.  Ich  lobt  meinen  got,  der  gcruclit  hat,  sein  genad  zu  gelien  mir 
sunder  seine  wunder  zu  chawen  und  zu  berflrn.  Und  allso  was  ich 
cingent  die  heiligen  stat  Jerusalem  an  sambstag  den  funfflen  tag  ilcs 
augsten  (5.  Aug.).  Lob  sey  got  und  allen  soinen  heiligen,  Amen. 

Dem  /wollen  Teile  der  II*.,  welcher  die  llisehivilmng  des  heiligen  Ura- 
hes  enthält,  ging  ein  Plan  desselheii  voraus,  der  in  unserer  Ahsehrift  dtireh 
eine  leergelnsseuo  Seite  (fol.  00  verso)  gekenuzcieliiiel  ist.  Diu  Bcgchrrihuug 
von  Golgatha  bringt  nichts  Neues;  von  Bclaug  Ist  die  Notiz  auf  fol.  25,  wo- 
nach Jacob  von  Bern  vou  den  Steinen  des  heil.  Grabes  Stücke  weguelmicu 
durfte : 

„In  derselben  chirehen  stend  allzeit  drey  munich  allt  clirieisch 
briieder  tag  und  nacht  und  danimb,  wenn  ich  der  hoiligen  stain 
ettwas  nemen  wollt,  so  flirten  si  mein  gesellen  ettwa  anders  wa  in 
der  chirehen,  die  weil  natu  ich,  was  ich  macht*)“ 

Ebenso  nimmt  unser  Pilger  ein  Stück  vou  dem  Steine,  der  bei  dem  Tode 
des  Herrn  zerbarst,  ferner  .ein  gut  tail“  von  dem  Steine,  auf  welchem  Helena 
sass,  als  sie  nach  dem  heiligen  Kreuze  graben  liess,  vou  der  Stätte  der  Kreuz- 
liuduug,  aus  dem  Kerker  und  von  den  Kusstapfcn  Christi,  er  sammelt  Steine 
aus  dem  Jordan  und  füllt  zwei  GetUase  voll  von  dem  Wasser,  welches  die 
beiden  Säulen  seit  dem  Tode  Christi  uusschwitzen ; endlich  noch  nimmt  er 
einen  Nagel  aus  dem  golducu  Tliurc  mit.  Dagegen  gelingt,  es  ihm  nicht, 
von  der  Säule  der  Geissclung  in  Cniphas  und  vor  Pilatus  Haus  wegen  der 
Härte  derselben  ein  Stück  ahzubrecheu.  — Vou  den  christlichen  Sekten, 
welche  in  der  Grnbeskirehe  ihre  Capellen  haben,  gieht  Jacob  v.  Bern  über  die 
Thomagcliristeu  aus  St.  Johannisland  Bemerkenswertes  an.  Sie  singen  den 

')  Gemeint  ist  Er-Ram,  St.  Samuel  (llobiusoii,  l*nl.  11,  :W0  f.;  Toblcr, 
Topogr.  II,  das  häutig  mit  Siloli  ident  iliiirt  wird.  *)  Vgl.  oben  S.  31. 
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ganzen  Tag  nnil  spreehen  itt  rinnr  Messe  w»l  mehr,  ilrnn  hundert  Mal,  Ilnllelujn; 
si e besitzen  grosse  Freiheiten,  dürfen  allezeit  Kreuze  iu  ihren  lliiiiilen  fragen 
und  haben  keinen  Zins  au  geben,  so  oft  sie  in  des  heilige  Oral»  cingeini  wollen. 
Der  Grumt  dafür  ist,  dass,  wenn  sie  in  ihrem  Lande  Nubien  das  Nilwasser 
aufhaiten  wollten,  ganz  Aegypten  veröden  würde  (fol.  20  und  52).  Dreierlei 
Taufe  haben  diese  Nubier,  die  Bcxrhne.idung,  die  Taufe  des  Feuers,  welche 
iu  der  Einbrennung  eine«  Kreuzes  auf  der  Stirn  besteht,  und  die  Wasser- 
laute.  — Die  Kleidung  der  Georgiten  ist  der  der  Sarrnceueu  gleich,  nur  dass 
diese  weisse,  jene  schwarze  Kopftücher  tragen. 

Win  andere  Pilger,  so  misst  auch  Jacob  von  Bern  das  heilige  Grab  aus 
und  gelangt  dabei  zu  folgenden  Resultaten: 

(fol.  30)  Dye  chirch  des  heiligen  grabs  hat  inwendig  vier  hundert 
arm  leng,  der  drey  spann  ainen  maclicnt  nach  venedigischen  sitten, 
meiner  schritt  hundert  [und  meiner  | und  meiner  wolgcrekchtcu 
chlniriont  zwo  und  funftzig.  Das  gcniut.  gewcll)  der  ehirchen  hat 
hundert  arm  lenng,  meiner  sohrit  XXXIX.  Aber  das  heilig  grab 
hat  timh  und  umb  XXXV  arm  leng,  das  hab  ich  alles  gemessen  an 
einer  langen  sclmur.  Von  dem  heiligen  grab  piss  zu  dem  loch,  da 
das  heilig  chrcntz  gestanden  ist  auf  dem  chalperg,  sind  LXll  arm 
lenng,  aber  meiner  sclirit  XXV.  Dy  lenng  der  ehirchen  des  heiligen 
grahs  von  dem  haupp,  da  das  heilig  grab  stet,  piss  iu  den  eher  der 
golgathanischon  ehirchen  sind  XLVIU  arm  lenng  und  von  dem  hau pt 
»lesseiben  chors  piss  an  das  ennd  der  ehirchen  sind  LVI1  funftzig 
armlenng  und  allso  hat  die  ehirchen  alle  hundert  und  funfT  arm- 
lenng,  nach  der  weit  LXII1I  arm  lenng,  von  dem  an  fang  des  ab- 
ganngs  der  hol  biss  an  die  stat,  da  das  heilig  clireutz  fnnden  wor- 
den ist,  sind  LV  armlenng.  Der  chalperg  ist  oben  auf  dem  plan 
elu'ii  und  gepflastert  piss  an  ein  chlains  tail  pey  dem  loch,  dar  inn 
das  heilig  clireutz  gcstannden  ist,  villeiclit  auf  vier  arm  lenng,  und 
die  weit  des  clialpergs  hat  auf  jedem  ennd  XVI  arm  lenng.  Das 
heilig  grab  auf  der  seiten,  da  es  geviert  ist  gegen  der  cappellen,  da 
Christus  Marie  Magdalcnc  erschain,  hat  es  VII  arm  leng  uud  ain 
s|tann. 

Der  fromme  Pilger  besucht  hierauf  auch  die  einzelnen  heiligen  .Stellen 
In  und  um  Jerusalem,  er  badet  Im  Jordan  und  witscht  seine  Htinde  im  toten 
Meere,  an  dessen  Strande  das  Asphaltum  Judaicum,  der  Judenleim,  sich  findet, 
der  so  fest  ist,  „»las  mau  iu  mit  nichtcn  gewaikchen  mag,  denn  mit  der 
frawi'ii  mouad  blumen"  (fol.  50  verso).  In  Bethlehem,  wo  ihm  einer  der 
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Juden  de  Führer  dient,  die  er  überhaupt  als  zuverlässig  empfiehlt,  kommen 
über  5000  Christen  zusammen,  darunter  über  100  Frauken. 

Seine  Absicht,  zu  einem  neuen  Kreuzzuge  anznspornen,  geht  deutlich 
aus  dem  nachfolgend  mitgeteilten  Abschnitte  hervor,  in  welchem  er  die 
festen  Plätze  aufzählt,  die  man  gewinnen  müsse. 

(fol.  58)  Nun  wil  ich  schreiben  von  den  starchen  vessten  unntl 
wenn  schlossen  und  steten,  die  der  Solldan  hat  in  Kgiptcn  lannd, 
in  Palestiner  lannd,  in  dem  heiligen  lannd,  in  Assivia,  die  man  ge- 
winnen inüestt,  wann  ain  gemaine  tncvfart  wnrd  zu  gewinnen  d;vs 
heilig  grab  und  lannd. 

Hann  uh  ist  zc  ntcrkcheu,  das  in  den  luinidcu  jeuhalb  uicros  sind 
gewesen  vil  stet  und  werlioh  vesstt,  die  dy  Christen  gepawt  haben, 
dy  all  oder  nachent  all  zerbrochen  sind,  alls  dy  stet  (iazara,  As- 
e.alon,  Gaffa,  Rama,  Cesarea,  Akon,  Caypha,  Sur,  Zageti 
oder  Sydon,  Uaruth,  Gyhelcth,  llorrum,  Tripolis,  llulauie, 
Tortost,  Lioie'),  Antiochia,  Jherusalem,  Itelhlehcin.  Ily 
stet  all  sind  noch  in  hundert  jaren  oder  n&chner  starkch  und  vesll 
gewesen  uuud  vil  resster,  die  dy  Christen  inne  gehabt  liabeut  und 
laidcr  nun  von  unnser  sunnden  wegen  verloren  sind,  tly  doch  leicht 
zu  gewynnen  wftren.  In  allen  Egiptcn  lannd  sind  altain  die  schloss, 
von  erst  Alexandria  dy  stat  auf  dem  nter  wol  gemaurt  und  mit  turn 
und  torren  gewart.  In  Kayrn  gar  ain  sclidne  starkche  vestt,  du 
wont  der  Solldan.  ln  allem  land  Arabia  ist  kcliain  sloss  noch  wer, 
dann  allain  auf  dem  totten  mer  ist  ain  unstunmnässige  vestt,  (,'hrat 
genent,  von  dem  chunigberg,  uiind  bat  ettwann  geliaisseu  der 
vellss  der  wftest,  da  hat.  der  Solldan  sein  schätz*).  In  dem  lannd 
Palestina  ist  allain  die  stat  Ascalon,  dy  lmt  auch  cblaiu  maurund 
wer.  In  dem  heiligen  lannd  war  ain  vestt  zu  Jherusalem  nud  dan- 
noch  nit  gar  werlich  und  ligt  zwischen  dem  perg  Syon  und  Uyon1). 
Enhalb  des  Jordan  ain  gutte  starkche  vesst,  genant  Mcwlou  oder 
naylon4)  auf  ainein  |>erg,  dy  liaisst  auch  Maceroiitha*),  da  Sani 

')  Laodieea;  vgl.  einen  ähulicheu  Städtecatalog  U i Piol.  Juice.  hei  Mu- 
ratori  XI,  1196  f.  Fol.  49  vers.  wird  bereits  die  Veste  < 'brat  genannt, 
dort  hat  sie  den  Iteinaincu  „de  Mo  real  (Mous  rvgalis).  ist  das  jetzige 
Schöbet,  welches  IJaltluiit  gründete,  wo  zur  Zeit  unseres  Rciscndru  ein  Sohn 
des  Sultan»  selbst  Befehlshaber  war.  *)  Tobler,  Topogr.  II,  7.  •)  Aeiion 

(Sepp  I,  027  ft.).  -)  Machaenis  (Robinson,  Pal.  III  A,  :t08  f.). 
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•Ii'Iihiiii.«  der  luuflcr  enthaupt  ist  wunlen.  Auf  dem  mor  Oaliltr  ein 
iiiislurnimässifjc  veslt  auf  einem  per;'  genant  Sapliet.  In  dem 
lanml  Assiria  ist.  dy  stat  Damask  und  da  neben  in  der  eben  S«»II- 
dans  veslt  aiu  starkebs  schloss,  zwo  vestt  auf  dem  perg  Tripolis, 
ein  starkchu  vestt  auf  dem  mer  auf  ainem  perg  Mergunt  genant. 
In  dem  reich  Don  man1)  (fol.  59)  Adalepb*)  sind  ettlioh  starkeb 
siet  und  vestt,  wann  si  ligent  an  den  ennden  Amieni  und  Tartary. 

Ks  folgt  von  fol.  !*!>  nn  ilir.  Krzählmig  von  der  Pilgerfahrt  nach  St.  Ka- 
iharina  Berg.  Am  23.  Aug.  verlässt  Jacob  von  Bern  Jerusalem,  iiher  Ascalon 
und  Gaza  geht  die  Reise  südlich ; er  trifft  Snraccnen,  welche  aus  Mekka  zu- 
riiekkehrten,  mehr  denn  12.000  Menschen  mit.  (jOOO  Kamelen,  nnd  in  grosser 
Ordnung,  nicht  wie  die  Christen  gewöhnlich  zum  heiligen  Grabe  ziehn,  ihren 
Weg  verfolgten.  Am  IO.  des  Hcrbstmonut*  kommt  er  im  St.  Kathariucn- 
kloster  an.  welches  von  100  griechischen  Mönchen  bewohnt  wird.  Das 
Kloster  seihst  ist  im  Viereck  gebaut  und  hat  drei  eiserne  niedrige  Thore; 
die  Klosterkirche  wird  von  zwölf  Pfeilern  getragen;  drinnen  brennen  .WO 
l.anipen,  ein  marmorner  Sarg  enthält  das  Haupt  und  drei  Ucbcinc  der  hei- 
ligen Katharina,  das  andere  Gebein  ruht  ebendaselbst  in  einem  andern  Sarge, 
den  mau  für  gewöhnlich  nicht  zeigt.  Viele  andere  prächtige  mit  Gemälden, 
Pampen.  Krenzen  geschmückte  Kapellen  enthält  das  Kloster,  daneben  aber 
auch  eine  Moschee.  Der  Sohn  eines  christlichen  Königs  von  Jerusalem, 
•Sn  an  US,1)  welcher  auch  die  Kirche  zu  Bethlehem  haute  nnd  in  dcrGrabes- 
kirrloi  hcigcsclzt  ist.  war  der  (Minder  von  SU  Kathariueiiklostcr.  — Unter 
der  Führerschaft  eines  Mönchs  wird  der  Weg  nach  dem  Sinai  angetreten. 
v.iu  welch  letzterem  in  dem  Original  der  Hs.  eine  ..gemalt*  Figur"  sich  be- 
fand, die  aber  in  unserer  Abschrift  (fol.  <>7  verso)  fehlt.  Vom  Sinai  wan- 
dert Jacob  zuin  roten  Meere,  nach  Dclym  und  zurück  nach  St.  Katharina; 
von  dort  bis  Oazarn.  Kairo  und  Krnth  sind  je  12  Tagreisen,  bis  Mekka 
deren  2Ti,  bis  zum  roten  Meere  2.  Am  letzten  September  kommt  er  in  Kairo 
an.  „der  Frau"  über  ganz  Aegypten.  Arabien,  Palästina  nnd  Assyrien,  der 
sogar  der  christliche  König  von  Armenien  als  Tribut  jährlich  200,000  dulden 
und  ebensoviel  Hufeisen  gehen  muss.  Nur  fliirhtig  bestiehl  er  (Icliopoli* 
und  Alexandria;  denn  der  Sultan  rüstet  gegen  einen  vermeintlich  bevor- 
stehenden Kreuzzug,  nnd  unser  Reisende  kommt  iu  den  Verdacht  eiuos 
Spähers,  dein  er  sich  durch  seine  schleunige  Abreise  nach  Uaza  entzieht. 
Wir  teilen  hier  seinen  Bericht  über  die  Macht.verhiiltnisgc  de*  ägyptischen 
Sultans  mit. 


’)  De  Amano,  also  am  Amauus.  -)  Aleppo,  ’t  Der  Name  ist  wohl  ans 
Theoiias  verdreht  oder  au»  Jnstinianus;  zur  Baugeschicbte  des  Klosters 
«iehe  Kobiusou.  Pal.  1,  201— 206. 
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Von  der  macht  dos  Solldans. 

Nun  well  wir  sagen  von  der  newumb  enhalli  meres  und  von 
der  vorelit,  den  der  Solldan  und  die  Sarracen  hulicnl.  und  von  der 
niaeht  des  SolUtans,  was  ich  da  von  gehört  und  mit  lleis  gemcrkehl 
hab.  Von  erstt  ist  zu  wissen,  das  der  Solldan  mOe  hat  in  seinem 
gewallt  das  gnnntz  Egipten  lannd,  Anibinm,  Palestinam , das  heilig 
lannd,  Assiriam;  die  ort  und  enndc  seiner  lunndc  gen  von  Alexan- 
drin  über  Nylum  das  wasser  auf  weil/,  piss  an  »ler  morn  land  XV 
tagwaid.  Aber  auf  dem  gstad  des  grossen  uieres  gen  oslen  wert/ 
get  sein  lannd  piss  gen  Antiochia,  dy  stosst  an  das  lannd  Armcniiun 
und  zwischen  Alexandria  uud  Antiochia  ligent  dy  stet  auf  dem  liier, 
von  erstt  Alexandria,  darnach  Tapnis,  Gazara,  Ascalonia,  Jaffa  oder 
Joppe,  Cesarea,  in  Palestina  Acci  oder  Accou  oder  Ptholomayda, 
Tyrus  und  Sydou,  Baracli,  Zybeleth  oder  ßiblium,  ltethoron,  Tripo- 
lis, (fol.  77)  Andenulum  oder  Tortosa,  Valanea,  Licea,  Antiochia. 
Es  sind  auch  mer  schloss  und  lanndes  auf  dom  mer,  die  der  Soll- 
dan iuue  hat  und  dy  Sarracencn.  Es  ist  auch  Alexandria  von  Au- 
tochia  XXV  tagwaid,  aber  von  Alexandria  aufwertz  gen  Kayrn  uud 
Habilon  ist  zway  hundert  ineil,  von  Kayrn  chumht  man  aufwertz 
durch  Arabiaiu  bis  gen  Lamecli,  da  der  pOss  Machmet  begraben  ist; 
dy  selb  stat  Lamecli  ligt  uneben t dem  chuuigreich  Indio  und  isl  von 
Kairu  und  liabilon  mer  dann  XXX  tagwaid,  aber  von  Antiochia,  »ly 
da  ligt  an  den  ennden  des  clmnigreichs  Ariuenie  ebumbt  man  aber 
aufwertz  durch  das  chuuigreich  Deaman  oder  Aleph  biss  an  die  Tar- 
tarn  XII  tagwaid  und  der  chuuig  Deaman  oder  Aleph  ist  der 
chunig  ayner  in  Assiria  umid  ist  unter  dem  Solldan.  ln  den  ennden 
ist  Damasck,  das  heilig  land,  dy  gross  Arabisch  wdest  Moalt  und 
Amon  Palestin  und  ist  alles  unuder  des  Solldans  gewallt. 


Wie  der  Solldan  Keine  lanud  unnderschaid. 

Alter  von  der  hiyluug  mind  mmdei'schied  seiner  lannd  und  pru- 
vintz  ist  zu  wissen,  dass  er  si  allso  tuilt  und  minderschaidt,  wann 
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der  Solldan  selb  rcgirt  und  besitzt  das  gauntz  Egiptcn  lnnnd.  War 
ist  das,  das  er  zu  Alexandria  lmt  aineu  Adnii raten,  des  gleichen  zu 
Damiatlia.  zu  Kavrn  und  zu  Babilon , dy  selben  Admiraten  und  re- 
girer  verwaniulellt  er  nach  seinem  willen  zu  yedem  jar,  zu  yedem 
nioneydt,  wie  sein  gcvallen  ist. 

In  Palcstina  hat  er  einen  cliung  Admiraten,  der  haisst  Milecli 
Admiraten,  Milecli  in  ircr  sprach  imist  chunig,  Palestiu  liaist  des 
lamides  Pbilislin , der  sitzt  zu  Gazaru  uiind  herseht  da  selb  und  zu 
Ascalou,  Jafibt,  Jherusalcm,  Ehron  piss  gen  Cesaroa  in  Palestiu 
lamul.  Allso  setzt  er  Admiraten  in  allen  grossen  steten  und  tut  si 
wider  all,  wann  und  wie  er  wil  und  wie  es  im  gevellt.  In  dem 
lamul  Arabia  hat  er  ainen  Milecli  Admiraten  über  die  selben  gaimtzen 
provintz.  Es  ist  auch  zu  wissen,  das  Arabia  ist  nin  provintz,  dar 
inn  wonent  incr,  dann  hundert  tauseut  mennscheii,  dy  chain  stat, 
schloss,  dorf  noch  ltaws  liabendt,  dann  si  wonent  in  den  wüesten  mit 
tier  hewten  gechlaidot,  yetzo  dortt,  yctzo  da  unnd  essent  üscher  prot, 
«las  si  in  täglich  selb  machent.  Wann  si  clioment  gen  Gazara  oder 
Kaym  und  in  annder  nachent  stet  und  verkauffent  da  chämel  lem- 
her  cliitz  und  chaullent  mel,  das  furent  si  mit  in  dann  auf  den  cliü- 
meln  mul  wann  si  essen  wellen,  so  mischen  si  das  mel  unnd  waz/er 
und  prennent  holz  auf  der  erden,  das  dy  erd  haiss  wirt,  dar  auf 
imclien  si  dann  ir  prot  in  dem  haissen  asclien  und  allso  fDrent  si  gar 
ein  ännkleieh  leben,  si  trinkchenl  allzeit  wasser  und  essent  selten 
minder  chost,  es  sey  dann,  das  sie  stechen  ain  lamb,  ain  kitz  oder 
ein  chämel.  Hie  lewt  hnh  ich  allso  gesehen  in  der  wCiest  gen  Saut 
Kathrein,  doch  gebeut  die  selben  Arahes  dem  Solldan  järlich  vil 
kfunel  zu  zins,  wann  er  ir  chunig  ist,  das  bringt,  gar  grossen  nutz, 
wann  mau  all  nolturil't  bringt  in  Kgiplru  lamul  auf  den  kämclu. 

An  den  ennden  Arabie  auf  dem  Indischen  mer  ligt  dy  stat 
Lantech1),  da  wont  der  Gross  Cadi  oder  Califf,  das  ist  ir  öbrister 
briester.  Auch  die  Arabisch  wüest  ist  dy  wüest,  dar  iun  die  chind 
von  ffoL  78)  Israhel  wonnnih  gehallt  liahent  XL  jar  und  fleusst  in 
der  selben  wfiest  noch  priinu,  dann  auf  ettlichcu  planen  grabent  si 


')  Mekka. 
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grüeb,  dar  imi  sumbt  sieb  das  waaser  von  den  pergen,  da  von  si  und 
ir  viech  trinkchent 

Der  Solidan  hat  in  Assiria  vier  Admirnten  ehunig,  von  erstt 
iiinen  zu  Saphct.  Saphot  ist  ain  stat  und  ein  unslurmässigs  sei  dos, 
gelegen  auf  dein  incr  Galileo.  Der  selb  ehunig  Admiral  hat  minder 
im  Nazareth,  Capharnaum,  Chana,  Galilee,  Tiberiadis,  Acci  oder 
Aeon,  Sur  oder  Tyrum,  ily  stat  Cayphas,  Caymoth,  Neapolim  oder 
Sichern  und  der  stet  yegliehe  hat  einen  Admiraten.  Item  in  Assi- 
ria zu  Damasck  hat  er  aintm  ehunig  Admiralen,  der  liaisst  Dannghis 
ehunig  Admiral  zu  Damasck,  das  lawt  so  vil  alls  der  gross  clumig 
zu  Damasck,  der  hat  minder  im  Sydon  oder  Sayeto.  Beruth,  dy  porg 
Seyr  und  alles  lannd  enhalb  des  Jordan  biss  gen  Jericho  und  ist  gar 
ein  mächtig  ehunig  an  gellt  und  an  ritterschafft  und  in  aller  uber- 
flüssiehait  des  guets.  Der  selb  ehunig  setzt  ander  Admiraten  in 
seinen  schlossorn,  doch  in  der  vestt  zu  Daninsek  hat  er  ehainen  ge- 
wallt, wann  der  Solidan  hat  da  sein  aigen  lihctter  und  ist  allzeit 
verspert.  Item  in  Assiria  zu  Tripolis  hat  er  ainon  ehunig  Admi- 
raten, der  hat  under  im  /Jhclech  oder  Biblium,  Uetlioron,  die  unsturm- 
mässige  vestt  Morgad,  Tortosa,  Valanea  und  andren  lannd,  du  hin 
er  sein  Admiraten  setzt.  In  Assiria  hat  er  aynen  ehunig  Admiraten, 
der  thttt  dem  ehunig  von  Armenia  vil  Ungemachs,  wann  er  hat  vil 
schloss  und  stet  under  im  und  ist  genant  Deamau  oder  Aleph,  wann 
si  ligen  mit  iren  (Minden  gar  nahen,  doch  muss  er  den  ehunig  von 
Tartarn  furchten,  so  verr  das  er  den  Solidan  offt  an  rfieflen  muss 
umb  hilft',  unnd  der  selb  ehunig  Deamau  oder  Aleph  ist  ain  natür- 
licher ehunig  und  erbt  auf  seine  chind,  die  aunderu  ehunig  alle  zu 
Arabia,  Palestin,  Saphet,  Damasck,  Tripolis  sind  nit  ehunig,  dann 
nach  willen  des  Solldans,  er  verchert  si  otlt , wann  er  ist  gar  ain 
lattHiger  aufsät /.er  man,  in  furchten  auch  dy  Snrracen,  wann  er 
haisst  offt  die  magnaten  tötten  mit  gifll  oder  mit  dem  sehwert. 
Das  hab  ich  alles  geschriben,  alls  ich  das  mit  Heiss  erfaren  bah  von 
Christen  und  Snrracen,  dy  da  selb  woueut,  und  vil  hab  ich  des  selb 
geseehen. 
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Von  dein  goraisigon  zeug  des  Holldans, 

Von  dem  geraisigen  zeug  des  Sol  Idans  ist  zu  merkchen,  das 
der  Solldan,  do  er  veruam  es  wollten  dy  Christen  ain  merfart  an- 
schlachen,  da  schickt  er  den  chunig  von  Damosck  und  den  chunig 
Deaman  über  das  chunigrcich  zu  Arnienia  und  vieng  und  erschlug 
vil  volkchs  und  verprannt  auch  vil  dörffer.  Br  pot  auch  den  von 
Assiria,  das  si  all  monat  Arnicniani  sollten  überziehen.  Er  samht 
und  vodart  zu  im  vil  Admiraten  und  edel  lewt  mit  nam  Pastecban1) 
und  Ohayson*),  dy  Admiraten  von  Kay  nt  und  den  chuuig  von  Da- 
masek  und  ervannd  durch  rat,  das  er  dy  porten  Damiathe,  dv  porten 
(fol.  79)  Jaffet  und  Accon  und  Sur  liess  verwerffen  mit  grossen 
stainen  in  iren  eingenngen,  das  dy  sclief  auf  dem  mer  nit  zu  gelen- 
den  milchten,  ich  sacli  auch  zu  Damiatha  und  Jaffa  vil  sollicher 
arhaiter,  die  dy  porten  verwurfleu,  und  ich  und  mein  gesell  waren 
in  grosser  wagnuss,  ich  dankch  unnserm  herrn  Jhesu  Christo,  das  er 
unns  von  iren  hauden  erledigt. 


Von  der  rUterscliaITt  des  SolldaiiH. 

Von  der  ritterschafft  des  Solldans  hab  ich  gehört  von  Christen 
mul  Sarracen,  das  er  aiiicn  anschlng  getan  hat  in  seincu  Inunden 
auf  LXX  tausent  schützen  zu  ross,  da  mit  er  maint  den  Christen 
entgegen,  wenn  si  über  faren,  und  darumb  das  si  claine  pfftrdt  lia- 
bent  und  wenig  hurnnch,  wurden  si  leicht  von  einer  chlainen  rilter- 
sehafTt  der  Christen  gar  schnell  bestritten  und  nider  gelegt..  Von 
dem  ftiss  volkeli  retlt  man  nichtz,  wann  dy  Snrraceu  zu  fussen  gar 
ehlain  oder  gar  nichts  wen!  sind,  darumb  wurd  das  heilig  lunnd  mit 
gottes  hilff  in  cliurtz  gar  leicht  gewunnen. 

Von  (las*  aus  imteniiiniut  .lacob  von  item  die  Reise  nach  Hebron. 
Die  Stadl  sieht  hei  den  Saraccnen  in  grosser  Achtung,  weil  ihre  Stammmutter 
Sarah  dort  Iti'gruhru  liegt;  denn  von  ihr  leiten  sic  ihren  Namen  alt,  obgleich 


')  Pascha?  ’)  l'udi?  Olten  S.  f.  ward  er  .laplisoli  irenaimt. 
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sie  eigentlich  „Agnreui“  heissen  sollten.  Die  Beschreibung  iles  Lande*  bis 
nach  Jerusalem  ist  kurz  gehalten,  einen  längeren  Excurs  enthält  fol.  Hfl 
bis  90  Uber  die  Delire  Muhameds.  — Der  letzte  Teil  des  Werkes  umfasst 
(fol.  90—105)  die  Schilderung  des  Weges  von  Jerusalem  Uber  Nazareth  nach 
Damastus.  Die  einzelnen  Ortschaften,  welche  der  Reisende  Imrflhrt,  sind 
kurz  aufgezählt  und  an  jede  die  betreffende  biblische  Erinnerung  gekuüiift. 
In  Daraascus  trifft  Jacob  von  Bern  ttesandte  des  Königs  von  Armenien, 
welche  den  Sultan  um  Frieden  bitten  wollen')  und  sich  Uber  die  Christen  be- 
klagen, dass  sie  Armenien  so  ganz  sich  Uherliessen.  " Von  Dninnscu*  geht  er 
nach  Zardanal3),  woselbst  ein  griechisches  Kloster  mit  einem  Mnrieuhilde 
in  einem  Glasfenster  ist,  aus  welchem  wunderwirkeudes  Del  fliesst;  daun  Uber 
den  Libanon  nach  Beirut,  Accou,  Tyrits,  Sydon.  Mit  dieser  sehr  kurz  er- 
zählten Reise  endet  die  Beschreibung  der  Pilgerfahrt  Jacobs  voll  Ilern. 


')  wol  Ende  1:147.  *)  Sardeuni. 
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Georg  Pfintzing. 

1436  und  1440. 

Die  Rcisebcschrcibung  des  bekannten  Nürnberger  Patricicrs 
Georg  Pfintzing  hat  bereits  Tobler  in  seiner  Bibliogr.  geogr.  Pal. 
47  al9  wertvoll  bezeichnet  und  deren  Druck  empfohlen,  und  in  der 
That  findet  der  Palüstinograph  wie  der  Historiker  eine  Reihe  neuer 
Details  darin,  auf  die  wir  au  den  betreffenden  Stellen  einfach  hin- 
weisen.  Jedoch  sind  in  der  uns  vorliegenden  Handschrift  offenbar 
zwei  verschiedene  Itcison  G.  Pfintzings,  und  zwar  aus  den  Jahren  1437 
und  1440,  zusainincngezogcn. 

Die  erste  Reise  trat  Pfintzing  am  25.  August  1436  an;  er  kam 
am  28.  November  nach  Jerusalem  und  erreichte  am  24.  Januar  1437 
wieder  Venedig.  Auf  dieser  Reise  besuchte  er  auch  ‘Akk  A,  Nazareth 
Tyrus  und  Sidon.  Au  den  Bericht  von  dieser  lleiso  schlicsst  sich 
eine  Beschreibung  der  heiligen  Stätten  zu  Jerusalem,  Bethlehem, 
Bethanien,  welche  aber  offenbar  nicht  aus  der  Zeit  seiner  ersten 
Heise  stammen  kann,  da  er  dort  am  31.  Mai,  einem  Mittwoch, 
seine  Wanderungen  zu  den  heiligen  Stätten  antritt  und  am  Sonn- 
abend den  13.  August  nach  Venedig  zunlckkehrt,  wie  dort  erzählt 
wird;  wer  aber  jener  „Herr"  gewesen  sein  mag,  der  in  Jerusalem  drei 
Milpilgcr  zu  Rittern  schlug  und  dann  auf  Cypcrn  (9.  Juni)  vom  dor- 
tigen Könige  ehrenvoll  aufgenommen  ward,  ist  ganz  unsicher.  Ausser- 

Kührl'ht-M'lui«!  5 
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dem  haben  wir  noch  ein  directes  Zeugnis»  dafür,  dass  Pfintzing  1440 
ton  einer  Pilgerfahrt  heimkehrte,  in  der  Nürnberger  Chronik  (IV, 
S.  159),  wo  als  seine  Begleiter  Peter  Bieter,  Gabriel  Tetzel, 
Bertholdt  Deyssler  und  Gabriel  Kutterer  genannt  werden. 
Dass  diese  zweite  Pilgerfahrt  Georgs  in  dem  unserer  Handschrift 
angehängten  Verzeichnis»  Nürnberger  Jorusulomfaliror  fehlt,  ist  kein 
Gegenbeweis,  da  dieses  Verzeichniss  selbst  nicht  ohne  Fehler  ist;  so 
ist  z.  B.  1435  Sebald  Pfintzing  nicht  genannt,  obgleich  wir  sicher 
wissen,  dass  dieser  mit  den  Markgrafen  von  Brandenburg  nach  dem 
heiligen  Lande  ging.  Dass  endlich  Georg  Pfintzing  die  Hinreise 
1440  nicht  genau  beschrieben,  ist  nicht  zu  verwundern,  da  er  ja 
auch  bei  der  Erzählung  der  Rückkehr  auf  die  zu  1437  bereits  mit- 
gcteilte  Route  einfach  verweist,  zumal  er,  wie  es  scheint,  eine 
grosse  Uebung  im  Pilgern  gehabt  haben  mag;  denn  er  spricht  noch 
von  einer  Pilgerfahrt  nach  Santiago  und  Wilsnack  mit  wenig 
Worten. 

Die  Hs.,  welche  Pfintzings  Reisebeschreibung  enthält,  befindet 
sich  auf  der  Nürnberger  Stadtbibliothek,  ist  auf  Pergament  geschrieben 
und  umfasst  75  Bll.  in  8°.  Auf  der  Innenseite  des  vorderen  Deckels 
befinden  sich  die  Wappen  von  Pf.’s  Drurahnen,  Urahnen  und  Ahnen 
von  väterlicher  Seite  und  das  Wappen  des  Geschlechtes  seiner  Frau. 
Gegenüber  Blatt  1 trägt  ein  zur  Hälfte  geteiltes  Wappenschild  in 
Gold  und  Schwarz,  welches  wahrscheinlich  Pf.  selbst  angehört.  Die 
Rückseite  von  Bl.  1,  ferner  Bl.  2 und  die  Vorderseite  von  Bl.  3 
schmücken  vier  sauber  colorirto  Bilder,  welche  Christus  sein  Kreuz 
tragend,  seine  Annagelung  an  dasselbe,  die  Klage  seiner  Mutter  und 
des  Johannes  über  seinen  Tod  am  Kreuz,  endlich  seine  Grab- 
legung darstellen.  Bl.  4 ist  leer;  auf  Bl.  5 beginnt  Pf.'s  wahrschein- 
lich eigenhändig  niedergeschriebener  Bericht;  wenigstens  besagt  eine 
Notiz  auf  der  Innenseite  des  hinteren  Deckels: 

„Item  das  pucblein  yst  des  Jörg  Pfinczings  und  ist  ge- 
schrieben worden  ynn  dem  fünf  und  vierzigsten  jare"  etc. 

Die  auf  Bl.  00-64  mitgeteiltcn  Notizen,  betreffend  die  Ueber- 
fiihrung  von  Reliquien  nach  Nürnberg  durch  Pfintzing  und  Stromer 
im  Jahre  1424,  schrieb  ein  Nachkomme  unseres  Reisenden  im  Jahre 
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1626;  1640  fügte  ein  anderer  Georg  Pfintzing  eine  Anmerkung  dar- 
über hinzu.  Von  demselben  geschrieben  ist  das  Verzeichnis  der 
Pilger  auf  Ul.  65  unserer  Hs ; Bl.  66 — 75  sind  leer. 

Ucbrigcns  bat  unsere  Handschrift  auch  dem  Herausgeber  der 
Nürnberger  Stadtchronik  Vorgelegen,  welcher  die  auf  Blatt  60 — 64 
erzfihlte  Überführung  der  Reichskleinodien  (1424)  von  Ofen  naoli 
Nürnberg  (Bd.  IV,  S.  42 — 45)  bereits  veröffentlicht  und  erläutert  hat, 
so  dass  wir  diesen  Abschnitt  einfach  auslasscn  konnten. 


(fol.  5)  Hs  ist  zu  wissen,  das  ich  Jorg  Pfintzing  pin  ausge- 
ezogen  ober  mer  gen  dem  heyligen  grab  am  nechsten  tag  noch  Sant 
Uartholiues  tag  (25.  Aug.),  und  was  aussen  uncz  an  herni  fassnacht 
und  die  hemoch  geschriben  person  zugen  mit  mir  und  warn  mein 
walpruder.  Item  von  ersten;  Maister  Hanns  Part,  prior  von  den 
predigem,  und  maister  Pertholt  Deychssler,  ein  priester,  Ga- 
brihel  Teczel,  Peter  Riter,  Peter  Harstorffer,  Gabrihel 
Füterer  und  Sebolt  Grinlach,  der  was  unser  knccht,  und 
Marco,  ein  knecht  zu  Venedig,  der  kant  haidnisch  und  was  unser 
tulmescht,  das  geschach  Anno  domiui  M°  CCCC®  und  ym  sechss  und 
dreissigsten  jar. 

(fol.  6)  Anno  domini  tauscut  vierhundert  und  im  sechs  und 
dreissigsten  Jarc.  Am  nechsten  tag  nach  Uartholomci  (25.  Aug.) 
zuhen  wir  aus  uns  und  körnen  gen  Stoppfenheim*),  do  beliben 
wir  über  nacht  und  den  nechsten  tag  dornach,  wenn  cs  was  Suntag 
(26.  Aug.).  Am  montag  (27.  Aug.)  körnen  wir  gen  Swewischeu 
werd*.  Am  eritag  (28.  Aug.)  gen  Augspurg.  Am  mitwochcn 
(2t).  Aug.)  gen  Weydcnlioim*)  in  Payron.  Am  pfincztag  (30.  Aug.) 
gen  Mittenwald4).  Am  freytag  (31.  Aug.)  komen  wir  zu  einer 
kirchen  mit  namen  Gefeit*),  do  ein  grosses  mirakel  ist  geschehen 
in  dem  sacramcnt,  und  den  selben  tag  komen  wir  gen  lnspruck. 
Am  samstag  (1.  Sept.)  gen  Sterczingcn*),  do  beliben  wir  auch 


')  Stopfenkeim.  *)  Donauwörth.  >)  Weilheim.  4)  Mittenwalil.  •)  Vgl. 
Dietrich  von  Schachten  fol.  2.  ‘)  Sterzing. 
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den  suntag  (2.  Sept.).  Am  montag  (3.  Sept.)  gen  Prauneck1) 
in  die  stat.  Am  eritag  (4.  Sept.)  gen  Heyden*)  in  welische  lant, 
dornach  gen  Lungeron*)  und  dornach  gen  Spervall4).  An  unser 
frawen  obent  körnen  wir  gen  Terviss*),  do  beliben  wir  ein  gancze 
. Wochen,  do  sahen  wir  ein  schon  spital,  dornach  kerten  wir  wider 
umb  und  konion  gen  Kungclon6)  und  gen  Spervall.  Do  pitcn 
wir  ein  wejl  piss  an  den  nehsten  Suntag  vor  Michahelis  (23.  Sept), 
dornach  am  montag  (24.  Sept)  körnen  wir  in  ein  castell  gen 
Motta1),  dornach  am  eritag  (25.  Sept)  in  die  stat  Portugmeran“), 
do  belyben  wir  piss  an  den  sechsten  tag.  An  Sant  Jeronimus  tag 
(30-  Sept)  stig  wir  in  ein  schilt'  oder  purcom  und  körnen  in  die  stat 
Kapfarlach*)  an  das  mere,  do  beliben  wir  drey  tag  von  dos  Win- 
des wegen,  der  wider  uns  was  (fol.  7).  Am  mitwoch  (3.  Octob.)  zu 
nacht  do  beliben  wir  in  einem  eynigen  Itauss  pey  dem  Altisona10). 
Am  andern  tag  (4.  Octob.)  stigen  wir  auff  den  kulpfen  des  meres,  do 
was  die  fortun  gross  in  dem  mere,  und  körnen  den  selben  tag  in  die 
stat  Pyron11)  in  Histrion,  do  truncken  wir  reinfal  und  betten  gut 
weynber,  wenn  do  Belbst  und  zu  Tryest,1*),  das  do  pey  ligen  ist  «lo 
wechst  der  reynval.  Dornach  körnen  wir  in  ein  stat  Pumagium1*). 
Ara  samstag  (6.  Octob.)  komen  wir  in  die  stat  Parenciam14)  und 
do  selbst  am  Suntag  noch  Francissi  (7.  Octob.)  stigen  wir  in  die 
Qaleyn  und  den  selben  tag  komen  wir  in  die  stat  Polen1*),  do 
beliben  wir  zwen  gantz  tag  und  do  sahen  wir  den  palast  Rolandi. 
Parencz  ist  von  Venedig  C meyl,  Polen  von  Parencz  XXXVI  meyl. 
An»  mitwoch  (10.  Octob.)  furen  wir  von  Polen  und  komen  am  frey- 
tag (12.  Octob.)  in  ein  Inseln,  die  heisset  Lea  na16),  so  ist  ein  closter 
prcdigor  Ordens.  Dornach  am  montag  (15.  Octob.)  komen  wir  in 
die  stat  Ragusium11),  das  ist  eine  gute  und  hübsche  stat  und  gehört 
an  das  kuuckrcich  gen  Ungern,  do  pliheu  wir  pis  au  den  viordou 
tilg.  Am  vicrdcn  tilg,  das  ist  am  plincztag  (IS.  Octob.),  für  wir  gen 


')  Brunneck.  *)  Ampezzo-Tbal.  •)  Longarone.  4)  Seravnlle.  J)  Treviso. 
*)  Conegliano.  ’)  Motta.  ')  Portogrnaro.  *)  LagunaCoarle  mit  der  Hafen- 
stadt Coarle?  Offenbar  auziano,  d.  b.  der  Vorsteher.  ")  Pirauo. 

'*)  Triest.  ’5)  IJmago.  “)  Purenzo.  IS)  Polo.  '*)  Ltuaiii.  ")  Kagusa. 
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K o rffon ')  in  Krichen,  do  belibcn  wir  cinon  ganczen  tag.  Dörnach 
sahen  wir  zwu  Testen  in  den  pergen  gar  liubscb  und  wol  gelegen, 
mul  das  Castel  ist  von  Venedig  VIII«  luoyl,  von  Polen  VII«,  von 
Uagusio  COC.  Dörnach  (fol.  8)  furon  wir  aus  am  mitwoch  und  am 
freytag  (24.  und  26.  Octob.)  komon  wir  gen  Modon*)  und  heliben 
wir  auch  den  nndern  tag  am  obent  Symouis  und  Jude  (27.  Octob.) 
zu  Modon;  do  sein  Lateynisch  und  Krichcn  und  ist  von  Korfon  CCC 
meil  und  do  wcclist  der  Kumcnicr.  Dörnach  am  suntag  au  der 
zwelffpoteu  tag  (28.  Octob.)  Türen  wir  durch  einen  weyten  und 
schönen  culphum  und  der  wintwas  für  uns  und  körnen  gen  Rodis') 
an  allerheyligen  tag  (1.  Nov.),  do  hüben  wir  IIII  tag  von  des  win- 
toss  wegen;  do  sahen  wir  in  einer  kirchcn  aus  der  stat  einen  prunuen, 
do  sol  man  gefunden  haben  das  haubt  Sant  Johannes  des  taufTers 
und  wasser  sol  do  wunderlichen  entsprungen  sein.  Domoch  von 
Rodis  am  montag  nach  aller  beyligen  tag  (5.  Nov.)  keinen  wir  zu 
einer  insein  des  reiclis  von  Oy  per.  Am  pfineztag  (8.  Nov.)  körnen 
wir  gen  Waffo4),  das  ist  von  Rodis  CCC  meil,  und  an  Sant  Mer- 
teins  obent  (10.  Nov.)  körnen  wir  zu  einer  porten  des  reiclis  von 
Cyper,  Salina*)  genant,  do  von  riten  wir  aulT  eseln  und  komen  in 
ein  stat  Nicosia4)  und  ist  ein  togreiss  von  dem  porten  und  do  ist 
das  krewcz,  au  dem  der  Schacher  zu  der  rechten  baut  gehangen  ist, 
und  do  sahen  wir  einen  lubcutigcn  Straussen  au  Sant  Mertes  tag 
(11.  Nov.).  Dörnach  am  montag  (12.  Nov.)  zuhen  wir  von  dannen 
und  am  eritag  (13.  Nov.)  komen  wir  gen  Baruthy’)  der  saracen  die 
lieydcn,  do  beten  wir  gut  weynper  und  lisch  waren  wolfel.  Do 
weysset  (fol.  9)  man  die  stat,  do  Sunt  Gorg  den  trachen  erstochen 
het,  do  beliben  wir  VII  tag.  Dörnach  nn  Sant  Klsspeten  tag  (19.  Nov.) 
hetteu  wir  den  wint  wider  uns,  also  das  wir  am  vierden  tag  mit 
grosser  erbeit  komen  gen  Jaffa  zu,  und  von  da  des  wintes  wegen 
konten  wir  nit  bin  ein  kumeu  und  inusten  wider  gen  Acri8)  und 
do  komen  wir  hin  an  Sant  Ceciüa  tag  (22.  Nov.)  und  pey  der  stat 
Akri  ist  der  perck  Carmeli*)  weyt  und  preyt.  und  do  schiffet  wir 


')  Corfu.  *)  Modon.  ’)  Rhodos.  ')  Baffa.  *)  Saline«  (Constantia). 
*)  Nicosia.  ')  Beirut.  *)  St.  Jean  d'Acre  ('Akk&).  *)  Carmel. 
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ein  ganezen  tag,  piss  wir  wider  komen  gen  Jaffa  von  der  vortun 
wegen.  Pey  dem  perg  Carmely  ist  ein  castell  und  heysset  das  castel 
der  pilgerein1).  Dörnach  do  wir  fnren  von  Jaffa,  do  sahen  wir  pey 
dem  mer  die  stat  Cesaream  Palestino*),  die  was  erbrochen.  An 
Sanct  Clemens  tag  (23.  Nov.)  do  komen  grosse  donerslcgc  und 
pliczen.  Dornoch  an  Sant  Kathrein  tag  (25.  Nov.)  do  stigen  wir  aus 
der  galein  zu  Akri  und  sassen  auff  esel  und  ritten  gen  Jerusalem 
zu  der  heyligen  stat  und  die  ersten  nacht  beliben  wir  vier  nacht  von 
Nasareth  auff  dem  veld  und  ruten  ein  wenig  und  dornach  am 
montag  frtt  (26.  Nov.),  do  die  sun  was  auff  gangen,  do  komen  wir  gen 
Nasareth  ab  zu  steygen  von  der  höhe  des  perges  gen  Nasareth  über,  wen 
Nasareth  leit  neben  an  dem  andern  perg  gegen  dem  auff  gang  der  sunnen, 
und  do  gingen  wir  ein  in  die  kirchen  unser  lieben  frawen,  do  sie 
Christum  innen  enpfangen  (fol.  10)  hot,  do  weyset  man  die  stat,  do 
der  engel  ir  erschynnen  ist  und  wu  Maria  gesessen  ist  zwischen 
zweyen  sewlen*).  Andern  selben  tag  komen  wir  gen  Genie4)  in  ein 
gemanrte  herwar  und  do  was  vil  wassere  und  ist  gewest  das  castel, 
pey  welchem  Christus  die  X sundereichen  gereyniget  hat,  und  dor 
umb  Helena  hot  ein  kirchen  do  hin  gepawet,  die  nun  erprochen  ist, 
und  do  ist  der  anfang  des  galileischeu  landes  gegen  Samaria  oder 
Jerusalem  zu  nemen.  Am  eritage  (27.  Nov.)  wurden  wir  beraubet 
des  weins  von  den  Saracen  nit  verr  von  dem  pruunen  der  heyd- 
niseben  frawen  und  beliben  über  nacht  in  einem  dorff  auff'  einem 
acker.  Am  mitwoch  fru  (28.  Nov.)  komen  wir  in  das  castel  Al- 
biram1),  do  unser  fraw  zum  ersten  erkant,  das  sie  Jhesuni,  do  er 
XII  jar  alt  was,  verloren  bet,  do  ist  gepaut  ein  kirchen,  do  trenckten 
wir  die  pferd  und  ritten  ein  zu  mittem  tag  in  die  heyligen  stat  Je- 
rusalem und  am  andern  tag  an  Sant  Andres  obent  (20.  Nov.)  do 
besuchten  wir  die  heyligen  stet  in  der  stat  Jerusalem  und  in  dem 
tal  Josaphat,  auff  dem  olperg,  in  dem  tal  Syloe,  auf  dem  acker 


*)  Athlitb.  ’)  Caesarea  (Kaisarija).  *)  Vgl.  Tobler,  Nazareth  139  ff. 
*)  Djinnm,  Uber  die  auch  hier  berührte  liegende  siehe  Sepp,  Jerusalem  11,77. 
Eine  Kirche  der  Helena  wird  sonst,  dort  nicht  erwithnt.  0 llirah;  unser  Be- 
richt bietet  fitr  die  Legende  das  Hiteste  Zcugniss  (Tobler,  Topogr.  11,  1!»7) 
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Acheldemach.  Am  andern  tag  dornach  (30.  Nov.)  auff  dem  perg 
Syon  und  an  dem  tag  noch  vesper  do  gingen  wir  ein  in  den  hey- 
ligen  tcmpel  des  grabes  unsors  herren,  do  hüben  wir  die  gancze 
nacht.  Am  samstag  frO  (1.  Dec.)  gingen  wir  aus  dem  tempel  und 
noch  (fol.  11)  mittemtag  zuhen  wir  gen  Betlehem  und  unter 
wegen  besuchten  wir  die  heyligen  stet  und  die  selben  nacht  beüben 
wir  in  der  kirchen  zu  Betlehem  und  sahen  die  stet  der  gepnrt,  der 
beschneydung  und  die  krippen  des  herren.  Am  suntag  (2.  Dec.),  der 
der  erst  was  des  heyligen  Adventes,  do  wir  mess  hotten  gehört, 
knmen  wir  in  ein  tal  gegen  dem  nidergang  der  sunnen  gen  Jerusalem 
zu,  do  sahen  wir  das  hauss  Zacharie  des  Saut  Johannes  des  tauffers 
vater  und  die  stat  der  gepurd  Sant  Johannes  und  ein  clostcr  des 
heyligen  krewcz  und  am  mitten  tag  körnen  wir  wider  gen  Jerusalem 
und  die  selben  nacht  gcngcii  wir  zum  andern  mal  in  den  heyligen 
tcmpel  und  do  pliben  wir  dio  selben  nacht.  Am  moutag  fru  (3.  Dec.) 
zu  der  dritten  or  des  tag  gingen  wir  wider  aus  dem  tempel  und 
ctlich  von  uns  gingen  zum  andern  mal  und  besuchten  die  heyligen 
stet  in  der  stat  Jerusalem  und  auf  dem  ölperg.  Am  eritag  (4.  Dec.) 
an  Sant  Barbara  tag  frü  vor  tags  riten  wir  zu  dem  Jordan,  do  pey 
nolient  sahen  wir  die  wüstenoy,  do  Christus  XL  tag  und  XL  nacht 
gefast  hot;  do  ist  vor  Zeiten  ein  kirch  gepaut  gewest  hohe  aufF  dem 
velss  und  do  sol  Christus  von  dem  teülTcl  versQcht  worden  sein,  do 
sahen  wir  den  tluss  des  wassers,  das  llclisens  süsse  gemacht  hot, 
do  sahen  wir  das  tot  mere  und  die  stat  Jericho,  die  crprochen  ist, 
und  do  bliben  wir  fiber  nacht  (fol.  12).  Am  andern  tag,  am  mit- 
wochcn  an  Sant  Niclas  obent  (ft.  Dec.),  körnen  wir  gen  Jerusalem 
durch  Bcthaniam  und  zu  Bethania  sahen  wir  vil  heyliger  stet  etc. 
und  an  dem  tag,  an  Sant  Niclas  obent,  am  obeut  gingen  wir  wider 
in  den  tcmpel  und  zu  morgens  frfi  noch  dem,  als  wir  die  heyligen 
stet  andechticlichen  besucht  betten,  do  gingen  wir  her  aus  und  noch 
dem,  als  wir  gecssen  hetten,  do  sassen  wir  auff  die  esel  und  riten 
gen  Akri  zu  der  galeyon  und  die  ersten  nacht  peliben  wir  poy  dem 
crprochen  castel  Abieram,  do  unser  fraw  Christum  verlern  hot, 
und  zu  morgens  fru  an  unser  frawen  obent  ooncopeionis  (7.  Dec.) 
riten  wir  und  körnen  zu  dem  prunnen,  do  die  heydenisch  fraw  von 
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Christo  gelert  wart,  und  do  komcn  wir  in  die  stat  Neapel is')  und 
do  meinen  etlich,  es  sey  gewesen  Sy  eher,  und  do  ist  gar  ein  fruch- 
per  tal  und  wurden  wir  wol  verspot  und  geslahen  und  gescheczt  umb 
gelt.  Zu  morgens  frü  liss  man  uns  aus  dem  stall,  in  dem  wir 
gelegen  worden,  und  do  ritten  wir  genNasarcth  zu  und  komon  in 
die  stat  Sebasten,  die  erprochcn  ist,  und  dieselben  nacht  hüben 
wir  pey  der  gemawrten  herberg,  do  Christus  die  X sundersiehen  ge- 
macht hat  gesunt,  do  schliffen  wir  piss  zu  mittemacht  und  ritten 
furpas  und  am  andern  Suntag  des  adventes  (9.  Dec.)  körnen  wir  frfl 
mit  dem  aufgang  (fol.  13)  der  sunnen  gen  Nasa  re  th,  do  gingen 
etlich  von  uns  zu  dem  andern  mal  in  die  capcln  unser  lieben  frawen. 
Dörnach  körnen  wir  zu  einer  stat,  etlich  meinten,  es  werSaniaria, 
do  wurden  wir  aber  übel  gehandelt  und  erezogen,  und  an  dem  selben 
tag  zu  vesper  zeit  körnen  wir  gen  Akri,  do  teten  uns  die  Saraceni 
die  heyden  vil  zu  leit  Am  montag  (10.  Dec.)  komon  wir  mit  angst 
und  not  von  Akri  und  zuhen  gen  lleruth  zu,  do  die  galeyn  stund, 
und  die  selben  nacht  beliben  wir  nit  ver  von  Akri  in  den  Indem 
pey  dem  more,  do  vor  czeiten  ein  casteil  ist  gestanden *).  Ain  critag 
(11.  Dec.)  zuhon  wir  durch  ein  statSQr  oderTyrus  pey  dem  mero 
und  über  nacht  beliben  wir  in  der  stat  Sagetta*)  oder  A lieget  ta, 
do  wurden  wir  gefurt  in  das  frawen  hawss  und  am  morgen  do 
schaczt  man  uns  wol  und  den  selben  tag  komen  wir  gen  Weruth 
und  an  Sant  Lucien  tag  (13.  Dec.)  stigen  wir  in  unser  galeyn  und 
fnren  zu  unserm  vater  land  und  am  dritten  suntag  in  dem  advent 
(10.  Dec.)  komen  wir  zu  einer  Inseln  genant  Apri4)  und  von  un- 
gestümikeit  wegen  des  wintes  komen  wir  gen  Iiodis  am  eritag 
(18.  Dec.);  do  waren  wir  in  grossen  nötton  ein  zu  kumen  in  den 
porten,  wenn  der  wint  het  über  hant  genumen  und  styess  die  ga- 
leyn an  einem  velss  pey  einem  newen  turn5).  Zu  Rodis  hüben  wir 
ein  gancze  wochen  piss  an  Criss  obent  und  (fol.  14)  an  dem  selben 
tag  komen  wir  zu  einer  porten,  genant  Caput  Insule*),  do  hüben 

')  Näblu».  *)  Wohl  die  Cavea  de  Tyro  (Robinson,  Pal.  111,  688;  tioer- 
gens- Röhricht,  Arab.  Quellenbeitr.  1,  S.  292;  Sepp,  Ji-nisalem  11,  598). 
*)  Sidon.  4)  Früher  Aperrhae  an  der  lycischon  Küste.  *)  St.  Nicolansturiu? 
*•)  auf  Charki? 
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wir  die  crissnarhl  (21.  Dec.)  und  am  morgen  frfi  furen  wir  filrpas 
und  liciton  den  wint  wider  uns,  dor  find)  nmsten  wir  zu  einer  andern 
pforten  faren,  genant  Kpiscopcia1),  und  an  Saut  Stclfans  lag 
(20.  Dee.)  und  in  der  selben  nacht  und  an  Saut  Johanns  tag  (27.  Dec.) 
hetten  wir  gross  forthun  in  dem  cnlphen  zwischen  Rodis  und  Modon 
und  in  grosser  besorgnüss,  das  wir  all  nohent  verczagt  worn  umb 
unser  leben,  doch  mit  der  hilff  gotes  komen  wir  an  dem  kindlein 
tag  (28.  Dec.)  gen  Modon,  do  hüben  wir  acht  tag,  wenn  die  galeyn 
must  mau  machen,  und  am  oberstag  (6.  Januar  1437)  waren  wir 
alier  in  grossen  nöten  auff  dem  mere  pey  den  pergen  und  dor  umb 
■nustcn  wir  hinter  uns  schipffen  zu  einer  ungcwonlichen  pforten  und 
in  der  selben  pforten  püben  wir  zwu  nacht  und  einen  tag.  Dornoch 
am  plincztag  noch  dem  oberstag  (11.  Jan.)  komen  wir  gon  lCorpfon*), 
do  was  unser  haubt  man  von  Korfon,  treib  uns  der  wint  nohent  zu 
Napuliam*)  und  körten  wir  umb  mit  dem  schiff  und  den  selgel 
und  der  wint  fort  uns  zu  Iiaguss  am  montag  noch  dem  achten  tag 
des  oberstag  (14.  Jan.)  und  den  andern  tag  (15.  Jan.)  püben  wir  zu 
Raguss  in  der  porten  von  des  wintes  wegen,  der  wider  uns  was. 
Am  mitwochen  (16.  Jan.)  do  komen  wir  zu  Gadram  Almacie4) 
und  am  samstag  (20.  Jan.)  und  dornoch  am  nechsten  eritag  (23.  Jan.) 
(fol.  15)  komen  wir  nohent  zu  der  stat  Ruma5)  und  am  mitwochen 
(24.  Jan.)  nohent  wir  zu  Venedig  mit  gutem  wint,  der  uns  furet, 
und  mit  hilff  gotes,  der  uti3  het  beschirmet,  des  numen  ewicleich 
gelobet  sey.  Amen. 

Item  do  hernach  stcu  geschribou  all  die  heyligen  stet, 
die  ich  Jorg  Pfinczing  halt  gesehen,  und  was  aplas  an 
yder  stat  ist. 

Item  zu  Jerusalem  ging  wir  ab  die  gassen  vor  dem  tcmpcl,  dio 
selben  gassen  wart  unser  lierr  gefurt  mit  dem  galgeu  des  heyligen 
kreötz  von  Pylatus  haus  zu  seiner  pittern  marter.  An  der  selbigen 
slat  sach  wir  des  reichen  maus  haus,  der  Lnsnro  versaget  die  pro- 


')  Kpiscopi  (Tilu).  ’)  (’uifu.  a)  Apulien.  4)  Entstanden  aus  Jadcra 
Dalraocie,  also  Zara.  •')  Offenbar  ein  Schreibfehler  für  Fiuma. 
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senlcin  von  »einem  tisch.  Und  nicht  verren  do  von  such  wir  das 
hau ss  Varonicu.  Item  dornach  kom  wir  an  die  stat,  die  man  heysset 
Trivium,  das  ist  als  vil,  als  ein  drivach  weg  an  einem  eck.  Do  lieff 
das  volk  als  fast  zu,  das  yder  man  das  wunder  sehen  wolt,  das 
(fol.  IG)  unser  horr  do  gedrungen  wart,  das  er  das  lieylig  krewcz  do 
von  im  legt,  und  do  ward  genumen  Symeon  Sercncus,  das  er  unsern 
herren  das  krewcz  solt  helffen  tragen.  Und  das  gemein  volk,  das 
nnserm  herren  wol  wolt,  die  beweinten  do  sein  pitter  leiden  und  sein 
sehemlichen  ganck,  do  kert  sich  unser  lieber  herr  umb  und  sprach 
,Nolitc  Acre  super  me,  sed  super  vos*  etc.  Nicht  weint  über 
mich,  weint  über  euch  und  über  ewr  kinder.  In  der  selben  stat  ist 
aplas  VII  jar  und  XL  tag  und  gab  das  antlficz  Saut  Voronica  an 
der  selben  stat.  Item  darnach  über  ein  dein  weglein  du  weint  unser 
liebe  fraw  den  sehemlichen  ganck  und  pein  irs  liben  kindes,  do  man 
in  fiircth  von  Pilatus  liauss  mit  dem  hoyligen  krewcz  und  zwischen 
zweyen  schcchcrn,  an  der  selben  stat  ist  aplas  VII  jar  und  XL  tag. 
Item  dornach  ist  ein  hoher  swypogen,  dor  aull' ligen  zweit  weis»  stein; 
die  selben  stein  lagen  in  Pylatus  liauss  vorn  aulf  einem  gang  und 
do  Pylatus  unsern  herren  hot  lassen  gcyseln,  do  Hess  er  in  furen 
aulf  die  selben  stein  und  czeigt  in  den  juden  und  sprach  ,Reco  homo* 
schawt,  ob  ich  den  mcnschen  gestraft  hab,  und  meint,  er  wolt  in  pey 
dem  leben  lassen  und  behalten.  Die  selben  zwen  stein1)  sein  aus 
Pylatus  haus  gefürt  worden  auff  den  swibogen.  Item  unter  dem 
(fol.  17)  swibogen  ist  unser  lieben  frawen  schul,  do  sie  latein  lernet, 
do  ist  aplas  VII  jar  und  XL  tag.  Item  darnach  ist  Pilatus  haus,  do 
ist  die  pfort  vermauert,  do  man  unsern  liehen  herren  ans  und  ein 
fort,  und  vor  dem  liauss  an  der  gassen  ist  die  stat,  do  Pylatus  das 
urteil  gab  über  unsern  lieben  horrn  und  wusch  sein  hend  und 
sprach,  er  wolt.  unschuldig  sein  an  dem  gerechten  plut,  au  der  selben 
stat  ist  applas  von  schuld  und  von  pein.  Item  dar  nach  pey  einem 
swypogen  zu  der  lincken  haut  in  einer  gassen  ist  dos  haus  Symonis 
des  ausssetzigen,  do  unser  lieber  herr  yn  vergab  Marie  Magdalene  ir 
sfind,  do  mag  man  nit  hin  gen  vor  den  heyden,  do  ist  aplas  VII  jar 


')  Vgl.  Twbler,  Topogr.  I,  240  f. 
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tiii'l  XI,  tag.  Item  ilnr  nach  Hemdes  haus,  do  unser  herr  ein  ward 
gefürd  und  Ilcrodes  gesent  ward;  do  ward  im  ein  purpur  gewallt  au 
gelegt  und  im  ward  ein  ror  in  sein  heilig  haut  gehen  zu  spött. 
Item  darnach  ist  Probatica  Piscina,  do  unser  lieber  herr  den  sunder- 
sichen  gesnnt  macht  und  sprach  ,Hch  au(T  dein  pett  und  gce  in  das 
wasser  und  wasch  dich,  so  wirstu  gesunt*.  Do  tar  man  auch  nicht 
hin  ein  in  das  wasser  gen  vor  den  heyden,  aber  man  sicht  es  eygent- 
llch.  Item  darnach  zu  der  rchtcu  seytten  istSalomons  Icmpcl,  der 
ist  aucli  geheissen  in  der  gcschrift  der  tcmpel  unsers  lieben  herren, 
(fol.  18)  wann  er  vil  wunderwerck  und  Zeichen  dar  ynn  tet;  dor  ein 
ward  unser  liebe  fraw  und  ward  do  Joseph  dem  gerehten  gemchclt 
und  auch  unser  lieber  herr  dar  ein  gcfnrt  und  geoppfert  wart  zu 
licchtmess  und  auch  hernach  am  dritten  tag  von  seiner  lieben  rnuler 
do  in  erfunden  ward  predigen  unter  den  lerern.  Item  der  selb  tero- 
pel  ist  /.wivach,  der  alt,  do  Christus  in  ist  gewesen,  den  sicht  man 
an  der  ein  seytten  gar  wol,  dor  ynn  ist  aplas  aller  sfind  zu  vergeben. 
Item  dar  nach  zu  der  linckcn  hant  pey  Sa  nt  SteiTans  pfort  ist  das 
haus  und  kirch  der  lieben  frawen  San  t Annen,  dar  ynn  unser  liebe 
fraw  geporn  ward,  do  mag  mau  nicht  wol  hin  ein  gen,  wann  cs  haben 
die  heyden  yn,  doch  was  icli  und  sust  wol  X dar  inn  hoymlich  und 
stille1),  do  ist  aplas  von  schuld  und  von  pcin.  Item  dor  nach  ist 
die  pfort,  do  man  den  lieben  Sant  Stcffan  durch  aus  ffirt,  do  man  in 
versteynen  wolt,  do  ist  applas  VII  jar  und  XI,  tag.  Item  zu  der 
rechten  haut  an  der  mawer  sacli  wir  die  guidein  pforten,  do  unser 
lieber  herr  durch  ein  reit  am  palmtag  in  den  tcmpel;  do  get  auch 
kein  mcnscli  hin  ein  noch  dar  durch , wann  sic  halb  ist  vcmiawcrt 
über  die  ort,  man  sicht  sic  aber  gar  bereit.  Item  dar  nach  sah  wir 
das  tal  Josafal,  ist  das  wonen  uud  die  stat,  do  der  lieb  herr  Sant 
Stephan  versteiiit  (fol.  19)  ward,  do  ist  applas  VII  jar  und  XL  tag. 
Item  nicht  verr  do  von  sah  wir  einen  stein,  do  Sant  Pauls  hüt  der 
cleyder.  Item  dar  nach  sah  wir  den  pach  Zedron,  als  man  list  in 
dem  cwangolio  Johannes  ,1'lgrcssus  Jhesus*.  lis  ist  Jlicsus  aus- 
gangen über  den  pach  Ccdron,  und  dor  über  lag  das  holcz  des  hey- 


')  Vgl.  oben  8.  !Ä»  f. 
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ligcn  krewcz  ein  lang  zeit  zu  einem  steg.  Item  dornach  gingen  wir 
in  unser  lieben  frawen  kirchen,  do  ging  wir  unter  die  erden  XLVIIl 
staffeln1),  dar  ynn  sah  wir  ein  kleins  kapellcn  und  unser  liehen 
frawen  grab  in  dem  cappellein,  dor  ein  gen  zway  tflrlein;  wer  do  hin 
kumpt  mit  warer  row  und  andacht  und  get  durch  die  czwov  türlein, 
der  ist  ledig  allor  seiner  sünd.  Item  darnach  sah  wir  die  stat  des 
öl p erg s.  Item  darnach  ist  die  stat  unter  ein  felss  tieff  in  ein  gross 
loch,  do  hat  unser  lieber  horr  drey  stund  gepct  an  sein  hymclischcn 
vatcr  und  hat  da  geswiczt  plutigen  sweys*),  do  ist  applas  von  schuld 
und  von  pcin.  Item  do  oh  im  er  kint  hat  sicht  man  einen  ee.kentcu 
dein  stein  her  auss  aus  dem  felss  gen,  gelaubt  man  dem  cngcl  dar- 
auf! sei  gesessen  Christi  sterckcn.  Item  darnach  sah  wir  den  garten, 
do  Judas  hin  kam  zu  unserm  hemm  und  do  sich  hinter  sich  vielen 
und  in  kust  felschlichen  (fol.  20)  an  seinen  heyligen  munt  und  in  die 
juden  do  vingen  und  in  bunden;  umb  die  selben  stat  ist  ein  cleins 
mewerlein,  do  ist  applas  Vn  jar  XL  tag.  Item  do  neben  ist  die 
stat  pey  einer  steinen  prucken,  do  Sant  Peter  dem  juden  Malcho  das 
or  abslug3).  Item  darnach  ging  wir  den  perck  auff,  do  sah  wir  die 
stat  auff  einem  felss,  do  unser  lieber  herr  die  drey  junger  hin  filreth, 
Petrum,  Jacobnm  und  Johannem,  und  sprach  , Siezt  hie  und  wacht 
mit  mir44),  do  ist  applas  VII  jar  und  XL  tag.  Item  darnach  sah 
wir  die  stat,  das  man  heist  Gethsemani,  do  liess  unser  herr  die  acht 
ander  jungem  pis  auf  die  zeit  seiner  gefencknttss,  Judas  was  die  weyl 
pey  den  und  treyb  die  verrctinschaft,  do  ist.  applas  VII  jar  und  XL 
tag.  Item  dar  nach  sah  wir  die  stat  auf  einem  stein,  do  unser  liebe 
fraw  zu  hymel  für  und  liess  fallen  iren  gürtel  dem  lieben  Sant  Tho- 
mas und  er  in  do  enpfing  von  ir,  do  ist  aplas  VII  jar  und  XL  tag. 
Item  dar  nach  sah  wir  die  stat  und  den  velss,  do  unser  lieber  herr 
weynet  über  Jhorusalem  nm  palmtag,  dar  find)  das  er  wol  west,  das 
es  zu  stört  solt  werden,  das  ein  stein  pey  dem  andern  niht  belieb, 
und  das  es  dar  zu  kem,  das  die  muter  ihr  eygen  kint  must  essen 
und  das  sie  wurden  verkauft  die  Juden  ye  XXX  (fol.  21)  umb  ein 

')  Vgl.  Tobier,  Siloahquelle,  S.  lfS)  ff  , J5G  ff.  ’)*.*.  0.  212  ff.  *. 
a.  O.  227.  *)  a.  a.  O.  228. 
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pfennyng.  Recht  hernach  musten  die  Juden  verkauft  werden  XXX 
utnb  ein  pfennyng,  dor  ümb  weint  unser  herr  über  Jerusalem,  das 
er  wol  west,  das  es  also  must  ergen,  do  ist  applas  VII  jar  und  XL 
tag.  Item  dar  nach  ging  wir  den  pcrck  aufT,  do  sah  wir  die  stat, 
do  der  engel  den  palm  prach  unser  frawen  und  ir  sagt,  an  welchem 
tag  sic  solt  enpfangen  werden  in  den  liymcl,  do  ist  aplas  VII  jar 
und  XL  tag.  Item  darnach  sah  wir  den  perck  Galileo,  do  erschein 
unser  lieber  herr  den  XL  jungem  am  ostorlichon  tag,  do  Jlierusalcm 
in  krieg  stund.  I)o  was  gelegt  auf  den  selbigen  perck  aller  der 
aplas,  der  zu  Jhorusalom  in  der  stat  oder  ausshalben  der  stat  an 
allen  heyligen  steten  ist  des  heyligen  ertriebs,  und  man  mocht  niht 
zihen  gen  Jherusaletn  vor  krieg  der  heyden.  So  kumen  sie  auf  den 
perck  Galilec,  do  was  der  aplas  aller  mit  einander,  zu  gedcclitnuss 
des  selben  ist  nach  do  npplass  VII  jar  und  XL  tag.  Item  do  ging 
wir  lierwider  umb  und  körnen  in  ein  kircheu,  die  haben  die  heyden 
ynn.  Do  ging  wir  auf  otlich  staffeln,  dar  yn  sah  wir  ein  clcins 
capellein  und  in  dem  capellein  ist  ein  weiss  merwelstein,  dar  ynn  ist 
der  fuss  trit  unsere  lieben  (fol.  22)  herren,  den  tot  or,  do  er  gen  hyincl 
für  an  dem  heyligen  auffertag,  auff  dem  selben  ist  aplas  von  schuld 
und  von  pein  und  aus  dem  selben  fuss  trit  wir  tranckcn1).  Item  dar 
nach  sali  wir  die  kirclicn  Saut  Pelagic  und  ir  grab,  do  ist  aplas 
VII  jar  und  XL  tag.  Item  darnach  sah  wir  die  kirclicn  Saut  Mareks 
des  cvangelistens,  dar  ynnen  machten  die  lieben  zwclfpotcn  den  glau- 
ben, do  ist  aplas  VII  jar  und  XL  tag.  Item  dar  nach  sah  wir  den 
stein,  do  unser  lieber  herr  auf  gesessen  hat  und  gemacht  hat  das 
ewnngelium  .Selig  sein  die  armen  des  gaistes,  wann  ir  ist  das  reich 
«ler  liymcl1,  do  ist  aplas  VII  jar  und  XL  tag.  Itoiu  darnach  sali  wir 
die  kirclicn,  do  leit  ein  grosser  stein  in  einer  mawer,  do  luit  unser 
herr  an  geleynet  und  hat  sein  jungem  lernen  peten  und  sprach  das 
pater  noster*),  do  ist  aplas  VII  jar  und  XL  tag.  Item  darnach  sah 
wir  die  stat  und  felss,  do  unser  liebe  fraw  XIIH  jar  alle  tag  gepet 
hat  noch  ires  lieben  kindes  auffart,  wann  sic  altag  ging  auf  den  öl- 
porg  an  die  stet,  do  ir  liebes  kint  gegangen  het  und  gewest  was, 


')  Tobler,  Silonliquclle,  S.  Iljft  ff..  *)  n.  a.  O.  S.  241. 


Digitized  by  Google 


78 


wann  der  ölperg  hoch  ist,  und  wann  sie  kom  an  die  stat,  so  ruet  sie 
vor  mudikeit,  do  ist  aplas  VII  jar  und  XL  tag.  (fol.  23)  Item  dar- 
nach sah  wir  die  kirchen  Sa  nt  Pli  ili  ppi  und  Jacobi,  dar  ynn  ist  ein 
loch,  do  der  lieb  Jacob  der  deiner  ynnen  tag  verporgen  piss  an  den 
dritten  tag  ungeessen  und  ungetruncken  vor  vorchten  der  juden  und  unser 
lieber  herr  erschein  im  an  dem  österlichen  tag  und  sprach  ,Staiul 
auf  und  siehe,  des  mcnschen  kint  ist  erstanden  von  dem  tod‘ 
und  dar  ynn  ward  er  hernach  begraben  und  auch  sali  wir  in 
derselben  kirchen  das  grab  Zacharias  des  profeten,  do  ist  aplas  VII 
jar  und  XL  tag.  Item  ym  tal  Syloc  sah  wir  ein  pruimen,  do  ging 
wir  vil  staffeln  ab  unter  die  erden,  do  hat  unser  liebe  fmw  irem 
kind  gewaschen  sein  windeln,  do  sie  es  in  den  tcmpcl  weit  tragen 
zu  lichtmess,  do  ist  aplas  VII  jar  und  XL  tug.  Item  darnach  aber 
ein  guten  weg  ist  das  natatorium  Siloe,  do  ist  ein  schone  kirch 
gewest,  die  ist  nun  zu  prochen  und  ist  noch  die  mawr  dor  funb,  do 
ist  still  wasscr,  das  get  aus  einem  fclss,  do  macht  unser  lieber  herr 
den  pliuden  gesellend,  do  ist  aplas  VII  jar  und  XL  tag.  Item  do 
pey  sah  wir  die  stat,  do  die  juden  Ysahuu  onezwey  segten  mit  einer 
hülczen  segeu,  und  nohend  do  pey  ist  sein  grub,  do  ist  aplas  VII  jar 
und  XL  tag.  Item  do  pey  nit  verr  do  von  sali  wir  den  puwm,  do 
(fol.  24)  sich  Judas  an  erliing,  der  tregt  labe.  Item  darnach  ging 
wir  auf!  gegen  dem  perg,  do  ist  der  gotes  ackcr,  den  man  lieist  A 1- 
chadimach,  der  do  kauft  ward  umb  XXX  pfeiinyng,  die  Judas  den 
juden  wider  hin  warff,  umb  die  selben  XXX  pfennyng  ward  unser 
lieber  herr  verkauft;  der  selbig  ackcr  ist  umb  mawcrl  und  ist  hoch 
und  gen  oben  lochcr,  dor  ein  do  legt  man  ein  die  cristen  von  der 
gQrtcln  und  wenn  mau  eins  hin  ein  legt,  so  legt  mans  hin  ab  hin 
das  gemewer1),  do  ist  aplas  VII  jar  und  XL  tag.  Item  dar  nach 
sah  wir  Latibula  apostolorum,  das  ist  ein  gross  perg  und  ist 
ein  cytol  stein  und  felss,  dor  ein  gen  grosse  lochcr  und  holer,  dar 
ynnen  lagen  da  lieben  jungem  verporgen  die  czcit,  als  unser  lieber 
herr  ym  grab  lag,  do  ist  aplas  VII  jar  und  XL  tag.  Item  darnach 
über  ein  guten  weck  sah  wir  die  stat,  do  die  juden  unser  lieben 


s str." 

: 'ii  ^ . 

»s  i'C*. 
•R  Ui® 
\*ü: 
* i 
5r»  y— 


■ 1.  c 


■*C- 


t - 


')  Tobler,  Topogr.  11,  271. 


Digitized  by  Google 


79 


frawen  bar  an  fielen  und  sie  der  nider  wollen  zerren,  do  sie  verschie- 
den was  und  sic  die  lieben  jungem  tragen  wolten  in  «las  tal  Josa- 
phat und  sie  begraben  wollen ; zu  einem  vcrdcclitniss  der  versmehnuss, 
die  dy  Juden  unser  lieben  fraweu  do  teten,  ist  aplas  an  der  selben 
stat  Vll  jar  uad  XL  tag.  Item  darnach  sah  wir  Caiphas  hauss,  do 
ist  nun  ein  kirch  und  heist  die  kirch  (fol.  2f>)  des  heylantes,  do 
ward  unser  herr  hin  gefiirt  und  ward  do  verspott,  gespeit,  geslagcn, 
und  do  verlängern  Petrus  sein,  do  sicht  man  noch  die  stat,  do  der 
han  sos  und  krect.  In  der  selbigen  kircheu  auf  dem  hoben  allar 
im  kor  leit  der  stein,  der  vor  dem  beyligen  grab  leynet,  do  die  drey 
Marien  sprachen  ,Quis  revolvet  nobis  lapideni1  etc.,  das  spricht 
zu  «lern  teutschen  also  ,Wer  ist,  der  uns  den  stein  legt  von  der  tur 
des  grabs*.  In  dem  selbigen  kor  zu  der  rechten  hant  ist  der  kerker 
unsers  herren,  da  er  die  ganczen  nacht  ynnen  lag  und  aus  und  ein 
gefürt  ward  die  selben  nacht;  in  dem  selben  kerker  do  waren  wir, 
do  ynn  ist  aplas  VH  jar  und  XL  tag.  Item  dar  nach  sah  wir  Annas 
hauss,  do  ist  nun  ein  kirch  der  beyligen  engel,  do  ward  unser  lieber 
herr  zu  ersten  ein  gefurt  von  den  jnden  zu  Anna,  als  sie  in  lietten 
gefangen,  und  do  selbst  ward  er  geslagen  an  sein  heylig  wang,  an 
•ler  selben  stat  ist  ein  altar  zu  gedechtnuss  der  versmehung  und  des 
slags,  dem  man  unserm  herren  do  Uict,  do  ist  aplas  Vll  jar  und  XL 
tag.  Item  darnach  sah  wir  Sant  Jacobs  kirchen,  ein  schöne  grosse  kir- 
chen  dar  ynn  ist  ein  capell  ein  loch,  do  ward  dem  grossen  Sant  Jacob  sein 
heyliges  haubt  (fol. 26)  abgeslagen,  do  ist  aplas  Vll  jar  und  XL  tag.  Item 
darnach  körnen  wir  in  ein  gassen  gen  Monte  Syon  über,  do  sah  wir  die 
stat,  do  unser  lieber  herr  erschein  den  dreyen  Marien  und  sprach  ,Avetc, 
Got  gruss  ettch1,  do  ist  aplas  Vll  jar  und  XL  tag.  Item  darnach 
kom  wir  auf  den  perck  Syon,  sah  wir  zu  dem  ersten  die  stet,  do 
Sant  Johanns  ewangelista  sein  erste  mess  lass  unser  lieben  frawen, 
do  ist  ein  stein  unter  eiro  dein  mewerlein1)  do  ist  aplas  Vll  jar 
und  XL  tag.  Item  dar  nach  über  fiinff  schrit  do  sahen  wir  die  stat, 
do  unser  liebe  fraw  verechidc,  do  ist  ein  mewerlein  zu  samen  ge- 
legt*), do  get  onten  in  die  mawren  ein  cleins  löchlcin,  das  man  wol 
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ein  haut  dor  ein  stect,  do  ist  aplas  von  pein  und  schuld.  Item  dar 
nach  pey  vier  schriten  sah  wir  die  stat,  do  das  gluck  viel  auf!  Ma- 
thiam,  do  er  erwelt  wurde  zu  einem  apostcl  von  den  jungem  und 
andern  zwelfpoten,  do  ist  ein  cleins  tnewcrlein  zu  samen  gelegt1),  do 
ist  aplas  VII  jar  uud  XL  tag.  Item  darnach  sah  wir  pey  der  kirchen 
aus  nit  fast  verr  die  stat,  do  unser  lieber  herr  gestanden  het  und 
seinen  lieben  jungem  gepredigt  het,  an  der  selbigen  stat  stet  ein 
stein,  do  ist  aplas  VII  jar  und  XL  tag.  Item  do  pey  zu  haut  pey 
eym  (fol.  27)  oder  czwen  schrit  ist  die  stat,  do  unser  liebe  fraw  ge- 
wesen hat  und  der  predig  irs  lieben  kindcs  zugehört  hat*),  an  der 
selben  stat  ist  aplas  VII  jar  und  XL  tag.  Item  neben  der  tiir  auf 
der  linken  hant  waren  wir  an  der  stat,  do  unser  liebe  fraw  Xlllljar 
noch  unsers  herren  auffart  gewaut  hat,  uud  ist  ein  michel  mewerlein 
etwas  zusprochen  dar  umb  gelegt’),  do  ist  aplas  VII  jar  und  XL  tag. 
Item  dor  nach  hinter  dem  kor  hauss  wendige  sah  wir  die  stat,  do 
das  ostcrlemlein  gcprateu  ward,  das  unser  lieber  herr  ass  am  antlas 
tag  mit  sein  lieben  jungem,  und  do  ward  auch  gewermt  das  wasser, 
do  mit  er  sein  jungem  wusch  dio  l'uss;  do  ist  ein  cleins  meworlein, 
do  hat  man  aplas  VII  jar  und  XL  tag.  Item  dornuch  sah  wir  unter 
einer  tflr  die  stat,  do  der  gerecht  Sant  Symeon  begraben  ward4),  do 
leit  ein  grosser  stein,  do  ist  aplas  VU  jar  und  XL  tag.  Item 
darnach  sah  wir  unter  einer  mawern  die  stat,  do  der  lieb  Sant  Ste- 
phan starb  und  zu  dem  ersteu  begraben  ward’),  und  do  leit  ein 
grosser  stein,  do  ist  aplas  VII  jar  und  XL  tag.  Item  ynner  halb  der 
thQr  sah  wir  ein  gepew,  in  dem  gepew  ist  das  grab  Salomonis  und 
David  der  zweyen  künig.  Item  dar  nach  ging  wir  in  die  kirchen 
des  selben  pergs  Syon,  den  die  (fol.  28)  parfusen  yczunt  ynnen  ha- 
ben, do  sahen  wir  unter  dem  hohen  altar  die  stat,  | wo  | unser  lieber 
herr  hat  gcesseu  das  ostcrlemlein  mit  seinen  jungem  und  auf  geseezt 
hat  das  wirdig  sacramunt,  du  ist  aplas  von  pein  uud  schuld  uud  auf 
dem  selben  altar  hört  wir  des  selben  mals  ein  löblich  gesungen  mess 
mit  mynstrirt  de  ascensione  und  sust  vil  mess  in  der  selben  kirchen. 
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Ttm»  do  py  zu  der  rechten  linnt  des  hohen  altars  du  Ist  ein  cleyner 
snnber  altar  und  unter  dein  seihen  ist  die  stat,  do  unser  herr  seinen 
jungem  ir  fuss  wusch;  do  ist  aplas  VII  jar  und  Xf,  tag.  Aull  dom 
selbigen  altar  und  den  andern  altarcn  der  selbigen  hcyligen  löblichen 
kirclien  hört  wir  vil  gesprochner  schöner  mess,  die  man  unter  der 
gesungen  mess  zu  der  selbigen  zeit  lass.  Item  darnach  als  die  mess 
ein  end  lietten,  do  wir  zu  der  kirclien  aus  gingen  durch  ein  turlein 
zu  der  Hucken  haut,  ging  wir  ctlich  staffeln  aulV  auf  ein  schons 
es!  rieh  oben  auf  der  kirclien  des  pergs  Syon,  do  sah  wir  die  stat,  do 
unser  herr  saut  seinen  jungem  den  hcyligen  geist  am  heyligen  pfrngs- 
tng  in  feweru  Zungen  weiss,  und  auf  dem  selben  cstrich  ist  ein  cleins 
capcllein  und  dar  ynnen  ein  dein  altar,  do  ist  aplas  von  schuld  und 
von  pein1).  Item  dar  nach  ging  wir  her  ab  (fol.  29)  und  gingen 
unten;  als  wir  dy  stygen  her  ab  waren  gangen,  do  ging  wir  zu  der 
liucken  haut  durch  ein  turlein  ein  stig  ab  in  das  klostcr  in  den 
krewezgang;  dar  ynn  sah  wir  gar  ein  schöns  capellein  Saut  Thomo, 
dar  ynn  sah  wir  die  stat,  do  unser  herr  erschein  sein  jungem  mit 
lieslossucr  tfir,  und  do  selbst  greift'  Sa  nt  Thomas  uuserin  lihou  Herren 
in  sein  heilige  seyten*);  do  ist  aplas  VII  jar  und  XL  tag. 

Item  als  wir  dysem  umb  gang,  als  vor  geschribeu  ist,  volhraeht 
lietten,  do  was  volkumener  mittag,  do  lud  uns  der  gnrdian  des  seihen 
elosters  zu  einer  collaczcn  und  fiirt  uns  zu  der  rechten  haut  poy 
einem  prunnen  hinter  hin  in  einen  garten  und  gab  uns  ein  gut 
colaezcn;  darnach  Hess  er  uns  in  unser  spital,  do  unser  herberg  was, 
sein  prüder  beleitcn.  Item  als  wir  von  dem  perg  Syon  heym  gingen, 
zu  der  rechten  haut  nit  verr  von  dem  perg  sah  wir  ein  sloss,  in  dem 
selbigen  cynetcn  sich  die  juden  über  Cristi  tot’)  und  do  weyssagt 
Annas  .Kxpotit  ut  uuus  liomo'  etc.,  das  zu  dem  teutscheu  laut  also 
.Kst  ist  pesser,  das  ein  mcnsch  steril,  dann  das  das  gancz  volk  Ver- 
derb/ Item  an  dem  selben  critag  (31.  Mai)  umb  vesprezeit  poy 
zweyen  oren  vor  nachtes  waren  gesamment  der  Nasardiid)  und 
(fol.  30)  die  rdierston  der  slnt  zu  .lerusalem  auf  dem  placz  vor  dem 
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tempel  und  die  gaben  die  slflssel  her  für  des  tempels  und  I »einten 
uns  all  in  tempel,  aber  vor  ee  wir  in  tempel  keinen,  besah  wir 
die  boyligen  stet  in  tempel,  als  hernach  geschribcn  stet  Item 
vor  dem  tempel  mitten  auf  dem  placz  sahen  wir  ein  roten  morhel- 
stein,  der  ist  viereckig,  do  ist.  unser  herr  nider  unter  dem  krewcz 
gesuncken  und  ruet  auf  dem  stein,  do  ist  aplas  VII  jur  und  XL  leg. 
Item  darnach  sab  wir  IIII  capellen  aussen  an  dem  tempel,  die  erst 
ist  gepawt  zu  der  rechten  baut  in  der  ere  unser  frawen  und  Saut 
Johannes,  do  sie  gestanden  haben  unter  dem  krewcz  und  geweynt 
pitterlich  den  tot  Christi,  do  ist  aplas  VII  jar  und  XL  tag.  Item 
darnach  sab  wir  die  andern  capellen  in  der  ere  aller  cngel  gepawt, 
do  ist  aplas  VII  jar  und  XL  tag.  Item  darnach  sab  wir  die  dritten 
capellen,  die  ist  gepawt  in  der  ere  Saut  Jobans  Baptisten,  dar  ynn 
ist  aplas  VII  jar  und  XL  tag.  Item  darnach  sab  wir  die  vierden 
capellen,  die  ist  gepawt  in  der  ere  Marie  Magdalene,  do  ist  aplas 
VII  jar  und  XL  tag.  Item  darnach  von  stund,  als  wir  besahen,  do 
boslossen  uns  die  heyden  in  dem  tempel,  do  ging  wir  in  einer  her- 
lichcn  (fol.  31)  processen  des  gnrdians  und  seiner  prüder  mit  gasang 
der  letaney  und  gesang  von  den  boyligen  steten  iclichcr  stat  hesun- 
derlichen  und  sahen  sie,  als  hernach  geschriben  stet.  Item  do  ging 
wir  in  unser  lieben  frawen  capellen.  dar  ynn  sab  wir  ein  schewlichen 
stein,  der  was  preit  und  in  unsers  berren  leng,  do  selliest  erschein 
unser  lieber  herr  seiner  lieben  muter  in  dem  ersten  au  dem  öster- 
lichen tag  nach  seiner  urstend ; nuf  den  selbigen  stein  wurden  gelegt 
die  drew  krewcz  und  man  west  nicht,  welchs  das  rechte  krewcz 
was,  do  pvoeht,  man  do  bin  ein  toten  mensehen  und  legt  in  auf  die 
krewcz  alle  drew,  zu  dem  ersten  legt  man  den  toten  menschon  auf 
des  lincken  schachere  krewcz,  do  lag  der  tot  mensch  still  und  regt 
sich  nyndort,  zu  dem  andern  mal  legt,  man  den  toten  menschon  auf 
iles  rechten  schachere  krewcz,  do  regt  sich  der  mensch,  zu  dem 
dritten  legt  man  den  toten  menschon  auf  das  krewcz,  do  unser  lieber 
herr  an  laid  die  pittern  marter  und  den  tot,  do  stund  der  tot  mensch 
auf  und  ward  lebentig,  do  erkant  inan,  welchs  das  recht  krewcz  was, 
do  unser  herr  an  starb;  auf  dein  seihen  stein  ist  aplas  VII  jar  und 
(fol.  112)  XL  tag.  Item  gen  dem  stein  filier  sah  wir  unser  liehen 
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frawen  altar,  «Io  ist  aplas  VII  jav  und  XL  tag.  Item  do  neben  in 
der  mawrcn  zu  der  linckeu  baut  sali  wir  die  sefil,  do  unser  lieber 
herr  an  gepunden  ward  und  dor  an  gcgeyselt  ward  und  geslagcn  in 
Pylatus  haus,  do  vor  sab  wir  ein  hfilczen  gattern.  Die  seihen  seul 
furet  Sant  Helena  aus  Pylatus  barm  an  die  stat,  do  sie  yczunt  ist, 
tlo  ist  aplas  VII  jar  und  XL  tag.  Item  zu  der  rechten  baut  sali 
wir  des  beyligen  krewcz  ein  gancz  gross  stück  unter  dem  altar.  Item 
do  ging  wir  auss  unser  lieben  frawen  capcllon  und  gingen  zwu  oder 
drey  staffeln  ab,  do  sab  wir  ein  sclicublichcn  stein,  dar  yn  was  ein 
cloins  löcblein,  do  seihest  erschein  unser  lierr  Marie  Magdalcne  am 
österlichen  tag  in  eins  gertners  weysc,  do  ist  aplas  VII  jar  und 
XL  tag.  Item  gegen  dem  stein  über  sab  wir  ein  altar  unter  einem 
velss,  do  was  Maria  Magdalena,  die  wcyl  unser  lierr  im  grab  lag, 
do  ging  unser  liebe  fraw  und  Maria  Magdalena  albcgen  herfur  gegen 
«lern  grab  und  warten,  ob  sic  unsern  herren  icht  fünden  oder  sollen; 
pey  «lern  selben  altar  ist  aplas  VII  (fol.  33)  jar  und  XL  tag.  Item 
des  selben  mnls  waren  die  beyligen  stet,  die  yczunt  in  dem  tcmpel 
sein,  alle  vor  der  stat  und  do  iczunt  unser  lieben  frawen  eapell  und 
do  Maria  Magdalena  was,  die  weyl  unser  lierr  im  grab  lag,  das  was 
aussen  an  der  stet  muwer  in  einem  winckel  Item  dar  nach,  nu 
«lie  stat  zustört  was,  haben  sie  die  stat  als ‘weit  umb  fangen,  das 
der  tcmpel  nabet  mitten  in  der  stat  ist,  und  forehten  der  oriaten. 
Item  dar  nach  ging  wir  ein  guten  weekjn  den  tcmpel  und  körnen 
in  den  kerker,  do  unser  lieber  lierr  in  was  als  lang,  uncz  man  das 
beylig  krewtz  geporeth  und  zu  samen  gencgelt  ward  vor  vorebten 
der  gemein,  wann  die  gemein  wolt  unserm  herren  wol,  aber  die 
sehreyber  und  die  gleissner  das  waren  die,  dv  unsern  lielien  herren 
lotten  wollent;  do  ging  wir  etliche  slalteln  ab  unter  ein  volss,  do  sab 
wir  ein  cleins  altarleiu,  do  ist  aplas  VII  jar  und  XL  tag.  Item  dor 
nach  sab  wir  die  stat,  do  ist  ein  altar,  do  die  Juden  das  loss  würfle» 
umli  unsere  herron  rock,  do  ist  aplas  VII  jar  und  XL  tag.  Item 
«lar  nach  ging  wir  aber  unter  die  erden  XXIX  staffeln  in  die  kraft, 
do  sab  wir  Sant  Helena  eapell  der  keyserin  und  ein  altar  in  ir  ere 
geweiht,  do  ist  aplas  VII  jar  und  XL  tag.  Item  neben  dem  altar 
«Io  sab  (fol.  34)  wir  ein  stul,  der  was  steinen,  do  sie  selber  um  ge- 
lt* 
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sessen  hat1).  Item  ilo  ging  wii-  förpas  unter  die  erden  XI  staffeln 
alt,  do  sah  wir  ein  cyteln  velss,  do  ist  die  stat,  do  die  lieh  fraw 
Saut  Helena  das  heilig  krewcz  vand  und  do  die  andern  zwey  krewcz 
und  die  krön  und  die  heyligen  drcy  negel  und  das  eyseu,  do  mit 
Langinus  unsern  herren  sein  hcylige  scytcn  auf  stach.  Do  ist  aplas 
von  schuld  und  von  pein.  Item  do  giug  wir  lierwider  und  keinen 
hi  ein  capellen  an  die  stat,  do  sah  wir  ein  altar,  dor  unter  die  sofil, 
do  unser  herr  auf  gescczt  ward  und  gopunden  ward,  do  man  im  die 
dornen  krön  in  sein  heyligs  haupt  druckt  in  Pylatus  hauss,  die  dann 
yczunt  ist  im  U'inpel , dor  ein  sie  Saut  Helena  prueht;  do  ist  aplas 
VII  jar  und  XL  tag.  Item  wir  gingen  alter  her  iiiuh  pus  und  gingen 
auf  ein  hülczeii  stig  auf  den  perck  Calvarie,  do  sah  wir  die  stat,  do 
gewesen  ist  das  leben  und  der  tot  und  do  dez  hymelisch  vater  suu 
geliden  hat  ein  schemlichen  pittern  tod;  do  sah  wir  ein  grossen  velss, 
dor  ein  get  ein  sinwclss  loch,  dar  ynn  ist  gostaiidcn  das  heylig 
krewcz  und  ist  noch  offen  und  ist  noch  als  weyt,  das  man  ein 
laust  dor  ein  slöst*),  und  ist  ein  halben  nnns  tioff  und  ist 
auch  der  seih  velss  auf  gerissen  von  der  ( toi.  3f>)  pittern 
marter  und  pein,  die  unser  lieber  herr  do  leid.  Der  selbig 
velss  ist  aller  filier  legt  und  umb  seczt  mit  merwelstein,  do  ist 
aplas  von  pein  und  von  schuld.  Item  dar  unter  sah  wir  ein  capellen, 
dor  ynn  ist  funden  worden  Adams  haupt  und  ist  gorad  unter  dem 
velss,  der  sich  hat  zurissen,  dor  auff  sich  unser  lieber  herr  Jehsus 
Christus  gekrewzigt  ist  worden,  also  das  das  plut  hat  berfirth  etc. 
Item  do  neben  sah  wir  die  stat,  do  ist  ein  altar,  do  Ahraham  seinem 
sun  das  haupt  wolt  haben  abgeslagcn  und  wolt  in  got  gcopffert 
haben  und  do  got  sein  willen  sah,  do  sant  er  seinen  engcl,  das  er 
im  das  swcrt  auff  hilf,  und  do  opfert  er  ein  lemlein,  do  meint  man, 
das  do  selbst  das  erst  Opfer  geschee,  das  got  ye  geben  ward.  Das 
hozeichet  uns,  das  do  sich  unser  lieber  herr  do  selber  opfern  wolt 
seinem  hymelischen  vater  für  alles  menschlich  gesiebt.  Item  do  ging 
wir  her  wider  ab  und  körnen  zu  dem  stein,  do  unser  lieber  herr  auff 
gelegt  ward,  do  er  von  dem  heyligen  krewcz  genuinen  ward  und  do 
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rr  gcsalbel  mul  ein  gcpunden  ward  mul  7.11  dom  lieyligeu  grab 
(lul.  IW)  getragen  ward:  das  ist  ein  langer  sworcr  mermclstein,  do 
ist  uplas  von  pciu  und  von  schuld.  Hem  do  ging  wir  filrpas  in  dem 
lieyligeu  grab  und  gingen  durch  zwu  tflr  ein  und  so  wir  zu  der  ersten 
ein  gen,  so  sah  wir  ein  hohen  stein  vor  der  ynnern  tfir,  do  erschein 
der  engcl  den  dreyen  frawon  am  ostertag,  do  sie  unsern  lieben  herreu 
suchten  in  dem  grab  und  sprachen  .Venite  et  videtc  locum  ubi  po- 
situs*  etc.,  das  /.u  dem  leutsch  laut  also  ,kumpt  und  seht  die  slat, 
do  der  lierr  gelegen  hat.  Alleluja!*  Item  do  ging  wir  in  eiu  ca- 
pellen,  do  das  heylig  grab  ist,  do  unser  lieber  lierr  ein  geleget  ward 
mit  seinem  lieyligeu  gütlichen  leib,  do  ist  aplas  von  pein  und  von 
schuld.  Item  in  dem  sah  wir  einen  pflastcr  stein,  dor  ynn  ist  ein 
vierecket  loch,  do  stund  unser  lieber  lierr  und  sprach  ,Hie  est  me- 
dium imimli.  Ilie  ist  es  mitten  in  der  weilt“).  Item  in  der  selben 
nacht  des  selben  Kritags  nach  niitternacht  slug  mein  herr  III  ritter 
und  das  weret  nahet  III  stund,  dar  nach  und  dor  vor  peiteth  me- 
nigclich  und  sch  ick  ent  sich  zu  enpfahen  das  sacrament  und  also  pey 
c/.weyen  hören  vor  tag  sang  der  gardian  mess  in  loco  Calvario  von 
der  (l'ol.  37)  auftart  uusers  lieben  licrren  und  berichtet  uns  all  mit 
dem  löblichen  sacrament  und  do  hört  wir  säst  auch  gar  vil  wirdiger 
mess  gelesen  im  tempel  im  lieyligeu  grab  und  in  loco  Calvario  und 
uameu  do  selbst  mit  sampl  unserni  licrren  das  sacrament,  dar  nach 
ging  yder  man  iimb  und  Ivoschawct  und  besuchet  die  lieyligeu  siet 
nach  sein  begir,  das  weret  pis  auf  die  andern  orc  auff  den  tag  der 
mitwoclicn.  Au  dem  ersten  tag  Junii  in  der  Hl  stund  aulT  dem  tag 
waren  alter  gesammet  die  heyden  die  obersUm  vor  dem  tempel  und 
die  sperreten  den  tempel  wider  auf  und  liessen  uns  aus. 

Item  an  der  selben  milwocheu  prinii  Junii  ein  wenig  vor  vesper 
czeit  rayt  wir  zu  Jerusalem  aus  gen  Wetlchcm  und  ee  wir  dar 
komen,  sah  wir  unter  wegen  die  stat,  do  dy  lieyligeu  III  künig  den 
sinn  wider  funden  betten,  czwen  oder  drey  aruiprust  schtis  von  Betli- 
loom,  und  komen  gm  Wetlilccm  vil  leicht  ein  or  vor  nacht  und  do 
suchten  wir  die  lieyligeu  stet  zu  Hethleem  mit  löblichem  gesang  von 
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den  selben  (ful.  38)  heyligen  steten,  als  henmcli  gcschriben  stet. 
Item  darnach  sali  wir  dio  stat,  do  der  engcl  verkündet  den  lieiTen 
die  gepurt  unsere  lieben  herren  .Tchsu  Christi,  ein  kirchen,  do  du  ge- 
macht ynnen  ward  das  gloria  in  excelsis  etc.  Item  darnach  kom 
wir  in  Bethleem,  in  krewcz  gang  ging  wir  ab  XYIIII  staffeln  unter 
dio  erden,  do  sali  wir  Sant  Jeronimus  capollen,  do  ist  er  ein  münch 
gewest  LVI  jar,  do  hat  er  die  wibel  von  ebrahes  gemacht  in  lateyn  und 
starb  er;  in  der  capeilen  ist  ein  altar,  do  ist  VII  jar  aplas  und  XL 
lag.  Item  do  ging  wir  hinter  sich  durch  ein  cleins  türlein  unter  dem 
velss,  do  sah  wir  sein  grab,  do  er  zu  dem  ersten  begraben  wart; 
null'  dem  selben  grab  wurden  erquickt  droy  toten,  do  ward  sein  leicli- 
nnm  erhaben  und  ward  gefüreth  gen  Kom,  auf  dem  selben  grab  ist 
aplas  VII  jar  und  XL  tag.  Item  do  giug  wir  aber  hinter  uns  tieffer 
durch  ein  kleine  türlein  unter  dem  velss  in  ein  capeilen,  do  wurden 
die  liben  kindlein  ein  geworfen  und  bogralicn,  diu  Ilerodes  liess  tüten; 
do  ist  aplas  VII  (fol.  3t))  jar  und  XL  tag.  Item  do  ging  wir  her 
wider  aus  und  körnen  in  den  tempol,  do  sah  wir  ein  altar  zu  der 
rechten  haut,  do  ward  unser  lieber  herr  beschulten  am  achten  tag 
nach  der  alten  ee  und  vergoss  do  selbst  sein  erst  plut,  do  ist  aplas 
von  pein  und  schuld.  Item  dar  nach  ging  wir  durch  den  kor  zu  der 
lincken  hau,  do  sahen  wir  ein  altar  der  heyligen  drey  kilnig,  do  sie 
unserm  herren  das  opffer  zu  bereyten  und  in  der  stern  vorging,  uncz 
do  sie  komen  an  die  selben  stat,  do  verswant  der  stern  und  giug  in 
ein  bruun,  der  selb  prunn  ist  neben  dem  altar,  do  erkannten  sic  das, 
das  der  herr  aller  weit  do  wer,  do  bereiten  sie  do  ir  opfer;  do  ist 
VII  jar  aplas  und  auch  XL  tag.  Item  do  ging  wir  ab  unter  die 
erden  unter  ein  velss  XVI  staffeln,  der  sein  sechs  rot  mcrmelstcin 
und  synwel  und  sein  X weiss  merwelstein  ein  und  laug1),  do  sahen 
wir  die  stat,  do  unser  über  horr  gopom  ward  unterm  altar,  die  vor- 
e/.ichet  was  mit  einem  schön  steril*),  und  was  do  selbst,  do  ym  die 
heyligen  drey  künig  das  opfer  [»rächten  und  in  do  selbst  an  peten, 
du  betten  in  die  liirten  vor  auch  augepet;  do  ist  aplas  von  schuld 
und  von  pein.  Item  do  pey  über  ein  schritt  ging  wir  ab  drey  staf- 
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folii1),  clo  .sili  wir  die  krippen,  do  unser  lieber  (fol.  4U)  beit  ein  gc- 
legt  wart  und  do  der  och»  und  da»  esclein  ob  im  stunden  und  in 
wcrmlen  mit  irem  ateiu,  do  isl  aplas  von  schuld  und  von  pein. 
Item  zu  hinterst  in  der  capeilen  in  einem  winckcl  sahen  wir  die 
slat,  do  unser  liehe  fraw  vor  schäm  hin  (loh , do  die  heyligcu  drey 
kiinig  körnen,  und  do  enpling  unser  herr  Jehsim  das  opfer.  Item 
darnach  ging  wir  auf!"  zu  der  andern  scyten  gegen  dem  altar,  do  unser 
herr  besuiten  ward,  XIII  staffeln,  der  sein  VII  weis»  merbelstein  und 
lang  und  VI  rot  inerbclaten  und  sinbcl*).  Item  «lie  selben  nacht  der 
mitwochcn  primi  jtiuii  beleih  wir  zu  Bcthleem  vm  closter  und  lagen 
ym  krewezgang  und  stunden  auf!  nach  niitternaeb  und  horten  ein 
löbliche  gesungene  mess  an  der  stat,  do  unser  herr  geponi  ward, 
unter  dem  seihen  altar  ein  schön  stern  ist  grün  und  rot  merbol- 
stein1),  do  Christus  geponi  ist,  und  süst  löblicher  gelessner  mess  hört 
wir  vil  nu  der  stat,  do  Christus  kripp  ist,  die  steinen  ist,  dar  ob 
auch  ein  altar  ist. 

Item  an  dem  donerstag  frü  II.  Junii  zocli  wir  weg  von  üetli- 
leciu  und  suchten  dio  heyligcu  stet  des  pirgs  (fol.  41)  Judee,  als 
hernach  gcschribcn  stet  Item  zu  dom  ersten  sali  wir  das  pirg,  do 
unser  fraw  durch  ging,  do  sie  süclict  Elisabeth.  Item  zu  dom  ersten 
auf  dem  |»crg  Judee  do  sahen  wir  ein  bnuui,  do  kom  unser  liehe 
fraw  hin  gangen  zu  Saut  Klysabeth  und  gifist  sie  und  sprach  ,Mag- 
uilicat  auima  men  dominum1  und  pey  dem  selben  prumien4) 
ward  gemacht  der  salm;  do  ist  aplas  VII  jar  und  XL  tag  und  der 
selb  prrnni  cnspmng  zu  dem  selben  mal.  Item  do  ging  wir  ein  dein 
weg  für] ms  den  perg  auf  und  komen  in  Zacharias  haus3,  do  ist  nun 
ein  kircli,  dor  ynn  sahen  wir  ein  altar,  do  ward  der  lieb  herr  Sand 
Johanns  Baptist»  besclmitcn  und  ward  auch  do  gemacht  der  salm 
Bcnedictus  dominus  deus1  etc.  Do  ist  aplas  VII  jar  und  XL 
tag.  Item  in  derselben  kirchcn  zu  der  rechten  haut  sahen  wir  ein 
loch  in  ein  velss,  dor  ein  was  verporgen  der  lieh  Saut  Johans  vor 
vurchlcn  I (orotlis , do  er  die  kiiullciu  lies»  toten,  do  istajdas  VII  jar 
und  XL  tag  und  der  seih  velss  tet  sich  selber  (fol.  42)  auf.  Item  du 
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ging  wir  herwider  mul)  und  konicn  in  Sant  Julians  Baptisten 
kirclien,  do  er  geporn  ward,  do  sah  wir  die  stat,  do  unser  licl« 
l'raw  wartet  Sant  Blsspeten  XL  tag  im  kinpet,  do  ist  aplas  VII  jar 
XL  big.  Item  darnach  über  da«  gepirg  ein  verren  weg  kom  wir  in 
die  kirclien  zu  dem  hoyligen  krowcz,  do  sah  wir  ein  altar  im  kor 
und  liinUm  unter  dem  altar  ist  ein  tevl  gewusen  des  heyligen  krewez, 
do  ist  aplas  VII  jar  und  XL  tag.  Item  dar  noch  koin  wir  gen 
Hethania,  do  körnen  wir  zu  dem  ersten  gen  Bethfage,  do  sahen 
wir  ein  kirclien,  die  was  zuprochen,  do  ist  nun  ein  pültclein,  do 
suss  unser  lieh  lierr  auf  das  eselein  am  pulmptag;  do  nelicii  sah  wir 
ein  stein,  do  meinten  etlicli,  unser  herr  ses  auf  das  eseleilt  auf  dem 
selben  stein,  das  ist  nicht  gross  unterscheid,  wo  das  gewest  ist,  do 
seihest  umb  ist  aplas  VII  jar  und  XL  tag.  Item  so  ging  wir  fürpas 
und  Hessen  Betanin  zu  der  rechteu  haut  und  gingen  zu  Maria  Mag- 
dalena hauss1),  do  sahen  wir  ein  zuproclme  kirclien,  do  selbst  hat 
sie  gewant,  do  ist  aplas  VII  jar  und  XL  tag.  Item  do  gingen  wir 
von  Sant  Maria  Magdalena  hauss  lurpas  ein  guten  weg  und  körnen 
unter  ein  (fol.  43)  velss,  do  Maria  gewollt  lict,  und  do  macht  sie  die 
Wirtschaft  unserin  Herren  und  sein  jungem  und  unser  lieber  lierr 
macht  und  predigt  das  ewangelium  .Martha,  Martha  solieitu 
es'  etc.JJ;  do  ist  aplas  VII  jar  und  XL  tag.  Item  do  ging  wir  wider 
her  miss  und  konicn  auf  den  perck,  do  sah  wir  die  stat,  do  Martha 
sprach  , Domine,  si  luisses  hie*  etc.,  do  leit  ein  stein,  do  ist  unser 
lieber  lierr  auf  gesessen  und  hat  gemacht  und  gepredigt  das  selb 
ewangelium,  do  ist  aplas  VII  jar  und  XL  tag.  Item  do  gingen  wir 
her  wider  umb  gen  Bethania,  do  sah  wir  ein  kirclien,  dor  ynn  ist 
Lasarus  grab,  do  ist  aplas  VII  jar  und  XL  tag.  Item  do  ging  wir 
hinter  uns  in  ein  loch*),  do  sali  wir  einen  stein  sam  ein  altar,  do 
stund  unser  lieber  herr  auf,  do  er  Lasarum  onpiickt  von  dem  tot 
und  sprach  .lmsare  veni  fonts\  do  ist  aplas  VII  jar  und  XL  tag. 
Item  do  kom  wir  wider  geil  .llierusalcm  und  konicn,  als  man  den 
perck  ab  get  gen  dem  tal  Syloe,  do  sali  wir  Judas  haus  des  verre- 
ters.  Item  also  kom  wir  umb  grosse  tisch  zeit  vormittag  ein  wenig 
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ult  dem  selben  donerstag  an  dem  andern  tag  Junii  wider  gen  Jlic- 
rnsnlem. 

Item  den  (fol.  44)  selben  ob  gesebriben  donerstag  am  andern  lag 
Junii  ruet  wir  und  in  der  nacht  ruet  wir  tincz,  gen  mittemaclit  stund 
wir  auff  und  rayten  zu  dem  Jordan  und  besahen  die  stet  do  ezwi- 
schcn,  als  her  noch  geschriben  stet.  Item  zu  dem  ersten  sah  wir 
das  münster  Joachims1)  unser  lieben  fra wen  vatcr,  do  er  gewollt  hat, 
do  ist  ajdas  VII  jar  und  XL  tag.  Item  domacli  kom  wir  zu  dem 
roten  toumm,  do  ein  grosser  weyter  hoff  ist,  dor  ynn  die  pilgerein 
unter  weylen  über  nacht  Meyhen,  die  zu  dem  Jordan  zyhen*).  Item 
dar  nach  sah  wir  das  wasser,  das  pitter  und  gesalczen  was,  das 
Sant  Heliseus”)  verkert  von  der  pitterkeit  in  süssigkeit,  dar  ein 
er  salez  wnrff;  das  selb  wasser  ist  ein  clcins  llicssend  pechlein,  do 
pev  wir  lagen  und  asseu  und  beharreten  die  grossen  hicz  des  mittags. 
Item  dar  nach  sah  wir  den  perck,  do  unser  lieber  herr  auf  gefast 
hat  XL  tag  und  XL  nacht,  der  selb  perg  von  dem  nechstcn  ge- 
schribcn  pechlein  Esysey  ist  kom  pey  zweyen  armprust  schils4).  Auf 
dem  selben  perck  Bein  czwu  capcllen,  ein  oben  nnhent  zu  oberst  auf 
dem  perg,  do  der  (fol.  45)  tciiffel  unsern  herren  versucht  hat,  und 
ein  nider  ein  wenig  unter  der  obern  ca  pellen,  do  hat  unser  herr 
geleit  dy  jungem  das  pater  nostor.  Auf  dem  selben  perg  ist  ajdas 
von  schuld  und  von  ]>ein,  der  selb  jicrck  so  hoch  ist,  das  aus  uns 
|iilgcrcn  allen  kom  X vor  hicz  und  hob  hin  auff  gingen.  Item  dar 
nach  sah  wir  das  tot  mer,  'dor  ynn  von  sfmden  wegen  versuncken 
Scdoma  und  Gomorta,  die  ftmfl'  stet  etc.;  pey  dem  selben  mer  und 
dar  ob  nider  noch  wonhaftigclich  kein  tyer  noch  lcbcutig  ding  mag 
Meyhen.  Das  selb  mer  auf  wftrft  jiöss  swarcz  pccli,  als  wir  es 
haben  gesehen.  Item  dar  nach  kom  wir  zu  Sani  Johanns  des  laulVcrs 
kirch,  einem  munster*),  do  seihest  Sant  Johans  geczaigt  hat  auf 
unsern  herren  got  gegcnwürticlich  mit  seinem  vinger  ,Hcce  agnus  dey‘ 
etc.  Dis  ist  ,Ncmpt  war  das  lemlcin  gotes,  das  do  tregt  die  suml 
der  well1  etc.;  do  ist  aplas  VII  jar  und  XL  tag.  Item  darnach  kom 
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wir  an  den  Jordan,  dar  ynn  Haut  Johanns  ltaptistu  in  getauft  unsern 
lieben  herren,  und  ist  ein  weyss  inilclivarb  wasser,  dar  (tinb  vil  büaeh 
sein,  in  dem  selben  wasser  wir  uns  tauften  und  dor  unter  dunckten. 
An  dem  selben  vorgeschritten  freytag,  an  dem  111  tag  Junii,  (fol.  4i>) 
sam  untter  wol  guter  vespcrczeit  dar  ümb  es  was,  als  wir  dar  ein 
körnen.  Wer  sich  dar  ynn  pat  oder  tauft  mit  einer  guten  meymmg 
oder  anduht,  der  will  ledig  und  loss  aller  seiner  sünd  mit  aplas  von 
schuld  und  pein.  Von  dem  selbigen  Jordan  wir  meisten  ser  vast  und 
pald  cylend  zyheu  ümb  besorgung  willen  der  Aruhen,  die  do  woneu 
zu  haut  gonsot  des  Jordans  und  sein  in  czwitracht  und  vcintschall 
mit  den  heydeu,  diu  sich  daun  sclhs  vor  in  müssen  besorgen.  Item 
des  selben  abeutes  an  dem  selben  freytag  dum  dritten  Lig  Junii  als 
wir  cylend  von  dem  Jordan  zogen,  do  sah  wir  zu  dem  ersten  die 
stat,  do  unser  herr  den  pliuden  gescheut  macht  pey  Jericho.  Item 
darnach  do  sahen  wir  die  stat  des  pawmes  pey  Jericho,  do  Zacheus 
auff  steyg,  der  Höret  publicanorum,  do  zu  Christus  sprach,  er  solt 
cylend  her  ab  steygen.  ,Wann,  Zachee,  ich  will  in  deinem  hauss 
beleyben.  Das  gclück  ist  deinem  hauss  getan.'  An  der  selben  stat 
noch  ein  pawn  ist  des  selben  gcwechs,  den  man  heiss  arboren  zicco- 
more  etc.,  der  do  trogt  sacuam  ficum,  milchig  veygen.  Item  dor 
nacli  an  dem  selben  obent,  dem  freytag  dem  111  tag  Junii,  kom  wir 
spet  in  die  stat  Jericho,  (fol.  47)  die  wir  besahen,  in  der  selben 
stat  unser  herr  beherwert  was  in  dem  hauss  Zachee,  do  aplas  ist 
VII  jar  und  XL  tag,  in  der  seihen  stat  wir  beliheu  die  selben  nacht. 
Item  nach  mittor  nacht  zu  haut  stund  wir  null'  und  zogen  gen  Je- 
rusalem umb  guten  mittentag  in  dem  spitul  in  unser  herberg,  dar 
ynnen  wir  ruten  und  nach  der  müdikeit.  Item  darnach  ümb  vesper- 
czeit an  dem  selben  abent  ging  wir  auf  den  perck  Syon  an  die  stat, 
do  dor  heylig  geist  kom  in  die  jungem  auf  das  Ostreich,  das  gar 
kostenleich  und  löblich  mit  gülden  gcmoltcu  tüchern,  tcbichen  und 
czelten  und  mit  andern  köstlich  zirheyten  zubereit  was,  die  dy  künig 
von  Engelaut,  Franckreich  und  andern  herrn  dor  zu  geben  und  ge- 
schickt haben  etc.  An  der  selbigen  stat  des  heyligen  geistes  hört  wir 
löbliche  vesper  und  complet  von  den  selben  vesten,  die  do  sangen,  die  do 
purfusen  an  der  selben  stat  mit  grosser  zyruug  und  loblikeit  zyre  und 
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herlikcit  zu  »lein  ersten,  darnach  sangen  die  aiuieru  zeit  »ler  Christen  flu 
ye  ein  nach  »ler  amlcrn  nach  yrem  sylen.  Item  nach  »ler  vcsperezcil 
zu  haut,  an  »lein  seihen  ahent.  gesament  der  Nazardin  und  die  nhcr- 
sten  von  »ler  stnt  zu  Jhcrusalem  vor  dem  tempel  und  sperreten  »leu 
tempel  auff  und  Hessen  den  (fol.  48)  gardian  sein  prüder  und  uns 
pilgrum  dar  ein,  Urlaub  zu  nemen  von  dem  heyligen  grab  und  von 
den  heyligen  steten  des  tempels.  Also  von  stunden  au  dem  abent 
silchleu  wir  die  heyligen  stet  des  tempels  mit  gesang  der  letaiiion 
und  collecter  von  den  steten  und  nach  der  mitternacht  hörten  wir 
iness  lesen  auf  dem  heyligen  grab  ,de  sepulcro  sacro*  und  ein  selmess 
auf  dem  perg  Calvaric  filr  die  prudersebaft  und  für  alle  unser  vorfor- 
dern sele  und  alle  gläubig  sei  und  säst  auf  dem  perg  Calvaric  vil 
löblicher  gesproclmcr  mess.  Darnach  ging  yder  man  und  liam  Urlaub 
von  den  heyligen  steten  und  beval  sich  got  etc.  und  pey  hören  auf 
den  tag  warn  gcsainmont  vor  dein  tempel  der  Nasardin  und  die 
obersten  von  Jerusalem  und  spereten  den  tempel  auff  und  Hessen 
uns  her  aus.  Item  also  neclist  am  suntag  als  pald,  als  wir  aus  dem 
tempel  wurden  gelassen,  ging  wir  alsampt  in  einer  proccssen  auf  den 
perek  Syon  und  hörten  »lo  die  lobUchon  hoch  gesungen  tag  mess  und 
köstlicher  zirlichkcit  gesungen  ward  des  selben  muls  on  der  hocli- 
wirdigon  stat,  do  got  den  heyligen  geist  bet  geschickt  den  jungem, 
und  »Io  selbst  hört  wir  auch  vil  löblicher  gesproclmcr  muss  noch 
pillikeit  des  heyligen  tags  oder  liochwirdigcn  festes,  »lo  selbst  do 
der  hcylig  geist  in  die  jungem  kom.  Item  dar  nach  als  (fol.  49)  die 
mess  ein  cml  betten,  ging  wir  in  das  closter  des  selben  pergs  Syon 
und  assen  alle  mit  dem  Gardian  und  den  Parfusen,  die  uns  betten 
geladen,  und  hotten  »lo  ein  löbliche  Wirtschaft  an  dem  tag  auf!' dem 
selben  heiligen  perg  Syon,  dar  auf!'  dann  Christus  liett  sein  leezte 
Wirtschaft  an  dem  heyligen  antlas  tag,  auff  dem  selben  perg  ich  nach 
tisch  sliefT  noch  tisch  uncz  pis  vesper  czeit.  Item  dar  nach  ging 
wir  in  unser  spital  und  herberg,  dor  in  wir  beliben.  Item  am  tag 
stund  wir  frfi  auff  und  gingen  noch  eins  an  die  heyligen  stet 
auff  den  ölperg,  in  das  tal  Josaphat,  zu  unser  fraweu  grab  und  zu 
den  andern  heyligen  steten  zu  Jhenisalem  und  komen  wider  umb 
mitten  tag  auff  den  pcrck  Syon  und  horten  mess  auff  dem  selben 
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jieiu  Syon  an  der  stat  de»  lieyligen  geistos  und  als  die  ein  und 
lietten,  do  ging  wir  her  ab  zu  der  stat,  do  got  das  wirdig  sacra- 
ment  hat  auf  geseezt  und  die  fiiss  der  junger  gewasclien,  und  autl 
der  seihen  stat  hört  wir  auch  niess  und  Hessen  Sunt  Johanns  lnynnc 
sogen  und  truueken  dio  do  aus  dein  kclch  und  gingen  dar  nach  lieyni 
in  unser  spiial  oder  herberg. 

Item  des  seihen  abentes  des  tags  umb  vesperczeit  zoch  wir  aus 
zu  Jheru8alem  und  (fol.  50)  reyten  in  ein  dorflf,  heist  lleta  nova,1) 
und  do  war  wir  die  selben  nacht.  Item  am  dinstag  (7.  Juni)  do 
kom  wir  gen  Romain*)  frfl  ein  or  auf  den  tag  und  do  beleih  wil- 
den seihen  tag,  wann  die  galein  noch  nicht  herwider  kumen  was. 
Item  am  mitwoch  (tj.  Juni)  kom  wir  zu  der  galein  und  bereytten 
uns  zu  und  an  der  selben  mitwoch  nacht  des  vierden  tags  sties  wir 
von  land  und  furen  von  dann  und  körnen  gen  Limisse3)  in  ein 
stetlein  zu  einem  schloss  des  kfmigreichs  zu  Zypern.  Item  am 
sanistag  (11.  Juni)  do  selbst  man  unsern  lierren  und  uns  allen  vil 
cre  erpot-,  haupt  leut  des  selben  sloss  und  stat  von  des  küniges  von 
Zypern  wegen.  Item  darnacli  für  wir  her  wider  heymwartes  den 
weg,  als  vor  geschriben  stet,  den  wir  hinwartes  vor  gefaren  waren, 
und  körnen  gen  Venedig  zu  der  pforten  Saut  Nyclas  am  gilt  des 
mors  poy  Venedig  am  samstag  umb  mitten  tag  ein  wenig  do  vor, 
das  wir  do  selbst  zu  Saut  Niclaws  dennoch  moss  horten  vor  rechter 
lisch  zeit,  wann  mau  den  selben  samstag  (13.  Aug.)  vastest  unser 
frawen,  der  tag  was  am  moutag,  do  selbst  wir  hclibcu  den  selben 
samstag,  suutag  und  (fol.  51)  den  tuonlag  unser  lieben  fraweu  lag 
(15.  Aug.)  mit  grosser  frewden.  Amon. 

(fol.  52.)  Item  in  dem  tcmpcl  zu  Jherusalcm  holt  man  ultag 
newnnerley  mess.  Item  die  ersten  das  sind  die  Ynndier,  die  Saut 
Thomas  gelauben  halten.  Dy  andern  hoisseu  Greey.  Dy  dritten 
Jacobwitton.  Dy  vierden  Latyni.  Dy  ITuiflen  Saraconi.4)  Dy 
sechsten  Armonia.  Dy  sybenden  Kurgy.5)  Dy  achten  Nosterc.*) 
Dy  newnten  Maroni.7) 

')  Beit  Annoba.  *)  Wollt  verschneiten  für  Rarnta.  >)  Limisso).  *)  Su- 
riani,  Syrier.  ‘)  (leorgitcn.  6)  Nestoriauor.  ')  Maroni ten.  Sonst  nuuucu 
die  Pilgeracbrifteu  immer  nur  sieben  Setten. 
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Wann  Jhcnisalem  ein  benant  stat  ist  in  aller  worlt  und  licylig 
geheissen  von  cristen  und  von  heyden  und  von  judcn,  dar  Qmb  ym 
zu  lob,  der  die  stat  gclieyligt  bat  und  zu  gedechtnfiss  ctlicli  siele, 
sonderlich  das  rathaus,  dar  ynn  er  licrtticlich  durch  unsern 
willen  geslagon  wart  und  dymiiticlieh  da  goantwort  hat  dem  richter 
I’ylato;  an  der  seihen  stat  im  liauss  ist  noch  eine  schone  capell,  ein 
alter  mit  einem  vergattertem  venster  geiu  mittag  wercz.')  Die  sefil 
seiner  gnislung  stet  noch  verspert  in  dem  tempcl  de«  heyligen  grabs, 
sy  ist  tunckel  prnwn  inermel  und  runllllmlh  span  dick  gerunt  mit 
nach  dem  cirekel,  do  vor  prfint  alle  czcit  ein  lamp.*)  Czwen  weyssc 
pliasterstein  lies  die  selig  Klciui  (fol.  93)  aus  dem  llecze  prechcn, 
dar  auf  Crislns  gestanden  ist,  do  er  der  anclag  antwort  und  des 
richtors  frog.  Die  seihen  stayn  ligen  noch  auf  einem  hohen  swi- 
pogen,  der  da  sticht  über  die  gassc,  dy  man  nent  Licostratus.*)  Das 
ratlmus  hat  drey  tür  gen  mittag  wercz,  die  erste  got  in  ein  marstal, 
sy  ist  einer  klofter  weit  mit  einem  nydern  swypogen;  die  ander  ist 
vicrecket  hoch  und  weid,  do  durch  ist  unser  licrr  geurteilt  mit  dem 
krewcz  gegangen,  die  seih  tür  ist  zu  gemawrt;  zu  der  dritten  tür 
get  man  syhen  Staffel  auf,  sy  ist  fünf!'  span  hoch  und  also  weid,  als 
oben  gemalt  ist4)  Ms  ist  zu  mercken:  von  der  zu  gemaurten  tür  ist 
unser  licrr  Jlicsus  Cristus  mit  dein  krewcz  aborez  in  der  gassen 
durch  den  swipogen  gen  tal  gegangen  gein  Untergang  der  sunnen 
hundert  und  IA  Xll  sclirit,1)  da  sein  truwrige  muter  unser  fraw  mit 
andern  frnwen  gestanden  ist  auf  einem  pol  zu  der  lincken  hant  ze 
schawen  iren  liehen  sim  unsern  licrren,  den  sy  schemlich  gehandelt 
sacli  und  helruht  mit  seinem  plnt  und  viel  do  selb  nider  in  am- 
maehtan.  l)o  seihst  ward  hin  nach  ein  capell  gepnwt  in  iren  oren 
mul  hicss  nach  krichischcr  sprach  zu  Saut  Maria  der  allmächtigen. 
Von  der  seihen  (fol.  f>4)  stat  vier  und  I,XXX  schril  hin  all  pas 


')  Diese  Onpellc  wird  sonst  nur  selten  erwähnt  (Tolilcr,  Top.  I.  223  f.). 
’)  Tolilcr,  < inlgntha  342,  3)  Tolilcr,  Topogr.  I,  211!.  ')  iliiil.  227  f.;  diese 

Details  sind  nen.  Vgl.  die  sonst  von  den  Pilgerscbriftcn  gegebenen  Distan- 
zen bei  Tolilcr,  Tnpogr.  I.  240 — 212;  die  Augnben  unseres  l’ilgcrs  differiren 
alle  und  stimmen  mit  keiner  der  uns  lieknnuten. 
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nider  ein  gasse  ist  die  stat  verczeichent  an  einem  eck,  da  die  drey 
fassen  in  ein  ander  gen,  da  Christus  nider  sanck  linder  dein  sweren 
krewcz  nicht  verr  von  dem  yndern  purgtor,  von  dann  der  Symon 
kom,  der  im  betwunglich  halff  das  krewcz  tragen.  Kr  gegen  über 
die  gossen  stet  ein  altes  weytes  gomawrtes  tor,1)  dar  ander  die  wcy- 
nenden  frawen  stunden,  zu  den  er  sprach  ,lr  löehter  von  Jhorusa- 
lem,  nicht  weint  über  mich,  waynt  über  euch  selber  und  über  ewer 
sün‘.  Von  dom  ock  auff  die  linck  haut  gen  des  reichen  monss 
hause  wercz  newnezig  schrit  hebt  sich  an  ein  gestaffelte  gassen,  CXX 
sclivit  auff  wercz  gein  Untergang  der  sannen,  die  er  swerlich  ge- 
stigeu  ist  mit  dem  krewcz  Dar  nach  sind  CCXC  schrit  gerichtes 
durch  die  leng  Uber  weihte  gassc  gen  mittag  wercz  piss  zu  dem 
ynnern  swarczen  purgtor;  von  dem  selben  tor  bin  aus  pis  pol  Gol- 
gata,  dar  auff  Christus  gekrewzigt  ward,  sind  CLII  schrit,  also  hat 
er  das  krewcz  getragen  IX  hundert  gemein  schrit,*)  die  ich  mit 
fleiss  magnigvalt  gemessen  hau.  Auf  dem  selben  pol  get  ein  stein 
stig  (fol.  65),  die  bat  XVI II  staffeln.  Das  loch  in  dem  velsse,  dar 
in  das  krewcz  gestcckct  bat,  is  dritt  halber  spannen  tieft",3)  do  selbst 
beugt  ein  leuchter  mit  XXXIX  lampen.  Von  dem  selben  loch  sylsai 
spann  unter  den  linckcn  arm,  als  Christus  am  krewcz  hing,  ist  ein 
weite  lange  krünsse  sich  legt  ein  man  dor  ein,  die  sich  gespalten 
bat  aber/,  durch  den  velss  zu  der  zeit  des  liertcn  Sterbens  Christi; 
seyn  truwrige  Hinter  und  Sant  Johanns  mit  andern  seligen  frawen 
sind  unter  dem  pol  bin  dun  gestanden  zu  der  lincken  baut  Christi, 
au  der  selben  stat  haben  die  swarcu  tristen  von  Indio  ein  capcll  in 
eren  unser  frawen  und  Sant  Johanns,  als  oben  vcrczciclient  ist  linder 
dein  erucifix.1)  Zu  non  zeit  ist  unserm  herren  Christo  die  sun  ge- 
scliyn  sebreins  auf  sein  halhs  angesicht  auf  die  linck  seyten,  also 
das  er  den  gerechten  sclulcber  mit  seyiiem  schaden  bedeckt  lmt  vor 
der  sunnen.  Sein  heiligs  angesicht  hat  er  abkert  von  der  stat  Jhe- 
rusalem  und  ist  gegangen  gein  unter  gang'  der  sunnen  gegen  uns 


')  Tobler,  Topogr.  I,  258.  *)  Tublcr,  Topogr.  I,  235  giebt  genau  dieselbe 
Zahl  fiir  den  Schmerzensweg  iiu  fünfzcbiiU-ii  Jahrhundert.  5)  Tohler,  flol- 
galha  282  f.  ')  Tobler,  Golgatha  235—  207. 
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der  römischen  haydcn  gehofft.  Zu  der  selben  zeit  was  der  (fol.  59) 
pol  Calvaric  nusswendig  der  stat  nicht  verr  von  dem  purgtor,  als 
vor  gesrhrihen  ist,  der  nu  in  der  stat  ist.  Darfimb  ist  Jlicrusalcm 
nicht  an  ein  andre  stat  gepawt  wurden,  als  etlich  sprechen,  wann 
sie  nicht  hoher  noch  nider  gepawt  mocht  werden,  als  auch  denn 
wissenlich  ist,  die  sie  rechte  gesehen  han.  Die  criütcn  haben  ein 
gross  tail  zu  oberst  in  der  stat  bin  zu  gepawt  piss  zu  dem  ausscru 
purgtor  gein  Untergang  der  sunnen  zu  ereil  dem  heyligen  grab  und 
|»erg  Galvano,  die  |>aid  in  einem  lempel  verslossen  sind.  Der  tem- 
pel  inwendig  hat  nach  dem  langwerg  CX  schrit,  nach  der  prait 
LXV1I,')  nicht  verr  do  von  gein  mittag  wercz  steil  noch  die  czwey 
grosse  spital,  dor  ynn  czwen  orden  mit  krewezten  iren  anfang  gehabt 
han,  des  sint  die  spitler  zu  Prewssen  und  zu  Rodis,  als  oben  ver- 
czeicheut  ist.  Das  alles  mit  sampt  der  langen  obern  gassen,  do  der 
Patriarch  wout,  ist  nun  umb  griffen  mit  der  rinckmawr,  aber  gen 
mittag  wercz  am  end  der  stat,  do  Cayphas  und  Annas  gewollt  hat 
piss  her  ab  zu  dem  köstlichen  paw  Salomonis  ist.  die  stat  mit  sampt 
der  mawr  nider  gelegt  und  zu  worffen,  das  das  velt  da  (fol.  57) 
selbst  gra  varb  ist  von  dem  mörter  der  zerstrewten  mawr  Sala- 
monis  .... 

Kn  folgen  in  lateinischer  Sprache  kurze  der  heil.  Schrift  entnommene 
Notizen,  die  Baugeschichtc  Jerusalems  betreffend. 

Item  ich  zoch  gen  dem  fern  Raut  Jobs*)  und  was  aussen  VII 
woclien,  als  man  zeit  tausent  vier  hundert  und  ym  XXXVI  jar. 

Item  ich  Jorg  Plinczing  zoch  gen  dem  heyligen  plut  gen 
Welasenacli*)  und  was  aussen  drey  woeben  Anno  ym  fiinff  und 
vierczigsten  jar. 


fol.  G5.  Vcrzaichnus4)  aller  derjenigen  Nurmberger  Geschlecht, 
welche  zu  Jerusalem  bey  dem  heilig  Grab  gewesen  mul  mohrer 
Uieils  daselbst  zu  Ritter  geschlagen  worden  sein. 


')  Andere  Jlaasse  liei  Tohlcr,  Golgatha  41  f.  ’)  Santiago.  ’)  Wilsnack. 
')  Vgl.  dazn  ilonnayr.  Tasehenhnch  f.  d.  vnterl.  (fesch.  1K12,  S.  llf*. 
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Anno  1389. 
1436. 
1439. 


14f>3. 


1462. 

1464. 

1467. 

1468. 
1479. 


1493. 

1498. 


moa 

1566. 

1585. 

1586. 
1609. 
1611. 
1612. 


Erstlich  ward  Hainricli  Kötzell. 

Conradt,  Erbardt  und  Paulus  die  Ha  Her  Qevettern, 
Peter  Rietter,  Gabriel  Tetzeil,  Peter  Hanrss- 
dörffnr,  Georg  Pfintzing,  der  diesses  büchlein  ge- 
schrieben, Bertlioldt.  Deiclislnr  und  Gabriel  Ffit- 
terer. 

Georg  Kötzell,  der  hat  nachmals  Anno  1459  die 
Capell  zu  Niirmberg,  das  heilige  Grab  genandt,  in  dem 
Neuen  Spitull,  wie  mein  Ahriess  zu  erkennen  gibt, 
machen  lassen. 

Ulrich  Kötzell. 

Sigmundt  und  Alexius  die  Haller  Gevottern  und 
Sebaldt  Rietter  der  Elter. 

Niclaus  Muffel  der  Elter,  wie  auch  seine  zween 
Söhn  Niclaus  und  Gabriel  genant. 

Martin  Kötzell. 

Sebaldt  Rietter  der  Junger,  neben  Eustachio 
Rietter,  Hans  Tücher,  Sebald  Pfintzing  und 
Martin  Löffelholtz. 

Wolff  und  Sebald  die  Kötzell. 

Stephan  Paumgärtner,  Thomas  und  Christoff 
die  Löffelholtz  gebrndor,  Georg  Kötzell,  Ul- 
rich Schütz  unnd  Martin  Kreess. 

Michell  Kötzell. 

Christoff  Ffterer. 

Martin  Soliweicker. 

Carl  N fitzell.1) 

Hannibal  unnd  Joachim  die  Rietter  gevetlcrn. 
Lucas  Fridericb  llöhaiin. 

Bcncdix  Göller.*) 


’)  Stütze l(?)  •)  ITorinnyr  a.  n.  O.  giebt  noch  1U22  .laknb  Ketzer  an. 
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Girnand  von  Sehwalbach. 

1440. 

Die  Beschreibung  der  Reise  des  Girnand  von  Schwalbach 
nach  dem  heiligen  Grabe  vom  Jahre  1440  ist  in  einer  Gieasener 
Handschrift  (No.  162,  saec.  XV,  4°)  enthalten,  welche  Conrad  Pendel 
aus  dem  eigenhändigen  Berichte  eines  Teilnehmers  (der  Name  ist 
in  der  Handschrift  nicht  zu  lesen)  zu  Klebcrg  1462  (oder  1463,  da 
ilic  vierte  Ziffer  verwischt  ist)  abschrieb.  Aus  dem  Inhalt  der  Be- 
schreibung heben  wir  nur  Folgendes  hervor. 

Am  12.  Jlitrz  1440  verliess  (1.  von  Schwalbach  Kleberg  (südwestlich 
von  Giessen)  and  gelangte  über  Mainz,  Speier,  Basel,  Zürich,  Innsbruck 
narb  Venedig.  Interessant  sind  einige  Vcrlmltnugsnussregela  und  Winke, 
welche  er  den  deutschen  Pilgern  für  die  Zeit  ihres  Aufenthalts  in  der  Mar- 
ruastadt  giebt.  Zunächst  bemerkt,  er,  dass  mau  nur  in  deutschen  Herbergen, 
welche  eben  Niemand  anders  nls  deutsche  Pilger  aufnehmen  dürfen,  Unter- 
kunft suchen  solle  (fol.  2).  Bei  der  Ucberfahrt  nach  dem  h.  Lande,  führt 
er  weiter  fort,  sind  die  Galeen  stets  deu  Galeazzen  vorzuzichn;  freilich  ist 
der  Preis  für  einen  Platz  auf  crstcren  bedeutend  hühcr,  nls  auf  den  Ua- 
leaszcn,  auf  welchen  man  nicht  mehr  als  10  Ducaten  zahlt,  aber  für  Speise 
und  Trank  selbst  zu  sorgen  hat.  Diese  Selbstbeköstigung  empfiehlt  sich  auch 
bei  der  Fahrt  auf  einer  Ualcc,  weil  ein  Deutscher  von  der  Zehrung,  die  der 
Patron  „nach  welscher  Weise"  giebt,  nicht  satt  wird.  Mehr  als  70  oder  80 
Pilger  dürfen  auf  solchem  SchifTe  nicht  sein;  auch  hat  der  Patron  die  Pflicht, 
keine  Kaufuiaunsgiiter  als  Fracht  eiuznnehmen.  Was  ein  Pilger  alles  auf 

Rßhrtebt  Mebmor.  7 
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(las  Schiff  mitzunehmeu  hat,  wird  ausführlich  aufgcziihlt; ')  einen  Hühner- 
korb  mit  10  bis  12  Hühnern  soll  keiner  vergessen.  Ausführlicher  als  jeder 
andere  Pilger  handelt  der  unsrige  über  die  Trinkgelder,1)  die  man  auf  der 
Fahrt  und  im  h.  Laude  geben  müsse  (fol.  5): 

„Item  zum  ersten,  wun  man  von  dem  scliiHb  schicket  nmb  gc- 
loyde  abo  zudredon  von  dem  schyffo,  mcnlicli  cyn  kloyn  grossen. 
Item  dem  komitter  II  grossin,  der  daz  scbyff  regert.  Item  II  grossin 
dem  schriber.  Item  1 grossin  dem  baron.  Item  I grossin  dem  sclie- 
rer.  Item  IIII  grossen  dem  ober  unnd  under  kelnner  unnd  ober 
unnd  under  kach  iglicher  pilger.  Item  I grossin  den  schützen  unnd 
knechten,  die  dem  koimnitter  uuud  baron  das  schyft'  helflen  regeren. 
Item  I grossin  den  knechten,  die  uns  zu  lande  luerten.  Item  VII 
dokaten  unnd  XVII  grossen  zu  Jaffa  dem  herren  von  Gassara,*)  da 
gibt  man  iglichem  eyn  balet.  Item  I grossin,  als  mir  geyn  llauia 
körnen,  von  dem  esel  zu  kortesy.4)  Item  I grossin  zu  Ledya  zu 
zolle.  Item  I grossin  von  dom  esel,  als  mir  von  Lydca  koinen. 
Item  I docatcn  unnd  XVII  grossin  zu  Itama  von  dem  esel  zu  rech- 
tem lono.  Item  II  grossin  zu  Itama  dem  hont  unnd  schriber  vor 
ir  recht.  Item  III  grossin  dem  patronen  vor  syne  esel  unnd  kost 
auch  zu  Rama.  Item  II  gross  in  zu  Emaus  eyn  zu  zolle  unnd  I zu 
kortesy  von  dem  esel.  Item  V grossin  zu  Jherusalcm  dem  Nasser- 
din*) unnd  dem  konssal6)  vor  ir  recht.  Item  III  Schilling  in  dem 
dail  zu  Josophat  von  uuss  lieben  frauwen  grab  zu  zolle.  Item  II l 
Schilling  uff  dem  berge  Oliveti  vor  der  kirchen  zu  zoll.  Item  II 
grossin,  als  mir  des  ersten  in  den  tempel  gingen,  dem  Nasserdyn  zu 
zolle.  Item  eyn  grossin  zu  Bethlehem,  als  mir  in  die  kirchen  gingen, 
zu  zolle.  Item  I grossin  zu  Bethlehem  von  dem  esel  kortesy.  Item 
I grossin,  da  Sent  Johans  geborn  wart,  zu  zoll.  Item  I gross,  als 
mir  widder  geyn  Jherusalem  körnen,  von  dem  esel  zu  kortesy.  Item 
IIII  grossin  dem  Nasserdin,  als  mir  daz  ander  male  in  dem  tempel 
warn,  zu  zoll.  Item  XII  grossin  dem  Nasserdin  zu  geleyden  zu 


*)  Vgl.  die  darauf  bezüglichen  Angaben  unten  in  der  Reiseinstruction. 
*)  lieber  Trinkgelder  siche  sonst  obeu  X.  21».  J)  Vgl.  oben  S.  23  f.  4)  cuur- 
toisic,  Trinkgeld.  ‘)  Vgl.  oben  S.  21.  *-)  Dieser  Nnmu  (Consill)  für  eiuen 

muslimischen  Beamten  ist  sonst  nicht  nnchzuweiscu. 
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dem  Jordan.  Item  1 grossin  zu  Jericho  von  dem  csel  zu  kortesy. 
Hem  I Schilling  an  dein  berge,  da  uuss  lieber  herre  die  XL  dage 
fast  Item  1 grossin,  als  mir  widder  geyn  Jherusalem  körnen,  von 
dem  escl  zu  kortesy.  Item  II  grossin  unnd  II  Schilling  dem 
Nasserdin,  als  mir  daz  dritte  male  in  dein  tempcl  warn,  zu  zolle. 
Hem  I docaten  dem  Nasserdin  unnd  dem  Sanssere1)  unnd  Drutzcl- 
man  unnd  II  grossin  zu  kortesy.  Item  XVII  grossin  unnd  II  Schil- 
ling an  der  w(urbc?)  von  dem  csel  zu  loue.  Item  II  grossin  zu 
Bethlehem  zu  zolle.  Item  I grossin  zu  ltama,  als  mir  widder  dar 
tjuamen,  von  dem  escl  zu  kortesy.  Itcin  V s(chilling)  zu  liama  zu 
huss  zinss.  Item  II  grossin  zu  Jaffa,  als  mir  widder  dar  quemeu, 
von  dem  esel  zu  kortesi.  Item  dyt  obgoscliribcn  muss  cyn  iglicli 
person  geben  unnd  ist  venediger  montz  unnd  gilden  XXVIII  grossin 
eyu  docaten  uiuid  11 II  Schilling  oyn  grossen.”*) 

Wo»  Schwolbach  weiter  über  die  Reise  noch  dem  b.  Laude  und  den 
Aufenthalt  daselbst  berichtet,  ist  nur  eine  trockene  Aufsälilung  der  Städte, 
welche  er  berührt,  uud  der  heiligen  Stellen,  welche  er  in  üblicher  Weise  be- 
sichtigt. 


')  Gemeint  ist  wohl  der  Bandjak.  ’)  Ueber  die  Geldverhältnisse  siehe 
oben  S.  16  f. 


7* 
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IV. 

Anonymus  von  Donaueschingen. 

1441. 

Eine  Hs.  der  Fiiratenbcrgischen  Bibliothek  in  Donnueschingen  (No.  4M 
des  Kataloge«  von  Barock,  23  Bl.  4°)  an»  dein  15.  Jahrhundert  enthält  die 
Beschreibung  der  Heise,  welche  eiu  Anonymus  im  Herbst  1441  von  Venedig 
aus  mit  seinem  Bruder  in  das  heilige  Land  unternahm. 

Dieselbe  bietet  nur  in  geringen  Einzelheiten  ein  Interesse.  Ueber  Kbodus 
wird  berichtet: 

„Item  dar  nach  furen  wyr  OCCCC  welscher  inyln  zu  cyner  insei 
genant  llodiss  und  ist  undertlmu  den  Johauneser  licrcu  und  ist  eyn 
port  und  eyn  ortt  dor  kristeuheit  und  ist  eyn  guttc  feste  stad  und 
hat  fornen  am  mere  eyn  starcken  festen  eck  dorn1)  und  uff  der 
ander  sytten  XII  synwel  dorn  und  wan  sie  ir  nit  bedurften  zu  der 
were,  so  sint  oben  wint  molen  dar  uff  gericht  und  malen  ir  mel  dar 
uff.*)  Und  der  raezmeister  von  Rodus  hat  syn  sloss  am  mere  by 
dem  grossen  dorn  und  dar  nach  haben  die  andern  ritter  und  bereu 
ir  sunder  sloss  umb  müert  und  urnb  graben  und  von  igliehcn  Zungen 
und  sprachen  der  selben  ritter  heren  haben  ir  besunder  huss  und 
wonung  in  dem  selben  geschloss.  Und  in  dem  selben  schloss  ist 


')  Es  ist  wohl  dor  St.  Nicolunstkurm  gemeint.  s)  Spätere  (jnellen  neu- 
nen 13  oder  14  Windmühlen. 
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oy»  köstlich  spytal  und  hat  gross  friheit  und  (fol.  2)  gcnnd ; welcher 
licre  oder  bylgcrein  kninck  wirt  und  begert  dar  in  zu  kouien  und 
slirbet  er  dar  innc,  so  hat  er  abloss  und  genad  von  pin  und  schul- 
dcu  aller  syner  syudo.  Und  darnach  lit  die  stad  Kodis  versorget 
mit  yren  dornen  und  mit  yrcu  bolwercken,  mueru  und  graben  und 
sint  zu  liodis  wol  by  CCCCC  rittcr  heren  und  si  haben  gar  eyn 
hcrlichcn  garten  ligen  vor  der  stad,  den  nenet  inan  das  paradysse, 
der  ist  gar  lustig  und  gar  schon  von  nianchcrloy  bäumen  und  stend 
dar  in  cyn  dorn,  dar  ufT  stend  wint  molen  und  synt  kolt  brunnen 
by  den  dornen  und  ist  zu  geliebt,  das  die  wint  molen  das  wasser 
her  ulF  zieheut  und  gisset  sich  uss  iu  die  rynncu  und  die  selbeu 
rynnen  synt  zu  den  betten  im  garten  gericlit.’’1) 

Hie  Tilger  Ironien  in ’Akkii  und  müssen  flir  das  Geleit  imeh  Jerusalem 
S2U  luienlcn  geben,  lieber  Caiia,  Sichern,  Caperonum,  Nazareth,  Nain, 
Nablus,  Scbastc  erreichen  nie  Jerusalem,  wo  sic  alle  heiligen  Stellen  in 
üblicher  Weise  besichtigen.  Zu  dem  Tempel  des  h.  Grabes  haben  die  Heiden 
■len  Scfalil8sei  und,  während  diese  selbst  zu  jeder  Zeit  hineingehen  dürfen, 
gestatten  sie  den  Christen  den  Eintritt  nur  drei  Mal'),  wofür  die  Barfösser 
jährlich  hundert  Ducaten  zahlen  müssen.  Vier  MSnche  aus  vier  verschiede- 
nen Ländern  sind  alle  Zeit  in  dem  Tempel  ihr  ganzes  Leben  hindurch. 

Die  Rückfahrt  vou  Palästina  wird  nur  kurz  berührt  und  scbliesst  mit 
einer  Beschreibung  des  Grabes  St.  Simeons  in  Zara. 


')  Diese  Angaben  sind  neu.  ’)  Fabri  I,  34f>  (vgl.  Tobler,  Golgatha  407) 
berichtet,  dass  den  Christen  der  Tempel  nur  zweimal  im  Jahre  unentgeltlich 
geöffnet  war;  sonst  war  es  Sitte,  dass  jeder,  welcher  das  Eintrittsgeld  ein- 
mal bezahlt  hatte,  dreimal  im  Ganzen  das  heilige  Grab  besuchen  durfte. 
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V. 

Ulrich  Leman. 

1472-1480. 

Sechs  Jahre  lang  hat  sich  Ulrich  Lemau  nus  St.  Uallcu  in  Gesell- 
schaft von  Rittern  und  Kauf  leuteu  in  den  Ländern  aufgeh  alten,  von  denen 
er  ans  in  seinem  Reisewerk  Kunde  giebt.  Dasselbe  ist  in  einer  Münchener 
11h.  (Cgm.  692)  aufhewnhrt,  welche  96  Bl.  in  klein  Fol.  umfasst.  Das  erste 
Bl.  trägt  das  Wappen  L.'s,  dessen  in  der  Bitte  geteilter  Schild  auf  der 
einen  Seite  einen  halben  schwarzen  Adler  in  gelbem  Grunde,  auf  der  andern 
ein  rot  und  weisB  gestreiftes  Feld  zeigt.  In  der  Einleitung  zu  Beiuem 
Reisebericht  (fol.  2—8)  spricht  L.  von  der  deruinstigen  Wiodereroberung  des 
b.  Landes,  in  welchem  durch  göttliche  Gnade  die  llanptkirchen  uuzerstört 
erhalten  geblieben  siud,  obwohl  es  den  Christen  verbotet!  war,  sie  auszu- 
hauen.  Nach  nltcr  Sage,  die  L.  selbst  von  eiuem  Heiden  in  Jerusalem  hörte, 
würden  die  Türken  ihren  Glauben  vernichtet!,  wofern  Bic  die  Kirche  des  hei- 
ligen Grabes  zerstörten ; ')  deshalb  warteten  sie,  bis  jene  von  reibst,  zumal 
sie  schon  bedeutende  Spuren  deB  Verfalls  zeige,  cinBtürzte.  In  Bethlehem 
schützte  ein  göttliches  Wuuderzcicbcn  die  Kirche  der  Geburt  Christi  vor 
den  Heiden;  denn  als  diese  sie  abbrechen  wollten  und  mit  der  Capelle  der 
h.  drei  Könige  begannen,  so  erschreckte  sic  eine  grosse  Schlange  dermassen, 
dass  sie  alle  sofort  hiuweglicfun.'J)  Unter  den  Anweisungen,  welche  L.  für 
Pilger  giebt,  befindet  sich  auch  der  Rat,  nie  die  Hand  mit  ansgestrecktem 
Daumen  zu  erheben,  denn  wer  dies  thue,')  müsse,  ebenso  wie  derjenige. 


')  Prophezeiungen  auf  den  Untergaug  des  Islams  siehe  bei  Röhricht, 
Scriptorcs  quinti  belli  sacri  minoren,  Genevae  1879,  I,  S.  XL1H.  *)  Zn  die- 
ser Sage  vgl.  Toblcr,  Bethlehem  87 — 89,  ’)  Dies  wird  uns  sonst  nicht  erzählt. 
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welcher  eine  Moschee  oder  da»  Grab  eine»  Türken  betritt,  »einen  christlichen 
Glauben  ahschwörcn,  — oder  sterben.  Von  den  Wegen  nach  dem  b.  Lande 
nennt  L.  den  Landweg  durch  Ungarn  über  Conxtantinopcl,  ferner  zur  See 
von  Neapel,  von  Genna  und  von  Venedig  ans.  In  erste  rem  Orte  findet  man 
wenig  Gelegenheit  zur  Ueborfahrt,  mehr  in  Genua,  obgleich  dort  vorwiegend  Segel- 
schiffe ohne  Ruder  zu  finden  sind,  »o  da»»  bei  ungünstigem  Winde  die  Reise 
«ich  sehr  verzögern  kann.  Von  Venedig  aus  gehn  jedes  Jahr  acht  Tage 
vor  Himmelfahrt  ein  oder  zwei  Pilgerschi ffo  ab,  »ach  wenn  nur  wenig  Pilger 
znr  Mitfahrt  da  sind. 

Der  Re  rieht  über  die  Reise  nach  Palästina,  welche  Leinen  1472  von 
Venedig  aus  auf  einer  Galee  dos  Andren»  Cnutarini  zugleich  mit.  5.7  andern 
Pilgern  unternahm,  beginnt  in  unserer  Handschrift  auf  fol.  8. 

Am  Freitag  nach  St.  Johanncstag  (26.  Juni)  verlässt  das  Schilf  den 
Hafen  und  gelang!  am  Souutag  nach  St.  Jacohstag  (26.  Juli)  nach  Rhodas, 
über  welches  L.  sich  ausführlicher  verbreitet,  da  er  dort  längere  Zeit  gelebt, 
nnd  ein  eignes  Hau»  gehabt  hat.  Er  berichtet  zunächst,  dass  die  Genuesen, 
als  sic  einst  an  einem  stillen  Sonnabend  die  Stadt  hätten  überfallen  wollen, 
gefangen  nnd  zum  Bau  des  Hafens  gezwungen  worden  seien;')  ausserdem 
erwähnt  er  noch,  dass  der  Herzog  Philipp  von  Burgund  für  50.000  Gulden 
den  St.  Nicolausturm  (1461)  hätte  bauen  lassen.1) 

Am  Mittwoch  nach  St.  Jacobi  (29.  Juli)  verlässt  L.  wieder  Rliodus  und 
passirt  den  Golf  von  Adalia,  an  welchen  sich  die  Sage  von  den  Sirenen 
knüpft,*)  gelangt  nach  Salinis  auf  Cypcrn  nnd  landet  zehn  Tnge  später  be.i 
Jaffa.  Der  Hinaufzug  nach  Jerusalem  hietet.  nichts  Bemerkenswertes.  L. 
findet  die  Mauer  derSladt  an  vielen  Stellen,  besonders  nach  den  Bergen  hin. 
zerstört,  so  dass  man  „ebenen  fasse«"  hineingehen  kann,  drinnen  ungefähr  2000 
niedrige  llänser.  die  Strassen  verödet,  ohne  Gcwerbthiitigkeit  und  Handel. 
Mit  den  Pilgern  besucht  er  alle  heiligen  Stellen  in  der  Stadt,  in  Bethlehem 
nnd  nach  dem  Jordan  zu,  deren  Aufzählung  (fot.  17 — 4.7)  unterlassen  bleiben 
kann,  weil  sie  absolut  nichts  Neues  bietet.  Der  Ritterschlag  am  li.  Grabe, 
welchen  sich  übrigens  L.  nicht  erteilen  lässt,  kostet  8 Unräten,  von  denen 
der  Sultan  vier,  die  andern  die  Barfüsscr  bekommen.1)  Die  letzteren,  von 
denen  einige  dreissig  Jahre  lang,  ohne  hcrauszukommen.  in  der  Grabeskirehe 
»irh  aufhaltcn,  erhalten  aus  dem  Kloster  Zion  ein  Mal  täglieh  ihre  Speise. 
Im  Kloster  zu  llelhlehem  befinden  sich  deren  21;*)  sie  besonders  haben  von 
den  Heiden  viel  zu  leiden,  denen  sic,  sobald  jene  cs  verlangen,  Speise  geben 


')  Dasselbe  berichtet  Fabri,  Evagal.  III,  257;  Tücher  361a.  *)  Vgl. 

Berg.  Die  Insel  Rhodos  I,  124.  Die  übrigen  interessanten  Nachrichten  über 
Rhodos  haben  wir  bereit»  im  Wochenblatt  der  Jnhanniterballey  Brandenburg 
ISMO.  No.  1,  veröffentlicht.  *)  Von  den  übrigen  Pilgerschriften  sonst  nicht 
erwähnt.  ')  Toblcr,  Golgatha  S.  242;  von  einer  Verteilung  dieser  Summe 
wird  sonst  nichts  berichtet.  5)  Diese  Zahl  ist  neu  (Toblcr,  Bethlehem  215), 
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müssen.  Um  ihren  Mishandlungcn  zu  entgehn,1)  verlässt  der  Klostcrpfürtuer 
mit  unsern  Pilgern  den  Ort  nml  schifft  sich  später  mit  ihnen  ein,  zugleich 
mit  einem  andern  Mönche,  welcher  in  Khodus  Heilung  vou  den  Wundeu 
sucht,  die  er  in  Bethlehem  vou  den  Heiden  empfangen  hat.  Bei  der  Rück- 
kehr  aus  dem  h.  Lande  besucht  L.  Oypern,  sicht  dessen  König  Karl,1)  einen 
sehüuen  dreissigjährigen  Mann  in  Nicosia,  nach  dessen  hinnen  Jahresfrist 
erfolgtem  Tode  unser  Keiscnder  hei  der  Beisetzung  in  der  St.  Nicolauskirche 
xn  Fainagusta  gegenwärtig  ist.  Noch  Nicosia  ist  ein  Teil  der  Krdu  überge- 
fiihrt  worden,  welche  um  die  dreissig  Pfennige  des  Judas  äuge  kauft  ward, 
der  andere  Teil  kam  nach  Itom  in  den  Campo  Santo;  in  diesem  Boden  ver- 
west ein  Körper  innerhalb  dreier  Tage.J)  ln  einem  Kloster  der  Stadt  nn 
der  Ringmauer  liegt  der  unversehrte  Leichnam  des  deutschen  Grafen  Jo- 
hann von  Montfort,  welcher  heilig  gesprochen  wurde  mul  noch  nach  seinem 
Tode  grosse  Wuuderzeichen  that.  Ucbcr  Limissol  kehrt  L.  noch  Khodus 
zurück,  wo  er  den  Winter  hindurch  bis  zum  '20.  Mai  1473  bleibt. 

Au  diesem  Tage  (fol.  44)  verlässt  L.  auf  einem  ganz  aus  Cypressenholz 
gebauten  Schiffe  des  Miser  Johan  Laudo  ans  Candia  die  Iusel,  und  he- 
giebt  sich  zunächst  nach  Pamagusta,  dessen  Handel  jetzt  sehr  znrückge- 
gangen  ist,  weil  die  christlichen  Kaufleute  es  vorziehn,  mit  ihren  Waaren  in 
dio  Länder  der  1 leiden  direct  zu  fahren,  während  diese  früher  seihst  nach  Fiinia- 
gusta  kamen.4)  Am  5.  Juni  schickt  sich  L.  zur  Iteise  nach  Tripolis  an,  von 
wo  er  nach  drei  Togen  nach  Beirut  roitet  und  zwar  immer  nur  des  Nachts, 
während  er  sich  den  Tag  über  aus  Furcht  vor  dun  Heiden  vcrborgcii  hält. 
Khenso  wie  Tripolis  ist  Beirut  zu  einem  Dorf  herahgesunken,*)  doch  ist  sein 
Handel,  besonders  mit  Edelsteine!!  and  Spezereien,  welche  über  Damaskus 
aus  „St.  Johanns  Land"  kommt,  noch  bedcuteud.  Am  Flusse  vor  der  Stadt 
heündet  sich  eine  St.  Georgs-Capelle,*)  an  welche  sieh  die  Sage  von  der 
Drachentötung  knüpft.  In  der  Stadt  selbst  ist  die  St.  Salvatorskirche 
mit  einem  von  G Barfüsseru  bewohnten  Kloster.  Nach  fünf  Tagen  verlässt 
L.  Beirat  auf  dem  grössten  Schiffe  damaliger  Zeit.  Dasselbe  gehörte  dem 
Genuesen  Franc  esco  Giustiniaui  und  fuhr  mit  200  Christen  und  900  Hei- 
den, welche  die  Mekkawallfuhrt  antraten,  gen  Alexandria.  Von  dorl  will 
unser  Keiseuder  mit  zwei  Edelleuteu,  von  denen  der  eine  ein  „Graf  vou 
NapolB,  Herr  von  Mongolium"  war,  die  Iteise  durch  die  Wüste  nach 
dem  Sinai  antreten,  muss  aber  wegen  der  Feindseligkeit  der  Araber  davon 
abstelin  und  begnügt  sich  damit,  eine  knize  Beschreibung  des  St.  Kathnriucu- 
Klosters  und  des  Sinai  (fol.  53—55)  in  seinen  Bericht  nufzunehuien.  Am 
12.  Juli  verlässt  er  Alexandria  und  kommt  am  24.  wieder  nach  Khodus,  wo 
er  bis  Anfang  September  bleibt. 


’)  Vgl.  Tobler,  Bethlehem  210.  *)  Der  Köuig  Jacob  LI  (nicht  Karl)  von 
Cypern  (1460—1473)]  »tarh  in  der  Nacht  vom  6.— 7.  Juli  1473.  *)  Vgl. 
Tobler,  Topographie  H,  272  f.  *)  Vgl.  Heyd,  Gesell,  des  Levantehandcls  im 
Mittelalter  II,  450,  welcher  unsere  Stelle  bereits  benutzt  hat.  *)  Heyd  II, 
400  ff.  *)  Uumppeubcrg  243 n,  Tücher  300a. 
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„Item  «ff  V.  setember  für  Ich  aber  im  «amen  gotz  uss  von  lto- 
<lns  geu  Harut  und  Dumuscus  und  Chipro  zu,  aber  uff  ainem  klainen 
schiff,  ist  genanit  gnlpcrca,  und  kam  gen  Jlarut  uff  LX  setember, 
sind  sechshundart  und  fünfzig  mil;  wir  battent  aber  vast  gut  wind, 
aber  so  Ich  vor  von  Berat  gesait  Imin,  so  Ion  Ich  cs  jetz  ain  ston. 
Ich  belaib  ze  Barat  funff  tag,  dar  nach  für  Ich  von  Barut  gen  Do- 
mascus  zu,  das  ist  zwo  tagraisen,  und  uff'  dem  weg  nit  ferr  von 
Domascus  bi  zwo  inill  liaist  das  tail  von  Boerssi,1)  in  dem  selben 
taill  ward  die  arcli  gcmachat  durch  Noc,  als  unser  licrr  die  wäll 
verdarpt  durch  wasser,  als  Noc  sin  husfrowan  und  kind  dar  in  tätt 
und  ain  par  von  aim  jetlichen  tier,  als  denn  die  geschrilt  usswist, 
und  nebet  dem  tail  do  ist  ain  berg  und  dar  uff  ain  closter,  liaist  der 
berg  Sordonay,  von  dem  Ich  da  sagen  wil. 

Item  zwuschut  Barut  und  Domascus  ain  tagrais  am  licuuff  ritten 
ist  der  borg  Sordonay  genampt,  uff' dom  selben  borg  zogt  got  Abra- 
liam  die  slat,  do  er  sinen  sun  Ysaac  opfran  solt,  und  do  Abraham 
sinen  sun  opfran  und  töden  wolt,  do  der  engel  im  daz  schwertt 
oder  messer  enpfieng,  wie  denn  die  gesehrifl  uss  wist,  und  uff  dem 
selben  berg  ist  ain  schöns  closter  in  der  er  Sant  Mary  gcmachat 
und  ist  uff  ainem  folsan  au  aincr  wcrlichcn  stat  erltu  wen,  dar  inu 
sind  kriechisch  liiunch  und  ist  die  fest  der  selben  kilchen  uff  unser 
frowen  tag  im  setember  (8.  Sept.).  In  disem  dosier  an  dem  end, 
da  Abraham  sinen  sun  Ysaac  geopfrat  wolt  haben,  ist  ain  hupsebi 
kilch,*)  iu  der  selben  kilchen  liinder  dem  altar  in  ainer  mur  ist 
unser  frowen  bildnuss  genialat  in  ainem  halben  schwibogen  und  ain 
ancr  hullziner  taffel  genialat,  wie  sy  ir  kind  sogt,  ob  der  gurtal 
liinufr,  (fol.  Bü)  hat  och  Sant  Luc  genialat  und  ist  mit  isninen  giitrin 
versorgat  und  ist  so  alllllntsch  gescliaffcn,  daz  mau  kum  das  gcmäld 
von  dem  bildnuss  unser  frowan  mag  sccbcn,  aber  vor  zitten  schwitzte 
alwäg  uss  der  brust  unser  lieben  frowen  liild  611  tröpfly,  aber  jetz 


')  Kt*  ist  das  Thal  ilcs  Nähr  Bardany  bol  Zalilch  gemeint  (Ritter,  Asien 
XVII,  10&;  vgl.  Wilbrand  169;  Stephan  von  (ln  wippen  berg  243).  *)  Ucttcr 

St.  Maria  von  Seidnaja  vgl.  Thietmar  14,  17;  Pocockc  II,  194 — 11NJ  und  die 
Details  bei  Kitter  XVII,  256-266. 
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so  schwitzt  noch  hut  bi  tag  an  ir  fest  ain  unser  frowen  lag  im  sc- 
tember  den  selben  lag  von  ainer  vcsper  zu  der  andren  öl  trftpfli, 
die  nss  der  brust  gond  unser  frowen  bild,  und  denn  so  kont  alle  die 
crislen  dar  den  aplas  ze  gowunncn,  dio  in  den  sollten  landen  sind. 
Ich  bin  do  gesin,  do  die  fest  was,  und  mnn,  duz  ob  funf/.ig  Limit 
tristen  do  ze  mal  do  werint,  cs  sind  aber  iren  ain  tail  und  dax  mer- 
tail  bös  cristen,  die  vil  abergloben  band,  die  grad  ain  wesen  (Tirent, 
wie  die  lmiden,  die  der  bapst  für  ketzer  git,  dar  von  Ich  vor  gesait 
han,  und  daz  selb  öl  fassat  man  und  hatz  in  grosser  revereutz,  da/, 
ist  hail  sam  für  all  presten  und  siechtngcn  und  schwint  da/,  öll 
numer,  sait  man,  wie  wenig  ains  sin  hab  und  wie  lulzel  ains  sin 
bruclit,  so  wurkt  es  grad,  als  wen  sin  fil;  diiz  wirt  gefürt  in  alle  land. 

Item  dar  nach  am  henin  ritten  der  stat  Domascus  do  komenl 
wir  zu  aim  hoeben  borg,1)  lit  grad  an  der  stat  uif  der  lingen  sitten, 
der  ist  tttr,  daz  nmner  nuntz  dar  uiT  grünst  noch  wachst,  der  sclbs 
berg  ist  verflucht  durch  Kayms  sund,  wan  uflf  dem  selben  berg  do 
erschlug  Kaitn  sinen  hrudar  Abell,  die  Itcd  Adams  die  ersten  sun 
warent  Ulf  dem  selben  berg  ze  obrast  da  ist  a klains  gmur  von 
ainem  klainen  husly,  daz  was  das  erst  1ms,  das  je  in  der  weit  ge- 
macht ward,  dar  inn  wonate  fil  Adam  mit  sinen  sunen,  so  si  by  irem 
ffich  warent.*)  Item  dar  nach  koment  wir  uff  den  andren  sitten  der 
statt  Domascus,  nit  gar  ain  lialbi  tutschi  mil  von  der  stat  do  ist 
ain  kilch  under  der  erd  verborgen,  daz  es  die  liaidon  nit  wissent, 
wan  man  dar  über  hinain  gat,  wenn  mnn  von  Jerusalem  geu  l)o- 
inascus  wil,  aber  uff  der  kilchen  da  ist  ain  kilch  bull',  dar  iuu  man 
die  cristen  koflut  vergrabt,  die  ze  Domascus  sterben  t,  deren  Ich  ain 
da  hain  gehulffen  begraben;  die  selb  kilch  buist  Sant  Pauls  kilch,*) 
wan  si  in  Sant  Pauls  er  gewicht  ward  . . . 

Es  folgt  die  Bekehrnngsgescbichte  des  Paulus. 


')  Dsehebel  Kasiun.  *)  Diese  arabischen  Hagen  siehe  im  Detail  bei 
Ritter  XVII,  1299,  vgl.  auch  Stephan  v.  Gomppeuberg  242a.  *)  lm  Merdsch- 
as-suffar,  wie  die  meisten  Pilgeruehriften  berichten  (vgl.  l’ococke  II.  174); 
das  llaua,  wo  Panlns  in  Dnmascns  cinkehrte  „in  der  graden  Strasse"  (Ta 
rik  cIMaslakitu)  wird  heute  uoeb  gezeigt  (Ritter,  Asien  XVII,  137U). 
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(fol.  57)  Item  Domascus  die  ist  ain  fast  ain  alti  stat,  die  ist 
jetz  geschätzt  als  gross,  da/,  dar  inn  achtzig  Lusit  huser  sond  sin, 
die  ist  das  erste  maul  gobuwt  worden  von  Abrahams  diener,  der 
do  hiess  Domastus ;')  daz  ist  ain  schöni  edli  stat  und  von  aller  kof- 
manschatz  fast  rieh,  dar  inn  vast  fil  träflelicher  richer  koflut  sind, 
haiden  und  cristen.  Do  Ich  dar  inn  waz,  do  starb  ain  haidnischcr 
kofman,  den  schätzt  man  rieh  für  dru  mal  hundart  tusit  ducaten, 
deren  richer  fil  dar  inn  ist.  Sy  ist  och  foll  aller  spetzory  cdelgo- 
stain  von  allen  Sorten  über  träffolich  fil,  die  uss  Yndia  hcruss  kond, 
und  da  fint  inan  koflut  uss  allen  orten  der  weit  von  allen  nacion 
der  cristenhait,  uss  India,  Tratyo,  Egipte,  Syria,  Turgy,  Judan, 
haiden,  cristen,  Turgan,  Tattan  und  dryerlay  juden  und  achterlay 
cristen  und  ist  die  stat  vast  lustig  mit  bomgarten  gatitz  umb  gen 
mit  fil  flussender  wasser  bächen  und  bronnen  in  wendig  und  uss- 
wendig  und  dar  inn  unsäglich  fil  folks  und  dar  inn  soptil  costlich 
werk  lut  und  hat  ain  jetlichs  antwerch  sin  sondregi  gassen  und 
stelt  ain  jetlicher  sin  arbait  oder  krom  für  sin  hus  und  wio  fil  folks 
inn  die  stat  ist,  so  sind  die  bottig  der  mertail  tag  und  nacht  offen, 
aber  ze  nacht  schier  vor  ans  jotlichen  gewelb  oder  bottig  brunt  ain 
oder  dry  ampalen  und  schlaulfent  fil  lut  ze  nacht  da  selbs  umb  die 
bänk  von  der  kiili  wegen  und  fint  man  umadurn  ain  den  märten  die 
spis  gekoclmtt  von  allerlav,  von  wes  man  gcleben  sol,  und  nit  allain 
ze  Domascus,  aber  suss  och  umadum  in  allen  stätlen  der  liaiden- 
schaft,  wan  si  in  iren  huser  sälten  kochent  und  kochant  uss  der 
maussen  suber  vor  jederman  an  der  gassen,  aber  sy  essen  t fast  wüst 
und  unsuber*).  Und  inn  der  stat  Domascus  hat  der  Soldan  ain  fast 
ain  sohöns  und  starke  schloss,  dar  inn  der  her  von  Domascus  inn 
wonntt,  es  sind  och  in  der  statt  fil  cristen  und  kätzer  kilchon,  es 
ist  och  ain  schon  schöni  kilch  in  unser  frowen’)  er  erbuwen,  daz  ist 
pfarrkilcli  der  Kriechen,  die  haiden  band  aber  daz  tach  herab  gc- 


')  John  v.  Manmlevillc  410  Betreibt:  Damasios,  die  Bibel  nennt  ihn 
Kliener.  *)  Ueber  den  Markt  von  Damiwcus  vgl.  die  höchst  interessante 
Studie  von  Wetzstein  in  der  Zeitschrift  <1.  Deutsch.  Morgen!.  Gesellschaft  XL, 
8.  476—525.  *)  Keniset  ee-Sittah;  vgl.  Kitter  XVII,  1413. 
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worffen,  don  cristcn  zu  schand,  die  ist  unbcdckt,  das  cs  dar  in  regnen 
mag  uff  die  alter  und  umadum  hin,  die  wcnd  die  liaiden  nit  be- 
dekcn  Ion,  dar  in  volbringent  die  cristen  ir  amt  all  sonnatag  und 
suss  al  tag,  dar  inn,  verniin  Ich,  lig  libhaflig  der  nambaftig  Jo- 
hannes Domasccnii.  Die  statt  ist  also  lustig  von  guttom  goschmakt 
von  mengerlay  wasser,  roswasscr,  bomavantzcn  und  bisem  wassor 
und  suss  von  mengerlay  guttcr  röch,  als  bisem,  zibeto,  algalya1 *) 
und  pulffcr  von  Chipro  benyvy  von  ustornx3),  wan  sich  die  liaiden 
dar  mit  sich  vast  sprengent  und  rochant  von  des  glitten  gcscbmaks 
wogen,  sind  all  botligen  fol  und  xo  ring  umb  dio  stal  sind  vil  bom- 
garten,  dio  wintor  und  somar  gross,  rosen  und  bluiiicii  trngcnt,  diu 
vol  singiter  fogel  sind,  die  mer  (fol.  58)  den  winter  singent,  denn 
den  somar;  cs  ist  akain  winter  aber  nit  do.  Diso  bomgarten  gond 
zwo  mil  in  rings  wis  umb  die  stat  und  sind  die  besten  frucht  von 
ullerlay,  die  leb  je  versucht  hain,  und  deren  als  fil,  daz  das  gantz 
land  dar  von  lebet;  man  finl  vil  der  wingartten,  daz  die  trulicn 
winter  und  somer  aiu  den  reben  stond,  die  als  grossi  her  band, 
als  ain  clainer  tum  und  grad  goldfarw  und  akain  kcrnaii  dar  inu 
oder  stain,  als  süss,  als  ain  hung,  die  lond  sie  ston  an  den  reben, 
daz  si  winter  und  somer  friscli  trüben  hanil,  sy  hand  ocli  vil  uff  den 
traben  und  uff  aller  frucht,  wan  sie  nun  wasser  trinkent.  Es  ist  das 
aidelichcst  und  lustigasts  und  faistast  land,  daz  leb  je  gesechen  liain, 
über  Olli  lender,  über  das  gelopt  land  und  Jerusalem  und  Alcayre 
und  Kgipton  land  und  von  der  siimicn  nider  gang  bis  der  suniieu 
uff  gang,  wo  Ich  gewandlat  baiu , waiss  leb  ir  geliclt  nit.  Ich  bin 
zwa  mal  dar  inn  gesin  und  hain  lang  dar  inu  gewonat;  si  von  ir 
selb  ist  nit  dar  nach  also  lustig  und  so  coschlich  erbuwen,  aber  die 
frucht  des  ertrichs  ist  so  gut  und  die  fasti,  das  Ich  des  glich  nit 
waiss  uss  diser  stat,  wie  Ich  vor  gesait  bau.  Da  hain  Ich  gesechen 
uss  gon  uff  ain  tag  funfxehan  tusit  cümel  ticr  gclodcit  mit  kofman- 
sebatz,  die  in  India  furent.  Von  Domascus  mag  man  ritten  rüwek- 
lich  in  IV  tagen  gen  Jerusalem,  daz  sag  Ich  dar  umb,  das  Ich  wider 


l)  Wol  Galanga wurzel;  vgl.  Heyd  II,  591.  *)  Storax  benzoin,  also 

Benzoii;  vgl.  Heyd  II,  575  f. 


Digitized  by  Google 


— 109  — 

umb  uff  min  materi  kom,  aber  dar  zwuschett  (int  man  fil  halger  stet, 
dar  von  Ich  sagen  wil,  aber  for  hin  so  wil  Ich  vucli  sagen  gar  von 
der  gclegcnhait  des  lands  Domnscus. 

Item  vor  der  statt  Domascus  bi  zway  armbrost  schützen  da  ist 
ain  kilch  hoff,  da  die  kriechen  sich  lond  begraben,  und  ain  mitten 
im  kilch  hofT  da  ist  ain  loch  ufT  der  erd,  ain  dem  selben  ort  sass 
Sant  Jörg  uff  sin  pfört,  do  er  die  junkfrowen  wolt  erlösen  von  dem 
traken,  und  mit  in  aim  stund  von  Domascus  bis  gen  Barult  do  der 
trak  was;  dar  ain  hat  Ich  zwen  tag  zo  ritten,  wan  cs  zwo  tagraisen 
sind,  und  da  selbs,  da  Sant  Jörg  uff  sin  pfiirt  sass  in  dem  selbigen 
kilch  hoff1),  da  genist  jedermau  an  dem  koltan  wo,  wer  da  wachat, 
cristcn  und  liaiden,  daz  jederman  in  IX  tagen  ledig  wirt.  Do  Ich 
da  was,  do  lagenl  bi  VII  mcnschnu  do,  die  krank  warent  und  war- 
talanl  des  zit  der  nun  tagen,  daz  sie  gcncscul.  11er  nauch  wil  Ich 
vucli  sagen  von  dom  tail  Ebron  und  tal  Manibrc,  die  gen  Jerusalem 
zu  ligent,  und  Nasarct,  die  balgen  stett.” 

Oie  nun  folgende  flüchtige  Beschreibung  von  Hebron  und  Aufzählung 
der  nm  Jerusalem  liegenden  heiligen  SUlttcn  bietet  durchaus  nichts  Neue«; 
dann  fährt  der  Autor  fort: 

„Iteiu  als  ir  nun  gehört  haud  die  halgcn  stett  zu  guttcr  mauss, 
als  Ich  gcsechen  und  geschriben  hain  des  halgcn  lands,  so  Ion  Ich 
cs  jetz  hin  für  ain  ston,  wie  wol  Ich  dar  nach  von  Domascus  uss 
uff  XVII  des  ersten  winter  tnonalz  mit  dem  vor  genamten  schiff, 
dar  mit  Ich  gen  Bai  ul  und  Domascus  kam,  wider  umb  gen  Kodes 
für  und  dar  nach  wider  umb  gen  llarut  und  Domascus  und  Alexan- 
dria und  die  selbigen  land  durch  wandtet  und  durch  faren  bin  vom 
zwa  und  sibelzgislon  jar  bis  uff  das  acht  und  si betzgistest 
jar,  daz  wil  Ich  jetz  nun  ain  laiisscn  ston  von  der  kilrtzi  wegen,  das 
Ich  nutz  me  dar  von  schrillen  wil,  und  wil  ain  end  machen  und  zum 
lelztan,  do  Ich  von  den  selbigen  land  von  Kodes  liaitu  wertz  für,  do 
sass  Ich  uff  ain  grosso  gale,  die  was  ains  von  Perponya8),  der  was 
aiu  Catalo,  hiess  Fransi  Bene,  das  was  uff  VII  ahrellcn  im  acht 
und  sibclzgislcn  jar  und  furent  gen  der  ynscl  Sisilia  zu  . . . 


')  Vgl.  (Inrnpiienbcrg  242a.  ’)  Perpigimu. 
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L.  giebt  weiterhin  Nachricht  von  den  Inseln,  die  er  auf  dem  Wege  nach 
Sicilien  besucht.  Am  1.  Mai  gelangt  er  nach  Messina , wo  er  zwei  Jahre 
wohnt.  Von  einer  späteren  Reise  von  Malorca  nach  Rhodas,  die  er  auf  dem 
.Schiffe  des  Joban  liertran  ans  Catala»1)  (fol.  02)  mituiacht,  erzählt  L.  ge- 
legentlich. Er  verlässt  1478  die  Insel  uud  geht  über  Neapel  nach  Rom,  wo 
er  eine  Anzahl  Kirchen  besucht,  welche  er  alle  mit  ihrem  Ablässe  (fol.  08— 73) 
aufzählt.  Ein  Anhang  (fol.  74—30)  schildert  seine  späteren  Reisen,  die  er 
1480  wiederum  nach  Sicilien,  von  da  noch  Florenz,  l’isa,  Marseille  und  zu- 
rück nach  St  (lallen  unternimmt;  Historisches  über  Muhamcd  und  einzelne 
Angaben  Uber  Schiffiswesen  schliessen  unsere  Handschrift 


')  Ontalonien. 
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Sebald  Hieter, 

1479. 

Die  Handschrift  der  Heise  Sebald  Kielers  von  Nürnberg,1)  welche  wir 
benutzten,  befindet  Bich  auf  der  königl.  Bibliothek  zu  München  (Cod.  gern. 
No.  378)  und  umfasst  138  Blätter  in  4°:  sie  ist  nicht  das  Original,  sondern 
eine  Abschrift  des  fünfzehnten  Jahrhunderts.’)  Der  Bericht,  welcher  für 
die  Kritik  der  Tucher'schen  Keisebcsclireibung  von  Wichtigkeit  ist  und  für 
die  Geschichte  der  mittelalterlichen  ilandelswcgc  nach  dem  Orient  interessante 
Erläuterungen  und  Beiträge  bietet,  besteht  aus  5 Teilen. 

Der  erste  Teil  (fol.  1—29)  enthält  die  Heise  nach  Palästina,  welche 
Hieter  in  Ucmeinscliaft  mit  Haus  Tücher  dem  Aelteren,  dem  Doctor  Otto 
Spiegel,  „der  durchlcuchtigenn  furstenn  Herrn  Ernsts  kurfurstenn  nnd 
Hern  Albrechtz  gebrudern  hertzogen  in  Sachssenn  Cantzier“,  und  dessen 
Diener  Peter  Pyrcs  1479  antrat.  Im  Ganzen  sind  die  Ergänzungen  Bie- 
ters zu  der  Beschreibung,  welche  Tücher  von  dieser  Reise  gegeben  hat, 
nicht  von  grossem  Belang,  doch  lassen  sich  über  die  Quelle  von  Tücher  und 
seine  Benutzung  derselben  einige  Aufklärungen  geben.  Dio  Heise  nach  Ve- 
nedig wird  von  Hieter  nur  kurz  geschildert.  Von  Nürnberg  aus  schlossen 


’)  Ein  Geschlechtsbuch  der  Stadt  Nürnberg,  früher  im  Besitz  der  Fa- 
milie Hieter  (User,  im  Brit.  Museum  No.  124G8;  vgl.  N.  Archiv  für  ältere 
deutsche  üesckichtskuudc  1879,  IV,  349)  giebt  vielleicht  noch  weitere  Auf- 
schlüsse über  die  Heise  8.  Kielers.  ’)  Eine  andere  Handschrift  des  XVI. 
oder  XVII.  Jahrhunderts  in  4°  befindet  sich  in  der  Bibi.  Egerton  (No.  190U) 
zu  London,  welche  aber  die  Jahre  1474  und  1479  angiebt,  in  dcuen  8.  Bieter 
gepilgert  sei  (vgl.  N.  Archiv  1879,  IV,  377). 
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sich  den  Pilgern  an  der  Legemeister  vom  Franen-Bruder- Kloster  daselbst  mit 
seinem  Knechte,  welche  Ober  Venedig  nach  Kom  reiten  wollten,  and  ein 
junger  Gesell  aus  Breslau,  Valentin  Scheurl,  welcher  auch  nach  Jerusa- 
lem zog.  In  Venedig  logen  sie  im  deutschen  Hanse  zur  Herberge,  „Hanns 
Tücher  in  seiner  kammer  und  Ich  Sebolt  liietter  in  Peter  Im  Hoff  kammer, 
die  ettwe  der  niendel  gewest  ist"(!).  Auf  Anraten  Hanns  Kuewsels 
und  Peter  Schneyders  wird  Polo  Mnffo  als  Knecht  angenommen,  wel- 
cher in  Damnscus  bei  Kaufleuten  in  Dienst  gestanden  hatte  und  die  ara- 
bische Sprache  verstand.  Der  bei  Tücher  auch  erwähnte  Patron  Miser  Au- 
gustin Contarini,  welchen  sie  zur  Ueberfahrt  dingen,  ist  derselbe,  der 
Sebald  Bieters  Vater  vor  15  Jahren  bereits  nach  Jerusalem  geführt  hatte. 
Der  Bericht  über  die  Fahrt  nach  dem  h.  Lande  uml  Uber  den  Besuch  der 
h.  Stätten  ist  ebenfalls  kurz  gefasst,  wofür  er  als  (Iruud  Folgendes  angiebt: 

„Hem  wasa  nun  heilig  Stclte  auf!  dem  porg  Syon  genannt,  da 
ytzo  dass  Parfusscr  Closter  ist,  auch  im  Tempel  des  heyligenn  Grabs 
und  au  andern  Kunden  allenthalben  im  heyligen  laudt  sind,  wie  dy 
nach  Ordnung  von  denn  pylgramen  besucht  werden,  was  auch  aplas 
an  denneu  suudcrlich  ist  und  was  gepet  an  den  heyligenn  stetten 
auch  sunderlich  gesungen  und  gosprochenn  werden,  ist  alles  in  einem 
lateinischem  puchlein,  das  ich  auch  hab  in  einem  Tcutschen  puch- 
lein, das  mein,  Sebolt  Rietters,  Vatter  seliger  da  von  verzeichnet 
hat,  gar  ordennlich  begriffenn,  dar  umb  Ich  das  alles  nit  beschribenn 
hann  ann  diesem  Ennde." 

Der  zweite  Teil  (fol.  29a— 31)  enthält  eine  kurze  Mitteilung  über  die 
gebräuchlichste  Ueiseroute  (der  Kaufleute)  von  Nürnberg  nach  Syrien  zu 
Laude,  wie  Sebald  Rieter  sie  von  einem  Juden  in  Jerusalem  erfahren  hat.1) 

„Item  hernach  ist  beschriben  der  weg  über  landt  von  Nurmberg 
oder  andern  anstossenden  gegnetteu  genn  Jerusalem,  als  mir  Sebol- 
ten  liietter  den  ein  Jude  zu  Jerusalem  angetzeygt  bat,  der  den 
nowlich  dar  vor  gezogenu  hat,  und  berichtet  mioh,  man  moclit  den 
weg  gur  sicher  zielten  und  der  tncrer  tayl  Judetm,  dy  auss  teutsebenu 
landen  gen  Jerusalem  kumenn,  dy  ziehen  den  wog  über  landt. 

Item  erstlich  von  Nurmberg  gemi  Bosstia*)  in  lloluu,  ist 
pey  LXX  teutsclier  meylln.  Item  von  llossna  gen  Loblin5)  auch 
in  Bolan,  ist  pey  XL  teutsch  meyln.  Item  von  Lobliu  gen  der 


’)  Vgl.  oben  S.  10;  den  folgenden  Abschnitt  lmt  Tücher  362  ahgeschricben. 
*)  Posen.  ’)  Lublin. 
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LemborgM  ist  pey  XXX  tontscli  mcyln.  (fol.  30)  Item  von  der 
Leinburg  durch  dy  Walacliey  gen  der  Schot/-*)  ist  pey  XXX  mcyln. 
Item  von  der  Schot-/,  gen  der  Weyssonburg*)  am  Mere,  ist  eine 
Stat  am  ende  der  Walacliey,  ist  pey  XXX  tcutsch  mcyln.  die  bede 
stet  sindt  des  StefTann  Bofada  alitcr  Weyda,  der  ein  lierr  der  Wa- 
laclicy  ist  und  ein  krist,  und  fridlich  durch  sein  landt  zu  zieheun 
ist.  Item  von  der  Weyssenburg  über  oin  Golff  des  Meres  bey  V 
oder  VI  tagreyss  gen  Zschomschonn,4)  ist  ein  Stat  in  der  Turkey. 
Item  von  Zschomschonn  auch  pey  VI  oder  VII  tagreys  gen  Tockat,5) 
ist  auch  ein  köstlich  Stat  in  der  Thurckey.  Item  vonn  Tockat  pey 
XV  tagreysseun  durch  dy  Turkey  genn  Halapp  alitter  Aleppo,  ist 
ein  stat  dcmSoldonn  vonr.  Kayro  zu  gehörig,  dar  in  auch  dy  Venediger 
kanfllcut  vil  handeis  treybn  und  unnttcr  wegen  pyss  Aleppo  sindt  vil 
dorfler,  auch  kleine  stetlein , do  mau  wol  nacht  zil  nemenn  mag. 
Hem  von  Aleppo  genn  Damasco  auch  pey  sybenn  tagreysseun,  ist 
ein  Statt  des  Soldonns,  dar  inn  auch  dy  Venediger  grossen  hanndel 
treybenn.  Item  vonn  Damasco  bey  VI  tagreyss  genn  Jerusalem  zu 
dem  heyligen  grabe. 

Item  durch  dy  Wallachey  nympt  man  geleyt,  dar  nit  gar  sicher 
zu  reyttn  ist.  Item  durch  dy  Turckcy  bedarlT  man  keinss  (fol.  31) 
geleit»  und  man  vindt  gemainlicbcn  aulT  dem  weg  pyss  genn  Alleppo 
stettiglichcn  gevertten  von  den  Turckischen  kaulTlcuttcn,  mit  denenn 
gar  sicher  zu  reytten  ist  Item  von  Aleppo  furter  in  das  Soldous 
landt  muss  man  sich  mit  glayt  und  Trutzei  mannen  n gar  wol  ver- 
sehenn.” 

I)cr  dritte  Teil  der  Handschrift  enthält  (fol.  31—71)  das  Pilgerbuch  des 
Vaters  von  Sebald  Rietcr,  von  welchem  bereits  oben  die  Rede  war. 
Nach  der  mitgeteilten  Stelle  scheint  dasselbe  von  dem  älteren  Bieter  nach 
einer  lateinischen  Vorlage  gearbeitet  gewesen  zu  gein;  der  Sohn  vervoll- 
ständigte cs  durch  Ilinzufügnng  einiger  Einzelheiten.  Seine  Uedentung 
erbebt  sich  nicht  über  die  der  bekannten  Pilgerschriften  ans  dem 


')  Lemberg  (vgl.  Heyd,  Lcvhntehandel  II,  719).  *)  Cbotiti.  3)  Ak- 
jerman;  über  dessen  Bedeutung  siehe  Ilcyd,  Lcvantclmudel  1, 38fr,  II,  317,  398. 
*1  Hamsun,  östlich  von  Sinope;  über  dessen  Wichtigkeit  Heyd  II,  359;  371—372, 
386.  *)  Tokat,  nordwestlich  von  Siwfts. 

Kfthrlrht  • Mr  lauer.  Q 
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15.  Jahrhundert  hinaus,  ist  aber  deshalb  erwähnenswert,  weil  es  auch  für 
Tücher  die  Qnelle  war,  die  er  oft  fast  wörtlich  in  seine  Reisebeschreihnng 
anfnahm. 

Im  vierten  Teile  giebt  Kieter  einen  Auszug  aus  der  Historia  regum 
Terrae  Sanctae,  welche  bei  Eccard,  Corpus  histor.  medii  aevi  II  unter  dem 
Namen  Olivers  sich  findet. 

Auch  in  dem  fünften  Teile,  welcher  die  IleBchrcibnng  der  Kcisc  nach 
dem  Sinai,  nach  Kairo,  Alexandria  und  zurück  nach  Nürnberg  enthalt,  ist 
die  Uebereinatimnmng  zwischen  Ritter  and  Tücher  so  gross,  data  eine  ge- 
meinsame Umndlage  oder  gegenseitige  Renntznng  und  Ausschreibung  der 
Reisetagebücher  gar  nicht  zu  verkennen  ist. 
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VII. 

Georg  von  Gumppenberg. 

1483. 

Der  Bericht  des  Ritters  Oeorg  von  Gumppenberg,  auf  den 
Ilundt  (Stammbuch  des  bayr.  Adels  II,  297)  und  L.  von  Gump- 
penberg (Gesch.  der  Freih.  v.  G.  Würzburg  1850,  S.  219  f.j  vgl. 
auch  hinten  unsern  Pilgercatalog  ad  1483)  bereits  aufmerksam  ge- 
macht hatten,  ist  in  einer  späteren  Abschrift  aus  dem  löten  Jahr- 
hundert (1012)  im  Freih.  Gumppcnberg'schen  Archive  zu  Pöttmcs 
erhalten,  dessen  Besitzer,  Herr  Freiherr  Georg  v.  G.,  uns  in  liebens- 
würdigster Weise  eine  Copie  besorgen  liess. 

Obgleich  der  Inhalt  dein  des  Fabrischou  Berichts  vielfach  ähn- 
lich ist,  liefert  er  dennoch  trotz  seiner  Kürze  manches  Eigenartige 
und  Wertvolle  und  ergänzt  ihn  an  einzelnen  Punkten.  Ein  kleiner 
Anhang  giebt  einen  Ueberblick  über  die  Geschichte  der  Kreuzzüge, 
der  allerdings  nichts  Neues  bietet,  aber  immerhin  doch  literarisch 
interessant  ist;  ollunbur  gieht  das  auf  S.  1 19  aufgefiihrtc  Register  uns 
Namen  von  Pilgern  die  1421  und  1483  das  heilige  Grab  besuchten. 

Ich  Georg  von  Gumppenberg,  Erbmarschalkh  in  Ober-Beyern, 
Kitter,  bin  zuPettmess  an  dem  heiligen Charfrcitag  A.D.1483  (28.  März) 
uusgezogen  undt  darnach  zu  Venedig  am  nächsten  Freitag  nach  Unssers 
Herren  Fronleichnamstag  auf  die  Gnlleen  (30.  Mai)  mitsambt  meinen 
mitbriidern,  so  hierunden  mit  ihren  vappen  gemalt  sein,  zum  heiligen 

8* 
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grab  undt  Jordan  gefahren  undt  dise  heilige  Statt  hernach  beschriben 
alle  gesehen  undt  also  abgemessen  undt  an  U.  Lienhardtstag  (6.  Nov.) 
mit  gesuntem  leib  vider  gen  Pettmess  körnen;  Gott  scy  Lob  undt 
Dankh  gesagt  in  ewigkeit  zu  allerzoit!  Amen. 

Das  ist  die  andechtig  Procession,  die  die  Römischen  Pilgram 
thain  zu  Jerusalem  in  dem  tempel  des  heiligen  Grabs  mit  ver- 
sperrter ThQr,  undt  seint  merckhlich  zehen  Stett  inwendig  dess 
Tempels;  zu  jeder  statt  singt  inan  ein  sonderlich  lobgesang  undt 
spricht  da  knieent  einen  Psalm  von  dem  leiden  Christi  und  nin 
collectn.  So  alle  bilgram  gesambt  sein  in  dem  Chor  des  Tempels 
in  Zween  und  zween  mit  brennenden  kertzen,  als  ouden  gomulilct 
stehet,  so  gehen  sie  zum  ersten  in  ain  kappel,  die  haben  zween  paar- 
filsser  biieder,  daselbst  erschien  unser  Heer  unsscr  Irawen  am  Oster- 
tag,  undt  ist  26  schritt  vom  heiligen  Grab,  in  der  ahseit  gegen 
miteruncht  verts,  in  derselben  Cappel,  alss  man  hineingehet  von  der 
Thür  3 Schritt  zun  der  rechten  handt  in  der  maur  in  einem  tinstern 
vergötterten  fenstcr  dio  Sit  ule  stehet,  daran  unser  lieber  Herr  ge- 
schlagen vurdt  in  dem  Haus  Pilati;  sie  hat  3'/,  Spann  in  der  Dickheu 
undt  ist  hat  braunmorbel  dar  vor;  brennet  allzeit  ein  ampel.1)  Mitten 
in  derselben  Cappel  ist  die  statt  verzuiclmet,  wo  die  heilige  kaysseriu 
Helena  die  3 kreutz  verzuehrt  (?),  welches  dass  creutz  Christi  wflr. 
Darunder  ein  Todter  menscli  wider  auferstanden.  Uuder  derselben 
Cappel  bey  meinen  Zeitten,  als  man  zeit  von  der  gebürt  Christi 
1421  jahr,  hingen  5 königliche  pannier  undt  32  wappenröckh  undt 
vil  ritterliche  vappen  angehefft*).  Von  der  Cappel  *17  schritt  nach 
der  abseiten  gegen  den  aufgnng  der  sonnen  gehet  man  in  ain  ander 
Cappel*),  under  derselben  wonden  ist  ein  fenstcr  mit  zwey  thflren 
undt  ein  altar  darinnen,  die  nent  man  unssers  Herrn  karchen,  darin 
er  versperrt  war  zur  Zeit  seines  loidens,  bis  die  Juden  das  loch  in 
den  felsscu  geschnitten,  darin  sie  dass  creutz  steckhtcu.  Darnach 
hinder  dem  Chor  der  kflrche  ist  ein  Cappel  mit  drey  vermaurten 
fenstern,  da  die  ritter  gelöst  haben  umb  unsers  Herren  klaider;  darbei 


')  Tobler,  (lolgallift  3(13 — 3U9.  *)  vgl.  oben  S.  33.  *1  (tulgallm  332  IT. 
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zuncgst  gehet  man  abwerts  29  Staffel  in  St.  Helena  Cappel,')  die 
hat  wohl  G Pfeiler  undt  altilr,  daselbst  stehet  ein  grosser  wol  gc- 
formierter  stnel  von  stain,  darauf  die  ehegenannt  Kaysserin  gesessen 
zur  Zeit,  da  die  arbeitter  bezwunglich  das  Crcutz  succhten.  Uie 
Cappel  hat  G vcrniaurtc  fenster;  nur  dass  ain  gegen  aufgang  der 
sonnen  ist  ein  wenig  offen,  hinab  biss  11  slafl  linder  den  tiefsten 
umpfigen  stain  wenden,  da  die  atnpcl  leichten,  da  war  das  heilig 
creu tz  Christi,  negel,  cron  gefunden  nach  seinem  leiden  1307  jahr. 

Darnach  steigt  mau  wider  hinauf  in  die  runde  des  tempels  undt 
kombt  in  ein  Cappel,  die  hat  ein  vermaurt  fenster,  da  stehet  ein 
Simpel  stain,  von  einer  marmclstaincrn  saul,  4 Spannen  hoch,  darauf 
Christus  gesessen  ist,  da  man  ihm  die  dörnen  Cron  durch  sein  hl. 
hauht  zwang.1)  Darnach  18  sclirit  kombt  man  zu  ainer  stianernen 
stiegen,  die  hat  18  Staffel  auf  den  Berg  Calvaris,  darauf  vnsscr  Herr 
Jesus  Christus  gestorben  ist  umb  unssers  willen.  Undt  da  ist  ein  schon 
gezierte  Cappel  mit  3 altüren;  sie  hat  ln  der  mitten  einen  vierreckhten 
Pfeiler,  ihre  wandt  seint  gemalt  mit  den  figuren  des  alten  Testa- 
ments, die  sich  dem  leiden  Christi  zuugemessen.  Es  brennen  da  39 
ampel  auf  einein  leichter, *)  dan  die  st&t  ist  heilig.  Das  loch  in  den 
fclscn,  darin  dass  Crcutz  Christi  gcsteckht,  ist  2'/,  Spannen  tief;4) 
von  demselben  loch  7 Spannen  linder  dem  denkchcn  arm,  da  Christus 
an  dem  Crcutz  hing,  ist  eine  lange  weitte  Clufft,  sich  legt  ein  man 
darein,  die  sich  abwerts  den  Felsen  gespalten  bat,  Zur  Zeit  des 
harten  sterben  Christi4).  Unsser  Frau  und  Joannes  mit  anderen  seeligen 
Trawen  seint  von  dannen  under  dem  weeg  gestandon  zu  der  denckhcn 
liandt  Christi,  da  er  an  dein  croutz  hieng.  Au  derselben  statt  haben 
die  schwurt*  Christen  von  liulia  ein  Cappel  gebaut  in  den  eben 
nusscr  flauen  vndtSt.  Johannes;  darnach  alss  man  wider  hinabkomht 
18  schrit  von  der  andersten  Staffel  gegeu  den  undorgang  der  sonnen, 
ist  die  statt  vermerkht  recht  als  mit  einem  grahstoin  ebenschlecht 
mit  dem  Pflaster,  da  die  heilig  draurig  muettcr  gesessen  ist  mit  dem 
Todtcn  leichnamb  ihres  lieben  sohnes,  als  man  ihn  von  dem  Crcutz 
genommen  hat  undt  wardt  daselbst  gesalbet  undt  beraitt  zu  seiner 


')  Golgatha 300  ff.  *)  ibid.  341-343.  *)  ibid.  178.  *)  ibid.  282.  »)  ibid.  286. 


Digitized  by  Google 


118 


begräbnuss1).  Die  7 geselilecht  der  Christen,  die  in  dem  teinpcl  ver- 
schlossen seint,  haben  die  statt  in  grossen  Ehren,  sonderlich  die 
von  Armenia.  Daryber  leichten  8 ampel  mit  armen  leichtem;  von 
derselben  andechtigen  statt  34  schritt  mitten  in  dem  tempel  stehet 
das  hl.  Grab  in  einem  geweihten  gemach  ohne  fonster,  darvor  ist 
gebaut  ein  vierreckhete  Cappel,  ein  altar,  alss  ein  Cammer  wol  ver- 
spert  gegen  dem  Chor  der  kürchen  und  hat  10  sehuech  biss  zu  der 
klainen  innem  thör  nur  31/*  Spannen  weit  undt  5 hoch*).  Davor  stehet 
ein  vierreckhter  stain,  3 Spannen  hoch  von  der  erdten.  Das  hl.  Grab 
hat  nach  derlcnge  1 khiftlcr  1 Spanne  2 glid  meinos  mitlem  Fingers, 
also  lang  und  also  hoch  ist  auch  das  Capellein,  dau  dass  Grab  das 
stehet  an  3 wänden  undt  ist  bedeckht  mit  weissem  merbel  3‘/>  Span 
hoch  von  der  Erden,  aber  der  stain,  damit  das  hl.  Grab  zaicbnet  und 
gespert  war,  ist  ein  grober  schwerer  rauher  veldtstain , 2 Spannen 
dickh  unbebaut,  ligt  auf  einem  altar  in  Cayphas  Haus.  Darvon  nach 
dem  hl.  Grab  24  schritt  gegen  mittemacht  ligt  ein  weisser  glatter 
merbel,  eben  glatt  mit  dem  Pflaster,  schcibicht  als  wie  ein  mflhlstaiu, 
undt  hat  ein  klain  loch  in  der  mitten;  an  diessem  orth  erschien 
Christus  Mariä  Magdalena  nach  seiner  urstandt  in  eines  gärtners 
gestalt.8)  Darnach  singen  die  parfflesser  brüeder  Vesper  undt  com- 
plet  vor  dem  Grab  von  der  urstandt  vnsers  herren.  Darnach  beich- 
ten die  bilgram,  bis  es  finster  wirdt.  Dieweil  gehen  die  Haiden  aus 
dem  Tempel,  undt  sperren  aussen  gar  wol  mit  rigeln  undt  mit  schlos- 
sern ; darnach  beraitten  sich  die,  die  ritterliche  wirdigkeit  empfangen 
wollen  ob  dem  hl.  Grab. 

Von  dem  Tempel.  Der  Tempel  des  heiligen  grnbs  hat  in- 
wendig nach  der  läng  110  schritt  vndt  nach  der  hraitten  GO,  all 
seine  fenster  seint  zugemauert,  dan  ob  dem  hl.  grab  wol  50  Ellen 
hoch  durch  das  kOstlicho  bleylach  gehet  ein  hmgehtes  woitlcs  schcib- 
lachtc8  loch,  darvon  der  tompel  sein  tagliccht  Imt.  auch  ist  ein  klein 
fenster  ob  der  thfir  gegen  mittag  in  der  Cappel;  vnder  dem  berg 
Calvaria  ligt  König  Waldewin  begraben  auf  der  dcnckhen  handt  im 
eingang  vndt  hcr/.og  Gottfrid  von  Hullion  Zu  der  rechten  handt,  der 
das  hl.  Lamlt  gewan  undt,  lebt  darnach  1 1 iiionat;  vor  dersollKMt 

')  Golgatha  346  ff.  *)  ibid.  1 70  ff.  ’)  ibid.  360. 
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Cappel  liehen  des  Chors  ligon  iimlero  7 kiinig  begralien  in  hochon 
wolgeziertcn  gräbern,  die  das  gesegnet  landt  ingclinbl  haben  88  Jahr 
nndt  19  lüg  nach  einander  vndt  war  kläglich  vcrlohrcn  durch  den 
letzten  könig  Guido  nach  Christi  (JebtirL  1187  an  dein  vierten  lag 
des  Munal«  Julii.  Darnach  )ber  3 Jahr,  als  man  zeit  1190,  kam 
Kaysser  Friedrich  der  erst  in  das  hl.  landt  mit  König  Philipp  von 
Frankhreich  nndt  König  Richardt  von  Engclandt,  undt  gewannen 
Jaffa,  Cäsarea,  Accon,  Cigispal?)  undt  Daruthi,  die  scint  allo  zer- 
stört, ausser  von  llnruthi  stehet  noch  ein  tliail.  Von  dem  äusseren 
Burgthor  580  schritt  zeigt  man  die  statt,  da  St  Georg  den  Wurm 
getödt  hat  Itaruthi  ist  anderthalb  Tagereis  von  Damasco.  Da  man 
zehlt  nach  Christi  gebürt  1217,  kam  ein  könig  von  Vngaru  und  Her- 
zog von  Oesterreich  in  das  hl.  Landt  undt  schliffen  nichts.  Darnach 
als  man  zeit  1219  samlet  sich  das  Christliche  Volckh,  gewannen  die 
mächtige  Stadt  Ramuat  vnfern  Cairo  undt  behielten  sie  ein  jalir-,  in 
selbem  Jahr  Ebeadim,  des  Sultans  Sohn,  zerbrach  die  ringemauer  der 
Statt  Jerusalem  vndt  zerwarf  vil  Thurm  darinnen.  Darnach  alss 
man  zeit  1229,  erwarb  h'ayser  Friedrich  mit  weissem  rath  von  dem 
Sultan,  das  er  die  Christen  bleiben  liess  zu  Jerusalem  und  zu  Na- 
zarct,  so  behielten  sic  die  zwei  Stätt  15  jalir.  Da  man  zeit  1244, 
kamen  die  Sarazenen  mit  grosser  macht  vndt  gewannen  die  hi.  Statt 
Jerusalem  vndt  erschlugen  50U0  Christen  und  zerbrachen  alle  kfirchcu, 
darnach  als  man  zält  1248,  kam  zulczt  könig  Ludwig  von  Frankli- 
reidi  undt  gewan  die  ehegenante  Statt  lianmut.  Darnach  in  dem 
negstcu  jalir  hernach  wardt  er  gefangen,  vndt  schmachlich  geschäzt 
vndt  gab  die  Statt  wider  in  den  gewalt  des  Sultans.  Darnach  ist 
eine  Christliche  ritlerschaft  in  das  hl.  landt  kommen,  dan  wür  die 
ihre  papierne  wappen  in  die  winckhcl  heiTteu. 

1512.  Ist  disc  Tafel  beschrieben  worden  zu  Aichstett. 

Namen  der  nun  folgenden  Wappen: 

Gnmppenbcrg,  Czumbern,  Prai tenstain,  Rossel,  Not- 
hafft,  Trugsäss,  Rechberg,  Freyborg,  Schaumberg,  3 von 
Aliuimb- Kgloffstain,  Seibohltstorf,  Haslang,  Pranten- 
stain, Sehen cklien,  N ussdorf,  Nothafft,  Mosspach,M ünchaw, 
Ricdcrcr,  llclrit,  Puchler,  Sunlcr,  Zeller. 
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Die  Reiaeinstruction 

des 

Bernhard  von  Breitenbach. 

HKi. 

Wir  haben  oben  S.  8 bemerkt,  dass  der  Pilger  gewisser  prak- 
tischer Winke  fm-  die  äussere  Einrichtung  seiner  Heise  hodurile  und 
auch  einige  darauf  bezügliche  Nachweise  gegeben;1)  hier  tritt  uns 
eine  von  dem  Palästinapilger  B.  von  Breitenbach*)  für  den  jungen 
Grafen  von  Hanau-Liclitcnberg  entworfene  Keiseinstmction  vor  Augen, 
welche  Herr  Dr.  Löwenfeld  hierselbst  mit  dankenswerter  Freund- 
lichkeit aus  dem  Darmstädtcr  Archive  uns  copirt  hat  Schon  Mär- 
ker’) hatte  auf  unser  Manuscript  hingewiesen  und  Dr.  Bauer*)  einige 
Auszüge  daraus  veröffentlicht,  jedenfalls  aber  kann  die  vollständige 
Mitteilung  nur  erwünscht  sein,  obgleich  der  Verfasser  aus  seiner 
cigonen  Ileisebeschreibung  und  aus  der  Tucherschcn  Instruction*) 


')  Arabische  Lcxicologi  siehe  bei  nrcitciibach  (bei  Peyrab.)  1 15 — 115a;  (dar- 
aus wohl  (Irüucmhcrg)  1 1 nrff  1 1 1 ; Stocknr  15;  Hchwoigger  1(6, 20|;  Walter  v. 
Wulterswyl  8.  112 — (X).  ’)  Lieber  das  ulte  in  Meissen  und  Thüringen  begüterte 
Ueae blecht  der  llreitcnbnch  siche  Knctschkc,  Adclslcxicon  s.  voce  u.  Knotbc, 
Liesch.  des  Oberlausitzcr  Adels,  S.  141.  *)  Anzeiger  d.  genn.  Uns.  18U2, 

8.  70  ff.  •)  DarnuUdter  Zeitung  1875,  No.  112—114.  »)  im  Keyssbucb 
373a — 374a;  sie  ward  14(11  (vgl.  8.  374b)  für  den  Landgrafen  Wilhelm  deu 
Tupfern  entworfen.  Ausser  Brcitcnlmch  hat  sic  auch  I).  von  Hirsrhfcld 
103— litt  stark  benutzt;  ansserdem  geben,  wenn  auch  weniger  umfangreiche. 


Digitizecf  by  Google 


121 


manches  herüber  genommen  hat;  dem  aufmerksamen  Leser  wird  je- 
doch nicht  entgehen,  dass  manche  interessante  Details  nur  hier  zu 
finden  sind. 

Die  eigentliche  Ausrüstung  für  dos  Leibes  Nahrung  und  Not- 
durft erfolgte  erst  in  Venedig,  und  wenn  auch  nicht  jede  Reisege- 
sellschaft die  Mittel  besass,  um  sich  mit  der  Gründlichkeit  auszu- 
rüslcn,  wie  Mergenthal  von  Herzog  Albrecht')  erzählt,  so  bedurfte 
doch  der  bescheidenste  Pilger  einer  Menge  kleiner  Utensilien  und 
Koiseeflckten,  selbst  wenn  er  mit  dem  Patron  auf  vollständige  — für 
einen  deutschen  Magen  meist  nicht  ausreichende  — Verpflegung  abge- 
schlossen hatte,  und  wir  begegnen  fast  in  allen  Pilgerbüchern  darauf 
bezüglichen  Mitteilungen.  Kino  besondere  Aufmerksamkeit  verwandte 
man  auch  auf  die  medicinischc  Ausrüstung,  und  die  meisten  Pilger 
kauften  sich  in  Venedig  einzelne  Arzeneien,  wie  sie  ja  auch  in  un- 
serer Instruction  empfohlen  werden,  oder  brachten  schon  von  Hause 
von  bewährten  Aerztcn  empfohlene  Pillen,  Pulver  und  Mixturen  mit.*) 


so  doch  recht  wertvolle,  Anweisungen:  Porner  147  f.;  B.  von  Eptingen  .'II (i — 
’118;  ScliürpfT  187;  HarfT  57;  .Stockar  70  f.;  Tschudi  28 — 2fi;  Passerhammer 
(im  Anzcig.  d.  gcrnian.  Mus.  1803),  S.  810—  5122;  (IrQncmbnrg,  tSchwnlbach 
(siche  unsere  Excerptc).  Fahri  I,  14.'!  (T.  giebt  nur  ganz  allgemeine  Winke. 
.Sonst  vgl.  auch  Tobler,  Deckblätter  520—524. 

')  Dieser  kaufte,  nämlich  36  Ccntner  Schweinefleisch,  2 Gentner  und 
15  Pfand  Wurst,  21  Ccntner  gesalzenes  Rindfleisch.  1 Centner  und  41  Pfund 
Ochsenzunge,  2 Ccntner  Hühner,  Meerforen.  3 Fustcr  Störe,  22  Centner  ge- 
salzene Hechte.  2 Centner  Stockfische,  00  Centner  Halblische,  35  Centner 
Butter.  0000  Eier,  Ijj  Centner  Aale,  3 Daum  Aepfel.  3%  Ccntner  Honig, 
20  Centner  Käse,  3 Fass  Essig.  2$  Sntir  Erbeis,  2 Satir  Hirse,  1 Satir  Wei- 
zenmehl, 1 Sntir  Hafermehl,  für  IJ4  Duralen  Gric»  mul  Gerste,  1 Ccntner 
Mandeln,  1 Centner  grosse  Rosinen,  Jjj  Ccntner  kleine  Rosinen,  25  Fuder 
Wein,  30  Legcl  Malrasier,  für  190  Ducaten  Betten,  für  10  Ducaten  bczuckertc 
l’isintcn.  70  Pfund  Candiszuekcr,  für  4g  Dncnten  Confcct,  1 Ccntner  grünen 
Ingwer.  Muscat,  Muscatblutne,  Drageth,  Violwnrzel,  2 Pfund  Safran,  21  Pfand 
Ingwer,  für  4 Ducaten  langen  Pfeffer,  2 Krüge  mit  eingemachten  Nüssen, 
Galgnnt,  Kalmus,  Eit  wer  and  allerlei  Gerät,  endlich  40  Centner  Pnlver 
ii.  s.  w.  n.  s.  w.  ’)  Tücher  302  (ans  ihm  llirschfeld  105;  vgl.  Rindfleisch) 
teilt  uns  zwei  solcher  Rccepte  mit:  1.  Itccipc  t'inamoni  clcr.tissiini  "il  gar  io. 
", H man.  iiucis  mitsealnc  nun.  V.  3 albi  ad  pondus  oinnitnn,  incidantnr  omnia 
grosse  et  non  pulverisenlur  et  cum  zuccaro  Tabcirnt  et  aqua  Rosarum  et 
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Ausserdem  war  es  für  den  Pilger  wichtig,  eine  genaue  Heute 
mit  Angabe  der  einzelnen  empfehlenswerten  Herbergen  und  Sehens- 
würdigkeiten zu  besitzen,  und  daher  linden  wir  ziemlich  häutig  in 
Pilgerschriften  dergleichen  Angaben,  die  filr  die  Geschichte  der  Alpen- 
passagen und  Oberhaupt  der  nach  Italien  führenden  Verkehrswege 
sowie  der  einzelnen  berührten  Orte  von  grosser  Bedeutung  sind, 
trotzdem  noch  Niemand  sie  nach  dieser  Richtung  hin  verfolgt  hat. 
Auch  unsere  Instruction  enthält  solche  und  bietet  daher  zu  der  von 
Breitenbach  und  Fabri  gegebenen  Reisebeschreibung  wünschenswerte 
Ergänzungen,  obgleich  die  Handschrift  am  Anfang  einige  Lücken 
zeigt.  — 


(fol.  1 ) Woilgeborner  eteller  lieber  here.  Myu  gar  willigonn  diu 

Burchart  vonn  Breidenbach  Thumherre  und  Cam- 

merer — uwernn  gnadenn  allezijt.  zuvor  ayne  bereitt  Qnediger 

here  nwor — und  getruwo  Friddcrich  vonn  Dorffcldoun 

ist  inn  kotze  vcrgang|  euer  zijt| ur  zu  Mentz  gewest  und 

wonn  uwer  gnadenn  wegenu  eyn  — — gehaltenn,  wie  uwer  gna- 
denn inn  meinunge  sy,  mit  der  hollT  gott|es| mher  zu  farenn 

und  mich  vonn  uwer  gnadenn  wegen  gebeittenn  |eyn  ver|zeicheness 
zu  machenn,  wess  do  noit  syne  werdde,  sich  ufl  dein  |mere  zu| 
gebruchenn  etc.  Gnediger  her,  zu  solicher  reyssenn  zu  thunc,  geh 
|uch  gott]  wissliche  und  woilbcdaichter  raitgeber,  dess  ich  inn 

mir  nit  fiudenn befelenn  ich  denn  wisssenn  aiber  ymants,  dass 

zu  raittenn  aiber  auch  da  — vonn  zu  kerenn,  und  wolt  woill,  dass 
uwer  gnadenn,  so  ir  dess  willens  weret  — zu  thune  eynenu  machtent 
ubberkommenn,  der  vormaills  auch  ubber  merc  were  gewest,  dann 


ling.  f.  confectio  mobilia,  quantum  delicatior  fleri  potent.  2.  Kecipe  flor. 
viol.  falso.  roa.  rub.  bene  redolentiuin  Bo.  ar.  an.  *i  cainph.  3V.  »ein.  acetoae, 
(’oriand.  ppnati  nn.  Jlli  gario.  martan.  ',111  pulveiiaentur  omnia  anbtiliter,  e* 
cujus  incdictatc  cum  aqua  roaarum  muacatis  11.  laudnni  puriaaimi,  quantum 
Hufticit.  Hat  porum  nimm  ant  duo  ad  odoniudiim.  Knliqim  vorn  para  pulv. 
aive  landuni  cum  aqua  roa.  pro  alio  uau  aerva. 
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soliclio  reyssenn  inn  whrifllctin  kortzlitlienii  zu  begriffe»«,  ist  nitwoill 
lnogelichciiii,  aingeslienc  zufeile  sicli  degelichenn  uffaoliclier  fcrlicheun 
reyssenn  unvcrslicns  entspringen»,  auch  gnediger  liorrc,  so  bin  ic.ii 
kortze  angesi)rcngt  worden«,  dass  ich  — — nit  haibe  mögen« 
harn,  uwernn  gnaden«  etwas  fr  — liclis  do  von«  zu  schribcnn, 
wie  woill  ich  gcneygkt  bynn,  uwernn  gnadenn  inn  aiienn  vermoig- 
lichcnn  dingeun  zu  willc  farenn,  und  ufT  dass  ich  nit  gantz  drege 
ai>cr  undanckbnr  pikant  werde,  so  imm  ich  niyuo  incyuungo  und  gut- 
dimckc  — uwernn  gnadenn  etlicher  rnaiss  uff  dass  kötzest  uff  gc- 
zeichent  in«  d|er  iney-|  nungc,  dass  es  eyneun  inngauck  mache  der 

fragen«,  von  dene  d solicher  rejssenn,  wyttor  und  hass 

verstnnt, (?)  dann  icli  uwernn  | gnaidenn]  entdeckenn  kann,  so 
aiber  nwer  gnaidenn  verliorrcnn  wurdde  biss  zu  dem  — ander  jaro 

und  aine  slienc  gelcgenheyt  allenthalbcnn  iui  lande, so  wolt 

ich  mit  der  holff  gottes,  solichc  reysseun,  und  wie  tnaun und 

vonn  dannenn  halten«  solle,  mit  erklerungc  ussdruckenn,  v inn 

der  Zuversicht,  uwer  gnadenn  eynn  gefallenn  dar  aibe und 

u wer  gnadenn  wolle  dyssc  tnyn  vorzciebnisse,  inn  gü Wenn  [uffuciucnn] 
dann  die  tzyt  der  lengerungc  mir  zu  kortze  ist  und  auch  [itzunt] 

— uninoiglichenn  bynn,  anderss  ich  wolt  mich  basss  geflieskenn  — 

so  nnwe  uwer  gnade  in«  meynunge  und  willens  ist,  umb  ge 

uwer  sclc  sellikeyt,  und  umb  keyness  romess,  nocli  fur- 

wilzess  | willen«  die  | lieiUigenn  stedt  zu  suebenn,  und  besunder 
die  erde,  do  Jb|  esus  Crislus  | unsser  sellickmacber,  inn  sincr 

licylligenn  mcnclissbcyt,  syno wessenn  gchaipt,  gewandert, 

gotliche  wöndcrwcrck  erzeylget  hait  umb|  unseres  lieylss  willen«, 

sino  maiiigkfclligess  bitteres  lydonii,  mnr|ltcr| gclicttciin  und 

syne  erliche  lyplicho  begrepnisse  erwelt,  und  | gefunden  | liait,  bc- 

sunder  syuc  heylligcss  graipp  zu  Jherusalem  und  fu sermj 

liebenn  licylligenn  rastunge  zu  bcsuchenn,  so  ist  is  noit  d|ass  mann 
sich  verehee  mit  getruwer  bruderschallt,  die  sich  zu  san  (fol.  2) 

— — ende  licndcun,  sich  als  gclruwc  fromc  bruder  by  eynander  zu 

— kcyiic  gezengk  aiber  uffrürc  zu  machcnn,  dann  so  dass  nit 

— omenn  würde,  so  würde  eyn  igliclicr  syne  groissc  mliue  und  ar- 
beyt  — ebenss  und  umbsust  tliune  und  soliebs  zuverkomenn  namenn 
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— initiier  unss  zwene,  unsser  bruder,  dene  gaiben  wir  gantzenn 
follenn  — alzo  aibo  sich  etwass  irringe  under  unss  entstünde,  zuch- 
sscnn  cynem  — mher,  wie  die  zwene  bruder  die  selbenn  daruinb 
entriebtenn,  do  — uste  oyni  iglicbonn  daz  gcbcllcim  und  laizcnn 
vcrlylienn  und  unser  — er  gap  dene  zwene  gokorrenn  sync  truwo 
also  zu  haltend,  dann  is  gheet  gar  sellenn  aibe  sich  machet  etwass 
schymps. 

IJwer  gnade  sail  sich  nit  ubberlaidenn  mit  kleydernn,  dann  lai- 
zet  uch  mnehenn  eyn  lidernn  wamss  mit  barchenn  gefuddert  mit 
eyin  brostdnch  mit  jungenn  wolffenn  feilen»  gefuddert,  dass  ist  fast 
gesunt  und  nit  last  ucli  mit  wullcm  ducli  fuddern,  is  ist  licyss  und 
ist  alless  voll  sweyss  und  der  boyssenn  worme. 

Auch  laist  uch  macbenn  eyn  lyprock  mit  kortzenn  ermelync, 
eyner  firtell  elenn  lanck,  der  fern  zweyfache  ubber  eynander  ghee, 
oibenn  mit  eym  selbenn  wachssendenn  koller,  dass  uch  der  halss 
nit  bloyss  sy,  dann  die  heydenn,  die  mogent  nit  lydenn,  dass  eyner 
liloyss  mit  dem  halss  vor  yne  erschynet,  und  dass  wainess  und  das 
lyprocklyne,  sail  gudt  bockenn  ledder  syne,  do  maigk  keynn  wint 
nit  dorch  ghene  und  mann  maigk  dene  lyprocke  auch  wachsseuu  zu 
tzyttenn  und  der  saill  nit  gefuddert  syne,  bereyttenn  uch  gantz,  alss 
wolle  uwer  gnade  uff  die  jacht  ryttonn,  |ncmet|  keynenn  langenu, 
zwifachcnn  mantell  mit  uch,  is  wurt  uch  vast,  |geruwc|n,  wollcnt  ir 
eynenn  nenienn,  so  sy  er  nit  gefuddert.  Es  ist  serc  — ir  uff  dene 
wegk  komeut,  und  alles  yc  mher  hit/e. 

— noit  uwer  gnadenn  ame  zerunge  zu  gemainenn,  dann  war 

— enn  lipp  hyno  waiget,  so  vertzey  auch  eyner  uff  gnugsame  zie- 
rung  — bekompt  auch  villerley  zu  handenn,  do  eyner  itzunt  wyuigk 

— lickt,  uwer  gnade  saill  by  sich  nomenn  C gülden  allcyim  — kompt 
etwas  wilde,  dass  eyner  vonn  dem  andernn  gedrungen  — r syne  gc- 
sellenn  verlust,  so  werc  is  swere  zu  betteln  inn  fremde  — wer 
gnadenn  bedengk  dass  zum  bestenn. 

(fol.  3)  Were  zu  Worms  zu  will  ryttonn,  der  lige  zuo  herberge 

z nym  geleyde  zu  Mentz.  Item  zu  Spier  zur  Kannen  by 

Wendell  gut  herberge.  Item  von  Spier  kompt  mann  ame  den  RiHO, 
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do  fert  mann und  heyst  Hussenn,1)  da  nympt  mann  geleyde 

anic  zalhuse  und  gipt  igliclic  persomo  XX  pennigo 


vor  pherdt  und  ma|nnj  biss  geyn  Urotzcll*)  III  mylo.  Itcin  von 
Brotzel  biss  geyn  Smerrc,*)  ist  des  aptes  von  M ulbronn,  sali  cyner 
ncmen  eyncn  kriecht  zuo  llcydelssheym,4)  dass  lit  by  Brotzelt,  der 
geleyt  ist  biss  geyn  Bretten,4)  do  bczalt  mann  dass  selbe  geleyde 
und  ist  gudt  herberge  zum  lobonn  und  zwo  myie  von  Brotzell  biss 
gen  Breiten  und  ist  dess  paltzgrawcn.  Item  darnnch  kompt  manu 
geyun  Fayngen8)  und  sint  dryo  myle  vonn  Brotzell,  do  gilt  wirten- 
berger  gelt  byms  und  anders,  do  nympt  mann  geleyde  biss  geyn 
Kaustaidk  Item  vonn  Kaynstaidt  geyne  Bsslingenn  11  mylo  zflin 
slaybe  zu  Kaynstaidt  nympt  mann  eyn  sunder  geleyde  biss  geyne 
Cy ppingenn  III  myle  lobenn  ubber.7)  Item  zu  Gyppingen 

eyn  sonder  geleyde  biss  geynn  Sussenn")  ist  der  v|omi|  Ulmemenn 
und  stait  nyement  vor  schiulenn  eyn  myle.  Item  vonn  Sussenn  biss 
geyn  Geysslingen  aber  eyn  geleydo  II  mylo  der  v[onn]  Ulmen.  Item 
zu  Geysslingen  nympt  mann  der  knecht  eynen,  der  von  Ulmen  [uch  | 
geleydt  biss  geyn  Ulmen n UI  myle  allcnthalbenn  gut  herberge 
Item  vonn  Ulmenn  ulT eyn  klcyn  myle  heyst  Gerlohoffcn9)  ist  her- 

| berge  by]  Jorgen  mul  ist  noch  ame der  vonn  Ulmenn  und 

eyn  i geleydt  erstaudenn  um  zweynenn  ....  nenn  und  ist  nit 

zuo  verach|ten  villcrjloy  ursachenn  halber  und  der  geleydt  biss  geynn 

Memmingenu VI  myle  zum  bocke.  Item  zQ  Memmingenn 

nympt  einen  staitknecht,  derrytmit  [uch]  geyne  Kemptenn70)  und 

sint  Ul  myle  und  lit  ame  wasser  heyst  d Zum  Benin 

aber  zur  kronenn  jhenssit  der  brücken.  Darnach  kompt  mann  geyn 
Nessel  waiigciin")  und  ly t dryo my|lo  voiin|Kcmppten  und  dosclbest 


')  Hansen.  *)  Brncbml.  *)  Hilchst  wahrscheinlich  verschrieben  fUr  Ser- 
res, welches  3b  Stande  südöstlich  von  Maulbronn  liegt  (bol  Iptingen)  nnd  in 
dieser  Richtung  die  ünsserste  Grenze  des  früheren  Klostergebiets  bildete 
(Beschreibung  von  Maulbronn,  herausgeg.  vom  »tat.  Coinitd,  Stnttg.  187U, 
M.  287).  ‘)  ileidelslicim.  *)  Breiten.  •)  Vaihingen.  •)  CaunsUdt,  Esslingen. 
Göppingen  bei  Stuttgart.  ')  Süssen  zwischen  Göppingen  nnd  Geisslingcn. 
*)  Gerlenhofen  bei  Ncn-Ulm.  “)  Memmingen  nnd  Kempten  in  der  bayrischen 
Provinz  Schwaben.  ")  Nesselwang  südöstlich  von  Kempten. 
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stoist  das  hocbgeburge  ame  und  zu  [ gait  hirtzock  Sigiss- 

munts1)  geleyde  ame  das  sich  nyemans  besorgen  [kann].  [Ma]nn 
kompt  zwo  myle  von  Nessel wangenn  ame  eyn  brücken  [ubber  eyn] 
bache  heysst  Ratte,*)  do  gypt  manu  zolle  vonn  IIII  pherdenn 
I crutzer.  Darnach  kompt  mann  inn  eyn  steytleino  heyst  Velchs*), 
auch  gudt  herbergen.  Dar  nach  kompt  mann  geynu  Hochelbach*) 
V myle,  heydsset  dem  Berner4)  und  ubber  dene  Veruer  gudt  herberge 
zu  Nazariit.®)  Darnach  von  Nazariit  biss  geyn  Frunhussen7),  gut 
herberge  zum  kanolt.  Doselbest  gaynt  die  Kroppichtenn*)  und  ayne 
ryno  wasser  heyst  der  Tr  yn ne.*)  Darnach  zum  Zirline")  und  kompt 
ano  eyn  wasser,  dass  heyst  der  Frotzo"),  und  sint  dryo  myle  von 
Fronhössen,  IIII  myle  vonn  Nazariit  Darnach  kompt  manu  geyn 
IsbrOcke1*)  allcrthalben  gudt  herbcrgenn.  Dar  nack  kompt  manu 
geyn  Matre1*)  II  myle,  gudt  herherge.  Dar  nach  geyn  Stey  nauche14) 

I myle,  vast  gudt  herberge. 

(fol.4)  Dar  nach  geynn  Stortzingenn14)  und  liit  IIII  myle  vonn 

Stcynachc,  das  liit  ayne wasser  heyst  der  Isack,'®)  gudt  hor- 

bergeun.  Dar  nach  geynn  Moylbach,17)  IIII  myle  von  Stortzingenn, 
gudt  herbergenn.  Dar  nach  geynn  Brüneck,1*)  III  vonn  Mcilbach, 
das  ist  des  bischoKs  vonn  Brixenn;1®)  do  Hoist  eyn  wasser,  heyst  der 
Rintze,*“)  gudt  herberge,  do  lass  ichlicher  syne  plierdt  beschlagcnn, 
daun  mann  findt  inbass  keynenn  sraydt  mherer.  Dar  nach  geynn 
Niderdorff,*1)  III  myle  vonn  Bruneck,  gudt  herberge.  Dar  nach  vonn 
Niderdorff  zum  Heydenn**)  in  der  Venediger  lant,  III  myle.  Dar  nach 

II  myle  geynn  Maynet,**)  gut  herherge.  Darnach  von  Mcynet  zum 
Spittale,*4)  IIII  myle.  Dar  nach  vonn  Spittalc  zum  licylligen 
Crutze,**)  IIII  myle,  gudt  herberge.  Dar  nach  vonn  dem  heylligen 

')  Herzog  Sigismund  von  Tyrol,  Kruder  des  Kaisers  Friedrichs  III. 
*)  Damit  ist  wol  die  faule  Acho  gemeint.  l)  Vils.  *)  Jliirhellmch.  '-)  Auf 
dem  Fern.  •)  Nasscruit.  ')  Frohuhauseu.  ■)  Ub  der  Stadl  ItacliY  *)  Der 
Inn.  '*)  Zirl.  ")  Vielleicht  die  Mellach.  '*)  Innsbruck.  u)  Matrei. 
,4)  Steinach.  ,s)  Sterzing.  “)  Der  Eisack.  ")  Mühlbach.  '*)  Bruueck. 
’*)  Brixen.  ®)  Kienz.  *')  Niederndorf.  **)  Haiden  hiess  früher  die  Gemeinde 
Ampezzo,  deren  Hauptort  Cortina  ist  (Staffier,  Tirol  u.  Vorarlberg,  Innsbr. 
1847,  II,  525).  a)  Wahrscheinlich  heut  Vena».  “)  Ospedale  hinter  Pernrollo. 
-i)  Santa  Croce. 
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Grütze  II  myle  biss  geyn  Spirfaile').  Dar  nach  vonn  Spirfule  zu 
Kengelayne’)  II  myle.  Dar  nach  vonn  Kengelayne  gcynn  Terfis*) 
III  myle,  do  muss  mann  . ..  ubber  eyn  wasscr,  heyst  das  Ulnit,4) 
und  ist  vast  sorglichen  mit  dcue  |phcrjdcn  dar  ubber  zu  koinmeim. 
[Dar]  nach  vonn  Terfis  geynn  Meysters5)  II  myle.  [Dar]  nach  geynn 
Margore,  vonn  Margere*)  I myle  bis  geynn  Venedigen  [uff]  deme 
eaynale.  Zu  Vcnedigenn  gut  herberge  zur  fleytten,  aber  by  madonna 
Margaretha,  so  is  sust  keyne  herborge,  do  selbst  cyner  hatte  dann 
siiuder  kcntzscliafll.  Im  kaufl'husso  aiber  by  I’etcr  Igelnheimor  vonn 
Franckfort’).  Und  solche  herbergenn  zu  Venedigeun  zu  habenn  muss 
mann  cyncnn  for  heyne")  vonn  Terfis  aber  Meysters  geynn  Vene- 
digenn  schickenn,  soliche  heyrberge  zu  bestellcnn,  und  zu  Terfis 
plccht  mann  die  pherde  zu  verkauften,  dann  sy  kosten  groysse  gelt 
do  seihest  zu  halten.  Wann  mann  zu  Yenedigenn  ist,  pleclit  mann 
sich  am  zu  dungenn  mit  dem  patromeun  der  gaylleyenn  inn  massen 
und  forme,  als  her  nach  staidt,  uud  ist  noit,  dass  mann  sich  ver- 
sorge mit  borgschalft  und  anders,  dann  die  patroney  lialtenn  doch, 
was  sy  wollent,  wie  woill  unsers  patroney  her  Augustinus  Conterenj 
hielt  unss  alles,  wass  er  unss  zugesegt  hatt,  aber  Petrus  Landawe*) 
di  r hylt  synenn  pilgerannen  eyns  aber  keyns  nye  und  warent  froe, 
dass  sy  mit  dein  lebenn  dar  vonn  kament,  do  frage  mann  die  Beyer 
und  Swnbcnn  umher  die  mit  dem  sclbenn  Petro  filrent  a°  LXXXIII. 
Als  wir  ubber  fiirent  anno  etc.  ec. 

Zum  erstenn  sind  wir  mit  imc  verdragenu,  dass  Augustinus 
Conterine10)  lyesse  unss  sechsse  pilgerann  aichte  stedt  in  der  galleycnn 
II  clafitcrrm  hyntcr  dem  inastbaüme  geygenn  dem  groissenn  loch 
ubber,  daz  ist  vast  inn  der  mitte  der  galleyenn,  besunder  wemo 
dass  farenn  wee  thudt  uud  die  fortuna  nit  woill  erlydenn  maige 
und  auch  uff  der  selbenn  syteun  ubber,  woe  zweite  herrenn  werenn, 


')  Wahrticheinlich  Sorravallc.  T)  Concgliano.  *)  Treviso.  4)  Die  Boita, 
ein  Nebenfluss  d.  Piave.  !')  Hestre.  fi)  Malghein.  ’)  Vgl.  oben  S.  1 1. 
*)  So  liest  die  Handschrift;  walirscheinlich  ist  von  Heyden  zu  lesen. 
*)  Heber  Petrus  l.anilau  uud  dessen  Inconlnnz  gegen  die  Pilger  beruhtet 
Breydeubach  in  seiner  Reise  (bei  Fcyrabend)  8.  57.  ,#)  Vgi.  oben  8.  12. 
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lege  igliclier  mit  syner  gesellschafft  geygen  dem  anderenn  nbber 
and  heyttenn  gemeynn  koystenn  (fol.  5)  und  nyemant  machte  sy  do 
selbest  irren  ann  irenn  willen  und  gabenn  dem  patronenn  iglicher 
persome  XLII  ducaten  vor  alle  dinge,  als  her  nach  folget  naich  Indo 
eyncr  verschribungc  dar  ubbor  saigende.  Item  sull  der  patrome 
die  pilgerann  füreuu  mit  syner  eigenen  persom  vonn  Venedigonn  bys 
zu  Jherusalem  zu  dem  heylligenn  lande  und  wiedder  umb  geynn 
Venedigenn  und  hait  sich  auch  verglicht,  usss  zflfarenn  uff  denn 
daige  N.  by  cyner  pene  dussent  ducatenn.  Audi  sollent  die  pilgerann 
zwenc  unther  ine  ordonn  und  orwelcnu,  dass  sye  ame  iglicher  por- 
tenn  beshene  aiber  der  patrome  syne  gcsclmtze  und  haruodis  hailio 
vor  die  bruder,  aibe  is  noit  syne  werde  sich  yrer  fynde  uff  zu 
haltenn.  Auch  sull  der  patrome  ame  stedt  und  portenu  farenn,  do 
mann  gewouliche  liyne  plcgcnt  zu  farenn,  und  saill  ame  keyne  Stadt 
lenger  haltenn,  dann  11  aber  dryc  dage,  is  were  dann  grosser  wint 
und  fortuna  inn  deine  mere,  und  inn  Cyppernu  saill  er  so  lange  ver- 
libenn,  bisse  dio  bruder  geynn  Nicosya  moigont  komenn,  und  dass 
nach  der  bruder  gefallenn,  aber  inn  der  wiederfart  mage  der  patrome 
inn  iglicher  portenn  blihenn  lygenn  III  dage  ungevcrlichs  do  selbest 
kauffmanschatz  zu  laidenn  und  auch  nit  lenger  dann  III  dage. 
Auch  sull  der  patrome  den  pilgeram  ire  verfangenn  staidt  nit  be- 
sweren  mit  eyncherley  kautl'manschatz,  auch  nit  verdringenn  laissenn 
durch  die  synenn  aiber  ymants  anders  ungewerlich.  Auch  saill  der 
patrome  synenn  pilgerann  allenn  dage  zu  essenn  und  drinckenn  gebenn 
zwyo  maill,  als  irbarrn  ludenn  zu  staidt,  und  were  is  suche,  dass 
cyn  pilgeram  aiber  mher  zu  dess  patronenn  dicliss  morgens  aiber 
aibents  nit  gelegenn  were  zu  komenn  und  der  pilgeram  vor  sich 
aiber  ander  sine  essenn  und  drinckcn  vor  sich  allcyno  aiber  geineyn- 
lichenn  syne  gesellenn  habenn  woillenn,  sull  inno  der  patrome  eyme 
aiber  mher  das  ame  vertzegenn  und  alle  wiedderreddu  sendcnn,  wie 
mann  das  andernn  brudernn  plegct  zu  gebenn  ame  geverde. 

Auch  saill  der  patrone  guttenn  wine  geheim  und  gudt  broidt 
biss  zum  heilligcnn  lande  und  her  Widder  umb  besunder,  wann  der 
patrone  inn  der  portenn  heit,  weys  mann  will,  wie  manu  dass 
pleget  zu  haltenn.  Auch  sull  der  patrome  den  pilgeram  alle  nmr- 
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senil,  weiß  des  begeretule  ist,  eyn  collalioim  gebeim  mit  broidt  und 
inulwasir  ungeverlicli.  Auch  wann  die  bnider  gerne  fris  wassor 
hettenn,  aiber  sust  ande  profunde  inn  denc  portenn  zu  hoylenn,  saill 
der  patromc  denn  pilgeram  dass  kleyne  scliifTlyne  Icncnn,  dass  do 
heyst  der  pattele,  und  dar  zu  syne  kneclit,  die  da  komenn  farenn 
zu  iglichcr  ziit,  wann  sy  des  begerende  sint  ungeverlichs.  Auch 
sull  der  patrome  verfögenn,  dass  keynn  pilgerann  inn  syne  galleyenn 
und  wer  er  mithtigk  ist,  bclcidigkt  werde,  mit  wortenn  aiber  mit 
wcrckcnn  durch  sich  die  synenn  aiber  ymantzs  anders  und  aibe 
etwas  vonn  iine  aiber  denn  synenn  ubberfarenn  werdde,  dass  nit 
syne  saill,  so  saill  der  patrome  schuldigk  und  verbundenn  syne 
kaninge  und  wandel. 

(fol.  G).  Auch  saill  der  patrome  die  pilgerann  zu  rechter  ziit 
in  dem  heilligenn  lande  wandelnn  laissenn  und  sie  eygentlichen 
wartenn  und  mit  der  galleyenn  verharrenn  und  inn  cygencr  persone 
mit  dene  bruderu  ryttenn  widder  und  forc  ame  alle  heylligenn  stedt 
und  Gesunder  ame  denn  Jordane  und  wiedder  umb  bysame  die 
galleyenn  und  sich  getruwelichs  und  auch  erbarlichs  by  dene  brudern 
lialten,  sy  zu  verdedungenn  und  zum  besten  versorgenn,  dass  sy  nit 
durch  die  heydenn  aiber  amelauffer  beschediget  aber  geletzet  werdonn. 
Auch  aibe  cinchor  pilgeram  aber  nihor  von  dodos  wegemt  aibginge 
inn  der  galleyenn  aiber  untherwegenn,  so  saill  sich  der  patronc  sich 
umb  das  gelazcnde  pilgerams  gudt  nit  amcncnienn,  besunder  by 
denn  brudderuu  laizenn,  die  mit  denn  selbenn  uff  die  ziit  do  sint 
und  der  verschedenn  empholenn  liait  vugenlich.  Auch  aibe  eincher 
ailie  mher  storbenn,  eher  sy  zu  dem  heilligenn  lande  kemenn,  und 
inn  dem  dar  farenn  storbenn,  so  saill  der  patrome  das  halpdeyll 
gcldes,  aibe  is  anders  gantz  gegebenn  were,  widder  umb  gebenn 
synenn  mitbruddernn  aiber  testamentarienu.  Aibe  eincher  pilgeram 
zu  Sant  Katherincnn  woltcn,  saill  der  patrome  iglichem,  der  soliches 
liegerende  ist,  X ducaten  wiedder  umb  gebenn  aiber  laissenn  aibe- 
ghene  am  der  gnntzen  sommenn  und  solichs  sollen  die  pilgeram  zu 
■Ihcrusalcm  dem  patrome  zu  verstamc  gebenn,  uf  daz  der  patrome 
nit  nlf  sy  moige  warten  mit  der  galleyenn.  Und  der  patrome  saill 
den  selbenn  auch  gotruwelichen  beholffenn  syne,  dass  sy  mit  geleyde 
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versorget  mechemi  werdden  nach  synem  besten  syuncnn  und  ver- 
nufftcnn.  Aibe  etliche  pilgerain  eynenn  dolmetzenn  zu  Venedigenn 
innemenn  würden,  so  saill  der  patrome  dem  selbenn  die  kost  geheim 
biss  zu  dem  hcilligcn  himldo  und  wicdder  umb  hiss  zu  Venedigenn. 
Auch  keynenu  schiffloim  nit  vuiiu  dem  nemenn  und  so  die  gallcyenn 
mit  dene  pilgerain  geynn  Jaffa  kompt,  was  dann  lbrter  der  dolmctz 
vertzert,  mit  eselgelt  und  kortazyenn,  sollent  die  pilgeram,  die  denn 
dolmetzenn  also  bestalt  bann,  vor  ine  ussrahtenn  und  betzaleim  ante 
schadenn  dess  patronenn.  Auch  saill  der  patrome  alle  zolle, 
schatzunge,  eselgelt,  geleytsgelt,  fresserii,  kortaziien,  wie  die  namenu 
haibenn,  niehtess  usgescheydenn,  wass  dann  eym  pilgerain  geliert  ns 
zurichtenn  in  dem  heilligenn  lande,  dass  saill  der  patrome  ussrichtenn, 
und  bezalenn  ame  der  pilgeram  kostenn  und  schaidenn,  und  mann 
saill  dem  patrone  dass  gelt  lialp  geheim  zu  Venedigen  und  dass 
ander  halpdeyll  zu  Jaffa,  wie  mann  dann  mit  imo  ubberkompt.  Und 
ist  die  rechte  zaill  inn  eyncr  gallcyenn  ubber  zu  fareun  LXX  person 
und  wass  dar  ubber  ist,  dass  ist  zu  fyll  und  muss  auch  cyner  destor 
mhor  uuguniachs  hiuu  und  der  patrone  saill  auch  keyu  kuuflinuim- 
scliatz  nit  fürenn,  wie  woill  sy  dass  nit  lassenn  und  ladenn  lieyme- 
lichs  darinn ; und  mann  gipt  gemeylich  XLU  aiber  XU II  ducatenn 
vor  alle  dingk  und  ist  eym  iglichenn  zu  raitten,  dass  er  sich  (fol.  7) 
amdinge  alzo  der  patrone  allenn  zolle  und  tribudt  usrichtenn,  und 
wer  eyner  dass  nit  dehede,  so  magk  eyner  nunmicr  vonn  denn  lieydeu 
komenn,  dann  is  ist  so  manclierley,  das  eyner  mit  XV  aiber  XVI 
ducatenn  nit  ussgcrichtenn  kann,  dar  umb  sy  cyn  iglichcr  gewarnt, 
dass  soiiehs  auch  derlichenn  inn  gevuekt  sy  und  inn  der  ver- 
schribungenn  ussgedruckt.  Auch  aibe  etwas  inn  der  galleyenn  ver- 
blebenn,  will  die  pilgeram  zu  Jherusalcm  und  inn  dem  heilligenn 
lande  werrent,  saill  der  patrome  bestellen  durch  die  syncnii,  dass 
solichs  woill  verliudt  und  bewart  werde  und  denn  bruderu  dwyll 
keyne  schade  zugefuget  werde,  und  abe  etwas  her  ubber  denn  hrudernn 
zu  gefuget  würde,  eyme  aber  mher  saill  der  patrome  dem  schadenn 
geltenn  ungevertle.  Und  aibe  etwas  mher  noit  wero  inn  dysser  ver- 
Hchribunge  zu  setzciin,  dass  eynenn  patronenn  zu  stundt,  is  were 
vonn  rechte  aber  gewonheyt,  da  saill  aurli  sich  der  patrome  her  inn 
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verschribenn  und  vcrplichteim  liani,  nickte«  ussgcnomenn  und  solioho 
pünct  und  artikcll  sollenn  stellt  und  vcste  gelialtenn  und  verborget 
vonn  etlichen»  böigem  zu  Venedigenn,  aibe  ymc  nit  gehaltenn 
wurde,  dass  eyner  wüste,  woe  eyner  dess  synenn  und  vermesssen 
sckades  erhabenn  mochte,  sust  magk  oyner  keynn  zu  recht  bekommen» 
zu  Venedigenn.  Ich  raittenn  keyme  nit,  dass  er  syell  kleyder  mit 
yme  unser  dutzenn  lanndenn  biss  geyn  Venedigenn  fure,  zu  Venedigenn 
kaufft  ire  güten»  kauft  linenn  duch,  do  lazent  uch  machcnn  zum 
mynstenn  IV  hemde,  do  hapt  ir  genugk  mit  zu  Jherusalem  und 
vidder  umb.  Item  iglichem  zweye  par  lilachcnn  laiss  auch  zu 
Venedigenn  machenn  und  die  galiottenn  aiber  die  schiffknecht  die 
weschenn  solich  gewant,  wann  is  noit  dut  umb  eynu  zymlichs.  Item 
kaufft  zu  Venedigenn  eynn  stromatzenn  und  cynn  polster  mit  zweyenu 
kossen,  dass  eynn  saill  synn  eyn  gdilt  lendenn  kissenn  zu  iglichem 
zwoe  ziechenn  umb  dess  wechssens  willenn.  Item  eyn  decken»  mit 
bauwollenn  gefollet  dich  mit  zu  deckenn.  Item  eyn  kaslenn,  do 
mann  ufT  liget  mit  listenn,  alss  mann  die  pleget  zu  machenn.  Item 
kaufTt  zu  Venedigenn  groiss  uud  kleynn  fatzillet  (wuschtüclitter  od 
sweisducher)1),  dann  is  ist  vast  warm  inn  der  galleyenn  und  uff  der 
erdenn  inn  heylligenn  landcnn.  Item  kaufft  zu  Venedigenn  zweye 
par  lynem  hoyssenn,  dann  du  macht  keyne  wollen  lioysscnn  nit  ge- 
iidenn  umb  der  hitz  wolleun,  dann  liddernn  hoyssenn  siut  nit  güdt. 
Item  kaufft  zu  Veneiligenn  grauwe  aiber  swartz  ducli  zu  eynenn 
langen»  rock  mit  eyner  capprutzenn  ungefoddert,  ist  fast  güdt  im 
schiff  und  hin  dem  heylligenn  lande,  wann  Ls  ist  nacktes  gar  kulc 
und  dauwet  alle  nacht,  dass  eyner  sere  nass  wirt,  wo  eyner  nit 
untlier  dach  ist. 

(fol.  8)  Item  laize  dir  machenn  eyn  hocke  parschuwe  zu  Venedigenn, 
mit  doppel  süllcnu  vonn  dem  russen  ledder,  die  dir  gaint  bisse  am 
dine  knye,  haistu  genugk  biss  geyn  Itodis , do  findestu  Schumacher 
und  fast  güdt  ledder,  do  seihest  magestu  eyn  par  aibcz  zwey  laizenn 
machenn  noch  diuem  willenn.  Item  iglichcr  pilgerain  saill  haibcun 
eyn  llaclissgcnn , do  eyn  maiss  in  gehet,  die  er  selber  furen»  saill, 
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will  anders  er  im  heylligen  lande  nit  dorst  lydenn,  und  kautl'  keynn 
glessenn  fleclissen,  sy  zurbreehenn  aller,  dann  is  kompt  dick  und  fill, 
dass  cyner  eyn  dagk  vonn  escll  gcworffenn  wirt  niber  feit  mit  dem 
esscll , so  zurbreclienn  die  llecbssen.  Item  wo  eyn  geselscbaffl  by 
nynnnder  ist  und  sieb  zu  haut!'  tliudt,  die  kauflent  zu  Veuedigeim 
etliche  groisse  zenenn  fleclisseuu  eyn  vonn  1111  muissunn,  diu  sind 
güdt,  wann  anne  die  portenn  fyrt,  wasser  dar  inn  zuo  boillcnn,  und 
inn  dem  beiligenn  lande,  do  mann  benachtct,  so  muss  man  profunde 
mit  furenn,  sy  lydent  andere  groissen  mangell.  Item  iglielier  pil- 
geram  layss  eynenn  sack  machenn,  alss  die  mcnclie  dragent,  dene 
mann  nennet  eyn  gardiane,  do  fiirdt  eyucr  sync  klysse,  lleyss  und 
broidt  inn,  vonn  Jaffa  biss  zu  Jlierusalem,  das  furt  er  darinn,  biss 
wieder  inn  die  galleyenn.  Kauft  keinn  schamolet  zu  Venedigenn,  er 
werdent  bedrogenn  und  sint  nit  gudt  da.  Item  du  must  babenn 
eynenn  zoiber  aiber  eynenn  kobbell,  der  ist  oibenn  zu  gedeckt,  alss  mann 
solicbo  woill  weiss  zu  machenn  zu  Venedigenn,  so  is  windicht  ist  uff 
deine  mero  und  dio  galleyenn  sich  inn  dem  incrc  erbeypt,  so  wirt 
eym  fast  wunderlicbenn  umb  syne  liertz,  dess  sich  eynor  nit  ent- 
liebenn  magk,  er  muss  sich  vonn  stundt  begebenn,  so  ist  dann  noit, 
dass  eyner  dene  kohbel  by  ym  hait,  und  ist  auch  güdt,  dass  mann 
allcrley  dar  inn  tliudt  als  hirssen,  erlieyssenn , rysse,  wickenn,  denn 
hünernn,  die  ire  auch  kauffenn  sollent  zu  Venedigenn,  iglielier  11  par 
liüncr,  dar  zu  liget  uch  der  patromc  eyner  httner  korpp  und  eynenn 
fleckenn  hindenn  ann  der  galleyenn,  dar  inn  ir  uwer  hüner  mogent 
behaltcnn , und  wollent  soliebs  inn  sunderheyt  nit  vergeyssenn  mit 
deine  bflner  korpp.  Item  zu  Venedigenn  bestell  botternn,  keysse, 
gcsaltzenn  zungenu  und  etliche  schinckeu,  Iemonenn,  pomerantzaenn, 
olivenn,  schusselnu,  VI  niber  aicht  zenenn  beelicr,  dann  dass  glaiss- 
wergk  das  bricht  gar  gerne,  eynn  koppernn  haiffenn,  mit  eyme  dockell, 
dar  inn  mann  111  aiber  IV  hüner  gesedenn  magk,  und  indem  dcckcll 
macht  mann  eyer  soppeun  und  waiss  mann  bedorffende  ist,  zur  spise 
IV  ysene  leffell  und  sust  holtzcnn  leffell,  iglichem  eynenn  und  igli- 
chein  eyn  schusseil,  do  er  synn  gemösse  inn  neme  und  dass  auch 
verwarn,  (fol.  9)  dann  nyemant  dess  entberenn  magk  im  heylligenn 
binde,  so  lint  mann  dess  auch  nit  fyll,  dass  bcdcnckent  gar  clienii. 
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Item  iglicher  muss  liaikcun  cyn  urinall,  dass  ist  eyn  harmglayss.  ist 
slrolicnn  gchusc,  das  fint  man  auch  Icyll  zu  Venedigenn  und  kann 
dess  nit  entberrrnn.  Ftetn  kanIT  auch  liebte,  die  mftss  mann  naebtess 
in n der  gnllcyenn  und  im  beylligenn  laude  bann,  dann  is  begipt  sieb 
allerloy,  dass  mann  synn  noitdurfftick  ist,  VIII  aiber  X punt.  Item 
laist  ueb  macbenn  bistoittenn,  das  ist  zwee  gebackenn  broidt,  dass 
do  wiss  und  schone  ist,  dann  der  patroino  der  gipt  ueb  nit  gnugk, 
dann  der  patroine  gipt  ueb  nach  dem  wclschenn  syttenn  zu  essen n und 
wann  mann  inn  cyn  portenn  kompt,  so  gipt  der  patroine  auch  keyne 
spise,  dar  umb  nemet  dester  mlier.  Item  vonn  Venedigenn  kompt 
mann  geyn  Parentz’),  do  maiclit  der  sebome  Paris  syne  scbifTunge, 
do  er  Helcuam  vonn  Troye  mit  namc.  Und  liit  in  Hystria,  do  ly- 
gent  lipbalTligk  Saut  Maurus  und  Fdeuterius.  Item  dar  nach  G welsscbc 
mylle  von  Parentz  zu  cyner  staidt,  die  lieyst  Zara  inn  windesebenu 
landenn  gelegenn , do  liget  liphaiffigk  der  groysse  Sant  Symeonis 
eorper  unvenvesen  und  der  prophett  Jobeliss  und  ligcnt  aiclil  stado 
do  sclbcst.  Item  dar  nach  XV  myle  vonn  Parentz  eyn  staydt,  heyst 
Rubigna*),  do  liit  lipbafTtigk  Sancta  Kiifemia  eyn  jungfrauwenn.  Dar 
nach  XXV  myle  ligt  eyn  staydt  Polmcdorc*),  do  endet  sieb  dass 
laut  Istria,  so  kompt  mann  ubber  dene  galff,  Coruera  genannt4),  der 
ist  XXX  inilen  langk.  Item  geygenn  Zora  «bber  ist  cyn  bergk, 
lieyst  Sant  Michelss  bergk,  und  das  liit  in  Dalnmtia.  Item  gegeun 
alt  Zoni  ubber  liget  eyn  barfusscr  cloister  unser  liebenn  frauwenn, 
die  komeutund  heysseut  die  al missen n in  der  gallcyenn5).  Item  dar 
nach  kompt  mann  zu  evnenn  stetlync,  heyst  Lyznia6),  do  vor  staydt 
eyn  cloister,  Iieyssct  unser  frauwenn  gnaidenn,  und  ist  hundert  myle 
von  Zara,  geygenn  Lynnzo  ubber  lyget  eyn  inssei,  die  heyst  Lu  za7). 
Item  dar  nach  kompt  mann  geyn  Rogflsa*),  die  staidt  ligt  inn  Sla- 
vania,  dess  kouigess  von  Croatienn,  und  ein  kouigh  vonn  Uugernn  hait 
sy  inn  beschcrins  wyssc,  dem  gebeut  sy  tribut,  aiber  sy  gebeut  dem 
TOrckenu  auch  tributt  und  rechent  V*  myle  vom  Venedigenn.  Item 


')  Pareui«.  J)  Uovigito.  ’)  Promontorc.  M (juarncro.  s)  Vgl.  (.ieis- 
lipim,  Die  Hohenzollem  am  heiligen  (irabe,  8.  <57—7.1.  *)  I.umin,  •)  liiwui. 
*)  lUgu*a. 
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dar  nach  kompt  man  geyn  Korfuna1),  dass  ist  lllc  myle  von  Uo- 
gusa,  do  hept  Qrecia  ann;  untlierwegenn  dryssigk  myle  von  Kogusa 
liit  eyn  staidt  und  portcnn  Katliodra  genant,  do  by  zunost  auch 
cyn  staidt  Bydna*)  genannt,  da  endet  sieb  Slavunia  und  hept  am 
Alkania  das  landt,  fast  eyn  ungetruwe  folck. 

(fol.  10.)  Es  flustauch  do  selbest  von  Schuterije*)  eyn  sussc 
wasser  inn  dass  mere,  dass  heyst  Büyona4),  ist  dem  turekenn  inu 
gebenn  vonn  dene  Venedigern  und  ist  eyn  staidt.  Item  dar  nach 
kompt  mann  zu  eyner  altenn  zursturtenn  staidt,  heyst  Duratzo5), 
hait  vertzyttenn  gobuwenn  koysser  Constsintiuus  und  wollt  Constan- 
tinopell  do  gemacht  bann;  etliche  myle  vonn  Duratzo  liget  eyn  staidt, 
Lanelona4)  genant,  II0  myle  von  Iloguza  inn  Turckya  gelegenn,  und 
LX  myle  zwerge  nbber  mere  kompt  mann  geyn  Piillenn7),  do 
die  Pulssenn  hengst  und  pferde  her  komenn,  dess  konigess  vonn 
Neaples. 

Item  untlierwegenn,  ee  mann  geyn  Corfune  kompt,  XVIII  myle, 
ist  cyn  zurbruchcnn  stetlyue,  dar  inu  nichtess  ist,  dann  eyn  schone 
kirchcim,  dar  inn  unser  liebe  frauwenn  gnedickliclis  rastet  und  vill 
zeychenn  tliudt  mul  dass  hoyssent  die  Turekenn  Casso  pol  i*),  und  zu  der 
rechtenn  hant  des  nieress  ist  eyn  inssell  im  mere,  die  heysset  Stoy '•*), 
do  etwann  eyn  grosser  drache  ist  gewest  und  manu  dene  mit  oyme 
thoidtenn  menchssen,  der  vol  gifftess  wart  gestosssen  und  dar  bracht, 
do  vonn  der  drache  starpp,  dann  er  tlicde  groissenn  schadeun.  Item 
dar  nach  kompt  mann  geyn  Corfurne,  eyn  kriechsso  staidt  der  Vene- 
diger und  vast  woill  verwart,  zwey  gutt  slos,  und  die  inssell  Cor- 
fune hait  CLXXXV  myle  umb  sich,  alles  in  krichsser  spraichenu. 
Hundert  myle  vonn  Corfune  aufT  die  linckte  hant  liit  eyn  insssell 
SantMaffra1*)  genannt,  eyne  Lyiulea“)  und  Slavauia1*)  die  hait 
hundert  myle  umb  sich,  eyne  insssell  Azanto15)  aller  inu  Krichenn 
gelegenn. 


')  Corfu.  *)  Budua.  ’J  Scutari.  *)  Bojaua.  *)  Dnrazzo.  *)  Aveloua. 
')  Apulien.  ')  St.  Maria  ilo  Cassapoli  auf  Corfu  selbst;  vgl.  tleislieim  77  ii. 
211.  ’)  lssa.  10 ) Santa  .Mama.  ")  Tliiuki?  t'epliallonia.  ,J)  Zaute. 
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Dar  nach  kompt  mann  geyn  Motion1),  das  ist  gar  eyn  veste 
stahlt,  imi  Morca  golcgonn , der  Venediger,  und  ist  Hl®  myle  vonn 
(’oriuna  und  ist  auch  krieclisse  sprach  und  Sant  Paulus  gleybenn 
und  ussvcnnick  der  selbem)  staidt  do  woynenn  die  gippenn,  die  mann 
uent  die  zoiguner,  itell  verretter  und  dibe  und  sprechenn,  sy  koment 
usser  Kgipptcnn  landt,  wann  sy  inn  dutze  laut  konienn,  und  ist  alless 
erlogenn,  alss  er  (ir)  selber  woill  vernemenn  werdent.  Und  Morea 
ist  vast  eyn  gudt  laut  gewesenn  und  das  mere  ghect  gcrinncks  umb, 
dar  umb  und  uff  der  eynenn  syttenn  dess  crlrichs  zu  der  Turckyenn 
hait  es  nit  Wassers  eyner  dutzenn  myle  breyt  und  der  Turcke  hait 
das  laut  alles  verwüst  und  yngenomenn  biss  ame  Modoyu  und  ame 
etliche  slosser,  die  noch  der  Venediger  sint,  eynss  heyst  Zonte,  ist 
ubber  die  maissc  starck,  der  Venediger.  Zu  Modon  inn  der  thum- 
kirchenu  liigt  Sant  Leo  und  Sant  Anastasius  lieupt.  Zu  Modoyn 
weebst  der  reclite  romanie  und  in  der  weit  niergent  mer. 

Item  . . . myle  vonu  Modonn  uff  die  linck  haut  inn  der  iusselu 
liit  eyn  sloss,  heyst  Rogusa*),  ist  der  Venediger,  und  sy  habenn  dass 
dem  Turckenn  inn  gebenn. 

Item  uff  die  linck  haut  hundert  myle  vonn  Modoin  kompt  mann 
am  eyn  staidt,  Zirigo’)  genannt,  die  auch  der  Venediger  ist;  die 
iusscl  hait  LX  myle  umb  sich,  inn  (l'ol.  11)  der  selbcnn  inscllenn 
hait  Paris  die  schone  Helenam  genomenn  inn  eynem  sloss,  heyst 
üellyo1)  und  tlass  gemuwer  dess  sloss  staydt  noch  do  und  vonn  der- 
sclbenn  Helcnenn  wegenn  wart  Troya  die  veste  stadt  vonn  dene  Kri- 
< henn  zurbrochenn,  alss  dass  historia  troyana  clerlichcn  usswisset. 
Item  Modoin  liigt  III®  welchsse  myle  von  Candyanie6)  und  es  ist  ey 
gross  iusssel  mher  dann  IV®  welchsse  myle  umb  sich  und  hundert 
gemuwertenn  stedt  gehupt  und  ist  alzo  eyn  frochbar  insseil,  als  sy 
inn  der  wernt  syn  magk  und  der  malwasier  der  wost  auch  inn  der 
wernt  nyegens  anders,  daun  do  selbcst,  und  ist  der  Venediger.  Item 
vonn  Candia  geyn  Rodis  sint  III®  welchsser  roylenn  und  ee  mann 
geynn  Rodiss  kompt,  by  hundert  mylenn  nhae,  do  lygent  (IX  insein) 

•»  Modon.  Ncocastro?  J)  Cerigo.  4)  Dieser  Name  wird  sonst  nirgend» 
• •rwäbnt.  "•)  Camlin. 
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herrenn  untliurworffenn  eint,  aine  der  selben»  inselim  mul  by  dem 
sloss  Maudrackij1)  liept  sich  amc  der  Rodisser  caiiayle  der  ist 
sechzigk  inyionn  langk.  Item  VI  mylo  von»  Hodis  ist  eyn  sloss, 
iieyst  Villa  Nova,  und  ist  dess  hohe  moystcrs  von»  Hodis,  oibcmi 
uff  dom  selben»  bergk  eyn  kirchc,  dio  Iieyst  Marin  Vi  ler  ma*),  ist 
verzitten  eyn  staidt  gewest  und  durch  dene  Turckonn  verwüst,  unser 
lieben  frauwe  ist  fast  gnedick  do. 

(fol.  12.)  Hodis  das  ist  eyn  woillerbuwete  staidt,  gemuwer, 
und  vonn  thornenn  zu  «ler  were  geschickt,  und  sint  vor  der  staidt 
zwölf!"  thornenn,  wintinoilc,  die  hnibent  die  Jantlesscr  laizenn  maclienn 
zu  eynem  zeicbenn,  dass  sie  die  staidt  Roidiss  uff  eyn  ziit  woilltenu 
ingenomenn  babenu,  und  soliebs  uff  die  ziit  vorkomenn  wart,  und 
etliche  nidder  laigenn  und  gescliatzet  worden»  die  XU  nioileun  zu 
buwenn.  Ussser  der  staidt  ltoidiss  ist  die  eddel  staidt  Troya,  zum 
erstenn  gewonnen»  worden  und  die  ertbiebnngc  hait  inn  zweyenn 
jarenn  groissenn  verdirplichenn  schaddenn  getiiann,  als  ir  woill 
sheenn  werddeut,  und  die  inssell  Hoidis  ist  koistlicbcnn  von»  aller- 
ley,  dass  uiann  bedurlV  und  ist  »bau  by  der  Tlmrckye  gelegeun  uff 
eyn  myle  wegess,  und  liit  eyn  starck  sloss  uff  dess  Thurckenn  laut, 
gonant  Castrum  de  Sancto  Petro*),  dar  durch  vill  cristcnn  usser 
der  Tlmrckye  konieuu  vom  gelude  eyuer  gelockenn  und  sint  auch 
etliche  blinde  inn  dem  selbenn  sloss,  die  haut  eyn  sonderlich  art, 
als  uch  die  herrenn  woill  sageun  sollen»,  und  ist  vill  holtumss  zu 
Hoidis,  dass  mann  uch  aller  zeyget,  das  zu  lanck  zu  schribenn  were. 
Item  Hoidis  hat  verzeyttenn  geheyssenn  Colsess  und  die  heydenn 
heysseut  is  noch  also  und  Pauluss  hait  silier  epistelun  eynss  deyls 
dar  geschrebenu  und  hait  is  geheyssenn  ad  Colicensis4)  und  liget 
VIII*  myle  vom  Constantinoppel  uff  dem  mere  zu  fareun.  Vonn 
Roidiss  bys  geynn  CyppernnUI*  myle;  ame  der  selbenn  innsellnn 


’)  Die  in  Klammern  stehenden  Worte  sind  von  spiitererHaud  am  Knude  hin- 
/.»gefügt;  Tücher  352,  nennt  neben  dem  Schloss  Mamlracky  (Alexander  38:  Mo- 
naly)  auch  noch  Nikia;  beide  liegen  auf  der  Insel  Nisyro.  !)  Auch  vom  Herzog 
Alexander  38  genannt;  vgl.  Kohl  97.  J)  Vgl.  oben  S.  22.  4)  Der  Verfasser  verwech- 
selt, dem  Johu  von  Mauudeville  (S.  108n)  folgend,  wie  Tücher,  Rhodos  mir 
t'olosaac  in  Phrygia  p.tcuiimi.  Vgl.  Urcydenhach  (><>;  Wilhelm  der  Tapfere  !K*. 
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Cyppcrnn  liget  eyn  staidt,  die  heyst  Liaffn1),  do  ist.  gar  eyn  bosscr 
lofTt  und  solichc  staidt  liait  zurstert  eyn  konigk  vonu  Hügelland 
umb  syncr  swestcr  willeuu,  die  eyn  konigk  in  der  selben»  slaidt 
genoitzuebtiget  hait,  die  zu  dein  heilligenn  lande  farenn  wolle*), 
und  zu  llaffa  ist  der  kercker,  do  liait  Sant  Pauluss  lange  zit  ge- 
fangenn  gelcgenn,  und  ist  eyu  schone  kirchen  do  sei  best  gestandenu 
ubbor  dem  kercker  Sant  Franciscuss  ordenn  und  in  der  sclhcnn  zur- 
stortenn  staidt  steidt  eyn  ander  kirclic,  do  staintVII  zellenn  untlier 
der  erdenn,  do  lminl  die  VII  sleillcr  geslaiffcu»,  und  eyn  bronnenn 
do  by,  denn  drunckcnn  die  lnde,  so  sy  krancke  sint  und  dass  febress 
haibent  und  tliut  nyenians  wee,  ich  ham  syne  vill  gedrunckenn  und 
ist  swuss  wasscr;  Phylips  vonu  Hocliensteynn  der  lyget  auch  do 
Ycrgrabciin,  vor  der  rechten»  kirchcnn.  Nicht  forre  vonn  Lyniizo") 
lyget  eyn  kleynn  refirrc,  die  ist  so  foll  unrys  gewormniess,  dass 
nyenians  do  gewonnenn  mocht,  dann  eyn  eloister,  dass  ist  do,  do 
haibent  die  menche  vill  katzenn,  die  degeliehenn  in  dass  feit  lauflTenti, 
und  fyll  gewormss  erdoittenn,  also  haibent  sy  in»  dein  selbeuu 
elostcr  glockenn,  wann  mann  die  ludet,  so  konient  soliche  katzenn 
und  nement  irre  spise  und  lauflct  dann  widder  umb  zu  fehle. 

(tot.  13.)  Item  by  Lymizo  sint  groissse  weihte  mit  ytell  hauiuenn, 
die  Sant  Johannes»  broidt  drngenu.  item  in»  Cyppcrnu  ist  alless 
schaiffleys  uiigcsuut  und  die  schailT  liaihent  do  swentz  spaimenn 
luoidt.  Dar  »ach  so  manu  hullieim  wiut  liait,  so  feit  mann  in» 
cym  dagc  und  nacht,  da/,  mann  daz  heilligc  laut  amsichtik  wirt, 
do  ist  freude  und  lohgesanek,  mit  dem  gesauge  Tc  deuin  laudamus. 
Und  manu  redicnt  vonn  Zyppern  hiss  zu  dem  heilligenn  lande  zu 
Jaffa  III c mylc,  do  wurllt  inauii  auckor  zu  verlyhenn.  So  kompl 
am  die  portenu,  die  heyst  Jaffa,  denn  nanienn  liait  die  staidt  |vo»| 
Nocs  soin  licrre  Jaffa t und  nanle  die  slaidt  Joppen»  und  ist  die 
aiclilc  staidt,  die  yc  inn  der  weint  gemacht  und  gebuwcnn  wart 


')  llaffa.  Der  Verfasser  spielt  auf  die  Jirnberuiig  OyReni*  durch  König 
Itiehard  Idiwenherz  an  (Röhricht,  Die  Rüstungen  des  Abendlandes  *0111 
dritten  gro>.-cii  Kreuzznge  in  Sylsds  llislor.  Zeilsehr.  XXXIV,  S.  r»0  ff.}. 
*)  Limixsol. 
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vor  dass  groiss  wassser,  daz  by  Noes  zyteun  wass,  und  mann  sicht 
noich  do  selbest  am  oynenn  groissenn  wilchssenn  die  ringe  stain, 
dar  am  mann  die  schiff  hafftet,  und  auch  eyn  groisse  kettenn , dar 
am  verzitbenn  eyn  rysse  gefangenn  ist  gelegenn,  der  heyss  Adromadiss, 
dess  selbenn  rissenn  rippenn  ist  eyn  XL!  sehuwo  langk  gewest.1) 

Zu  Jaffa  so  schickt  der  patrone  etliche  geyn  Jhcrusaleiu  und  Kama, 
die  die  heydenschsenn  sprach  könne,  umb  geleyde  zu  erwerbenn;  so 
dass  alzo  erlanckt  wurt,  so  komt  der  fackardyne*),  der  groiss  kaylive, 
und  der  kleynn  kaylive  vonn  Jherusalem  und  der  beblibardher  vonn 
Kama  und  der  gardyane  und  brudder  pilgeram  von  Jherusalem  zu 
uch  in  dio  galleyenn  und  brengent  eyn  verschrebenn  geleyde,  dass 
wert  III  aiber  IV  dage  und  die  heydenn  slagcnn  ir  gezelt  uff  vor 
Jaffa  und  ubberkoment  mit  dem  patronenn  umb  dene  tributt  und 
andere  schatiunge,  dass  wert  auch  etliche  zit;  wann  das  geshene  ist, 
so  bcscheydenn  sy  osscl  und  mullcr  zu  brengenn,  dar  uff'  die  pil- 
geram ryttenn  mussenn,  do  sicht  mann  manchen  wildenn  wappener, 
so  yodormann  gerast  wurt  zu  rydenn,  woro  hye  wero  do,  so  mussont 
ire  haibeun  zwene  holtzno  styckreylV,  kauffet  ir  inn  der  galleyenn 
umb  dene  colustine5),  dass  ist  der  schyffinacher,  do  gebent  ir  umb 
HI  marcketenn,  so  zucht  mann  uch  scyll  darinn,  so  siit  ir  gerusst; 
nement  keyne  andere  styckroyff,  sy  laizent  sy  uch  uit,  und  niement 
uch,  wass  ir  hubchssess  bait,  und  slagent  uch  dar  zu,  ir  ryttent  ulV 
keynenn  saittel)  nit,  dar  umb  nement  uwer  kolter  mit  usser  der 
galleyenn,  ir  rydent  anders  vast  ubbell,  und  kaufft  eyn  gortenn, 
dass  ir  ubber  kolternn  moget  behalteun,  er  verliezent  sy  anderss  nit 
uff  und  abbe  sitzenn  und  nit  laissent  uch  aibedringenn , so  ir  eyn 
juddenn  esell  bekoment,  so  ist  is  allendagk  zu  thune,  umb  eyn  mart- 
zellenn4),  zu  dene  wissent  dene  heydenn  und  fraget  nach  syneni 
uamenn,  wann  (fol.  14)  mann  ryttenn  will,  so  ist  is  alless  umb 
11  ducateun  zu  thune  und  wart  alle  ziit  uff  uch  mit  synem  esell, 
dass  er  dess  gewiss  siit,  anders  ir  mussent  hyene  und  hcre  lauffen, 
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*)  Vgl.  Winer,  Bibi.  Realwörterb.  s.  v.  Joppe.  *)  Vgl.  oben  8.  23.  J)  Der 
Schiffszimmerinnnn  heisst  bei  Kiccbcl  3U5  ealvut,  cl.  i.  cnlfattore;  unser  Wort 
bängt  wohl  mit  eol chh  zusammen.  4)  Vgl.  oben  S.  1<». 
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und  ai be  uch  woill  eyn  lieyde  eyn  andcrim  essell  gebe,  dass  hillfl 
alles«  tiit,  er  saill  uch  so  dick  ir  u(V  kommet  (koment)  Widder  umb 
do  vonn  worffenn,  und  gebeut  im  nichtess,  er  kotnent.  dann  Widder 
umb  hcyino,  uil*  deno  aibent  und  duz  laizet  ucli  uwornn  patronenn 
zu  Jaffa  usssriebtenn,  aiber  uwernu  dolmetzenn ; so  ir  dass  nit  dunt, 
ir  werdent  mhue  und  arbeyt  haibenn  und  werdent  wonderliche  dinge 
sheno  vonn  dene,  die  nit  dene  heydenn  woillent  cortasyoim  aiber 
geschencke  gebenu,  wie  woill  is  hart  vonn  dene  patroncim  verbottenn 
wiurt,  wer  will  ydermann  syne  amfechteun  klaigenn,  gedeuckt  auch 
al lewegen n forenn  uff  der  bayne  zu  syne,  die  do  bindenn  nach 
zugenn,  musssenn  mit  deme  lybe  versetzenn,  do  bert  mann  groiss 
geschrcye,  dass  laist  ueb  nit  bckoinmernn,  halt  ucli  by  uwernn  zu- 
gethainenn.  Als  nuwe  alle  dingk  beslossenn  ist  mit  dene  heydenn  und 
dem  patronenn,  schick  jedermann  sich  mit  synem  ge  red  t,  wass  er  dann 
mit  ymc  will  furenn , mit  wine,  mit  brode,  keyss,  tresonvenn,  mit 
synem  sack,  flessebenn,  schusselnn  und  lcffell,  mit  syucr  koltenm, 
stygkreyff  und  farenn  am  dass  landt  zu  Jaffa,  do  sitzent  die  ubberstenn 
vonn  Jherusalem  und  vonn  Kama  und  schribent  igliche  namenn  aine 
synem  gedaufftenn  namenn  und  syuess  vatter  namenn. 

Wann  das3  geschccnn  ist,  so  fureut  uch  etliche  heydenn  inn 
oyn  gewellie  und  gebenu  die  knaibenu  cym  eyn  wcuick  liafnvess, 
dass  kostet  oyu  niarketenn,  dar  uff  setzet  er  sich  so  lange,  bisse 
uwer  ander  hruder  auch  by  ucli  konmienu  in  dass  selbe  loche,  dar 
nach  komciin  die  heydenn  und  brengent  eyer,  broit  und  wasscr 
feyll,  der  selbe  boram  staidt  vor  dem  loch  und  ist  nit  fast  kalt,  alzo 
dass  er  noch  nit  ane  die  zene  keilet,  do  mussent  ir  vor  eynem  krugk 
voll  gebenn  eyn  marcketenn,  dass  nennent  die  heydenn  ein  seladyne*), 
und  gcltenn  eyn  martzellcmi,  in  dem  solben  loch  plcgct  mann  etwas 
zwene  dagc  zu  lygcnn  und  die  cristiam  und  heydenn  brengenl 
allerley  dar  fcyll,  uff  dass  sy  die  pilgeram  imib  dass  irc  brengent, 
do  seebt  mann  mauchetin  wildcim  kneebt  und  kauffmann.  llwill  ir 
inn  dem  loche  zu  Jaffa  syt,  so  ir  danu  uss  wollent  gliayne,  zu  uwer 
noibdorfft,  bcstcllcnt,  dass  ymantzss  l*y  uwerin  gerede  verübe, 

*)  Also  ungefähr  0,10 — ojjo  lt.-Mark. 
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anderes  er  entphauent  schaidenn.  Ir  rnoigent  auch  woill  nachtess, 
dwill  ir  zu  Jaffa  benachtent,  wiedder  umb  in  die  galleycnn  farenn 
zu  slaiffenn  umb  ufflauffs  willenn,  der  sich  begebenn  niocbt,  die 
lieydenu  suchont  vill  ursachcnn,  du  mit  sy  den  cristenn  moicbteuu 
aibreebenn. 

So  nnwe  die  escll  komoiiu  siut,  so  sprecht  uwcrmi  patrom 
aiber  dohnelzzenn  am  umb  eynenn  guttenn  esell  zu  bestellenn,  dann 
yedennann  hait  ayno  dem  ende  (fol.  lü)  aicbt  uff  sich  selber  umb  esell 
zu  bestellenn,  und  laist  uch  uwernn  esell  vor  das  loch  bestellenn, 
uff  dass  er  liit  bynfure  untlier  die  beydenn  lauffenu  darff,  dann  wir 
wordenn  zu  Jaffa  vast  hart  und  sere  geslagenu,  ydermann  lieff  und 
woltenn  eynenn  essell  nemenn,  dass  käme  miss  zu  eynenn  groisssenn 
unstaidenn,  solichs  zu  verbüttcnn  warnn  ich  uch  dar  vor,  dann  ander 
(lüde)  schadenn  saill  uch  vor  deine  zufalle  uch  verhQttenn.  Als 
uuwc  ydermann  gcrust  ist  zu  ryttcnn,  so  ist  cyn  groisser  staupp, 
dar  nach  muascnt  ir  uch  richtenn  mit  dem«  winde,  aibe  er  uch 
untlier  äugen  glioc  ailmr  naicli,  dann  drie  stundeun  lanck  wurl  is, 
biss  dass  ir  koment  by  Kama,  und  uff  eyn  uckcrlenge  mussent  ir 
aibesitzcnn  und  zu  Fusss  geyn  ltama  gbene,  dann  die  lieydenu 
luizent  keyuenn  inu  die  staidt  gbene  und  wann  ir  in  die  staidt 
koment,  so  furt  mann  uch  inn  eyn  oydess  busse,  do  zalett  mann  uch 
hyn  innc,  dass  selbe  huss  hait  vill  gewelbe  und  eynenn  gutteim 
bornn,  soliche  liuss  hait  gekaufft  hertzoigk  Philips  vonn  Dorgunde 
und  allenn  pilgeram  zu  gudt  gebauwet  und  hait  dass  ilenc  brud- 
dernn  von  Jhernsalem  Montem  Syonn  befollenn  zu  bchaltenn').  Zu 
Jaffa  ist  Jonas  der  propbet  in  dass  schiff  gangenn  und  gewiclienn 
vonn  gotte38  annegescbiecbt  und  walt  in  Tarsiam  und  ander  wonder- 
tzeycbe  mann  uch  sagen  wurt.  Vonn  Jaffa  biss  geyn  ltama  geschieht 
dene  pilgeram  groissse  smacbeytt  und  uugemach  vonn  deue  beiden 
und  yrenn  kindenn,  die  inn  dene  dorffcim  sitzeut,  dar  umb  ist  gudt, 
dass  sich  eyner  fornn  uff  denn  wegk  mache  by  (ly  lieydenu,  daiiu 
ich  liayn  is  auch  versucht. 

')  Tobler,  Jerusalem  II,  81(5;  Kitter,  Asien  XVI,  ABI;  über  den  Kreuz- 
zugseifer  des  Herzogs  Philipp  von  Burgund  siebe  Itöbrictit,  Die  Eroberung 
von  'Akkii  1201  in  d.  Forsch,  zur  Deutsch.  Ocscb.  ltWO,  S.  Ul. 
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Zu  Haina  lest  mann  ucli  alle  morgemi  messe  lozenn  und  tluult 
uch  predigen»,  wie  ir  ucli  linltenn  sollent  im  hcylligenu  lande  und 
absolvirt  ucli  und  ander,  die  nit  urlaup  liaibcnn  wann  dem  liaibst  zu 
Home.  Und  wann  die  lieydonn  wollen!,  so  müsse  mann  uff  syne  ulT 
dene  wegk  zu  Jherusalcin  zu,  aiber  sy  furent  ueb  vor  zu  Sant  Jor- 
gen», die  selbe  staidt  lieyst  Lydya,  do  er  cutlicupt  wordenn  ist,  do 
seclit  mann  wonder,  er  die  brudder  zu  iren  esellnn  komenn,  dar 
iiiub  behaltent  uwers  manncss  naincnu,  der  ucli  dene  escll  zu  JalTa 
gcluwenn  bait,  biss  zu  Kama,  so  brenget  er  uch  uwerim  escll , so 
gebent  ime  cortasyenn.  Zu  Rama  brengt  mann  uch  gudte  versottenn 
huner,  eyer,  drubenn1),  pruine,  gudt  broidt  und  wass  ir  haibeim  wol- 
lend und  ist  boisse  lufFt  do  selbest,  verwart  ucli  dess  nachtess  vor 
der  luflt,  do  seihest  is  ist  fast  eyn  schone  baitstoibenn  zu  liaina  und 
gipt  eyner  nit  mher  dann  eynem  maydyne,  der  geltenn  XXVI  eyn 
ducaten l). 

(fol.  IG.)  Vonn  Kama  kompt  ir  zu  Hinaus  und  da  vonn  Jlieru- 
salem,  das  siut  XXX  welsche  myle,  die  nit  kleyne  sint;  is  lygent 
vill  fleckenn  uff  der  sittenn,  ich  umb  der  lengenn  willcnn  wollenn 
irenn  namenn  nit  schribcun,  mir  zwiffclt  nicht,  ir  haihent  auch  bo- 
clier  do  vonn  sagende. 

Zu  Jhcrusalem  vor  der  staidt  do  staint  die  pilgeram  vonn  dene 
eselnn  und  ghent  hyn  innenn,  dann  sy  laizcnt  keyn  cristenn  ryttenn 
inn  ire  staidt  und  zum  erstenn  ghent  die  pilgeram  alle  vor  denn 
tcmppel  dess  heylligenn  graibess  und  laissenn  do  selbest  dene  ab- 
laiss,  dar  nach  gene  sy  in  eynenu  groiss  huss,  dass  mann  nennet 
dene  spittaill,  dar  inn  alle  pilgeram  plegenn  zu  lygenn,  ir  sollent 
aiber  zu  Jaffa  laizent  riddenn  mit  dem  kleynenn  oalyve,  der  auch  do 
wurt  syne,  dass  er  uch  syne  huss  zu  Jhcrusalem  wolle  lygenn,  do 
haihent  ire  gutt  wassser  und  uwernn  gemach  und  kost  uch  nit 
II  ducatcnn,  dann  is  ist  alzo  eyn  groiss  gcrufl'  und  geschreyc  inn 
dem  spittaill,  dass  ir  is  nit  glaubcnt,  alss  ir  selber  woill  slieenn 
werdent,  und  do  seihest  inn  spittaill  kouient  allerley  spyae  hyne  und 
kauffmansohalz,  alles  dann  iun  der  guntzemi  gevgent  ist,  das  kompt 


'J  Vgl.  oben  S.  lü. 
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alless  uff  die  tzyt  geyn  Jherusulem,  die  bruder  zu  beschauwenn, 
soliclis  sint  ir  alless  verdragenn  in  dess  kaylivss  huss  und  ist  nit 
ferre  vonn  deme  heylligenn  grail>e. 

(fol.  17)  Dye  bruder,  dye  zu  den  liciliigoiiu  lande  wollenl  fareuu, 
die  plegent  fyrguller1)  wino  zu  kauffenn,  dass  sint  roit  wine,  und  by 
sieb  in  dio  galleyenn  zu  iiemcnn,  alss  wir  auch  daittenn,  aiber  manu 
muss  groiss  mliuwe  und  airbeyt  haibenu  und  mann  findet  nach  allem 
fortcll  wine  inn  der  galleyetm  feyll  umb  eynenn  zimlichenn  pennigk, 
so  ist  mann  aller  airbit  verdragenn,  wie  woill  is  eyn  wenigk  mlier 
kostet,  dess  aichtc  ich  nit.  Mann  moychtct  aiber  eyn  gudt  fessleyim 
mit  malmasir  aiber  mostadcllcr  mit  nemenu  morges  zur  collatioenn 
und  gudt  frunde  do  mit  zu  vereren,  wir  kaufftenn  wine  zu  Vene- 
digenn,  der  da  gudt  wass,  dass  wir  hattenn  zu  Sant  Katherinenn, 
wir  bettenn  woll  gewoltenn,  is  verhaltenn  were  wordenn,  ir  tindeut 
umberrenn  gutte  wine  alleulmlbenn,  und  zu  Jherusalcm  untlier  dene 
Cristianenu,  do  selbest  denn  bcstenn,  der  uff  erdenn  ist,  umb  zym- 
lichs,  dess  saill  uch  eynor  gnngk  bestollenn,  eyn  judde  zu  Jherusa- 
lem  heyst  Mardocheus,  darum  ich  uch  sebrifft  gebenn  will,  und  wol- 
lent  soliches  nit  verachtenn,  sy  werdenn  uch  grossse  truwe  thuno, 
mlier  dann  ymant  anders  in  der  gantzenn  hcydennschafft. 

Item  yr  werdent  ame  allenn  porteun  eyer,  huncr  und  broidt 
bekommenn,  wie  woill  ich  vemym,  is  itzunt  fast  duwer  wirt  sync, 
und  huttent  uch  insunderheyt  vor  heymellleyss  inn  Cyppernn  und 
in  Candia,  auch  zu  Jherusalcm,  dann  ir  moiget  is  nit  ubberkemeun, 
uch  koment  kranckbeyt  aiber  febress  und  das  rode  ame,  nit  ver- 
achtent  myne  gute  meynungk.  Ir  findet  hflner  gnugk  feyll,  so  haipt 
ir  gut  ryss,  gut  erbeyss,  frisso  eyer,  hutent  uch  vor  dess  patronenn 
spise,  iss  ist  alless  ungekocht,  als  ir  selber  woill  sheenn  werdent, 
ir  mogent  uch  mit  syner  spise  in  keynenn  wegk  benugenn  laisscnn, 
die  Wallenn*)  gebenn  ueb  gutte  wort  und  ist  nichtess  mlier  dar  hyiuler. 

Item  mochtent  ir  haibbenn  melle  und  stockfiss  geyn  Yenedigenn 
schickenn,  als  dass  woll  zu  thune  ist,  dass  were  fast  bequeym,  dann 


')  <1.  i.  Friaulcr  Wein  (vgl.  Taclicr  .'173»).  I'iuwurbnminer  3‘JU  cmptieblt 
Postumer  oder  Trcviscr  Wein,  UrUiicmberg  den  „myuvnl".  2)  Wülscbeu. 
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ir  mogent  keyuenn  (iss  nfT  dem  mlieer  aiber  zu  Jherusalom  ubber 
kommen»  und  mussont  groissenn  billiger  litten»  uff  die  dagc,  ro 
mann  keyn  fleyss  cyst,  ich  lmnn  inn  gantzenn  Kgipptenn,  in  Jaden, 
Grccia,  Salvanin,  Dnlniacia,  Cyppevnn,  Candia,  Gallen,  Arabya,  Aflrica, 
Morea,  Histria  und  in  andernn  landen»  nie  keyne  lebendige  fiebs 
gesheen,  die  etwas  wert  syn,  und  wollent  eyn  kleyness  nit  aine  sheenn, 
ir  gebent  vonn  cym  punt  l album1)  zu  furenn  biss  geyn  Vcnedigenn 
lind  bcbaltcnt  nwer  gesuntheyt  do  mit,  dann  der  lipp  ist  der  bcupt- 
sebatze.  Item  were  gcrnn  gesaltzenn  botternn  cssse,  moicht  er  X 
ailier  XII  ff  auch  (fol.  18)  mit  dar  schicken» , dann  der  hunger  ist 
fast  eyn  gudt  koche  und  ist  auch  gesunt  vor  alle  boiss  ln (11,  ich 
bann  mir  woll  bedacht  inn  myncr  kranckheyt,  ich  heyt  zwene  du- 
eatenn  umb  eynenn  punt  gegebenn,  mann  weyss  nichtess  in  dem 
lande  da  vonn  zu  sagen»  und  beheylt  donc  mcnschcim  in  synem 
libe  nUrichtigk  und  firtigk,  dass  eyne  keynenn  keynor  artzenye  men 
im  lybe  bedorflendc  ist,  und  were  mir  lieber,  dann  eynche  pillulass 
alter  dyriackels.*)  Item  zum  raynstenn  nemenn  IV  barillenn3)  was- 
sern mit  ueb  inn  die  galleyenn.  Woillent  ir  eyneiln  dolmetzenn  mit 
nemenn,  so  verwart  uch  do  mit,  dass  er  frome  sy  und  keynenn 
kaufTmannschatze  nit  dribe,  dann  nement  ir  eynenn,  der  do  mit  umb 
will  gaynn,  so  mach  er  uwer  nit  geplegcim  und  wärt  uch  kommer- 
liclieun  gayn;  moebtent  ir  eynen  fyndenn  under  deno  gallcytenn, 
dass  sint  die  kncclit  in  der  galleyenn,  der  die  heydensse  sprach 
kout,  alss  die  gar  dick  werdent  iindenn;  eswaseynerin  dergalloyen, 
der  heyss  Tbomass,  der  was  auch  zu  Sant  Katerinenn4)  gewest,  der 


')  Album  (alus)  d.  i.  Fcldlattich  (Lastuca  hirosa)  wurde  auch  sonst  als 
Mngrnmittel  geschützt.  ’)  Terink  (Tt/Qutxor  </n(ifinxoy)\  vgl.  Stöcker  <1  und 
l’onier  147  f.,  der  noch  Trisaiict,  Rhabarber,  Scnncsbliltter,  Ingwer,  Tarbit, 
Kauoecl  oder  Zimmctcassia,  Zittwcrwurzeln  und  Latwerge  empfiehlt',  SchftrpfT 
(vgl.  auch  31(3 — 318)  nennt  folgende  Arzneimittel  S.  320:  Zimmet,  Fortis, 
Delectio.  Bibtile  Vitae  und  Aurii;  Tschudi  25  empfiehlt  gegen  Läuse  Queck- 
silbers!, Aristolochin  longa,  Cartaphilagns  und  Borago,  gegen  Flöhe  i’ersi- 
earia.  — Wir  mflsRcn  die  kritische  Controle  dieser  Namen  den  Herren  Me- 
dizinern überlassen.  3)  Eine  Bnrille  halt  nach  Tücher  362a:  1£  (Inart,  nach 
Harff  58:  30 — 40  Quart,  nngenhlicklich  in  Venedig  gennu  04,30  Liter.  4)  Auf 
der  Halbinsel  Sinai. 
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dint  uns»  getruwelichenn  in  der  galleyenn  und  were  gemn  mit  unss 
geynn  Jherusalem  komenn,  hettenn  wir  yme  dass  geleydtss  gelt  uss- 
gericht,  dass  draget  sieh  uff  XIV  ducatenn,  und  fast  fromme  und 
was  eyn  dutzermnnn  und  wass  vonnhaifltigk  zu  Venedigenn,  do  laist 
nach  fragenn,  der  patromc  weiss  woill  Augustin  Conterine.  Hyo 
nach  folget,  wuss  do  noit  dorlllick  Ist  zu  hestcllcnu  zu  Venedigenn, 
do  sich  eyner  mit  uff  holtet,  aibe  er  kranck  wurde  unther  wegenn. 
Kynn  iglicher  muss  eyn  uff  shene  liabcnn  uff  sich  selber  und  inn 
sunderheit,  dass  eyner  nit  verstopt  werde  im  libe,  dann  do  koinent 
groiss  groisse  kranckheit  vonn.  Allenn  morgenu  | shoe  | ir  eyner 
ussscr  der  galleyenn  inn  die  lollt  tvil  gliene,  so  tliu  er  vor  collation 
mit  win  und  broidt,  aiher  wass  ime  dann  werdenn  magk,  daun  is 
ist  gar  bosser  luflt  uff  deme  mere.  Auch  laist  uch  manchenn  eyn 
gudt  trisanij1),  die  solt  ir  alle  so  lazenn  machenn.  Mann  macht  zu 
Venedigenn  eyn  laxatium,  das  heyst  lunatium*),  wann  ir  hestopt  syt, 
so  nemet  solichs  als  groisse,  als  eyn  welchsse  nüss,  eynn  uhber 
nachmittage  vonn  dem  essenn,  dass  ist  fast  gudt  zu  essenn  und 
brongkt  uch  gutienn  slullgangk.  Ilestellent  uch  auch  hoiltcrnu, 
laitwergenn  zu  Venedigenn,  heyst  mann  dyacit  tom  tonn1),  der 
cssscnt  auch  zu  zittenn  ist  fast  gesunt. 

(fol.  19.)  Auch  bestellest  allerley  syrop,  die  do  kulent,  und 
eyn  tmgk  mit  essigk,  rosennwasscr,  nachtschey denn wasscr4),  cou- 
serva  rosarum6),  borragennwassers6),  und  sust  ander  confectioness. 


')  Trisanij,  bei  Tuciier  374  trisanet,  d.  I.  tresenettc  (franziis.  drngfe,  neu- 
lat.  tragen);  so  nannte  man  jeden  mit  Zocker  überzogenen  Arzneikörper 
(llänselmaun  in  d.  Zeitschrift  des  histor.  Vereins  von  Xiedersachseu 
8.  24«).  *)  Offenbar  verschrieben  für  Lunarium  (Mondraute),  weiches  Taber- 
nueinontanus  Kriiuterbocli  (1GH7),  S.  413,  gegen  Blutspeien,  Kubr,  Dysen- 
terie and  ßlatfluss  sowie  für  die  Heilung  von  Wunden  empfiehlt.  *)  Diacy- 
donium,  il.  i.  eydonia  ((Quitte)  mit  Zucker,  worüber  vgl.  Zwelffer,  Aniinud- 
versiones  iu  l'liarmacup.  August.  8.  10U.  *)  Wolirscbeiulicb  verschrieben  für 
Nnchtscbatteu-W&sser,  das  z.  B.  in  dem  grossen  Krüutcr  buche,  Frankf.  a.  M. 
1504,  8.  Clilllb  als  Medicatnent  gerühmt  wird.  9 Hoseuzucker,  gegen 
schwachen  Magen  und  Fieber  empfohlen.  ‘)  Bot  ragen- Wasser  (Borrago  of- 
licinalis  — Uurkenkraut)  wurde  gegen  Ohnmacht,  Fieber,  Husten  und  Ver- 
stopfung angewandt  (Tabernaemont.  8.  801;  „Die  Blumen  in  Wein  gelegt 
und  davon  getrunken,  erfreuen  Herz  und  Gemüht.”). 
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manus  Christi1),  grflnnenn  ingwer,  coriander  und  dess  gliclienn,  vor 
die  kranckenn  und  uwernn  mithrudcnm  ere  do  mit  zu  tliune. 

Nenient  auch  kolbe  gerstenn*)  mit  uch,  gerstonn  wasser  do 
mit  zu  maclicnn.  Wann  uwer  gnade  geyn  Venedigenn  kompt,  so 
schafft,  so  iret  ir  moigent,  dass  uch  Venediger  ducatcnn  werddenn, 
de  zocka*)  genant,  dass  sint  nuwe  gemacht  ducatenn,  die  geltenn 
gernn  inn  der  heydenschafft  und  gebeut  ungewerliehcnn  Ic  XXXV 
rinss  guldenu  vor  hundert  ducatcnn  und  geltenn  allerley  rinssc 
gultcnn  zu  Venedigenn,  dar  vor  mann  ducatcnn  gipt.  Auch  saill 
uwer  gnad  uch  laizenu  bestellenn  vor  IV  ducatenn  marckotcnn  und 
die  laizcnt  wisse  seydenn  mit  winsteynn,  alss  das  die  goltsmidde 
woill  wissenn  zu  tliune,  die  selbenn  marckettenn  sint  gudt  denn 
heydenn  karthazienn  do  mit  uss  zurichtcnn,  dann  eyner  gar  komer- 
lichenn  gelt  vor  eyu  ducatenn  bekomenn  magk  inn  der  heydenschafft, 
eyner  wolt  daun  nemenn  eyn  muntz,  die  nenuet  mann  modyne,  der 
gipt  mann  XXVI  vor  eyn  ducatenn  uud  funffzeigk  und  zwene  as- 
perer4)  vor  eyn  ducatenn,  der  selbenu  eyner  ist  zu  fyll  zur  kar- 
ta  ziemt  zu  gebenn,  dann  sy  komment  gar  digk  zu  eyrac  umb  ge- 
schenck  zu  gebenn.  Auch  moichte  uwer  gnaid  senffmcle  mit  nemenn, 
dann  mann  Endet  keynes  inn  der  gantzeun  heydensehafft,  und  ist 
fast  gesuut  zum  licupt.  Auch  gnediger  Herre  bitt  ich  uwer  gnaidenn, 
dyssre  geschrillt  und  kleync  vertzeichniss  alleynn  vor  uch  bchaltenu 
uud  nymants  fremdes  zu  handenn  laizenn  kommenn,  will  ich  gneygt 
syne  mit  willigenn  dinstenn  zu  verdienenn  uwer  gnadenn  mir  alle- 
tzyt  gepiettenu.  Gott  gebe  uwernn  gnaidenn,  wesse  ir  gernn  haihent. 

Mync  Eigene  Hantgcschriff  Hroydcnbuch. 

')  Offenbar  identisch  mit.  palnm  Christi  (lliciunH).  s)  Gerstenwassor  wird 
auch  von  Tücher  3G2  und  374  cinpfoldcn.  5)  Die  Zecliiiie  (der  Name  int  vom 
arab.  Hikkn  Abgeleitet)  hat  den  Wert  von  9 Mark  50  Pfennige,  der  rhei- 
nische Goldgnlden  von  7 Mark,  sonst  vgl.  über  die  Geldwerte  oben  S.  IG. 
*)  Der  Aspercr  galt  15 — 20  Pfennige;  über  Geldwerte  sowie  über  die  See- 
mnte  und  dn*  Hchiflswesen  jener  Zeit  vgl.  besonders  noch  die  wertvollen  An- 
gaben des  Elins  von  Pesaro  (15G3)  im  .Inbrb.  fiir  d.  Gesell,  des  Judentlmms, 
(jeipzig  IHG1,  II.  1—  38.  (besser)  in  der  Jtevne  de  geogr.  ed.  Lml.  Drapeyron, 
Paris  1H79  (Nept.)  S.  2U0  — 228.  (Gütige  Mitteilung  des  Herrn  Grafen  Paul 
Rinnt.)  

RObHcbt-Molanar-  10 
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Conrad  Grünemberg. 

Auf  die  Reiscbcschreibnng  des  Kitters  Conrad  Grünemberg 
aus  Consta  nz  hat  zuerst  Geisheiin,  Die  Hohenzollern  am  heiligen  Grahe, 
S.  7 u.  55,  dann  Tobler  in  seiner  Bildiographia  geogr.  Palaestinae 
8.  59  aufmerksam  gemacht,  und  sie  verdient  es  jedenfalls,  einmal 
vollständig  mitallen  Bildern herausgegeben  zu  werden,  da  diese  letzteren 
besonders  für  die  Topographie  des  heiligen  Landes,  sowie  der  von  den 
Pilgern  gewöhnlich  berührten  Seestädte  von  Bedeutung  sind.  Wir 
mussten  auf  die  Mitteilung  jener  schönen  llandzeiclmungcn  verzichten 
und  uns  auf  die  Hervorhebung  der  culturgeschichtliehen  Abschnitte 
beschränken,  aber,  wie  Tobler  bereits  richtig  geurteilt  hat,  der  Text 
bietet,  abgesehen  von  den  lehrreichen  Bildern,  ftir  die  Palästinographie 
so  gut  wie  Nichts;  interessant  ist  nur  die  Beschreibung  einer  Bade- 
anstalt in  Jerusalem,  die  wir  vollständig  mittcilen.  Es  dürfte  nach 
unserer  Meinung  genügen,  wenn  neben  unseren  Auszügen  später  nur 
jene  Bilder  einmal  veröffentlicht  würden. 

Uober  die  Person  unsere  Reisenden  hat  bereits  Graf  Stillfried  im 
Wappenbuch  des  Conrad  Grünemberg,  Vorrede  S.  V.  f.  ausführlich1) 
gehandelt. 


‘)  lieber  die  Familie  vgl.  noch-.  Zeitschrift  ftir  tiesch.  des  Oberrbsins 
1884,  S.  101,  247;  1874,  8.  3C8,  1877,  9.  173  und  219. 
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Die  eine  Hs.  (0),  103  Bll.  in  Fol.,  von  denen  Bl.  2 — 97  be- 
schrieben sind,  ist  im  Besitz,  der  Herzoglichen  Bibliothek  in  (iotha. 
Die  Initialen  sind  gross,  in  blauer  und  roter  Farbe  ausgeführt,  die 
Bilder  in  frischen  Farben  grossenteils  sehr  sauber  gemalt.  Am 
Schluss  deutet  der  Name:  Georg  Hofman  Löhner,  Coburg  lf>97  auf 
einen  froheren  Besitzer  hin.  Die  Hs.  in  Carlsruhe  (C)  ist  bereits 
vom  Grafen  Stillfried  a.  a.  0.  beschrieben.  Vorn  steht  in  ihr:  Emit 
Reverend,  ac  Amjdiss.  D.  D.  Philippus  Jacobus  S.  Petri  in  nigra 
Silva  Abbas  Anno  17G4.  Von  beiden  Haudschritlen,  welche  Obrigeus 
ein  gleiches  Wasserzeichen  des  Papieres  und  oft  ganz  Überein- 
stimmende Initialen  haben,  scheint  C die  altere,  während  der  Text 
in  G an  vielen  Stellen  ausführlicher  ist;  nach  der  letzteren  sind  des- 
halb die  nachstehenden  Auszüge  gemacht. 

Conrad  (Irüncmberg  reitet  in  Begleitung  von  Caspar  Oaisperg 
am  22.  April  I486  von  Constanz  ans  nn<l  gelangt  Ober  Trient.  Feit  re.  Tre- 
viso,  Mestre  und  Marghero  nach  Venedig. 

„Zu  Venedig  schickt  man  sich  von  stuud  an  zu  der  hailgen 
fart  und  zaichnet  ainer  gewonlich  sin  bedürften,  wie  er  sich  des  vor 
erfaren1)  von  andern  hat,  so  solich  fart  wissen,  in  ainen  gedenk 
zedel,  damit  er  sich  ordenlich  verseche  und  by  zit  zu  rflat,  wann 
fert  nnderwillen  c oder  spätter,  denn  man  went,  und  wie  Ich  das 
geliebt  hon,  och  ander  soeben  haben,  von  allen  dingen  darzu  not- 
turflig,  wil  Ich  ain  wenig  zaichnen  uff  das  kurtzest. 

Item  wär  sich  versechen  wil  nach  got  und  sinern  lih  uff  das 
mer  ze  raisen,  ist  der  best  anfang  am  liesten  ze  bichten  und  das 
hailig  wirdig  Sakrament  ze  empfachen,  wer  dazu  geschikt  sin  mag1), 
geschieht  gewonlich  zu  Sant  Hellenna  (fol.  3).*) 

Kouff  ain  bet,  fier  linlachcn,  ain  golter,  zway  kussy  und  darzu 
zwo  übrig  ziecheu.  Me  ain  ledriu  kussin,  aineu  Teppich,  ligt  ainer 
im  tag  gar  kül  uud  suber  uff  und  wirt  ainem  daz  bet  im  tag  ge- 
ruht trukeu,  denn  es  schwitzt  ainer  tag  und  nacht  Och  nim  ettlicli 
gros  gluffen,  linlachen  und  daz  gulterlin  zu  heflen,  denn  der  battrou 


')  Vgl.  obeu  S.  8.  *)  Vgl.  oben  S.  S.  ’)  Dies  Kloster  erwähnen  alle 

Keisebesrhreibungeu,  berichten  aber  nicht,  (lass  man  dort  zu  coinniuniciren 
pflegte. 

10* 
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git  dir  nit  mer  witte,  denn  drig  spann  wit  und  acht  schuch  lang 
und  wenn  sich  denn  ainer  zu  nacht  umkert,  so  mag  mintz  uff  im 
belibcn,  es  sig  dann  fllrsichtklich  gehellt,  und  ist  der  mer  luft  gar 
schad,  wa  er  ainen  anblast,  besunder  welcher  nit  die  brust  versäche, 
die  koment  gewonlich  an  Sentteriam,  das  ist  die  rot  Rur,  oder 
mengerlay  febres  und  geschwulchsten.  Item  wa  diu  stanczyen  wür, 
miten  im  schiff  wär  es  am  besten,  denn  zun  ortten  wiget  das  schiff 
gar  vil  mer,  doch  lig  nit  grad  underm  loch,  der  sind  gewonlich 
fnnfe,  nempt  man  porten,  denn  weiter  grad  dar  under  lit,  der  bet 
kain  ruh  vor  den  bilgrin,  so  tag  und  nacht  hinuff  au  den  laitren 
stigend  und  sich  irs  gemachs  beraitend,  och  ist  der  lullt  etwin 
scharff,  besunder  am  herwiderfarn , darzu  regen  nnd  tow  wirt  ainer 
benetzt  von  oder  ist  es  dür  stobig,  welcher  sich  aber  ze  wit  vonn 
porten  let,  der  litt  grossen  ungeschmak. 

ßcwar  dich  zo  haben  nin  gross  tnickon,  die  manss  lougc  sig 
wol  geschikt  und  bcrait,  das  man  daruff  wol  mflg  ligcn,  für  die 
ins  und  fl5c.li , des  an  masscn  vil  wirt,  denn  da  ligent  die  bilgrin, 
die  nit  truken  habend,  inn  des  scbiffs  boden  zu  nächst  an  ain  andern 
und  habend  der  mer  tail  ire  claider  an,  welcher  aber  ligt  uff  sincr 
truken,  der  ligt  subrer  und  wirt  also  vil  uff  inn  nit  gcworffcn,  es 
kalt  och  ainer  sin  gerät  dar  in.  Item  koft  ainn  gutteil  win  zu 
Vennedig,  den  du  gern  trinkest,  denn  du  kain  ainder  lindst,  denn 
malfasig  in  ainer  insei,  denn  zu  Sara  und  Itagussa  da  vint  mau 
glitten  win  ze  koffen.  Och  schenkt  inan  alweg  au  dryen  oder  me 
orten  will  uff  der  galleen.  Item  lägellon  liaist  man  dort  barillcn, 
dero  bestel  mit  wasscr  zur  notturfll,  wann  cs  ist  gar  offt  mangcl 
und  gehrest  an  wasser,  und  grab  denn  die  barillen  mit  win  und 
wasser  under  dich  inn  das  sand,  da  du  ligst,  und  wa  man  leut  oder 
in  die  porten  kunt,  versieh  dich  um  frisch  wasscr,  ob  mim  cs  da 
fint,  und  trink  och  kainen  win  ungemischt. 

Für  dich  und  din  rot  versiehe  dich  wol  mit  biscoten,  das  ist 
zwir  oder  dri  stund  gebnehen  brot  und  werdirbt  nit,  des  glichen 
sclmialtz,  käs  und  aiger  und  laus  dir  zu  Venedig  machen  uin  lifincr 
liuss  oder  gross  keffy,  darinn  du  habest  hüuer  ult  und  jung,  vinsln 
iu  allen  iusullen  wider  dar  in  ze  koffen,  och  etwin  brot  und  aiger 
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und  cltlioli  fruclit,  usgcnommen  schmaltz  und  niusmcl  noch  geraten 
lindstu  niL  111er.  Item  kofl'  zc  Venedig  schwiny  schulteren  und  gedort 
ztutgen  und  dür  liecht  und  saltz.  Der  battrou  gibt  zu  mal  übel  xc 
esen,  nun  des  tags  zway  maul,  aber  du  magst  au  siner  cost  nit 
hal>en  umb  kain  sach.  Ein  spisen  ist,  so  er  flaisch  gibt,  sebauft 
llaisch,  das  nimbt  man  nit  ab,  es  syg  denn  rutzig  und  halben  hunger 
storben,  das  wirt  so  unlustig,  welcher  es  sicht,  der  mag  sin  nit  esen; 
sin  brot  ist  alter  verlegner  biscot  den  mertaii,  der  ist  licrt,  wie  ain 
gcbacheu  (fol.  4)  staiu  voller  nis  spinnen  und  rotter  wirmlin.  Am 
und  samstag  gibt  er  fisch,  haissent  gschginacl  mit  öl  und 
btlllcu  und  ain  ärwss;  sin  win  ist  badwarm  und  schmeckt  gar  saelt- 
sam,  er  gibt  och  zwtlschend  den  maulen  weder  zu  essen  noch  xu 
trinken.  Item  versieh  dich  mit  tuggaten  de  zeka,  das  sind  nüw 
tuggateii,  des  glichen  mit  ntlwen  martzelen  und  margetten,  das 
uenient  die  Kriechen  und  die  haiden  gar  gern,  ainer  kan  inn  sust 
niemer  witrschafft  tun  und  verwerfent  fast  al  ander  gelt,  daz  hindret 
ain  gar  vftrlich. 

Mer  kouflf  ain  tisch  tuch  und  ain  hand  zwilchel  und  ain  löfl'el, 
zwo  xün  schalen,  uss  ainer  zu  essen,  uss  der  andern  xu  trinken,  och 
iss  och  am  morgen  lur  den  mor  lullt,  iss  man  gcwoulich  ainer  ain 
schuiton  us  malfosig  mit  einem  trüsit  fibersät,  so  im  von  urtxolen 
geordnet  wirt,  och  nement  ir  vil  schilt  füru  magen  niund,  denn  es 
kombt  etwinn,  daz  das  gebrechen  nit  nach  laufen  wil,  dar  durch  denn 
ainer  todtlich  krank  wirt,  so  ist  es  denn  ain  grosser  trost,  das  laus 
dir  als  ainen  artzat  xu  Venedig  zu  rüsten,  die  wisend  gar  aigenlich 
des  mors  und  lantz  gewonuhait  nach  gestalt  diner  nattur.  Item  bc- 
wnr  dich  xu  kouflen  ainen  langen  rok  mit  ainer  kapbutzen,  nempt 
mau  dort  ainen  gaban,  und  nin  lang  hemd  und  fier  wamass  liomder, 
denn  ainer  gar  vast  schwitzt  tag  und  nacht,  und  zway  hfltlin  und 
lier  fatzület,  daran  ainer  sich  wusch  den  schwaiss  ab,  dann  es  ist 
lempiig  und  gar  haiss  im  schiff.  Item  mer  koufl't  zway  liuy  bar  hossen 
und  daran  stifcl  bis  an  das  knieg  von  ungeschmiertcm  leder,  ist  gar 
kuol,  och  versieh  dich  mit  guttou  schuchcu,  denn  etwen  lent  man 
on  in  den  porteu,  so  lofll  denn  ainer  xc  bitten,  so  sich  zo  laut  tun 
wend,  uml  gat  man  etwin  ulf  berg,  die  land  zu  besuchen,  geschieht 
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gar  vil  am  widerfarn,  denn  ist  das  wetter  gar  unslät  und  wirfft  das 
schiff  an  meng  end  gar  wit  hinder  sich,  des  der  l’attron  sich  nie 
versechen  hett,  und  darumb  mus  aincr  den  Patron  bitten,  so  licht 
er  im  die  grossen  barken,  hat  sechzechen  rüder,  doch  mus  er  kurt- 
tesig  geben  etlich  martzei.  Kt  w inn  fart  ainer  mit  den  gallyotten,  das 
ist  den  schif knechten , wenn  sy  holtzen  wennd,  so  darft'  denn  ainer 
gar  starker  schuch  inn  den  schroffen. 

Me  kouff  ze  Venedig  gewürtz  und  besunnder  grünen  imber 
und  zuckerkandit  und  zucker  rossat,  ist  och  gar  gut  fiirn  durst. 
Etlich  machen  vyol  sirnppen,  doch  nim  wenig  zukers  und  was 
von  latwergen,  dar  by  honig  war,  verdirbt  als  von  der  grossen 
hitz  und  werdent  schwartz  keffer  druf.  Item  beste)  dir  die 
guldin  latwergen  und  dryax  und  gutten  roch,  der  git  etwin  ainem 
gar  gut  k rafft.  Etlich  nement  öpfel  von  amprem  oder  von  bissem1) 
gemacht  (das  riet  Ich  kainem),  dann  so  bald  der  gut  schmak  uff 
hört  und  ainer  den  upfol  von  im  tut,  so  ist  im  der  ful  bös  schmak 
uumen  deatcr  nüwur  und  harttcr,  denn  cs  ist  ain  sollicher  grundloser 
bösser  gestank,  das  des  wunder  ist  ze  sagen  mit  Worten,  on  erfarung 
nit  gelobtlich.  Es  ist  unden  im  schiff  vol  flögen,  witrm  und  kftffer, 
tnaden,  muss  und  katzen,  kumbt  als  von  erfulung  fisch  und  flaischs 
und  mael  und  gewonlich  von  alen  aessigen  dingen.  Es  wärdent  och 
glich  die  bilgram  krank,  besunnder  an  der  sinttergen,  die  habent 
denn  (fol.  5)  kain  pflaeg  und  laussent  ir  notturff  under  sich  gan  inn 
den  sand,  och  wenn  vortun  ist  und  das  schiff  hart  gnabet,  so  er- 
bricht sich  der  mertail , für  solichen  gestank  ist  gar  niitz  essich  inn 
die  nassen  gestrichen.  Item  was  stül  macht  und  och  went  und  hat 
dich  vor  trüben  und  allem  obs  und  halt  dich  in  sunder  warm  umb 
den  magen,  da  machent  etlich  scharlote  librök.  Me  kouff  ain  lichten 
braiten  hut  für  die  Sunuen,  mer  kouff  ain  flitschen  und  ainen  sak  an 
«len  hals  zu  henken,  wenn  man  gon  mus  und  ainen  die  haiden  nit 
me  ritten  wellend  lausen,  so  hat  ainer  einen  sak  by  im  und  dar  inn 
kaes  und  brot  und  win  und  hertgesottne  aiger  wären«!  gar  gut,  denn 


*)  Audi  Tücher  3dl  a nennt  l'omeranxeu  und  llinnmüpfcl,  mnplieblt  «her 
beides. 
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cs  sind  knin  wirtz  Iiuscr  nm  liiiilßcn  land.  Versieh  dich  mit  lifilt- 
ziun  slc^'nulT  und  zücli  sail  dar  in,  denn  wcllcr  isin  tstcgrailV  nein, 
so  uementx  uineui  glicli  die  Saracenen  oder  liaiden. 

Aber  nie  versorg  dich  aines  fürzügs,  darzu  klain  und  grosso 
wiichsiny  liechter,  och  koflf  ain  bcsclilütz  zainen  zu  brot  und  kaesse, 
kofl'  aiiien  zangöl,  das  ist  aiu  bcscblützter  bundner  kiebel  mit  aim 
l»ch,  ist  gar  gut,  ob  ainer  krank  wurd,  etwinn  erbricht  sich  ainer 
dar  in,  denn  das  schilT  gar  unstilt  waget  tag  und  nacht.  Me  zwuy 
glessin  harn  gesebier,  vasd  man  in  stro.  Ocli  koff  zwen  geschmeltz 
krüg,  ainen  zum  win,  den  andern  zum  wasser,  och  kouff  ain  gross 
spis  Häschen“. 

Grilnemberg  wählt  mit  seiner  Reisegesellschaft  den  Herrn  Angustin 
t'outarini  r.um  Patron,  welchem  er  uneingeschi-änktcs  hob  zu- Teil  werden 
lässt.  Fiir  Uoborfahrt,  Essen,  Zoll  nnd  Geleit  zahlt  jeder  Pilger  38  Ducaten,') 
zur  Hälfte  in  Venedig,  zur  Hälfte  in  Jalta,  and  nachdem  jeder  seinen  Namen 
au  der  Stelle  des  Schiffes,  wo  er  liegen  will,  mit  Kreide  angeschrieben  hat, 
wird  der  Coutract  vor  der  Behörde  festgestellt.  Den  Sehenswürdigkeiten 
und  Heiligtümern  von  Venedig  widmet  unser  Reisender  (fol.  6—9)  eine  aus- 
führliche Beschreibung  und  hebt  besonders  in  überschwänglicher  Weise  die 
Schönheit  der  Frauen  hervor,  welche  er  bei  der  St.  Marcusprocession  zu  be- 
wundern Gelegenheit  hatte.’) 

Am  .‘II.  Mai  gehn  die  Pilger  auf  das  Schiff;  die  Reisegesellschaft  besteht 
ans  folgenden  Herren  (fol.  10):  „Johans,  hertzog  zu  Hnirn  etc.,  tnd. 
Wilhelm,  grauf  zu  Werdenberg  mit  aiuem  kneeht,  Dietpnll  von 
Haspherg,  llitcr.  tod.  Ludwig  von  Höchberg.')  Oonrat  Grüncmherg, 
Ritter,  mit  aiueui  kneeht,  Caspar  Gaissborgcr.  Ambrosius  Gngclherg. 
haltend  ainen  koch  und  pnrs.  Jerg  von  Kottendon.  Jaun  von  Mil- 
*aii,  erbmarsehalk  zo  Stettin,  dann  Seiden  von  Würgen.  Jann  Fries, 
doctor.  Jaun  von  Lideu,  doctor.  Gido  von  Bloss,  tod.  Michel  vou 
Leigen.  Joss  Etter  von  Zug.”4) 

Krandznsscu:  Her  von  Kastelbrigant, *)  hei  zum  Löwen,  mit  fünf  person, 
I lod.  Alan, her  von  Hallnwiler*)  mit  aim  kneeht.  Gido  von  Pnshart,1)  her 
zeMursse.  Gido  vouDurentess,1)  hat  och  ainen  knoehl.  1 tod.  Franeiseus 
Dormoino,’)  hat  och  ain  kneeht.  Pettrus  deWilbremen,  herzuMiJlobrig,'*) 


')  Vgl.  oben  S.  13.  ’)  Die  Beschreibung  des  Festes  nnd  der  Frauen  ist 
in  0.  viel  kürzer  als  in  G.  ’)  Vgl.  Alhrecht  199.  4)  Codex  C.  nennt  noch: 
.Innn  Rerendrecht  nnd  Garnieret,  beide  von  Leyden.  *)  Später  auch  Schetti- 
lirigant  nnd  in  C.  Schattihryant.  genannt,  offenbar  gleich  Chateaubriand.  ’ 
*)  Halloville  bei  Nancy.  ’)  Pussery  oder  Poussercan  bei  Mercy?  *)  C.  schreibt: 
Dnrcttenss.  =»  Tarantaiso?  ’)  C.:  Dormiomino,  — Dormaus  bei  Epernay  ? 
'*)  Millebrugbc.  Dtp.  Nord. 
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hat’aiu  kriecht.  Janu  Lamadro,  her  zuSalet,')  hat  och  zwen  priester,  aiien 
knecht,  1 tod.  Her  Audre,  ain  Unger,  den  küugs  kämerling,  (mit)  aiien 
Priester.  Her  Jan Prauborken,  ain  lontzher  re  ßomern,  tod.  Hainrich 

von  Hl  CHS."’) 

Die  Uesclireibnng  des  Sr  hi  ff  es  (fol.  11  und  12)  wird  dnrrh  die  Ahhildnig 
desselben  vorzüglich  illustrirt.1)  Eine  Keile  vor  Venedig  liegen  gleichsam 
als  Abschluss  des  Hafens  zwei  Castelle,  zwischen  deuen  man  hindurch  fahre« 
muss.  Daselbst  ist  auf  einem  hoben  Tum]  eine  schwarze  Kugel  an  einer 
langen  Stange  befestigt;*) 

„wenn  die  kugel  /.e  ehrest  «tat,  so  zögt  er  damit,  das  liiitter 
schiff  gefarlich  da  halten  und  doch  des  kain  ursach  haben,  also  das 
sy  vor  wind  nit  wittcr  mugen  komen,  des  wirt  denn  glich  zu  Ve- 
nedig war  genomen  und  sind  die  schiff  gros  oder  vil,  so  farend  die 
Venediger  noch  sterker  lieruf  gerust  und  fordrent  beschaid  und  wa 
der  nit  rechte  form  oder  gut  gestalt  het,  so  wurdentz  gefangen  oder 
sy  mästend  sich  ir  erwerren.  Itcin  so  die  kugel  an  mitten  der  stang 
slat,  so  erzögt  er  allen  schiffen,  so  das  scchen  mugen,  das  das  mer 
nit  abgeloffen  sig.  Item  stat  aber  die  schwartz  kugel  ze  nidrest  glich 
uf  des  turns  lach,  so  zögt  der  im  sclilos  mit  dor  genanten  kugel, 
das  das  mer  abgeloffun  sig,  und  das  ist  den  munniiem  gar  not,  denn 
wenn  das  mer  abgcloffcn  ist,  so  sucht  ain  yeder  in  sinem  faren  die 
kann&l,  das  sind  täflinen,  die  och  von  holtz  simderlich  gezaiclmet 
stond,  und  wo  das  aso  nit  wilr,  so  lies  menger  mit  alen  segeln  loffen 
und  rurte  ertrich  oder  stain,  so  bücht  das  schiff  im  tännen  waaser.“ 

Von  St&dteausichten  der  Honte:  Venedig-  Cyperu  bringt  Grünem 
lierg  folgende:  Pol.  7.  K.  Venedig,  nach  der  Abbildung  Rewichs  bei  Brciten- 
bach,  nur  au  beiden  Seiten  verkürzt.*)  Pol.  12.  13.  Die  oben  erwähnten  bei- 


')  Saiette,  Dip.  Haute  Loire'?  C.  schreibt  Leomadro.  0 Pies» 7 *)  Die 
Abbildung  in  C.  (fol.  5 und  li)  ist  besser.  Auf  beiden  Seiten  des  Schiffes 
befinden  sich  53  Ruder,  in  der  Kitte  der  Käst  bäum,  oben  ciu  Korb  (ohne 
durchgehende  Spitze),  iu  ihm  ein  Qalcot  nml  von  da  herahhhngcnd  ein 
Banner,  darauf  die  Jungfrau  Karin,  der  llarcuslüwe  und  im  Eickzack  gehendes 
Blnn  und  Gelb  (die  Farben  des  Patrons);  vorn  am  Galion  sieht  man  das  fünffache 
Kreuz  von  Jerusalem,  ebenso  auch  auf  dem  Vordersegel  und  auf  einem  klei- 
nen Segel  rechts  neben  dem  Hintersegel;  dann  dicht  neben  diesem  auch  das 
Wuppen  des  Patron».  Auf  der  Raa  des  Kittulscgels  sitzt  ein  Affe,  um  den 
Kost  bäum  herum  llorn  blasende  Galoutou.  *)  In  C.  (fol.  H)  viel  kürzer. 
*)  0.  giebt  dafür  fol.  5 eine  Ansicht  der  Marcuskirche. 
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■len  Oftstelle  vor  Venedig.1)  Fol.  14.  Iß.  I’arcntz,  nach  llewicb.*)  Fol.  16. 
17.  Zara.  iu  der  Mitte  de»  Vordergrundes  der  St.  Michaelshcrg,  die  Zufluchts- 
stätte tler  Ewwuhucr  vor  den  Türken;  dahinter  der  durchbrochen  gebaute 
Tunn  der  St.  Simeouskircke,  die  Sänlo  mit  dem  Greiffen  etc.’)  Fol.  18.  10. 
Siebeneck  (Sebenica),  die  Hauptstadt  Dalmatien»,  welche  Giiinemberg  mit 
vier  Gefährten  besucht.  Vorn  »ichtmau  r.wci  auf  Felsen  gebaute  Castelle,  in  der 
Mitte  der  Stadt  das  r.u  Griiuembergs  Zeit  erst  neu  erbaute  Münster  ans 
weissem  Marmor  und  das  Haus  des  venetianischeu  Fodesta,  links  oben  das 
Wappen  der  Stadt,  ein  Arm.  einen  Dolch  haltend,  auf  rotem  Grunde.*) 
Fol.  Iß.  20.  Lcsina,  von  dem  König  von  Ungarn  gebaut,  jetzt  den  Veno- 
tiauern  gehörig,  mit  zwei  Klöstern  und  einer  Abtei.  Im  Vordergründe  rechts 
vor  der  Stadtmauer  der  Markt,  für  die  Schiffsleute.*)  Fol.  20.  21.  Cursula 
(Curzuoln),  eine  wohlbewehrte  Stadt  mit  einem  Schlosse  auf  hohem  FelBeu, 
1484  von  dem  König  von  Nenpel  vergebens  belagert,  jetzt  ebenfalls  zu  Ve- 
nedig gehörend.*)  Fol.  21.  22.  Kngusa,  Hauptstadt  Croatieus,  befestigt, 
durch  starke  Basteien  nnd  durch  zwei  nusgemnuerte  Grüben  geschützt,  mit 
einem  mächtigen  Dom  aus  Imutcin  Marmor,  einem  kun»t-voll  gearbeiteten 
Hntunen  und  dem  Schlosse,  welches  die  Vcnetiauer  daselbst  erbauten.') 
Daran  schlicsst  sich  (fol.  21)  eine  Abbildung  türkischer  Trachten.  Fol.  21. 
2T>.  Corfu,  nach  ltewich;*)  die  l’ilgerherberge  ist  gewöhnlich  in  der  Vor- 
stadt oder  im  Barfiisserkloster.  Der  Hafen  ist  eine  Flottenstation  für  40 
venetianische  Galeen.  Fol.  26.  27.  Modon,  die  Hauptstadt  von  Morea,  zu 
Venedig  gehörig,  im  Vordergründe  auf  einem  Felsen  .Unser  Froweu  Kilch‘, 
links  der  llnfeudamm,  rechts  hinten  das  Zigeunerlager,  etwa  dreihundert 
Hauser  au»  Kohr.’)  ln  Modon,  wo  die  Pilger  vom  1. — 3.  Juli  bleiben,  liegt 
Griinemberg  iu  dem  deutschen  llau»c  zu  Herberge  und  triITt  den  Deutsch- 
ordensritter Johaut  von  Hussen.  Daiual»  kam  auch  ciu  neuer  Befehls- 
haber au»  Venedig  an  und  hielt  iu  der  Stadt  unter  Glockengeläut  und  dem 
Hilf  der  Menge  ,A1  vilTa  Santo  Marco*  seinen  Einzug.  Fol.  28.26.  Kundin, 
nach  Howiek.10)  Hier  besucht  Griinemberg  mit  dem  Herzog  Hans  von  Baie  rn 


’)  ln  C.  (fol.  8)  sind  die  Häuser  grösser  und  ohne  rote  Dächer.  3)  ln 
t*.  (fol.  8.  !l)  ganz  andere  Ansicht  der  Stadt.  ’)  ln  C.  (fol.  0.  10)  fehlt  der 
St.  Michaels- Berg,  hingegen  sicht  man  den  Hintergrund  der  Stadt,  cino  Burg 
und  das  Meer.  Auf  fol.  11  ist  eine  Ansicht  von  Zara  vccliia,  welche  iu  (1. 
» fehlt.  *)  ln  C.  (fol.  11)  ist  die  Abbildung  unvollständig  und  auf  eine  Seite 
znsammengedrnugt.  5)  ln  C.  (fol.  12)  ist  die  Abbildung  kleiner;  es  fehlt 
link»  da»  Meer,  rechts  der  Markt.  *)  ln  C.  (fol.  13)  kleiuer.  !)  In  C.  (fol. 
13.  14)  weniger  sorgfältige  Abbildung,  auch  fehlt  der  Hintergrund  zum 
Teil.  *)  G.  giebt  (fol.  Iß.  16)  die  Burg  recht»  nnd  die  dahinterliegcnden 
Uiudschaflcn,  auch  die  Mole  im  Hafen  ist  getrener;  hingegen  ist  da»  Bild 
der  iuuero  Stadt  weniger  »charf.  ’)  C.  (fol.  17.  18)  zeigt  die  Stadt  von  einer 
anderen  Seite,  recht»  ein  Mecresaim,  der  die  eigentliche  Stadt  von  der  Vor 
stadt  trennt.  ,#)  Die  Abbildung  in  0.  (fol.  19.  20)  zeigt  Abweichungen,  in 
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eine  griechische  Kirche,  von  «leien  Innerem,  wo  ehen  eine  Messe  relehrirt 
wird  (fol.  .'*)),  er  eine  Abbildung  giebt.  Die  Frau  des  Priesters  vertritt 
die  Stelle  eines  Sakristans,  neben  ihr  machen  ihre  drei  Tochter  das  Zeichen 
des  Kreuze*.  Seitwärts  stehn  vier  alte  Männer  auf  Stäbe  gestützt,  welche 
so  wunderlich  singen,  dass  sich  der  Herzog  wie  sein  Hegleiter  des  Hachens 
nicht  erwehren  kann.  Kine  seltsame  achteckige  Mühle  in  der  Nähe  der 
Stadt  ist  ebenfalls  abgebildct  (fol.  ;hl).  Kol.  31.  42.  Kliodns.1)  mit  einer  sie- 
benzebn  Schah  dicken,  durch  doppelt«  Gräben  geschützten  Ringmauer,  deren 
hohe  Türme  grade  damals  der  Hochmeister  ablirerhen  Hess,  weil  sie  bei  He- 
iagerungen für  die  feindlichen  Geschosse  gute  Zielscheiben  waren  und,  wenn 
sie  eingeschossen  wurden,  mit  ihren  Trümmern  die  Gräben  nusfüllteu.  Auf 
der  Abbildung  sind  links  und  in  der  Mitte  zwei  grosse  Molen,  deren  erstcrc 
dreizehn,  letztere  zwei  Windmühlen  trägt,  welche  vouGcuiiuscii  erbaut  wurden.7) 

Unter  den  Heiligtümern  wird  ein  Pfennig  von  denen  anfbewahrt,  nm 
welche  Christus  verraten  wurde;  davon  lässt  sich  Üriineinherg  durch  einen 
niederl&tidischeu  Goldschmidt  einen  Abguss  machen.  In  dem  llafeu  von 
Rhodus  hat  früher  ein  grosses  Hild,  Coles  genannt,  gestanden,  von  dem  die 
ganze  insei  auch  Collossensinra  genannt  ward;  dasselbe  wurde  vom  Sultan 
Sardinachier  zerstürt,1)  Zwei  Seeräuberscliiffe,  berichtet  Grüneinberg  weiter- 
hin, lagen  damals  vor  lUiodus,  welche  eine  grosse  „Nave"  soeben  gekapert 
hatten  and  Fracht  und  Schiff  verkaufen  wollten,  ln  der  Stadt  nämlich  hat 
jeder  Freiheit,  zn  kaufen  und  zu  verkaufen,  was  er  will.  Ehe  die  Capitaiue 
jedoch  ihren  Raub  los  wurden,  ward  das  Schiff  ihnen  durch  einen  Sturm  ent- 
führt und  zerschellte  an  dcu  Klippen,  worauf  die  Trümmer  vou  den  Hewoli- 


dem  Zeughaus  und  Werft  deutlicher  ist.  Hie  Mühle,  welche  ü.  (fol.  Wal 
abbildet,  steht  hier  rechts  im  Hintergründe. 

'I  Vgl.  oben  H.  22.  ’)  C.  giebt  (fol.  20.  21)  die.  Umeinte  genauer,  mit 

Hervorhebung  der  eiuzclueu  Hastioucn.  Im  Vordergründe  von  links  nach  recht* 
Der  Gries  turn.  St.  Kattrin  turn,  beide  die  dreizehn  Windmühlen  ein 
schliessend,  welche  hier  also  links  quer  im  Vordcrgninde  sich  bcJiudcii,  wäh- 
rend sie  G.  links  in  der  Mitte  des  Bildes  zeigt,  ln  C.  nach  rechts  hin  neben 
„St.  Kattrin  St.  Andres  turn.  St.  Nicolaus  turn",  dahinter  Kloster  St  Anthuui. 
Im  Hintergründe  ebenfalls  vou  links  nach  rechts:  „Der  Bair  tum.  Frouczoscn 
turn,  Lamp&rter  tarn  and  endlich  in  der  Nähe  des  Schlosses  der  Hochmeister 
St.fohaus  tarn".  Hinter  dem  Griesturm  befindet  sich  ein  Platz  mit  der  Auf- 
schrift: „Hie  her  in  kam  der  gros  türk  mit  aim  sturm  und  erschlag  gar  vil 
guter  Int  uf  dem  blocx,  es  haist  och  hie  au  Juden  gassen."  Vou  da  nach 
rechts  bin  in  den  Hintergrund  zieht  sich  „der  gros  blacz,  so  eniniten  iuu 
der  »tat  da  hat  nutn  och  aie  ding  fail."  Auf  demselben  Platze  sind  UBter- 
irdische  Korngewülbe.  Vou  dein  innern  Hafen  bis  zum  Schlosse  der  Hoch- 
meister zieht  sich  parallel  dem  grossen  Platze  „der  Ritter  hriider  gassii. 
*)  Moawijah  verkaufte  672  die  Trümmer  des  Colosses  (Uuärin,  Voyage  dan» 
l'ile  de  Rhodes,  Paris  1866,  S.  K>2  f.). 
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nern  »1*  gute  Beute  aufgcfisrht  wurden.  Ein  anderen  Schiff.  welchen  da« 
Kanuer  den  König«  von  Spanien  führt,  lienn  der  Hochmeister  fent.  hallen  und 
den  Patron  gefangen  setzen.  Von  den  wunderbaren  Tieren  auf  der  lunol 
gicht.  (iriineinbcrg  (fol.  .‘II.  :lfj>  eine  Abbildung,  welche  mit  der  bei  Kewich 
übereiuntiinmt. 

Zwischen  Rliodun  und  Cypern  kommen  zwei  Seer&uberscbiffe  in  Sicht, 
und  der  Patron  giebt  sofort  durch  ein  am  oberen  Hast  aufgehisstes  kleines 
Segel  einem  in  der  Milbe  befindlichen  anderen  Pilgerscbiffe,  welches  unter 
der  Führung  von  Piro  Land o «Und,  ein  Zeichen;  an  ihnen  gesellt  Bich  ein 
kleines  Schiff  eines  venrtianiachen  Kaufmanns,  welches  mit  Pfeffer  beladen 
von  Beirut  kam.  Diese  drei  auztigreifen  wagen  die  lttiuber  nicht  und  segeln 
weiter.  Am  10.  Juli  langen  die  Pilger  in  I.  im  isst)  I auf  Cypern  an,  fahren 
aber  nach  kuraem  Aufenthalt  nach  Jaffa  weiter.  Urünemherg  flicht,  jedoch 
schon  hier  die  Begebenheiten  und  Sehenswürdigkeiten  auf  Cypern  ein,  welche 
er  erst  auf  der  Rückreise  erlebte,  resp.  in  Augenschein  nahm.  Von  den 
Städten  der  Insel  bildet  er  ah: 

Fol.  311.  37:  Liniso  (Liinissol);  vorn  und  links  zeigt  sich  das  Meer,  auf 
einer  vorspringenden  Laudzunge  die  Burg  des  venetiauischen  Hauptmanns.1) 
Fol.  38.  30.  Sallina;  vorn  dem  Meere  zunächst  sieht  man  ein  Kaufhaus, 
daneben  nach  rechts  eine  Moschee  mit  einem  zerstörten  Turme;  im  Hinter- 
gründe Sslzwerke  mit  einem  Teich,  weicher  sich  bei  anhaltender  Hitze  mit 
einer  Salzkruste  überzieht.’)  Fol.  39.  40.  Costus;  ein  zerstörtes  Schloss.’) 
Fol.  41.  42.  Fnmngusta;  in  der  Mitte  der  Stadt  steht  St.  Nicolai-Kirche 
mit  zwei  schlanken  durchbrochenen  Türmen,  recht«  die  Burg.4) 

Ein  Sturm  treibt  nuf  der  Uückroise  die  Pilger  nach  Salina,  von  wo 
aus  einige  von  ihnen,  niimlich  „Sigmund  Uranffo  zc  Lllbfen  (Lüpfen), 
Ditz,  Trnclisäs  zu  Wetzhnsscn,  (lutachalk  von  Sternberg.  Chintz 
vonn  Helmstat,  Vollaig  von  llischach,  Fridrich  Holnp  von  Stokaw 
mid  Conrad  Urünemherg,"  den  Ansllug  nach  Costus  und  Famagnsta  un- 
ternehmen. 1 ii  ersterem  Orte,  wo  St.  Katliarinn  geboren  sein  soll,  zeichnet 
jeder  Reisende  ein  halbes  Rad  an.’)  In  Famagnsta  finden  sic  hundert 
deutsche  Söldner  mit  ihrem  Hauptmann  Conrad  Bader,  welcher  sie  gut 
bewirtet,  wofür  sic  freilich  zwei  Ducaten  als  .Kurtesig*  zahlen. 

Vor  Jaffa  muss  das  Pilgerschiff  sechszchn  Tage  vor  Anker  bleiben,  ehe 
die  Erlauhiiiss  zum  Lnnden  erteilt  wird.  Am  II.  Aug.  kommt,  der  Befehls- 
haber von  Jerusalem  mit  Heincm  Sohne,  dein  Kniin*)  und  dem  „Trttlechclmau" 
an  und  besichtigt,  das  Schiff,  wobei  die  Niederländer  mit  den  Türken  wegen 


')  In  C.  |fol.  23)  nur  das  vordere  Castell,  das  „bistum ",  Moscheen  und 
einige  Hänser.  3)  In  C.  (Io).  21)  fehlt  links  das  Meer  und  der  Hintergrund 
mit  dem  Salzsee,  ’l  C.  fol.  20.  4)  ln  C.  (fol.  20.27)  fehlt  der  Hintergrund. 
*)Ueber  die  Bedeutung  dieses  halben  Rades  vgl.  oben  S.  33;  über  die  Wappen 
von  Lüpfon  und  Fiirstenberg  auf  Cypern  siebe  hinteu  unsern  Catalog  ad 
ann.  1501  s.  voce  Albrecht.  *)  Vgl.  oben  S.  24.  » 
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gestohlenen  Essens  in  Streit  geraten.  Unterdessen  war  auch  das  andere 
Pilgerschiff  unter  Piro  Lando  augekommen,  auf  welchem  sich  u.  a.  der  (Jraf 
Heinrich  von  Fttrstenberg,  der  Qraf  Sigmund  von  Lüpfen,  Lamp- 
precht  vou  Säggendorff  (Seckendorf),  Krisstofel  Marschalk  von 
Ostheim,  i)ietz,  Truchsaes  zu  Wotzhussen,  Gotsclialk  von  Stern- 
herg,  Moritz  von  Schawnhurg,  Contz  von  Hclmstat,  Fridrich  von 
Stokaw,  genannt  liollnp,  Sizt  Trausnu  von  llrecbeustaiu.  Bolaig 
vou  Rischach,  Ritter  Jann  I.opbrak,  Sigmund  List  befinden;1)  und 
nachdem  die  Patrone  nochmals  die  Reisendeu  auf  die  Gefahren,  denen  sie 
entgegengehn,  aufmerksam  gemacht  haben,  betreten  sie  am  & August  das 
heilige  Land. 

Den  Hinweg  bis  nach  Jerusalem  erläutern  folgende  Abbildungen:  Kol. 
11.  15.  Yapha;  iiu  Vordergründe  das  Meer,  am  Ufer  der  türkische  Befehls- 
haber mit  seinen  Begleitern  auf  einem  roten  Teppich  sitzend,  rechts 
und  links  von  ihm  stelm  Mainluken,  vor  ihm  die  Pilger;  weiter 
zurück  die  beiden  Felslücher,  in  welchen  die  Christen  übernachten 
müssen,  darüber  das  Zeltlager  der  Heiden  und  die  beiden  Türme 
mit  Manerttberresten.')  Fol.  47.  Ein  heidnischer  Tempel  mit  dreizehn  Ge- 
wölben; daneben  Gräber.')  Fol.  48.  -10.  Rnma,  mit  zwei  Tünnen.*)  Fol.  51. 
Jiidia;  liuks  die  Kuiuen  eines  Tem|mls  mit  zwei  Altaruu  und  dem  Stein, 
auf  welchem  St.  (Jcorg  enthauptet  ward;  rechts  eine  Moschee  mit  hohem 
Turm.')  Fol.  52. 5:1.  Ein  Sarazencn-Tempe]  und  Bad.')  Fol.  Kl.  54.  Ein  arabi- 
sches Zeltlager.’)  Fol.  56.  E maus;  mit  dem  (Irabe  des  Clcophas.  Fol.  5ti.Ua- 
stellaSamuelis;')  unterhalb Ramatha.  FoI.5ti.57.  Jerusalem,  nach  Rewicb.’) 

Der  Weg  zu  der  h.  Stadt  wird  den  Pilgern  durch  die  Saraceueu  und 
Araber  sehr  erschwert.  In  den  Felseultichern  in  Jaffa  mit  Koth  und  Steinen 
geworfen,  so  dass  sogar  ein  Kitter  ihrer  Gesellschaft  davon  stirbt,  durch 
Trinkgelder  stark  in  Anspruch  genommen,  machen  sie  sich  auf  den  Weg. 
nachdem  ein  jeder  einen  Pass  mit  arabischen  Buchstaben  empfangeu  hat.") 


')  Späterhin  wird  noch  ein  Niederländer  Nicola  genannt.  ’)  lu  C.  (foL 
28.  29)  fehlen  vorn  die  Schiffe  und  die  Pilger  vor  dem  Türken;  die  drei 
I sicher  sind  genauer,  das  Zeltlager  grosser  und  nach  links  hin  sich  dehnend ; 
der  Hintergrund  fehlt  ')  In  C.  fol.  39.  *)  Die  Abbildung  in  C.  (fol.  31.  32) 
ist  grosser,  links  Bäder,  reebts  das  l'ilgerbospit&l;  der  landschaftliche  Hin- 
tergrund fehlt.  *)  In  C.  fol.  33.  ')  In  C.  (fol.  33.  34)  besser,  mit  einem 

landschaftlichen  Hintergrund.  ')  Fehlt  iu  C.  ')  Fehlt  iu  C.  ')  In  0.  (fol. 
35.  3ti)  übersichtlicher;  im  Vordergründe  zahlreiche  Bezeichnungen  heiliger 
Stellen.  **)  Nach  der  uns  gütigst  durch  Herrn  Gcuerolconsul  Dr.  Wetzstein 
gegebenen  Analyse  stand  auf  dem  Scheine . Muchibb  albarrAbd  el-Hai  Hindi 
(„der  seiuen  Herrn  liebende  Abd  el-Hai  Hindi");  dieser  enthielt  also  nicht  den 
Namen  des  Passanten,  sondern  des  controlirendeti  Beamten.  Dos  dem  Namen 
vorausgebende  Attribut  ist  bei  den  Arabern  gewöhnlich,  da  diese  niemals  ihren 
blossou  Namen  uuterschreibeu,  sondern  ihm  stets  eineu  auf  ihr  Verhältnis 
zu  Uott  und  dem  Glaubeu  bezüglichen  Zusatz  geben. 
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In  Knmla  «tirbt  Jnnn  ßrnnbork  nnd  Diepolt  von  Haspberg,  zwei 
andere,  ein  mächtiger  Abt  ans  Frankreich  nnd  »ein  Priester,  wer- 
den krank  bis  nach  Jerusalem  mitgeführt,  wo  auch  sie  der  Tod  ereilt. 
Grüncmbcrgs  Keeltroibcr,  Jai  lija  mit  Namen,  hat  «eine  Frau,  die  „gar  nins 
silscn  angesichts"  war,  mit  auf  der  Heise;  durch  reichliche  Trinkgelder  an 
beide  weis«  0.  Ihre  Gunst  sich  zu  erhalten. 

In  .Terusalem  am  14.  Aug.  angekommen,  erhält  Grünemberg  durch  einen 
Juden1)  bei  eiuem  Gürtelchristen,  Namens  Elias,  eine  Herberge  nachgewie- 
sen,  wofür  er  täglich  einen  Maidin  zahlt.  Als  die  Pilger  darauf  in  Beglei- 
tung des  Knlins,  der  Patrone  und  zweier  Franciskaner  die  heiligen  Stellen 
bcselm,  wird  ihnen  die  Erklärung  dazu  in  lateinischer,  französischer,  italieni- 
scher und  deutscher  Sprache  zugleich  gegeben.  Von  dem  Besuch  bei  dein 
Tempel  Salomonis  erzählt  G.  (fol.  59)  Folgendes: 

„Darnach  die  selbigen  gassen  hinab  zu  der  rechten  hand  ist  der 
tempcl  Salomonis*),  der  hat  ainen  grossen  gelierten  hoff  und  ligt  der 
tempel  miten  dar  init.  Der  tcmpcl  ist  von  glaten  grosen  qwadern 
stninen  von  acht  ogken  gar  zierlich  gebuwen  und  ist  das  dach  och 
von  acht  egken  von  blig  gemacht,  unden  am  bliginn  tach  stond  her 
vergult  kuglen,  so  gar  Bchen  glentzen,  ze  obrest  des  tachs  stat  ufT 
dem  spicz  ain  mon,  baid  spicz  Fiber  sich  kerend,  umb  den  tcinpel 
ze  nächst  uff  dem  estrich  ligen  fier  clain  muskea  oder  cappellin,  dar 
inn  och  stütz,  ctlich  ampclen  prinen,  och  stat  ze  nächst  dem  tempel 
ain  wftsch  hus  gar  hftbsch  von  gebfiw,  dar  iun  Wäschen  sich  die 
Itaiden  und  bcraiteml  sich,  o und  sy  inn  tempcl  gangen.  Item  her 
Conrat  von  Helmstat  und  Ich  liesen  bitten  den  grosen  kalin,  das 
er  mit  uns  gieng  dein  tempel  so  naclicn,  ns  undor  die  vorilrortcn 
hört,  das  tet  er  gar  mit  guttem  willen  und  giengeud  wicr  im  nach 
bis  hin  zu  und  gesachcnd  da  ufF  dem  estricli  ob  den  funtzig  haiden 
ligend  ufT  iren  angesichtcn  und  betotend  den  mittentag,  sy  hatend 
all  an  wis  schuhen  und  gross  hFiUen  um  ir  liöbtcr  und  so  wicr  aso 
den  grosen  lustigen  grawen  estrich  beseelten  mit  vil  andern  gcbüwcn, 
so  werdent  unser  die  haiden  gewar  und  stundent  etlich  uff  und 
sacbent  gar  zornlich  wider  uns.  Der  kalin  gieng  mit  uns  ylends 
von  dannen  und  licss  uns  sagen , wa  wier  uns  lengcr  da  gesumpt 
beten,  so  wären  uns  straicli  worden  von  unserm  zu  sccbcn,  denn  es 
war  in  vil  zitcu  kaiu  cristcn  dem  tempel  so  naclient  körnen,  als 


■)  Vgl.  oben  S.  29.  ’)  Vgl.  Tobler,  Topogr.  I,  521  ff.  und  oben  S.  30. 
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wier,  und  ward  uns  gesagt,  weler  gieng  in  ain  ltaidnisch  inuskea, 
liaist  dort  ein  kilcli,  der  mflst  glich  verlognen  oder  sy  huwend  inn 
in  der  mit  von  ain  ander,  und  wer  also  ansicht  den  tempcl  Salomonis 
mit  andaclit  und  darvor  bettet  drii  Pater  uoster  und  tlrii  Ave  Maria, 
der  bet  ablass  f.“ 

Von  dem  Tliul  Josaphat  beliiidet  sieh  in  0.  (ful.  03.  04)  eine  Abbildung.1) 
Links  ist  der  Gottesacker  Acheldemacli  mit  dem  von  St.  Helena  gebauten 
Gewülbe,  in  welches  durch  acht  Locher  die  Leichname  der  Pilger  hinabge- 
senkt werden;  daneben  und  dahinter  nach  rechts  an  das  Natatorium  Siloe, 
der  Ort,  wo  sich  die  Apostel  verbargen,  und  der  Ort,  an  welchem  Jesaias 
y.orsilgl  wurde;  im  Vordergründe  das  Grub  Absalons,  der  Stein,  auf  welchem 
Maria  geruht,  die  Stellen,  in  welchen  das  Puter  Nostcr  und  das  Credo  ge- 
macht wurden,  dahinter  der  Ort  der  Himmelfahrt..  Diu  rechte  Seite  der 
Abbildung  zeigt  die  Stellen,  wo  Christus  gefangen  ward,  wo  die  Jünger 
schliefen,  ferner  das  Grab  Mariae,  den  Ort,  wo  das  Hole  des  b.  Kreuzes 
gelegen,  dahinter  den  Oelberg,  auf  welchem  Christus  betete  und  über  Jeru- 
salem weinte,  endlich  wo  Maria  ihren  Gürtel  bei  ihrer  Himmelfahrt  zurück- 
liess.  Den  Hintergrund  nimmt  der  Berg  Galilea,  die  AnliOhe,  auf  welcher 
mau  einen  Anblick  auf  das  tote  Meer  hat,  und  der  Ort,  wo  der  Engel 
Gabriel  Maria  ihr  Ende  verkündete,  ein. 

Der  Mons  Syon  init  Hingebung  ist  auf  fol.  60.  67  abgebildet.1)  Folgende 
Inschriften  bezeichnen  die  h.  Stellen:  „Hie  ward  Mathyas  erwelt  ze  ainem 
XII  hotten.  Hie  hat  Maria  geendet  in  gegenwertigkait  der  Xllpoten.  Hie 
hatt  Sauet  Johannes  unser  frown  mess.  Hie  erlameten  die  Juden  an  unser 
frawn  büre.  Sand  Stephan  erste  begrebnuss.  Hie  ttss  man  daz  oster  lamm  ... 
greher  Salomonis  und  David  etc.  Hie  daz  nachtmal  Christi.  IJf  disen  stock 
ward  ain  ptinstag  der  liailig  gaist  gesaut.  Auf  der  rechten  Seite  Hospitale. 
Daz  lius  des  Rats.  Josefs  turn.“ 

Darauf  folgt  (fol.  IW)  die  Abbildung  des  Griibestciupels  nach  der  Ke- 
wich'selien  Zeichnung3)  und  die  der  Gmbeskapelle  selbst  (fol.  71),  rechts 
der  Eingang,  links  die  Kapelle  der  Jacobiten.4)  — Die  Procession  und  Be- 
sichtigung der  h.  Stellen  geht  nach  der  bekannten  Weise  vor  sich;  als  sie 
vorüber  ist,  lienutzt  G.  die  Zelt,  um  den  Gottesdienst  der  andern  christ- 
lichen Secten  im  Tempel  sieh  auzusehn.  Von  dieseu  giebt  er  (fol.  72 — 80)  eine 
ausführliche  Beschreibung  nebst  Abbildungen  ihrer  Tracht  und  ihres  Alpha- 
betes nach  Breitenhacli.4) 

Der  Ausflug  mich  Bethlehem  bringt  zugleich  eine  Abbildung  dieser 


')  Dieselbe  fehlt  in  C.  *)  In  C.  fehlt  diese  Abbildung.  3)  In  C.  (fol  44) 
rechts  vorn  die  Maria  Magdalenen-  und  die  St.  Johannes-Kapelle,  welche  in 
G.  fehlen.  4)  In  C.  auf  fol.  4D.  s)  Iu  C.  ist  diese  Beschreibung  kürzer;  die 
Alphabete  fehlen. 
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Stadt  (fol.  82.  83)'),  im  Vordergrund  da»  Grab  Habels  und  der  Ort,  wo  die 
Engel  den  Hirten  die  Geburt  Christi  verkündeten,  im  Hintergründe  Thecna,’) 
Zipli1)  und  Asyati4)  Santtamar5),  ferner  Ansichten  von  dem  Hause  Zachariae 
und  den  dahinter  liegenden  Ruinen  einer  Kirche6)  (fol.  84),  endlich  von  dein 
Kloster  Sauctae  Crucis,  welches  griechische  Mönche  bewohnten  (fol.  85). 

Den  Ritterschlag  im  h.  Grabe,  welchen  übrigens  Orünemberg  nicht  em- 
pfängt, erteilt  der  Bruder  Hans  aus  Preussen,  welcher  früher  daselbst 
Ritter  geworden  war.  Interessant  ist  die  Schilderung  des  Besuches  in  einem 
Bade,')  welche  G.  (fol.  8tj  ff.)  giebt: 

„Ilcin  darnach  sagt  zu  mir  min  gnädiger  graufF  Sigmund  von 
LupfTen,  ob  Ich  mit  im  wölt  zc  Jerusnllcm  inn  da«  bad  gon.  Ich 
sagt  ja  uud  gietigen  also  mit  ain  andren,  nomen  mit  uns  ain  Jungen 
Juden,*  der  baidc  tütsch  und  haidnische  sprach  wol  kund,  und  no- 
mend kaiu  glaidt  und,  so  wier  hin  zum  bad  komen,  stundent  da  gar 
herlieh  und  gross  gemurt  gehört  stflk  und  in  ^etlicher  fierung  stund 
ain  uszug  ains  gcwelbs,  usuen  solicliei  Törin  an  zc  secheu  (folgt,  die 
Abbildung  des  Bades)*).  Und  so  wier  hin  in  komen,  so  sitzt  neben 
der  tür  uff  ainem  gcstül  etlicher  sprotzen  hoch  ain  haiden  mit  ainer 
grossen  bullen  und  langen  schuben  wis;  der  Jud  furt  uns  inn  der 
gewelb  ainss,  was  bedekt  mit  ainer  stromatzeu,  daruff  lag  ain  schön- 
ner  leppieh,  wir  saseud  dnrufT  uud  zugend  uns  ab  und  gesachend 
eben  das  lustig  uud  hcrlich  wessen  und  sachend  im  obresteu  gewelb 
ain  gross  loch  siubel,  das  tag  gab  dissem  sal,  uud  grnd  dar  uuiler 
stund  inn  mit  ains  schönnen  estriehs  gar  ain  zierlicher  braunen  trog 
von  vil  geferwtcni  marmolstain,  inn  dem  stund  ain  herlich  staini  sul, 
die  zvvai  maul  ob  ain  andren  lustig  rörcu  hat,  die  mit  fräfflem  clin- 
gindem  strum  lufTend;  die  weud  im  sal  wareud  umschriben  mit  vil 
liaidnischcr  geschrifTlcu  uud  Ich  fragt  den  Juden,  wass  solicher  ir 
geschrillt  mninung  w!\r,  sait  er,  es  wilrend  die  lob  gotz.  Der  Jud 
sas»  ttfT  unsre  claiiler,  der  ze  liflUen,  also  giengent  wier  nakend  gar 


')  In  (.'.  (fol.  47)  fehlt  ilie  Umgebung  und  der  Vordergrund.  *)  Theke»; 
vgl.  Robinson  11,  4(18  ff.  *)  Sipb  bei  Tbekoa;  vgl.  Robinson  II,  417  fl. 
')  Ob  nns  Roth  Hncceroin  (Hcrodinin,  Kmnkcnberg)  verstümmelt?  *)  Bet 
Tamr;  worüber  vgl.  Tobler,  Topogr.  II,  420;  Itohinsnn,  Pal.  II,  399  ff.  c)  ln 
C.  auf  fol.  47.  ’)  Oh  das  Hammdm  ascli  schel'a  gemeint  ixt?  Vgl.  Robiuson 
II,  159  f.  *)  Dieselbe  fehlt  in  C. 
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ainen  kramen  weg  inn  das  bad.  Und  do  wier  also  hin  in  körnen, 

1 >esaclien  wier  daran  den  lust  der  gewelben  nnd  was  och  in  mit  des 
grosen  mittlen  gewelbtz  ain  loch,  das  was  überzogen  mit  ainem 
claincn  gowelblin,  das  was  durch  brachen  von  sinnwcllen  clainen 
löchern,  dar  in  waront  gesetzt  glessin  schiben  aller  farwen,  das  trug 
und  gab  vil  tags  inn  das  bad,  also  das  man  wol  dar  von  geaach.  Da 
warend  och  fier  gewelldin,  in  zwayen  stundent  zwen  zini  kessel,  dar 
in  mocht  ainer  lasen  us  zwayen  messin  lienen  wasser  wann  und  us 
dem  andern  kalt  und  aim  andern  gewelblin  stunden  och  zwen  solicher 
kessel,  in  dem  ainen  was  warme  log,  in  dem  andern  kalte,  darbi 
stundent  zway  geschicr  vol  brunur  und  wisscr  suiiTcn  und  sust  men- 
gerlai  vonn  bekenn ; dise  geschier  warend  alle  durch  graben  mit  haid- 
nischcn  geschrillten  und  lustig  glisseud,  also  ob  sy  nüw  wären,  der 
estrich  der  wass  besetzt  mit  aller  farwen  von  munnolstainen  bluten 
(fol.  87)  gar  lustig  gefccht  und  gefüldiort  von  steraon,  uff  dom  estrich 
tagend  dünne  britter,  warend  von  zederbom  und  zippres  holt*,  uff 
dcnnen  gieng  mau  kill,  den  wo  ainer  der  britcr  schondt  und  uff  dem 
estrich  gieng,  mocht  kainer  von  hitz  gcliden,  denn  das  bad  ward 
unnen  uff  gehaitzt,  das  die  hitz  durch  den  estrich  uff  trang.  Dem 
bad  zu  gehörig  warend  dar  inn  zwen  haiden,  die  pflügend  unser  gar 
schon:  des  ersten  nomend  sy  in  ain  geschier  aiger  dar  und  teten 
darunder  hanff  und  schlugend  das  wol  in  aim  bekin  und  legten  uns 
unn  ragen  und  ribcn  uns  hert  die  brust  mit  dem  sclmm,  darnach 
nomen  sy  saiffen  und  erstrichen  uns  gantzcu  lib  damit  und  Hessen 
uns  ain  clainss  ligen,  dem  noch  legten  si  an  wullin  beutschuch  voller 
knöpf  rach  gemacht  und  riben  und  ergurton  uns. die  ragen  gar  wol, 
darnach  wuschen  si  iIiib  unsre  höbter  und  gantzen  lib.  Sollich  ir 
bad  pfläg  macht  an  inn  vil  sältsamer  bossen  und  gebärden,  also  das 
min  her  und  Ich  dik  musten  ir  lachen,  min  gnädigen-  her  sagt,  wier 
weren  wol  zu  liuss  und  uomuud  unsre  licmdcr  und  wusch  und,  denn 
sy  uns  von  schwcrtz  und  getisser  fast  unrubtend.  In  dem  goud  ins 
bad  mit  kurtzem  uff  stoscu  die  tnr  drig  haiden,  hatend  ir  fltnst  ge- 
macht über  Ans,  stend  grim  sechcnd  und  zoridich  sprechende  ,Uudar, 
undar,  marfus  roch  roch',  das  ret  so  vil  inn  Imidniscber  sprach  ,lr 
schnötsten  hösteun  meutschcn,  heben  üch  oder  tlcli  sind  berait  gut 
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stmicli.1  Wier  liubeml  uns  ufT  und  gicngcn  bald  hin  uss  und  fun- 
deut den  Juden  sitzen  ulT  unserm  ge  wand,  der  waindt  und  hattend 
im  die  liaidcn  sin  har  us  gerissen  und  darz.u  geschlagen,  das  im  mund 
und  uns  blut,  und  hatcud  im  genuinen  zwen  maitzel,  hatend  wier  im 
ze  behalten  gen,  damit  woltend  wier  das  badgelt  bezalt  haben;  och 
hatend  si  dem  Juden  unsere  claider  genomen  und  die  ersucht,  ob 
vendert  gelt  dar  inn  lag,  aber  wier  hatend  unser  ze  gehaltend  geben 
unsern  knechten  und  den  bcfolchen  by  den  bilgrin  ze  beliben.  Der 
•lud  sagt  och,  das  im  der  badmaistcr  das  gelt  genuinen  het,  und 
fragt  darnach  den  haidnischen  bader,  ob  er  coudent  wär  der  inartzel, 
so  er  im  genomen  het,  darzu  er  sagt  Ja  in  silier  sprach.  Also 
giengen  wier  ylentz  gen  dein  liuss,  dar  inn  unser  blöder  tagend, 
die  haidnischen  buben  luffent  uns  nach  und  wurffend  mit  staiuen.” 

Der  Ritt,  nach  dem  Jordan  und  nach  Jericho  ist  vouUrünemberg  (toi.  88) 
sehr  kurz  geschildert,  auch  sind  keine  Abbildungen  beigefügt,  so  dass  man 
annehmen  kann,  er  sei  überhaupt  nicht  mit  dort  gewesen.  Von  einem  Juden, 
welcher  Deutsch  verstand,  hören  die  Pilger,  dass  grade  damals  im  Tempel 
Salomonis  ein  Mann  aufgetreten  sei,  welcher,  seines  Verstandes  nicht  milch 
tig,  nur  immer:  .Walle,  Wall»,  Walla  la  Killa  la  Mnchamet  de  Kossoroia' 
us  rufe  und  deshalb  als  ein  Heiliger  vorelirt  würde.  Weiterhin  ergeht  sich 
unser  Reisender  (fol.  90—94)  über  Sitten  und  Religion  der  Türken,  bringt 
anch  zwei  Abbildungen  ihrer  Tracht,’)  ist  aber  so  wenig  originell  darin, 
dass  dieser  Abschnitt  hier  übergangen  werden  kann.  Die  Schilderung  des  Rück- 
weges von  Jerusalem  nach  J affa  und  von  da  nach  Venedig  (fol.  94  und  95) 
ist,  mit  Ausnahme  der  vorweg  erzählten  Erlebnisse  auf  Cypern,  sehr  kurz 
gehalten.  Am  27.  August  verlassen  die  Tilger  die  h.  Stadt,  am  30.  August 
das  h.  Land  und  langen  nach  13  Wochen  am  St.  Otmars  Tag  (16.  Nov.) 
wieder  in  Venedig  an. 

Am  Schluss  der  Handschrift  befindet  sich  (fol.  90)  ein  grösseres  Wappen,’) 
vielleicht  das  von  Griincinbcrg  selbst,  darüber  sechs  kleinere  mit  den  fünf 
licberschriftcn:  Jcrussallcm,  Nnppoltz,  Kippern,  Colditz,  Costus;  ferner  noch 
(fol.  90.  97)  ein  türkisches  Glossar.’) 


’)  Dieselben  fehlen  in  C.,  wo  hiugegeu  (fol.  50)  ein  ziemlich  gutes  Bild 
einer  muslimischen  Galec  sich  findet.  ’)  ln  0.  auf  fol.  50.  ’)  Dasselbe 

fehlt  in  C. 
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X. 

Dietrich  von  Schachten. 

um. 

Nachdem  bereits  der  Landgraf  Ludwig  der  Friodsamo  von 
Hessen  im  Jahre  1 421)  eine  Pilgerfahrt  nach  dom  heiligen  Lande 
unternommen  hatte  (Rommel,  Gosch,  von  Hessen  TI,  202,  282),  folgte 
auch  Landgraf  Wilhelm  der  Aeltere  1401  diesem  lleispiele  und 
reiste  am  10.  April  über  Frankfurt,  Heidelberg,  Stuttgart  nach  Inns- 
bruck, von  da  über  Botzen,  Treviso  nach  Venedig.  Am  13.  .Juni 
segelte  er  von  da  ab  und  erreicht«!  am  2f>.  Juli  Jaffa;  am  22.  August 
empfing  er  den  Ritterschlag  des  heiligen  Grabes  und  trat  alsbald 
wieder  seine  Rückkehr  an.  Von  Rhodus  mietete  er  ein  neues  Schill' 
und  segelte  (20.  October)  nach  Otranto;  von  hier  begab  er  sich  nach 
Neapel,  wo  er  durch  den  König  Ferdinand  ehrenvoll  aufgenommen 
und  mit  dem  Orden  der  heil.  Stola  decorirt  wurde1).  In  Rom  wurde 


')  Wir  geben  unten  den  Text  der  VurloiliungHUrktltidc  imrh  dem  iui 
Maiburger  Archiv  erhaltenen  Originale,  deren  Mitteilung  wir  der  Uiitc  des 
Herrn  Geh.  Archivrats  l’rof.  Hr.  Julius  Kriedlündcr  hierselbst  verdanken 
und  verweisen  im  Uebrigcn  auf  die  zu  der  betreffenden  Stelle  der  Rci.sc- 
beschrcibung  gemachte  Note.  Herr  l’rof.  F.  teilt  uns  zugleich  mit,  dass 
vielleicht  der  Name  „Stolkändlein”  (ein  schwarzer  Talar  mit  weisser  Stola, 
welche  über  die  rechte  Achsel  herabfällt  mit  einem  roteu  Kreuz  uud  einem 
w eigne n Kännchen,  ans  dem  drei  Klutncn  liorvorwachsen)  mit  Stola  candida 
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er  vom  Papste  ebenfalls  glanzend  empfangen  und  durch  das  Ge- 
schenk ciucs  prachtvollen  Schwertes  geehrt').  Von  hier  pilgertc  er 
in  Folge  eines  Gelübdes  (31.  October),  das  er  auf  einer  stürmischen 
Fahrt  abgelegt  hatte,  nach  Lorctto,  wo  er  am  9.  Januar  1492  ein- 
traf. Am  23.  Januar  wurde  er  in  Venedig  vom  Dogen  und  Senat 
feierlich  empfangen  und  ging  nach  Innsbruck,  wo  er  am  Hofe  Maxi- 
milians die  Herzoge  Hans  von  Sachsen,  Emil  von  Braunschweig,  den 
ftandgrafen  Wilhelm  den  jüngeren,  sowie  die  Grafen  von  Anhalt  und 
Salm  antraf  und  höchst  vergnügte  Tage  verlobte;  gegen  Mitte  oder 
Ende  Februar  wird  er  in  Cassel  angekommen  sein,  wo  er  bald 
darauf,  wie  man  zu  erzählen  wusste,  in  Folge  eines  in  Venedig  em- 
pfangenen Liebestranks  wahnsinnig  ward  (Schminke,  Mon.  Hassiae 
II,  574)  und  am  8.  Februar  1515  starb. 

Die  Handschrilt,  welche  unsore  zum  Tlieil  schon  veröffentlichte 
Heisebeschreibung2)  enthält,  befindet  sich  in  der  k.  Bibliothek  zu 
Cassel  (Ms.  Hass.  32  fol.)  und  ist  eine  Abschrift,  die  Johann  von 
Huudeshausen  zu  Hasselbach  nach  dem  1613  von  Frau  Olcke,  Jobsten 
von  Eschwegcs  sei.  Wittwe,  geb.  von  Steinberg  geliehenen  Original 
angefertigt;  zwei  Briefe  der  Verleiherin  an  Joh.  v.  H.  sind  derselben 
boigefiigt.  Diese  Handschrift  enthält  47  Blätter  fol.,  vor  und  hinter 
derselben  ist  eine  Anzahl  unbeschriebener  Blätter;  auf  dem  ersteren 
steht  von  jüngerer  Hand  bemerkt;  „Landgrafen  Wilhelmi  sen.  In 
Hessen  Heise  ins  Gelobte  Land  nach  dem  Heiligen  Grabe  1483“ 
wozu  eine  moderne  Hand  „ist  de  1491“  mit  Recht  corrigirend  hin- 
zufügte. Mit  dieser  Handschrift  wurde  eine  sorgfältige  Abschrift 


(oder  mit  Stolkännchcn?)  zusammenhängt’,  vgl.  Mitteilungen  des  k.  k.  Ccu- 
tralcomit6s  zur  Erforschung  und  Erhaltung  der  Baudenkmäler,  Wien  1870, 
XV,  8.  CXV. 

')  Die  Beschreibung  desselben  siehe  in  der  Note  zur  betreffenden  Stelle 
iles  Textes.  *)  Jnsti  pnblicirtc  in:  Hessische  Denkwürdigkeiten  von  Led- 
■lerhosc  111,  381—383;  IV,  330— 300  die  Ausfahrt,  ein  Programm  (Achtzehnte 
Fortsetzung  der  Nachrichten  des  cvang.-lutherischeu  Waisenhauses,  Marburg 
180»!)  die  Heimkehr’,  vgl.  auch  die  Auszüge,  welche  im  Johanuitcrblatt  der 
t tnlcnsballcy  Brandenburg  1802,  Nr.  9,  8.  37  f.  gegeben  sind,  sowie  Bommel 
III A,  8.  100— 1U3.  f«f>,  Note  37  — 8.58.  Toller,  Bibliographie  8.57  gab  ein 
falsches  Datum  (1183). 

11* 
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(Bibi.  Cass.  ms.  Hass.  4°  65,  — eine  dritte  4°  65b  ist  ganz  jungen 
Datums)  verglichen,  welche  „Johann  Christoph  Kalckhoff,  genannt 
Daum,  juris  utriusquc  consultus  und  fürstl.  Khoinfelssisch.  Cantxley 
liutli“  zu  Rotenburg  an  der  Fulda  1726  anfertigtu. 

Unsere  Reisebeschreihung,  deren  vollständige  Veröffentlichung 
schon  Bommel  (Hl  B,  S.  483)  dringend  wünschte,  enthält  eine  Menge 
neuer  Angaben,  welche  in  andereu  Pilgerschriflen  nicht  enthalten 
sind,  z.  B.  über  die  Trachten  und  Volkssitten  in  Venedig,  über  die 
Verwaltung  des  Hospitals  in  Bhodus,  über  das  Erdbeben  in  Cypeni 
(1491),  über  dio  heiligen  Stätten  in  Jerusalem,  worin  sein  Bericht  na- 
türlich denen  Kapfmanns  sehr  ähnlich  ist,  endlich  über  die  lteise 
durch  Italien  und  den  Aufenthalt  in  Neapel,  Rom  und  Venedig. 

Urkunde. 

Ferdinattdus  Dei  gratia  Rex  Sicilie  Hierusaletn  etc.  111.  Prin- 
cipi  Gulielmo  seniori  L&ticlavio  llassie  : eomiti  Tzicnhain  et  Nidda  etc. 
tanquam  filio  nostro  carissimo  salutem  et  cordialis  benivolentie 
affectum. 

Quia  in  reditu  vestro  a sancta  domo  hierosolimitana  et  a pia 
peregrinatione  sancti  sepulcri  veuistis  ad  Nos  Neapolim  ac  familia- 
riter  visitastis.  Recognoscentes  nos  in  vobis  plurimas  virtutes  dignas 
persona  vestra  ac  domo  et  gente  unde  originem  ducitis:  Accepimus 
vos  in  verum  et  cordialem  Amicura  nostrum  et  tanquam  filium  nos- 
trumque  domesticum  et  tidissimum  consiliarum.  Insuper  ad  majorem 
animi  nostri  declarationem  ornamentuinque  virtutis  vestre,  obtulimus 
vobis  iusignia  et  ordinein  stole  deferende  diebus  et  festis  in  ipso 
ordine  statutis.  Que  quideiu  omnia  ut  majus  testimonium  sortiantur, 
presenti  cum  privilegio  declaramus  notum  facimus  et  testamur  Ro- 
gantes  et  strictius  requirentes  Sermones  quoscunque  Reges,  Principes, 
Duces  ac  Dominos  alios  ac  similiter  potentutus  comuiunitutcs  quorum- 
cunque  statuum  et  alios  universos  et  singulos  ad  qnos  aliquando  spee- 
taverit  et  speetare  poterit,  ut  vos  vestraque  negotia,  jura,  causas  ac 
res  quascunque  ultra  respectum  dominatus,  dignitatis  et  persone 
vestre,  ob  respectum  etiam  Amicitie  nostre,  velint  honoriheantes  ac 
magnitice  prosequi.  amplccti,  tueri.  defeudere  ;ic  fovere.  Kt  quantum 
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in  ipsis  fuerit  personc  negotiis,  Juribus  causis  et  robus  ejus  amicissimi 
tanquam  si  filius  nostcr  esset,  assistere  aeprodesse:  pro  quo  eisdem 
ct  euilibet  corum  oblignbimus  ad  gratias  iinmortalcs.  Proterea  ut 
l>encvolentia  nostra  erga  vos  major  apparcat,  est  vestri  houoraudi 
Studium  evidentius  innotescat,  conferimus  vobis  eidem  111.  Guiliclmo 
seniori  predicto  et  vestro  Item  filio  seu  filiis  post  vite  vestre  decursum, 
Quod  possitis  et  illi  liberi  possint  et  valeant  conferre  eandein  digni- 
tatem  et  ordinem  stole  vobis  a Nobis  traditum  In  honorem  Beate 
virginis  Marie  ejusque  gloriosissimi  nominis  In  nomine  et  pro  parle 
nostra  quibusvis  hominibus  et  personis  dignis  et  vobis  benevisis 
quod  quidem  Iudicio  et  pnidontie  vestre  committimus.  Rogamus 
autem  propterea  vos  et  alios  vestros  familiäres  et  Amicos  qui  a nobis 
dictum  ordinem  habetis  et  liabent,  quique  a vobis  vestrisque  filiis 
nomine  nostro  habebunt,  velitis  et  ipsi  velint  servare  pie  et  reverenter 
omnia  que  in  dicto  ordine  constituta  et  ordinata  sunt,  de  qua  ob- 
servatione  vestram  et  illorum  conscientiam  requirimus  et  hoc  hortamur 
oflerentes  ubique  nos  ac  facultates  quascunque  nostras  in  honorem, 
commodum  et  dignitatem  vestram  vestrorumque  filiorum  ac  doinus 
tocius  vestre  ita  tanquam  erga  filium  ac  filios  nostros  proprios.  In 
quorum  omniuin  testimoniuui  ct  fidem  presens  privilegium  ficri 
fecimus  magno  nostro  sigillo  impendenti  munitum.  Dat.  in  castcllo 
Novo  civitatis NostreNcapolis  DieXMensisDeccmbrisMCCCCLXXXXI, 
Hegnorum  nostrorum  anno  XXX  quarto. 

Ferdinande. 

(Diderici  von  Schachten  Beschreibung  der  Heise  ins  heilige  laudt, 
welche  Herr  landgraff  Wilhelm,  der  ältere,  anno  1483  (1491)  Son tags 
nach  Ostern  vorgenommen. )‘) 

Ihnn  dem  Nameun  des  Almechtigenn  Gottes  undt  der  reinemi 
Jungfrawenn  Marienn,  die  eine  Vorbietterin  ist  aller  Sünder,  so  hebe 
Ich  an  zu  schreibenn  vonn  der  löblichenn  Heise,  so  mein  gnediger 
herr,  der  durchleuchtige  hochgeborne  Fürst,  herr  Wilhelm,  landt- 


')  Diese  Ueberschrift  befindet  »ich  nur  in  der  Abschrift  von  1726;  vgl. 
oben  S.  164. 
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graff  zu  Hessenn  der  Eltter,  vor  hatt  ihnn  lioffnunge  zu  volnn- 
bringenn  mit  seiner  Gnadenn  dienerenn,  als  hernach  geschriebenn 
stehett,  and  nicht  das  Ich  solches  ihnn  hoffartt  oder  mir  zu  rhumh 
schriebe,  sondern  mir  zu  einer  gedeclitnis  undt  kurtzweil,  will  Ich 
sagenn  vonn  einer  stadt  zu  der  audernn. 

So  ist  Erstlichenn  mein  Gucdiger  licrr  luudgruf  Wilhelm  zu 
Hessen  der  Eltter  ihnn  Anno  1491  auff  Sontag  nach  Osternn 
(10.  April)  ausgeriettenn  mit  sampt  S.  Gnaden  hoffgesiendte,  neinb- 
lichenn  dem  hoffmeister  herr  Wolff  von  Netra,  Kflchenmeisternn 
Elgcrnn  vonn  ßalwig  undt  Kabeun  vonn  Herda,  der  auch  S. 
Gnaden  Rath  und  Uieiter  ist,  üantzleruu,  Scliultheisseun  und  audernn 
allenn  seinenn  dienernn,  so  mitt  Namcnn  zu  schreiben  gar  zu  viel 
wehrenn,  wilche  alle  mitt  S.  G.  förder  weges  geriettenn  undt  das 
gleidt  gegeben  habenn.  Darnach  als  S.  G.  was  ihnn  Meinunge 
zu  scheiden,  goscgnctt  dieselbe  einonn  Jedenn  ihnn  sondorheitt  mit 
frölichem  muedu,  das  mich  doch  wunder  nahm,  dioweil  Ich  Ihrer 
viel  under  I.  G.  Rflthcnn  sähe  weinenn,  auch  was  der  Rath  vonn 
Cassel  mitt  der  gantzcnn  Gemeine,  Mann  undt  fniwen,  heruuss  vor 
das  thor  gangen  undt  schanckttenn  S.  G.  undt  devoselbenn  dienernn 
Sanct  Johannis  segenn  undt  sungenn  das  liedt  „llmn  Gottes  Nameuu 
fahren  wir“1),  das  mancher,  wie  dann  ann  Ihm  selbstenn  biellich 
wahr,  gar  betruebtt  und  leidig  was. 

Mein  gnediger  herr  reitt  dennselbenn  tag  mitt  hernach  ge- 
schriebenem! Personenn,  Diederichenn  vonn  .Schachtenn,  Her- 
mann vonn  Wertteil sclil elienn,  Cerstuun  vonn  llanstein 
undt  andernu  S.  G.  dienernn  bies  gegenn  Borckenn*),  das  ist 
deroselbenn  Vetternn  undt  wahr  die  Kiiche  daselbsten  gar  wol  be- 
staltt  vonn  dem  Amptmanne  Philipsen  von  Wieldungenn,  der  dann 
des  andemn  tages  S.  G.  bies  nach  Marpurg3)  begleittet.  Als» 
nun  M.  G.  H.  nahe  bey  Marpurgk  käme,  endtplienng  I.  G.  Vetter, 
landgraff Wilhelm  zu  Hessenn  der  Mittler,  dieselbige gar ehrlichemi 
undt  liieltt  Ihnenn  drei  oder  vier  tage  uff.  Ich  verstundt  auch  woll, 
das  der  genandte  S.  G.  Vetter  keincnu  gefallen  daran  hätte,  das 

')  Vgl.  oben  S.  17.  9 Borken.  J)  Marburg. 
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M.  G.  H.  eine  solche  schwäre  und  gefilrliche  Reise  nacli  dem  heiligenn 
lamlte  zu  volnuhrinngcnn  au  ff  sich  genohnmienn  hatte,  hettens  auch 
gerne  wioderratheun,  als  wilcher  solclics,  wie  Ich  vormcrcktte,  gantz, 
leidt  was,  als  Kr  aber  sähe  und  horette,  das  M.  G.  H.  sich  gantz, 
mitt  willenn  darienn  hatte  gegeben  und  Ihme  nicht  davohnn  zu 
rathenu  was,  muste  Kr  auch  darmitt  zufriedenn  sein. 

Nun  ann  dem  vierdten  tage  wardt  M.  G.  H.  sieuns,  förder  zu 
* reisen».  Wie  nun  solches  I.  G.  Vetter  sähe,  das  diesses  nichtt  anders 
gesein  mochtte,  gab  S.  F.  G.  meinem  G.  H.  auf  zwei  meil  mitt 
allem  seinem  hoflgesiendte  das  gleidte,  da  batt  M.  G.  F.  und  H. 
I.  F.  G.  Vetternu  umbzukerenn,  wilches  dann  S.  G.  gethann,  go- 
segnettenn  die  beide  herren  ein  ander  mitt  traurigem  hertzenn,  daim 
sie  sich,  wie  Ich  nichtt  anders  merckenn  kundte,  gantz  lieb  haben, 
undt  liess  I.  F.  G.  das  meiner  theil  ihres  hoflgesiendts  mitt  M.  G. 
F.  undt  H.  bios  gegenn  Butzbach1) , so  auch  dcroselbenn  Vettern 
ist,  reitteu»,  lag  M.  G.  H.  eine  nacht  undt  wahr  die  Küche  daselbst 
wolbestallt  (fol.  2). 

Des  andern  tages  reitt  S.  G.  bis  nach  Frankfurtt*),  wardt 
8.  G.  auch  gleidett  vonn  deroselbenn  Vetternn  Dienernn  und  blieb 
die  naclitt  daselbstcnn.  Darnach  reitt  S.  G.  des  andern»  tages  bies 
uui-h  Bensshcim1)  undt  wardt  dicsclbige  gleichfals  bcgleittct,  dar- 
nach vonn  daunenu  ab  nach  Heid el her gk4)  undt  wurdenu  1.  G. 
vonn  zweien»  Uictlernn,  dero  einer  Hansa  von  Sickingeun  hiess  und 
Meines  Gncdigen  herren  des  pfaltzgraffenn  Batli  undt  diener  wahr, 
begleittet  und  weil  der  pfaltzgrafle  nichtt  einheimisch  walir,  blieben» 
I.  G.  allein  zwo  nachtt  daselbstcnn,  da  hochgcdachtter  pfaltzgrafle 
daselbstcnn  wehre  gewessenn,  wurde  M.  G.  H.  lenger  sein  auff- 
gchalttcnn  wordenn,  doch  wurdonn  dcroselbenn  vonn  dem  Stadt- 
halttemn  Wein  und  Wielttprätt  ihn  die  herberge  geschickt.  Dar- 
nach zog  M.  G.  11.  vonn  Heidelbergk  nach  Maulbrunn5),  wilches 
vonn  gebawe  ein  wundcrschönn  Kloster  undt  alles,  was  zur  währe 
gehöre tt,  als  aulT  einem  wolbestalttenn  schlosse,  zu  fiendtenn  ist, 
gehürclt  dem  pfultzgruQeiui  undt  wurdenn  I.  G.  daselbslliicnn  be- 

')  Butzbach.  '■)  Frankfurt.  ’)  Ucnsheim.  *)  Heidelberg.  4)  Maulbrouu. 
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gleittot,  auch  köstliehenn  endtpfangen.  Von  Manlbrun  reitt  S.  0. 
hies  nach  S tuckgartt1),  ist  GrafF Eberharts  vonn  Wierttenbergks 
des  Elttem  undt  wahr  derselbige  oder  sein  Gemahel  nichtt  einheimisch, 
sondern  zu  Nfinnbergk’)  undt  wardt  M.  G.  F.  undt  II.  vom  hauss- 
hofTmeistern  ehrliclienn  endtpfangenn,  lag  daselbstenn  drei  naclitt  undt 
geschach  I.  G.  gar  güttlichenn.  Darnach  zog  1.  G.  vonn  Stuckgurtt 
gehen  Urach*),  ist  ein  wunderschön  vestes  schloss  undt  Stadt  undt 
gehörettauch  dem  obgenandtenn  Graffenn Eberharttenn  vonn  Wiert- 
tembergk.  Vonn  Urach  zog  S.  G.  nach  Ulm  undt  wardt  daselbstenn 
hienn  vonn  vorgedachttenn  hausshoffmeisternn  hegleittct.  Zu  Ulm 
lag  f.  G.  zwo  naclitt  undt  wurdenn  dero  selbenn  vonn  dem  Hatlie 
ein  halb  fuder  weins  undt  fuder  haffers  verehrett.  Vonn  Ulm  nach 
Augspurgk4),  lag  S.  G.  auch  zwo  nacht,  wardt  gleichfals  vom  Ttathe 
viel  Wein  undt  fische  geschencktt.  Vonn  Augspurgk  nach  Ledernn1), 
ist  ein  dorfF,  liegtt  vor  dem  gebierge  undt  bleib  M.  G.  II.  daselbstenn 
über  nachtt.  Vonn  Uedem  nach  Amergk“),  liegtt  ann  dem  gc- 
liicrgc,  darnach  g(*gen  Mittenwaltt7),  vonn  Mittcmvaltt  gegenn 
Y nsspurgk*)  und  aufi'  der  stnissonn,  ehir  wir  uacli  Yusspurgk  kamen, 
sahen  wir  oine  kirrchenn  zu  halhenn  wege  auff  einem  Berge,  darinnen 
ist  folgendes  wunder  geschehen!),  ihnnmassenn  M.  G.  H.  warhafftig 
berichtet  worden  und  auch  I.  G.  selhstenn  gesehen«  habenn.  Es 
ist  bey  derselbigenn  kirchenn  hartt  ein  Schloss  gelegenn,  da  ein 
Amptmann  vor  zeittenn  auffgewessenn  ist,  so  sehr  hofferttig  wahr; 
diesser  hatt  auff  das  Österliche  fest  denn  pfarhemn  ihnn  gedachtter 
Kierchenn  geheissen«  und  befohlen,  das  Er  Ihme  söltte  ihnn  Undt 
pfahungc  des  Sacraments  eine  grossere  Ostienn,  als  einem  anderenn 
gemeinen«  Manne  geben«,  wilches  der  pfarherr,  furcht  halber  tliuen 
muste.  Als  Er  nun  das  heilige  Sacrament  endtpfangenn  woltte  und 
Ihme  der  pfarherr  reichette,  da  dauchtte  es  dcnsclbigenn  Ampt- 
inann,  wie  Er  solchs  ihnn  denn  muudt  nam,  so  schweer  sein,  das 
Er  mit  seinenn  hendtenn  auff  denn  steinern  alttar  greif!',  als  wenn 
es  ein  dreck  wehre,  undt  auff  denn  stein,  da  Er  mitt  denen«  fuossenn 


')  Stuttgart.  *)  Nürnberg.  >)  Urach.  *)  Augsburg.  *)  Leedur.  *)  Ara- 
uiergnu.  ’)  Mit  teil  waid.  *)  Innsbruck. 
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stmidt,  ist  Er  durch  «Icmiii  stein  nicdcrgesuuckcmi  Ities  ann  die  knie, 
also  das  Ihme  der  Prister  das  Sacramcnt  wieder  aus  dem  Mumltc 
nahm,  und  mustenn  Sie  Ihnen»  von  dannenn  tragenn  biess  ihn  das 
schloss.1)  Nun  wardt  ein  gross  zulaulTeun  zu  domsclbigen  wunder 
zu  besehenn,  das  dann  seine  frawenn  sehr  verdross,  schemett  sich 
der  geschichtt  undt  hiess  einenn  Staudtenn  darumb  setzenn,  das  loch, 
das  er  gedrettenn  hatte,  zu  verdecken»;  alss  nun  diesses  gesebehenn 
was,  die  andere  nachtt  walir  eine  Rose  auf!  dem  Staudtenn  ge- 
wachssenn.  (fol.  ii.)  Da  solches  die  fraw  erfuhr,  erschracke  sie  noch 
viel  sehrcr,  hiess  einenn  knechtt  solche  auch  abbrechcnn  vonn  dem 
Stamme;  wie  solches  geschach,  wardt  die  fraw  aobaldt  ohnesiennig 
undt  starb.  Als  solches  Ihr  herr,  der  Amptmami,  sähe,  gab  Er  alle 
sein  guct  zu  Gottes  Ehren»  undt  namb  ann  sich  ein  göttliches  lebenn. 
Das  heilig  wirdig  Sacramcnt  ist  noch  ihnn  einer  Monnstrantz,  das 
mann  solches  siehett,  und  thutt  noch  grosse  Zeichen». 

Nun  zu  Innspurgk  lag  S.  G.  achtt  tage,  wardt  vonu  hertzogk 
Sigismundo  endtpfangenn  undt  zu  gast  gebettenn,  auch  thatt  Kr 
sonstenu  S.  G.  kurtzweil  uiitt  jagenn,  gieng  auch  II.  G.  F.  und  H. 
mitt  hertzog  Sigismundi  gemahliennen  ihnn  denn  lustgarttenn  hiender 
das  schloss,  dio  dann  eine  wunderschöne  Filrstienno  ist,  auch  ohn- 
gcfcrlichenn  bey  zwantzig  schöner  jungfrawenn  liatt;  hertzogk  Sigis- 
mundus  schcncktt  auch  M.  G.  F.  undt  H.  eine  hübsche  seidene 
schaubeun,  ihnnglcichenn  fische  und  wielttprett  ihnn  die  herberge; 
hernach  namb  M.  G.  F.  und  II.  Urlaub  vonn  hochgedachtteun  hertzogenn 
undt  desselbenn  Gemahliennen,  wurdenn  nach  genohmennen  Urlaub 
vonn  des  hertzogenn  hoffgesiendte  nach  Matrann*)  begleittet;  vonn 
Matrann  kamenn  wir  gegenn  Stertziengenn*)  nach  Potzenn4), 
nach  Trient,  daselbstenn  M.  G.  H.  das  ohnnschuldige  Kicndtlein, 
wilches  vonn  denen»  scheudtlichcnn  Juden»  gemartert  ist  worden, 
besehenn.  Von  Trient  kam  I.  G.  ihnn  die  Jlorg  Faloana8),  da- 
selbstenn sie  so  lange  lagen»,  biess  das  Diedtrich  vonn  Schachttenn, 
ernenn  glcidtsbrielTc  zu  erlangcnn,  erstenn  nach  Venedig  gcschickelt 


')  Vgl.  über  «Ins  JloKtienwumlcr  II.  von  liirsclifcld,  8.  113.  *)  llntrcy. 

')  Sterling.  *)  Botzen.  *)  Borgo  Fnloauo. 
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und  dannen  wieder  zurückkam,  da  dann  I.  G.  folgenden  tagen  nach 
Diedtcrichs  vonn  Schlichtens  zurtlckkunfft  nach  Seelcers1),  dannen 
ab  nach  Tornis*)  und  Venedig  reisottenn  undt  kuiuenn.  Darnach 
kam  S.  G.  nach  Venedig.  Zu  Tornis  Hess  S.  fl.  Ihre  pl'erdo  stcheun 
undt  wollte  sic  nichtt  vcrkaull'cnu.  Wie  S.  G.  ilinn  die  Galecnn 
gieng,  schickte  Kr  solche  wieder  zurück  anheim!»  mitt  hernach  be- 
schriebenem» I.  G.  dienern»),  Carlo  vonn  Krumbssdorff,  Bastian» 
dem  hamischmeisternn,  Kberharttenn  dem  fürstlichen»  Marsehalek, 
auch  bestalte  I.  G.  etliche  pferdte  zu  Tornis  undt  reitt  bies  nach 
Mestris3),  sass  folgendts  ilmu  ein  schicfTlein  undt  l'liur  vonn  Mestris 
ulV  dem  Meer  hienn  bies  nach  Venedig,  ist  eine  deutsche  Meil  weges, 
mit  alle  seinenn  dieneren  undt  hefal  dem  wierttc  zu  Tornis  seine 
daselbsten  gelassene  pferdte,  biess  das  seine  dienere  diesclbigen 
lieimbzufuerenn  wiederkemen.  Alss  nun  M.  G.  F.  undt  II.  nach 
Venedig  kam,  wardt  S.  F.  G.  zu  einer  gutten  herberge  gewiesen»), 
wahr  autfm  pfingstabendt  (22.  Mai);  hart  darbey  ilinn  einem  anderem) 
hausse  lag  der  Edel  wolgeborne  herr  Philips,  Graffe  zu  Hanaw. 

Alss  nun  derselbige  Graffe  hörotte  und  erfhur,  das  M.  G.  F 
undt  H.  kommenn  woss  undt  sich  aussgezogenn  hatte,  kam  Er  zu 
S.  F.  G.  herberge,  endtpfieng  dieselbigo,  wahr  lhmo  gar  lieb,  weil 
uff  deroselbenn  Ankunfft  Er  lange  gewarttet  hatte  undt  viel  andere 
Iiielgerienne,  so  auss  frembttenn  landtenn  sich  daselbsteuu  versaiublett 
hatten»),  I.  G.  gewartet,  dahero  auch  über  dero  Ankunfft  hoch  er- 
frawett,  woltten  alle  sich  zu  keinem  Patron»  biess  uff  1.  F.  G.  an- 
kunfft verdiengenn  und  wustenn  woll,  das  I.  F.  U.  auffdein  wege  wahr. 

Nun  will  Ich  das  Schreibenn  eine  weile  lassenn  ruiienu  und 
sclireibenn  vonn  der  grossenn  undt  schönenn  Stadt  Venedig,  da  dann 
woll  viel  vonn  zu  schreibenn  wehre,  das  Ich  mich  doch  nichtt  under- 
wiendtenn  will,  dann  allein  auff  das  allerkürzeste,  was  Ich  da- 
selbstenn  gesehenn  habe  (fol.  4).4) 

Venedig  liegtt  ilinn  dem  Meer  undt  ist  weder  berg  oder  landt, 
da  solches  auffgebawett  ist,  sondernn  allein  auff  höltzern  pfeilernn, 
wilches  doch  ohnnglaublichen»  ist,  wer  solches  nichtt  gesehen  hatt, 

')  Fehle.  J)  Treviw».  J)  .Mestre.  4)  Vgl.  obeu  IS.  1&  f. 
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zu  liörcnn.  Man  kan  auch  ihnn  der  Stadt  iiiclitt  vonn  einem  hausse 
zu  dem  andernn  zu  fuesse  an  vielenn  Oertternn  gehenn,  sondern 
ftlrett  nmnn  ilimi  allenn  gassenn  vonn  einem  hausse  zum  andernn. 
Nun  will  Ich  schreibenn  vonn  dem  Mann  und  frawenn,  wie  die  ge- 
kleidt  gehenn1),  so  magk  Ich  woll  undt  alle,  die  solches  gesehenn 
habenn,  sprechenn,  das  mann  ihnn  keiner  stadt  liendett,  da  die  bürgere 
geklcidctt  gehenn  mitt  Ilirenn  köstlichenn  düchern  undt  alles  lange 
kleider  mitt  Ihrem  köstlichenn  Cutter.  Ich  binn  auch  berichtett,  das 
dieselbigcnn  gutten  Hocke  als  viel  kostend,  als  ein  snmmettenu  Kock. 
Nun  lasse  Ich  dasselbige  stehenn  undt  will  sagenn  von  denenn 
Frawenn,  wie  dieselbigcnn  goklcidett  gehenn  ihnn  köstlichenn  Sammett 
undt  seidenenn  Köckcnn  mit  Ihrenn  köstlichenn  güldenn  brust  undt 
Krmelnn  gcstickett  und  bclegctt  mit  Perlcnn  undt  andernn  Udcl- 
gestein,  als  dann  da  siett  ist,  je  köstlicher  eine,  alss  die  andere. 
Auch  auff  dem  kopfT  keiu')  geschmückctt,  dann  das  haar,  je  schöner 
sie  das  überkommen  nnigenn,  je  lieber  sie  das  habenn  undt  liendett 
mann  selttenn  eine,  die  Ihr  haar  natiirlicheun  schönen  undt  lang 
habe,  sie  tragen  als  gemachtte  und  dodten  haare,  das  machenu  sic 
scliönn  gelb  undt  krauss  und  biendten  es  aulC  denn  kopll'  zu  häuft, 
wie  mann  ihnn  deutschem!  landtcun  einem  pferdte  denn  Schwante 
aullbiemlet.  und  das  k müsse  haar  lassenu  über  die  ohrenn  abhangeun, 
wie  die  Männer  anzusehenn.  Vorne  siendt  die  haar  schöne,  hiendcu 
zu  ist  Ihr  haar  am  Nackcnu  kolschwartz;  auch  über  denn  köpfte 
tragenn  sie  über  das  haar  ihre  hübsche  vonn  allerley  färben n seidene 
dücher,  schwarte,  gelb,  weiss,  die  steckeun  sie  under  die  guerttel 
undt  zichenn  sie  dann  über  die  köpITc;  schcinctt,  wann  mann  sie 
iinsiehett,  wie  alliier  ihn  IMitsehlandt  die  Nonnen.  Auch  mag  Ich 
sagenn,  das  Ich  zwar  an  weibern  keine  scbemllichere  kloidunge  ge- 
sehen habe  ausgeschnicttenn , das  man  hiendenu  bies  auft'  halbenu 
Ilückenn  hienab,  desgleichen  forne  bies  under  die  brust,  darüber  sie 
milT  das  allersubtilestc,  als  sie  ihminer  tiendtenn  könncun,  duchlein 
tragen,  sehen  kann,  durumb  als  chrlichcmi  die  Mfmnor  ihnn  Kloidunge 

')  Eine  Beschreibung  der  veuetiauischcn  Trachten  giebt  sonnt  keine 
Pilgcrschrift.  *)  fciu(V). 
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da  geheim,  so  sehend  tlichen»  siendt  die  weiber  wiederum!),  tragen 
darzu  höltzerne  schue,  nonnett  mann  ihnn  etlichenn  iandtenn  Zocket, 
die  siendt  hoch,  etliche  einer  spannenn  hoch,  etliche  zweier  spann, 
das  sie  nichtt  darauf!  gehenn  können»,  siendt  mitt  Sammett  oder 
sclmrlachenn  duch,  wie  os  Ilmonn  gefollig,  uborzogenn;  liatt  jedere 
Ihre  magtt,  darann  sie  sich  halttenn,  bey  Ihr  gehenn,  wehre  sonstenu 
nichtt  möglichen»,  das  sie  darauf!  gehenn  köndtenn,  undt  wilches  die 
höchstenn  habenn  mag,  die  dftnekett  sich  am  bestenn.  Auch  siendt 
sie  ann  Ihrenn  hendtenn  woll  gezierett  mitt  köstlichem)  Riengenn 
undt  gestein,  als  köstlichem)  sie  es  ihmmer  habenn  könnenn;  lasse 
jetzundt  ihnn  der  feddernn,  was  sie  sonstenu  vor  viel  guttenu  kurtz- 
weil  können,  ist  nichtt  alles  zu  schreibenn.  Auch  ist  Ihro  artt, 
das  sie  sich  allewege  annstreichenn  undt  ihre  angesichtte  mahlenn, 
wilches  doch  wieder  die  weisliche  natur  ist,  doch  siendt  sie  viel 
lieblichere,  davon  ich  nichtt  ferner  sagenn  oder  schreibenn  will 
(fol.  5). 

Nun  will  ich  des  Schatzes  undt  kleinott,  so  die  herschafft  von 
Venedig  Meinem  Gnedigenn  herrenn  undt  allen»  Rielgenm  ilinn- 
sonderheitt,  so  dasmal  da  wahrenn  gegen nwerttiglichenn,  gezeigtt 
habenn  und  so  woll  andere,  als  Ich  dergleichenn  liiibschore  Sachenn 
nichtt  gesehenn  habe,  ihnn  deme  sahen»  wir  zwelff  brust,  siendt 
gantz  güldene,  jegliche  eine  Spanne  lang  undt  breidt,  der  Igliches 
Edelgestein,  die  mann  Carbenn  nentt,  als  eine  halbe  höhnen  nuss, 
ihnn  sich  hatt,  siendt  so  köstlich,  das  mann  die,  als  viel  Ihr  siendt, 
umb  kein  gutt  schetzenn  kann.  Desgleichen  sähe  Ich  ein  hertzoges 
ha  wenn,  so  dann  ein  hertzog  von  Venedig  aufftregtt,  ist  als  mann 
ihn»  unssernu  Iandtenn  derenn  Judenn  malett,  hiendenn  mitt  einem 
Gubel,  die  doch  so  köstlich  was  mitt  Edelgestein,  als  nichtt  zu 
sagenn  ist.  Dessgleichenn  ein  gantz  eingefast  Einhornn '),  ist  köstlich 
undt  lieblichenn  zu  sehenn,  hangett  ihnn  gilldenenn  Kettenn;  auch 
des  andernn  guldenn  undt  sielbernen  Stuckwercks  alles,  als  vonn  Kurtz- 
stuck  eines  Mannes  hoch,  auch  Rauchfass,  Kelch,  Creutz,  ander  viel 


')  Ein  aus  <lcm  Horn  des  Tieres  oder  in  dessen  Form  gemachter  golde- 
ner Becher. 
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diengcs,  das  Iteiclitliumbss  halber  nicht  zu  schätzen»  ist,  auch  eine 
talTel  au  fl'  dem  holienn  Altar,  so  mann  die  aufthuett,  ist  alles  fcinn 
ihnn  S.  Marxenn  Kierchenn  beficndtliche  Sielher  Arbeitt. 

Nun  will  Ich  vonn  derselbigcn  Kierchenn  zu  S.  Marxen,  so  viel 
Ich  davohn  bchalttenn,  ein  wenig  schreiben».  Sie  ist  warlichenn 
ausswendig  sehr  köstlichen»  mitt  arbeitt  ausgehawenn  mit  allcrley 
bieldung  au  ff  Marinolstei»,  so  sehr  schöne  anzusehenn,  auch  über  der 
grossenn  thuer,  als  mann  hinein  gchett,  stehen»  vier  schöner  Menschener 
ross  überguelt,  sagtt  mann,  es  scyc  zu  einem  zcichcnn:  Alsa  auff 
eine  zeitt  Kciser  Barbarossa  die  Venediger  starck  bedreiggette  undt 
ineinette  aus  S.  Marxenn  Kierchenn  ein  liossstal  zu  machenn,  wilches 
doch  wegen»  wiederstandts  undt  Gottes  verliehener  hQelffe  nichtt 
geschah,  so  wolttenn  die  Venetiancr,  weil  Keiser  Barbarossa  solches 
geschworcnn,  seinem  gethaneun  Eidte  undt  willen»  einenn  genuegenn 
thuenn  undt  satzteun  jetzgcdachtte  pferdte  zu  ewiger  gedechttnis 
auff  die  Kierchenn,  doch  ihnn  demselbenn  machten»  sie  guette 
einigunge  undt  frieden»  mitt  einander1).  Nun  ist  die  Kirche  ihnn 
Venedig  zu  S.  Marxenn  nach  alttenn  siettenn  undt  der  alttenn  Ehre 
nach  heist  mann  es  dcroselbenn  Arbeitt  ihnn  welscher  Sprache 
Musaica,  so  hübsch  gewelbett  undt  gebieldctt,  oben  ilmn  dem  gewelbe, 
die  alle  von»  Adams  zeitt  Ines  auff  die  zeitt  nach  Christi  gebürt, 
ihnn  Igliches  bieltt  gemachtt  undt  cingesetztt  vonn  kleiuenn  vier 
Eckttcnn  Steinlein  der  grosse  als  ein  gliedt  vonn  einem  lienger  und 
kleiner,  Igliches  ihnn  seiner  färb,  als  mann  dann  die  bieldern  undt 
Uistoria  macht t,  deroselbigenn  zeitt,  so  köstlichen»,  das  es  keiner, 
wie  arttlich  und  schönn  solches  ist,  schreibcnn  kann.  Nunn  vonn 
dersclbigenn  Kierchenn  ist  der  platz,  wilchenn  mann  S.  Marxplatz 
nennt,  hucbsch  lang  undt  woitt  gcpllastertt  mit  buchstabcnn,  der- 
gleichenn  mann  nichtt  viel  tiendt.  Nun  ist  an  dersclbigenn  platz 
undt  Kierchenn  des  hertzogenu  Pallast,  so  fast  hübsch,  hoch  undt 
vonn  Manneistein  gross  ist  mit  gengenn,  mit  Salenn,  mitt  andern» 
gemachenn,  so  alles  sehr  schöon  zu  seheun  ist.  Ihnn  demselbenn 


’)  Vgl.  Fnbri,  Evng.it..  III,  422;  bekanntlich  kamen  die  vier  Rosse  1200 
aus  Constautinopcl  nach  Venedig. 
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Pallast  ist  ein  saal  wunder  huebsch,  der  zu  dero  zeitt,  wie  Ich  da- 
selbsten  wahr,  nichtt  gar  ausgemahlett  was,  dariennenn  sie  den  krieg, 
ho  sie  gefuehrett  mitt  vorgemelttenn  keiser  Barbarossa,  mahlenn 
lassenn,  auch  alle  die  hertzogenn,  so  die  Vonetiancr  vonn  anfang  bics 
auf!  diessenn  tag  gclmbtt  hattcnn,  auch  was  under  Ihnenu  beschriehenn 
ist,  auch  wie  lange  jeder  iliim  ihrem  herzogthumb  gelebet  liatt. 
(fol.  0.)  Ihnn  demselbigenn  Pallast  ist  ein  huebscher  gang,  da  die 
Edlenn  herrenn  Pielger,  Teutsche,  Prantzosen,  Ungernn,  Lampartten 
ihre  Wappen  aufliiengenn.  Da  siendt  zwei  rode  Marmolsculen '), 
zwischenn  wilcho  sie  Ihre  tlentilhomo,  ist  uft'  unssoro  spracho  Ihre 
Edelleutte,  so  sie  es  vcrdieuenu,  aufliiengenn.  Dossgleichonn  so 
mann  vonn  dem  Pallast  aussenn  hienngehett  aufl  der  liencken  handt, 
hart  an  der  Kierchenn,  stehenn  zwei  Marmol  wolgearbcittc  seulenn, 
solches  ist  des  hertzogenn  galgenn,  so  deroselbenn  einer  wieder 
seinenn  Standt  undt  der  Venediger  thutt,  thuenn  sie  Ihme  daselbstenn 
seinn  verdienttes  Itechtt,  als  dann  einem  oder  zweienn  vor  zeittenn 
gcschchcnn  ist.  Ebener  masscnn  siendt  zwo  huebsche  hohe  seulenn 
aufl'  dem  platze  gegenn  dem  Meer;  aufl'  einer  ist  S.  Marcus,  auff  der 
anderen  S.  Theodoras  mitt  einem  Tuercken,  so  Er  getödett  hatt, 
denn  mann  noch  aufl'  diessenn  tag  ihnn  der  höhe  gegenn  derselbenn 
Seule  zu  siehett*).  Zwischenn  denselbigenn  Seulenn  wirdt  Justitia, 
als  henckenn,  köpft'  abschlagen,  brennenu,  viertheilenn,  wie  das  einer 
verschulden,  exequiret. 

Nun  will  Ich  schreihenn  vonn  dem  stadtlichenn  umbgange,  so 
järlichs  zu  Venedig  ann  unssernn  horrenn  fronnleichnambsstago  ge- 
halttenn  wirdt,  undt  gehett  der  hertzog  daselbstenn  ihnn  seinem 
guidenenn  Kocke  undt  haubenn  under  einem  guidenenn  hiemel,  wie 
gewonheitt  ist,  nebenn  dem  Patriarchenn  von  Venedig  undt  trägtt 
mann  Ihnn  auff  einer  seitenn  einen  uberguldenenn  Stuell,  auf! 
der  andernn  seittenn  ein  köstlich  gearbeitet  güldenes  Creutz; 
demselbenn  folgenn  die  Venedische  Edelleutte  ihnn  grosser  Menge, 
das  nichtt  zuschreibenn  ist,  nach.  Da  namenn  sie  Meinenn  G.  P. 
undt  H.  Landtgraffenn  Wilhelmenn  denn  Eltternn  zu  Hessenn  mitt 
ilmeun  ihnn  die  proccssion  undt  thiltten  S.  F.  G.  grosse  Ehre  ann, 

')  Fabri,  Evagat.  111,  4<X>.  ■)  ibid.  417. 
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auch  ntiilernn  Riclgernn,  so  mitt  uns  da  wahrenn,  das  nichtt  gnug- 
sainb  voim  dieser  procession  zuschrei benn , sönderliclienn  wie  viel 
geistlichem!  undt  brudcrschnfTtemi  ihnn  underschiedtlichcnn  Orndtenn 
da  wahrenn,  da  mann  ihnn  einer  15<JO  bies  ann  2000  Mann  fiendt. 
nndt  siendt  ihnn  dcroselbenn  bruderschafltenn  viel,  die  da  alle  mitt 
grossem!  hubschcnn  kertzenu,  als  einer  mitt  grucncnn,  der  ander 
haufTcnn  mitt  schwartzen n,  rolitenn,  blawen,  weissenn,  allerlei  färbe 
darzu  jeglicher  ihr  angclcgtt  undt  wolgezierctt  Kugel,  so  mann  ihnn 
Dcutschlandt  auch  trügt!.,  die  trugenn  ihre  siclbcr  beckenn,  darien- 
nenn  liosenn  undt  andere  wolgcschmack  dieng,  als  mann  zu  dem- 
selben zeit!  fiendt,  undt  kertzenu  trugenn,  gcmachtt,  als  briennen 
darauss  wasser  floss,  dessgleichenn  der  Geistlichkeit  halbenn,  so 
ihnn  Venedig  ist,  ist  nicht  zusagenn,  die  alle  auff  denselben!!  tag 
umbgahun  ihnn  solcher  process  ihnn  kurtzenn  Chor  Cappenn  undt 
Messgewaudt  auflf  das  aller  köstlichste,  allerlev  seidenn  Stuck,  gul- 
denn,  Sammctt,  das  doch  huebsch  was,  uudt  viel  davolin  zuschreibenn 
wehre,  wie  doch  die  so  orndenttlichenn  giengenn,  je  iglicher  ihnn 
seinem  standtc.  Nun  lagenn  die  frawenn  undt  Jungfrawenn  dero 
zeitt,  wie  diosser  umbgang  geschach,  obenn  ihnn  denenn  heussernn 
auff  S.  Marcus  Platz  ihnn  denenn  fensternn  mitt  ihren»  köstlichem! 
Klcidcrun  wolgezierctt  undt  wehre  viel  zuschreibenn  von  dem  licil- 
tthunih,  so  daselhstenn  ihnn  allenn  Kierchenn,  so  ist  ihnnsonderheitt 
ein  hucbsch  Kloster  Hanrfuesscr  Orndena  zu  Venedig,  genandt  zu 
S.  Helena,  so  daselbst  liegtt  leibhafltig,  ihnn  dem  Meer,  als  weitt, 
als  eine  welsche  Meil,  auch  viel  ander  heiltliumbs  (fol.  7). 

Nun  will  Ich  ein  wenig  schreiben»,  wilchermassenn  M.  G.  F. 
uudt  II.,  wie  auch  alle  andern  mitt  I.  F.  G.  reisendte  Bilger,  einen 
Coutract  mit  dem  Patronn  null'  ilcr  Ualconu  geschlossen!!  umlt  wil- 
chcrgestaltt  sich  der  Patron  gegen»  sie  undt  also  einer  mitt  dem 
andernu  verpflichtet  luibenn;  und!  söllcnn  die  Bilger  geheim  ihnn 
das  gelobte  landt  nach  Jerusalem  undt  andere  darumb  liegend  te  len- 
der,  sie  liinnn  undt  wieder  zu  fueremi,  darzu  für  Ksscnii  undt  drion- 
ekenn  gehen n vier  undt  viertzig  Diicattcim,1)  das  ist  bny  Socbtzig 

'J  Vgl.  oben  S.  14. 
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Remischenn  fl.  oh'ngcferlichenn,  je  nachdem  sich  einer  verdiengett 
undt  mitt  Ihme  einig  wordenn,  halb  zu  Venedig  sobaldt  ihm  ab- 
fahrenn  undt  lialb  zu  Japho,  zuvor  sie  ann  das  landt  kommenn;  der 
vorgeschriebenenn  undt  denenu  Biclgernn  zugesagttenn  sachenn 
hielttenn  er  keine.  Kr  verschreib  sich  auch  zu  Venedig  ausszufah- 
renn  denn  nechstenn  freittag  nach  unssers  herrenu  fronnleichnambs- 
tag  (3.  Juni),  wilches  Br  nichtt  thatt,  sondernn  hieltt  uns  viertzehenu 
tage  lenger  aufl',  ob  inehr  Bielger  hernach  kämen;  darzu  verschreib 
er  sich,  wo  Er  liienn  ihnn  eine  stadt  kommen  wurde,  nichtt  lenger, 
als  zwo  oder  drei  tage  zu  blcilionn,  solches  hieltt  Kr  nichtt,  sondern 
lag  vier  odor  tTuifl'  tage,  wilches  doiionu  Uilgcrnu  doch  eine  sehr 
grosse  lieschwftrung  ist,  dann  so  sie  am  landtc  siendt,  muessenn  sie 
kostenn  undt  zerunge  für  Ihr  geltt  thuenn,  dessgleichenn  viel  andere 
stücke,  so  Er  verschriebenn  hatt,  derenn  er  doch,  wie  mann  hernach 
flendtenn  wirdt,  nichtt  eines  gehalttenn. 

Nun  will  Ich  Voriges  lasseun  beruhenn  undt  beschreibcnn  die 
löbliche  farth,  so  wir  vonn  einer  Stadt  zu  der  andernn  gethann 
habenn  undt  wie  weitt  eine  stadt  vonn  der  andernn  gelegeun  und 
was  solches  vor  Städte  siendt.  Nun  setze  Ich  zum  eretenn  vom 
Aussreittenn,  wilches  M.  G.  F.  undt  H.  thatt,  bies  gegenn  Venedig 
anderhalb  hundert  deutsche  ineil  weges  ohngefehrlich , nndt  eher  S. 
F.  G.  ihnn  das  schielt'  fhur,  schicktt  S.  F.  G.  die  vor  zum  eingung 
benandte  dienere  mit  denenn  pferdtenn  wieder  heimb  undt  fhur  S. 
F.  G.  auflT  S.  Veits  abendt  (13.  Juni)  mitt  nachgcschriebenenn  dero- 
selbenu  dienernn  Diedtrichenu  von  Schachttcnn  (wilchcr 
gegennwerttiges  also  mitt  der  zeitt  aufT  notiret),  Her- 
mann von  Werthschlewenn,  Arentt  von  Steinen;  auch 
schickelt  unnsser  Gnedigster  Herr , der  Römische  König,  oiuenu 
liietter  mitt  namen  licrr  Loonhartt  Wottor,  halt  S.  Könn.  Maytt. 
ihnn  Schrielftenn , dos  M.  G.  F.  und  H.  lluno  dennselbenn  Iticttcr 
wollte  lassenn  befolenn  sein,  hatt  sonstenn  derselbigo  Hietter  vonn 
M.  G.  F.  und  H.  brudernn,  Landtgraffenn  Wilhelme  an  dem  JQugernn, 
auch  vonn  Graff  Eberhart  teil  n zu  Wirttenbergk,  dem  Elttemn, 
dergleichen  brieffe  undt  förderunge,  das  dann  M.  G.  F.  undt  H.  umb 
solcher  leutte  vorschriefften  willen  willig  undt  gerne  thätt,  Ihme 
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alle  gnade  crzeigtto  iluin  S.  F.  G.  Geselsclmfft.  Demi  hatten  S.  F. 
U.  cincnn  eigenen»  Koch,  der  zuvor  dreimal  zum  heiligen»  grabe 
gewessenn  wahr,  undt  einen»  andernn  diener,  wilcher  die  Italianische 
oder  welsche  spräche  kundte,  darzu  cincnn  Caplaim  und  führe  S.  F. 
G.  ilnm  Gottes  Namen»  mitt  deroselben  Geselschalft  aulT  die  Galea, 
so  au(T  dem  Meer  für  Venedig,  so  weitt  als  vier  Meil  weges,  lag  I. 
F.  G.  dasclbstenn  die  folgendte  nachtt  undt  auff  morgendenn  tag 
liatten  wir  guttenn  wiendt,  fuhreim  (den  13.  Junii)1)  mitt  auffgc- 
reckttenn  Siegel  davolmn  undt  auff  folgendte»  tag  (14.  Juni)  ka- 
men wir  ihnu  eine  stadt,  heissett  Parentz,1)  ist  ein  Bisthumb  undt 
gehörett  der  Venediger,  ligtt  vonn  Venedig  hundertt  welsche  meil 
weges,  ist  ein  klein  Stcdtlein,  erbawett  mitt  harttenn  Steinen»,  ist 
nicht  huebsch,  aber  wolfeil  zerenn  daselbst  und  gutte  zerunge;  la- 
genn  da  zwo  nachtt  (fol.  8). 

Nun  als  wir  auff  der  Galcen  wahrenn,  hattenn  wir  einenn  ortt 
undt  kauunem,  Hess  M.  G.  F.  undt  H.  zurichttenn  mitt  kleinen» 
und  nieder»  uinbhengenn,  das  sich  der  mensch  kaum  auffriclitenn 
mochtte;  darzu  das  läger,  da  einer  schleifet,  ist  ein  Truhenn,  wilclie 
zweier  spannenn  breitt;  will  einer  woll  liegenn,  muss  ers  ihme  lassen 
zurichttcn  auff  dieselbige  Truhenn,  sonsteun  hatt  keiner  keinenu 
.andern  ortt. 

Nun  an  dem  1(3.  tage  desselben  Monats  fuhrenn  wir  fünff  stundtc 
nachmittags  von  l’areutz  mitt  guttem  wiendte  zwischen»  zweienn 
landtenn,  wahr  auff  der  Uechtenn  handt  Isena,3)  auff  der  lienckcnn 
Dalmatia,  fast  ein  lustig  landt  zu  sehenn.  Am  17.  tage  des  Monats 
vor  tage  kamen»  wir  ilnm  Wienndisch  landt  ilmn  eine  Stadt,  heisset 
Zara,  ist  ein  Ertzbisthumb  undt  ist  der  Venediger,  fast  starck  mitt 
hohen»  Mauren»  und  Thörncnn  undt  geliett  das  Meer  gerieugst  umb 
die  stadt,  da  sahen»  wir  denn  heiligenn  hiemclfuerstenn  S.  Simon, 
der  Gott  denn  herrenn  opfertt  ihn»  dem  Tempel,  der  ist  gautz  ohn- 
versehrett.  Item  in  einer  auderun  kierchenn  liegtt  der  liebe  herr 
S.  Donatus  ihnn  einer  Maurenn  nebenn  dem  Altthar,  dieselbige 


')  Die  eingeklAtnmerieu  Worte  stehen  am  Hände  der  Abschrift  von 
1726.  *)  Vgl.  oben  S.  21.  ’)  Lussin. 
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kierchenn  halt  Er  selbst  mitt  seinenn  hcndtenn  gcbawett.  Audi 
liegett  da  die  liebe  fraw  S.  Anastasia.  Zara  liegtt  vonn  Parcntz 
boy  200  Meil  wegs.  Am  18.  tage  des  Monats  filnff  stundtc  nacli- 
inittage  ftmreun  wir  mitt  gulteun  wiendte,  denn1  andornn  lag  dariuicli 
kainenn  wir  für  ein  Stodtlcin,  beissett  Lcscna1),  gehörclt  der  Ve- 
nediger undt  ist  ein  llistbumb,  liegtt  ann  einem  liubsclienn  Berge 
ibnn  Wiendisehenn  landte,  obenn  ann  der  Stadt  liegtt  ein  hübsch 
Schloss,  geheim  die  Mauren  ohenn  vom  Schloss  herab  an  der  Stadt- 
maur,  hatt  auch  eine  starcke  pforttenn  des  Meers.  Ist  dieselbige 
stadt  vonn  Zara  120  Meil  weges. 

Darnach  am  zwantzigstenn  tage  des  Monats  fuhrenn  wir  vonn 
Lesena  mitt  guttenn  wiendte  undt  kamenn  für  ein  Stedtlein,  heisett 
Gurtzola*),  liegett  sechtzig  meil  vonn  Lesena;  ist  klein,  aber  vonn 
gemaur  starck,  ist  ein  Bisthumb  undt  gehOrett  der  Venediger.  Dar- 
nach am  21.  tage  des  Monats  kamenn  wir  ihnn  eine  stadt,  heisett 
Ragusa,  eine  wunderstarcke  Stadt  undt  woll  erbawett,  ist  eine  Stadt 
vor  sich  selber,  noch  dennoch  so  erkennen  sie  denn  KOnig  vonn 
Ungernn  vor  ihremi  herrenn;  dessgleichenn  gebenn  Sie  dem  Turckenn 
alle  Jahr  20000  Ducattenn,  das  er  mitt  llmenn  Friedenn  heltt,  denen 
Venedigern  habenn  sie  voriger  xeitt  auch  gegebenn,  aber  jetzundt 
nichtt  mehr.  Dieselbige  stadt  liegtt  von  Gurtzola  secliszig  Meil 
weges,  daselbstenn  lagenn  wir  ihnn  einem  Kloster  Barfuesser  Omdems, 
so  fast  schöne  erbawett,  auch  hatt  dasselbige  Kloster  huebschc 
Garttenn  undt  Wollust,  das  alles  sehr  lieblichem!  zusehenn  ist.  Ist 
huebsch  geptlant/ett  mitt  Palmeuu,  Gel  Baumen  undt  gleich  ciuhalb 
der  Stadt  uff  zwo  welsche  meil  weges  ist  des  Tuerckenn  land,  derer 
viel  darkommenn,  doch  muessenn  sie  ihr  pferdte  vor  dem  tliore 
lassenn. 

Item  da  liess  mann  uns  schenn  das  heiligthumb,  so  daselbstenn 
ist,  undt  sahenn  das  duch,  darienn  S.  Simon  Gott  denn  Almechttigenu 
ihnn  dem  Tempel  opfert! e,  das  ist  xusara meugelegt , wie  eine  handt 
xwell,  undt  ist  vonn  fast  uro  beim  Tuche  undt  viel  anders  heiltliumh. 


*)  *)  Oartol». 
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Ilagusa  ist  ein  Ertzbistliumb , item  daselbstcnn  tragenn  die  annenn 
lentte  das  holtz  au  fl'  dem  Kücken  feil). 

Nun  ain  22.  tage  des  Monats  fuhrenu  wir  auff  die  Galea  undt 
lagcuu  die  uacbtt  darauff,  darnach  denn  andern  tag,  was  S.  Johannis 
abendt,  fuhrcnn  wir  mitt  guttem  Wiendte  (fol.  9)  undt  macbttenn 
gross  fest  mitt  lichtternn,  mitt  Trummettenn,  mitt  siengenn,  mitt 
betenn,  zu  lobe  dem  liebenn  herrn  S.  Johannis.  Nun  ilinn  der  nachtt 
kam  ein  Stunnwicndt  undt  warff  uns  hiender  sich  bey  dreyssig  Meil 
weges,  da  sahenn  wir  vor  uns  ein  kleines  Städtlein,  heist  Endua,') 
ist  der  Venediger,  daselbstenn  lagonn  wir  S.  Johannstag.  Nun  auff 
S.  Peter  undt  Paucl  abendt  (29.  Juni)  kamenn  wir  nach  Corsun,*) 
ist  eine  Insel,  gehörett  der  Venediger,  eine  starcke  Stadt,  hatt  zwei 
hübsche  Schloss  ob  der  Stadt  auff  einem  Hcrge,  eines  stehett  eines 
worffs  weitt  vonu  dem  andernn,  hatt  auch  viel  Judcnn,  die  ilinn  der 
stadt  Sicherheit!  lialbcnn  siotzenn. 

Nun  zwischenn  der  Stadt  undt  der  Vorstadt  habenn  die  Venediger 
last  einenn  hubschenn  weittenu  grabenn  lassenn  machcnu,  ist  nicht 
gar  volnnhrachtt,  das  sie  das  Meer  zu  riengst  umh  die  Stadt  riclittcnn 
mögenn.  Corsun  ist  ein  Ertzbisthumb  undt  lieget  vonn  ltagus 
300  Meil  weges.  Item  der  Thumb  zu  Corsun  ist  eine  schlechtte 
Kierchenn,  da  zcigett  mann  uns  ein  sielbenies  Creutzlein,  darieuu 
liloss  ist  ein  stücklein  vonn  dem  heiligenn  Creutzc.  Auch  ilinn  einer 
Gricchischenn  Kierchenn  ilinn  der  Vorstadt  liegcnn  zwene  heiligenn 
gantz  ohnversertt,  dessgleichenn  S.  Theodora,  wilche  das  Königreich 
Neapolis  zum  christlichcnn  Glaubenn  brach tt  hatt.  Nun  auff  S.  Petri 
undt  Pauli  tag  (30.  Juui)  wolttcu  wir  hienweg  fahrenn,  hntteun 
wenig  wiendt  undt  grosse  liictzo  undt  auff  denn  erstenn  Lag  Julii 
fliiirruii  wir  ann  ein  Innsel,  ist  jetzmals  des  Turekeun,  wahr  vor 
zwelff  Jahrenn  zweier  brüderr,  Griechischer  herrenn,  die  sich  fröra- 
lichemi  zu  der  Christenhcitt  hielttenn  undt  dem  Turckcnn  viel  Wieder- 
willens thättenn.  Nun  habenn  die  Venediger  ihr  landt  darann  nabe 
stossenn  undt  suchttenn  ursach  wieder  die  herrenn,  das  sie  dieselbe 
vertrieben,  undt  naincnii  das  landt  ein.  Ein  bruder  der  flöhe,  der 

')  Budun,  »)  Corfu. 
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ander  wardt  erstochen»,  dann  er  sterbenn  woltt  umb  sein  vätterlicli 
Erbe,  also  steckttenn  dio  Venediger  S.  Marcum  nicht  auff  nndt  kam 
der  Tiircke  dafür  undt  gewalinn  es  denen  Venedigern  wieder  abc. 
Den  andern  tag  des  Monats  fubreun  wir  ann  ein  landt  Itienn,  heisset 
Safflonia1),  ist  eine  Insel  fast  lustig.  Nun  auff  denn  driettenn 
tag  des  Monats  kamenu  wir  ilinn  eine  Stadt,  heisset  Mo  dun’1),  ist 
der  Venediger,  heisset  dasselbige  landt  Morea.  Nun  ist  Modan  eine 
altte  Stadt,  nichtt  huehsch,  aber  starck  gegenn  dem  landte,  denn 
gleich  vor  dem  tliore  ist  darnach  des  Türcken»  landt,  darumb  die 
Stadt  wolbcwahrctt  ist  mitt  'l'hflmenn  undt  zwischen»  denen»  graben» 
hatts  auch  viel  gutter  buchssoun,  der  cs  auch  woll  durif.  item  zu 
Modan  für  der  Stadt  am  Berge  zurück  ann  der  Riengmaur,  da  hatt 
es  viel  kleiner  elender  häusslein  nieder,  da  wohnenn  Ziegieuner 
ihnnen,  die  maun  nennt  also  ilinn  deutschen»  landtenn,  fast  arm 
Volk  undt  gewönnlichenn  alle  schmiett,  sietzenn  nieder  auff  der 
Erdenn  ann  ihrer  Arbeitt  undt  habenn  eine  grubenn  ihn»  die  Erdeun 
gemachtt,  da  sie  das  feur  halttenn,  undt  hatt  der  Mann  oder  die 
fraw  ein  pfar  blaassbelgo  ilinn  der  handt,  siendt  gantze  heude  undt 
endtpßhntt  also  die  lufft  in  die  blaassbelge,  das  elendeste  undt 
armbsto  dieng,  das  nichtt  darvon  zuschreibenn  ist,  undt  machenn 
fast  viel  nagel  undt  gutte  Arbeitt.  (fol.  10.)  Item  vor  Modau  über 
ist  eine  Insel,  heissett  Sapientia*),  da  ist  ein  hoher  berg,  darauf! 
mann  wachenn  thutt,  undt  was  vonn  Schieflenn  aufT  dem  Meer 
fahrenn,  die  sie  erkennen,  so  gebenn  diesclbigenn  ihr  zeichenn,  das 
die  ilinn  der  Stadt  erkennen».  Aull'  denn  vierttenn  tag  des  Monats 
(4.  Juli)  fuhrenn  wir  vonn  Modann  aus  mitt  guttenn  wiendte; 
Modan»  liegt  von  Cursun  300  Meil.  Nun  auff  denn  fünfftenn  tag 
des  Monats  fuhrenn  wir  mitt  grossem  wiendte  zwene  tage  undt  zwo 
nachtt,  das  viel  Bielger,  wielche  des  Meers  artt  nichtt  gewohnett 
wahren»,  kranck  worden»;  da  fuhrenn  wir  ann  ein  Iunscl  hienu, 
heissett  Cengo4),  da  liegett  ein  kleines  Städtlein  fast  auff  einem 
lustigenn  berge,  daselbstenn  hatt  gewohnett  Menelaus,  der  mechttige 


')  Ceplialonia.  *>  Motion;  vgl.  oben  S.  21.  J)  ttapienza.  4)  Cerigo; 
vgl.  oben  S.  21. 
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licrr,  dem  sein  weih  Helena,  die  schöne  fraw,  cndtfucrct  wardt  vonn 
Paris,  König  Priami  Sohn,  vonn  wilcher  wegenn  die  schöne  incchtige 
Stadl  Troja  zerstörett  wardt;  fnhrenn  wir  darnach  gleich  ann  einer 
andem  Insel  hienn,  heissett  Cerigo,  undt  auff  der  rechtenn  handt 
zu  vor  ann  derselbigenn  Innsell  ist  ein  ander  schone  Inseil,  heissott 
Pori*).  Item  am  achttenn  tage  des  Monats  kamen  wir  ihnn  die 
Insel,  heissett  Candia,  das  doch  eine  hübsche  grosse  Insel  ist  bey 
700  Meil  weges  breitt,  ist  der  Venediger,  ist  vor  langenn  Jahrenn 
ein  Königreich  gewessenn,  maclichn  undt  setzenn  die  Venediger  noch 
heuttigen  tages  S.  Marco  eine  kronn  auff  scinenn  kopff  undt  habenn 
dem  lundte  zu  Ehrenn  einenn  hertzogcim  da  sitzenn,  einenn  Edel- 
mann vonn  Venedig,  ihnn  deroselbenn  Stadt  Candia,  des  amptt  alle 
zwei  <lahr  auss  ist. 

Candia*)  ist  vonn  Modon  3UÜ  Meil  weges  undt  ist  ein  Ertz- 
histhumb  da.  Candia  ist  eine  schöne  Stadt  ann  dem  Meer,  ist  woll 
erbawett,  aber  scltzam  annzusehenn  ihnn  der  Stadt  der  hausser 
halbenn  dem,  der  es  nie  mehr  gesehenn  hatt,  ursach:  dann  die 
häusser  nichtt  dftcher  habenn,  als  ihnn  Unsserm  landte,  doch  hübsche 
grosse  hohe  hausser,  sic  siendt  guntz  ebenn  gepflastert!,  wie  die 
Kstreich  seindt  ihnn  unsserm  landte.  Die  Venediger  liabenn  gegen n 
dem  landte  zu  die  Stadt  fast  starck  lassenn  machen»  undt  noch 
starck  daran  bawenn,  hatt  einenn  fast  hubscheun  grosseun  Stadt- 
grabenu  gegenn  der  Vorstadt.  Candia  ist  auch  ein  fast  fruchttbar 
Itmsull  mitt  allerlei,  so  dem  Menschenn  zu  lebenn  nöttig  ist,  undt 
des  fast  gnug,  Wein  uberfluessig  gnug  nndt  gutt,  die  mann  heissett 
Malmasia  undt  Muschtell,  undt  andere  starcke  Wein,  die  nichtt  zu 
driencken  siendt  ohne  Wasser;  darzu  hatt  es  kornn  gnug  undt  viel 
viclio  undt  ander  viol  guttor  fruchtt.  Ihnn  der  Stadt  Candia  siendt 
fast  viel  Judeun,  anders  ist  nichtt  zuschreibenn  von  Candia  seltsames 
dienges,  dann  ihnn  andem  stedtenn.  Die  Männer  gehenn  ehrbar- 
lichenn  gekleidett  fast  auff  Venedisch,  dessgleichenn  die  weiber,  doch 
last  schöne  weiber  undt  naturlichenn.  Am  elfftenn  tage  des  Monats 
fubrenn  wir  aus  zu  Candia  mit  guttern  Wiendte.  Denn  andern  tag 

')  Tori.  *;  Vgl.  obeu  8.  22. 
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(12.  Juli)  darnach  sahen  wir  eine  schöne  Insul,  heist  Lango,1)  ist 
der  S.  Johannessen  herrenn,  liegtt  auff  der  lienckenn  seittenn.  An 
der  selbigenn  Inseil  liegtt  ein  ander  Inseil,  heist  Piscopia,*)  ist 
eine  hübsche  grosse  Insell  auch  der  S.  Johannesser,  hiender  der- 
selhcnn  Inseil  hienein  ist  das  schlos  S.  Peters,  auch  S.  Johannesser 
herreu,  das  doch  ein  starck  liicchUig  dieng  ist,  undt  liegtt  auff  des 
Tuerckenn  landte  (fol.  11);  darnach  am  dienstage  kamenn  wir  ihuu 
denn  Canal  zu  Bodiss,  liegtt  auff  der  rechttenn  handt  die  Insul 
Rodiss,  auff  der  andernn  seittenn  das  Tuerckenn  laudt,  muss  mann 
/.wischen»  hienn  fahren»  und  dicsclbigc  naehtt  auff  drei  stundte  ilinn 
der  naehtt  kamenn  wir  gegeun  Rudis,  ist  ltodiss  voun  Cuudiu 
300  Meil  weges. 

Rodis*)  ist  fast  ein  wunderstarcke  stadt  undt  wirdt,  weil  manu 
solche  noch  tflglichenn  befestigett,  viel  stärcker.  Der  Grossmeister 
vonn  ltodis  hatt  Turckenn  und  beiden  bie  7 oder  800,  die  da  mitt 
gewaltt  arbeittenn  mflssenn,  dann  sic  alle  erkaufft  sindt,  die  hatt 
derselbige  Grossmeister  ilinn  einer  gefangnis  liegenn,  TOrckenn  oh  300, 
die  mann  alle  tage  undt  morgen»  fruc  mm  die  Arbeitt  ausstreibett, 
wie  mann  ihun  Deudtschlandt  das  Viehc  ann  die  Arbeitt  austreibett, 
undt  zu  naehtt,  wann  sie  feirabendt  liabenn,  treibett  mann  sie  wieder 
ihnn  ihr  gefengnis,  darienne  liegenn  sie  auff  einander,  wie  die  Schweine, 
das  tlmtt  mann  durch  das  gantze  Jahr,  alle  tage,  es  seyn  gleich 
Apostell  oder  ander  heilige  tage,  sonder  Unsscr  frawcmi  tag  ihm 
Augstmondt  undt  Osternn,  Pfiengstenu  undt  Weinachttenn,  saruehenn 
sie  undt  die  ander»  verkauilleuu  heideuu  undt  Moroni!  hatt  der 
Grossmeister  aussgetheilett,  iglichem  Burger  ihnn  Bodiss  einenn  oder 
zwecn  derselbenn  verkaufltenn,  nachdem  Ihr  vermögen»  ist,  doch 
sieudt  sie  verptlichtt  alle  tage  ann  ihre  Arbeitt  zu  geheim,  wie  die 
andern;  auch  liabenn  sie  denn  vortheil,  das  sie  niclitt  so  harttiglich 
gefangen»  liegen»,  wie  die  Tilrckeuu,  undt  giebett  manu  uiui  Ihrer 
Arbeitt  zu  Essenn,  wasser  undt  brott  undt  uberbliehcne  hoffspeise. 
Auch  ist  es  lieblichenn  zu  sehenn,  so  die  arbeittenn,  als  viel  Ihr  ist, 
und  die  grossenn  Arbeitt,  die  sie  volbriengenn,  undt  siendt  nun 

')  Lango.  0 Piscopia.  »)  Vgl.  oben  8.  22. 
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Sechtzehenn  Jahre,  das  Ihrer  ann  dem  grossem!  bnwc  niemals 
weniger  ist  gewessenn,  dann  0 oder  700  undt  zu  zeittenn  mehr; 
magk  einer  bey  Ihme  gedcnckenn,  was  arbeitt  täglichenn  da  volnn- 
brachtt  wirdt. 

Ihnn  dem  Jahre,  als  mann  zaltte  nach  Christi  geburtt  1480,1) 
da  lag  der  Tfircke  mitt  grosser  machtt  vor  der  stadt  Rodis,  beschoss 
dieselbige  herttiglichenn,  das  die  ihnn  der  Stadt  nichtt  vermcinttenn, 
ohne  die  liülfTe  Gottes  undt  die  liebhabern  3.  Johannis,  das  mug- 
lichenn  wehre,  die  stadt  aufTzuhalttcnn,  noch  dennoch  thättenn  sie 
allezcitt,  was  Christlichenn  herrenn  zuhörette,  wilches  dann  Ihrer 
Klirenn,  guttes  undt  liebes  notturfTt  also  auch  zum  cuserstenn  er- 
fordert! Nun  beschoss  der  Turcke  die  stadt  ann  dem  ortt,  da  sie 
am  allprschwüchstenn  was,  hatte  sic  Sechtzehenn  schue  dicke  die 
Maure,  da  die  Judcnn  sietzonn,  gautz  aulT  dem  grundte  abgesclios- 
senn,  da  kamenu  die  Turckcnn,  etwan  viel  hundertt  über  ein  zwei- 
fachttenn  grabenn  aufF  denn  Steinenu,  von  der  Maur  bies  auff  die 
Riengmaur,  da  die  Maur  zerschossenn  was,  undt  steckttenn  des 
Turckenn  Panier  auff;  also  kam  der  grossmeister  selber  mit  gewapp- 
netter  handt  undt  rafft  das  volck  ann  umb  httlffe  und  bestcrckett 
sic  mitt  guttem  hertzenn,  nichtt  zu  verzweiffelnn,  Gott  gebe  Ihncnn 
hfilffc  undt  Victoria,  undt  gierig  auff  die  Maurenn,  da  die  Turckenn 
lucncin  stiegenn,  derer  etliche  hundertt  ihnn  der  Stadt  wahrenu.  Da 
kam  ein  Baarfusser  Munch  mitt  einer  Fahncnn,  darann  das  Crucifix 
wahr,  auff  die  Maur  undt  eine  frawe  kam  undt  reiss  deme,  wilcher 
das  Panier  hatte,  auss  der  handt,  so  auff  der  Maurenn  was,  undt 
stockett  das  Crucifix  ann  die  Stadt.  Nun  hatten  die  von  Rodis  kein 
Pulver  mehr  zuschiessen,  doch  des  zeugs,  da  mann  Pulver  aus- 
machtt,  lag  Ihnn  einer  grulienn,  da  war  ein  Deutscher,  der  zwciffolto, 
cs  wehre  keine  hoffnunge  da  zu  retten,  warff  Er  feur  (fol.  12)  ihnn 
die  gruben,  da  viel  zeug  lag,  undt  alle  Turckenn,  die  ihnn  der  Stadt 
konnnenn  wahrenu,  wurdenn  vonu  dem  zeuge  alle  verbraudt,  also 
das  die  ihnn  der  Stadt  uberhandt  gewohnenn  undt  etwann  viel  auff 


')  Vgl.  über  die  Hclagerung  vun  Rhodas  1480  Fahr i,  Evagator.  III,  208; 
Rri'iicnbacli  IIS— 121a,  Alexauder  37a,  Fassbender  und  oben  S.  22. 
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8er  Maurenn  erstochen»,  dessgleichenn  fiengenn  sie  bey  (MXj  Turckenn, 
so  auff  der  Maurenn  wahrenn  undt  keine  duclitt  mochttenn  habenn, 
dieselbenn  mustenn  alle  storbenn,  so  lag  der  Stadtgrabenn  voll 
dodtenn  Cörper,  das  mann  vor  gcstanck  niclitt  bette  lebonn  könncnn, 
die  sie  alle  ihnn  dem  Grabenn  mitt  list  verbrandtenn,  damitt  der 
gestanck  niclitt  zu  gross  wurde.  Der  Türcke  hatte  auch  die  Stadt 
ltodiss  so  hartt  beschossenn,  das  niclitt  davohnn  zusagenn  oder  zu- 
schreibenn  ist,  hörett  Ich  von  einem  Johannitter  Rictter,  der  zu  der- 
selben zeitt  da  was,  das  mann  dreymal  hundertt  tausentt  haubtt 
lluchssenstein  ihnn  Rodiss  gefundtenn  lintt,  die  der  Türke  hineinge- 
schossenn  hatte,  das  mann  ernenn  iglichen  Schuss,  so  geschehenn, 
auff  achttzehnn  Ducattenn  gesehatzett;  die  steine  siendt  alle  Marmel- 
stein, die  mann  ihnn  die  Stadt  Maur  zu  einem  gedechtniss  etwann 
viel  eingemauret  hatt,  die  andern  liegen  ihnn  der  Stadt  ann  man- 
chem ortte  hionn  undt  hero,  die  Ich  gesehen»  habe.  Item  da  die 
Stadt  also  beschossenn  wardt,  hatt  der  Grossmeister  eine  hübsche 
Kierchcnn  undt  Closter  lassen»  machen»  Boarfusser  Orudtcns  zu  lob 
undt  Ehrenn  des  löblichen»  Triumph  undt  ttberwiendtcns,  so  ge- 
schach;  ist  noch  niclitt  gar  volnnbrachtt,  aber  fast  hübsch,  darienn 
ein  grab  ist,  dergleicbenn  nach  dem  heiligenn  grabe  zu  Jerusalem. 
Auch  als  der  Turcke  nun  abzog  undt  niclitt«  ann  Rhodiss  erlangen» 
mochtte,  woltte  Er  mitt  dem  Grossmeister  ein  Thflttieng  derer  ihn» 
die  Stadt  geschossener  lluchssenstein  halber  treffen»  undt  etliche  viel 
tausentt  guldenn  gebenn,  mann  woltte  es  Ihme  aber  niclitt  vergön- 
nen»; dessgleichen  der  andern»  schösse,  so  er  thätt,  ist  niclitt  zu- 
sagenn noch  zuschreibenn , dann  die  zaal  derosclbigenn  ohnnglaub- 
lichenn  ist,  darzu  die  stadt,  da  sie  also  herttiglichenn  beschossenn 
wardt,  ist  jetzundt  am  allersterckestenn,  was  damals  am  schweche- 
stenn,  noch  mochttn  die  herren  einer  nebenn  dem  andernn  roittenu 
mitt  gutter  ruhe.  Es  ist  auch  M.  G.  F.  undt  11.  mitt  drei  andern» 
Rietternn  auff  die  Maur  geriettenu,  alle  vier  neben  einander,  das 
keiner  des  andern  pferdt  beruerett  So  hatt  die  Stadt  die  st&rckste 
Thuerne  undt  Iglichenn  mitt  seinem  starckenn  Bolwerck,  das  doch 
fast  löblichen»  zuschreibenn  ist,  undt  der  viel.  Item  Hodis  hatt 
eine  hübsche  pforttenn  da  mann  einfucrcnu  mag  mitt  allen»  Scliief- 
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fcnn,  klein  undt  gross,  umlt  wol  bewartt;  halt  aull  einer  seittenn 
13  wicndtmölcnn  undt  einonn  starkenn  Thurnn  darbei  zu  der  wehr 
mit  seinoun  Holwcrckcnn ; aulT  der  andemn  seittenn  citicnn  andernn 
starckenn  Thurnn  an  der  Kiengmaurenn  undt  gleich  darvor  der  Stadt 
hatte  einenn  andernn  mechttigenn  thurnn  initt  seinen«  starckenn 
mechttigenn  Bohverckenn  auss  der  massenn  starck,  die  dem  Turckenn 
viel  zu  leide  gethann  hatt  zu  deraelbigcnn  zeitt  Auch  hatte  ihnn 
der  Tflrckc  gantz  abgeschossenn,  mochtte  Ihnenn  aber  nicht  gewien- 
uen  undt  heissett  S.  Nicolai  thurn,1)  sindt  vor  demselbigenn  tluu'uu 
drei  wiendtmuelenn  auff  einer  hubschenn  strasse,  als  mann  ihun  die 
stadt  gehett;  es  hatt  auch  Rodiss  sonst  viel  andere  wiendtmolcn  ihnn 
der  stadt  undt  vor  der  stadt.  Itodiss  hatt  einenn  hubschenn  löb- 
lichen« Spittal,  stadtlichcnn  undt  köstlichcnn  erbawett,  auch  woll 
gezierett,  der  da  alle  Jahre  hnbenn  muss  zclicnn  tausentt  Ducattcun 
kostunge,  so  mann  denn  armen«  leuttenn  auswartt.  Ihnn  derasclbi- 
genn  Spital  ist  Orndtnuuge,  das  ein  Iglich  kranck  mensch,  er  sey 
arm  oder  reich,  frembtt  oder  ihnheimisch,  der  das  begertt,  sein 
eigen«  bette  hatt  initt  seinem  köstlichem!  Umbhang,  wie  ein  gezeltt, 
mitt  seiner  guttenn  decken«  undt  reinen«  leinlachenn  undt  siendt 
vier  Artztte  ihnn  demselbigenn  Spittal  geschworenn,  die  ihren« 
bestenn  lohnn  habenn  initt  denn  andern  ausswarttenn,  so  ihm  Spittal 
siendt,  die  nmessenn  alle  tage  zweier  ihm  Spittal  zu  rieng  umb- 
gehenn  vonn  einem  zu  dein  andern  undt  besehen«,  wo  dann  not- 
turlTtig  ist,  zweue  lcibartztte  undt  zwenc  wundtartzte,  undt  ver- 
orndtnen,  was  mann  Ihnenn  zu  essenn  geben«  soll;  desgleichenn  zu 
essens  zeitt  ist  ein  S.  Johannsser  herr,  der  muss  vor  dem  essen«, 
das  mann  einem  Iglic.hen  bringtt,  (fol.  13)  mit  seinem  stecken« 
geheim  undt  es  einem  Iglicheun  Kranckcun  sclbstenn  geben«,  eben 
als  mann  ihnn  der  grossen  fürstenn  hoff  tkutt,  wann  mann  dem 
lurstcuu  sein  Essenn  briengtt,  undt  ihrenn  köstlichem!  tranck  habenn 
sic  vonn  zuckerwasser  undt  wein,  auch  anderm  tranck,  nachdeme 
undt  das  die  Artztte  omdlnenn.  Dess  gleichen«  «achmittagc  so 
kommen«  die  Artztte  wieder  undt  besehen«  aber  einen«  nach  dem 
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andern,  wio  oben  gesell  ri  eben  n,  undt  umb  vesper  zcitt  giebtt  manu 
einem  Iglicheim  gruenenn  Ingwer  zu  essenn  oder  lattwergenn  oder 
sonstenn,  als  mann  ihnn  llcutscl damit  Gumpost  hcist,  nach  dem 
undt  mann  hatt,  undt  sein  tranck  mitt  Zuckara  Uosato,  das  giebtt 
dem  Monschonn  guttc  krallt,  ßessgloichenn  tbutt  mann  das  nach 
dem  nachdischenn,  wie  obgescbricbeu  ist,  /.u  dem  Imbcss-Esseun 
undt  zu  »lern  schlafftrunck  hal>enn  sie  abermal  Ihre  lattwergen,  wie 
zu  der  Maltzcitt,  das  docli  fast  ein  sehr  löblich  geistlich  dieng  ist. 
Und  bey  denenu  siendt  vier  knechtte,  die  du  wachtt  mucsscnn  thuenu, 
wo  es  nott  ist,  einem  krunebenn  Meuschcnn  sein  betthe  machenu, 
auffhebenn  undt  umbfueren,  als  daun  der  Kranckcnn  artt  undt  ge- 
wonheitt  ist,  die  viel  undt  mancherley  Annfechttunge  undt  olumrube 
habenn,  undt  ob  kein  ander  gutt  werck  ihnn  Rodiss  geschehe,  daun 
dieses,  so  verdienttenn  sie  dennoch  allenn  danck  gegenn  Gott  denn 
Almeehttigenn.  Item  so  hatt  mann  einem  Iglichcnn  Kranckcnn  sein 
sielbergeschierr,  darauss  mann  Ihme  zu  essen  giebtt,  als  schuessel, 
loftel,  dessgleichcnu  seine  sielberne  sclnilenn,  das  doch  huebsch  ist, 
auch  ann  denn  vier  liohonn  festenn,  so  hatt  mann  ein  hübsch  gross 
sielburn  beckenn  undt  Kandel,  da  giebtt  mann  denn  Kranckcnn  das 
wasser  zu  Essenszeittenn  auf!  die  heudte,  sondernu  die  undornu  luge 
habenn  sie  ein  schlechtt  Messiengs.  Nun  wahrenn  Ich  undt  anderr 
meine  mittbruedere  bey  dem  Spittalmeister  undt  einem  audernn  S. 
Johannis- Ritter,  da  zeigtt  Er  uns  das  sielber  gesehierr,  das  dem 
Spittal  zugehörett,  wilches  auff  Scchtzehenn  tausendt  Ducattcnu  ge- 
schatzett  wirdt.  Mein  G.  P.  undt  II.  Landgraft'  Wilhelm  zu  Hessen 
der  Eltter,  wie  auch  graff  Philips  vonn  Hannaw  lagenn  duriennen  zur 
licrberge  undt  es  siendt  ihnn  Itodiss  bey  drei  hundertt  oder  vier 
etwan  mehr  Rietter  brudere,  Edele,  der  andern  pfaffenu  undt  schlechtte 
bruder  auch  ein  gutt  tlieil,  habenn  auch  ein  ander  stnrek  schloss 
vonn  Rodiss  1UU  meil  weges,  heissett  S.  Peters  schloss,  fast  woll 
erbawett,  siendt  auch  zu  aller  zeitt  300  S.  Johannesbruder  Rietter. 

Nun  auff  Freittag  nach  S.  Margrethenn  tag  (15.  Juli)  fuhrenn 
wir  auss  vonn  Rodiss  gehnn  Cipri  zu  undt  kamenn  ann  denn  Ann- 
lang  der  Iuusol  Apri,*)  liegtt  vonn  Uodiss  300  Meil  weges,  da  ist 
')  Offenbar  verschrieben  für  Cipri;  über  die  Insel  vgl.  oben  8.  22f. 
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nnu  demselben»  orttc  vor  zeitten»  eine  sladt  gewessemi,  lmisset 
l’aplio,  siendt  noch  heuttiges  tages  zwene  Thuerin  da  ann  dom  Meer, 
ist  aber  der  eine  gefallenn  vonn  demsolbigcnn  Erdtbcbcnn,  der  dann 
ihnn  derselbigenn  Insul  ist  gewessenn  vor  zweienn  Monattenn,  eliir 
wir  daliien  kommenn,  als  Ihr  dann  hernach  hörenn  werdett,  und  ist 
Papho  ein  Risthumh.  Wir  kamen»  nichtt  dasclbstenn  ann  das  landt, 
sondernn  fliurenn  furbas  undt  kamenn  nach  Limison,  ist  auch  ein 
ßisthumh,  ist  voriger  zcitt  eine  hübsche  grosse  stadt  gewessenn,  ist 
aber  jetzundt  wie  ein  dorff,  hatt  woll  ein  starck  schloss,  liegtt  nahe 
am  meer,  hatt  auch  das  Erdtbebcnn  am  Schloss  ein  theil  oingefellet 
undt  das  Urdtreich  gar  zurspaltenn,  dar/.u  aueli  etliche  häusscr  undt 
viel  Altar  undt  Kierchenn  daselbstenn  niedergel'ellt , auch  des  Bi- 
scholTs  hoff  gantz  nieder  auff  denn  grundl.  Da  lagen  wir  auch  ann 
dcmselbigenn  ortte  vier  tage,  Iudenu  wir  wein,  wasser,  brodt  undt 
was  uns  nOttig  was;  liegt  Limisonn  vonn  Papho  Go  Meil  wegs.  Nun 
auff  S.  Mariae  Magdalenae  tag  (22.  Juli)  fuhrenn  wir  auss  vonn 
Limisonn  undt  fuhrenn  nach  Jaffo,  ist  ann  dem  Meer  auff  dein  hei- 
ligenti  landte,  ist  der  heidenn,  undt  kamen  dar  ann  S.  Jacobs  abendt 
ihnn  der  nachtt  (25.  Juli).  Ligtt  Jaffo  vonn  Limisonn  300  Meil 
weges.  Nun  eliir  dann  wir  gehtin  Jaffo  kamenn,  wahrenn  wir  vor- 
nuss  gefahromi,  ursacli,  das  unsscr  volck  vonn  der  Galen  das  landt 
nichtt  erkandtc,  undt  sahen»  wol  das  landt  (fol.  14)  undt  fuhrenn 
vorauss  nach  Alexandria  zu,  als  viel,  als  200  Meil  weges.  Als  aber 
das  Volck  das  landt  erkandtc,  fuhrenn  wir  wieder  zurücke  undt  ka- 
menn nach  Jaffo  undt  worffenn  Anckcr  vom  landte  als  zwei  welsche 
meil  weges.  Da  schickett  der  Patron  denn  Schreiber  von  der  Galen 
ann  das  landt  muh  gclcidt,  das  wir  da  ihnn  sichcrhcitt  sein  mocli- 
tlciiu,  da  fandt  er  denn  herrenn  vonn  Gatzaria  ann  dem  landte,1) 
das  wir  nicht  wustcuu,  kam  der  Schreiber  wieder  ihnn  die  Galea 
undt  thätt  solches  dem  Patrono  kiuult,  wurdenn  wir  alle  fro  undt 
gedachttenn  Unsere  sache  solttc  richtig  sein,  da  schickett  der  Pa- 
tron denn  Schreiber  mitt  dem  herren  vonn  Gatzaria,  der  ein  ge- 
horner  herr  ist  undt  Kiettcr,  gehun  Kama,  ist  eine  stadt,  da  wardt 
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der  Schreiber  gefangenn  vonn  dem  herrenn,  ursach,  dann  der  herr 
vonn  Jerusalem  vermeintt  das  geleidt  zugebenn  denenn  Pielgernn, 
der  dann  des  grossen  Soldans  Amptmann  ist.  Dessgleichen  der  vonn 
Gatzaria  vermeintt  das  gleidt  zugebenn.  Da  nun  Iglicher  der  mei- 
nunge  was,  mochttenn  sie  sich  nichtt  vereinigen»  undt  schrieben» 
gehn»  Alkar,  da  der  grosse  Soldann  sietzett,  das  verzog  sich  woll 
viertzehnn  tage,  ehir  sie  der  sachenn  zufrieden»  wordenn.  Nuim 
dieweil  die  Bottschaffl  aus  was,  wahr  denenn  Bielgertrn  die  weile 
sehr  lang  anff  der  Galea,  dann  sie  nichtt  sicher  ann  das  landt  vor 
erlangttcnn  gleidt  durfftenn  fahronn,  wiowoll  ettlicho  daranti  fuhrenn 
undt  kaufltenn  speisse,  was  lliuenu  dann  nott  was,  doch  ihn»  grossenu 
sorgen».  Es  wahr  auch  unsägliche  grosse  hietze,  darvonn  dann  der 
Bielger  viel  krartck  undt  schwach  wordenn,  auch  nicht  allein  von 
hietze,  sondern  auch  viele  vonn  bösem  geschmacke  undt  gestancke, 
so  autT  der  Galeen  was,  das  ein  Iglicher  sein  eigenn  gemach  stuel 
hatte  ilmn  seiner  stancia,  dessgleichenn  auch  dio  Galiottenn,  das 
siendt  die  schieiTknechtte,  die  gewönliclrenn  nichtts  anders  als  zwieb- 
belnn  undt  knoblauch  essenn,  das  uns  dann  unngewohnett  was,  dess- 
gleichen»  auch  Schaff  und  Vielte,  so  auff  der  Galeen  was,  undt  das 
die  Bielger  essenn  mustenn,  wahrenn  sie  dessenn,  so  ihnenn  ubel- 
schmackette,  nichtt  gewohnett  undt  das  dadurch  mancher  ihnu  kranck- 
heitt  kam,  undt  auch  das  brott  essen,  das  da  hartt  undt  voller 
wurme  ist,  welches  maun  Biscottenn  heissett,  schwartz  schimmer- 
lieb  undt  woll  ohnngesaltzenn,  das  mann  ihnu  unsserm  landte  kaum 
schweinenn  undt  huudtenn  zu  essenn  gebe,  das  wol  zu  verwundern 
wahr,  dann  der  leider  doch  gnug  wahrenn;  da  starb  uns  iltnn  der 
Galea  am  erstenu  ein  Junger  Barfusser  Münch,  denn  mann  heimlich 
hey  der  nachtt,  als  dann  nöttig  wahr,  auu  das  landt  fuerette  undt 
lliuenu  ihnu  denn  sandt  am  Meer  begruben»,  dannitt  solches  die 
heideun  nichtt  ihnneun  wurden».  Dussgleichonn  zwey  andere  Kdel- 
Icntte  undt  sonsteun  ein  reicher  Mann  starbenn  denn  andernu  tag 
darnach,  die  befolen,  mann  sollte  sie  auch  ann  das  landt  ihnn  denn 
Sandt  begrabenn,  aber  die  Galiotten  sorge  halbenn  der  heidenn  be- 
grubenn  sie,  etliche  andere  worffen»  sie  ihnn  das  wasser,  wiewoll 
sie  Ihr  geltt  endtpfangenn  undt  bestallt  wahr;  darzu  starb  auch  ein 
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Galiott,  lliiinglcichen»  ein  Möncli,  ein  gelartter  Manu,  Barftlsser 
Orndens,  wilcher  uns  vorigen  tagcs  eine  schöne  Predigtt  undt  lelire 
gethann,  fricsch  undt  gesundt  wahr,  wardt  ihnn  das  Meer  gefuerett 
mit  steinen,  gcdencke  Ich  woll,  sie  hnbenn  Ilinenn  verecnckett;  dnrzu 
ehir  wir  zu  Venedig  ausfuhrenn,  starb  ein  reicher  Bielger,  so  ein 
Niedcrlender  wahr,  darnacli  zu  Modann,  als  wir  aussfuhren»  zu 
nachtt  mitt  gutteni  wiendtc,  halt  sich  ein  Galioth  auff  einenn  Wolnn- 
sack  gelegctt,  bei  denenu  Hudernn  übersähe  sich  ihm  Schlade,  fiel 
über  auss  undt  moclitte  mann  llimc,  weil  cs  fienster  undt  der  wiendt 
zu  starck  wahr,  liichtt  zu  hOlffc  kommenn.  Diesse  dienge  wollen 
wir  also  Gott  bcfolcnn  sein  lassenu. 

Nun  ibnn  der  driettenn  wochenn  vermeintt  der  Patron,  der  Koste 
würde  Ihme  zu  schwiier,  denn  Kr  denenn  Bielgernn  zu  thuenn  schuldig 
wahr,  uudt  wolttc  wieder  hiender  sich  nach  Cypcrnn  fahrenn,  solches 
wolttenn  die  Bielger,  weil  es  Buienn  der  zeitt  halbenn  schadenn 
brachtt  hotte,  nichtt  verwilligenn;  Ihnn  demselbigenn  kam  die  Bott- 
schaiTt  vonn  Alkayr  wieder  denenn  herrenn,  das  sie  denenn  Bilgernn 
solttenn  dos  gleidt  gebenn,  beides  der  von  Gatzaria  undt  der  vonn 
Jerusalem,  da  liessenn  sie  denn  Schreiber  wieder  aus  der  gefengnis 
undt  scbickltenn  Ihnn  (fol.  lfi)  undt  kam  auch  der  Guardian  vonn 
Jerusalem  mitt  llimc  auf!  die  Galeen  zu  dem  Patron  undt  Bielgernn, 
das  sie  sicherlich  an  das  landt  zu  kommenn  geleidt  hattenn,  undt 
kamen  die  beiden»  gerietteun,  cho  denn  die  Bielger  an  das  landt 
kamenn,  vorhieun  ehe  dann  die  herrenn  gehnn  Jaflo  kamen,  uudt 
scblugenn  die  gezcltt  an IV,  ein  Iglichcr  olmgclcrlichcnn  viertzig  oder 
fun filzig  ihnn  das  feltt,  darnach  des  andern  tages  kamen  die  herrenn 
vonn  Gatzaria  undt  auch  der  vonn  Jerusalem,  der  ein  Mammaluck 
undt  verlougonttcr  Christ  ist,  mitt  ihren»  dienornn  ann  der  zaal  bey 
UXX)  Mann  zu  ross  undt  zu  fuess  undt  die  zu  ross  alle  hübsch  ge- 
kleidett  nach  ihrer  siett  ihnn  lange  weisse  Kleider  mitt  ihrenu 
hüedtenn  auff  heidenisch  umbwickeltt  mitt  weissenn  duchernu,  das 
solches  eine  lust  zusohenn  ist,  undt  trftgtt  mancher  viertzig  oder 
GO  Ellen  duch  urab  scincnn  hudt  gewickeltt  aufi  dom  haupttc,  ihn- 
massenn  die  Turckenn  auch  diesse  manier  haben»  undt  tragenn, 
darzu  haben»  sie  ihre  köstliche  behendte  pferdte  undt  die  woll  ge- 
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zierett  au  fl'  ihre  artt,  ilin^leichenn  ihre  schöne  spicsso  undt  Schiebt 
an  denenn  Sattelbogcnn  hangenn,  ihnnmassenn  dann  ihre  gewonheitt 
ist.  Alss  nun  diese! higenn  dar  kamenn,  lagenu  sie  drei  tage  anu 
dem  landte,  ehir  wir  an  das  landt  aus  der  Qalea  kamen,  hatten  ihre 
Trommcttor,  pfeifTer,  dareu  ihre  hocrpauckenn  nach  allcnn  Ehrnnn, 
doch  was  cs  uns  seltzamb;  dcssglcichouii  zu  nachlt,  wann  sie  stille 
lagenn,  hattenn  sie  Bäume,  die  vor  ihrenn  zolttenn  wahrenn  guntz 
mitt  Lucernenn  umhhencktt,  das  doch  lieblichenn  zu  selienn  ist 
Dcssgleichenu  so  sie  reitten,  lmbenu  sie  ihre  Lucernen  für  Ihnemi, 
dann  der  grossenn  hietzo  halbeim,  so  anu  tage  ist,  muessenu  sie  des 
nachtts  reittenn  undt  solche  Lucernen  alssdaun  des  tages  gebrauclienn. 
Nun  sussenn  wir  ihnn  das  kleine  schieff  undt  fuhrenn  aun  das  landt 
alle  üidger  gehun  Jaffo,  wahr  ann  S.  Laurentii  tag  (10.  Aug.), 
zaltt  mann  uns  alle  einenn  nach  dem  andernn  undt  uns  Idernn  bey 
sninenn  Namenn  undt  legttenn  uns  ihnn  zwei  löcher,  da  sie  mit 
ihrenn  pferdtenn  ihnnenn  hielttenn  undt  wahrenn  unsser  200  Bielger. 
l)a  hatten  wir  kein  ander  lager,  dann  siufT  der  Krdenn,  da  brachttenn 
uns  die  heidenische  Bubenn  Busche,  allerlei  diestelnn  undt  dfirncr 
under  einander,  lglichenn  Bielger  eins,  da  must  einer  Ihnemi  ein 
Markitt  umb  geheim,  ist  ihnn  unsscrni  landte  so  viel,  als  ein  halb 
weispfening1),  dessgleichenu  umb  eincnit  krug  wasser  dasselbenn. 
dann  unsser  keiner  anss  dem  loche  geheim  dorlTte,  nichtt  das  wir 
verschlossenn  wahrenn,  aber  wol  verwarett  vor  denonn  heidenn,  die 
daun  da  wahrenn.  Nun  hattenn  die  heidenn  alle  nachtt  ihrenn 
Triumph  mitt  Posaunen,  mitt  Bucbssenn.schiessenii  undt  Siengenn, 
das  solches  eine  freude  zuhörenn  wahr,  wie  woll  wir  andere  Sachcnn 
gcdachttenn  ihnn  unsserm  hertzenn  undt  Sienne,  auch  ehir  wir  ann 
das  landt  kamenn,  fuhrenn  unsserer  etliche  auf!  ein  stein,  lag  vonn 
uns  so  weitt,  als  zwo  welsche  ineil  woges,  da  S.  Peter  gcfischctt 
undt  sein  gebett  gethunn  ihnn  einer  KlufTt,  dem  unsser  lieber  licrr 
Uott  ann  demselbenn  ortte  erschiennenn  ist,  da  kam  unsser  lieber 
herr  zu  S.  Petro  auff  eine  zcitt,  da  Kr  einoiin  gantzenn  tag  undt 

')  Vgl.  olien  S.  10 f;  der  Wcisspfemiig  hatte  ungefähr  den  Wert  von 
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nachtt  gefischett  liattc,  fragtte  unsser  lierre  Gott,  was  er  gefangen 
helle,  sprach  Hr  , N ich  Ls,  hcrro\  hiess  I0r  Ihnen»  sein  Netze  wieder 
eiiiwprffcn» , fienpr  Er  so  viel  lisclie,  das  Er  vermcinett,  das  scliiefl' 
werde  uiidergehenn,  also  gieng  Er  mitt  Irockencnn  fuessenn  hienauss 
undt  fiel  unsserm  herrenn  Gott  zu  denen  fuessenn  uudt  erkaudte 
llinenn  vor  seinem  herrenn  undt  Meister;  daselbstcnu  hörettenn  wir 
aufT  dem  Steine  Meess.  Nun  verwharttenn  uns  die  Maminaluckenn, 
die  unsscre  gleidesleutte  wahrem),  ihtiii  dem  loche,  das  uns  die 
andern  heidenu  nichts  thucn  solltenn,  dann  so  ferne  uns  die  heidenn 
etwas  thättenu,  schlagenn  sie  die  Mammaluckenn,  wie  die  hundte. 
Mammalucke  ist  ein  verleugttcr  Christ,  die  da  hochgehalttnnn  undt 
harren  sieudt  ilmn  der  heidenschafft  des  Soldans  undt  Ampttleutte 
siendt  des  landes.  Es  magk  auch  kein  grosser  Soldau  werdenn.  es 
seje  dann  ein  verkannter  undt  verleugtter  Christ,  undt  tragenn  alle 
iliro  liucdte,  siendt  rott  mitt  langem)  zottenn  eines  liengers  laug, 
uudt  ihre  duchcr  darumb  gcwickeltt,  das  doch  schönn  zusehenu  ist. 
Es  dariT  auch  kein  beide  eiuenn  solchem)  rodenn  huedt  tragen»,  er 
seye  dann  ein  Mammaluck,  darzu  (fol.  IG)  sietzenu  sie  alle  auir  der 
Erdenil  auiT  ihrenn  teppich  ihnn  einem  Rieng,  als  ilinn  etlichem) 
landteun  die  frawenn  thuenn,  sic  siendt  herreun  oder  dienere,  doch 
mitt  undcrscheidt;  darzu  ist  Ihr  gesetze,  das  sic  keinem)  wein  solttcnn 
drienckeun,  wie  woll  dasselbige  etliche  nichtt  halttcnn,  doch  thuenn 
sic  es  heiinblicheim , dann  sic  hartt,  so  mann  es  ihnneun  wirdt, 
darumb  gestrafft  werdenn.  Die  frawenn  halten»  auch  ihre  Riengc 
ilinn  der  Nasen»  hengenu  undt  ilmn  denciin  Ohreun,  wie  daun  ilmn 
der  heidennsehafft  gebräuchlichem)  ist;  darzu  vor  ihrenn  Angesichtteun 
liahcnn  sie  schwartze  haarenn  duchcr  hangenn,  das  mann  sie  nichtt 
erkoinicmi  soll;  geheim  gciiicinglich  alle  llarfuss,  frawenn  undt  Mann. 
Unsscr  Patron,  als  Er  mitt  denen  ltilgernu  nun  das  landt  fhur, 
schancklte  Er  dem  herrenu  viel  hubscher  Klciiiott  undt  Scharlachcim 
ducherr  undt  andere  seidene  ducherr,  auch  andere  Kleinott. 

Nun  lagenn  die  Riclgcrc  ilinn  denen»  löchern»  drei  tage  undt 
drei  imclitt,  darnach  kainenu  die  hcidemi  undt  brachtciin  Igliclmm 
seinen»  Esel  undt  rictlenii  von»  Jaffo  nach  Rama1),  ist  eine  stadt 
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zwo  deutsche  Meil  weges  vonn  Jaflfo,  und  riettenn  die  vorgeaehriebene 
herrenn  nebenn  uns  ilun  geleidt,  je  zweite  neben»  ein  ander,  hübsch 
ihnn  der  Omdtnunge,  undt  hattenn  Ihre  Camelthiere  mitt  Ihnenn, 
geladenn  mitt  ihrenn  zelttenn,  Teppichenn,  was  sie  dann  fuerttenn, 
darzwischenn  kamenn  wir.  Ihnn  zwei  oder  drei  dörfferc  mustenn 
die  Mammalucken  vorhienn  reittenn,  darmitt  uns  die  heidenische 
weiber  undt  kiender  nielitt  schadenn  zufuegttenn  undt  mitt  steinenn 
warffen.  Jaffo  ist  ein  klein  dieng,  hatt  nichtts,  dann  zwene  Thuerme, 
da  die  beiden  ihre  wartt  auf!'  halienn;  ist  vor  zoitteun  eine  hubsclie 
grosse  stadt  gewessenn,  wilche  Titos  Vcspasianus  nach  der  zeitt,  als 
unsser  licrr  Jhcsus  Christus  gemarttertt  wardt,  verstörett  halt.  Ks 
haben  auch  die  heidenn  zu  Jad'o  anders  nichtts  zu  schallen»,  dann 
das  sie  die  Wartte  habenn.  Jafl'o  hatt  eine  schlechtte  Portt  am 
Wasser.  Item  Jaffo  liegtt  vonn  Venedig  1400  welscher  Meil  weges. 
Rama  ist  eine  grosse  stadt  vonn  wohnunge,  aber  mitt  tnaurenn  undt 
Thuernenn  übel  erbawett.  So  wir  dahien  kamen,  legtt  mann  uns 
alle  ihnn  ein  Spiettal,  die  woll  erbawett  ist  mitt  Kammernn  undt 
läger,  wilchen  Spiettal  ein  hertzog  vonn  Beyernn1)  zu  Ehrenn  undt 
nutz  dero  dahien  reisendtenn  Bielgernn  hatt  bawenn  lassen»  undt 
gestiefftet  undt  hiess  derselbige  hertzog  Philips,  da  Er  nun  nach 
Jerusalem  zog  undt  die  Bielger  so  elendiglichenn  liegenn  sähe, 
8tiefftet  Er  denselben^  Spiettal.  Eine  deutsche  meil  weges  vonn 
Rama  liegtt  ein  städtlcin,  heist  Lidia,  daselbstenn  der  liebe  Rietter 
S.  George  gemarttertt  undt  erhawenn  ist  worden;  giengenn  ge- 
meiniglichcnn  alle  Bielger  dar  olmo  gleidts  leuttu;  wie  woll  wir  gutt 
geleidt  hattenn,  fundenn  wir  auff  lmlhenn  wege  viel  heidenn  mitt 
ihrenn  handtbogenn,  besorgttenn  wir  uns  fast,  doch  liessenn  sie  uuss 
unssernn  weg  gehenn  undt  tliütteun  uns  nichtts,  daun  sie  erkandtenn 
woll,  das  wir  Bilger  wahren».  Nun  ist  in  dem  stedtlcin  eine 
hüpscho  grosse  Kiurcheun,  hatt  S.  liulena  lassen»  bawenn  S.  Georgen 
zu  Ehrenn  undt  ihnn  einer  anderen  Kierchenn  darneben»  sahenn 
wir  denn  ortt,  da  S George  erhawenn  ist  wordenn,  derselbe  Stein 


’)  Verschrieben  fiir  Burgund,  dass  Herzog  Philipp  nicht  im  heiligen 
Lande  gewesen  ist,  ist  bekannt. 
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ist  noch  da,  da  Er  auff  gekniett  hatt.  Da  wir  alle  diengc  besahen», 
zogen n wir  wieder  gelum  llanm,  da  lagonn  wir  drei  tage  undt  drei 
nachtt;  wir  lebtonn  zwar  mitt  Essenn  undt  drienckenn  übel,  dann 
wir  anders  nichts,  als  so  wir  mittgcbrachtt,  liabenn  kondtenn,  darzu 
ann  keinem  ortte,  da  wir  gewessenn,  grosser  hietze,  als  zu  Raiua, 
geliettenn  liabenn.  Nun  an  unsser  liebenn  frawenn  wurtz weihungs- 
tage (15.  Aug.)  zogenn  wir  mittags  vonn  Itama  ihnn  grosser  hietze 
undt  auff  eine  deutsche  meil  weges  kamenn  wir  zu  einem  brunnenn, 
da  dann  die  Biclgcr  der  hietze  halber  fast  begierliclienn  trunckcnn, 
also  hartt  bey  demselbigenu  Unmnenu  wardt  uus  ein  altfcer  ehrbar 
Mann  kranck,  so  vonn  Campeun  wahr,  denselbenn  fuerett  mann 
dennoch  auff  seinem  Esoll  uebenn  uns  hero  auff  ein  vierttel  einer 
stundte,  das  doch  erbarmlichenu  zusehenu  was,  mochtte  sich  des 
lebeus  nichtt  lenger  auffhalttenu  (fol.  17)  undt  starb  also  auff  dem 
Esell;  ehir  dann  cs  seine  mittgesellenn , die  andernu  Bielger  des- 
selbenn  ilmenu  worden,  das  er  gestorbenn  was,  hatten  Ihme  die 
heidenn,  die  mitt  Ihme  giengenn,  sein  geltt  genohmmen,  ass  viel  Er 
bei  Ihme  hatte.  Nun  bey  vorgemelttcnn  Brunnen»  lagenn  die 
heidenn,  wie  manu  ihnn  unsserm  landte  ein  heer  machett,  undt 
heissenn  diesclbenn  Arabi,  ist  arm  elendt  undt  bloss  volck,  übel 
heklcidctt  undt  reillcim  Barfuss,  tragenn  nichtts  anders  auff  denenu 
köpften»,  dann  altte  ohnegeschaffene  duclicr,  undt  fuerenn  ihre  sporenn 
an  hlosser  versenn,  ihre  lantzenn  das  siendt  Rohre,  daran»  sic  ihr 
Eisenn  liabenn,  darzu  bösse  handtliogcun  mitt  Ibenn  holtz,  schwartz 
undt  ubelgestaltt,  wie  mann  einen»  wieldenn  Mann  nialett  mitt 
ihrenu  Rackenn  barttenn,  die  ihnn  über  das  Maul  gehett,  liegen» 
auch  alle  auff  einem  häuften»,  treiben»  ihre  heimlichkeitt  under 
einander  undt  scheinet  sich  keiner  vor  dein  andern»  nichtts,  da  dann 
nichtt  vonn  zuschreibcnu  ist,  hatt  auch  einer  zwei  oder  drei  weiber. 
Ist  auch  ihrer  Narunge  halber  ein  grob  Volck,  essen  rohe  uuge- 
sottenn  Fleisch,  wie  das  Viehe,  undt  weiss  niemandt,  was  ihr  glaub 
ist,  habenu  kein  gesetze  undt  gebenu  niebtss  auff  ihren»  herrenn, 
dann  ihrer  als  viel  ist,  das  da  sie  schonn  au  einem  ortte  vertrieben» 
wordenn,  so  lmlttcnn  sie  sich  am  andernn  auff,  daun  es  also  weitt 
ist,  uudt  wie  arm  undt  elendt  sie  siendt,  also  verzweiffeltt  siendt 
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sie  undt  böeser  artt,  schonen  keines  Menschenn,  boeser  dann 
Tuerckenn,  dann  sie  keinenn  Chris tenn  nicbtt  erkennenn,  durffenn 
auch  ihnn  keine  stadt  noch  dorff  kommen,  dann  was  sie  mitt  grosser 
gewaltt  thuenn,  darff  ihnenn  niemandt  offenharlichenn  verkauffenn 
harnisch  oder  andere  dienge,  so  zur  wehre  nöttig  siendt,  dann  sich 
kein  mann  vor  Ihnenn  bewahrenn  mochte.  Sinngenn  ihre  weiber 
undt  kiendter,  auch  etliche  ihre  Männere  zwar  einenn  elendtenn 
gesang,  als  wie  ihnn  unsserm  landte  die  wolffe  heulen,  die  Fra  wen 
gehenn  auch  nackentt  ihnn  ihrenn  zuriessenn  herabden,  davohn  viel 
zuschrcibcn  wohre.  Nun  walirenn  deroselbenn  Arabi  bey  ein  zwei- 
tausentt  ann  zwene  Oertter,  das  wir  gleich  zwischcnn  Ihnenn  hienn 
mustenn  reittenn.  Alss  sie  nun  unsser  gewahr  wordenn,  machtenti 
sie  sich  alle  ann  einenn  hauffenn,  das  die  Bielger  fast  sehre  er- 
schrackenn.  Doch  hatten  wir  unssere  Mammalucken,  die  sie  under- 
richtettenn,  das  wir  sicher  fortt  mochttenn  reittenn,  habenn  auch 
dieselbenn  Arabi  kleine  magere  ohngestaltte  Ross,  aber  behendt  zu 
berge  auff  undt  ab,  das  Ich  mich  verwundertte.  Nun  bliebenn  die- 
selbenn Arabi  bey  dem  brunnenn  undt  befole  mann  Ihnenn  denn 
dodtenn  Bielger  zu  begrabenn,  darurnb  sie  woll  bezalett  wurdenn, 
undt  wahrenn  der  verstorbenenn  Bielgers  zwene  gesellenn,  die  da 
sahenn,  wie  clendiglichenn  mitt  Ihnenn  utnbgangenn  wardt,  wahrenn 
auch  desselbenn  landes,  hattenn  sich  auch  fast  erhietz  mitt  Ihme 
undt  sturbenn  auch  näher,  dann  ihnn  einer  stumlto,  wilches  doch 
erharmlichenn  was,  wurdenn  auch  denselbenn  Arabis  befolenn  zu 
begrabenn  vom  Patron.  Ihnn  demselben!)  rietteun  wir  voraus»  undt 
Ihrer  bey  Siebenn  oder  Achttenn  under  einem  bäume  lagenn,  doch 
da  die  grosse  hietze  abgieng,  das  sie  wieder  zu  sich  selbstenn 
kamenn,  wehre  die  kuele  lufft  nicbtt  des  abendts  kommen,  wehrenn 
sie  auch  gestorbenn,  doch  Gott  schickett  es  zum  bestenn.  Uber 
eine  kleine  weile  darnach  auff  die  uachtt  kamenn  wir  under  etliche 
Oelbaume,  wardt  es  fienster,  lagenn  wir  da,  bies  das  der  Mondt 
auffgieng;  Ihnn  dero  zeitt  hattenn  die  heidenn  die  Esell  an  dem 
grass  geschlagenn.  Da  wir  nun  hiennweg  solttenn  reittenn  undt 
mann  die  Tromettenn  auffbliess,  ruffte  ein  Iglicher  Bielger  seinem 
beiden  bey  seinem  Namenn,  dass  Er  Ihme  denn  Esell  brächtte. 
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Etliche  aber,  die  des  heidenn  Namenn  vergessenn  hattenn,  mustenn 
zu  fuesse  geheim  bics  ann  denn  tag;  dessgleichenn  als  ofFfc  einer 
auff  oder  absass,  muste  einer  geltt  gebenn,  funff  oder  sechss  Margkette, 
das  ist  so  viel,  als  zwei  oder  drei  wcisspfeninge1).  Sie  thättenu  uns 
sonstenn  viel  buberei,  (fol.  18)  etlichcnn  Bilgernn  stolenn  sie 
pflaschenn,  secke,  was  sie  fundenn,  darzu  die  andemn  Mammaluckenn, 
dieweil  wir  stiell  lagcnn,  hongttcnn  sie  ihrenn  pferdenn  secke  ann 
denn  linlss  undt  licsscnn  sic  also  cssenn,  als  ihre  gcwonhcitt  undt 
artt  ist,  darzu  am  tage  riettcnn  sie  zu  zoittcnn  vor  uns  liicnn  eine 
welsche  meil  wcges  undt  warttcnn  unsser,  bios  das  wir  kamenn  mitt 
unssernu  Eselnn,  hattenn  sie  under  dessenn  ihrenn  pferdtenn  zu 
essenn  gegeben»,  dann  wir  hernach  riettenn  mitt  donenn  abgeriettenn 
Eselnn  sonder  einigem  zäum,  sattel.  nichtt  anders,  dann  auff  einem 
sacke  mit  stroe.  Es  fiel  auch  mancher  Bielger  ilinn  der  nachtt  über 
seinenn  Esell,  dann  es  hohe  berge  da  siendt  undt  steinichtt;  des 
morgens  kamenn  wir  zu  mittags,  das  wir  Jerusalem  vor  uns  sahenn 
auff  eine  welsche  meil  wcges,  sähe  Ich  dero  Bielger  viel  absietzenn, 
nioderfltllen»  auff  ihre  knie,  die  vonn  grosseun  freudenn  weinettenn, 
das  Ihnen»  Gott  die  gnade  verliehen  hatte,  das  sie  Jerusalem  sahen. 

Alss  wir  nun  nach  Jerusalem  ilinn  die  stadt  kamenn,  hattenn 
die  Barfusscr  Mönche  denen  Bilgernn  gemeiniglichen»  Ihre  herbergenn 
alle  bey  denen  heidenn  bestaltt,  sie  herbergttenn  auch  etliche,  so  da 
kranck  wahren»,  ilinn  ihrenn  Klöstcrnn3).  Ilmu  dem  hausse,  da 
M.  G.  F.  undt  II.,  Landtgraff  Wilhelm  zu  Hcsscnn  der  Elttor  ilmnen 
lag,  gab  Ihme  der  wierdt  ein  gewclbe  auff  der  Erdenn,  da  musten 
J.  F.  G.  initt  Ihrer  gesclscliafft  ihnnen  bleibenn,  da  was  weder  lietto 
oder  stroe,  nnderst  dann  blosse  Erdenn,  also  die  andemn  alle,  die 
ilmu  selbigen»  hausse  lagen»,  der  vonn  llanaw  undt  gemeiniglichen» 
alle  Deutschen».  Der  wirdt  hatte  auch  keinerlei  Speisse,  weder  wein 
noch  brott,  mustenn  die  Bielger  selbst  holtz  kauffenn  undt  tragen», 
was  sie  fundtenn,  hucner,  Eyer,  fleisch  undt  auff  denn  abendt  schickett 
der  Gwardiann  auss  dem  Kloster  M.  G.  F.  undt  H.  dessgleichenn 
allenu  andemn  Bielgcrnn  Teppich  undt  andere  duchere,  das  sie 


')  Vgl.  oben  8.  190.  »)  Vgl.  oben  S.  28. 
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darauf!  mochttenn  liegenn,  darmitt  sie  nichtt  auff  blosser  Erdenn 
oder  blossenn  Steinenn  lagenn,  dann  es  fast  ungesundt  ist,  ursach 
der  gar  grossen  hietzenn,  so  dar  ist,  undt  der  Mensch  begierig  ist 
zu  snehenn  die  kuele,  die  dann  dem  Menschen«  grosse  schwäre 
kranckheitt  zufucgtt.  Die  Barfuesser  vorbottenn  uns  auch,  das  uusser 
keiner  auss  dem  hausse  gehenn  sollte,  das  uns  keine  schmache  von« 
denenn  heidenn  geschehe,  sie  wehrenn  dann  mitt  uns;  wann  sie 
einenn  ftmdenn  auff  der  gassenn  oder  ann  anderen  örttemn,  thüttenn 
Ihme  die  heidenn  eine  schmache  ann,  darzu  die  weiber  undt  kiender 
seiner  sehre  spottetton.  Auff  dionstag  nach  unsser  lieben«  fraweun 
tag  (16.  Aug.)  kamen«  die  herrenn  ronn  denn  Barfuesser  Clostor 
undt  fuerttenn  uns  an  nachgeschriebene  örtter. 

Am  Erstenn  fuerttenn  sie  uns  zu  einem  Stein,  da  unsser  lieber 
herr  denenn  dreienn  Marienn  erschein,  da  sie  thnenn  suchen»  wolt- 
tenn  ihm  heiligenn  grabe,  sass  unsser  lieber  herr  auff  demselben« 
Steine;  vonn  demselben«  Steine  fuerttenn  sie  uns  ann  einen  ortt, 
da  unser  liebe  frawe  viertzehenn  Jahre  gewohnett  hatte  nach  unssers 
lieben«  herrenn  Ihres  Sohns  Martter;  da  ist  eine  Capelle  gewessenn, 
habenn  die  heiden  abgebrochen«  das  vorige  Jahr,  da  ist  vergebunge 
aller  suende.  Hartt  darbei  stehett  ein  Stein,  da  S.  Marcus  zu  einem 
Apostel  erwehlett  wardt.  Item  hart  darbei  vor  dem  Kloster  ist  der 
ortt,  da  unssere  liebe  frawe  ihr  ernstliches  gebett  gethan  hatte  zu 
allenn  zeittenn,  da  ist  vergebunge  aller  suendtenn.  Vonn  demselbi- 
genn  ortte  gebett  mann  eine  stiegenn  auff  ihnn  das  Kloster,  das  da 
liegtt  auff  dem  berge  Sion;  Ihn«  derselben«  Kierchonn  ist  dor  ortt, 
da  unsser  lieber  herr  das  Osterlamb  gessenn  hatt  mitt  seinenn  lie- 
ben zwelff  Jungemn,*)  undt  under  dem  hohenn  Altar  ist  der  Schuea- 
sclnn  eine,  da  unsser  herr  auss  ass  das  Osterlamb,  ist  eine  erdene 
Schuessei  verglasuerett.  Neben«  demselbenn  Altar  ist  der  ortt,  da 
(Jotl  der  Almochttige  seinen«  Jiingomn  die  fuesso  gewasclionn  hatt 
undt  ihnn  demselbenn  Kloster  hieuder  der  Kierchenn  (fol.  19)  ist 
ein  ortt,  da  die  zwelff  Aposteln  verborgenn  sassenn,  wie  unsser  herr 


')  Toller,  Jerulem  TT,  111  ff.;  eine  noch  vorhandene  Schüssel  wird  nir- 
gend« erwphnt 


Digitized  by  Google 


197 


Jhesua  gcmarttertt  wardt,  undt  wahrenn  ihnn  grosser  betruebnis; 
dossgleiclieun  als  unsser  herr  uacli  hieinel  fuhr,  kam  der  Almccht- 
tige  Gott  undt  sandte  sie  da,  dann  sie  nichtt  wustenn,  was  sie 
thuenn  solttenn,  da  sandte  Er  Ihnenn  den  heiligenn  geist  undt  sprach 
zu  lhuenn : ,Ite  in  orbem  Universum1,  das  ist  ,gehett  ihnn  alle  landt 
undt  verkandigett  das  wortt  Gottes,  wer  getaufR  wirdt  und  glaubett, 
der  wirdt  seelig  undt  soll  besietzenn  das  Reich  meines  Vatters.1 
Undt  undenn  ann  dem  Kloster  ihnn  dem  Creutzgange  ist  eine  Ca- 
pelle, die  mann  nennett  S.  Antonii  Capell,  darieunen  Gott  der  Al- 
mechttige  S.  Thomas  liess  greiffenu  ihnn  die  heilige  wundeun  mitt 
sei  nenn  tiengernu  undt  sprach  zu  ihm:  , Seelig  siendt  die  Menschemi, 
die  da  glaubenn  undt  nichtt  sehenn.1  Es  kam  unsser  herre  Gott  zu 
S.  Thomae  durch  eine  verschlossene  thuer  ihnn  derselbenn  Capell, 
in  derselbenn  Capell  sass  die  mutter  Gottes,  da  sich  Gott  Ihr  offen- 
barett;  ihnn  derselbenn  Capell  ist  Vergebung  aller  suendeu.  Item 
ihnn  deroselbigemi  Capell,  da  unssere  liebe  frawe  gewohnett  hatt  nach 
der  Martter  Ihres  Kiendes  viertzebenn  Jahr,  da  iBt  sie  auch  gestor- 
ben, habenn  aber  die  heidenn  zurbrochenn,  wie  vorgeschriebemi  ist, 
da  kamenn  die  zwellT  Apostelnn  vor  Ihrem  Endte,  so  sie  begehrett 
hatt.  Item  ein  Steinwurff  vonn  dem  berge  Sion  ist  ein  ortt,  da  die 
zwelfT  Apostelnn  uunsser  liebcnu  frawenn,  nachdem  undt  alss  sie 
verscheiden  was,  zu  grabe  wolttenn  tragenn,  kamenn  die  audernn 
undt  Icgtteun  handt  ann  sic  umlt  wolttenn  denn  leichnamb  mitt 
gewaitt  nehmeun,  da  tielenn  sie  alle  nieder  undt  wurdenn  bliendt 
undt  ohnnsiennig,  das  sie  nichtt  wustenn,  was  sie  thättenn.  Nun 
hiender  dem  Kloster  gicngenn  wir  einenu  bergk  auil  undt  nieder  boy 
zwo  welsche  meil  vonn  dem  Closter  auss  der  Stadt,  da  liegtt  der 
Acker,  denn  mann  nennett  denn  Gottes  Acker,  wilchor  vor  die 
dreissig  Sielbcrlienge,  da  Gottes  Sohnn  unsser  herr  Christus  für  ver- 
kauft wardt,  gekauft  ist  wordenn,  daselbsteuu  begrebett  mann  hienn 
die  Bielger  undt  andere  Christenn,  so  zu  Jerusalem  wohnenn  undt 
daselbstenn  sterbeuu. 

Item  hartt  under  Jetzgedachttcm  Acker  ist  ein  berg,  da  siendt 
Ihnuenu  die  fünf  löcher,1)  da  die  Apostell  ihnn  krocheun,  wie  Christus 
')  Die  Zahl  ist  neu;  vgl  Tobler,  Jerusalem  II,  246  f. 
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sein  unschuldig  blutt  vergoss  nmb  unssert  willenn,  da  sassenn  sie 
aus  forchtt  der  Martter  bis  ann  denn  driettenn  tag  ihnnenn,  darnach 
giengenn  sie  auff  denn  berg  Sion,  da  erschein  ihnenn  unsser  herre 
Christus  undt  kuessett  sie,  da  ist  Vergebung  aller  suende.  Item 
nebenn  dem  Kloster  Sion  wardt  S.  Stephan  begraben n.  Item  üaiphus 
hauss  ist  aulT  dem  berge  Sion  woll  ein  stoiuworff  vonn  dem  Kloster, 
daselbstenu  stehett  nun  eine  Grichische  Kirche,  da  ist  der  ortt,  da 
das  feur  war,  da  sich  S.  Petrus  wermett,  wie  unser  herre  Gott  ge- 
fanngenn  wardt-,  ist  auch  die  seule  da,  auff  wilcher  der  ltaane  sass 
undt  krähott  zweimal,  als  S.  Petrus  zum  drietten  mal  verleugnette. 
Ihnn  derselbigenn  Kierche  ist  der  Stein,  der  vor  dem  grabe  lag, 
wie  die  drei  Marien  das  grub  zu  besehen  kamen,  ob  nnsser  herre 
Christus  erstandten  where,  sprachenn  sie:  ,Wer  hebett  uns  denn  stein 
auff  vonn  dem  grabe1,  sahenn  sie  zwei  Engel,  wilche  sprachenn:  .Denn 
Ihr  sehett,  ist  nichtt  hier*  etc.  Ihnn  derselbenn  Kierchenn  ist  anch 
ein  loch,  darienn  unsser  lieber  herr  gesatzt  wardt  undt  Ihnenn  zum 
todte  verklagttenn.  Auff  demselbenn  berge  siendt  zwene  steine,  gleich 
auff  dem  einenn  hatt  unsser  herr  gepredigtt,  auff  dem  andern  soss 
seine  liebste  Mutter  undt  hörette  die  Predigtte  ihres  kiendes.  Dar- 
nach kamenn  wir  ann  eine  andere  Kierchenn,  dariennenn  S.  Jacobo 
dem  grossenn  sein  hauptt  abgeschlagenn  wardt,  wardt  der  leiclinamb 
ihnn  das  Meer  geworffenn  undt  kam  ann  dem  ortt,  wilchenn  mann 
nennett  zu  dem  fernenn  S.  Jacob  in  Galitzca.  Item  ann  derselben 
stadt  ist  ein  Altar,  da  S.  Johannes  seine  erste  Mess  gesungen  hatt. 
Item  bey  Cayphae  hausse  ist  auch  ein  loch,  da  unssernn  liebenu 
herrenn  so  schendtlichenn  verspottette.  Es  siendt  auch  viel  andere 
stette,  da  unsser  herr  mitt  seiner  liebstenn  Mutter  undt  seinenn 
andern  zwelff  bottenn  gewohnett  hatt,  da  an  einem  jeden»  ortte  ver- 
gebunge  undt  ablass  der  sfindtenn  ist,  das  doch  ullcs  lang  zu  sagen» 
undt  zu  schreibenn  wehre  (fol.  20). 

Non  vonn  dem  Berge  Sion  gienngen  wir  undt  kamenn  ihnn  das 
thal  Josaphat,  da  fundenn  wir  denn  Feigennbaum,  da  liegtt  Zacha- 
rias begraben»1)  undt  ist  das  Thall,  da  unsser  lieber  herr  das  Jüngste 


')  Vgl.  Tobler,  Siloah  2Ö3. 
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Gerichlte  halttenn  soll  undt  jedenn  menschenn  nach  seinem  verdienst 
verurtheilemi,  die  gutteim  ihnn  das  Ewige  lebenn,  die  boesenn  aber 
ihnn  die  ewige  Verdamnis.  Nun  giengenn  wir  fürbass,  fundenn  wir 
eine  klufft,  da  ist  ein  borne,  da  unssere  liebe  frawe  ihre  wiendel  ge- 
wascbenn  halt.  Item  hartt  darbei  ist  ein  vorgewelbtt  wasser,  da- 
riennen  unsser  lierr  die  bliendten  sehendt  nndt  die  kranckenn,  wilche 
sieh  darauss  wusciienn,  vonn  stundt  ann  gesundt  gemach tt.  Item 
auf!  der  rechttenn  handt  ihnn  dem  thaal  Josaphat  ist  der  Oelebergk, 
da  batt  Judas  gcwohnett,  und  ist  daselbstenu  auch  der  ortt,  da  Er 
sicli  erhengkett  hatt  nuss  verzweiffelunge  undt  mittenn  am  berge 
stehett  sein  gewessenes  hauss.  Nun  zwischonn  dom  Berge  undt 
Judae  hauss  stehett  ein  gross  Stein,  darauiT  hatt  die  Mutter  Gottes 
alle  zeitt  ihr  gebett  gethann  undt  darauf  geruhett.  da  sie  denn  ortt 
suchette,  an  wilchenn  Dir  Sohnn  Jhesus  Christus  wahr  nach  hiemmel 
gefahrenn,  wilchcr  obenn  ann  dem  Oeleberge  liogtt.  Folgcndts  gien- 
genn wir  obenn  auf  denn  Oelcberg,  ist  ein  hübscher  tempel  vor 
zcitten  gewessenn,  ist  aber  fast  zerfallenn;  under  dem  Tempel  ist 
eine  kierche,  da  ptlegeun  die  heidenn  ihr  gebett  ihimenn  zu  sprechenn 
undt  darf  kein  Christ  hienein  gehenn  undt  bekeme  keinem  woll,  da 
solches  geschehe  undt  die  heidenn  dasselbige  gewahr  wurdenn,  dar- 
nach giengenn  wir  Scchtzehenn  Staffel  hoch  für  denu  tempel,  da 
Gott  der  Almechtige  nach  hiemmel  ist  gefahrenn;  da  zalttenn  die 
heidenn  die  Bielger  alle  ihnn  denn  tempel  je  einenn  nach  dem  an- 
demn;  dessgleichenn  wieder  herauss.  Ihnn  demselbigenn  tempel 
stehett  eine  schöne  kleine  kierchenn  mittenn  auff  der  stadt,  da  Gott 
ist  zu  hiemmel  gefahrenn,  da  hatt  Er  mit  einem  seinem  heiligem) 
fuesse  eingedredtenn,  das  mann  noch  auf  diosse  zeitt  scheinbarlichenn 
sichelt.  Nun  als  wir  ihnn  denn  Tompol  kamenn,  machttonn  diu 
Baarfuessor  brudere  eine  schöne  löbliche  Process  undt  giengenn  drei- 
mal umb  die  Capellen»,  die  Ihnn  dem  tempel  stehett,  undt  lobtenn 
Gott  denn  Almechttigenn  undt  battenn  Ihnenn  umb  seino  gnade 
undt  braebttenn  alle  Piclgernn  unssere  Opfer,  so  da  wahrem)  ihnn 
derselben»  Capellenn.  Alss  solches  alles  geschehenn  wahr,  zaltte 
mann  uns  wiederum!)  auss  dem  tempel,  giengenn  wir  hienn  aufl  denn 
borg  nach  Gallelea,  wilcher  vonn  dem  tempel  zwei  welsche  Meil 
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weges  liegtt,  da  kamenn  wir  auflf  ein  ortt  mittenn  aufl  dem  wege 
des  Oeleberges  undt  des  landes  Galilea,  da  ist  ein  stein,  da  der 
Engel  Gabriel  das  Palmenn  Reiss  unsser  licbenn  frawenn  braehtte 
auss  dem  hiemmel,  darbei  sie  erkennen  soltte,  ann  dem  drietten  tage 
darnach  sich  zurichttcn  zn  dem  dodte.  Dasselbe  Palmenn  Reiss  nam 
sie  ihnn  ihre  handt,  dann  sie  solches  vor  wnste,  sich  darnach  zu 
richttenn,  alss  sie  thätt,  wie  sie  heim  kam  ihnn  ihr  hauss  Gallilea, 
liegtt  vonn  demselbenn  ortte  woll  eine  halbe  welsche  Meil  weges 
newe  ihnn  denenn  Weingarttcnn  gebawett  vonn  einem  heidenn,  da 
kamenn  wir  nicht  hienn,  wir  sahonn  es  alter.  Folgendts  giengonn 
wir  denn  Oeleberg  abe,  zu  mittenn  wege  ist  itn  platze  ein  stein,  da 
Gott  sprach  undt  weinett  über  die  Stadt  undt  das  Volck  Jerusalem 
undt  sprach:  Jerusalem,  du  weist  nichtt,  was  du  thust.*  Er  wüste 
denn  unschuldigem)  dodt,  wilchenn  Er  umb  der  sfinde  des  Menschenn 
ohnschuldig  leidenn  muste.  Darnach  kamenn  wir  wieder  ihnn  das 
thaal  Josophat,  so  vorgeschriebenn  ist,  undt  ihnn  denn  Garttenn, 
wie  die  Juden  kamenn  undt  Ihnenn  sein  Junger  Judas  verrieth,  ihnn 
dem  Er  sein  gebett  volnnbrachtte  mitt  seinenn  drei  Jüngern  Petro, 
Johanne  undt  Jacobo,  undt  da  Er  sie  schlaffendt  fandt,  ann  dersel- 
bigenn  stadt  ist  eine  kleine  Maure,  daselbstenn  sprach  Er  zu  Ihnenn : 
,Non  potestis  etc.  mochtt  ihr  nichtt  eine  stundte  mitt  mir  wachenn1. 
Zu  dem  lestenn  fandt  Er  sie  aber  schlaffendt,  da  es  nunn  ann  der 
(fol.  21)  zeitfc  was,  das  die  schaar  der  Judenn  kommenu  soltte,  gieng 
Er  wieder  zu  denenn  Jungernn  undt  fandt  sie  noch  schlaffendt,  sprach: 
.Vigilate  et  orate\  das  ist  ,Wachett  undt  littet,  das  Ihr  nichtt  ihnn 
versuchunge  des  bflsenn  kommett*  Da  wir  nun  auss  dem  garttenn 
giengenn,  giengonn  wir  nach  der  guidenenn  pforttenn,  wilche  ihnn 
der  Maurenn  zu  Jerusalem  stehett,  da  Gott  pHegtte  durchzugehenn, 
wann  Er  sein  gohott  ihnn  dem  garttenn  volbriongonn  wollte,  undt 
giengenn  darnach  wieder  von  dannenu,  allo  Uielgerc  spraolionn  aber 
erstenn  daselbstenn  ihr  gebett.  Darnach  kamenn  wir  ihnn  einen 
zerbrochenenn  Tempel,  da  S.  Jacob  sein  gebett  pflegtte  zu  thuenn, 
da  liegtt  noch  ein  heilig  Mann  ihnn  einem  stein  begrabenn,  nichtt 
weitt  darvonn  ann  einem  andemn  ortt  kamenn  wir,  da  die  heiligenn 
Engel  denn  zwelff  bottenn  denn  heiligen  Cörper  unssere  liebenn 
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frawenn  nahmen» , als  ihnu  die  Aposteln  ihn»  das  grab  tragenn 
wolttenn  undt  fuerttenn  die  Engel  diesolbe  mitt  leib  undt  seel  nach 
liiemmcl,  da  behiclttenn  die  zweKT  bottenn  niclitt  anders  voun  Ihr 
dann  denn  gucrttcl  daselbstcnn,  dann  ihm  garttenn  undt  ihnn  der 
gnldenn  pforttenn  ist  Vergebuuge  aller  sundte. 

Darnach  kameiui  wir  auf  einenn  andern  ortt,  ist  ein  steinernu 
bergek,  da  ist  ein  stein  under  einem  grossen  loch.  Ihnn  demselbenn 
loch  batt  unsscr  herr  Jhesus  Christus  seinen»  hiemlischcnn  Vatter, 
als  Kr  leidenn  soltte  denn  bietternn  dodt,  undt  sprach  ,Ist  es  mög- 
licheun,  so  wendte  diessenn  Kelch  von»  mir,  aber  uicbtt,  wie  Ich 
will,  sondern  dein  will  geschehe’.1)  Ihnn  demselbigenn  loche  ist 
einn  altar  undt  aufl'  dem  altare  liatt  der  Engel  Gott  erschienen», 
als  er  denn  Kelch  brachtte,  da  ist  vergebunge  aller  sundte;  hartt 
darbei  stehett  eine  Kirche  under  der  Erdenn  gewelbett,  ist  viertzig 
Staffel  diefT  undt  heissett  zu  unsscr  liebenn  frawenn,  darienn  sie  die 
zwelff  bottenn  legenn  wolttenn,  da  ist  vergebunge  aller  suende. 
Gleich  vor  der  Kierchenn  ist  eine  steinerun  brueckenn,  ist  vor  zeittenn, 
ehir  Gott  gemarttert  wardt,  das  hoitz  gelegenn  zu  einem  stege, 
darauss  mann  das  heilige  Crcutze  gemaclitt  hatt,  darüber  Sibilla*) 
niclitt  hatt  wöllcnn  geheim,  dann  sie  wahr  die  Prophctica  warlichcnn, 
wüste,  das  Gottes  solinn  umb  dero  Mcnschenn  sundte  willcun  soltte 
gecrcutzigctt  werdenn  ann  demselbigenn  holtze.  Darnach  kamenn 
wir  ann  denn  ortt  oben»  ann  denn  Bcrgk,  ann  wilchcin  S.  Stephanus 
gemarttertt  undt  gesteinigt  ist  wordenn.  Folgens  giengenn  wir  vonn 
dem  berge  nach  Jerusalem  zu  ihnn  die  stadt,  kamenn  wir  vor  das 
hauss,  da  Veronica  ihnn  gewohnett  hatt,  wielche  das  duch  brachtte, 
da  Gott  sein  heilig  angcsichtte  an  getrockenett  hatt,  da  Er  zu  seiner 
Maliter  gieng;  solch  duch  ist  auif  diessenn  tag  noch  zu  Ilohiua  undt 
vor  deme  ist  der  ortt,  da  Gott  gerastet  mit  dem  Creutze,  wie  Simon 
llinic  zu  hfilfl'e  kommen»  muste  undt  da  die  weiber  weinettemi  uudt 
Gott  sprach  ,Nichtt  woinett  über  mich,  sondernn  weinett  über  Euch 
undt  euere  Kiendcrc.’  Darnach  sahenn  wir  denn  ortt,  ist  ein  altt 
zerbrochen»  dieng,  da  mann  unssemn  Sceligmacher  gebuendtenn 
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undt  gefangenn  filerette  zu  Herodis  hausse,  was  mitternachtt.  Dar- 
nach kamenn  wir  vor  Pilati  hauss,  da  Er  seine  händte  gewaschen» 
hatt  undt  sich  nichtt  annehmenn  woltle  des  ohnnschuldigenn  hluttes. 
Des  freittags  noch  unsscr  licbenn  frawenn  tago  ihm  Augstmonatt, 
(10.  Aug.)  da  bracht  mann  uns  ihnn  denn  Tempel  undt  zaltt  uns 
alle  hinein,  so  einenn  nach  dem  andernn  undt  beschloss  unns,  ihnn 
dem  zeigett  mann  uns  alle  heilige  stedte,  so  dariennenn  wahren», 
da  lagenn  wir  bies  ann  denn  morgenn,  da  sahenn  wir  am  ersten» 
eine  schöne  Capelle,  ist  ann  der  linckenu  seittenn  des  heiligenn 
grabcs,  ihnn  derselbigenn  Capell  richttenn  die  Miincho  einenn  schönen» 
Process  niitt  Creulzenn  undt  lichtternM  undt  ein  Iglicher  llielgor 
mitt  seiner  brennendten  kertzenn  ihnn  seiner  handt.  Ihnn  deroselbenn 
Capell  weisett  mann  uns  ein  stück  vonn  dem  holtze  des  heiligenn 
Creutzes  undt  sungenn  da  das  , Salve  Regina.’  (fol.  22.)  Darnach 
weisett  mann  uns  die  Seule,  da  unsser  herr  Jhesus  Christus  ihnn 
Pilati  hausse  ist  ann  gegeisseltt  wordenn,  stehett  ihnn  einer  Maurenn 
ihnn  einem  loche  undt  stehett  auch  auff  der  lienckenn  seittenn. 
Ihnn  derselbenn  Capellenn  siendt  zwei  örtter,  mittenn  darienn  liegenn 
breidte  schiebliengsteine  mancherlei  färbe.  Ann  demselbigenn  Ortte 
ist  gelegen»  das  heilige  Creutze  undt  darbenebenn  dero  zweier 
Schecher  Creutze;  als  sie  gefundtenn  wordenn,  da  kundte  mann 
nichtt  erkennen,  wilcher  Gottes  Creutze  wehre.  Da  namb  die  heilige 
Fraw  S.  Helena  ernenn  dodtenn  leiclmamb  undt  legtte  denselben!) 
auff  das  Creutze,  da  Gott  denn  bietternn  dodt  ann  geliettenn  hatte, 
undt  der  dodte  leiclmamb  wardt  wieder  lebendig,  tlarbei  erkandlonn 
sie,  das  solches  das  rechttet  Creutze  wahr. 

Item  alss  mann  wieder  auss  derselbenn  Capellenn  gehett,  für 
der  thuerr  anhero  siendt  aber  zweno  zierckel1),  wie  ihnn  der  Capellenn 
gemacht!,  ein  schnett  vonn  dem  andernn,  dariennonn  Gott  S.  Mariae 
Magdaleuae  crschuin  ihnn  Gerttners  weisse  undt  sprach  , Nichtt  be- 
ruere  mich,  dann  Ich  noch  nichtt  aufl'gestiegenn  bien  zu  meinem 
vatter.’  Item  darnach  kamenn  wir  zu  dem  kercker  undt  gefengnis, 
da  unsser  Seeligmacher  Ilmnenn  gelegenn  ist,  sungenu  wir  die  Li- 


')  Ueber  diese  Ringe  siebe  Tobler,  Golgatha  360. 
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taniam,  da  gehett  man»  drei  driette  ab  vonn  der  kierchenn,  siendt 
drei  thuerenn  nobenn  einander,  ist  die  eine  jetzundt  vormaurott,  da 
stehenn  zwo  seulenn  ihnnenn  undt  siend  drei  bogenn  nebeneinander 
tun  altar  da  ibrnonu,  der  da  ist  boy  drei  undt  zwantzig  scliue  lang 
undt  bey  neuntzehenn  scliue  breitt1).  Item  sahenn  wir  denn  ortt, 
da  Qott  soinc  Kleider  verspielett  wordenn,  ist  jetzundt  ein  Altar 
daselbstenn.  Item  darnech  giengenn  wir  ein  undt  viertzig  StoiTelnn 
ab  ibnn  eine  Capell  durch  S.  Helenae  Capell,  da  die  heiligenn  Creutze 
fundtenn  siendt  undt  die  Cronc  undt  Nägeln  undt  alles  zeug,  das 
mann  gebrauchtt  liatt  zu  der  Martter,  das  hatt  S.  Helena  alles 
fundtenn.  Also  gehett  mann  dreissig  StaiTel  ihn»  S.  Helenae  Capell, 
die  fast  schöne  undt  hoch  ist  initt  4 schönenn  seulenn,  wielche 
achtzehenn  scliue  vonn  einander  stehenn  undt  drei  gewelbe  tragen». 
Die  Capell  des  heiligenn  Creutzes  hatt  ann  der  breitte  zwei  undt 
dreissig  schue  undt  ist  under  einem  fclssenn,  der  die  Capelle  beynahe 
gantz  deckett,  da  das  Creutze  gefundenn  wordenn  ist,  ist  der  felssenn 
daselbstenn  eines  Mannes  hoch  undt  funfllzehenn  schue  lang.  Nun 
vonn  der  Steigenil  bies  ann  die  Maurettn  hiender  denn  Altar  hatt 
sie  völlig]  ichenn  dreissig  scliue  lang  undt  ist  bey  fünf!  mann  hoch, 
dessgleichenn  ohngeferlichenn  ist  das  loch  oder  die  grübe,  die  mann 
kucssel,  da  das  heilige  Creutze  ist  gclcgeiin  undt  das  gcnandlo  go- 
zeitg  seiner  Martter.  Nun  zwischenn  dem  felssenn  undt  einem 
Maurlcin,  ist  eines  halben»  Mans  hoch,  achtt  scliue  laug  undt  sechss 
Schue  breitt,  da  ist  ein  bodenn  gemachtt,  ein  zerbrochener  weisser 
glescr  scherb,  da  ist  ein  Croutzlciu  ihun  gemachtt  initt  einer  Kronenn, 
das  kuessett  manu  undt  streichetts  ann,  da  hengenn  sechss  brennendte 
ab  derselbcnn  grübe,  da  ist  vergebunge  aller  suendte*).  Item  dar- 
nach als  man»  hcrauss  kömptl,  aulT  der  licnckenn  seittenn  nahe  bey 
dem  steige  ist  ein  altar,  ist  ein  sclieplicb  Stein  eines  halbenn  Manns 
hoch,  darauf!"  Christus  gesessenn,  als  manu  Ihnenu  krönetto,  Ihme 
ein  Rohr  ihnn  seine  liandt  gab  undt  verspottett  wardt,  ist  einn 
höltzernn  gegietter  dafür*).  Darnach  kömptt  mann  ad  niontem  Cal- 


')  Tobler,  Golgatha  334.  *)  Ueber  die  Helenacapelle  vgL  Tobler,  Gol- 
gatba  208  IT.  ’)  Tobler,  Golgatha  341. 
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variam,  ist  ihnn  der  Kierehenn  undt  gohett  mann  zwo  steinernn 
Steigen«  auff,  die  Erste  hatt  achtt  Staffelnn,  die  andere  zehenn. 
Darnach  kömptt  mann  ihnn  eine  schöne  lustige  Capellen  undt  ist 
foin  besatztt  mitt  Marmelstein  mitt  mancherlei  farbenn.  Dieselbige 
Capell  ist  ein  undt  viertzig  Schue  breitt  undt  lang  bies  ann  denn 
platz,  da  die  drei  Creutze  gestandtenn  siendt,  Sechtzehenn  Schue. 
Es  siendt  auch  auffm  selbigenn  platze  zwo  seulenn,  da  die  zwene 
Schecher  hiengenn,  nichtt  hoch  noch  gross,  ist  die  auff  der  iienckeun 
seittenn  viereckett,  die  ander  schieblich').  Item  das  loeli,  da  das 
heilige  Creutze  gostandonn,  ist  ihnn  der  Mitte  des  platzcs,  der 
lautter  vonn  feinenn  Marmolstcin  ist,  undt  ist  derselbige  stein  des 
lochs  zwo  spannenn  breitt  undt  zehenn  spannenn  lang  undt  ist  das 
loch  schieblich  undt  mitt  kupffor  beschlagcnn  *).  (fol.  23.)  Item 
auff  der  lienckenn  seittenn  desselbigenn  lochs  ist  zu  dem  Spaltt,  da 
sich  der  Felss  vonn  einander  speltt,  da  Gott  seinenn  Geist  auffgab, 
weniger  mehr  dann  sechss  Spann,  denn  Spannenn  kann  mann  nichtt 
woll  messenn,  dann  Er  ohnngleich  ist,  doch  ist  er  weitter  dann 
eine  Spann.  Auch  vonn  dem  Spaltt  bies  ann  des  verdampttenn 
Schechers  Seule  ist  auch  eine  Spann  undt  hiender  dem  loch  hangett 
ein  rodt  duch,  da  ist  ein  Crucifir  angcmalett 

Item  ihnn  derselbigenn  Capell  stehett  eine  Seule,  die  trägtt 
vier  gewelbe,  nndt  siendt  vier  Altar  nebenn  einander  undt  zwischenn 
denn  erstenn  zweienn  ist  das  Creutze  gestandtenn.  Item  under 
diesser  Capell  ist  eine  andere  Capell  auch  gewelbett,  also  da  ist 
hiender  dem  Altar  ein  alter  Spaltt,  komptt  vonn  dom  obernn  Spaltt, 
dann  es  wunder  grausslicht  ist,  da  hatt  mann  Adams  hauptt  ge- 
fnndtenn*).  Item  als  mann  ihnn  die  under  Capellenn  gehett,  hie 
forne  auff  der  lienckenn  handt,  da  liegtt  Judas  Maeeabeus4).  Item 
auff  der  rechten«  seittenn  da  liegtt  Gottfridus  vonn  Birlion,  liertzog 
von«  Lottriengenn,  der  das  heiligo  grab  undt  das  laudt  zum  ersten 
gewahnn.  Item  ihnn  derselben!)  Capellenn  ist  der  ortt,  da  Gott 


')  Tobler,  Golgatha  264.  *)  ibid.  282—284.  *)  ibid.  293  f.  *)  Dietrich 

meint  die  Grabstätte  des  König  Balduin,  der  in  der  Inschrift  seines  Grabes 
Alter  Machabaeus  genannt  wird  (Tobler,  Golgatha  148,  Beilage  A). 
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sprach  zu  seiner  Mutter  ,Weib,  niemb  wahr  dein  Sohn’  undt  zu 
S.  Johannes  , Niemb  wahr  deiner  Mutter.’  Darnach  kömptt  manu 
wieder  auss  der  Capellen  undt  gleich  für  der  thuer  der  Capellen 
aulT  der  Erdcnn  ist  die  stadt,  da  Gott  vonn  dem  Creutze  genohmmenn 
ist  undt  gesalbett  wardt1);  plenaria  ibidem  peccalorum  remissio; 
undt  ist  derselbige  ortt  beseett  mitt  weissem  undt  rotem  Marmol- 
stein  undt  ist  der  herr  Jhesus  der  Jungfrawenn  Marienn  ihnn  ihrenn 
Arm  gewordenn,  daselbstenu  hnngeun  achtt  Ampelln  undt  ist  der 
Ortt,  da  der  licrr  Jhesus  neun  spannenn  lang  gelegtt  wardt,  anu 
der  breitte  ist  Er  aber  mehr  dann  zwo  Spannenn*).  Item  auff  denn 
22.  Augusti  da  liess  mann  uns  wieder  ilmu  denn  tempel  gehenn 
nach  dem  Nachtmal  undt  bliebenn  die  nacht  dariennenn.  Item  aufT 
denn  22.  Augusti  frue  giengenn  wir  zu  einenn  gewelbe  durch  eine 
thuer  zu  dem  heiligenn  Grabe,  da  ist  gerade  gegenn  der  erstenn 
thuer  über  die  thuer  des  heiligenn  grobes,  dieselbe  ist  steinenin. 
Nun  das  loch,  da  mann  ilmn  geholt  zu  dem  heiligenn  Grabe,  ist 
ann  der  weitte  mehr  dann  zwo  Spannen  breitt  undt  vor  der  tbuer  ist  der 
Stein,  da  die  EngellaufTstundtenn  ihnn  weissenn  kleidernn  undtsprachenn 
zu  denenn  Marien  ,Wen  suchett  Ihr’  etc.  Item  das  gewelbe  des  heiligen 
grobes  ist  achtt  spannenn  lang  undt  etwas  mehr  undt  also  lang 
ist  der  Stein,  der  aufT  dom  grabe  liegtt,  undt  ist  ein  schonu  weisscr 
Marmolstciu  undt  langett  vonn  einer  Maureim  zu  der  andern.  Item 
dennsellieim  tag  wieder  am  morgonn  liess  mann  uns  aus  dem  tempcll 
undt  fucrett  uns  ein  liarfusser  Mönche  ann  nachbeschriebene  Oertter. 
Item  am  Erstenn  vor  der  thucre  ann  der  Gasseuu,  da  der  Stein  ist, 
da  Gott  ein  wenig  aussruhette,  da  Er  sein  heiliges  Creutze  trug  undt 
es  kaum  achtt  schriette  siendt  von  dem  Berge  Calvariae,  darnach 
das  hanss  Veronicae.  Item  das  hauss  des  Reichen  Mannes,  wilchor 
dem  armenn  Lazaro  die  Brosamen  brottes  versagenn  thätt  undt  die 
hundtte  ann  Ihme  leckttcnn.  Item  denn  ortt,  da  die  Judenn  Simo- 
nem  vonn  Cyrenen,  wilcher  auss  dem  dorffe  kam,  bezwungen,  das 
Er  das  Creutze  tragenn  musste,  undt  daselbst  als  unsser  herr  Jhesus 
das  Creutze  vonn  Ihme  thfttt,  kerett  Er  sich  umb  zu  denenn  wei- 


')  Vgl.  Tobler.  (iolgntba  345.  *)  ibid.  349  f. 


Digitized  by  Google 


206 


bem,  die  da  weinettenn  undt  sprach:  ,Ihr  Kiender  Jerusalem,  nichtt 
weinett  über  mich,  sondern»  über  euch  selbst  undt  über  euere  Kien- 
der.* Item  der  Ortt,  da  Maria  ihnn  Ohmachtt  fiel,  da  sie  ihrenn 
liehenn  Sohnn  das  Creutze  tragen»  sähe.  Item  zwecne  Steine,  darauf! 
unsser  herre  Gott  gestaudten  hatte,  da  Er  zum  dodte  verurtheillt 
wardt,  undt  die  Steine  siendt  jetz  aulT  einer  Arclia  (fol.  24).  Item 
die  schuele,  da  nnssere  liebe  frawe  zur  Schule  gangenn  ist,  als  sie 
jung  was.  Darnach  kamenn  wir  zu  Pilati  hauss,  darienn  Gott  ge- 
bundtenn  gefuertt  wardt,  geschlagenn,  verrathenn  undt  zum  dodte 
vorurthoillt  undt  wilcher  darienn  gicng,  musto  ein  Madin  geheim,  das 
ist  drei  Oreutzer,  undt  ist  fast  ein  gross  hauss.  Item  gleich  bey 
Pilati  hau3S  sahenn  wir  bey  dreissig  ubelthätter,  alle  gebundtenn 
ann  einer  Kettenn  undt  stundtenn  also  vor  dem  Richtter.  Item  nahe 
bey  Pilati  hauss  auf!'  der  lienckenn  seittenn  ist  des  Königs  Herodis 
hauss,  darienn  Gott  gefuertt  undt  Ihme  weisse  Kleider  wurden n an- 
getbann,  das  ist  ein  hauss,  wie  ein  schloss,  darienn  mann  auff  vie- 
len» Staffeln»  gehett.  Item  gleich  darbei  ist  das  wasscr,  das  da 
heissett  Pist(c)ina,  da  Gott  viel  menschenn  gesundt  gemachtt  hatt. 
Item  sahenn  wir  denn  tempel  Salomonis,  da  Gott  viel  zeichenn  ge- 
thann  hatt,  das  doch  ein  wunderschöner  tempel  ist.  Wir  wahrenn 
nicht  dariennen,  dann  die  heidenn  niemandts,  es  sey  gleich  Christ 
oder  Turcke,  darienn  vonn  fremhttenn  lassen»  geheim. 

Item  denn  22.  tag  Augusti1)  da  sassen  wir  Bielger  aber  auff 
Esell  undt  rietten  nach  Bethlehem  undt  riettenn  über  das  tliaal  Si- 
lor(c)  undt  alss  wir  uuff  denn  Bcrgk  kamenn,  du  sahenn  wir  auff 
der  rechtten»  seittenn  das  hauss  Abacuc  des  Prophetenn,  dem  der 
Engel  bey  dem  Schopff  namb  undt  fuertte  Ihnn  gehnn  Babilonia  zu 
Daniel  dem  Prophetenn,  undt  auff  der  lienckenn  handt  stehett  das 
hauss  Eliae,  ist  ein  schönn  hauss,  stehenn  die  zwei  haussere  auff 
Buehel  undt  ist  das  landt  fast  Bergig,  gehett  die  Strasse  zwischen» 
denen  häussernn.  Ilartt  darbei  ist  der  ortt,  da  Gott  denenn  heili- 
genn  drei  Königenn  denn  Stemn  liess  auffgehenn,  der  Ihnenn  leuch- 
tett  nach  Bethlehem.  Am  selbenn  ortte  ist  eine  Cistem,  nahe  bey 


*)  lu  der  Hk.  steht  Junii. 
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demselbenn  Brunnenn  auff  die  rechtte  handt,  da  ist  gestandtenn  das 
hauss  des  Prophetenn  Jacobss1)  undt  gleich  darbei  ein  Armbrust- 
schuss  ist  das  grab  Iiachael  seines  weibes;  ist  gar  ein  schönu  hoch 
grab  undt  stehett  ihm  weittenn  fehle.  Item  als  wir  nun  nach  Beth- 
lehem kamenn,  da  siendt  die  schönenn  pforttenn  alle  vermaurett 
undt  ist  jetzo  ein  loch  ihun  das  Kloster  gemachtt,  da  wahrenn  aber 
die  heidenn  alle  dar  undt  zaltten  Je  Einenn  nach  dem  Andernn 
hienein.  Also  katuenn  wir  ihnn  unsserer  lieben  fraweun  Kierchenn, 
ist  eine  schöne  köstlicho  Kierchenn  undt  Crcutzweisse  gcbawctt  undt 
hatt  achtt  undt  viertzig  schOue  Marmelseulenn,  die  alle  vonn  gantzenn 
Stückenn  siendt,  siendt  jetzundt  nichtt  mehr,  dann  drei  altar,  einer 
Ihm  Cohre,  der  ander,  da  Gott  bescbniettenn  wardt,  der  dritte,  da 
die  heilige  drei  Könige  Ihr  opffcr  brachttenn.  Dieselbige  Kierclie 
ist  hübsch  besatzt  undt  gepfiastertt  mitt  Marmolstein  undt  liatt 
solche  S.  Helena  erbawett.*)  Item  darnach  giengenn  wir  mitt  der 
Process  ihnn  S.  Hieronymi  Kierchenn,  dieselbige  ist  under  der  Er- 
denn;  daselbstenn  hatt  Er  die  Biblia  auss  hebräischer  Spracbenn  ihnn 
latein  transferirt  undt  ist  auch  sein  grab  dariennenn,  liegenn  auch 
viel  der  Uhnnschuldigenn  gedödtenn  Kiendtlein  dariennen  undt  weil 
mann  nichtt  Jedermann  hienab  lesset  gehenn,  so  zeigett  mann  sol- 
ches vonn  der  hoho  ab  einem.®)  Darnach  kamenn  wir  wieder  ihnn 
unsser  liebenn  fraweun  Kierchenn  undt  sungenn  das  Salve  regina, 
kerttcnn  wir  darnach  wieder  umb  undt  giengenn  umb  das  Chor,  da 
ist  ein  altar  auff  der  lienckenn  seittenn,  alss  die  heilige  drei  Könige 
ihr  opfler  brachttenn.  Nun  vor  demselbenu  altar  gehett  man  fünf- 
zig Staffel  abhienu  ihnn  eine  glufTt  under  dem  Cohre  undt  gleich 
auff  der  lienckenn  handt,  so  mann  abhienu  kömptt,  ist  ein  altar  hoch 
ihnn  der  stadt,  da  Gott  geboren  ist,  da  schluift  mann  under  dem 
altar  hienn  undt  kuesset  denn  ortt.  Item  vor  demstdbenn  auff  der 
rechtteun  handt  under  einem  felsscnn  ist  die  krieppe,  darienn  Gottes 
Sohnn  gelegtt  wardt  ihnn  Mitte  zwisclienn  das  Kiendt  undt  Esell, 
dieselbige  krieppe  hatt  S.  Helena  ihnn  lautter  weiss  Marmolstein 


’)  Vgl.  Tobler,  Jerusalem  II,  637  ff.  *)  Ueber  die  Marienkirche  siebe 
sonst  Tobler,  Bethlehem  83  ff.  *)  ibid.  184  f. 
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gefaasett  undt  ist  drei  Spannenn  lang,  da  ist  ihnn  einem  Steine  die 
krieppe,  anff  der  Rechttenn  seittcnn  S.  Hieronymi  miraculosi  sein 
Bieltnis  angewesen,  da  ist  vergebunge  der  sundtenn.1)  Der  Stein 
ist  weiss,  das  Bieltnis  aber  graw  (fol.  25).  Zu  Bethlehem  siendt 
vier  ßrueder,  die  da  wohnenn  und  siendt  undcrthann  denn  Munchenn 
zu  Jerusalem  undt  daselbst  lagen  wir  ubernachtt.  Nuu  alss  wir 
vonn  Bethlehem  au  ff  Jerusalem  zu  zogenn,  fundenn  wir  auff  dem 
wege  drei  Kirchenn,  die  Erste  ist  unsser  liebenn  frawenn  undt  Kli- 
sabeth,  da  sie  ihre  wobnunge  gehabtt  liabenn  mitteinander;  die  ander 
ist  ann  dom  ortto,  da  S.  Johannes  geboren»  ist;  die  dricttc  ist,  da 
Adams  hauptt  gcfundtenn  ist  worden»  »»der  einem  hohen»  buumo, 
darauss  das  heilige  Creutze  ist  gemachtt  worden,  ist  jetzundt  der 
hohe  altar  daselbstenn.*) 

Nun  als  wir  wieder  nach  Jerusalem  kiunenn,  giengenn  wir  aber- 
mal ihnn  denn  Tempel  undt  waltrenn  darien  ubernachtt.  Da  ist  zu 
Jerusalem  ein  freyherr,  liatt  denn  Ordenn  ann  Ihme  undt  derselbenn 
bruder  Hans’)  liatt  auch  die  gewaltt  vonn  dem  Pabste  undt  dem 
Keyser,  allen  brudernn  Biclgeron  so  dar  ziehen»  um  Gottes  willen 
undt  die  die  Rielterschnfft  begehren,  das  Er  Ilmenn  die  gebenn  soll 
Also  schlug  Er  denn  hochgebornenn  herrenn  Wilhelmen»  denn  Elt- 
ternn,  landtgraffenn  zu  Hessenn  zu  Rietter,  darnach  gab  dorselbige 
bruder  Hanse  dem  hochgeinelttenn  durchleuchtigenn  Furstenn,  die 
Rietterschafft  zu  gebenn  allenn  denenn,  die  da  wahreun.  Also  schlug 
S.  F.  G.  denn  wolgebornenn  herren  Philipsseu  Graffenn  zu  Hanaw 
zu  Rietter,  darnach  sein  hoffvolck  undt  alle  andern  Bielger,  Deutsche 
undt  Frantzosenn,  so  da  wahrenn.  Also  lagen»  wir  zu  Jerusalem 
die  nachtt. 

Als  wir  nun  hiennweg  zogenn  vonn  Jerusalem  (23.  Aug.),  la- 
genn  wir  des  Nachts  auff  dem  Felde  undt  tliAttenn  uns  die  heidenn 
alle  buberey,  so  Ihnen»  nur  möglichen»  zu  thuenu  was,  undt  numenu 
uns  uussere  Röcke,  Bareth,  Üascltennr  was  Ihnen»  werdenn  mochttc; 
wann  dann  ein  Bielger  schrei,  das  es  die  Mammalucken  hörettenn, 

')  Bethlehem  1G6 — 171.  *)  Tobler,  Jerusalem  II,  301 — 3C3.  ’)  lieber  ihn 
Tobler,  Golgatha  241. 
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kamcnn  sic  Ihncnn  zu  hulflb,  die  Morenn  aber  (hatten  eins,  wann 
sie  etwas  ueinenn  wulttenn,  luittcmi  sie  ein  gesclirci  under  einander, 
das  nimuandt  gchörenn  mochtto,  undt  schlugenn  Ihncnn  durzu;  also 
geschähe  mir,  Dicdlrich  vonn  Schuclittcnn.  Ich  Imtte  eine  flaschen 
mitt  guttenn  wein,  die  wardt  mir  genohmmonn  undt  darzu  über 
denn  lialss  geschlagcnn.  Da  kanienn  wir  denn  andern  tag  nach. 
Kama,  also  lagcnn  wir  drei  tage  daselbstcnn  (24.— 20.  Aug.).  Nunn 
hattenn  wir  anlT  der  hiennreisc  einenn  bruder  des  ortts  gclassenn,  als 
wir  darkamenn,  wahr  Kr  gestorbenn,  hattenn  Ilmncn  die  heidenn 
ihnn  das  heimliche  gemach  geworflenn.  Darnach  zogenn  wir  vonn 
Kama  gelmu  Jaffo,  was  umb  Mittag;  da  wir  solttenn  ihnn  die  (Jalea 
fahrenn,  wahrenn  die  heidenn  da  undt  begerttenn  vonn  einem  Igli- 
chenn  Bielger  zwene  Madienn,1)  das  ist  so  viel  als  3 kreutzor,  undt 
wile.hcr  Ihncnn  die  nichtt  gebcun  wollte,  wardt  sehr  geschlagenn. 
Doch  wahrenn  viel  Bielger,  die  nichtt  gebenn  woltteun  umb  des- 
willcnn,  das  sic  keine  uewe  gewonheitt  auflfbrachttenn  undt  sich  also 
schlagenn  licssenn,  also  wilcher  der  Erste  zu  dem  schiede  sein 
mOchtte,  der  tliätt  es,  dann  sie  auff  der  gantzenn  Keise  niergendt 
so  uhel,  als  darseihst,  geschlagenn  wordenn.  Nun  alss  wir  ausfuli- 
renn  zu  .laflb,  wahrenn  wir  aulT  dem  wasser  vier  tage  (20. — 29.  Aug.), 
ehe  wir  zu  Cipri  iumkameim;  also  saheim  wir  eine  stadt,  heisset 
Samagusta;1)  da  das  die  Bielgcr  ihnnenn  wurdenn,  da  hielttenn  sie 
Kath  under  einander  undt.  woltteun  nichtt,  das  der  Patron  darzu 
soltte  fahrenn.  Alss  nun  der  Patron  Kürette,  wie  es  wieder  die 
Bielgcr  wehre,  da  gab  Kr  Ihneim  zu  verstehenu  undt  muste  des 
Artzes  halber  darzu  fahrenn  undt  wardt  des  eins  uudtt  batt  M.  0. 
F.  undt  H.  Landtgrafl'  Wilhelm  zu  Hcssenn  denn  Eitleren  undt 
(iralT  Philipsscnn  vonn  Haunaw,  das  sic  die  Sache  über  sich  nehmenn 
sultteun  undt  redteuu  mitt  allenn  andernn  Pielgernn,  daun  Kr  nichtt 
leuger  da  woltt  liegenn,  dann  zwo  oder  drei  naclitt;  worde  Kr  ge- 
sandt., wolttc  Kr  fahrenn,  wurde  es  aber  nichtt  besser,  wöltte  Er 
Ihncnn  einenn  andernn  Patron  zugebenn  bies  nach  Venedig,  undt 
das  mann  selieim  sollte,  das  Kr  krauck  wehre,  liess  Kr  Hirne  uufV 

')  Vgl.  oben  S.  IG.  *)  Faiimguttlit. 
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einenn  freittag  ein  huenn  abthuenn  undt  dasselbige  kochenn.  Also 
vergundte  M.  Q.  F.  undt  H.  undt  alle  andere  Bielgere  so  ferne  au  ff 
die  Rede,  wie  Kr  Ilinenn  /ugcsagtt  bette,  undt  kamenn  denselbigenu 
freittag  gelinn  Samogusta  (2.  September).  Nun  als  wir  drei  oder 
vier  tago  da  lagcnn,  begorttenu  dio  Hielgcr  liienweg  zu  zielicnn, 
(fol.  2G)  da  Hess  sie  der  Patron  halttenn  mitt  reclitt  undt  suclitte  Ur- 
sach  wieder  sie  mitt  rechtt,  doch  mitt  der  falscheitt,  als  Er  umb- 
gieng,  halft'  Ihnonn  nichtts,  also  das  Reclitt  auffgczogenn  wardt  gelinn 
Venedig  undt  verzog  sich,  das  wir  zu  Samogusta  w abrenn,  zwelff 
tage.  Item  auff  denn  dieustag  vor  des  heiligen»  (,'routzes  tage 
(12.  September)  riettenn  wir  auss  mitt  meinem  0.  F.  undt  II.  undt 
riettenn  zu  S.  Cathnrinen,  da  die  liebe  Jungfrawe  geborenn  worden» 
ist  uudt  auch  ilinn  die  schule  gangenn  ist,  daselbstenn  ist  noch  eine 
kleine  kierche,  hörettenn  wir  messe,  da  ist  voriger  zeitt  eine  stadt 
gewessenn,  aber  jetzundt  zeratörett,  doch  siohott  mann  noch  die 
Maurenn  undt  Pallast  Ihres  Vatters.  Als  wir  aber  mess  gehörett 
hatteun,  riettenn  wir  wieder  nach  Samogusta,  solches  ist  ein  Bis- 
thurnb  undt  stehett  denen»  Venedigern  zu,  ist  übel  erbawett,  halt 
des  mehrernn  theils  Söldener  dariennenn,  darzu  hatt  dieselbige  stadt 
eine  schöne  kierchenn,  woll  erbawett,  doch  hatt  das  Krdtbiedenu  ein 
gutt  theil  zerbrochenn,  die  bleinenn  auff  der  kierchenn  wahrenn,  die 
kicreho  ist  aber  noch  gantz.  Darzu  ist  zu  Samngusta  eino  hübsche 
firiechische  kierchenn,  ist  auch  ein  Iiisthumb,  aber  Grichisch,  dann 
Cipri  G richenland t,  ist  auch  der  Venediger,  habend  dio  Stadt  woll 
bewahrett  undt  besetztt  mitt  volcke  undt  mitt  Buchsscn»,  dann  es 
besorglichenn  des  Turckenn  halbenn  ist,  der  zu  nechst  daran  stossett, 
wan  es  gar  ein  fruchttbar  landt  ist  mitt  wein,  körn,  zucker,  oel- 
baum,  wollen»,  fleisch  undt  was  sich  der  Mensch  behelffenn  undt 
entehren»  soll,  undt  solches  alles  umh  eine  ziemliche  hezalunge, 
darzu  habenn  sie  einenn  grubenn  undt  ein  Bolwerck  angefnngenn 
undt  das  volnnbrachtt , ein  gutt  theil  gegenn  dem  landte  zu,  das 
fast  ein  starck  dieng  ist,  so  cs  volbraclit  wirdt  Es  hatt  eine  hübsche 
grosse  pforttenn  des  Meers  undt  alle  wege  über  Jahr  drei  Galleen 
ihnn  der  pforttenn,  die  das  landt  undt  Stadt  verwahrenn. 

Item  ihnn  Cipernn,  wie  wir  da  dar  kamen»,  denn  »echstenn 
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tag  nach  S.  Georgenn  tag  (24.  April)')  kam  gegenn  der  naclitt  ein 
Erdtbiebunge  fast  greuschliclienn,  das  doch  sehr  ein  erschreckeliclies 
dieug  was  undt  fast  grossenn  schadenn  ihmi  der  gantzenn  Innsell 
Cipri  gethan  hatt  undt  sonderlichen«  ihn»  der  haupstadt,  hcissctt 
Nicisia,  ist  fast  eine  grosse  stadt,  doch  niclitt  woll  erbawett  undt  ist 
ein  Kitzbisthumb,  da  hatt  das  Erdtbiebenn  die  haubttkierchenn,  das 
eine  schöne  veste  kierchenn  gewessenn  ist,  dieselbe  nachtt  ein  gutt. 
tlieil  niedcrgeworffenn,  heissett  zu  S.  Sophia,  da  ist  zumal  ein  gross 
zeichcnn  gesclichenn  nachfolgender  masscnn.  Als  das  Erdthicbcmi 
kam  undt  denn  Gohr  niederwarff,  walir  gleich  hiender  dem  Cohre  das 
.Sacramonthauss,  darienne  hengett  eine  brennendte  Ampel,  zerbrach 
das  hnnsslein  undt  das  heilige  Sacrament  bleib  gantz  undt  die  Am- 
pel fandt  mann  ander  dcnenn  steinern),  die  vonn  dem  Cohre  gefallenn 
wahrem),  gantz  olumzerbrocheun,  wilches  ein  gross  Miraculum  ge- 
wessenn. Darzu  fandt  mann  ein  Grab  eines  Königes  undt  briefle 
ihn)  Grabe,  das  doch  niemals  kundt  was;  derselbige  Königk  was 
gantz  frisch,  als  ob  Er  vor  einenn  halbenn  Jahre  begrabenn  wehre, 
ihnn  seinem  guldcncnu  Hock  mitt  stieffcl  undt  sporenn,  mitt  seinem 
schwerde,  das  mitt  golde  beschlagen))  was,  darzu  hatt  Er  aulT  seinen) 
hauhtte  seine  güldene  Krone  hübsch  undt  ihnn  seiner  rechttenn 
handt  eincmi  guldenonu  Aplfel  mitt  dcni  Crcutzc,  wie  dann  ein  Kö- 
nig ihnn  seiner  Maytt.  sictzenn  soll,  undt  ihnn  dem  briefle  wardt 
fundtenn,  wie  cs  zwei  hundertt  undt  etliche  Jahre  wfthrenn,  das  Er 
dodt  was,  undt  alssbaltt  Er  auss  dem  Grabe  kam  ann  die  lufft,  zer- 
fiell  Er  vonn  einander,  denn  habe  ich,  Dicdtrich  von  Schachtton n, 
auch  gesehenn.*)  Also  haben»  die  Venediger  denn  schätz  vonn  golde 
ihnn  ihre  gcwaltt  genohmmenn,  doch  ihnn  nutz  undt  Ehre  der  kicr- 
chenn.  Auch  viel  andere  Kierchenn  undt  hausscr  zu  domselbigenn 
)nal  nicdergcworirenn  wordenn,  die  zaal  mann  setztt  bey  vier  tau- 
sennt  allein  ihnn  derselben))  stadt,  die  nicdergefallenn  undt  zer- 
brochene siendt  auff  dem  landte,  als  Ich  hernach  setzen  will. 

Nun  des  Erstem)  tages  Maji,  ann  S.  Philippi  et  Jacobi  tag  am 


')  Im  Jahre  1401;  über  (lies  Erdbeben  vgl.  mich  kur*  Alexander  38. 
I Inner  Bericht  int  dnrr.han»  neu.  ’)  Hugo  II,  der  1267  gestorben  war 7 
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morgenn  fvue,  was  achtt  tage  nach  dem  Erstenn,  kam  aber  ein  greuss- 
lichenn  gross  Erdtbiebcn,  mochtte  so  lange  wehrenn,  das  einer  drei 
Pater  noster  sprechenn  möchtte,  das  auch  grossenn  Schudenn  tlifltt 
ihnn  der  stadt  Nicosia,  auch  ilmn  vorgenandtcr  Kicrchenn,  wilche 
dazumal  noch  grösser  cinficU,  undt  andere  viel  hausserc.  (fol.  27) 
Nun  ein  stundt  au  ff  dcnnselbenn  tag  kam  aber  eine  undt  noch 
grössere,  dann  die  vorige,  sie  währett  aber  niclitt  so  lange,  thütt 
aber  grossen  sebadenn.  Uber  zwei  stundte  doch  desselbigenn  tages 
kam  abermal  eine  Erdtbebenn,  darüber  das  gantze  volck  sehr  er- 
schrack,  wicwoll  sic  niclitt  so  gross  wahr,  auch  niclitt  so  lange 
währette,  als  die  andernn,  dann  die  drei  zwei  stundte  aufT  einander 
kamenn,  desswegeun  auch  jung  undt  altt  antiengenn,  tiott  und  die 
Königienn  Marien  annzuruffenn,  das  sie  uns  gnedig  sein  wolttenn, 
undt  alle  Pristerschaflt,  pfaffenn  undt  Mönche,  darzu  an  der  Schuell, 
ihnn  schöner  Orndtuung  ihre  Process  mitt  lobgesange,  das  doch  er- 
hannlichenn  zu  hörenn  was,  dann  jedermann  weinett  undt  traurette, 
was  da  lebette,  ursach,  dann  gesagtt  wardt,  das  landt  sollt  nnder 
sein  gangenn,  das  doch  nichtt  wahr  wardt. 

Die  zeitt,  als  wir  zu  Samagusta  ihnn  zweispaltt  undt  grosser 
differentz  mitt  dem  Patron  logenn,  gieng  M.  G.  F.  undt  H.,  auch 
Oraff  Philips  vonn  Hanaw  zu  denen»  Capitanicnn  der  Stadt  undt 
clagett  I.  F.  G.  mitt  vorzcigunge  der  briefte,1)  so  der  Patron  ge- 
schriebenn  undt  sich  gegenn  I.  F.  G.  undt  alle  Bielgemn  verpflichtet 
undt  versproclienn  hatte,  auf!'  dem  Wasser,  da  sic  erst  Samagusta 
sahen»,  thütt  der  Capitain  sein  vennögenn  dennoch  M.  G.  F.  undt 
H.  undt  allenn  andernn  Bielgernn,  dann  sie  darumb  ihre  gutte  her- 
schafft  brieffe  hattenn  vonn  der  gantzenn  herschaflt  Venedig,  undt 
gieng  zu  dem  Patron  ihnn  das  hauss  undt  eraltte  Ihme  alle  Ar- 
tieul,  wilche  die  lli eigor  wieder  llinncnn  clagttenn,  das  Er  wieder 
seine  "eigene  Schricllt  undt  verschrcibunge  thütt,  also  das  Er  hewegtt 
wardt,  das  Er  zurichtten  Hess,  hiennwegk  zu  fuhrenn.  Nun  wahr 
der  Patron  ihnn  grossenn  sorgenn,  nachdem  Er  mitt  denen  Bielgernn 
gehandelt  hatte  undt  ihnsonderheitt  mitt  denenn  Frantznsenn  ihnn 


■)  Oontrücte  mit  Rhedern  »ielie  oben  M.  I.'it, 
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dom  heiligcnn  landte,  über  <lio  Er  eiserne  kcltonn  tragenn  undt 
iuerenn  liess  Uincmi  zu  scliaiultc  vor  ihre  hauscre,  Uns  sic  llnnc 
keine  sclmndte  aiiUiiUtcnn  zu  Rodics,  also  lichtteto  Er  sieh  mitt 
allenn  Biclgermi  ihim  guttem  utidt  sie  llmenn  mitt  Kcchtt  niclitt 
anzusprechcun , als  daun  bcsebach.  Nun  aun  S.  Mattliili  abendt 
(21.  Scpt.),  als  die  Gallea  hienwegk  fahrenn  woltte,  reitt  M.  G.  F. 
uudt  H.  mitt  1.  F.  G.  dionernn  voim  Famagosta  bey  der  naehtt 
gehen  Nicosia  ihnn  die  grosse  haubstadt,  dann  mann  wegenn  obnn- 
triiglicher  hiotze  des  tages  uicbtt  reittenn  mag.  Als  wir  dabicim 
kamenn,  sähe  leb  folgcndtc  sachenn:  die  Kiercheun,  denn  König, 
auch  viel  zerbrochener  bauser,  alss  lagoun  wir  eineuu  tag  undt  naehtt 
daselbstcnn.  Denn  anderuu  tag  gegeun  abendt  rietten  wir  auss  vouu 
Nicosia  undt  wolttenu  reittenn  nach  Limoson,1)  da  die  Gallea 
unsserer  warttete,  da  veribrrttenn  wir  uns  undt  verlohrenu  denn  weg, 
daun  cs  bey  naehtt  was,  bics  gegenn  tage,  so  fragttenn  wir,  wie 
uns  der  rechtto  weg  gezeigett  wardt,  da  wir  nun  nach  Limoson 
kaineun,  was  der  Sambstag  nach  S.  Matthaei  tag  frue  (24.  Scpt.), 
hörett  M.  G.  F.  undt  II.  erst  mess  undt  nach  Essunu  machtteuu 
wir  denn  scgell  mitt  schlechtcnn  wieudtc  undt  fuhrenn  nach  Iiodiss 
zu;  dcusclhcnn  inorgcnn  starb  ein  Nicdcrlcndcr,  ein  fast  schöner 
Mann. 

Limisou  ist  vorzcittonn  eine  fast  hübsche  stadt  gewessenn,  als 
inaun  noch  heuttiges  Inges  siehett,  ist  aber  jetzo  wie  ein  dorlY.  Es 
halt  auch  ein  starck  veste  schloss,  dasselbigo  halt  das  Erdtbicbcnn 
ein  gutt  thoil  cingeworfTenn,  darzu  viel  alttcr  Kiercheun  uudt  Lau- 
ser, dcssglcichenn  des  Bischofs  hauss  gantz  nieder  auf  denn  grundt. 
Es  liegtt  Limisou  nach  dem  Berge,  daruinb  hatt  cs  guttenn  woin, 
auch  guttc  tisch,  kornn  undt  zuckcr  uudt  alles  dasjenige,  was  zu 
des  Menschenn  lebenn  notturfftig  ist.  Es  siendt  auch  ihm  Schloss 
Söldoner,  dessgleichenn  aun  dem  Meer  die  stadtreutter,  die  bienu 
undt  hero  reittenn,  ob  das  uott  währe,  das  das  Meer  bewahret 
wurde.  Ihnngleicbenn  siendt  Limisou , Papho,  Saline,  C as  taut  za, 
da  S.  Cathariua  gebohrcuu  ist,  uudt  andere  hübsche  Städte,  die  ihun 
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der  Ihmisell  wahrenn,  zerstören  voim  des  Königes  wegen»,  der  da- 
zumal regicrett  zu  Saline,  zu  der  zeitt  sieben  Könige  ihnn  Cipernu 
wahrenn,  die  alle  durch  eines  Königes  willenn,  als  Ihr  hörenu  wer- 
den, vertribenn  wurdonn.  (fol.  28)  Hs  begab  sieh,  das  ciu  könig 
vonu  Engollandt  seine  doohtter  schickenn  tlifitl  zum  liciligcnn  grabe. 
Als  sie  nun  ihnn  Cipernn  kamenn  wiendes  halben  nach  Saline,  was 
damals  eine  hübsche  grosso  stadt,  da  fuhrenn  sie  an  das  landt,  wil- 
ches  da  solches  der  könig  ilmnenn  wardt,  Hess  Er  desselbenn  königes 
dochtter  nach  hoffe  beruffenn  undt  Ihr  zuchtt  undt  Ehre  bezeigeun, 
wilebes  dann  biellich  was.  Nun  der  könig  dero  Schnlekhcitt  voll 
wahr,  bezwang  Er  sie  undt  namb  Ihr  ihre  Jungfrawscliafft  mitt  ge- 
waltt,1)  also  das  sie  ihre  vorgenohnunene  reise  nach  dem  heiligenu 
grabe,  weil  Sie  nach  Jerusalem  ihnu  Jungfrawschafft  zu  konmicun 
verheisseun  hatte,  nichtt  volnnbrieugenu  wollt,  undt  zog  derhalbenu 
mitt  ihrem  Schieffe  wieder  hiender  sich  gantz  ihnn  schwartzenn  klei- 
dernn  undt  Segcll,  das  doch  clagiichenu  zu  sohenn  wahr.  l)a  sic 
mm  heimb  kam  ihnn  Enngelnndt  undt  mann  das  schwartzo  sogol 
sähe,  erschrack  jedermann.  Als  aber  der  könig  verstuudt,  wie  die 
sachenu  gangenn  wahrenn  undt  lltme  seine  dochtcr  geschendetl 
währe,  hatte  Er  ein  gross  betrulmiss.  Also  begab  es  sich  folgeudts, 
das  dcrselbigo  könig  oberster  hauptmann  crwclctt  wardt  der  Christenn- 
heitt  wieder  die  heidenn,  das  heilige  grab  zu  gewinnen;  alss  dann 
beschach.  Nun  ihnu  der  wiederfartt  ihnn  Enngelnndt  zu  zichcnu, 
kam  derselbige  könig  ihnn  Ciprenu  s)  sähe  Er,  das  solches  ein  wol- 
erbawett  lustig  landt  wass;  also  fragtte  Er,  wie  die  luuscll  hiess, 
wardt  Ihme  gesagtt,  Ciprenu;  also  gedachtte  Er  auff  Hache  seiner 
dochtter  halber,  damitt  die  Schandte  undt  Schmähe,  so  Ihr  mitt  ge- 
waltt  vom  könige  desselbigenn  landes  begegnett  wahre,  der  gebucr 
goiffortt  wurde,  undt  Heng  nun  zu  kriegenu  aut!  das  landt  undt  zu- 
brach  undt  zerstörette  eine  stadt  nach  der  audornn.  Als  aber  das 


*)  Michael  lieberer  erzählt,  dass  zum  Andeuken  an  diese  That  eia  11a- 
fenplatz  den  Namen  führte  „la  fontaine  amoureuse".  Vgl.  Hormayr,  Ta- 
scbcub.  f.  d.  vaterl.  üesch.  1841»,  8.  264.  *)  Es  ist  die  vorübergehende  Er- 
oberung (Zyperns  durch  König  Hichanl  Löwenherz  gemeint  (Alexander  ÖS; 
Eubri  111,  22ö;  Seydlitz  231a). 
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landt  denn  grossen n uberdrang  saho  uiult  erfulircnn,  das  solches  ge- 
schähe wegen  des  königos  zu  Saline,  das  ist  unn  dem  orllc,  da  das 
sallz  wcchssct,  namb  das  landt  sich  solches  ann,  fieugenn  denselbenu 
könig,  brachtlcuu  I him  dem  könig  vonn  Kngclnndt,  au  IT  das  Ciprcn 
nichtt  gar  zerstörett  wurde,  dann  es  besser  wahr,  ein  verwegener 
bübischer  landtsherr,  dann  das  gantze  landt  liedte  schadenu.  Also 
namb  Ilmenn  der  könig  uudt  uherandtwortet  Ihnenn  seiner  doclitter 
ilmn  ihre  gewaltt,  das  sic  Ihm  nach  Ihrem  gefallenn  thuen  sollte; 
also  godachtte  sic  dencim  Klirenn  nach  undt  bogehrclt  ilmeun  zu 
ihrem  Ehelichenn  Manu,  das  tliätt  Ihr  der  Vatter  vergönnenn;  als 
sie  nun  mitt  Ihme  vcrmählctt  uudt  zu  Ehremi  diesses  werck  hrachlt 
was,  Hess  sic  Ihme  denn  köpf!  abschlagenn,  also  das  ihre  zugefugtto 
scliandto  wieder  zu  Klirenn  kam  undt  ihres  ubels  goroclienn  wardt, 
uudt  zog  der  könig,  nachdem  Kr  alleim  soineim  willemi  volimbrnchtt 
undt  grosso  Klirc  erlangt  batte,  mitt  fröligkcilt  hoiuib  wieder  ilmn 
Kngelaudt. 

Am  Sambstago  nach  S.  Matthaei  (24.  Scpt.)  fulirenn  wir  zu 
Limison  nichtt  mitt  last  starckenn  wiendto  auss  nach  llodiss  zu, 
zwischen  Limisou  undt  Jaffo1)  hegegnettenu  uns  drei  grosse  Galea, 
die  alle  Jahre,  umb  Spcccrey  zu  liolenn,  ilmn  die  heidcnschafll 
Tahrenii,  die  uns,  wiclchcs  lustig  zu  schcun  was,  umbgabomi,  also 
luhrcmi  wir  vor  Jaffo,  das  wir  nichtt  dursclbst  ann  landt  kamenn. 
Item  Jaffo  ist  ein  liisthumb  undt  ist  vor  zeittenn  eine  sehr  hübsche 
Stadt  gc wessen«,  ist  jetzuudt  wie  ein  dorff,  doch  hatt  es  zwei  starcke 
Teste  thurne  ilmn  dem  Meer  stehenn,  denn  einetm  hatt  das  Erdt- 
hiebonn  gar  nahe  niedergeworflenu.  Als  wir  Tur  Jaffo  bien  auss  kamenn 
uulT  das  Meer,  kamenn  wir  auff  denn  Kalfo  de  Siti *),  das  doch  ein 
olumstettig  undt  wuettig  mcor  ist  uudt  bosorglichonn,  sahenn  auch 
viel  der  fische,  die  mann  Meerschweine  heissett,  fuhronn  also  bies 
ann  denn  driettenn  tag,  da  sahenn  wir  etliche  grosse  berge  ilmn  der 
Tiirckenn  landt,  fuhrenu  wir  gleich  daran  liienn;  des  andernu  tages 
kaiiicnn  wir  zu  andenm  hergeun,  darann  wir  liieuufuhronii , liegtt 
eine  süult,  heissett  Sicilia,')  vouu  der  dassclbigc  Meer  denn  iiuiucmi 


'J  Verschriebe»  für  Jiaffa.  ,)  Uolfo  ile  Seitab».  *)  Cilicin. 
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Imtt,  dio  wir  nichtt  sahcnn  (fol.  20.)  Dcnnselhenn  abendt  kaincnn 
wir  zu  einer  hubschenn  grossem»  pforttenn,  fulireun  wir  unssernn 
weg  vorauss,  da  ist  voriger  zeitt  eine  grosse  Stadt,  so  Caeado') 
gebeissenn,  gewessenn,  ist  crminckenn  lmdt  undergangenn,  nienmndt 
weiss,  miss  wessenn  uraaebenn,  vonn  wileber  mann  noch  bausser, 
niaurenn,  tbuenue  uuder  dem  wasscr  siebett.  leb  Diedtricli  vonn 
Scliaebttenu  bube  es  nichtt  geschenn,  dann  wir  nichtt  da  wahrem». 
Aber  viel  der  unssernn  auff  der  Gallea  hubenn  solches  zuvor  ge- 
selienn.  Alsa  wir  vor  ausfuhrenn,  sabenn  wir  etliche  Kursari,  das 
siendt  Moor-RJluhur,  and'  dom  Meer  liionn  undt  her,  docl»  sie  thiittonn 
miss  iiivbtl,  abor  ein  ander  Venediger  ScliielV  begriull'onn  sie  am» 
S.  Mattbaei  tag  (21.  Sept.),  dem  namenn  sie  wein  undt  brott.  Dar- 
nach kam  dasselbige  ScliielV  undt  scliickctt  ihr  SchicfVlcin  zu  uns 
umb  wein  undt  brott,  dann  es  still  aniV  dein  wasser  wahr.  Noch 
dennoch  hatten!»  sie  eine  guttc  deutsche  ineil  zu  uns  zu  fahrcnn. 
Nunn  ann  S.  Francisci  tag  (4.  Octob.)  was  viertzcheun  tage,  dem- 
nach wir  zu  Famagustn  aussfubrenn,  kaincnn  wir  nach  Uod iss,  das 
ist  bey  vier  bundertt  meil  weges;  lag  die  Gallac  zu  ltodiss  drei  tage. 

Zu  Rbodiss  namb  M.  G.  F.  undt  II.  ein  bauss  auff  undt  lagern» 
I.  F.  G.  daselbstcun  Siebentzehenn  tage,  dann  sio  mitt  dem  Patron 
eines  pferdes  wegen  ilinn  olmiieinigkeitt  koinmeun  wahrenn:  wahr 
I.  F.  G.  vom  Grossmeister  zu  Kodis  ein  pferdt  geschcncktt,  solches 
woltt  Er  auff  der  Galca  nichtt  fueren,  also  Hess  M.  G.  F.  undt  II. 
das  jenige,  was  Ihme  undt  demselben!»  dienern  zustundt  vonn  gutle, 
abladen.  Da  mm  der  Patron  M.  G.  F.  undt  H.  Ernst  sähe,  sebickett 
Er  zu  I.  F.  G.,  Er  woltte  fabronn  undt  ladenn,  was  dann  zicinliclienn 
währe,  also  woltte  cs  M.  G.  F.  undt  H.  auch  nichtt  tliucnn,  dam» 
umb  das,  so  der  Patron  einmal  bewilligett  batte.  Am  Freittage  fiuo, 
ain  S.  Francisci  tag  (4.  Octob.),  fuhr  die  Galca  hiouweg  undt  blichcuu 
wir  zu  ltodis,  da  lag  uns  ilinn  derselbigeun  zeitt  kraiick  Herr  Her- 
mann Werttenschlehn,  der  des  noohstenn  Sontags  darnach 
(9.  Octob.)  drei  stundte  ihnn  der  nachtt  vom  dem  lebenu  zu  dem 


')  Cacoba  (vgl.  Riechei  3U8),  ia  der  Pilgerfahrt  des  Herings  Friedrich 
vou  LieguiU  123  Uaggohus  genannt,  eher  dort  falsch  erklärt. 
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dodtc  schaidt,  über  dein  sieh  Gott  undt  soino  Mutter  Maria  wolle 
crlmrmoiui,  warilt  denn  Montag  folgcndls  (10.  Octoh.)  y,u  S.  Anntlioui 
hograbeun  mitt  grosser  gcdcchtnis,  wie  manu  dasclbsthicun  alle 
Ricttershruder  legett  undt  lest  der  Grossmeister  eine  Imhsche 
Kierchcnu  dascllmtcnn  machcnn,  dann  die  vorigo  Kierchonn,  wie  der 
Tuerck  vor  der  stadt  gelcgcnn,  akgebrochcnn  wahr  wordenn. 

Sontags  nach  S.  Calixt  tage  (16.  Octob.)  reitt  M.  G.  F.  undt 
H.  mitt  Graff  Ulrichenn  vonn  Monttfortt  undt  andern  llietters- 
brudorim  gclmn  uusser  Liebenn  Fruwcnu  de  Silermo,  liegett  hoch 
auff  einem  berge  vonn  Rodiss  eiuo  deutsche  Meil  weges  elwaint,  ist 
ein  schloss  nebenu  der  Kicrchenn,  das  lessett  der  grossmeistcr  hübsch 
baweun,  dieselbe  unsser  liebe  Fruwe  fast]  gnedig  ist  undt  grosse 
‘/.cichcnn  thutt,  alss  dann  die  Zeichen»  dafür  hangenn.  Auff  dem- 
selbeun  berge  ist  vorzeittenn  eine  grosse  stadt  gelcgcnn,  die  hiess 
Silermo,  davon»  sic  denn  Namenn  hatt,  siehett  mann  noch  Etliche 
luiuser  undt  thuerme,  diesclbige  stadt  habenu  S.  Johannis  Rietter 
verstörett  ihnn  nach  folgendtcr  gestaltL  Es  begab  sich,  als  der 
gantzc  Ordenn  auff  eine  zcitt  vonn  Turckenn  vertriebenn  wardt  zum 
erstennmul,  hattenn  sie  nichtt  mehr,  da  sie  sich  auffhalttcnu  mochttenn, 
dann  drei  oder  vier  Galleonn,  undt  mustenn  also  zu  allor/.citt  aulT 
dem  Meere  fahren»,  da  kam  der  Rietter  Orden  undt  batt  den  Kaiser 
vonn  ('ounstantinojiel  umb  einenn  Ortt,  darmitt  sich  der  Ordenn 
wieder  die  ohnglcubigcnn  aullhalttenn  undt  beschicrmcnn  möcbttenu. 
Nun  was  zur  selbigcnn  zciit  ein  König  ihnn  der  Insel  liodiss,  der 
woltte  dem  Kciser  nichtt  gehoisamb  sein,  da  gab  Er  denn  glauben», 
so  sio  dcnsclbcnn  König  vertriebenn  möchttcuu  vonn  dem  Landte, 
das  Es  dann  des  Orndtens  vonn  S.  Johannis  wehre;  also  kroigttc 
der  Orndtenn  gegen  denn  König  sieben  Jahre1)  undt  lagen  vor  der 
stadt,  also  das  des  Orndcns  Rietter  mitt  list  ihnn  die  stadt  kainenu; 
da  das  der  König  erhörotto,  namb  (fol.  3U)  Er  seine  dochtter  hiender 
sich  auff  ein  l’fordt  undt  sprang  über  den  berg  ab  undt  brachtte 
sich  undt  die  dochtter  umb  das  lehenn;  da  namenn  darnach  die 
Kicttcrshrudcr  die  Ilmsell  ihn»  undt  zcrbrochcnn  die  stadt  undt 


’)  Aeli nliclt  Fabri  III,  257. 
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fiengenn  darnach  ann  zu  bawenn  die  starcke  stadt  Itodiss,  die  zur 
selbigen»  zeitt  nichtt  was  undt  bics  auff  diessen»  tag  je  stärcker 
gebawett  wirdt 

Item  M.  G.  F.  umlt  )!.  namb  ei»  eigen  scliieff  vor  sicli  undt 
1.  F.  G.  dienor  auff  undt  bezalette  davohnn  liundertt  undt  siebentzig 
ducattenn  undt  batte  der  Patron  Niciuaudt  ferner  auff  das  scltieff 
zu  »ehmenn,  dann  M.  G.  F.  undt  H.  mitt  I.  F.  G.  bey  sieb 
hubcudtem  gesiendte  bies  ann  denn  ortt,  da  dieselbe  absietzenu 
woltte,  das  wahr  vonn  Itodiss  tausentt  Meil  weges.  Nun  am 
donnorstage  nach  S.  Lucae  tag  (20.  Octob.)  sossonu  I.  F.  G.  mitt 
deroseibenu  dienern»  auff  das  schicff  undt  maclittonn  ihm  Namen» 
Gottes  mitt  guttem  wieudte  segcl,  fuhren»  vonn  Itodiss  nach  Modau; 
also  am  Montage  zu  nachtt  (24.  Octob.)  hattenn  wir  eine  ohugesteumo 
naelitt  vonn  grossem  wiendte  undt  regenn  undt  wahr  sehr  heilster, 
da  sagtteu  uns  die  schieffleutte,  wie  sie  gesehen»  hattenn  auff  dem 
mastbaume  denn  Lieben  herrenn  S.  Iielmuss')  mitt  einer  barmiteu 
Kierchenn  (sic!),  undt  wann  dio  schiefflcutto  dasselbige  sclieun,  so 
sicudt  sie  auss  aller  Nott,  das  sie  nichtt  besorgen»  schade»»  zu 
ondtpfahn».  Ann  dom  Sontuge  zu  nachtt  (23.  Octob.)  hattenn  wir 
aber  eine  besorgliche  nachtt  mitt  wiendt  undt  Regenn,  das  die  schieff- 
leutte aber  das  zeichenn  sahen»,  das  auch  Etliche  der  unssernn  das 
sahen»;  Ich,  Diedtrich  vonn  Schachttenn,  habe  cs  über  nichtt  gc- 
selienn.  Am  Montage  darnach  (23.  Octob.)  salienn  wir  eine  Inseil, 
dariennenn  zwei  hubscho  stcdtlciu  siondt  mitt  Ihrem  schloss,  heisset 
EiuesNicosia,  das  Audcrl’a  ris.lieisscldnssclbigc  Landl  Arapelugo;*) 
derselbige  lierr  hatt  viel  dersclbigenu  lnselnn,  die  wir  salinn,  undt 
ist  under  denen»  Venedigernn,  dann  Er  sich  vor  dem  Turckenn, 
dessen»  Iiandt  darann  stosset,  besorgen.  Zoigttcnn  uns  die  schieff- 
leutte Eine  Andere  Inscll , liegett  Ein  stcdtlciu  darieuiicnu,  heisott 
Milo,1)  ist  auch  desselbigen  herrenn.  Die  andere  nachtt  darnach 
sahen»  wir  vonn  denn  schießen»  zu  uns  fahren»,  als  wie  schiefflein, 
liessenn  sie  uns  auffweckenn,  dann  sie  besorgttenn,  cs  wehrenn  die 


')  Ueber  das  Elmsfeuer  vgl.  oben  S.  l'J.  a)  Offenbar  siud  die  Inseln 
Naxos  und  Faros  im  Archipelagus  gemeint.  a)  Melos. 
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schloss  Kursari.  Als  wir  nun  alle  auffwachttcnn  undt  uns  zur  wehre 
stcllettcnu,  salicnn  wir  das  Venediger  schielt'  fahrenu  uudt  Ihrer 
KauirnmnscImiTt  nach  dcnckcnn  uudt  dicsses  geschähe  zwischen  der 
Insel  1 Currigo  undt  Milo.  Am  diennstage  darnach  (25.  Octob.) 
kamenn  wir  wieudes  halbenn  ihn»  eine  Pforttenn,  heissett  Cassel  de 
Campaua,1)  da  ist  vor  zeittenn  eine  stadt  auch  geatandtenn  undt 
ein  schön»  schloss  aufT  einem  huhschenn  Felssenn,  fuhren»  wir 
wieder  auss  der  Pforttenn  gclinn  Nidann,*)  also  kam  uns  aber  ein 
wicudt,  der  uns  wieder  hiender  sich  treib.  Nu»  an»  S.  Simonis  undt 
Judao  Abendt  (28.  Octob.)  assenn  wir  fleisch  desselbigcun  tages, 
dann  wir  nichtt  wüsten»,  das  es  ein  Apostels  Abendt  wahr.  Nu» 
an»  dem  Sambstago  (29.  Octob.),  als  wir  weitt  ihm  Meer  fuhren» 
nach  Moda»  zu,  kam  aller  wieder  wicudt,  das  wir  hiender  sich 
fahren»  mustenu  ihn»  dieselbigc  Pforttenn;  am  Soutags  (3U.  Octob.) 
nachtt  gegen»  dem  tage  da  hatten»  wir  guttenn  wiendt  hienweg  zu 
fahren»;  als  wir  kamen»  aulf  das  weitte  meer,  kamenn  zu  uns  des 
Montags  fruc  (31.  Octob.)  etliche  schieffe,  die  sich  wiendes  halber 
besorgttemi,  undt  fuhren»  dahienu,  da  wir  gewesseun  wahren»,  also 
keretteu  wir  auch  umb  undt  fuhren»  »litt  Ihnen»,  damitt  wir  nichtt 
aulT  das  grosse  Meer  keinen»  undt  ihnn  gefahr  gclangttonn;  des- 
selben» Abendt«  aber  kam  uns  also  ei»  starckcr  ohngesteumer 
wiendt  an»,  das  wir  nichtt  gedachttenn  davolmn  zu  kommenn,  dann 
die  schioll'leuttc  auch  gar  erschrccktt  wahren»,  mag  Einer  godcnckcun, 
wann  das  schieffvolck  erschrickett,  wie  es  eine  gestaltt  habe,  ursach, 
dann  wir  wahren»  zwischen»  zweien»  borgenn  undt  cs  wahr  iienuster, 
darzu  hatten»  wir  grosso»»  olumstettcnn  wiendt  undt  gross  oliuu- 
gcstcumc  Meer.  (fol.  31)  Als  wir  so  ihnn  grosser  Nott  wahrenn, 
halt  der  Patron,  S.  P.  G.  söltto  sich  zu  uiisser  lieben»  Frawonu 
gelinn  Iiorctto  verheisseun  mitt  deroselhcnn  dienern»  zu  reisenn, 
das  daun  1.  F.  G.  thütt,  also  baldt  stundt  uns  ein  gutt  wicudt  aufl, 
das  wir  aller  sorgen»  frei  wahrenn,  undt  an»  Aller  heiligen»  Abendt 
(I.  Nov.)  kamen»  wir  wieder  hiender  sich  ihnn  dieselbigenn  Pforttenn, 
das  wir  ilmn  achlt  tagen»  dreimal  auss  undt  ciufuhreun,  heist  das- 


')  Ob  Castell  Chamilo  auf  Cap  Matapau  (Breitenbach  55)'?  ’)  lies  llodon. 
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selbige  Landt  Mora,  das  volck  ist  der  Venediger,  aber  das  Laudt  ist 
des  Turckenn.  Ami  Aller  liciligenn  Abendt  wubrenn  unsser  Newe 
schieße  ilmn  der  Pforttenn  nndt  fubrenn  Allo  mitt  glugsumenn 
wicndte  auss  der  Pforttunn  nach  Modau  zu  undt  an  Aller  Seelen  tag 
(2.  Nuv.)  umb  MiUernachtt  kainonn  wir  gelinn  Modan,  also  das 
wir  am  dienstage  (1.  Nov.)  ilmn  die  stadt  fubrenn,  undt  was  dou- 
selbenn  dienstag  viertzehenn  tage;  ist  Modan  vonn  Rodiss  funff 
bundertt  Meil  weges  undt  lagenn  zu  Modan  bies  ann  denn  Montag 
(7.  Nov.)  nach  Essenn,  fubrenn  wir  mitt  guttem  wicndte  vonn  Modan, 
zaltt  Ich  achtzehen  scliieffe,  die  mitt  uns  hicnwcg  fubrenn.  Ann 
Mittwoehenn  (vor]  S.  Martini  tag  (D.  Nov.)  kamenn  wir  zwischenn 
zwo  Insel,  heissett  die  Eine  Safflonia  undt  siendt  beidte  des 
Turcken,  ist  auch  ann  derselbenn  eine  stadt  gelegenn,  habenu  die 
Turckenn  zerstörett,  die  mann  noch  sichett.  Also  hattenn  wir  dic- 
selbige  Nachtt  so  grossen  Regenn  bey  Monnschein,  das  Ich  nichtt 
viel  grösser  gehörett  liabo,  unsser  glugk  aber  wahr,  das  wir  nichtt 
wicudt  hattenn  nndt  cs  auch  nichtt  fienstcr  was,  da  machtlenn  wir 
denselbenn  ubondt  S.  Martini  abendt;  folgendtem  tages  Martini 
(11.  Nov.)  fuhren  nach  Cursin*)  zu,  wahr  bundertt  Meil  weges,  da 
zogonn  wir  ann  cinon  Inscll  hienn,  heissett  S.  Masia,')  undt  am 
Sambstago  darnach  (12.  Nov.)  ilmn  der  nuclitt  kamenn  wir  mitt 
guttem  wiendt  nach  Cursin  ihnn  die  Pfortt  Sontugs  frue  (13.  Nov.) 
hörett  M.  G.  F.  undt  11.  Mcess,  dessgleichcnn  die  Amlernn  tage 
bics  ann  Mittwoehenn  umb  Essens  zeitt  inachttcnn  wir  seegel  undt 
luhreun  hieuwegk;  da  was  des  Königes  voun  Portugal  scbielle  Eins, 
hatte  vier  wochonu  zu  Cursin  gelegenn,  ursacli  eines  Cursati,  so  auff 
dassclbige  schiert'  wartette,  also  da  dasselbige  schietr  vernam,  das 
wir  weg  wolttenn  ziehenn,  zog  dasselbige  mitt  uns,  alsso  weitt  als 
vier  undt  zwantzig  Meil  umb  sichorheitt  willonn,  darnach  kam  es 
zu  unsserm  schieße  undt  sagett  danck  M.  G.  F.  undt  H.  umb  des 
gloidts  undt  sicherheitt  willcmi  undt  furenn  also  hienweg  gegen n 
Cicilia  zu  undt  wie  denn  andernn  tag  gehnn  Puglia  zu  fast  mitt 
starckcm  wiendte,  das  wahr  am  donnerstag  (17.  Nov.);  am  Freittage 

*)  Cefalonia.  ’)  Corfu.  *)  S.  Maura. 
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(18.  Nov.)  desselbigenn  gleichem!  hattenn  wir  starckenn  wiendt,  doch 
wahr  Kr  nichtt  ganlz  mitt  uns  undt  am  Sambslage  fruc  (19.  Nov.), 
wahr  S.  Elisabethen  tag,  sahenn  wir  die  stadt  Ottrentt1)  undt 
walirenn  darbei  auff  drei  welsche  Meil  weges,  mochttenu  wir  vor 
starekem  wiendte  nichtt  dar  kommen  undt  mustenn  dennselbenn  tag 
mitt  gewaltt  des  wiendes  vorbas  fahrenn,  also  sahenn  wir  achtzehenn 
Meil  weges  vonn  Ottrent  ein  kleines  starck  stedtlein,  heissett  Rocka,*) 
ftihrenn  wir  gleich  darann  hienn,  da  kamen  wir  denselbenn  abendt 
am  Sambstag  ilmn  eine  grosse  stadt,  heissett  Brundiss,5)  hol tt 
Mann  vor  die  hubschte,  die  sein  soll  auf!  dem  Meer,  ist,  che  mann 
hinein  kömptt,  ein  starck  schloss,  du  kein  schicfT  hiennweg  mag,  es 
gebe  denn  sein  Zeichen.  Lagen  wir  dieselbige  Nachtt  ihm  schielte, 
dann  cs  spatt  was,  dieselbige  l’forttc  ist,  da  S.  Cbristophorus 
Ohrislmu  über  das  wasscr  getragen  hall,  so  ist  Brundis  vonn  Ottrent 
sechtzig  Meil  weges.  Nun  am  Sonntage  fruc  (20.  Nov.)  kumenn  wir 
ilmn  die  stadt,  da  mustenn  wir  aber  durch  zweue  Tbucrmc  hionn- 
fahrenn  aufT  dem  wasser,  so  lag  M.  ö.  F.  Undt  H.  daselbstenn  von» 
Soutage  bies  aufT  denn  Mittwochen  (23.  Nov.),  da  zeigtte  Manu 
S.  F.  G.  das  grab  L.  Ludtwigs  zu  Hesscnn,  wielchcr  S.  Elisabethen 
zur  Ehe  gebabtt,4)  ihnngleicbemi  einenn  Arm  von  S.  Georgen  undt 
einenn  Krugk,  auss  dein  Gott  vonn  wasser  wein  machettc.  (fol.  32) 
Item  Brundiss  ist  ein  Ertzbistbumb  undt  eine  grosse  stadt,  aber 
fast  übel  mitt  volck  besessenn  undt  ist  vast  viel  frembtt  volek  da- 
riennenn  wonnhnfTtig,  das  tlmtt  der  König  Neapolis,  der  sie  zolfrei 
beltt  undt  ilnnu  nichtts  verpflichtt  sein  zu  hezalenu;  darzu  siendt 
ihnn  derselbigeun  stadt  viel  Judenn,  also  das  Mann  denn  driettenn 
tlieil  der  stadt  Judenn  sehetzott,  dieselbcun  kaufTenn  undt  verkaufl'enn 
undt  tragenn  dieselbcun  Judenn  kein  zeichcnn  nichtt,  darunib  Manu 
kein  undersebeidt  beltt  uuder  denn  Judenn  undt  Gbristeun. 

Item  kaufte  M.  G.  F.  undt  H.  daselbstenn  vor  S.  F.  G.  dienere 
Pferdte,  riettenn  folgendtenn  Mittwochen  ann  S.  Clementis  tage 
(23.  Nov.)  zu  Brundiss  auss  undt  kamenn  selbigenn  tages  gegonn 


')  Otmntii.  *)  Leccc.  3)  Brindisi.  *)  T>or  Landgraf  Ludwig  starb  an 
der  IVst  in  llrindUi  nin  11.  September  l!fi!7  ( Rßhriclit,  Beiträge  I,  IU;  II,  381). 
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Abendt  ihnn  eine  stadt,  heist  Stone,1)  liegtt  auff  einem  berge  vier 
nndt  zwantzig  Meil  von  Brundiss.  Donnerstags  ann  S.  Catharinen 
abendt  (24.  Nov.)  kamenn  wir  ihnn  eine  stadt,  heist  Monopoli,*) 
die  der  König  fast  stark  lessott  bawcnn  undt  liegtt  am  Moor  vier 
undt  zwantzig  Meil  vonn  Stone.  Kreittags,  walir  S.  Cathurincntag 
(2f*.  Nov.),  zogen  wir  dennselbenu  tag  ihnn  eine  stadt,  heisset t 
Mola,1)  funffzehenn  Meil  vonn  Monopoli,  liegett  auch  ann  dem 
Meer.  Sambstags  (26.  Nov.)  riettenn  wir  auss  zu  Mola  undt  kamenn 
denselbenn  Abendt  ihnn  eine  grosse  stadt,  heisset  Bari,4)  die  ist 
des  hertzogonn  vonn  Moilandt,  liatt  Ihme  der  König  von  Neapolis 
gegebenn  undt  etliche  andern  stcdte  mehr  umlt  ist  ihnn  dorselhigen 
stadt  des  Lieben  S.  Nicolai  grab,  dariennenn  Er  leibhaftig  liegtt 
undt  <larauss  zu  Aller  zeitt  Olei  riendt,  dessenn  M.  G.  F.  undt  H. 
undt  wir  ihnn  Etlichenn  Glessernn  hattenn  desselbenn  olei ; darzu  ist 
es  eine  fast  wol  gemachtte  Kierche  undt  under  der  Oberon  Kier- 
chenn  ist  die  Gluft't  undt  Kierchenn,  da  das  grab  S.  Nicolai  ist,  da 
hnngenn  vor  dem  A Itar  bey  zwantzig  hübscher  grosser  Siolber  Ampel 
undt  ist  nebenn  derselbigen  Kicrchen  nichtt  weitt  davolmn  die  Uechtto 
Kierche,  das  ist  ein  Ertzbisthumb;  undt  hatt  die  stadt  ein  fast  scltönn 
starck  schloss,  das  bcsietzett  der  König  undt  liegtt  am  Meer.  Son- 
tags(27.  Nov.),  als  wir  gessenn  hattenn,  riettenn  wir  auss  undt  ka- 
menn zu  einer  stadt,  heisset  Innertza,*)  riettenn  wir  ihnn  die  Vor- 
stadt, liessenn  die  rechtte  stadt  auff  der  Rechtten  handt  liegen», 
liegtt  auch  am  Meer;  drei  Meil  darvonn  liegtt  ein  Ander  stadt, 
heissctt  Malsela,")  da  lagenn  wir  ihnn  der  Vorstadt  über  uaclitt, 
ist  eine  starcke  stadt  mitt  Maurenn  undt  liegtt  ann  dem  Meer. 
Montags  (28.  Nov.)  zogenn  wir  weg  undt  Sechs  Meil  vonn  der  stadt, 
da  wir  gelegenn  wahrenn,  kamenn  wir  ihnn  eine  Andere,  heissctt 
Vasserio,7)  lioss  der  König  fast  starck  bawcnn,  liegtt  auch  ann  dem 
Meer,  riettenn  wir  darann  hienn.  Nun  aber  sechss  Meil  vonn  der 
stadt  kamenn  wir  zu  einer  stadt,  heissett  Trunii,*)  fast  hübsch  mitt 


')  Ostuni.  *)  Monopole  *)  Mola.  4)  Bari.  Dieselbe  Route  von  Bari 
nach  Neapel  siebe  bei  B.  von  Hirschfeld  ilü—  SCI.  *)  Verschrieben  für  (iio- 
venazzo.  •)  Molfetta.  ')  Bisaglio.  ')  Trani. 
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hausscrnn  undt  starckenn  Maurenn,  riettenn  wir  vorauss  undt  vier 
ineil  von»  der  stadt  liegtt  aber  eine  grosse  stadt  am  Meer,  lioissetl 
Harlcta,  da  lagenn  wir  ubernachtt.  Dienstags  (21).  Nov.)  riettenn 
wir  auss  zu  Ilarleta,  da  kamenn  wir  vonn  dem  Meer,  liessenn  solches 
auff  der  Rechttenn  liandt  liegenu,  riettenn  auif  der  Licnckenn  handt 
fortt,  da  kamenn  wir  dieselbige  nachtt  ihnn  eine  Andere  stadt, 
lieissett  Cerignola,')  lagenn  wir  über  nachtt.  Mittwochens  frue 
(3ü.  Nov.)  riettenn  wir  undt  kamenn  dieselbige  nachtt  ihnn  ein 
wierttshauss,  so  atil!’  einem  bolicnn  bergo  liegtt  bey  einer  slndt, 
lieissett  Candela.*)  Donnerstages  (1.  Dcc.)  riettenn  wir  gleich 
undcmi  am  berge,  da  sahenn  wir  funfl  mcilo  vonn  der  herberge  aulT 
einem  bobenn  berge  ein  stcdtlein,  riettenn  undenn  atn  berge  hienn, 
drei  Mcil  darvobnn  liegtt  nber  ein  stedtlein,  riettenn  wir  gleich 
darann.  Nun  selis  Meil  darvonn  riettenn  wir  ann  eine  stadt,  lieissett 
Monteliou,*)  undt  kamenn  förder  dieselbige  nachtt  ihnn  eine  stadt, 
lieissett  Lograta,4)  daselbstenn  lagenn  wir  über  nachtt.  (fol.  33)  Freit- 
tags  (2. Dcc.)  riettenn  wir  auss  denn  gantzen  tag  durch  Kittel  Castnnienu 
bäume  willde,  also  kamen  wir  aufT  einenn  bergk,  zaltte  Ich  undt  eiu 
Ander  dreissig  stüdte  und  schlösset-,  so  Alle  aufT  bergenn  lagen, 
undt  kamenn  dieselbige  nachtt  gehnn  Trcpalda,5)  lagenn  daselbstenn 
über  nachtt.  Sambstags  (3.  Dec.)  riettenn  wir  dcnselbcnn  tag  aber 
durch  Castnnienu  wähle  undt  haselnuss  bäume,  wardt  gesagtt,  das 
solche  wähle  alle  Jahre  dem  Könige  zalttenn  Sechtzehenn  tausentt 
guhlenn;  darnach  riettenn  wir  eine  deutsche  Meil  durch  einenn  wählt, 
da  ein  Iglichor  bäum  seine  weinrehenn  hatt,  ist  mancher  bäum,  der 
ein  halb  fuder  weins  trägtt,  wilches  lustig  zu  sclienn  ist,  undt  ka- 
menn dieselbige  nachtt  ihnn  eine  grosse  stadt.,  lieissett  Nola,*) 
daselbstenn  wir  bliobenn.  Sonlags  nun  Sauet  llarbarcn  tag  (4.  Dcc.) 
riettenn  wir  nach  Essens  auss  undt  kamenn  selbigenn  Abend ts  gelum 
Ncapolis,  daselbstenn  reitt  M.  G.  F.  undt  II.  eiu  mitt  deroselbenn 
dienenin  hübsch  undt  wol  beklcidett  ihnn  schwartzcnn  Schammelott, 
undtcr  denonn  S.  F.  G.  dienernn  wahr  licrr  Albrccht  vonn  Mugk, 


’)  ( Vrignuln.  *)  Camlcla.  3)  Montcfalcione.  4)  L<>  Orottaininariln. 
‘)  Alrrpalila.  c)  Nola. 
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S.  Johannis  Omdens  Rictter  undt  Compthur  zu  Puchss,  Item  des 
Pabstes  seiner  Raht  Einer,  darzu  ein  wolgehalttener  burgor  vonn 
Sanct  Gallenn,  Daniel  Kauffmann,  wilcher  zu  Jerusalem  zu 
Rietter  geschlagen n wordenn  ist,  so  ist  auch  derselbe  hcrr  Ihi- 
uiel  ihnu  weittonn  Landtenn  der  weltt  gewcsscnn,  ilinn  Königreich 
Franck reich , Engclandt,  Hicspauienn,  Portugal,  ihnu  Catelonia,  zu 
Neapolis,  in  Candia,  in  Cipren,  das  alle  Königreich  siendt,  zu  Jeru- 
salem, zu  Rom,  zu  S.  Jacob,  zweier  zu  S.  Michael,  darzu  ilinn  so 
viel  hertzogthumb,  FQrstenthumh,  das  davohnn  nichtt  zu  schreibeun 
ist.  Nun  liatt  mir,  Dictrichenn  vonn  Sclmchttcnn,  dersclhige  undt 
auch  sein  bruder,  alss  Ich  cincnn  ungnedigeuu  herrenn  hatte,  mag 
Einer  gedenekenn,  wie  mir  was,  darzu  Ich  zu  Purentz  fuufTtzig  gul- 
denn  verlohr,  die  mir  gestolenn  wordenn,  dessgleichenn  zu  Iiodiss 
zwantzig  ducattenn,  da  Ich  nun  keinn  gcltt  mehr  hatte,  da  hatt 
dersclhige  her  Daniel  mir  Etwas  vorgesatztt  undt  mitt  mir  gesel- 
schaflt  gehalttenn,  bies  das  Ich  wieder  geltt  bekam  undt  M.  (1.  E. 
undt  H.  Gnaden  erlangtte. 

Nun  vom  Sontage  bies  ann  Mittwochen  fruo  gieng  M.  G.  P. 
undt  H.  nichtt  auss  der  herborge  undt  ann  Mittwochenn  (7.  Dec.), 
wahr  unsser  Liebenn  Frawenn  Abcndt,  reidt  Königliche  Muytt.  ann 
die  Jagtt,1)  da  reitt  M.  G.  F.  undt  H.  mitt,  also  das  S.  F.  G. 
grosse  Ehrenn  endtfieng  vonn  dem  Könige  undt  andernn  herrenn ; 
da  riettenn  wir  durch  cincnn  berg  hienn,  dasselbige  loch  ist  heilster, 
muss  mann  Kertzcnn  hahenn,  hienndurch  zu  reittenn;  denselheuu 
gang  durch  gedachttenn  berg  hatt  gemachtt  Virgilius  mitt  seiner 
Kunst,*)  dann  Es  ein  grosser  umbgnng  undt  reittenn  wehre,  söltte 
Mann  einenn  grossenn  berg  galir  umb  ziehenn,  undt  mittenn  ilinn 
dem  gange  ist  die  iigur  unsser  Liebenn  Frawenn  mitt  Ihrem  Liebenn 
Kicndtc  auf!'  einer  sciltenn  undt  aufl'  der  Andernn  scittcnn.  Darzu 


')  Die  folgende  Beschreibung  einer  Jagd  hat  von  Wildlingen  im  Taschen- 
buch für  Forst-  und  Jagdfrenude,  1005—1801»,  S.  13U— 1-fcJ,  bereits  ver- 
öffentlicht. ’)  Ueher  diesen  Tunnel  des  l’osilippo,  den  Virgilius  genmehl 
haben  soll,  vgl.  diu  gennnen  Mitteilungen  lind  Nachweise  bei  von  I lugen, 
Ucxununtubcutcucr  111,  S.  (.'XX IX— CX I, VII. 
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lintt  dir  tugontt  ann  Ihme,  das  Mann  Niemand t daricnn  nichtt 
morden»  liiugk  noch  bestclenn,  dar7.11  uiclitt  rauhen»,  undt  wer  solche 
dicnge  darin»  handelt,  der  inag  uichlt  damuss  kommen»,  undt  das- 
selhige  ann  zweien»  Mördern»  proliirct  ist,  die  Jcmandt  sein  Leben» 
»amen»,  inochttcn»  nichtt  vonn  dannen»  hienu  weg  komenn,  sonder» 
Ihnen»  wardt  Ihr  rechtt,  wilches  die  bösenn  buhen»  verwiercktt, 
nach  der  Justitien  mittgetheilet  undt  an»  Ibnenn  exequiret,  undt 
ist  solches  Etwann  zwei  Armbrost  schucsse  lang.  Als  wir  hienauss 
nun  kamen»,  da  alle  dienge  zum  Jage»  zugorichtt  wahren»,  liieltt 
der  König  stiell  undt  ordinirt  Iglichen»,  wo  Kr  liien»  sollte,  Ihnn- 
gleichen»  die  hundtc  besähe  Kr  Einen»  »ach  dem  Andern»  undt 
theilett  sie  auss,  nach  dem  Ihnenn  gutt  dauchtte,  das  es  notturfftig 
wehre  zu  dem  gewieltt,  die  Andern»  behicltt  Kr  hey  sich.  Ilm» 
ilem  also  Jeilerinan»  reitt,  nlss  der  König  ordinirt  hatte,  gieng 
I.  Kön.  Maytt.1)  ihn»  ui»  klein  thaal  zu  Ksscnn  undt  tricncken» 
undt  dasclbsten»  ihn»  dem  ordinirt  Kr,  das  ein  nltter  Rietler,  ein 
Landtes  herr,  mitt  M.  0.  P.  undt  H.  stiell  hieltt,  (fol.  34)  bis  das 
der  König  hiennach  kam  undt  der  hertzog  von  Calabria  undt  hertzog 
Friederich,  beide  des  Königs  söhne,  undt  der  Fürst  vonn  Capria,  des 
hertzogenn  vonn  Calabria  soll»»,  das  doch  ein  wolgcschickttcr  Man 
ist  undt  wolgebrauchtt  ihn»  allen»  diengenn,  wie  daun  einem  Pursten» 
ziemett,  mitt  stechen»,  rennenn,  jagen».  Als  die  Königienn  mitt 
Ihrer  dochttcr  kam,  reitt  M.  0.  F.  undt  H.  dar,  I.  Kön.  Maytt.  undt 
demselben»  dochtter  die  hendte  zu  kuessenn,  auch  andernn  Furstinuenn 
die  handt  zu  bictenn,  als  dann  herrenn  löblichen»  ist.  Als  mm  das 
gesebehenn  was,  sass  M.  0.  F.  undt  H.  mitt  I.  F.  0.  dienern»,  die 
dann  auch  der  Königienn  undt  dochtter  die  handt  kues3ettciin,  wieder 
zu  Ross  undt  liieltt  also  dar  eine  kleine  zcitt,  da  kamen  darnach 
zwene  andere  Landesherrenn  undt  nahmenn  I.  F.  G.  mitt  seinen» 
dienern»,  da  wahr  ein  köstliches  mall  mitt  manchcrley  köstlicher 
speisse  an»  zucker,  gruenenn  Ingwer,  Tisch,  wilches  Alles  zum  bestenn 


■)  (Icinninl  isl  König  Ferdinand  1,  dessen  Uomnldin  .lolmtnm  liiess;  sein 
Nohn  Friedrich  war  verkeimtet,  inil  Jsubclln,  einer  Tochter  des  Herzogs 
l’yrrhus  von  AHaumrrn;  der  Herzog  von  Calahrion  hicss  Ferdinand. 

Uöbrlcbt  Mc Inner.  ] f, 
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zugerichtt  wahr,  darzu  mitt  Sielber  gesell  irr,  schuessel,  schalen», 
teller,  lefleln  fast  lualiglichenn , da  fuerttonn  sie  M.  G.  P.  undt  H. 
mitt  I.  P.  0.  dienernn  undt  assenn  also  zu  fuess  am  waltte.  Da 
nun  I.  F.  0.  gessenn  hatte,  sass  dieselbe  wieder  zu  Pferdte  umlt 
liieltt  mitt  denen  Kaudtsherreim,  die  dann  >H.  I1'.  fl.  zngegelienn 
wahren»  also  stiell,  bies  der  König  kam,  also  liieltt  alles  vulrk  mehr, 
dann  eine  halbe  stundtc  nach  dem  P.ssenn,  ihnn  demselbenn  kamenii 
die  von»  der  Jagtt  zu  dem  Essen»  mitt  drei  hiersehenn,  die  da  alle 
gejagtt  wordenn  vor  der  Königl.  Maytt.  undt  dero  Königiennenu, 
also  was  der  Junge  Purst  von»  Capri»,  des  hertzogenn  solinn,  der 
liioltt  ander  einem  bäum  undt  warttet  ernstlichenn  atdV  das  gewieltt 
mitt  seinem  sehweinspiess,  so  das  kam,  Hess  Er  uielitt  dnrvonn  mitt 
seinem  Pferdte,  Er  hatte  dann  mitt  dem  wieltte  »einenn  wollust 
volnnbraehtt;  über  eine  kleine  weil  darnach  kamen  aber  sechs  hiersehe 
mitt  Einandor,  die  auch  Alle  sechs  dodt  hliehenn,  wilches  lustig  zu 
sehenn  was.  Uber  eine  halbe  stundte  kamenn  aber  vier  hiersclic, 
wurdenn  auch  gofangenu,  dann  weil  der  waltt  Allendthalbenn  be- 
schlossenn  wahr,  mochtte  nichtts  endtlaufTenn,  war  darzu  also  an- 
gerichtt,  das  Alle  das  gewieltt  gleich  vor  dem  Könige  undt  Köuigicnnen 
liienn  lauflenn  muste  undt  mitt  demselbenn,  weil  cs  spatt  wahr, 
wardt  die  Jagtt  beschlossen»  undt  brach  Jeder  mann  aufT  undt 
riettenn  nach  Neapolis  zu.  Nun  ihnn  dem  liienn  reittonn  was  ihnn 
einem  gar  hubscheun  tliale  abermal  ein  Jagcnn  bestallt  vonn  wiehlonn 
schweincnn,  ihnn  dem  kam  zum  Ersten»  ein  klein  wicltt  sch  wein, 
dem  woltto  der  hertzog  von»  Calabria  »aclircittcuu,  da  wahr  Einer 
mitt  einem  welschen  spiesslein,  der  dem  Schweine  nachrennenn  woltt, 
undt  rendt  auff  denn  hertzog  undt  fast  llinonu  über  das  Pfordt,  das 
Er  da  linder  lag,  beschuhe  Ihme  niclilt  weil,  nach  dem  alss  Er  ein 
schwerer  Mann  wahr:  also  reitt  der  König  undt  Künigienuc  undt 
andere  Purstenn  liienzu,  dan  Mann  besorgette,  der  schade  wehre 
grösser,  dann  Er  wahr,  da  sass  der  hertzog  mitt  seinem  hoilf  volcke 
wieder  aufl'  undt  reitt  vornnn  liienn  gelinu  Neapolis  undt  ilinti  doni- 
selbigenn  tliale  gleich  darnach,  als  das  erste  Schwein  gestochen» 
wardt,  liieltt  der  König  mitt  der  Königinm  undt  dochtter,  darzu 
andere  herrenn,  da  jagettu  Manu  zehen»  schweino  vor  8.  Kön.  Maytt., 
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wilelic  Allo  gefangenn  worden»  mitt  sehwertternn , dcgenn  undt 
ander»»  messerim.  Da  solches  hcscliohcnn,  zog  der  König,  weil 
Hh  ticnnslor  wardt,  gelnm  Ncapolis  zu,  liiustenn  wir  aber  durch  das 
IjOcIi:  daselbstcmi  hey  dem  Loch  sass  die  Kö»igicune  von»  Ihrem 
Uoss  ah  mitt  Ihrer  dochtter  undt  sassenn  ilmn  einenn  behängen» 
wagen  undt  flmr  hienndurch  vonn  des  gro3senn  gestancks  wegenn, 
der  darieunenn  ist.  Also  kamenn  wir  spatt  ilmn  die  stadt,  wahr 
woll  eine  stundte  ihnn  der  nachtt,  da  reitt  M.  G.  F.  undt  H.  mitt 
dem  Könige  undt  Küuigiciine  vor  das  schloss  undt  stuudenn  I.  F.  G. 
vom  Pferde  ah  undt  kucssett  der  Künn.  Maytt.  die  handt  mitt  einer 
guttenn  Nachtt. 

Item  am  donnerstagc  (8.  Doc.),  wahr  unsscr  liehenn  Frawcnn 
tag,  nach  Kssenn  reitt  der  König  mitt  der  Königicnncn  aber  auss 
undt  reitt  M.  G.  F.  undt  11.  auch  mitt.  Also  hesahenn  wir  die 
stadt.  die  last  hupseh  undt  gross  ist,  also  reitt  der  König  zu  des 
hertzogen  schloss,  denn  zu  bcsuchcnn,  nach  dem  Kr  sich  nichtt  fast 
woll  ondtpfamlt,  (fol.  30)  nachdem  Kr  des  vorigeim  tages  vom  Pferde, 
wie  bercitts  gesagtt,  auff  der  Jagtt  gefallenn  wahr,  undt  was  der 
König  also  hey  zweien»  stundtenn  ilmn  dos  hertzogenn  schloss  hies 
aulf  denn  Abcndt,  reitt  I.  Könn.  Maytt.  mitt  der  Königienucu 
wieder  zu  Ihrem  schlosse.  Also  namb  der  Fürst  vonn  Altomner, 
des  Königes  sohnn,  undt  der  Fürst  vonn  Capria,  des  hertzogenn  vonn 
Calahricnn  sohnn,  M.  G.  F.  undt  H.  ilmn  die  mitte  undt  bewiesen» 
S.  F.  G.  grosse  Klire;  da  Mann  zu  dem  schlosse  liieim  zu  kam, 
wahr  eine  halbe  stundte  ilmn  die  nachtt,  steig  M.  G.  F.  undt  11. 
vonn  seinem  l’ferdte  ah  undt  kucssett  der  Kön.  Maytt.  die  handt 
mitt  einer  guttenn  nachtt.  Also  riettenn  zwei  landtes  herreim  mitt 
S.  F.  G.  hii’s  ihnn  die  horborgo.  Frei I, tags  michmittago  (51.  Dec.) 

kam  deroselhcnn  herreim  Kiner  ilmn  M.  0.  F.  undt  H.  herberge, 
I.  F.  0.  auss  hefellich  des  Königs  zu  fuehrenn  undt  besehen»  zu 
lassen»  die  schönhcitt  der  ürtter,  so  ilmn  Neapolis  mancherlei  siendt. 
also  fuerett  Kr  M.  G.  F.  undt  H.  zum  Krstcun  ihnn  des  Königes 
gurlteim,  wilcher  sehr  scliönn  undt  lustig  was  vonn  Mancherlei 
fruchttcnn.  Darnach  furclte  uns  derselhige  an  das  Meer  undt  zeigttc 
uns  die  Pforttenn  des  Meers,  die  doch  mitt  Ilolwerckcnn  und  thörnen 

li>* 
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hübsch  undt  starck  ist,  sahenn  auch  daselhstenn  viel  schöner  schielt'; 
darnach  riettenn  wir  durch  die  Stadt,  da  furotte  uns  derselbige  auss- 
wendig  der  stadt  ann  der  Riengmaurenn  liicnn  undt  zoigtte  uns  die, 
als  wir  dann  sahenn,  undt  luirtt  ein  Turme  ann  dem  Audernu,  da 
sahenn  wir  boy  aelitt  undt  zwaiitzig,  Alle  ilmn  einer  grosse  undt 
höhe  undt  ist  je  Miner  Sechtzehon»  Klalllcr  vnuu  dem  Aiidenm; 
dieselbige  Maure  ist  gegenn  dem  Landt  Puglia,  so  diesser  König 
hatt  lassenn  also  vonn  grundt  anff  machenn,  undt  ist  die  Maure  acht- 
zehenn  sehne  dicke;  dieselbige  Maure  Ishett  bey  des  hertzogen  vonn 
Calabria  schlosse  ann  undt  währett,  so  weilt  wir  dieselbige  sahenn, 
dann  der  baw  aull'  derselbigenn  seittenn  noch  uichtt  volmibracliLl 
ist,-  also  hatt  derselbige  bertzog  Mtliche  gitnge  lassenn  machen  aull' 
der  Maurenn,  dessgleichenn  under  der  Krdenn,  darmitt  Kr  nach 
seinem  wolgefallenn  vonn  einem  thorme  zu  dem  Andernn  geheim 
undt  spatzierenn  magk.  Ihnn  demselbenu  sahenn  wir  auch  ein  newe 
thor,  das  Mann  vonn  grundt  aull'  jetzundt  newe  niachtt,  mitt  /.wenn 
lmbschenn  grossenn  Thurmenn,  das  ist  dieselbige  Pfortt  alles  lmbsehe 
Arbeitt  mitt  Marmclstein,  dessgleichenn  Ich  uichtt  gesehenn  habe 
vonn  einer  stadt  Pforttenn.  Also  riettenn  wir  zu  demselhigenn  tbore 
ein  zu  des  hertzogenn  Mnrstall,  reitt  M.  C.  F.  undt  H.  liienn  ilmn 
einenn  Marstall  mitt  Ibrenn  dienernn  undt  bcsahenn  denennselbenn, 
wilcher  hübsch  undt  wolgozicrctt  ist,  dariennenn  wahrem)  Andertt 
halb  hundertt  hubscher  Pferdto;  demselben  stelle  hatt  der  hertzog 
drei  oder  viere,  wahrenn  ihnn  denenn  andernn  uichtt;  darbei  fuerett 
Mann  uns  ilmn  des  hertzogenn  CJarttenn,  so  doch  uberauss  schön n 
undt  lustig  ist,  sagtt  derselbe  lierr,  wilcher  M.  U.  F.  undt  H.  da- 
rienn  herum!)  fuerette,  das  solcher  gartte  Secbtzig  tausentt  <lucattenn 
gekoste tt,  undt  darzn  muss  der  hertzog  alle  Jahr  Sechs  hundertt 
gublenu  hahenn  denenn  Arbcittcrnu,  so  denselhigen  Gartlenu  ihnn 
Khrcim  behalttenn.  Gleich  gegenn  dem  GarUenn  über  halt  Mr  ein 
köstlich  hauss  lassenn  machen  undt  darzu  einenn  andernn  garttenn, 
aber  kleiner,  als  der  ander,  da  fuerette  derselbige  lierr  M.  G.  F. 
undt  H.  umb  zu  demselbigou  hausse  undenn  undt  obenn,  wilches 
sehr  hübsch  wahr  vonn  Saal  undt  Kammernn.  Nach  dem  wir  alle 
dienge,  so  uns  gezeigett  worden»,  besehenn  battenn,  reitt  M.  G.  F. 
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undt  H.  beim  undt  der  uns  zugegebenn  Landes  herr,  dann  es  spät.t 
was,  also  verliess  derselbige  mitt  M.  G.  P.  undt  H.  nach  dem  naclitt 
essenn,  ihnn  das  scliloss  zu  fuerenn  vor  die  Königl.  Maytt.  Also 
katu  derselbige  undt  noch  ein  ander  Landes  herr  bey  dreien» 
stundtenu  nach  dem  naclitt  essenn  ihnn  der  nachtt  undt  fuerttenn 
M.  G.  F.  undt  II.  also  ihnn  das  schloss  ihnn  eine  Kammer,  darienn 
dann  der  König,  Königienn  undt  Ihre  dochtter,  dessgleichenn  des 
Königs  sohnn  undt  auch  der  Purst  vonn  Capria,  des  hertzogenn 
Holum,  daran  Etliche  andere  herrenn  wahren»,  darienn  viel  Kurtzwoil 
mitt  siengeun,  als  Mann  daun  pllegtt  ann  denenn  grossenn  höfonn 
undt  söndcrlichcnn,  wann  ein  frembtter  herr  dar  ist,  undt  suugenn 
die  herrenn  selbstenn  under  ein  Ander  woll,  Alles  auff  Ihre  Artt; 
also  wahr  M.  G.  F.  undt  H.  bey  zweien»  stundtenn  bey  der  Könn. 
Maytt.,  kucssett  dcrosclbcnn  die  liandt  initt  gutter  nachtt  wuiiscbungo 
undt  wardt  vonn  denenn  beiden»  herrenn  wieder  ihnn  S.  P.  G. 
herberge  begleidett  (fol.  3(5). 

Darnach  am  Sambstage  (10.  Dec.)  noch  Essenn  zu  Mittage  kam 
aber  der  vorgenandte  herr,  der  dann  seine  gnade  am  Freittage  umb- 
fuehrette  undt  fuerette  abermal  S.  F.  G.  mitt  Andernn  seinenn  die- 
ucriin  ilmn  ein  starckes  vestes  sclilos,  liegtt  ihm  Meer  aufT  einem 
felsseun,  rcitt  Mann  über  eine  starckc  brücken»  hicueiii,  zeigett 
Mann  I.  F.  G.  undt  liess  sic  sehen»  die  stärcke  vonn  Kainmeran, 
saalenn,  so  dann  darienn  wahren»,  undt  am  Abscheidt  gab  Mann  S 
F.  G.  auch  deroselbenn  dienernn  eine  Gollation  initt  zucker,  alss 
dann  da  woll  ein  siett  ist.  Dasselhige  schloss  habenn  vor  zeittcun 
ilie  Frantzosenn  ilmnenn  gchablt,  als  Mann  aber  über  die  bruckenn 
licrauss  kömptt  ann  einem  berge  liicn»  aulT  einer  guttenn  hoho,  ist 
ein  ander  slarcker  Thurm  mitt  sei  nenn  Itolwerckeun  undt  Mauronn, 
das  wieder  das  under  schloss  kreigette  ihnn  das  Siebendte  Jahr,  das 
die  stadt  demselben»  schloss  nichtts  abgewihnneun  mochtte  anders 
dann  vonn  demselben»  schlosse  auf!'  dem  berge;  also  mustenn  es 
die  Frantzosenn  auflgebenn.  Reidt  M.  G.  F.  undt  H.,  als  Er  das 
besehen»  halte,  wieder  ihnn  S.  F.  G.  herberge.  Nun  ilmn  denenn- 
selbenn  lagen»  wardt  M.  G.  F.  undt  H.  kundt  vonn  Etlichen»  her- 
reim gethan,  wie  der  König  S.  F.  G.  denn  Ordenn  undt  geselschaITt 
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gcbemi  woltte.  Also  am  Sontage  (11.  Doc.),  da  M.  G.  F.  undt  II. 
gösse nn  hatte,  schicktte  der  König  zu  1.  F.  G.  Also  kamenn  die 
/.wono  vorgennndte  herrenn  undt  fuerttonn  S.  F G.  ilum  das  schloss, 
da  hörette  mitt  der  Kiiim.  Maytt.  diesclhige  Meess.  l)a  nun  die 
Mecss  beschelionn  wass,  kniett  Mein  gnediger  Fürst  undt  her  uiitl 
seineun  gnadenn  dienen»),  herr  üiedtrich  vonn  Sehaehten, 
Cerstenn  vonn  Hannstein,  Daniel  Kauffmanu  vonn  S.  Gallen 
tnr  Seine  Kön.  Maytt.  undt  für  die  Königienncn,  da  gab  der  König 
S.  F.  G.  undt  deroselbenn  dienern»  denn  Orden»,  dar/.u  ein  Imbsch 
guldeiiu  halsshaudt,  also  nainb  der  König  eine  woisso  sUdenn,  als 
daun  solchonn  der  Orndtenn  alle  Sauihstag  )illegetl  zu  trugeiin,  undt 
greift'  die  an»  einem  ortt  undt  diu  Königienue  am  andern»  ortt  undt 
thätteu  solche  M.  G.  F.  undt  II.  nun  dem  halss,  also  auch  S.  F.  G. 
dienern».1)  Ihm  Abscheide  kuessette  der  Königl.  Maytt.  wie  auch 


’)  Es  sind  die  Insignien  der  erloschenen  »panischen  Orden  „vom  Greif" 
und  der  „Stola  candida"  gemeint  (Perrot,  Histor.  Sammlung  aller  Ritter- 
orden, Leipzig  1821,  S.  Kid;  vgl.  S.  Friedlnuder,  Ostfriesiscbe*  lirkiiudenhuch 
I,  No.  883,  S.  7hl  u.  820 — «21).  ln  der  Herliner  Zeitschrift  für  Numismatik 
VI,  1878,  S.  202  ft.  ist  eine  Münze  mitgcteilt  und  besprochen,  welche  der 
Landgraf  Wilhelm  zum  Andenken  an  seine  Pilgerfahrt  1492  oder  1493  schla- 
gen liess;  „neben  dem  Wappen  ist  einerseits  dos  ihm  vom  Papste  verliehene 
Schwert  und  Barett,  andererseits  das  Kreuz  von  Jerusalem,  welches  die 
Ritter  des  heiligen  Qrabes  führten.  Den  Schild  umgiebt  eine  Kette,  an 
welcher  ein  Greif  hängt".  — Die  Stola  candida  bestand  in  „dem  Ordcusklcid 
der  heiligen  Stola,  welche  der  heiligen  Jungfrau  zu  Ehren  au  gewissen 
Tagen  getragen  wurde,  und  einer  gotdeneu  Halskette '.  ln  deu  „Hessischen 
Beiträgen  zur  Gelehrsamkeit  und  Kunst  von  U.  F.  Kopp",  Frankfurt  a.  M. 
1787,  11,  S.  G29  wird  in  einem  gleichzeitigen  Auszuge  nus  der  im  Ziegen- 
hainer Archive  damals  nufbc wahrten  Originalurkunde  von  1101  über  die 
Ordensverleihung  berichtet:  „Anno  1491  Iiatt  Herr  Fordimuidt  König  Zw 
Jerusalem  uimd  Sicilienn  Lnnndtgraff  Wilhelm  der  eitleren,  den  er  l.ali- 
elnuiillil  llassiae  nillid  (Irafeliu  (isltl)  Zw  Zigeulmiu  uimd  Nidda  nelllielt,  vor 
seineun  gutteu  llcrtzlichemi  Freund!  und  e.n  statt  seines  sohniies  und  ge- 
treweu  ltatts  uif  unml  aimgcuommen,  uund  lnie  die  Freiheit  gehen,  Eine 
Stoleun  uff  Fcirtogc  zw  trageuu  und  dieselbe  freiheit  deu  Andern  auch 
Zw  confirmiren."  Den  Text  der  Verleihuugsurknude  siehe  oben  S.  104.  Auch 
den  Grafen  Eberhard  von  Wftrtemberg  beschenkte  der  KUnig  von  Neaiiel 
init  „einer  goldeueii  Halskette"  (Crusius,  Auual.  Snev.  H,  420)  also  auch 
mit  diesem  Orden  7 
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der  Königiennenn  M.  Q.  F.  undt  H.  die  händte,  I.  F.  G.  diencr  aber 
dem  Könige  allein.  Darnach  namenn  die  vorgeuandt«  zwene  licrreiin 
aus»  des  Königs  gelieiss  M.  G.  F.  undt  H.  tuender  dem  schlosso 
ilinit  einen  schöncnn  wolgcziertteun  garttenu,  darienn  S.  F.  G.  lies» 
selienn  eine  weisse  Kappen»,  eine  grawe,  darzu  liieng  boy  derselbunn 
eine  schwartze,  auch  zeigtte  mann  S.  F.  G.  eine  weisse  Mauss,  auch 
eine  grawe,  deasglcicheim  viel  lmbsclior  Turttcltaubemi,  hcideniscli, 
litcrUcim  sie  darnach  8.  F.  G.  einenn  holle,  darienn  viel  Kaninchen», 
so  der  König  hallte»»  lesselL  Also  da  8.  F.  G.  alle  dienge  gezeiglt 
wahrem),  reilt  dieselbe  wieder  ihn»  die  herberge  mitt  denn  vorge- 
nandtenu  herrenn.  Am  Montage  (12.  J)ec.)  reitt  der  König  von» 
Neapoli»  ihn»  das  Damit  Puglia  mitt  »einem  »ohne  undt  andern» 
Landes  herrenn,  also  ehe  Fr  nun  hienweg  fuhr,  schickett  Fr  M.  G. 
F.  undt  11.  zwei  hübsche  grosse  Pfcrdte,  die  woll  gezierett  initt  aller 
zugehör  undt  das  gröste  fast  hübsch  gcdecktt,  wie  dann  einem 
Purstenn  gebuerlich  ist  zu  reittenn. 

Dienstags  (13.  Doc.),  was  S.  Lucia  tag,  reitt  M.  G.  F.  undt  H. 
mitt  S.  F.  Ü.  dienern»  von»  Neapolis,  hatt  Ihme  der  König  einenn 
gleidtsmami,  einen»  Uictter,  zugegebenn,  I.  F.  G.  sicher  durch  des 
König»  Landl  zu  fucrcmi.  Item  zu  Neapolis  wardt  M.  G.  F.  undt 
II.  diencr  Arendt  von  Stammen»  krniick,  sagt!  Fr  mir  ihnnsonder- 
lieilt,  wie  Fr  die  Krauckheitt  erlangt  hettc  ihn»  dem  schieile  aulV 
dem  wasser,  da  Fr  die  nachtt  nichtt  schlalTcnu  inochtte,  darzu  vonn 
dem  grossen»  Klcfl'en»  undt  Lauflenu,  so  dann  die  schiefl'leutte  tliuenn, 
das  Fincui  gar  seltzamb  ist,  wilcher  solches  nichtt  gewohuett  ist, 
undt  fast  wehe  tliutt.  Alss  nun  M.  G.  F.  undt  H.  weg  zog,  lies» 
IIiiiii  S.  F.  G.  also  schwach  tuender  sich,  doch  mitt  fast  guttcr  wart- 
tmigc.  Dcnsclhcmi  lag  ricltonn  wir  durch  einenn  lustigon»  wallt, 
sagetle  der  Kietler,  uiisser  zugegebener  gleidtsmami,  M.  G.  F.  undt 
II.,  das  iliiin  dcmselbenn  wähle  under  zehen»  tausentt  hicrsclic  ohne 
alle  andere  gewieldt,  als  wielde  Schweine,  ilero  wir  Etliche  salieim, 
nienimer  wehrenn,  wielches  warlichonn  eine  grosse  Menge  ist.  Den- 
sclhcnii  Abcmlt  kamenn  wir  iliiin  ein  einiges  wiertzhauss,  lagen» 
daselbslenii  uberimchtt.  Miltwocliens  (14.  Dec.)  kamenn  wir  mm 
ein  schloss,  muss  mann  über  ein  wasser  fahreun,  lessett  manu  Nie- 
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mandts  mitt  Pferden  oder  hundenn  uberfahrenn,  Er  habe  dann  vorn» 
dem  Könige  brieffe;  dass  geschiehtt  darumb,  das  die  gnttenn  Pferdte 
ihm  Eandte  bleiben.  Fubrenn  donselbenn  Abendt  da  über  «mit 
kanieun  ann  ein  schloss  auch  am  wasser,  bliebcnn  daselbsteini  ulier 
naclitt  undt  M.  G.  F.  undt  H.  Koch  sehr  kranck.  (fol.  37)  Don- 
nerstags frue  (15.  Deo.)  fuhrenn  wir  über  das  wasser,  war  aber  der 
Koch  Yorhienn  weg  gericttenn,  hattenn  dennselbenn  tag  fast  bösenn 
weg  Regens  halber,  also  kamenn  wir  am  Meer  zu  einer  stadt,  heis- 
sett  Mola,1)  riettenn  wir  dardurch;  nichtt  weitt  von«  derselbenn 
stadt  sahenn  wir  am  Meer  fast  eine  hübsche  stadt  aufT  einein  berge, 
heissett  Gajcta,*)  die  liessenn  wir  zur  Rechttenn  hundt  liegen  undt 
riettenn  wir  zu  einer  anderun  stadt,  heissett  Litra,*)  riettenn  wir 
dadurch,  da  lag  M.  G.  F.  undt  H.  Koch,  das  Er  grosser  kranoklieitt 
halber  nichtt  mitt  mochtte.  Also  liessenn  I.  F.  G.  Ihme  da  ein 
Knochtt  undt  geltt,  der  seiner  warttenn  soltte;  wir  aber  riettenn 
sampttlichenn  fortt  zu  einer  stadt,  heissett  Fun  di,4)  ist  die  beste 
stadt,  so  der  König  liatt,  lagen«  daselbsteini  über  naclitt,  also  wardt 
M.  G.  F.  undt  II.  hundt  auss  der  herberge  gustoleim,  wilchunn  wir 
mitt  uns  auss  üiprenn  gefuerett  hattenn,  doch  tliutt  nasser  zuge- 
gebener Gleidtsmann,  der  Kiettcr,  so  viel  darienneu  beliirderunge, 
dus  M.  G.  F.  undt  H.  der  hundt  wieder  wardt. 

Freittags  (16.  December)  kamenn  wir  ann  des  Pabstes  Laudt 
undt  reitt  der  bey  uns  gewessene  Rietter  wieder  zurück,  riettenn  uun 
einer  stadt  liionn,  heissett  Torrisena,1)  undt  kamenn  denselben« 
Abendt  ihn«  ein  wierttshuuss,  du  wir  uberuachtt  lagen«.  Sounabcuts 
(17.  Deo.)  hattenn  wir  aber  fast  Rogenn wetter,  kamenn  denselbenn 
tag  auch  ibnn  ein  einiges  wierttshauss,  liegtt  obenn  aull  dum  berge 
eine  stadt,  heissett  Salinonila,6)  da  vohnn  das  wierttshuuss  denn 
Namen«  hatt,  lagen«  dasclbcun  über  naclitt.  Sonntags  (16.  Dec.) 
riettenn  wir  durch  einenu  greusslichenu  waltt,  dar  vor  Einer  ormur- 
dett  wass,  dariennenn  sahenn  wir  viel  böser  Stauden«  undt  wienekel, 
riettenn  wir  dadurch  .undt  kamenn  dennselbenn  Abendt  ihun  eine 
stadt,  heissett  Baletra,1)  ist  des  Pabstes,  lagen«  da  über  naclitt. 

')  Mola;  dieselbe  Kouto  bis  liorn  siebe  auch  bei  Q.  vou  llirschfeld  97—91). 
*)  (Joeta.  J)  Itri.  4)  Fondi.  *)  Turraciua.  •)  Sermoucto.  ’)  Velletri. 
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Denselbenn  Abemlt  kam  M.  Q.  F.  undt  H.  zurfick  ihmi  der  stadt 
Litra  bey  dem  kranckcnn  Koclie  vcrgangenenn  donnerstags  gelassene 
diener  undt  brnchtte  die  zeittunge,  wie  der  krancke  Koch  vergangenn 
Freittags  umb  Mittag  verscheiden«  wehre,  der  dann  gebuerlichenn 
zur  ßrdenn  als  ein  Christenn  Mensch  bestattet,  undt  brachte  dessenn 
ein  Zeugnis  vonn  der  Pristerschafft  derselbenn  stadt,  dem  Gott  gne- 
dig  sein  wöltte.  Am  Montage  (19.  Dec.)  kamcnn  wir  ihnn  ein 
starckes  stfidtlcin,  ricttcnn  wir  dadurch  undt  kamenn  denselbenn 
Abendt  ihnn  die  heilige  stadt  Koma.  Also  kam  M.  G.  F.  undt  H. 
endtgegen  gcriettenn  berr  Nagel,  ist  Johann  Nagels  solmn,  der 
ein  droste  ist  der  herschaflt  vonn  Rauennspurgk,  undt  Meister  Con- 
radt  Thone,  der  da  burttig  ist  vonn  Grebennstein , wilcher  da- 
selbstcnu  fast  chrlicbcnn  undt  woll  gchalttcnn  ist,  darzu  viel  An- 
dere, die  dann  S.  F.  G.  zu  FJtrenn  under  augenu  riettenn,  undt 
riettenn  mitt  deroselbenn  ein  zu  Roma. 

Also  was  S.  F.  G.  zu  Koma  bics  auff  denn  Sontag,  riettenn 
dieselbe  mitt  Ihrenn  dienernn  ihnn  des  Pabstes  Pallast,  unsserm 
heiligstenu  vatter  dem  Pabste  die  Fuesse  zu  kuessenn,  reitt  S.  F. 
G.  darnach  wieder  ilum  Ihre  herberge.  Darnach  ann  dem  heiligenn 
weinachttenn  tage  (24.  Dec.)  riettenn  I.  F.  G.  gehn»  S.  Peter  zu 
des  Pabstes  Mess,  undt  da  die  Meess  geschehenn  was,  schencktto 
unsser  heiligster  vatter  der  Pabst  S.  F.  G.  das  schwertt  undt  ein 
hanckenn1)  auf!  dem  schwerdte,  woll  gearbeittet  undt  gestickett  mitt 


')  Von  diesem  Schwerte  weiss  anch  die  CougerieR  etlicher  Geschichten  etc. 
in  Kuchenbecker«  Annal.  Hass.  Coli.  L,  25  zu  erzählen;  cgi.  Schminke,  Be- 
schreibung von  Kassel  S.  155.  Der  zu  diesem  Schwert«  gehörige  Gürtel 
war  von  roter  mit  Gold  durcliwirktcr  Soido  verfertigt  und  reich  mit  Perlen 
besetzt.  Dieses  merkwürdige  Schwurt  wird  noch  jotzt  im  Murouiii  zu  Kassel 
anfbewahrt.  Es  ist  4 Fürs  und  5^  Zoll  lang  und  auf  beiden  Seiten  mit 
dem  päpstlichen  Wappen  verziert  Der  Griff  ist  1 Fuss  lang.  An  der  einen 
Seite  der  Parirstange  steht:  Innocen.  Cibo  üenucns.  Papa  VIII.  Pontifico. 
Sui  anno  VIII,  anf  der  andern:  f Innocen.  Cibo  Genuen.  Pont  Max.  Anno 
MCCCCLXXXX.  An  dem  einen  Ende  sieht  man  den  Apostel  Paulus,  am  an- 
dern Petro*.  Die  Klinge  des  Schwertes  ist  3 Fuss  5Jf  Zoll  lang.  Auf  der 
einen  Seite  derselben  steht,  mit  vergoldeten  Buchstaben:  Ecce  f Uladium  f 
Ad  Defcnsionem  f Christinnam  f Vere  + Fidei  t Innocen.  Cibo  Gennen.  f 
P.  lt.  f VJLU  f Pontitica.  f Sui  f Anno  f VII.  Dazwischen  erblickt  man 
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Perlenn,  undt  befal  S.  F.  0.  darmitt  zu  beschiermenn  die  heilige 
Christliche  Kierche  undt  arme  leutte  raitt  der  gerechtigkeitt.  Nun 
wahrenn  zu  Rom  des  Königs  vonn  Franckreich,  ihnnglcichenn  des 
Königs  miss  Sclmttcmi  llottacliafllonn  undt  Gesandten»,  wilche  hierall, 
das  M.  G.  F.  undt  11.  das  schwellt  crluugttc,  grossenu  verdriess 
hultcini,  da  doch  dicselhige  lauge  daselhstenn  gclcgeuu  wahrenn  undt 
das  schwertt  Filier  under  Ihnen  vermeintte  zu  liubenn,  wilches  doch 
nichlt  geschähe.  Als  M.  G.  F.  undt  11.  nun  nach  S.  F.  G.  herberge 
reitl,  riettcun  mitt  deroselheun  ftmff  llischofle  ohne  andere  Praela- 
lenn,  dareu  ein  Margraf!  vonn  Niedern  liadenn,  der  dann  unssers 
Aller  gnedigstenn  Keisers  undt  Königs  Maximiliani  orutor  ist,  dareu 
andere  herrenn,  wilche  S.  F.  G.  zu  Flirenn  ilmn  die  herberge  riet- 
tenn.  Als  die  Meess  hescheheun  was,  licss  Man  das  heilige  duch 
der  Veronica  sehen»,  wilches  doch  auffm  selbigen»  tag  nicht  pflegett 
gezeiget  zu  werden,  sondter  zu  grossen»  Flirenn  M.  0.  F.  undt  H. 
wahr  da  gross  volck  vonn  llielgernn.1) 

Item  Rom  hegvcilTt  unib  sich,  was  einer  ziemlichen»  eines  tages 
reittenu  magk  zu  lticng  umb;  von»  Rom  wehre  fast  viel  zu  schrei- 
ben», wer  die  Arbcitt  darauf!  wandten  woltt,  Ich  lasse  solches  aber 
wegen»  Kurtze  under  wegen».  Item  vonn  llrundiss  gelmn  Korn 
ist  drei  bundertt  undt  achtzig  Meil  wegen.  Item  zu  ltom  kam  des 
Königes  vonn  Neapolis  Pfeiffer,  so  ein  Deutscher  wahr,  und  thutt 
M.  G.  F.  undt  H.  kundt,  wie  Arnoltt  vonn  Stammen»,  so  1. 
F.  G.  zu  Neapolis  kranck  gelassen»,  gleich  desselbenn  Freittags 
(14.  Dee.),  wie  wir  daselhstenn  vonn  llnne  gezogen»  wahren»,  ge- 
storben» seyo.  Item  am  Montage  nach  dem  Newenn  Jarstage  (2.  Jan.) 


noch  einmal  das  päpstliche  Wappen;  auf  der  auderen  Seite  aber  liest  nnur 
Iimoecn.  Cibo  Genuen.  Pont.  Max.  Anno  f Sal.  MGCCPLXXXX.  Ecce 
tlhuliuui  Ad  Defetisiouein  -|-  Christi  nimm  | Vcru  Fidui.  Diu  Scheide  dieses 
Schwertes  besteht  aus  übergoldetem  Silber  in  durchbrochener  Arbeit  und 
mit  rotem  Sammet  unterlegt.  Vgl.  Programm  des  evnng. -lutherischen  Wai- 
senhauses zu  Harburg,  Marburg  IStMi,  S.  14. 

')  Es  folgt  in  der  Handschrift  diu  Legende  von  der  heiligen  Verouicu, 
darauf  die  Beschreibung  der  sieben  Haupthlrcheii  Horns  mit  ihren  Kelii|iiiuu; 
beides  weicht  von  den  bekannten  Darstellungen  nicht  ab  und  wird  daher 
liier  ansgelasscu. 
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rcilt  NT.  0.  K.  undt  If.  initt  soinonn  diencrnn  miss  Rom,  was  Re- 
gcnnwctter,  kauicnn  wir  dieselbige  naclitt  iluui  ein  einiges  wiertts- 
liauss,  seeliss  Meil  vonn  Rom.  Am  Dienstage  (3.  .lau.)  darnacli 
rietten  wir  undt  kamenn  denselbenn  Abendt  ilinn  eine  stadt,  beissetl. 
Canita  Castellana;1)  dieselhige  ist  eines  Cardinais,  liegtt  au  IT 
einem  grossenn  Fclssenn,  ist  vor  zeittenu  fast  starek  gowessenn,  aber 
jetzundt  nl*el  erbawett,  dennoch  ist  es  doch  ein  slarck  dieng,  da 
lagenn  wir  nlicr  naclitt  nndt  am  Mittwoehenn  (4.  ,lan.)  darnach  riet- 
trnn  wir  durch  ein  kleines  stcdllein,  heissett  llurgcllo,*)  darnach 
kamenn  wir  zu  einer  andernn  stadt,  heissett  Tu  coli,8)  darnach  aber 
sechs  Meil  vonn  Narmi4)  liegtt  aber  eine  grosse  stadt,  heisl 
Thurnn,*)  ist  auch  des  Pabstes,  da  lagenn  wir  über  naclitt.  Dar- 
nach am  Donnerstage  (5.  Jan.)  kamenn  wir  Achlzchcmi  Meil  von 
Turni  aber  ilinn  eine  grosse  starckc  starlt.,  so  woll  erbawett,  heissett 
Spolilt,")  riettenn  wir  für  auss  imdt  kamenn  deiiselbigenn  Abendt 
ilinn  ein  einiges  wierttsliauss,  heissett  Spina.7)  Als  wir  eine  stuudte 
da  wahrenn,  lieng  das  hauss  an  zubrennen,  das  wir  alle  ausstragemi 
inustenn,  was  dann  Nott  was,  undt  dar/.u  die  Pferde  auss  dem 
stalle.  Also  wardt  das  feur  geleschett,  das  kein  schade  ferner  ge- 
schacli,  da  lagenn  wir  dcnselbigenn  Abendt  dar.  Freittags  (0.  Jan.) 
kameun  wir  zu  einer  Klaussenn,  heissett  Soranelle,*)  daselbst 
stöst  ann  des  herrciin  vonn  Camerin9)  landt,  da  lagen  wir  über 
naclitt.  Hambstags  (7.  Jan.)  kamenn  wir  zu  einer  stadt,  heissett 
llolfortte,10)  riettenn  wir  undetin  liienn,  darnach  kamenn  wir  ihnn 
eine  grosse  sta<lt,  heissett  Talcnti no,11)  daselbstenn  fäliett  des 
Pabstes  Landt  wieder  ann,  da  lagenn  wir  über  nachtt.  (fol.  43)  Nun 
am  Sontage  (8.  Jan.)  riettenn  wir  zehenn  Meil  weges  nach  einer 
stadt,  heissott  Masarata,11)  undt  dcssclbenn  tages  vorbass  aber 
zehenn  meil,  kamenn  denselbenn  Abendt  zu  einer  andernn  stadt, 
liegtt  hoch  null'  einem  berge,  die  heissett  Racanata1*)  undt  ist  drey 
meil  weges  laug,  gehörett  eines  Cardiuals.  Du  lagenn  wir  über 

')  Oiviln  (tnslcllmm.  •)  ItorgliclUi.  3)  (Hricoli.  *)  Nnrni.  •)  Tcrni. 
*■)  Spolclo.  *>  V ")  Sei  ravnllc.  ’)  ('nincriuo.  •")  llcllortc.  ")  Toleil- 
tino.  '*)  Mucerata.  ")  Hecauati. 
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nachtt  undt  auch  denn  andernn  tag,  Montags  (0.  Jan.)  darnach,  hies 
auff  vesper  zeitt,  also  riettenu  wir  spatt  auss  undt  riettenn  densel- 
benn  Abendt  nacli  unsser  Lieben  Frnwenn  gehnn  Loretto. 

Nun  zu  Loretto  ist  ein  Capoll,  dariennenn  dann  rastet  unsser 
liebe  Frawe,  undt  diesse  Capell  ist  gewehsenn  das  hauss,  da  Maria 
Ilmnenn  sass  ann  Ihrem  gcbett,  da  der  Engell  Gabriell  zu  Ihr  kam 
undt  brachtte  Ihr  denn  Gruss  undt  sprach  zu  Ihr:  ,Ave  Maria, 
gratia  plena*  undt  ilmn  demselbigenu  hausse  hatt  Maria  endtpfangenn 
durch  denn  heiligenn  geist,  undt  ist  gewest  das  hauss,  da  Maria 
Ihnncnu  bleib  nach  der  hieminelfartt  unsscrs  herreil  Jhcsu  Christi 
also  lauge,  bics  unsser  lierru  Gott  seine  mutter  zu  Ihmo  namh.  Als 
Maria  nun  zu  hicmmel  kam,  wahrenn  Eins  die  Jungernn  beysammenn 
undt  redett  Einer  zu  deiu  Andernn,  das  Es  biellich  undt  ehrlichenu 
wehre,  auss  deraselbenn  hausse  ihnn  der  Ehrenn  S.  Mariae  eine 
Kicrchenn  zu  machenn,  thättens  auch  also  undt  S.  Petrus  hatt  das 
genandt  hauss  ihnn  die  Ehre  S.  Mariae  geweihett  undt  das  Amptt 
der  Messe  dariennenn  gchalttcun.  Also  hatt  S.  Lucas  ihnn  gestallt 
der  Mariae  ein  bieldt  gcschnicttzctt  ihnn  die  Capullenn,  wilches  bieltt 
noch  stehett  ihnn  derselbigenn  Capellenn  bies  aufT  diessen  tag;  auch 
hatt  dasselbige  hauss  gestandtenn  ihnn  der  stadt  Nazareth  Judeae 
genandt,  ilmn  demselbigen  was  lange  die  Kierche  geohrett  vonn 
Manchen  fvommenn  Christenn,  bies  das  die  leutte  vonn  dem  Christen!) 
glaubenn  ihnn  derselbigenn  stadt  abtiattenn,  da  ehrtten  sie  die  Ca- 
pellenn  nichtt  mehr.  Also  durch  schicknngc  Marine  wardt  die  Ca- 
pelle getragenn  von  denonn  Engelnn  auss  der  stidt  Nazareth1)  ihnn 
das  Landt  Schaftlonien  und  satztte  die  genandte  Capell  ann  denn 


')  Die  Legende  berichtet,  dass  als  1201  das  Lund  wieder  in  die  Hände  der 
Muselniiiuner  gefallen  war,  die  Oasa  du  St«  Marin  durch  diu  Lüfte  von  den 
Engeln  mich  Tcrsnlo  in  Dnlinuticu  gutragen,  ubur  1201  nach  luiieii  hei  ltu- 
canati  niedergesetzt  wurde  nnd  zwar  in  einem  der  Laureto  gehörigen  Walde; 
1205  sei  sie  1CUO  Schritt  näher  nach  Hecanati  und  später  noch  einen  Prell- 
schuss näher  an  die  jetzige  Stelle  fortgeschoben  wurden.  Vgl.  Vergerius, 
De  idolo  Lanretano;  Petr.  Turniani  Responsio  apolog.  nd  capita  Vergerii 
haeretici,  Ingolstad.  1584;  Hör.  Tursellini  Lanretana  historio,  Mogunt.  1500; 
ed.  Venet.  1727;  Matth.  Berneggeri  Hystobolimaea  divae  Mariae  Duiparae 
Camera  sive  idolum  Lauretauum,  Argeutor.  1010;  Tobler,  Nazareth  151  ff. 
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Floss,  so  Flunmicn  genandt,  undt  daselhstenn  wardt  i Maria  noch 
viel  weniger  gcchrctt,  also  durch  schickungo  Mariae  wardt  die  Capell 
vonn  denenn  heiligen  Engeln»  gefuertt  zum  andermal  über  Meer  auff 
einenn  borg,  genandt  ltachanech,  undt  satztte  die  geuandte  Capell 
auff  einenn  Acker,  wilcher  Acker  zweienn  gebrudernn  zustundt,  also 
wardt  eine  grosse  walfartt  zu  deroselbenn  Capcllenn.  Als  die  zwei 
gelnueder  nun  dasselbigo  sahen»  undt  vernahmenu,  da  woltten  sie 
theilenn  mitt  Ihrem  Acker  undt  Iglicher  begerttc  die  Capel- 
len» zu  seinem  thoil,  kamen»  darüber  mit!  ein  ander  ilmn  eine 
grosse  zwei  trachte  das  thiitteun  sic  darumb,  das  Iglicher  das  gutt, 
so  darieun  gefcltt,  venneintte  zu  haben»,  als  wollte  S.  Maria  niclitt 
verhengenn  mitt  Ihrem  Gottes  hausse  schadenn  zu  schaffenn  undt 
sehickette,  das  genandte  Capelle»  ihn»  der  nachtt  von  sclbigenn 
Acker  null1  eine  gemeine  strassenn  getragenn  wardt,  an»  wilchem 
ortte  genandte  Capell  noch  stehett,  da  dann  eine  grosse  walfartt 
wardt,  undt  geschehen»  vonn  S.  Maria  der  Mutter  Gottes  viel  undt 
mancherlei  zeichcuu,  alss  dann  noch  heuttiges  tages  geschichtt, 
undt  verwunderltenn  sich  die  Leutte  gar  sehre,  wo  eine  solche 
Capelle  doch  her  kome,  undt  kann  Mann  woll  erkennen», 
das  solche  Capell  niclitt  vonn  Mcuschenn  hendtenn,  weil  sic  auff  der 
gemeinen»  strassenn  am  Fundament  stehett,  niclitt  seye  dar  kommen», 
undt  verwunderttenn  sich  sehr  also  lang,  das  S.  Maria  erschein 
einem  frommen»  Manne  ilmn  der  nachtt  undt  ofl’enbarcttc  dem- 
selbigen,  wie  solche  Capell  wehre  dar  kommen»  über  Meer  auss  der 
stadt  Nazareth  ann  die  stadt,  an»  wilcher  sie  jetzundt  stehett,  undt 
Alle  die  frommen»  Christenn  Menschen»,  wielche  ilmn  dassclbige 
(’iottes  liauss  kamenn  undt  hegerttenn  gnade,  sfilttenn  dcroselbige 
gewübrotl  sein  undt  solche  haben».  Solches  Alles  olVcunbarcltc  der 
heilige  Mann  des  Morgens  dem  volcke,  also  wurdenn  dio  Obersten» 
Kalbs,  sie  wfiltlcn»  zur  Erkundigunge  der  warheitt  Sechtzehn  Ratlis- 
nieisler  ilmn  das  heilige  Landl  schickeim  undt  ein  Mass,  wie  gross 
undt  lang  die  Capelle  wehre,  mitt  geben».  Als  nun  die  Sechtzehenn 
Kathsmcister  ilmn  das  heilige  Landt  kamenn,  fragtteun  sie,  ob  cs 
niclitt  Jcmandt  bewust,  das  vor  Etliclienn  Jahrcnn  eine  Capell  ilmn 
der  Ehren»  S.  Mariae  ilmn  der  stadt  Nazareth  wehre  gewest  undt 
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das  diesolbige  vcrlohrenn  wehre  worden».  Da  sie  mm  auff  die  stadt, 
da  solche  gestandtenn,  gewiesen»  worden»,  also  namenn  sie  endt- 
pfangenem  befellichc  nach  Ihr  Mass  undt  massenn  anlV  der  stadt,  da 
die  Capell  gestandtenn  hatte,  umlt  fandt  sich  ihn»  Allormasscn»  die 
breitte  undt  lenge,  wie  das  mitt  sich  vonn  der  Capellen»  geiiohmniene 
Maass  aussweisette.  (fol.  44.)  Also  kamen»  die  Sechttzehenn  ab- 
geschicktte  Rathsmeistere  wieder  zu  hauss  undt  oftenbarttenn  dem 
volcke  die  warheitt,  aucli  fandt  Manu  an»  der  wandt  geschrieben», 
wie  das  die  obgenandte  Cappell  weine  über  Meer  kommen»  undt 
wehre  gewest  das  hauss,  da  uussor  Liebe  Frawn  8.  Maria  Ihre 
wolmunge  ihuneuu  gehahtt  hotte;  solche  Cappull  stehett  noch  null 
hcultigeuu  tag  zu  Lorctto  undt  geschehen»  grosse  incrgklichc  Zeichen» 
daselbsteim  alle  stundto  ihnn  solchem  Gottes  hausse.  Zum  Ersten» 
habe  Ich  gesehenn  ein  Zeichen»,  das  ein  Manu  mitt  einem  Ross  ilinu 
dem  Mcero  ist  ihnn  Nottenn  gcwcsscu»,  ulso  hatt  Er  S.  Mariain  zu 
Loretto  angerutVcnn,  hatt  Ihme  dieselbe  geholfleun,  das  Er  mitt 
seinem  ltosso  luindertt  Meil  »her  Meer  geschwemmett  undt  ist 
kommen»  nach  Lorcth.  Auch  ist  gcwcsscu»  ein  Christen»  Mensch 
uudor  denen»  ungläubigen»,  wilcher  hartt  denn  CJiristeun  glauben» 
zu  verlassenn  ist  angefochtenn  worden»,  wilches  Er  aber  niclitt 
thueun  wöllenn , darumb  Ihnen»  die  ohnuglauhigenn  endtlicheuii 
liahcnn  dödtenn  lassenn,  wilcher  S.  Mariam  zu  Loretto  angerufl'enn; 
der  Oberste  hatt  Ihme  sein  hertz  miss  dem  Leihe  gesclmietteun,  ihnn 
seine  handt  gethann  undt  zu  llnne  gesagtt  ,Nun  lasse  dir  deine 
Mariam  helfl'enn.'  Also  hatt  der  Christen»  Manu  sein  hertz  gc- 
nohmmenn,  hatt  es  nach  Loretto  brachtt,  daselbstenn  seine  sundtc 
gebeichtet  undt  bios  an»  denn  vierdtenn  tag  gelcbctl.  Ein  solches 
ist  vor  kurtzer  zeitt  undt  bey  Menschen»  gedochttnis  undt  Jalirenn 
geselielieun;  sehr  viel  mehr  Zeichen n siendt  ihnn  derselhigenn 
Kierchen,  wilelie  Ich  nichtt  Alle  schreiben»  mochlle. 

Aull’  den»  Mittwochen»  (11.  .lau.l  reilt  M.  G.  E.  undt  11.  mitt 
seinen»  dienern»  vonn  Lorcth  gehn»  Ankron,1)  das  dann  gar  eine 
schöne  stadt  ist,  undt  liegtt  hartt  min  dem  Meer.  Aull'  denn  Donners- 

% 

')  Ancona;  dieselbe  Honte  Hiebe  bei  v.  Hirsch  fehl,  S.  H9 — 1U». 
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tag  (12.  .Inn.)  rietlenn  wir  von»  Ankron  imcli  Sehinogeya’)  mnU 
auff  »leim  Kreiling  (13.  .Inn.)  gehnn  Gennl’ay,*)  vonn  Gennlay  gehnn 
Pissara,*)  an(T  denn  Sonnabendt  (14.  Jan.)  riottenn  wir  vonn 
Pissara  naeli  Kyma,4)  das  dann  auch  eine  stadt  ist,  aulV  denn 
Sontag  (15.  Jan.)  lagenn  wir  stiell  zu  Ui  mell/’)  Montags  ( IG.  Jan.) 
vonn  Uinicl  nach  Zistinato,*)  Dienstags  (17  Jan.)  vonn  Zistinato 
nach  Zer  na,7)  da  sich  dann  der  Venediger  Landt  annfengett,  undt 
ist  ami  dem  Meer,  aulT  denn  Mittwochenn  (18.  Jan.)  gehnn  Mange- 
sack/)  da  mnstonn  wir  uhcr  ein  gross  wasscr  falircnn  undt  nicht.t. 
mclir,  dann  ein  wierttshauss.  Donnerstags  (19.  Jan.)  vonn  Mangcsaek 
gehnn  Govo,9)  ist  auch  anu  dem  Meer,  mustenn  wir  auch  über  ein 
gross  wasscr  undt  ist  auch  nichtt  mehr,  dann  ein  wierttshauss. 
Kreilings  (20.  Jan.)  vonn  Govo  nach  Gossa,10)  ist  eine  grosso  stadt 
undt  ligelt  nun  dem  Meere.  Sonnabents  lagenn  wir  stielle.  Sontags 
(22.  Jan.)  sassenn  wir  null  das  Meer  zu  Gossa  undt  fuhrenu  mitt 
unssemn  Hosseun  bies  gehnn  Meisters.“)  Montags  (23.  Jan.) 
schickttenn  wir  die  Itoss  gehnn  Torniss“)  undt  zogenn  wir  auff 
dem  wasscr  nach  Venedig.  Als  nun  M.  G.  K.  undt  H.  zu  Venedig 
was,  beschach  Ihme  grosse  Ehre  von  der  herschafft  zu  Venedig  undt 
vonn  dem  hertzogenn , der  schickette  auss  dem  Käthe  undt  Hess 
M.  G.  K.  undt  II.,  das  Er  zu  Ihme  ilmn  denn  Pal  last  kerne,  hiess 
I.  K.  G.  wilkoinmcnn  undt  erbott  sich  sehr  hoch,  was  Kr  dcroselbenu 
dienernn  niöchttc,  wolttc  Kr  willig  sein  undt  iorderlichenn , da  Kr 
Etwas  initt  dem  Patron  vonn  der  Galleenu  zu  schaffenn  bette,  das 
Kr  solches  kucnlichcnn  offennbarette,  sie  wölttenn  Ihncnn,  das  I.  K.  G. 
selienu  sollte,  straffenn,  doch  woltte  M.  G.  K.  undt  H.  nicht  clagenu, 
sondernn  wollt«;  es  ilmn  seinem  sienne  behalltenn.  Der  hertzog  undt 
herschalll  scheuckttenn  I.  K.  (1.  eine  köstliche  Verehrung«;  vonn 
gruenein  Inngwcr,  Zucker  undt  viel  andere  sjieisse;  Sie  licssenu  auch 
M.  G.  K.  undt  II.  auff  eine  zeitt  denn  grossem!  Uatli  zu  schawenn 
zu  Venedig  ladenn,  also  giengk  I.  K.  G.  mitt  dem  Graffenn  vonn 
llaimnw  undt  dienernn  dahienn,  satztle  der  hertzog  M.  G.  K.  undt  U. 

•)  Niniguglm.  Kmio.  *)  Ivsaro.  •)  MarauoV  s)  Jtimini.  *)  Cesenatico 
’)  (Vrvui.  ")  Mugimviueii.  *)  Oovo.  Cliiognm.  "I  Meslre.  IS)  Treviso. 
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über  sich  undt  denn  Graffenn  von»  Hannnw  neben  sich;  magk  Ich 
warlichenn  sprechen» , das  Ich  köstlicher*  Raths  vonn  Ehrlichem) 
undt  Alttenn  Personenn  niemals  gesehen»  Imbe,  vermeine  Ihrer  woll 
bey  funffhundertt  ge  wessen»  sein  söllenn,  muessenu  dieselbe  die 
Amptter,  wilchu  sie  ihnn  Ihrer  horschafft  haben»,  lassen»  umbgehonn, 
dann  sie  soleher  Amptter  auss  derniasseuu  viel  liubenn,  wilches  dann 
nichtt  Alle  zuschreibenn  ist,  machenn  sie  Ihre  Losse  Jahre  ohne 
allen»  betrug,  habenn  darzu  hübsche  kleine  gemattte  sculc  vor  dem 
hertzogenn  stehen»  undt  aulf  einer  (glichen  seulenn  einenn  hübschen» 
gcmnhlLtcim  disc.li,  ist  nndenn  weilt  undt  oben»  enge,  habenn  sie 
ihnn  dum  Krsteun  bey  tuusonlt  ubersylberlt  Körnur  idingererlichenn 
undt  der  Andernn  so  viel  der  Amptter  ist  uberguldett,  doch  von» 
einer  grösse,  (fol.  45)  lassenn  Einenn  nach  dem  Andernn  ein- 
zeichenenn,  darein  greiffenn  undt  Eins  nehmenn,  wilcher  dann  ein 
güldenes  kreigtt,  der  hatt  ein  hoffnunge  zu  einem  Amptte,  so  muss 
Er  dann  zu  denenn  Andernn  gehenn,  dieselbige  siudt  halb  guldenn, 
halb  sielbemn  Einer  als  viel,  als  der  Andernn,  glugekts  dann,  das 
Er  derselbenn  guidenenn  auch  Eins  kreigtt,  so  hatt  Er  noch  eine 
grösser  hoffnunge,  darnach  hatt  Er  dennoch  noch  zu  lossenn,  wehr 
umb  das  Jahr  seltzam  wehr  zugefullenn,  um  dieselbige  auch  so  hatt 
Er  ein  Amptt,  habenn  sie  so  viel,  das  sie  einenn  solchenn  Rath  alle 
Sontage  alle  bey  ein  ander  habenn,  wehrett  durch  das  gantze  Jahr 
undt  wilcher  ist  zu  dem  dopffe  gegangenn,  der  darff  nichtt  ruhen», 
es  seye  dann  das  Jahr  umb.  Möclitt  Einer  fragenn  undt  wunder 
habenn,  wie  sie  also  viel  Amptte  hettenn,  ist  mir  oder  einem  An- 
dernn, wilcher  solches  gesehenn  hatt,  nichtt  seltzamb,  dann  sie  zwei 
oder  drei  Königreiche  under  Ihnen»  habenn,  die  sie  alle  mitt  Amptter 
mussenn  besorgen)).  Auch  haben»  sie  viel  Galcemi  auff  dem  wasscr 
zu  besorgen»,  die  ihnn  alle  Landte  fahren»,  undt  wilchcm  der  Amptter 
Eins  gefeilt,  ist  Ihme  eine  grosse  Ehre,  auch  hatt  Er  einigen» 
Nutzen»  davohnn,  ist  auch  keiner  kein  Haupttmann  oder  Patron» 
lenger  dann  ein  Jahr,  muss  auch  keiner  kein  Amptt  habenn  oder 
Haupttmann  sein,  Er  sey  dann  ein  Gentilhomo,  das  ist  so  viel,  als 
ein  Edelmann.  Nun  will  Ich  dasselbige  lassenn  stehenn,  dann  cs 
viel  zu  schreiben»  bette,  undt  will  schreiben,  wie  viel  schielte  zu 
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Venedig  siemlt,  als  Ich  warliehenn  berichtt  bieun,  dreissig  tausentt 
Galleen,  Naven,  Carwelle,  Subtille,  Barkyn  undt  andere  schieffe,  wie 
die  Namenit  liabenn,  die  leb  niebtt  nennen»  kann,  will  leb  lassen» 
bcruhenn  undt  schreiben»,  wie  die  Venediger  ihnn  der  Fastnachtt 
umblauffenn  ihnn  köstlichenn  Kleidernn,  Etliche  kostlichenn  vonn 
Goltt  und  sielber  gestickett,  Etliche  vonn  Perlenn  hosenn  gestickett 
auf!  denn  Ermelnn  undt  gemaltte  Larven»  köpffe,  der  dann  wunder 
viel  ist,  undt  währett  durch  den  gantzenn  wientter  undt  wann  sic 
sich  ann  aller  scheusslichstenn  vermachen»  undt  verstellen»  wollen», 
so  ziehen»  sie,  wie  Deutsche  tragen»,  kurtzc  kleidcr  ann  undt  Cap- 
lein mitt  tradelnn,  so  meinenn  sie,  sio  sinndt  gantz  verstallt 

Nun  will  Ich  schreibenn,  wie  die  wahlenn1)  Ihren»  bulenn  ihnn 
der  Fastnachtt  dienenn,  wann  sie  Ihnen»  wöllenn  grosse  Ehren» 
antliuenn  undt  annlcgenn,  so  kommenu  sechs  oder  achtt  zusammenn 
undt  be8cheidenu  Ihre  bulenn  zusammenn  auff  einenn  Platz  ihnn  ein 
hauss  oder  zwei,  wo  ein  Iglicher  die  seine  gerne  hette,  so  kauffenn 
dieselbigenn  oder  vonn  einem  Ochssenn  vonn  einem  lleischawer,  wil- 
clienn  Er  doch  dödtenu  will,  umb  ein  gewiess  geltt,  wie  sie  solches 
mitt  Ihme  einig  wordenn,  je  grösser  derselbige  ist,  je  lieber  sie 
Ihnen»  haben»;  wann  sie  solchenn  Ochssenn  gekauITt  undt  gc- 
holctt  haben»,  nemeun  sic  denselbigen  ann  cincnn  strick  undt  fuerenn 
Ihnen»  durch  die  gassenn,  ihnn  wilche  sio  zu  Fuesse  kommenn  kön- 
nen», einer  zu  dem  andern»  undt  habenn  hierzu  köstlicho  Fastnachts- 
kleider, wie  Ihr  gehörett  habtt,  hetzenn  sie  Sechss  oder  Achtte 
grosser  böser  bundte  ohne  underlass  ann  denn  Ochssenn;  wann  es 
nun  muede  ist  undt  sehr  Abendt  wordenn,  ziehenn  sie  auff  denn 
Platz,  da  sie  Ihrcnn  bulenn  hienn  bescheidtenn  habenn,  so  kOmplt 
daun  Einer  undt  ha  wett  dem  Ochssenn  denn  Ivopff  ab,  aber  die 
Andernn  halttcnn  Ihnenn  ann  einem  seile,  darmitt  Er  Ihnenn  nichts 
thuenn  magk,  undt  wilcher  dem  Ochssenn  das  hauptt  hatt  abge- 
hawenn,  vermeinett,  Er  habe  ein  grosses  erjagtt,  undt  muss  denn 
andernn  gesellenn  Jedem  ein  tag  wieder  dienenn,  das  Er  auch  undt 
ebennmässig  seinem  bulenn  hoffiere. 

')  Die  Abschrift  von  1726  liest:  Wahlenn;  vgl.  Uber  venetiauisebes 
Leben  oben  S.  10,  Note  1 und  2. 
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Es  ist  mir  ilinn  warheitt  gesagtt,  das  die  Venediger  ein  schieff 
gebawett  habenn,  wilches  bey  funff  nndt  zwantzig  tausentt  gnldenn 
gekost  hatt,  wilches  doch  so  gross  ist  gewessenn,  das  Mans  nichtt 
hatt  mögenn  mitt  ziehenn,  undt  ist  nichtt  förder  kommenn,  als  zwo 
odor  drei  moil  vonn  Venedig,  das  Mans  hatt  mnsscnn  darnach  wie- 
der zubrechenn,  undt  ein  schmiett  ihnn  Venedig  funfflzelienn  tau- 
sentt guldenn  vor  Eisen  undt  Nflgel  bekommen«  hatt  M.  G.  F. 
undt  H.  kaufft  auch  viel  sammett  undt  seidenn  stucke  zu  Venedig, 
kauffte  16  Ellenn  guldenn  stucke  zu  einem  rocke,  kostet  eine  Kllenn 
25  ducattcnn.  I.  F.  G.  liessenn  auch  machen«  drei  guldenn  Kettcnn 
undt  einenn  Ordenn,  kost  der  Ortt  1000  ducattcnn,  die  andernn  drei 
kettenn  bey  1000  f.  ohngeferlichenn  (fol.  46). 

Nun  will  Ich  dasselbige  lassen«  bernhenn  undt  schreibenn,  wie 
M.  G.  F.  undt  H.  ausfuhr  vonn  Venedig  undt  wahrenn  I.  F.  G.  gar 
nahe  vier  wochenn  daselbstenn  gewessenn,  also  fuhrenn  dieselbige 
mitt  Ihrenn  bey  sich  habendtenn  dienern«  bies  nach  Dem p bis1) 
undt  bliebenn  zwo  nachtt  darselbstenn,  darnach  riettenn  wir  gehn« 
Selterss,*)  vonn  Selterss  gehnn  Horcken  n,3)  von  llorckenn  gehun 
Treytt,  vonn  Treytt  riettenn  S.  F.  G.  aber  eine  tagercise  ihnn  ein 
dorff,  ist  eine  gutte  herberge.  Darnach  riettenn  wir  gehnn  Ma- 
tran,4)  da  schickett  M.  G.  F.  undt  H.  Landtgraff  Wilhelm  der 
Mittler  M.  G.  F.  undt  H.  endtgegenn  Curdtenn  vonn  Waldennstein, 
wilcher  dann  mitt  I.  F.  G.  bies  nach  Isshrugk6)  reitt.  Da  wir 
nun  bies  null  eine  Meil  weges  bey  Issbrugk  kamenn,  kam  Hertzog 
Hans  zu  Sachsscnn,  Hertzog  Erich  zu  Hraunschwoig  undtM.U.F. 
undt  H.  bruder,  Landtgraff  Wilhelm  der  Junger  undt  Andere  viel 
Edelleutte  M.  G.  F.  under  Augenn  undt  endtpffengenn  1.  F.  G.  mitt 
grossenn  freudenn,  so  riettenn  die  Furstenn  mitt  ein  ander  zu  Iss- 
brugk cinn  undt  gleidtenn  M.  G.  F.  undt  H.  die  droi  Furstenn  bies 
vor  seine  herberge.  Denselben«  Abendt  wardt  M.  G.  F.  undt  H. 
gesagtt,  das  der  Römische  König  mitt  einem  Graffenn  vonn  Salme 
denselbenn  Abendt  stechenn  woltte,  da  giengenn  I.  F.  G.  so  baldt 
auff  die  baane  mitt  S.  F.  G.  brudernn,  dem  Jungernn  Landtgraffenn 


')  Treviao.  J)  Feltre.  J)  Borgo.  *)  Matrey.  l)  Innsbruck. 


Digitized  by  Google 


24.'} 


Wilhelmcnn  undt  sahcnn  zu  undt  der  König  stach  denn  graffenn 
ihm  erstem)  stechenn  allein  abe,  ilmn  dem  andenui  stach  der  Graffc 
denn  König  wieder  abe,  sonstenn  thftttenn  sie  ein  gutt  treffenn  oder 
zwei.  Darnach  ludt  die  Könn.  Maytt.  M.  G.  F.  undt  H.  zu  gaste 
undt  hatte  viel  gutter  Kurtzweile;  mitt  I.  F.  G.  wahrenn  auch 
sonstenn  viel  Furstenn  undt  herrenn  da,  viel  Rietter  undt  Edelleutte, 
das  Alle  Ich  nichtt  schreibenn  kann;  sie  ranttenn  undt  stachenn  alle 
tage,  dieweil  M.  G.  F.  undt  H.  da  wahr,  was  nemblich  Hertzog 
Hans  zu  Sachsscnn,  Hertzog  Rrich  zu  Hraunschwcigk,  Landtgraff 
Wilhelm  zu  Hessenn  der  Junger,  M.  G.  F.  undt  H.  bruder,  was 
auch  ein  grosser  herr  auss  Welschlandtenu,  da  Mann  viel  vonn 
sagtte,  wie  gerade  undt  starck  Er  wehre.  Als  Er  dann  auff  der 
baane  vor  dem  Frawen  zicmnior  zweimal  ohne  einigenn  stegreiff  ilmn 
denn  sattcl  sprang,  wilches  dann  eine  grosse  geradtheitt  ist,  auch 
stach  Er  auff  die  welsche  masse,  das  dann  gar  seltzamb  ist,  der  es 
nichtt  gesebenn  hatt,  wil  Ich  schreibenn,  wio  das  eine  gestalt  halt, 
stach  Er  mitt  einem  Rietter,  sassenn  sie  sich  ihun  hohe  aulfgeworf- 
fene  settel,  sonstenn  hatten!)  sie  heim  gar  nahe  auff  die  deutsche 
masse,  aber  sic  hattenu  helmstangenn,  wahrenn  hiendenn  dicke  undt 
fomenn  schmall,  als  baltt  Einer  denn  Andern»  droffe,  brachenn  die, 
das  doch  nichtt  viel  geschach,  sonst  hatt  Er  bestaltt,  das  Mann  ein 
Leinenn  deck  als  lang  die  baane  was,  vonn  einem  ortt  zu  dem  an- 
dern!) gezogen»,  gleich  mittenn  durch  ann  einenn  starckenn  Pfall 
gebundtenn,  was  eines  Mans  hoch;  da  Er  nun  mitt  seinem  gesellenn 
treffenn  woltte,  kam  Er  vonn  einer  seittenn  des  duchs  undt  der 
ander  vonn  der  andernn  seittenn,  das  die  Ross  nichtt  mochttenn  zu- 
sammen» lauffenn,  so  thiUt  Er  ein  treffenn  oder  zwei,  das  doch  nichtt 
zu  lobeun  was,  sie  ranttenn,  was  die  Plerdte  lauffenn  mochttenn, 
undt  traffenn  ubell  undt  ob  sie  sich  woll  zu  zeittenn  troffenn,  so 
mochtte  doch  Keiner  nichtt  fallenn.  Nun  will  Ich  das  lassenu  blei 
henn  unndt  vonn  dem  Römischen  Könige  schreiben!),  das  Ich  war- 
lichenn  sprechen!)  mag,  das  es  so  ein  züchtiger  feiner  Fürst  ist,  als 
Ich  meine  tage  einenu  geschcnn  habe,  mitt  allenn  seinenu  geberdtenn, 
sönderlichenn  ann  dem  tantze  stehett  S.  Königl.  Maytt.  so  furst- 
lichenn  ann,  als  Ich  noch,  wie  gesagtt,  einenn  gesehenn  habe.  Auch 
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stehett  Kennenn  undt  stechenn  so  furstlichenn , das  solches  einenn 
Jedenn  wol  gelusteun  inagk,  als  Ich  gesehenn  habe,  sönderlichenn 
darnach  ilinn  einem  gesellenn  stechenn,  wahrenn  Ihrer  Achtt  oder 
Zelienn,  darunder  der  König  Einer,  darnach  Hertzog  Hansa  zu 
Sachssenn,  Einer  vonn  Anhalttnndt  derGraff  vonnSalme,  soustenn 
wahrenn  Andere  gutte  Stecher  dariennenn,  stachenn  gutt  dieng,  wil- 
ches  nichtt  zu  straffenn  was.  Darnacli  folgendtenn  tages  randte 
der  König  mitt  dem  graffenn  vonn  Salme,  randte  der  König 
denn  Qraffenn  allein  ab,  M.  G.  P.  undt  H.  Landtgraff  Wil- 
helm der  Mittler  randte  mitt  einem  Uietter,  heissett  herrWickertt 
vonn  Bolheimb,  tliättenn  gar  ein  gutt  drefleun  undt  tielenn  Alle 
beidte.  Darnach  randte  S.  P.  G.  mitt  Curdtenn  vonn  Waldennstein, 
wilchenn  S.  F.  G.  herab  ranthe,  sonstenn  geschähe  viel  Rennens, 
wilches  zu  weittleufftig  Alles  zu  achreibenn  währe,  (fol.  47)  Nun 
will  Ich  achreibenn,  was  Mann  allenn  Abendt  thatt,  wann  Mann  gc- 
randt  hatte,  gehett  die  König).  Maytt.  mitt  denen  vorgenandtenn 
Purstenn,  andernn  Hicttcrnn  undt  Edelleutten,  der  dann  gar  viel  dar 
ist,  zum  tantze,  da  dann  Einer  gar  Mancherlei  Spieler,  beides  Duutsche 
undt  Prantzosenn,  siehett.  Der  König  kann  auch  Welsch  undt 
Fmntzösisch ; sonstenn  sähe  Mann  auch  viel  Kurtzweil  vonn  denenn 
daselbstenn  anwäsendtenn  Purstenn,  die  sie  mit  Frawenn  undt  Jung- 
frawenn  trieben,  wilcher  dann  gar  viel  dar  ist,  ohne  allein  auf!'  denn 
Freittag  nichtt,  so  giengenn  die  genandte  Purstenn  undt  Herrenn  zu 
der  Hertzogienne  vonn  Österreich  ihnn  dero  Frawenn  Ziemmer,  da 
dann  gar  viele  Kurtzweile  ihnnenn  geschach  mitt  sieugenn,  pfeiffenn, 
lauttenn  undt  anderm  seittenspiel,  das  Einenn  Iglichenn  woll  ge- 
lustenn  möchtto.  Nun  will  Ich  schreibenn  vonn  dem  Tantze,  wilchenn 
Ich  meiu  lebetage  nichtt  schöner  vonn  genandtenn  Purstenn  gesehenn 
habe,  möchtte  Einer  fragenn,  wie  sie  dann  getantzett  hettenn.  Es 
liesslhme  der  genandte  hertzog  Salme  die  hertzogienneun  briengenn 
undt  liess  auff  pfeiffenn;  wie  solches  geschach,  lieft-  Jedermann  zu 
undt  namb  Jedermann  wunder,  was  Er  machenn  woltte,  so  lie^s  Er 
sich  setzenn  auff  einenn  stuell  undt  tragenn  zu  der  hertzogiennenn, 
das  dann  gar  eine  schöne  Junge  Furstiennenn  ist,  so  muste  die 
spriengenn  ann  denn  tanz;  da  das  die  Könn.  Maytt.  ihnnenn  wardt, 
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uanih  Kr  hertzog  Hansscnn  zu  Sachssenn  bey  der  haudt  undl  greift’ 
zwo  kertzcnn  undt  sprungenu  dein  bcrtzogeiin  vor  undt  bertzog  Erich 
zuBraunschweigk  undt  landtgraff  Wilhelm  zu  H essenu  derMittler 
sprungenn  dem  hcrtzogenn  mitt  zwo  Kertzemi  nach,  sonstenn  musteuu 
andere  liietter  undt  Edelleutte  ann  denn  tantz.  Als  der  tantz  gc- 
schehenn  was,  kust  der  hertzog  die  hertzogiennenn  auff  beide  backenn, 
aber  Ich  glaube,  das  solches  Ihr  nichtt  bey  dem  bestenn  schmacktte, 
daun  Er  wahr  gar  graw  ihnn  dem  Nackenn. 

Diedtrich  von  Schacbtlenn,  wilcher  mitt  herrenn  Wilhel- 
me nn  Laiultgraffcun  zu  Hcssenn  dem  Eltternn  zum  heiligcnn 
grabe  nach  Jerusalem  Ao.  1483*)  Sontags  nach  Osternn  gezogenn  undt 
daselbstenn  nebenn  Audernn  zum  Kietter  geschlagenu  wordenn,  hatt 
diosses  beschrieben. 


')  oder  vielmehr  1491;  vgl.  oben  8.  163. 


XI. 


Peter  Fassbender. 

1492. 

Peter  Fassbender,  ein  Börger  aus  Coblenz,  auf  dessen  Heise- 
beschreibung Geisheim1)  und  darnach  Tobler*)  aufmerksam  gemacht 
haben,  unternahm  im  Jahre  1492  eine  Betfahrt  nach  Jerusalem,  traf 
am  31.  Mai  in  Venedig  ein,  wo  er  dem  Feste  der  Vermählung  des 
Bogen  mit  dem  Meere  zusah,  segelte  mit  dem  Patron  Augustin 
Contarini  am  24.  Juni  ab  und  landete  am  10.  August  in  Jaffa;  in 
Jerusalem  wohnte  er  hei  einem  deutschen  Juden  (Carel).  Wann  er*) 
von  Jaffa  wieder  abgcsegelt,  vergisst  er  zu  bemerken;  er  sagt  nur, 
dio  Pilger  hätten  von  hier  aus  auf  der  Fahrt  17  Tage  lang  kein 
Land  in  Sicht  gehabt,  und  dann  sei  am  9.  Odobcr  über  sie  ein 

')  Die  HohcnzoUern  am  heil,  Grabe,  >S.  5g-,  ob  er  den  von  ihm  gegebe- 
nen Namen  von  Molsberg,  einem  Hofgute  im  Ffurrdorfe  Nocbere  bei 
St.  Goarshausen,  mit  Hecht  führt,  ist  unsicher;  Herr  Dompropst  Dr.  Holzer 
in  Trier  hält  es  jedoch  für  wahrscheinlich  nach  gefälliger  brieflicher  Hit- 
teilung. Derselbe  schreibt  uns  auch:  „Sein  reiches  peculium  bezeugt  die 
nach  seiner  Rückkehr  von  Jerusalem  in  der  Nähe  von  Coblenz  von  ihm  er- 
baute heil.  Grabeskirche,  zu  welcher  ein  Kreuzweg  mit  Stationsbilderu  in 
künstlerisch  wertvoller  Sculptur  führte  — Altertümer,  die  ich  noch  in  meiner 
Jugend  gesehen".  (Berühmt  ist  der  um  1490  in  Nürnberg  von  Adam  Kraft 
angelegte  Kreuzweg,  welcher  vom  Tiergärtnertliore  nach  dem  Johannis- 
kirchhof führte;  Wolf,  Nürnbergs  Gedcukbuch,  Taf.  Öl— 88.)  Ueber  der- 
gleichen Bauten  und  Anlagen,  die  meist  Pilgern  ihren  Ursprung  verdanken, 
wie  Grabcapcllen,  heil.  Gräber,  Oelberge,  heil.  Stiegen  etc.  vgl.  das  vorzüg- 
liche Iiucli  von  Heinrich  Ölte,  Handbuch  der  kitrlil.  Kuostarcliäologie, 
4.  Aafl.  18G8,  S.  18,  247  ff.  (ibid.  auch  S.  72  f.  über  die  sogenauuten  „chemins 
de  Jerusalem",  S.  140  ff.  Uber  Reliquiarien,  Capselu  und  Büchsen,  3.  150  über 
Filgertascben,  S.  158  f.  orientalische  Triukbörncr,  3.  247  ff.  über  AgnusDei. 
Kämme, .Kreuze,  Baldachine  und  Teppiche,  weiche  an  Pilgerfahrten  erinnern  ; 
vgl.  oben  8.  35  f.,  42).  *)  Bibliographin  geogr.  Pal.  8.  GO.  ’)  Das  königliche 
Staatsarchiv  in  Coblenz  war  nicht  im  Stande,  Uber  die  Person  unseres  Pilgers 
Näheres  mitzuteilen. 
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furchtbarer  Sturm  gekommen.  Endlich  landete  man  auf  einer  Insel, 
welche  er  Arcebelyen1)  nannte,  wo  die  Pilger  von  dem  griechischen 
Herren  derselben  ausserordentlich  freundlich  aufgenommen  und  sogar 
zu  Paten  gebeten  wurden.  Von  da,  erzählt  Fassbender,  seien  die 
Pilger  nach  Cerigo  und  Patmos(!)  gekommen,  wären  dann  gestrandet 
und  nur  mit  dem  nackten  Leben  an  ein  wüstes  Gestade  entkommen, 
auf  dem  sie  24  Tage  durch  Schnee  und  Eis  gewandert  seien,  bis  sie 
endlich  Venedig  erreicht  (Januar  1493).  Fassender  kam  am 
3.  Februar  1493  glücklich  wieder  nach  Coblenz  und  vollendete  seine 
Heisebcschreibung  am  25.  Juli  1496. 

Diese  ist  uns  erhalten  in  einem  Codex  der  Stadtbibliothek  zu 
Trier  (No.  33),  der  59  Blätter  in  kleiu  Folio  (A  17  Zeilen)  enthält, 
von  denen  das  erste  nur  den  Titel  trägt.  Die  Schriftzfige  gehöron 
dem  Anfänge  des  sechszehnten  Jahrhunderts  an  und  sind  gleich- 
luässig  ohne  viel  Abkürzungeu.  Die  Initialen  und  Ablasskreuze  sind 
rot,  einzelne  Worte  rotunterstrichen,  besonders  Namen. 

Ein  unvollständiger  Abdruck  dieser  Handschrift  (mit  vielen  Un- 
genauigkeiten und  Auslassungen  innerhalb  des  Textes  und  ohne  den 
Bericht  über  die  Heimkehr)  ist  enthalten  in:  Triersche  Kronik, 
herausgegeben  von  Job.  Anton  Schroll.  Trier  1821.  S.  81—83; 
99-102;  117—118;  137—139. 


1492. 

Peter  Vassbenders  Bedvartt  nahe  dem  heilgen  Grabe  zu  Jerusalem. 
Eyn  Bürger  zu  Covelentz. 

(fol.  1).  Hye  lieyfft  sych  an  die  bedevart  nac  dem  heylichen 
lande  und  itaho  dem  hcilichgcu  graflb  zo  Jhoruanlcm  (und  das)9)  zo 
love  und  cren  gode  van  hyemclrych,  Marien  syner  gebenedyder  lieber 
moder  und  allen  godes  heyligeu  und  myr  armen  sunder  zo  eyuer 
besseronge  und  selicheyt  myner  syclen.  Amen. 


')  Eine  Insel  dieses  Namens  giebt  es  nicht;  wahrscheinlich  ist  eine 
Verwechslung  mit  dem  Namen  des  Meeres  selbst,  Arcibclago.  ansunehmen. 
*)  Die  cingeklammertcn  Worte  sind  von  späterer  Hand  Bin  liande  der  Hs, 
nachgetragen. 
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ln  dem  jair  nahe  Christus  geboirt  MCCOCLXXXXII  byn  ich 
uss  getzoigen  van  Covelentz  des  drytten  samsdach  nahe  oysteren, 
dat  was  des  XII  dages  in  dem  Meye.  (12.  Mai)  und  syn  komen  zo 
Venedy  gen  uff  uns  lierren  uperfartz  dach  (des)  morgen  (31.  Mai) 
und  wyr  synt  in  synt  Marx  kirch  gangen  und  haynt  dae  geseeu 
sytzen  den  hertzoich  van  der  stat  in  groesser  herlycheit  und  majestaet 
und  zo  dem  selven  maill  ys  der  hertzoich  vorgegangen  rayt  den 
oeversten  van  der  stat  in  groissem  staide  zo  dem  mere  in  gülden 
cleyderen  und  man  droich  vur  yom  oyn  gülden  swert  und  hye  voyre 
uss  uff  das  mere  und  wnrff  eynen  gülden  rynek  dar  yn,  da  inyt  liyo 
dat  mere  truwede,  wunt  sy  schrillen  sieh  lierren  des  moros. ')  ln 
der  stat  haen  wyr  geseyn  vyll  koestlychs  heyltomps  und  yn  der 
selber  stat  lycht  Sent  Lucia,  Sent  Helena  und  Sent  Pauwels  eyn 
merteler.  Dar  nahe  synt  wyr  gegangen  zo  dem  patroen,  (fol.  2) 
geheysschen  Augustin  Cotarin*)  und  haen  myt  eme  gemaicht  unseu 
contraict  bys  zo  Jherusalem  und  her  wieder  vur  L ducaten  vur 
yeclichen  man,  da  moist  hye  uns  versein  und  geben  die  kost  in  der 
Galyleen  und  uns  tzoll  vry  zo  halden  dar  und  her  wiedder.  Dar 
hoven  bestalten  wir  anders,  dat  uns  noyt  was  in  der  Gateyen  dar 
und  her  wieder,  soe  dat  yt  auch  waill  koste  yecklichen  man  by 
X ducaten.  Dar  uahe  synt  wir  gegangen  uff  Sent  Marx  thorn,  der 
sere  hoeghe  is,  und  oever  sagen  die  gantze  stat  van  Venedygen,  so 
(dat)  man  waill  mach  sprechen,  dat  der  stat  gclych  nyct  eu  ys  iu 
der  werelL  Dar  nahe  voirten  uns  die  hören  van  der  stat  yn  eyn 
groys  huyss,  dae  yr  glmsschen  yn  waren  und  auch  ander  getzuich, 
dat  da  dyent  mit  zo  stryden,  so  dat  man  waill  II*  duysent  strytber 
inan  mach  uss  rüsten  und  tzugen.  Dar  nahe  voyrten  sy  uns,  dae 
sy  yr  schyff  maichen,  dae  haynt  sy  alle  doge  by  tzweyduysent  man, 
die  dae  wircken  und  arbciden,  und  da  staint  auch  so  vyll  uff  gc- 
slainder  schyff,  wanne  sy  is  doen  wyllent,  dat  sy  in  hundert  daigen 
hundert  schyff  uyss  maichen,  worum  yt  yen  van  noit  ys.  Dae  synt 
oucli  vyll  vrauwen,  die  anders  nyet  en  doent,  dan  dat  sy  segell 
liegen.  Item  van  der  groisser  (fol.  3)  herlicheit  und  groisser  koest- 


')  Vgl.  oben  S.  15.  *)  Vgl.  obcu  8.  12. 
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liclicvfc  und  van  ryclidom  und  inechticheit  der  stat  ys  nyet  waill  zo 
Kcliriben.*)  Sy  synt  heren  des  meres  byss  au  dat  beiltige  laut  und 
liaynt  auch  macht  in  Griccken  und  Turckeyen  und  in  heydenschaff. 

Item  uff  den  heyltigen  sacramontz  dach  (21.  Juni)  synt  wir  ge- 
gangen in  Sent  Marx  kyrch  und  liaen  dae  gesein  den  hertzoich 
sytzen  in  groissen  staide  und  hye  heysche  geven  eyme  ycklycheu 
pylgrym  eyn  schone  wysse  wavssen  kertz  waill  van  eyme  punde  und 
dao  sagon  wir  v.vll  koostlyclier  clcynoit  van  perlen  und  koestlichem 
gcsteync.  Item  dae  heilt  mau  eyn  schoin  proccssic,  da  yn  gyencken 
wail  by  tzwei  duysent  geistlycher  personen  waill  gczirt  myt  koest- 
lichem zerait,  die  alle  gyngen  vur  dem  heilligen  sacramente.  Myt 
svme  staede  gyngen  nahe  dem  heilligen  sacrament  herschaff  und 
dye  burger  ordenclich  und  zierlych,  dar  nahe  gyngen  die  pylgerim 
myt  yrcn  kcrlzen.  Item  die  kocstliche  zierait  der  frauweu  und  auch 
der  stat  ist  nyet  waill  tzo  schriben.  Item  uff  Sent  Johans  avent 
(23.  Juni)  synt  wir  gevaren  in  die  Galeye  myt  eyme  froelichen  gc- 
moide  und  (fol.  4)  hayn  gehoefft  uff  goiden  wynt  und  des  nahe 
mytdages  zo  VI  uren  haen  wir  goiden  wynt  kreigen  und  liaynt  myt 
trompetten  und  groisser  freuden  den  segell  gcstrychen  und  gesongen 
, Salve  rcgina1  und  haen  uns  myt  goeden  wyllen  gegevcn  in  dat  mcre 
und  alle  hcvoilcn  dem  almcchtygo  godc,  Marien  synor  gebenedyder 
niodcr  und  allen  godes  heilligen  und  symo  hcillicgcn,  dem  eyn  ycck- 
lychcr  linyt  gedyent.1) 

Und  synt  gevaren  van  Vcnedyen  1®  und  X mylen  zo  eyner  stat, 
genant  Parens,*)  und  synt  dar  körnen  uff  Sent  Johans  dach 
(24.  Juni)  zo  tzwen  uren  und  die  selve  stat  ys  gebuwet  van  eyme, 
was  genant  Parvss,  der  dio  schoynnc  Helena  nam  in  Griecken,  dar 
umb  dat  Troya  wart  verstoert,  und  dio  stat  lyglit  in  Slavanyon  und 
is  eyn  mayl  verstoert  van  den  Homeren  und  is  under  dem  gebiede 
der  Venediger. 

Item  dae  selffs  synt  vyll  oleyven  boume,  van  der  frucht  maichen 
olyven  oley.  Item  dae  by  lyglit  eyn  cloister  und  heyscht  Sant 

*)  Vgl.  die  Dcxdircibungen  des  Arsenals  und  der  Werften  bei  Alexander 
31 — 34a;  Breitenbach  52».  =)  Vgl.  oben  S.  17.  ')  Vgl.  oben  8.  21. 
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Jheronimus,  da  bleven  wir  die  nackt  und  des  morgens  sin  wir  ge- 
varen  zo  eyner  stat,  geheysschen  Sara  oder  Qara,  und  ys  II“  milen 
von  ParenB.  (fol.  5)  In  der  selver  stat  Sara  lycht  begraven  Sent 
Symeon,  der  nnsen  lierrun  in  synon  armen  nam  in  dem  tempcl,  den 
sycltt  mau  noch  also  kcschcydclich,  als  wero  hye  bynnen  oyme  jair 
gestorben  und  die  pylgerim  liaent  ir  cleynoidor  bestrychen  oevcr  des 
heilligen  gantzen  lycham  und  da  selffs  ys  euch  vyll  andere  beiltomps. 
In  der  stat  Sara  hatten  wir  boese  boytschaeff,  so  wye  das  die  Turcken 
royt  groisser  macht  weren  zo  werre  uff  dem  mere  und  zo  lande 
entghen  die  Venediger,  daer  van  der  Patroin  und  der  hertzzoych 
van  Candyen,  der  ouch  mit  was  in  der  Galyen,  woirden  sere  erveirdt, 
also  das  sy  wolden  wieder  kieren,1)  und  etzliche  pylgerim  kierden 
wieder,  warumbe  der  Patroin  bleyff  dae  lygen  IX  dage  myt  groisser 
wieder  moit  der  pylgerim  und  die  pylgerim  en  woulden  in  gheinre 
manyeren  wieder  kieren  und  haynt  tzway  maill  gegangen  zo  dem 
raidt  und  baent  geclaget  oeuver  den  Patroin,  dat  hey  sy  nyet  en 
voyrt,  als  sy  myt  yem  waren  oeverkomen  und  geumicht  eyn  contraict, 
sy  zo  voyren,  also  synt  wir  doch  zo  vredcn  worden  und  synt  ge- 
varen  van  Sara  zo  eyner  stat,  geheischen  Lesina,  und  lyght  I*  (fol,  G) 
und  XV  mylen  van  der  stat;  van  danen  zo  eyner  stat,  genant  Tur- 
cula,  und  lyght  van  der  stat  L mylen.  Dar  nabe  synt  wir  govaren 
zo  eyner  stat,  genant  Rachusa,  und  lyght  van  Turcula  Ilc  milen 
und  qwamen  dar  uff  die  VI  dach  darnach  und  blevou  dae  V Tage 
und  vernamen  wir  ouch,  wie  der  Turcko  were  myt  groissor  macht 
zo  lande  und  ouch  zo  wasser.  Item  die  stutHachusa  is  eyn  cleyn 
stat  vast  und  starck  und  lycht  eyn  bergh,  dae  sycht  man  yn 
Turckeyen  und  yt  steyt  eyn  thorn  uff  dem  berghe  und  ys  ouch  nyet 
verre  van  Turckeyen  und  die  van  der  stat  synt  herren  oever  sych 
selver  und  synt  nyemant  underworffcn,  dan  dat  sy  alle  jair  geben, 
dem  koenynck  van  Ungeren  V“  ducaten  zo  eyrne  Zeichen,  dat  sy 
haent  gehoirt  under  den  koenynck  van  Ungeren,  und  lycht  ouch  an 
Ungeren.  Sy  geven  ouch  dem  Turcken  XVm  ducaten  alle  jaire,  uff 


')  Vgl.  obeu  8.  20. 
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<lat  sy  moigcn  gebruychen  syn  lank,  want  dae  woyunent  vyll  rycher 
kouftluydo,  die  yr  koufimanscbaeift  doent  in  Turckeyen.1) 

Itetn  van  dannen  voyren  wir  eynen  anderen  wegh,  dan  man 
pleicht  zo  vaeren,  umb  zo  scbuwen  den  (fol.  7)  Turcken  und  qwamen 
zo  eyner  stat,  genant  Mod  on,  und  lycht  VI*  milen  van  Uachusa  und 
is  eyn  starcke  verstoerde  stat  und  ys  under  dem  gebiede  der  berren 
van  Venedigen  und  hieven  dae  tzwene  dage  und  die  stat  stoestz  sycli 
an  tirieckcn  und  dae  beghynt  Grieckssche  spraich;  die  selve  stat 
wirt  dyeko  belestiget  van  den  Turckcn,  sy  synt  cver  waill  dar  vur 
versein,  als  man  in  eyner  clcyuer  stat  mach  fynden  myt  bumbarden 
(und  bussen),  das  ys  mit  geschutze.  Item  vur  der  stat  an  den 
muyren  wonnent  vyll  heyden,*)  dye  gelicb  pleigent  in  unsae  laudt 
zo  körnen,  und  vernympt  man  nyet,  wao  sy  me  woynnen,  dan  dae, 
und  leben  in  groissem  arnioyt  und  sy  doynt  anders  nyet,  dan  smeden, 
dae  van  haynt  sy  eyn  sundcrlidi  wonderlich  manyere.  ln  der  stat 
woynncnt  oucb  Juden,  die  uss  dyesem  landen  dar  synt  gctzoigen. 
Item  dae  hatten  wir  tzydyger  druven  genoicb  und  da  weyst  kocst- 
lyche  Malvesyer  Itomanie  und  ist  goitz  koufl's  wyn  und  frucht,  want 
idt  enbclt  sieb  nyet  boven  eyn  jair  und  ist  sere  boose  waysser  dae. 
In  der  vurge  haynt  sy  tzwein  busschaefT,  (fol.  8)  eynen  Griecken 
und  eynen  Lalyntzcn. 

Item  dar  nalie  lyelit  eyn  stat,  genant  Carona,  und  synt 
XX  mylen  van  Modon,  in  der  stat  waren  wir  nyet;  vau  der  stat  zo 
eyner  ander  stat,  genant  Amalwasia,  und  lycht  vau  Modon  1°  und 
XX  mylen,  dar  waren  wyr  oucb  nyet  ynnen.  Dae  by  lycht  eyn 
Proviucie  oder  laut,  genant  Teno,’)  dae  van  wart  genomen  die 
schoine  Helena,  dar  durch  die  mcchtygc  stat  Troya  wart  verstoert, 
und  ys  lr  mylen  van  Modon.  Item  dar  synt  wyr  körnen  dos  mayu- 
daclis  nabe  Seilt  Marien  Magdalenen  (23.  Juli)  und  synt  dae  hieven 
byss  uft  doerstacli  (2G.  Juli).  Item  dar  nahe  synt  wir  körnen  zo 
Candien  und  syn  dair  bleven  dry  dage  und  lycht  III'  mylen  van 


’)  Achnlich  Alexander  36;  Wormbser  210»;  Knbri  III,  360  f.  ’)  Es  sind 
die  Zigeuner  gemeint,  deren  Heimat  man  bei  Modon  suchte;  vgl.  oben  S.  21. 
*)  lieber  den  Kaub  der  Helena  in  Cerigo  vgl.  oben  S.  21. 
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Modon  und  dat  lant  van  Candycn  oder  die  stat  hayt  XII11  “ doerifur 
under  yr  und  VI  stede  und  dat  lant  ys  VIIC  inilen  lanck  und  ya 
cyn  koestlyeh  fruclitbar  lant  van  Malveseye  Romanye,  von  Korn 
und  allerley  frucht  und  ouch  goit  Muacatcll  und  lioert  den  van 
Venedygen  an.  Item  iu  der  inaulen  hait  gewoynt  Menelaua  eyn 
Grieck,  dae  woynnen  (fol.  9)  ouch  noch,  vyll  Griecken  und  ya 
Grieckasche  aprache.  Item  dae  sagen  wir  eyn  frauwen  persone,  die 
was  gestorben,  die  droige  man  zo  dem  grave  und  vor  der  lychen 
gyngen  vill  geistlychen  (vier)  van  den  orden  und  vill  Cauonichen 
und  ander  priester,  Griecken  und  Latyntzen,  und  songen  in  Latine 
und  yn  Grieckschen  und  gyngen  oueh  vyll  frauwen,  die  schruweu, 
8loigen  vur  yr  büret  und  tzoigen  yr  hair,  die  waren  dar  zo  bestalt, 
und  nahe  der  lychen  gyngen  ander  frauwen,  die  ouch  achruwen. 
Die  persone  oder  lych  was  schoen  getziert  myt  gülden  syden  cleyden 
und  myt  koestlychem  gesteintz  und  also  wart  ay  ouch  begraben  und 
anderen  liehen  begraven  ay  ouch  also,  eyn  yecklych  nahe  ayine  rycli- 
dom,  und  wanne  ay  qwamen  zo  eyner  kyrehen,  so  wart  sy  dry 
maill  iu  die  loefTt  gehaben,  als  recht  oft'  ay  beuget  yr  kne.  Sy  was 
eyn  van  den  Griecken  gealeght,  wer  sy  woulde  sein  also  gezieret 
gautz  under  yr  angesyght,  der  moight  das  waill  doin.  Item  wanne 
dae  eyne  frauwe  styrfft,  die  eynen  elychen  man  hait  gehait,  die 
nympt  gheyneu  anderen  man  und  geit  number  (fol.  10)  in  die  kirclie. 

Item  yn  der  atat  sagen  wir,  wie  dat  die  Griecken  priester  yr 
myssc  und  ir  vesper  doynt  und  haynt  eyn  goide  mauere  zo  ayngen 
und  seyr  seusae  und  yn  yren  myssen  haynt  ay  eyn  wonderlycho 
manyere,  dat  oucli  wonderlych  were  zo  sagen,  und  yre  mysae  is 
waill  also  lanck,  als  unsser  tzwae.  Item  ay  gebeuedyent  alle 
III  broide  und  van  eyme  snyden  ay  eyn  ront  atuck,  dae  yn  con- 
sacreren  ay  dat  aacrament  und  myt  eyme  leflell  neinen  ay  dat  gantz 
sacrament  uyss  dem  kelch  und  wanne  die  myase  uyas  ist,  so  geben 
sy  deme  gemeynen  volck  ander  breit  und  wir  pylgerim  namen  ouch 
van  dem  selben  broit 

Itein  by  der  stat  is  eyn  bergh,  dae  ulf  Jupiter  hayt  gewoynt1) 


')  Vgl.  oben  S.  22. 
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und  dair  entgheu  ys  eyn  hocch  bergh,  dae  uff  steit  eyn  Capelle,  dae 
Sent  Pauwels  in  hayt  gedain  penitentie  und  geschrieben  die  Episteln 
7.0  den  Corynthcrn. 

Item  van  Candigen  syo  wyr  gevaren  zo  der  stat  Rodis  und 
qwamen  dar  den  sondach  nahe  Sent  Jacops  dach  (29.  Juli)  und 
hielten  dae  IV  dage  und  is  van  Candigen  III«  myleu  (Fol-  11)  und 
allet,  dal  man  dae  kculft  und  verkeufft,  ys  duyre.  Item  die  stat  ys 
vast  starck  und  suberlych  und  cyner  van  den  Johannes  herren  der 
ys  eyn  Cardynaill  und  der  regiert  die  gautzo  stat  und  dae  synt  vyll 
Johannytcn  ader  duczsscher  herren,  die  rytter  und  herren  imd  edcll 
synt,  und  stryden  alle  czyt  cntghen  die  Turcken  zo  wasser  und  zo 
laude.  Item  sy  haint  vyll  Turcken  gefangen,  dio  gebenden  synt  in 
fessercn  und  dmngen  stcyn  und  sant  und  anders,  wat  sy  behoybeu 
zo  dem  Im  wo  der  stat.  Item  die  Qricckcn  priester  in  der  stat  alle 
mayndachs  moyssen  sy  gain  eyne  processie  zo  oymc  tzeichcn,  dat  sy 
woulden  lieberen  die  stat  dem  Turcken.  Item  by  der  stat  staint 
vyll  wyndtraoellen  ordenclich  und  die  haint  die  Grieekeu  gebuwet 
zo  eymc  tzeichcn  und  in  der  stat  by  der  muyren  staynt  noch  XIII 
wyndtmoellen,  die  sy  alloyn  haynt  moyssen  m&ichen. 

Item  vur  X jaren  hayt  der  Turck  belegen  dye  stat  myt  groisser 
macht  und  hayt  allen  synen  llyss  dartzo  gedaen,  dat  hye  sy  wouldc 
gewynncn  und  verstoercn  (fol.  12)  und  hayt  dar  yn  geschosschen  by 
XII  oder  XIII  duysent  groisser  stein,  ain  ander  dein  steyn  ungezailt 
synt  und  hait  ulf  eyn  tzyt  also  ernstlich  und  herlychen  begonnen 
die  stat  zo  sturmen,  also  dat  vyll  Türken  waren  gestegen  in  die 
stat,  mer  die  froymen  cristen,  besonder  die  duytzsschen  haynt  uff 
gereckt  ir  banner,  dat  crutze  Christi,  dar  durch  die  Turcken  haint 
gcschoysscn  und  dar  nahe  also  vyll  blynt  worden  synt,  dat  eyn  den 
anderen  sloich  und  die  Turcken  schymbeirlichen  haint  geseyn,  dat 
gut  almechtich  lialff  stryden  uff  der  muyren  in  eyn  gestalt  eyus 
alden  mans  myt  eyme  lunghen  harde  und  doe  woirden  der  Turcken 
erslaigen  by  XXX  duysent  und  der  Tnrcke  is  dar  nahe  van  dannen 
getzoigen  mit  schunden  und  myt  groissem  unwyllen  und  balde  dar 
nahe  ys  hye  gestorben;  und  die  stat  Rodis  ys  doe  nyet  starck  ge- 
weist,  helfe  sy  got  nyet  sunderlychcn  hchoidt  und  der  heyllige  Sent 
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Juhan,  so  were  ys  unmoegelychen , dat  sy  die  stut  hehaldeu  betten 
vur  also  groisser  macht  und  gewalt. 

Item  van  Rodis  syn  wir  gevaren  zoCyperen,  dat  ys  van  Ko- 
dis  IV*  milen  und  is  eyn  rych  lant  van  golde  und  van  allen  dyngen 
in  der  werelt  also  zo  sprechen  und  dae  ys  ever  eyn  sere  boese  loeffl, 
als  mach  syn,  also  dat  vyll  dae  van  sterben,  die  der  loefft  nyet  ge- 
wänne synt.  Dat  selve  lant  is  auch  sere  verstoert  van  eyme  koe- 
nynck  van  Engelant  umb  saichen  wyllen.*)  Item  dae  gescheynt  alle 
jair  ertbevonge  also  grois,  dat  kyrchen,  sloisser,  huysser  vollen  und 
vcrdcrffcn.  Item  dae  hestailten  wir  alle  noyttorlTt  hys  yn  dat  hoyl- 
lige  lant,  want  dat  is  die  teste  porte,  dae  man  an  koempt  und  dae 
bleven  wir  IV  dage.  Item  yr  sult  wyssen,  dat  yr  sult  vynden  in 
dyesem  boechelgin  tzweyerley  crucer  und  dat  eyn  sali  syn  eyn  dob- 
bell  crutz,  dat  selve  dohbell  crutz  betzeicht  afllais  van  allen  sunden, 
dat  ys  van  penen  und  van  schoult,  dat  ander  sali  syu  eyn  eynncl- 
«licli  crutz,  dat  betzeichent  afllais  van  selten  jarcn  und  seben  karencn. 

Item  van  Cyperen  hys  zo  Japha  oder  Joppen  ys  III0  mylon 
und  ys  nyet  verre  van  der  stat,  dae  Sent  Joergon  den  draiglieu 
stach  und  dae  begynt  dat  heillige  lant  und  also  balde,  als  man  dat 
suydt,  (fol.  14)  is  vergyssenysse  aller  sunden  ff.  Dar  qwamen  wyr  uff 
Sent  Laurencius  dach  ( 10.  Aug.)  zo  V uren  nahe  mytdaghe  und  dae- 
den  aff  den  sele  myt  groisser  vreuden  und  woorffen  uss  den  aneker 
in  dat  mere  und  heyssch  uns  der  Patroin  syngeu  ,Te  deum  lauda- 
mus‘  *)  und  doe  waeren  wyr  noch  van  dem  lande  in  dem  mere  eyno 
myle  und  santen  tzwein  inynrebroder  stiellychen  zo  Jherusalem  zo 
dem  Pater  Gardiayn  van  den  Observanten  (van  Sent  Pranciscus  Or- 
den, als  zo  Covelentz  sint),  die  dae  eyn  cloyster  haynt  und  dat 
heillige  graeff  bewaerent,  dat  hye  uns  sulde  erwerben  van  dem 
oeverstcn  der  heyden  vrye  geleyde  und  uff  den  vunfften  dach  qwam 
der  pater  Gardiain  myt  tzwen  broderen  van  Jhentsalem  zo  uns  in 
die  Galeye  und  braicht  uns  goide  boytschaefft,  so  wie  der  oeverste 
van  Jherusalem  sulde  balde  körnen  und  uns  geben  geleyde,  dat  wir 
pylgerim  sulden  werden  gefoyrt  zo  allen  steden,  die  die  pylgerim 
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plegent  zo  visitcrcn  oder  besuechen  in  dem  heyligen  lande.  Des 
IX.  dages  (19.  Aug.)  qwam  der  oeverste  van  den  heyden*)  myt  vyll 
volcks  7.0  Japlia  und  aloigen  uff  hy  XXXIII  tenten;  doe  wir  dat 
sagen,  doe  gynge  unse  patroin  (fol.  15)  myt  dem  banneyr  zo  yen 
und  erwarff  uns  geleyde.  Dar  nahe  lyes  man  komen  die  pylgerim 
uff  dat  laut,  do  qwamen  IV  heyden  und  nauien  eynen  pylgerim  und 
voyrten  in  die  oeverste  tentc,  dae  schrieben  sy  synin  namen  und 
doe  sy  hatten  geschrieben  synen  namen,  doe  quamen  IV  ander  hey- 
den und  voyrten  uns  in  eyn  loch  oder  keller,  dae  bleven  (wir  alle) 
hyas  uff  den  tzweyten  dach,  dae  bynnen  bestalten  sy  uns  perdc, 
inule  und  essell,  die  voyr  ryden  moysten.  Item  an  den  enden,  dae 
dye  pylgerim  gcwoenlich  an  dat  lant  treden,  is  der  prophete  Jonas 
in  dat  schyff  gogangen  zo  untwyehen  gotz  gcsychtz  in  Tarsis. 

Item  des  morgens  vroe  saissen  wir  uff  unso  essell  und  das 
vertzouch  sycli  bys  it  dach  wart,  ee  dat  wir  alle  reyde  waren  und 
hy  eyn  ander  qwamen,  und  doe  reden  wir  vort  eyn  halve  dach  reyse 
und  qwamen  zo  Kama,  dat  ys  eyn  groisse  stat  und  hatten  myt  uns 
by  XX  Mameluken,  dat  synt  verloynten  Cristen,  die  uns  geleyten. 
It  wart  uff  den  selben  dach  also  sere  heyss,  dat  vyll  pylgerim  woir- 
den scro  amcchtych.  Doe  wir  zo  Kama  qwamen,  doe  gyngen  wir  in 
dat  hospitaill,  (fol.  19)  dat  herlzoich  Philips  van  Burgondien  hayt 
layssen  machen  oder  buwen,*)  dae  yn  synt  kameren,  dae  dye  pyl- 
gerim in  slaiffen  und  sycli  moegeti  rasten  und  oucli  fry  syn  van  den 
heyden,  die  die  pylgerim  plegen  zo  tribuleren  und  vexeren.  In  dem 
hospitaill  bleven  wir  dach  und  nacht,  dar  qwamen  by  uns  die  Cristen 
und  Griecken  und  braichten  uns  eyer  und  anders,  wat  uns  dan  noit 
was.  Des  morgens  vroe  stoenden  wir  uff  und  der  pater  Gardiain 
van  Jherusalem  lass  uns  inysse*)  und  dede  eync  koestlycho  predi- 
catc  und  saicht  uns,  so  wie  dat  wir  uns  halden  sulden  myt  den 
heyden  und  sunderlychen  vorboide  hye  uns,  dat  wyr  nyet  en  sulden 
gaen  an  der  heyden  graveren.  Dar  nahe  reden  wir  tzwae  mylen  bys 
in  die  stat  Lydia  und  qwamen  dar,  dae  Scnt  Joerys  der  rytter 
wart  untlkoevfTt.  Dae  steit  noch  oyn  hallt  kyreh,  die  also  verstoert 
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ys  van  den  heyden.  It  was  eyn  groisse  kyrch  und  Sent  Helena 
keysserynne,  die  keysser  Constantinus  moider  was,  hayt  sy  layssen 
buwcn  und  dae  ys  grois  afflais  van  penen  und  van  schoult  ff.  Und 
von  dannen  reden  wir  wieder  zo  Rama  in  das  hospitaill.  Item  Kama 
is  eyn  vaste  (fol.  17)  stat  geweist  und  ys  verstoert,  dae  hieven  wil- 
den avent  und  der  Oardiain  gaff  eym  yecklychen  priester  paest  macht 
zo  absolveren  van  synen  sunden  die  pilgerim. 

Item  des  nachtz  zo  XII  uyren  stoenden  wyr  uff  und  gyngin 
buyssen  die  stat  Kama  alle  by  eyn  ander  vergadert  und  dar  qwamen 
zo  uns  die  hoyden  myt  yren  esseilen,  da  die  pylgcrim  soldon  uff 
ryden  zo  Jherusalem,  und  dat  wart  sere  lanek,  ce  dat  wir  uns  kon- 
den  vergaderen,  und  doe  wir  alle  by  eyn  andern  waren,  reden  myr 
bergh  uff  und  bergh  aff  und  qwamen  by  eyn  cleyn  doerffgin  zo 
VIII  uyren,  dae  leyssen  uns  die  heyden  rasten  und  dae  moisten  wir 
gelien  Ourtesiain,  dat  ys  dry  off  vyer  albus,1)  dat  is  drynck  gelt, 

und  wer  dat  drynck  gelt  nyet  en  gyfft,  der  wirt  also  dycke  gcslaigen 

und  getreden,  als  hie  uff  und  all  sytzt.  Item  dae  lyght  dat  doreff, 

dae  der  leproisse,  dat  ys  der  ussetzege  mensche  ryeff:  ,Son  godis, 

erbarme  dich  myner*  (als  steet  in  dem  evangelio  Mathei).  Item  dae 
by  ys  dat  graeff  Samuwels  des  propheteu,  der  Saul  salvet  zo  eyme 
koenynck  oever  Israeli  (als  man  hat  yn  dem  ersten  buch  der  ko- 
nige).  Item  dae  by  lyclit  eyn  doreff,  genant  (fol.  18)  Kamatha, 
da  van  was  der  prophete  Samuell  geboiren  und  Joseph  van  Ara- 
matia,  des  dat  heilige  graeff  was.  Item  dae  by  ys  ouch  dat  doreff 
Emaus,  dae  Christus  sych  offenbairde  synen  tzwen  jüngeren  uff  den 
oyster  mandach  (noch  dem  evangelio  Luce). 

Item  dar  nahe  synt  wir  uff  gereden  eynen  bergh  und  doe  wir 
qwamen  uff  die  hoe  des  bergs,  doe  sagen  wir  den  Olyveten  bergh 
und  ln  dem  affrydcn  sagen  wyr  die  hcilligo  stat  Jherusalem  und  doe 
wir  die  stat  sagen,  worden  wir  pilgerim  alle  seyr  erfrauwet  und 
Stegen  van  den  esseilen  und  vielen  uff  die  knee  und  mit  groisser 
andaeht  songen  wir  ,Te  deum  laud&mus*.  Dar  nahe  (myt)  groisser 
freuden  und  begerlycheyt  reden  wir  vur  die  stat,  dae  wir  abe  saissen, 
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und  gaben,  wat  wir  hatten  verredcn  uff  den  essclen;  da  ist  vergyffe- 
nyssc  van  pyueu  und  van  schoult  ff.  Dar  nahe  ordiueirte  der  pater 
Oardiain  die  pylgerini  in  etzlyche  huysser,  da  yn  sy  sycher  waren, 
und  7,0  dem  yorsten  dye  duytzcn  in  cyns  Joeden  (Heyden)  liuys,  dyc 
komle  duyt7,e,  des  name  was  Carelc.1)  Dae  hatteu  wir  kameren 
und  dar  qwamcn  Ul  oder  IV  Joeden,  die  uns  verkaufften,  (fol.  19) 
was  uns  van  noit  was,  die  konden  ouch  goyt  duytze. 

Item  van  der  stat  Hama  bys  zo  Jherusaletn  synt  ys  XXX  wel- 
scher mylen,  die  synt  neyt  cloyn.  Item  des  morgens  synt  wyr  ge- 
gangen zo  dem  bergh  Syon,  dae  geschach  eyn  herlyche  getlyche 
dyenst,  dye  priester  gemeynilich  daeden  dae  mysse  und  die  pylgerim 
untfiengen  dat  heyllige  sacrament  und  giengen  eyne  schoene  processie 
und  de<len  yn  eine  echoen  predicate. 

Itein  dar  nahe  hniu  wyr  gcseyn  die  ander  heyllige  stcd.  In 
dem  hoeghen  altair  is  dye  stat,  dae  Christus  dat  avent  essen  myt 
synen  jüngeren  assz  und  yn  sat7,t  dat  heilige  sacrament  ff.  Item 
dae  is  ouch  die  stat,  da  Christus  den  jungheren  ir  voesse  woysche, 
(als  das  beschriben  alle  beilgen  evangelisten).  Item  dae  by  ys  die 
stat,  da  die  apostelen  untfiengen  den  heyligen  geist  und  sprach  zo 
yn,  ,Pax  vobis*  myt  bcsloyssen  doeren  ff. 

Item  dae  is  ouch  die  stat,  dae  Scnt  Thomas  lacht  syno  haut 
in  die  woudcn  Christi  (als  man  hait  ym  evangelio  acht  dage  na 
oistern)  f.  Item  dae  ys  ouch  die  stat,  dae  Jlicsus  plach  zo  pre- 
dygen  ff.  Item  dae  ist  ouch  die  stat.,  dae  Maria  plach  zo  beden  f. 
Item  dae  is  ouch  die  stat,  dae  (fol.  20)  Maria  ys  gestoerbeu  ff.  Item 
als  man  geyt  uys  dem  cloister  Syon  zo  Jhcrusalem,  ys  eyn  kyrch, 
dae  dem  groisse  Sent  Jacob  dem  apostell  syn  hoevfft  wart  abe  ge- 
slaigcn  van  Herodcs  gchcyssche,  (als  man  leset  in  den  gescliichten 
der  a postein)  f.  Item  uyet  vcrro  dae  van  uff  die  rechte  haut  Steit 
die  stat,  dae  der  almechtyge  got  nahe  syne  ufferstenthenysse  erschein 
den  dryn  Marien  (nach  inhalt  des  heyligen  evangelij  und  sprach  zo 
ene  ,Avctc  syt  gegruetzt’)  f.  Item  den  selben  dach  daiden  die 
Itrodcr  und  Oardiain  den  pylgerim  eyne  kocstlichc  mailtzyt.  Ilic 
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possunt  schribi  plura  loca.  Item  des  aventz  synt  wir  gegangen 
in  de«  tempell  und  vur  dem  tempell  ys  eyn  stein,  dae  ynne  stoynden 
die  voysstrappen  Christi  ingetreden  als  yn  eynen  deych,  (alss  her 
nyder  sangk  under  deme  stam  dess  heyligen  crentz)  f. 

Item  dae  synt  tzwae  capellen  vur  dem  tempell,  in  der  eyner 
synt  Jacobitin,  in  der  ander  Griechen.  Item  var  dem  tempell  was 
der  herren  van  Qasera  schribor,')  der  uns  zailte  in  den  tempell,  und 
worden  alle  besloissen  in  dem  tempell  bys  des  morgens  und  dae 
was  eyn  yecklich  in  syme  gebede  und  besoichte  die  heylige  stede  in 
dem  tempell  und  besonder  die  heilige  stat  des  gravos  Christi  und 
dae  is  ad'lais  van  penen  und  van  scboult  ff.  Item  dat  graff  Christi 
is  vyerkant  (fol.  21)  und  III  eilen  breyt  und  III  eilen  lanck  und 
IUI  eilen  hoeghe  und  ys  umb  und  umb  beschoidt  myt  marmolen 
steynen  und  hangen  XXX  lampen,  dye  bernnen  vur  dem  graue.*) 
Do  yt  was  nahe  mytdcrnacht,  doe  giengen  die  priester  und  bereytten 
sych  mysse  zo  lessen  und  eyner  nahe  dem  anderen  und  die  pilgerim 
cnttiengen  dat  heilige  Sacrament  in  deme  tempell.  Item  yn  dem 
tempell  synt  druytzieuerley  priesterschaeff,  dye  dae  loeff  doynt  gode, 
eyn  yecklicher  nahe  syner  manyeren.  Item  die  stat  van  Jherusalcm 
ys  geweist  uff  eyner  ander  stat  und  die  stat,  dae  nu  der  tempell  stait,  is 
buyssen  der  stat  geweist,  aber  nu  ys  yt  bynnen  der  stat. 

Item  der  bergh  Calvarie  is  in  dem  tempell  und  is  gantze  zo 
ryssen  van  boven  by  nyeden  eyn  goydt  span  wydt  (nach  ynhalt  der 
heiligen  passien  Cristi.  Item  thusschen  dem  berghe  und  dem 
heilligen  graeff  is  die  stat,  dae  Maria  ir  lieve  kynt  Jhesus  uff  yren 
schoys  unfienck,  als  hey  van  dem  crutze  gedain  wart,  (da  selbes  ge- 
salvet  und  von  Joseph  und  anderen  audechtighen  zur  vesper  zyt  zu 
dem  grabe  bestaet  wart)  ff.  Item  uff  dem  berghe  Calvarie  ys  dat 
loch,  de  ynne  dat  wyrdyghe  (fol.  22)  heylige  crutze  gestanden  hait, 
und  is  eynen  voys  wydt  und  ront  und  IIII  voyss  deyfT*)  und  dae 
by  (an  der  linckten  syten)  is  der  rysse,  der  durch  den  harden  felss 
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geyt  bys  unden  an  dat  ende  und  dae  unden  is  eyn  capeile,  dae 
suydt  man  den  rytze  gantz  ff.  Item  dar  nahe  synt  wir  getzoigcn 
7.0  dem  Jordane  und  synt  gegangen  durch  Bethanien  und  vort  synt 
wir  gcgangun  durch  dyc  wuystennyo,  dae  die  moerder  wollten  den 
manschen  (der  absteig  van  Jlierusalem  zu  Jhericho  und  den  selben 
der  pricster  und  der  levite  sagen  und  lygen  Hessen),  als  yn  dem 
evangeUo  sbeii,  und  der  Saniaritane  bewyst  barmhertzichait  (mit  em). 
Item  dar  nahe  synt  wir  körnen  zo  der  stat  Jherico  und  is  die  yerste 
stat,  die  die  kynder  van  Israhe)  Josuo  und  Caloph  haint  behalden 
und  dae  is  ouch  eyn  cloister,  dat  ys  verstoert,  dat  Sent  Jheronimus 
leys  bnen.  Dae  nahe  by  is  dat  doide  mere,  dae  die  vunff  stede 
synt  versoncken,  (als  man  leset  yn  dem  buche  der  scheppunge), 
Sodoma  und  Oomora  und  ander  dry,  und  dat  mere  is  swartz  uud 
nicht  oevell  und  wylclie  beiste  dae  van  drinickt,  dat  styrrfft  dae  van. 
Item  über  dem  mere  steit  Lothtz  (fol.  23)  huysfrauwe,  die  ys  ver- 
wandelt in  eynen  saltz  stein,  darumb  dat  sy  iiynder  sych  sach,  doe 
die  V stede  versoncken  waren,  want  yt  was  verboiden,  dat  nycraant 
soilde  umb  sein.  Item  dar  nahe  q warnen  wir  by  eyne  kyreh,  dae 
Sent  Johannes  Bapthista  plach  zo  predygen  (den  dauff)  der  peni- 
tencien,  (in  welchem  myr  unss  auch  batten  und  daufften)  f *).  Item 
dar  nahe  synt  wir  komen  zo  dein  Jordane,  dao  Sent  Johannes 
docuffde  Christum  unseren  herren  ff. 

Item  oever  den  Jordanen  is  die  wousteunye,  dae  Christus  Moyses 
und  den  kynderen  van  lsrahel  dat  hemelsche  broyt  sante  (und  in 
derselbiu  Martha  und  Maria  Magdalene  eine  verkundent  den  doit 
ircss  bruder  Lazari)’)  f.  Item  dar  nahe  synt  wir  getzoigen  durch 
Jherico  und  qwamen  in  die  weustennye,  da  Christus  vastde  XL  daige 
und  XL  nacht,  (da  noch  alle  tage  viel  amlechtigher  menschcn  vasten 
und  anders  nit  nützen,  dann  wurtzellin  und  andere  kruder)  ff. 

Item  van  dannen  synt  wir  gegangen  uiT  den  hoeghen  bergh,  dae 
der  vyant  unsseren  herren  J besinn  Christum  tempteirde;  uff  dem 
berghe  suydt  man  alle  die  stede,  als  doe  der  vyant  sprach  zo 


')  Vgl.  oben  S.  33  f.  *)  Diese  Randbemerkung  ist  ohne  Bezeichnung  der 
Stelle,  wo  sic  sieb  dem  Texte  einfiigen  soll. 


17* 


Digitized  by  Google 


2G0 


unsserem  lieben  herren  ,Bedes  du  mych  an,  so  wyll  ich  dyr  geben 
alle  rych  dieser  werelt1,  doe  sprach  Christus  ,Ganck  Sathanas,  idt 
steit  also  geschrieben:  Kynen  got  salstu  anbeden.*  ff. 

Itein  dar  nahe  synt  wir  wieder  (fei.  24)  getzoige»  (durch  die 
wustinyo  und  synt  kommen  in  die  stat,  da  Joachim  by  den  schacffen 
geenck,  alss  her  uss  deine  teropel  in  syner  opferhaid  veracht  wart, 
und  gingen)  zo  Jherusalem  in  unsser  herburgh.  Item  den  anderen 
dach  synt  wir  gegangen  in  den  tempell  zo  dem  drytten  maill  und 
haynt  besoight  die  heilige  stede  in  dem  tempell  und  doe  gaben  sy 
uns  heiltom  van  allen  den  heiligen  steden.1)  Item  den  anderen 
dach  synt  wir  gegangen  na  Bethlem  und  «{warnen  yrst,  dae  der 
stern  zo  dem  zweyten  maill  erscheyn  den  heiligen  dryn  koenyngen  f. 

Itein  dar  nahe  qwamen  wir  zo  dem  huysse  Abacuck  des  pro- 
pheten,  den  der  engeil  voirt  zo  dem  propheten  Oauiell,  der  dae  was 
by  den  leven  in  der  kuylen  (zu  Babilonien),  und  bracht  eine  spyse, 
(als  man  liait  yn  dem  propheten  Daniel)  f. 

Item  dar  nahe  qwamen  wyr  yn  des  Patriarchen  Jacobs  huys. 
Item  dar  nahe  qwamen  wir  zo  Bffrata,  dae  iyght  begraben  Uachell, 
desselben  Jacobs  Patriarchen  huvssfrauwe. 

Item  dar  nahe  qwamen  wir  zo  Bethlehem,  dae  is  eyn  schone 
groysse  kyrehe  und  by  dem  hoeghen  altair  steit  eyn  stern  gemaicht, 
an  dem  selben  ende  hait  Maria  Jhesum  iren  lieben  son  geboren. 
Die  stat  sagen  wir,  dae  Maria  die  jungfrauwe  liayt  geboren  Jhesum 
«lat  zarte  kyndelin;  die  selbe  kyrehe  ys  gewyet  in  die  ere  Marien 
(und  durch  sunderlich  andacht  und  genoechde  der  stat  entfengen  mir 
da  selbs  dass  heylge  sacrament)  ff.  (fol.  25.)  Item  dae  is  ouch 
by  die  stat,  dae  dat  kyndelin  Jhesus  in  die  krybbe  wart  gelaicht  ff. 
Item  dae  by  is  ouch  die  stat,  dae  Jhesus  wart  besneden  uff  den 
achtdcn  dach  ft-  Itein  dae  is  ouch  eyn  altair,  dae  sych  die  heylige 
dry  koenyngo  bereyten  myt  dem  offerhando  zo  geben  dem  kleynen 
geboren  kyndelin  Jhesus  f. 

Item  dae  is  ouch  die  stat,  dae  sych  der  stern  verloyr  f.  Item 
nahe  dae  by  ys  ouch  eyne  grove  oder  eyn  speluncke,  dae  synt  bc- 
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groben  vyll  van  den  clcynon  kynderen,  die  Hcrodes  leys  doidcu,  dar 
yn  lyest  man  nyct  all  man  gain  f.  Item  dac  is  eyne  capeile,  die 
ys  genant  Scnt  Ihcronimus  capelle,  dae  ys  eyn  graff,  dae  ynnc  syn 
heylige  lycham  lange  tzyt  gelten  hait.  ye  dan  hye  zo  Rome  qwam, 
bye  hait  ouch  lange  und  vyll  under  der  erden  gewoint.  Dae  selbe 
hait  hye  ouch  die  13ibell  uyss  dem  hebreisschen  zo  Latine  und  in 
Griecks  gemaicht  f.  Item  dae  by  ys  ouch  dat  graff  Sent  Eusebius, 
der  syn  dyscipell  was  f.  Item  van  Bethlecm  eyne  myle  ys  eyn 
kyrehe  genant  Scnt  (fol.  26)  Nyclais,  dac  was  Maria  etzlich  tzyt 
und  seughet  yr  kynt  Jhesum  f.  Item  dae  ys  Sent  Pauwels  graff 
des  cluyseners  und  Scut  Eusthacius1)  f.  Item  eyn  halff  myle  dae 
by  ys  eyn  kyrebe,  da  der  engell  offenbairde  sych  Marien  und  saiglit, 
wylchen  wegli  sy  soelde  tzion  zo  Egypten  f. 

Item  tzwnc  tnylcu  van  üethlecn  ys  eyn  cloistcr,  dae  ys  eyn 
kyrehe,  genant  zo  unser  lieber  frauweti,  dae  is  die  stat,  dae  die 
ongcllen  den  hyrden  verkundieght  die  geboirt  Christi  und  songen  den 
froelychen  sanck  , Gloria  in  excelsis  deo*  etc.*)  f.  Item  dac  by  der 
kyrehen  is  das  graff  der  XII  propheten.  Item  dae  by  ys  eyn  bergb, 
dae  David  erlaicht  Golyam  und  sloich  zo  doide.  Item  dar  nahe 
gyngen  wir  (in  dass  gebirghe)  in  Zacharias  huyss,  in  dat  unso  liebe 
frauwe  gegangen  ys,  alss  sy  oever  dat  gebyrghte  gynge  zo  Scnt  Ely- 
sabeth,  dae  Maria  sprach  den  loeff  sanck  .Magnificat  anima  mea 
dominum*  ff.  Item  oeven  an  dem  huysse  hait  Zacharias  gemaicht 
den  psalmen  .Benedictus  dominus  deus  Israhel*  ff.  Item  an  dem 
selben  ende  hait  (fol.  27)  Zacharias  yem  heysschen  breiigen  eyn 
schryffgetzuicb  und  schreff  dat  syn  son  soilde  Johannes  werden  ge- 
nant oder  , Johannes  ys  syn  name* 

Item  dae  by  uff  eynetn  cleynen  berghe  hait  gostanden  eyne 
kyrehe,  in  der  selber  kyrehen  was  Sent  Johannes  geboiren  f-  Item 
dae  koempt  man  zo  deme  huysse  Sent  Symeon,  der  got  uff  synen 
armen  hait  gehalden,  doe  hye  wart  zo  Jherusalem  in  den  tempell 
geoffert  (und  sprach  ,Nunc  dimittis1)  f. 
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Item  dar  nahe  uff  tzwae  mylen  by  Jherusaiem  dae  ya  eyn  cloi- 
ster,  genant  zo  dem  heiligem  Crutz,  und  dae  synt  ynnen  Grieckache 
moenich  van  Sent  Pauwels  gelouven.1)  Dae  hait  gewaiaachen  eyn 
stock  (eraprunghin  uaa  deme  zwighe,  als  myltlich  zu  gleuben  stet, 
der  von  dem  engel  gottes  Seth  Adam  soy  gegeben  wart  uaa  deme 
paradiae  von  deme  holtz  und  bawm,  daran  Adam  dass  gebot  gottes 
übertreten  hatt).  Dae  vam  dem  boultz  ys  gehauwen,  dae  uys  dat 
heilige  crutze  unsers  herren  gotz  ys  worden  gemaicht.  Item  dae  ya 
ouch  eyne  hant  van  Sent  Barbaren  f. 

Item  dae  by  lyght  eyn  cloiater,  genant  zo  Sont  Saba,  der  eyn 
heilich  apt  ya  geweiat.  In  das  cloiater  mach  körnen,  wer  dar  yn 
wylt  und  das  begert,  in  dem  cloistcr  liaynt  gewoynt  vur  tzyden  by 
XIV®  moenich,*)  an  dem  cloister  is  eyn  kleyn  afHais,  darumb  zyent 
die  pylgerim  (fol.  28)  nyet  dar  hynne  f. 

Item  van  Jherusaiem  bya  zo  Bcthanieu  synt  idt  by  IV  welscher 
mylen,  dat  de  lyght  hynder  dem  Olich  bergho  und  dae  koemp  man 
in  eyne  kyrche,  dar  ynnen  ys  eyn  graff,  daer  uys  Christus  erweckt 
Lazarus  van  dem  doide  (nach  ynhalt  des  evangelium  Johannis)  ff. 
Item  nyet  verre  dae  van  ia  dat  huys  Symonis  des  leproison,  in  dem- 
selben huysse  hait  Maria  Magdalena  unseren  herren  Jhesum  Christum 
ayn  viease  gesalvet  und  myt  yrem  hair  gedruyght  ff.  Item  dae  by 
is  ouch  das  huys  Maria  Magdalenen  und  ouch  dat  huyB  Marthe, 
yrer  suster  f.  Item  zo  Jherusaiem  und  an  andern  atedeu  Bynt  vyll 
heiliger  plaitzen  und  stedo,  wilcheir  dye  pylgerim  plegent  zo  suocheu 
und  den  afltais  zo  hoilen,  des  vyll  und  vyll  ya.  Item  als  man  wyll 
gain  uss  dem  hospitaill  zo  dem  berghe  Syon,  under  wegen  koernpt 
man  an  die  stat,  dae  die  Joeden  woilden  nemen  dem  doiden  licham 
Marien,  den  die  XII  apostelen  droigen  zo  begraben  in  daill  Josaphat  ff. 

Item  dar  nahe  koernpt  man  an  die  stat,  dae  Sont  Peter  syne 
sunden  beschrey  nahe  der  verleuuuonge  gotz,  in  Cayphas  huys  ge- 
schaich  dat  f.  Item  dar  nahe  by  (fol.  29)  ys  eine  kirche,  genant 
zo  den  Engelen,  dat  is  dat  huys  Annas,  dae  ynne  Jhesus  zo  dem 
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yrstou  wart  gcfoort  und  geslaygcn  an  ayn  hcyligcn  waugen  ff.  Itom 
dar  nalio  zo  dem  huysse  Caiphas,  das  ys  eyn  groyss  ortliuys  und  is 
nu  genant  zo  Seat  Salvatoir.  In  dem  selben  huysse  was  Jhcsus  die 
gantze  nacht  verspouwen  und  hart  geslaigen  (und  gar  smeelich  und 
übel  gehandelt).  Dae  is  ouch  eyn  cleyn  kercker,  dae  ynne  Christus 
gelegen  hait,  die  wyle  sy  zo  raide  gyengen  ff.  Item  dae  by  ys  der 
stein,  der  uff  den  oysterdach  van  dem  heyligen  grave  genomen  wart, 
dat  ys  nu  der  altair  steyn  an  dem  hoeghen  altair  zo  Sent  Snlva- 
toyr  f.  Item  als  man  uys  der  kyrcbcn  gayt,  dat  dan  ys  geweist 
Cayphas  huys,  dae  by  sfceit  eyn  boum,  dae  haent  die  Joedeu  das 
fuyr  gehait,  dae  sy  sych  by  haent  gewernidt  und  do  Sent  Peter  den 
bereu  Christum  verloyntc  f. 

Itciu  als  man  uys  dem  hoeve  gayt  an  die  strays  zo  der  lynckcr 
haut  an  dem  orde,  dae  hait  Maria  gestanden  und  hait  Sent  Peter 
gescyn  uys  dem  huysse  gain  nud  also  sere  geweynt,  dat  hye  nyet 
Maria  (fol.  30)  moight  an  sein.  (Dyss  ist  gescheen,  als  Maria  die 
bedrufft  moder  wart  und  gern  gesehen  het  dass  Ende  ires  lieben  son 
Christus  und  fragte  Sanctum  Petrum,  her  von  leydo  keyn  antwort 
von  weynen  geben  mocht,  want  her  Jhesum  verleunt  hatte)  f.  Item 
Maria  liayt  an  dem  solben  ende  gestanden  die  gantze  nacht  und 
iiedde  gerne  vernoymen,  so  wie  yt  yrem  lieben  kynde  gyngc,  bys  an 
den  morgen,  doe  sach  sy  yr  kynt  Jhesum  uys  dem  huysse  weren 
gefangen  und  gebonden  yemerlichen,  doe  voilget  sy  nahe  bys  zo 
Pylatus  huysse  ff.  Item  yn  Pylatus  huysse  ys  vergyffenysse  aller 
sunden  und  dae  ys  die  stat,  dae  Jhesus  gecrocnt,  gegeysselt  und 
verspot  wart,  dae  en  körnen  die  gemeynne  pylgerim  nyet  ynne  und 
ouch  yn  Herodes  huys,  want  sy  wieder  uff  gebuwet  synt,  und  die 
oeversten  van  den  heyden  woynnent  dae  ynne  und  wyr  schenckdon 
yen  waill  X ducateu,  dat  sy  uns  heymlichen  dar  yn  liessen1)  f. 

Item  man  sali  wyssen,  dat  bynnen  dem  hoeffe  die  stat  ys,  dae 
got  syn  crutze  wart  uff  geladen,  doe  hye  verordelt  was  ff.'  Item  van 
der  vorigen  stat  bys  uff  die  stat  Calvaria,  dar  unssor  lieber  licrro 
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Jhesus  syn  crutze  gedraigen  hait,  is  XIV®  schiede  uugevewlich  ff. 
(fol.  31)*) 

Item  an  demselben  orde  nyet  verre  dne  van  stat  ejn  zobraichen 
kyrch,  nu  myt  steynnen  umblaicht,  dae  ys  eyn  huys  by  gestanden, 
dae  Maria  nahe  yrs  kyndes  doyt  XIII  jaer  hait  gcwoynt  und  in 
demselben  huys  ys  sy  gestoerben  ff.  Item  by  dem  selben  ende  zo 
der  lurtzer  hant  hait  eyn  capelle  gestanden,  dae  ynn  Sent  Johannes 
Ewangelyst  Marien  hait  myase  gelesen  nahe  Christus  offvart,  dae  ya 
noch  eyn  deyll  van  dem  altair  stein  f. 

Item  nahe  dae  by  ys  eyn  roit  stein,  dat  ys  die  stat,  dae  Sent 
Mathias  wart  zo  eyme  apostell  gekoeren  f.  Item  nyet  verre  dae 
van  an  der  kyrchen  Monte  Syon  hait  Maria  yre  gebet  gesproichen  f. 
I tent  dae  by  synt  tzwein  steyn,  der  erste,  dae  uff  hait  Jhesus  ge- 
sessen, doe  hy  predyget,  uff  dem  anderen  Maria  und  hoirt  predygen, 
wanne  dat  Jhesus  den  apostelen  predyget  f.  Item  under  der  selber 
kyrchen  in  dem  gewulfft  synt  die  graeber  der  prophcten,  David  und 
Salomon  und  oueh  andern  koennyngen  f.  Item  nyet  verre  dac  van 
ys  die  stat,  dae  Sent  Stephen  zo  dem  zweyten  maill  begraben  wart  f. 
(fol.  32). 

Item  dae  by  ys  die  stat,  dae  das  oysterlamb  gebroden  wart 
und  dat  waisser  gewermdt,  dae  mit  Jhesus  den  jungheren  woysch 
yre  voesse  •).  Item  nyet  verre  dae  van  ys  eyn  grove,  da  ynne  Da- 
vid hait  gemaicht  die  sieben  psalmen*)  f.  Item  wanne  dat  man  in 
den  tempell  syne  voesse  setzt  und  dar  ynn  gait  und  den  Cristen 
gelauben  hait  und  eynen  goiden  uffsatzt,  der  hait  verdyent  ver- 
ghenonge  aller  syner  sunden  van  pynen  und  van  schoult  ff. 

Item  als  man  yn  den  tempell  koempt  und  sleght  dar  ynne  geit 
by  X schrcde,  dar  Christus  gelaicht  wart,  doe  hye  van  dem  crutze 
genomen  wart  ff.  Item  dar  nahe  dat  man  van  der  selber  stat  gait 
in  den  tempell,  dae  steyt  eyne  wyde  ronde  kyrehe,  mydden  in  der 
kyrchen  dae  steyt  daz  heylige  graeff  ff.  Item  nyet  verre  dae  van 
steit  eyne  capelle,  die  is  gewyghet  in  unsser  lieber  frauwen  ere,  die 
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mt  (ocii)  ynnc  liaiut  die  Observanten  und  alletzyt  tzweyne  off  dryn, 
die  dao  bcticven  synt  und  woynnen.  ln  der  capellen  is  die  stat, 
dae  der  almeehtiger  got  syner  lieber  moder  zo  dem  (fol.  33)  yrsten  er- 
schein nahe  syner  ufferstenthenysse,  (alss  man  mildencllichin  gleubt)  ff. 
Item  in  der  selber  capellen  steit  eyn  (gross)  stuck  van  der  suylen, 
dae  an  Christus  wart  gegeisselt  in  Pylatus  huysse  f.  Item  in  der 
selber  capellen  ys  eyn  altair,  dae  halt  das  heilige  crutz  lange  ge- 
standen, dar  nahe  Sent  Helena  dat  vant,  und  dae  ys  noch  eyn  stuck 
van  dem  heyligen  crutze  ff. 

Item  yn  dem  myddell  der  selber  capellen  ys  die  stat,  dae  Sent 
Helena  versoicht  dat  heilige  crutze  nahe  dem,  als  die  dry  crutzer 
fanden  worden  und  man  nyet  en  wyst,  wilch  das  crutze  were,  dae 
.Ihcsus  an  gestoorbon  was,  bys  dat  man  das  crutze  lacht  nIT  den 
doiden  lychain,  der  wart  van  dem  doido  uff  erweckt  f Item  dar 
nahe  koempt  man  by  eynen  wysson  rouden  stein,  der  ys  van  mar- 
melen,  dar  uff  erschein  Christus  Sent  Maria  Magdalena  nahe  syner 
ufferstenthenysse  in  gestalt  eyns  gerdeners1)  f.  Item  dae  by  uff 
vunff  schrede  ys  ouch  eyn  sulchcr  stein,  dae  uff  stoinde  Sent  Maria 
Magdalena  f.  Item  dar  nahe  ym  tempell  vurwartz  stait  eyne  ca- 
pelle  in  eyme  fylssz,  dar  in  staet  eyn  altair,  uff  der  stat  hayt 
Christus  gefangen  (fol.  34)  geweist,  die  wyle  sy  dat  crutze  zo  be- 
reyten  ff.  Item  by  der  capellen  vurwartz  ys  eyn  altair,  dae  haynt 
die  Joeden  des  lierren  cleyder  gcdeilt  und  darumb  gespylt  f.  Item 
dar  nahe  ys  eyne  capeile,  genant  Sent  Helena,  dae  ynne  bait  sy 
degelichs  gesproechen  ir  ynnycb  gebet  f.  Item  by  dem  selben  ende 
zo  der  rechter  hant  is  eyne  vynster,  dae  halt  Sent  Helena  gestanden 
und  hait  nyoderwartz  gesein,  doc  sy  graben  lyes  und  dat  heilige 
crutze  vandt  f Item  in  der  selben  capellon  zo  der  rechter  haut,  dae 
ys  eyn  fylssz  oder  eyn  loch,  dat  ys  XXII  voesse  lanck,*)  in  dem 
selben  loch  wart  fuinlen  das  heilige  crutze,  dat  sper,  nagell  und  die 
doernen  croyn  nahe  dem  lyden  Christi  CCC  und  VII  jair  ff.  Item 
nyet  verrc  dae  van  yn  dem  tempell  steit  eyn  altair  und  under  dem 
altair  steit  eyn  flcckctich  steyu  als  van  cynrer  suylen,  dat  is  der 
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steyn,  dar  uff  Christus  hait  gesessen  in  Pylatus  huys,  doo  yein  Pi- 
latus die  doernen  croyn  in  syn  gebenedyt  heufit  lyes  drucken  und 
uff  dein  selben  steyne  wart  hye  oucli  verspott  und  verspeigen. 
(fol.  35).') 

Item  dar  nahe  koemp  man  uff  den  borglt  Calvaric,  dae  Christus 
gecrutziget  und  gestoerben  ys,  dae  ys  noch  das  loch,  dae  ynuen  dat 
heilige  crutze  gestanden  hait  im  fylssz  und  is  by  IV  foys  deyff  und 
eynen  voys  wydt  und  ront*)  ft-  Item  van  dem  loch  des  heyligen 
crutzes  sieben  spannen  under  dem  loyrtzen  armen,  als  Christus  an 
dem  slam  des  hciligou  crutzes  gehangen  hait,  dae  ys  eyn  wydt  langk 
reys  oder  bruich  in  dom  fylssz,  dat  sych  waill  eyn  man  dar  ynne 
leghte,  der  sych  geryssen  hait  aff  wartz  durch  den  fylssz  bis  under 
das  ertrych  zo  der  tzyt  des  bytteren  doytz  Christi  ff.  Item  unsse 
liebe  frauwe  und  Sent  Johannes,  Sent  Maria  Magdalena  myt  anderen 
heiligen  frauwen  haynt  enwenich  beneven  dem  rytz  gestanden  aff 
wartz  f.  Item  under  dem  berghe  Calvaria,  dae  das  heilige  crutze 
gestanden  hait,  cn  wenich  affwartz  under  eyner  ander  fylsszen  gelicli 
vur  Christus  des  herren  angesyght  hayt  die  reyne  maighet  Maria 
und  Sent  Johan  gestanden  und  sagen  unssen  lieben  berren  Jhesum 
Christum  an  dem  heiligen  crutze  hangen  ff.  Item  ouch  is  dae  by 
eyne  capeile,  genant  unsser  lieben  frauwen  (fol.  36)  capelle  und  Sent 
Johannes  an  der  stat  Golgatha  also  genant,  an  der  selber  stat  der 
capeilen  wart  Adams  hcuffl  funden  und  ys  noch  dae  ynne  f.  IUsm 
die  kyrehe  oever  den  heyligen  grave  und  oever  den  bergh  Calvarie 
und  ouch  oever  die  ander  heilige  stede  hait  Sancta  Helena  layssen 
bouwen  zo  dem  yrsten,  als  die  cristen  Jherusalem  haynt  gewoynen. 
Item  in  dem  tempell  mydden  in  dem  koyr  steit  eyn  steyn  in  der 
erden,  eyn  wenich  her  aff,  da  is  eyn  rondt  loch  eyner  spannen  wydt, 
dae  is  idt  mydder  in  der  werelt,  als  Christus  selber  gesprochen  hait*)  f. 
Item  in  dem  tempell  lygen  begraben  koennynck  Melchisedech  und 
me  anderen  koenyngen  in  waill  getzierten  graberen,  die  dat  heilige 
lant  ynne  haynt  gehait  LXXXVIII  jaer  nahe  eyn  ander.  Item  idt 
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synt  sebenerley  gelouben  in  dem  tempell,  doch  haben  alloyn  die 
mynrebroeder,  van  den  Observanten  genant,  dat  heyligc  graeff  ynne 
io  bewaren  und  nyeraant  en  dar  in  dem  heilige  grave  mysse  doin 
sonder  urloeff  der  selben  broederen  und  der  pater  Gardiain  sleyt 
und  maicht  dae,  die  (fol.  37)  rytter  sullen  werden.  Item  idt  byrnen 
steytzt  in  dem  heiligen  grave  XVII  lampen1)  und  tzwae  dao  vur, 
dae  unden  drye  etc.  Item  vur  dem  tempell  stain  III  capeilen,  die 
yrsto  heischt  aller  engeleu  capelle  f,  die  ander  heyseht  Scnt  Johan- 
nes Baptist  capelle  f,  dio  drytte  heyscht  Sent  Maria  Magdalena 
capelle  f.  Item  buyssen  an  dem  tempell  hynden  dem  berghe  Cal- 
varien  lyght  eyn  breyt  steyn,  dae  uff  Abraham  synen  son  Ysaac 
vroilde  offeren  und  nyest  dae  by  sfceyt  eyn  alt  olyvcin  boum,*)  dae 
au  Abraham,  doo  hye  sych  umb  snch,  cyncn  harncll  was  dar  an 
gebonden,  dae  hye  nam  und  offerde  gode  den  vur  synen  son  Ysaac  f. 
Item  nyet  verre  van  dem  bergho  bynder  an  der  muyren  steyt  eyn 
altair  vermuyret,  dae  uff  hait  geoffert  Melchisedech  gode  eyn  offer 
und  dat  is  allet  gescheit  zo  eyner  figuren,  dat  Christus  an  dem 
selben  ende  woilde  geoffert  werden  zo  erloesen  das  menschlich  ge- 
sleght*)  f.  Item  buyssen  dem  tempell  by  X schrede  is  eyn  stein, 
dae  Christus  van  groisser  amechticheit  nyeder  is  gevallen,  doe  hye 
das  crutze  droige  ft.  (fol.  38.) 

Item  van  dem  tempell  oever  dem  platz  zo  der  lurtzcr  hant  is 
eyne  lange  straisse  und  under  dem  gewulffe  is  der  wecb,  den  Christus 
van  Pylatus  huvsse  is  gefoyrt  worden  zo  dem  berghe  Calvarie  ff. 
Item  van  dem  tempell  by  VI*  schrede  koemp  man  zo  dem  huysse, 
da  Sent  Veronica  hait  gewoynt  und  dae  hait  sy  gestanden,  doe 
Christus  syu  heilige  angesyght  hait  godruckot  in  yren  slcyor,  doe 
hye  syu  swaro  crutzo  droigo4)  f. 

Item  dar  nahe  koemp  man  yn  dos  ryclicn  maus  huys,  der  in 
der  hellen  begraben  ys,  der  Lazarus  die  almoysse  versacht.  Item 
dar  nahe  koempt  man  an  eyn  wegescheyde  van  dryen  gassen,  an 
dom  endo  stoynden  vyll  andcchtige  frauwen,  dye  scre  weynten  und 
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mytlyden  hatten  myt  Jhesum  Christum,  und  dae  Jhesus  zo  yn  sprach 
,Ir  doechter  van  Jherusalem,  nyet  weynet  oever  mych,  sonder  oever 
uch  unde  uyre  kynder  ff.  Item  dae  by  uff  die  luyrtze  hant  koemp 
man  ever  an  eyne  wegescheyde,  das  is  die  stat,  dae  Christus  nyeder 
sanck  van  amechtycheyt  und  die  jocden  an  dycser  wegescheyden 
tzwongen  Symon,  der  dae  qwam  van  dem  doerff,  dae  hye  Christus 
moist  helffen  syn  crutze  draigen  zo  der  martelen  ff.  Item  dar  nahe 
vurwartz  zo  der  rechter  hant  van  dem  vurgen  orde  der  gassen 
koempt  man,  dae  die  moider  gotz  gestanden  hait  und  hait  geseyn 
ir  lieff  kynt  dat  sware  crutze  dragen  by  den  tzwen  scheckern,  dae 
liayt  sy  in  groissein  lyden  gestanden  und  ys  erschrecket  worden, 
also  dat  sy  in  gantze  amacht  gevallen  yst  ff.  Item  nabe  by  der 
selber  gassen  en  wenig  vorder  in  die  hoeghde  steit  eyn  swyboge 
über  die  gasse,  dae  uff  synt  II  wysse  steyn  und  breyt,  uff  dem 
eynen  liayt  Christus  gestanden,  doe  dat  urdell  des  doides  oever  yn 
gienck,  uff  dem  anderen  hait  Pylatus  gestanden,  doe  hye  das  urdell 
oever  Christum  hait  gegeven1)  ff.  Item  dar  nahe  koemp  man  zo 
Pylatus  huysse,  in  dem  selben  huysse  is  Christus  gcbonden  (an  die 
sule),  gegeysselt,  geslaigen  und  myt  der  scharper  doernen  kroynen 
gekroent  (worden)  und  zo  dem  doide  verurdelt  und  (da  hait)  Christus 
syn  crutze  uff  genomen  zo  dragen  zo  dem  berghe  Calvarie.  (Item 
man  sali  wyssen,  das  bynen  uff  dem  hoiffe  yn  Pylatus  huyss  iss  die 
stat,  da  Jhesus  sin  cruytz  wart  uff  geladen,  do  er  verortelt  was. 
Item  van  der  stat  an  bys  uff  die  stat  Cal varia,  dar  unsscr  herr 
Jhesus  sin  crutz  droge,  sint  ungeverlich  XIIII*  schrede)  und  ydt  is 
waill  by  XIII°  schrede  und  dar  yn  qwamen  unsser  eyns  deils  und 
nyet  alle  ff.  (fol.  40.) 

Item  van  Pylatus  huysse  geyt  man  zo  der  luyrtzer  hant  eyne 
gasse  uff,  dae  steit  Herodes  huyss,  dae  Christus  ouch  in  gefoyrt 
wart  und  yem  wart  eyn  wys  cleit  aengedayn  und  dae  ynnen  ver- 
spott, das  buy8  is  nu  zo  der  zyt  eyne  schoile,  dae  die  joeghen 
heyden  inne  leren*)  f.  Item  dar  (na  koempt  man)  zo  dem  huysse, 
in  dem  got  Marien  Magdalenen  ir  sunden  hait  vergeben.  Item  dar 
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nahe  koetnp  man  zo  dem  tempell  Salomon,  genant  der  tempell  des 
herren,  und  is  rondt,  myt  Grieckschen  werck  gemaicht,  scre  hocgho 
und  wydt  myt  blye  gedecket  und  us  groissen  gehauwen  und  ge- 
polenden  steyncn  gebuwet  und  by  diesem  tempell,  als  man  undcn 
yn  geyt  zo  der  luyrtzer  hant,  steit  eyne  lange  kyrghe,  genant  Porticus 
Salomonis,  die  hait  ouch  vurtzyden  unsser  lieber  frauwen  kyrghe 
gcheysschen,  die  wyle  dye  cristen  Jherusalem  ynne  hatten;  dye 
heyden  haynt  das  nu  allct  ynne.  ff.  Item  vur  dem  tempell  steit 
eyn  waisser  grove,  das  gcheysschen  hait  Piscina  Probatica,  dao  der 
sieche  mensche  so  lange  vur  lach,  das  der  engell  placli  zo  bewegen, 
wie  das  ewangeliuin  ynne  heit  f.  (fol.  41.) 

Item  der  tempell  des  herren  halden  sy  yn  groisser  eren,  buyssen 
und  bynnen  serc  reyue  und  gaynt  geraeynlichen  barvoys  dar  ynn 
und  heysschen  yn  den  heiligen  fylss  und  nyet  eyn  tempell  des  herren 
und  das  dar  umb:  idt  ys  eyn  dein  fylss  mydden  in  der  kyrehen 
myt  yseren  trnilligen  (ader  geremsse)  umbmacht  und  idt  dar  gheyn 
heyde  oder  Sarracein  dem  fylss  geneickcn  oder  dar  by  gain,  so  als 
eyner  van  den  verleunten  cristen,  Mamelucken  genant,  hait  uns  das 
vor  wairheit  gesaicht:  etzliche  froymen  cristen  is  körnen  van  verren 
landen')  die  Sarraceren  den  fylss  andcchtenclich  zo  besoechen,  want 
uff  diesem  stein  oder  fylss  hait  got  vyll  wondors  und  Zeichen  gedain, 
als  das  die  bybcll  uys  wyset,  Item  zo  dem  yrsten  hait  Melchisedech 
der  yrste  priester  wyn  und  broit  dao  uff  geoffert  ff.  Item  by  diesem 
fylss  hait  Jacob  der  patriarche1)  geslaiifen  und  hait  gesein  eyne 
leyder  stain  uff  dem  fylss  reicht  zo  dem  hycmell  und  die  engclcn 
godes  her  aff  sein  stygen.  Item  uff  dem  fylss  hait  David  gesein 
eynen  engell,  der  yn  syner  hant  hait  gehadt  eyn  bloedich  swert. 
(fol.  42.)  Ifem  uff  den  fylss  haint  die  pricstcron  gelacht  yron  offer, 
den  das  fuyr  liayt  vertzert.  Item  Jheremias  der  prophete  hayt  ilae 
ouch  gar  woenderlichen  die  Arche  besloissen  zo  der  tzyt  der  ge- 
venckenys  zo  Babilonyen,  doe  hye  also  sprach  .die  stat  en  wirt  nyet 
geoffenbairt,  bys  das  der  herre  synnem  volck  gcnedich  wirt*  und 
also  man  meynt,  so  ys  die  Arche  noch  dae. 
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Item  uff  den  fylss  ys  Christus  geoffert  worden  (von  Symeon, 
als8  her  in  den  tempel  geoffert  wart)  und  entfangen  in  die  armen 
des  gerechten  Symeon.  Item  dae  ys  Christus  vonden  worden,  doe 
yn  syu  moider  hatte  verloeren,  als  hye  XII  jair  alt  was  und  myt 
den  Joeden  disputeirde.  Item  Jhesus  Christus  hnit  ouch  dem  volck 
dae  gepredygot  und  uysgeworfTen  die  keuffer  und  verkeuifer  und  vyll 
wonder  tzeichen  gedain. 

Item  der  tempell  des  herren,  als  man  liest,  is  van  koenynck 
Salomon  gebauwett,  wie  waill  dat  hye  ys  worden  zo  broichen,  so 
ys  hye  doch  allewege  an  die  selbe  stat  wieder  gebuwet  worden  in 
aller  formen,  wie  hye  zo  voeron  ye  gewoist  yst.  Item  diesen  tempell 
hait  got  (fol.  43)  sere  lieff  gehait  und  geeyrt  Item  Salomon  hait 
ouch  gesein  in  diesem  tempell  eynen  rauch  (ader  nebel,  was  die 
clarheit  ader  schyne  gots),  uff  gain  uff  dem  wonende.  Item  idt  hait 
ouch  yn  dem  tempell  gegroynet  die  royde  Josephs.  Item  Maria  die 
jungfrauwe  ys  ouch  worden  geoffert  in  den  selben  tempell.  Item 
Christus  is  ouch  van  dem  vyant  gefoyrt  worden  uff  den  tempell  und 
bekoyrt  worden,  als  das  owangelium  uys  wyst.  Item  Jhesus  hait 
ouch  vill  geleden  in  dem  tempell  umb  unssen  wyllen.  Item  der 
dein  Sent  Jacop,  den  man  nent  eyn  broider  Christi,  U van  dem 
oven  her  aff  geworeflen  und  also  gemartelt  worden.  Item  in  den 
tempell  en  dar  ghein  cristen  gain,  wae  man  des  gewair  wurde,  das 
eyn  cristen  mensche  dar  yn  gyenge,  der  moeste  verleunen  den  cristen 
gelouben  und  moeste  eynne  heyde  werden  oder  man  heyff  yn  mydden 
van  eyn  ander,  dar  uff  haint  sy  sere  groisse  achtunge,  doch  ver- 
dienen die  pylgerim  vollenkomlichen  afflais,  off  sy  dae  ynnen  geweist 
weren1)  ff. 

Item  dar  nahe  koemp  man  zo  (fol.  44)  Sent  Stephans  portz  an 
der  stat  muyren,  dae  is  hye  worden  gesteynnyget.  Man  suydt  ouch 
da  die  stat,  da  Sent  Pauwels  gestanden  hait,  doe  hye  den  Joeden 
die  cloyder  behoydt*)  f.  Item  nyet  verren  dae  van  is  die  gülden 
portz,  dar  durch  Jhesus  uff  den  palmen  dach  hait  gereden,  dartzo 
en  liest  man  ghennen  cristen  gain,  sonder  man  wysset  die  pylgerin 
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alleyn  die  portz  und  wer  syn  gebet  dae  vnr  spricht,  verdyent  afflais 
aller  sunden  ft'  It«m  geyt  man  affwartz  in  don  daill  van  Josaphat 
zo  der  bach  (ader  torreut)  Cedron,  dar  oever  ys  eynne  steynen  bruck, 
wie  waill  im  sommer  ghein  dae  enfluyscht,  doch  yn  der  vasten  und 
yn  der  selber  tzyt  dos  jairs,  doe  Christus  synne  martelie  hait  ge- 
leden,  dae  is  dan  allewege  eyn  grois  floss.  Oever  dem  selben 
ende,  dae  nu  die  kyrehe  steit,  dae  steit  und  hait  gelegen  das  holtz, 
dae  man  das  heilige  cruce  van  hait  gemaicht,  und  das  selbe  hoiltz 
hellt  geweist  eyn  Stege  oever  die  baeb,  dar  oever  woilde  die  konyn- 
gynne,  was  genant  Sebilla,1)  want  sy  er  kaut  (fol.  45)  in  dem  geiste, 
dat  der  erloesser  der  werelt  dae  an  lyden  soilde  den  bitteren  doyt  f. 
Item  dae  man  oever  die  bach  geyt  Torrens  Cedron,  dae  suydt  man 
an  dem  tempell  Salomonis,  dae  steit  die  selbe  trappe  und  portze, 
dae  Maria  die  moider  gotz  uff  gienck,  doe  sy  gode  dom  herren  ge- 
offert  wart  van  yren  olderen  in  den  tempell. 

Item  nyet  verre  van  dannen  koemp  man  zo  der  kyrehen,  dar 
ynne  Maria  begraben  ys  worden,  und  is  eyn  groisse  gewulffde  kyrehe, 
dae  ynne  steit  das  graff  Marien,  gemaicht  myt  schoynen  wyBsen 
marmelsteynen;  dat  graff  ys  eyn  wenich  wyder,  dan  unssers  herren 
Christi  graff,*)  und  man  mach  ouch  myssc  dao  uff  leysson  und  yn 
dem  graff  synt  tzwac  ducren,  cyue  gait  hynden  zo  der  rechter  haut 
an  dem  ordc  yn  und  die  ander  duyre  gait  zo  der  luyrtzer  haut  uff 
der  syden  wieder  her  uys.  Also  rooegen  die  pylgerim  myt  eynan- 
deren  durch  gain,  den  afflais  zo  verdyenen.  In  das  graff  wart  Maria 
van  den  XII  apostelen  begraben  und  an  dem  dryttcu  dage,  als  wyr 
dat  waill  mylldeclichen  moegen  geloeven,  wart  sy  myt  lyeff  (fol.  46) 
und  myt  seien  in  den  hyemell  der  ewiger  frouden  gefoyrt  ff.  Item 
myne  geselschaeff  unde  ich  wyr  schcnckden  den  heydenVl  ducaten, 
dat  sy  uns  Hessen  eyne  gantze  nacht  in  dem  daill  van  Josaphat  in 
unsser  lieber  frauwen  graff  und  die  priester  dieden  uns  mysse  des 
nachtes  und  wir  entphien  gen  das  heylige  sacrament  f.  Item  uff 
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dem  nyeder  ganck  als  man  geyt  aff  in  unsser  lieber  frauwen  graff, 
is  das  begreffenysse  der  heyliger  rnoider  Sent  Annen  unde  Joachyms  ff. 

Item  buyssen  an  der  bacb  Torrens  Cedron  worffen  wir  stein 
eyn  yccklich  vur  syn  frundc  zo  cymo  tzcicben,  wanne  das  gut  unsc 
herre  geriehte  dae  besytzen  sali,  dos  hye  uns  behoeden  wille,  uyet 
zo  hoereu  die  stymnic:  ,Gait  van  myr  yr  vermalendyden’  etc,  son- 
der myblenclicU  zo  hoereu  myt  groisser  freuden:  ,Kompt  yr  gebene- 
dyden  in  myn  rych'  eto.  Das  gunne  uns  got  alle')  ff.  Item  dar 
nabe  wanne  das  man  gait  uss  der  selber  kyrchen  uff  die  luyrtze  hant 
enwenicb  (fol.  47)  uffwartz  an  dem  heiligen  oylich  berghe  unden  an 
dem  anfanck  des  berghes,  is  die  stat  under  eyner  groisser  steyn- 
rutzeu,  dae  Christus  syn  gebet  liait  gedaiu  und  bloedich  sweys  ge- 
8 weysset,  und  man  syt  ouch  noch  dae  den  stein,  uff  dem  der  engell 
godes  erschein,  Christus  gebracht  wart  den  kelch  des  lydens,  (by 
deme  eyn  ieclich  kristenmcnsche  szu  sunderlich  andacht  hewecht 
wart)  ff.  Item  dae  by  uff  eyn  stcynworff  unden  an  dein  oylich 
berghe  is  eyn  breyt  stein  fylss  und  dae  by  hait  Christus  die  dry 
jungheren  gelaissen,  als  hye  zo  der  vurgenanter  stat  in  syn  gebet 
gain  woilde  und  zo  dryn  mailen  zo  yen  sprach,  doe  (hey)  sy  slayffen 
vant:  .Moicht  yr  nyet  eyne  stonde  gewaichen  myt  myr‘  ft-  Item 
noch  ober  wartz  mydden  yn  dem  berghe  is  die  stat,  dae  Jhesus 
Christus  uff  dem  palmen  dach  qwam  ryden  uff  dem  esscll  und  scbrey 
bytterlichen  unde  sprach:  ,Jherusalem,  du  bys  yctzen  in  groisser 
freuden,  bekentestu,  das  oever  dich  körnen  sali,  du  suldcs  by  Hielt 
schryen  myt  myr1  f.  Item  by  dem  selben  berghe  ys  ouch  die  stat, 
dae  Sent  Thomas  den  gurdell  entfienck  van  (fol.  48)  unsser  lieber 
frauwen,  doe  sy  gestorben  was  und  zo  dem  hyemell  voyr  f.  Item 
nyet  verre  dannen  is  die  stat,  dae  Sent  Peter  in  dem  garten  Malchus 
syn  oyr  aff  sloich  und  Christus  yem  au  der  (selben)  stat  wieder  an 
satzt  und  gesunt  maicht  f.  Item  nahe  dae  by  ys  die  stat  gezeichent 
myt  steynen  in  eyner  muyren,  dae  Judas  unserem  herren  Jhesu 
Christo  (gaff)  den  küss  und  die  joeden  angryffen  und  fiengen,’)  als 
sy  (och  do  zo)  rugghe  vielen,  doe  Christus  sprach:  ,Wen  sucht  yr* 
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^eit,  an  der  ander  syten  ys  liye  waill  ander  halff  knee  byn  aff  und 
oeven  L voesse  breyt  und  LXXII  voesse  lanck.  Man  leght  noch 
degelicbs  der  cristen  doyt  lycham  dar  ynnen  und  Sent  Helena  hait 
den  vorgescbreben  acker  also  doyn  muyren1)  f. 

Item  dar  nabe  haynt  wyr  uns  bereyt  uff  den  wecb  zo  Sent 
(tot.  53)  K&therina  und  dar  zo  bestalt  zo  dem  dat  uns  van  noeden 
was,  wie  waill  dat  in  VII  jaren  nyemantz  den  wech  hait  moegen 
tzien  van  unfreden  der  luyde  und  der  deyr  halffcn,  so  wart  doch 
snnderlichen  uusser  XII  zo  gcsaicht  van  den  oeversten  herren  der 
beyden,  uns  durch  die  wustennye  zo  brengen,  darumb  das  wir  yen 
schenckdcn  vur  und  nahe  waill  II®  und  XXV  ducaten  und  yt  en 
moight  noch  tan  t nyet  gescheyn.*) 

Item  dar  nahe  royssden  wir  zo  «Taplia  wieder  umb  und  zo  Japha 
nahe  dae  by  is  die  stat,  dae  Sent  Peter  und  Sent  Johan  plaigen  zo 
fysschen  und  Hessen  dae  yr  schyff  und  yr  netze  umb  Christus  wyllen 
(und  en  nafolgden),  als  das  Ewangelium  uys  wyst.  Item  dae  ys 
ouch  die  stat,  dae  Sent  Peter  nahe  der  tzyt  eyn  wedewersche  van 
dem  doide  erweckt,  geheisschen  Thabita. 

Item  dar  nahe  voren  wir  in  die  Galye  und  hoyven  unssen  ancker 
und  kryegen  groisscn  wiedermoyt  des  wyndes  halffen,  so  das  wir 
yn  XVII  daigen  zo  gheymc  lande  en  qwamen  und  leden  groissen 
gebrech  van  provanden  und  waisser  und  besonder! ichen  (fol.  54)  uff 
Sent  Dyonisius  dach  zo  avent  (9.  Octob.),  do  sagen  wir  VII  Galyen 
und  wir  en  wysten  anders  nyet,  yt  en  weren  die  Turcken,  so  dat 
wyr  it  namen  vur  wyndt,  uff  dat  wyr  yen  entwychen  moechten,  und 
qwamen  in  eyn  unbekant  land,  so  das  wyr  die  nacht  und  dach  alle 
nughenblyck  lyffs  und  goitz  in  groissen  (sorgen  und)  noeden  waren 
(und  van  der  gnade  gotts  worden  wir  crloist  und  qwamen  an  oyu 
inseil,  genant  Arcebelyen,  dae  konden  wir  an  gheyn  laut  körnen, 
das  wir  provande  moichten  (sin)  overkonien. 

Item  dar  nahe  traiden  wir  oever  eynen  fylss  myt  samen  unsaer 
XXV  in  groisser  sorgen  und  anxsten  der  Turcken,  dartzo  betwanck 
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Reise  nach  dem  S.  Katlmrinenkloster. 
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uns  der  honger  und  qwamen  in  eyne  stat,  dae  woynt  eyn  geboeren 
hertzoich,  der  ys  cristen  und  ys  sycher  vur  den  Turcken  und  der 
vurgeschreben  hertzoich,  doe  hye  unsser  gewar  wart  in  der  stat, 
iyes  ltye  uns  zo  gaste  bydden  und  diede  uns  eyn  koestlyche  mail- 
tzyt.  Dar  nahe  heysche  hye  dye  huys  doechter  und  dio  jonffcren 
tzieren  und  hye  macht  uns  eynen  dantze;  an  (fol.  55)  dem  selben 
dantze  waeren  XXVIII  jonffrauwen  und  meghde,  so  schoync  und 
suberlichen  van  eygener  natuyren,  als  man  sy  in  der  werelt  fynden 
mach,  want  dyt  is  in  öriecken,  dae  die  alre  schoenste  wyver  synt 
uff  ortrych,  dar  naho  baodon  sy  uns  zo  govaidorcn,  myn  gosolsscliuff 
und  mych,  und  ich  hoyff  dry  kynder  uff  die  raanyere,  idt  were 
wvnderlichen  zo  saigen,  also  mannich  kynt,  als  man  dae  doevfft,  so 
segent  man  eyn  nuwe  doyffe  und  alle  saichen  gaynt  zo  uff  griecksche 
manyere,  ouch  moissen  die  patten  drye  werff  das  kynt  umb  den 
douffe  draigen  und  syngen  dem  priester  nahe,  wve  hye  synget.  Item 
dar  nahe  loiden  uns  unsser  gevaideren1)  und  daiden  uns  vyll  eren 
und  reverencien,  so  dat  idt  doch  unsser  eynen  koste  dry  ducaten. 
Item  der  kynder  eyns,  das  ich  hoyff,  was  eyns  alt  eyn  halff  jair 
und  dat  selbe  heysche  Katharina,  das  ander  Johannes,  das  drytte 
heysche  Barbara  und  das  was  ander  halff  jairs  alt  Item  ydt  ys 
die  gewoente  dae,  (fol.  56)  dat  sy  eyn  jair  off  tzwey  beydent  uff 
dye  pylgerim  van  Jherusalem,  ye  sy  layssen  deuffen  yr  kynder,  doch 
synt  sy  vur  hyn  gehee  deufft,  want  sy  sunderlyche  lieffde  (und  be- 
gerde)  dar  zo  haynt. 

Item  dar  nahe  synt  wyr  uys  gevaeren  und  synt  au  die  insoll 
körnen,  dae  die  schoyne  Helena  uys  genomen  wart,  dar  umb  Troya 
verstoert  wart,*)  und  dar  nahe  qwamen  wyr  zo  der  insulen,  ge- 
heysschen  Padmos,  dat  ys  dye  inseil,  dae  Sent  Johannes  schrieff  dye 
heymlycheyt  gotz  offenbaronge.  Item  so  ha)  nt  wyr  allyt  gevaoren 
in  wyedcrwerdychoyt  des  meres  und  dos  wyndcs,  so  dat  vyll  pylgerim 
dae  van  kranck  synt  worden  und  mysmoedich  und  ouch  etzelychen 
dae  van  gestorben  synt,  dye  dan  so  doit  in  das  mere  gewoerffen  synt 


')  Dasselbe  erzählt  Eindfleiscb  (14%)  von  dem  Fürsten  der  Insel  Pnom 
(PoriV).  *)  Ceriffo,  ygl.  oben  S.  21. 
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worden  und  besunderliclicn  uff  Sent  Thomas  avcut  (21.  Dec.)  lmlie 
vesper  tzyt  qwamen  so  groisse  ungestymmicheyt  des  mers  und  des 

wyndtz,  so  dat  yt  den  mast  und  segell  und  alle  gezauwo  zo  brach, 

das  wyr  sonder  alle  wer  vocron  in  (fol.  57)  gotz  gewalt  und  oyn 
aughen  blyck  anders  uyet  en  saigen  vur  unsser  äugen,  dan  den  doyt, 
ydt  en  was  ouch  nyemantz  cleyn  ader  groyss,  arm  oder  rych,  dy 
geloyveden  sych  groysse  mechtyche  bedevarden  zo  doyn  und  eyn 
yocklych  nahe  synem  vermoegen. 

Item  ydt  verdarfT  oucli  eyn  groys  incchtich  schyfT,  myt  goido 

und  myt  luyden  nyet  verre  van  uns,  das  doch  nyct  dae  van  eu 

qwam,  ever  got  der  halfT  uns  myt  groysser  noit  an  lant,  so  dat  wyr 
allet  dat  gheu  das  wyr  hatten  bleyff  in  der  Galeyen,  und  wir  qwamen 
myt  dem  lyve  dae  van  in  eyn  tinbewoynt  lant,  da«  ghein  burghe 
noch  stede  gebouwet  waeren,  so  dat  wyr  in  groissem  armoit  moisten 
wandelen,  das  nye  ghein  dach  en  was.  In  XIILI  daigen  wyr  en 
moisten  alle  daige  VIII  off  X sneebech  waden  bys  an  unsse  knee, 
an  unssen  gurteil  off  an  unsse  armen,  und  dar  nahe  qwamen  wyr 
wieder  in  eyn  ander  lant,  das  eyn  wenich  besser  was,  und  wandelden 
so  lange,  byss  (fol.  58)  wir  qwamen  zo  Venedygen. 

Item  van  Venedygen  reyt  ich  alleyn  bys  heyrn  in  groisser 
sorgen  myns  lyffs,  want  idt  in  dein  gebyrghte  sero  soerghlychcu  ys 
alleyn  zo  reysen  und  besunderliohen  zo  perde,  want  dae  hayt  uff 
eynen  man  uff  Beyn  und  ouch  zo  der  selber  zyt  wart  eyn  wirdt  uff 
eyn  rad  gesatzt  in  dem  gebyrghte,  der  alleyn  XLII  gemoert  hadde 
zo  perde  und  zo  voys. 

Item  byn  ich  wieder  heym  körnen  zo  Coveleutze  uff  unsser 
lieber  frauwen  dach  licht  wygunck  (3.  Februar  1493)  nach  dieser 
fart  zo  der  ewiger  selicliger  wailfart,  dar  uns  wyll  got  geleyden, 
wanne  wyr  van  hynnen  scheyden  sullen.  Amen. 

Anno  dornini  1496  umb  Sent  Jacob  avent  wart  is  geendet 
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Felix  Fabri. 

1492. 

Der  Text  der  hier  von  uns  ausgezogenen  „geistlichen  Pilger- 
fahrt” ist  erhalten  in  einer  Handschrift  des  Kfinigl.  Museums  zu 
Berlin  (279  Blätter),  welche  laut  Unterschrift  1494  von  „Soror  Fe- 
licitas Lieberin  zu  Medlingen”  geschrieben  wurde.  Als  Verfasser 
wird  ein  Bruder  des  Prediger- Ordens  zu  Ulm,  der  „me  denn  ain 
mal  in  das  heilige  Land  gezogen  war"  und  1492  sein  Werk  been- 
digte, genannt.  Diese  Angabe  sowie  die  Thatsache,  dass  der  ganze 
Text  bis  auf  die  von  uus  mitgeteilten  Abschnitte  nur  ein  verhar- 
zender Auszug  aus  Felix  Fabris  Evagatorium  ist,  auf  das  auch 
mehrmal  direct  hingewiesen  wird,  machen  es  fast  uu  widerlegt  ich 
sicher,  dass  Felix  Fabri  selbst  der  Verfasser  unserer  „geistlichen 
Pilgerfahrt”  ist 

Die  Veranlassung  zur  Abfassung  gab,  wie  im  Eingänge  bemerkt 
wird,  der  Wunsch  schwäbischer  Klosterfrauen  des  Dominikaner -Or- 
dens, von  dom  glücklich  heimgekehrton  Ordensbruder  Felix  eine  um- 
ständliche Beschreibung  und  Erzählung  seiner  Pilgerreise  zu  hören, 
um  so  im  Geiste  sie  selbst  gewissermassen  mit  machen  zu  können. 
Da  dieser  ihrem  Wunsche  willfährig  sich  zeigte,  kamen  aus  Schwa- 
ben zahlreiche  Schaaren  von  Nonnen  nach  Ulm  und  folgten  mit 
Andacht  den  Worten  des  Erzählers,  der  wohl  einem  neuen  Wunsche 
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seiner  Zuhörerinnen  folgend  dann  seine  Mitteilungen  schrifUich 
fixirte;  vielleicht  lugte  er  dem  Auszuge  aus  seiner  Reisebeschreibung 
die  darin  nicht  befindlichen  Abschnitte  Ober  die  Reise  nach  Loretto, 
Brindisi,  Sicilien,  Constantinopel , Santiago,  S.  Patricias,  Cöln  erst 
jetzt  hinzu,  um  auf  diese  Weise  den  Lesern  und  Leserinnen  ein 
vollständiges  Bild  über  die  wichtigsten  Wallfahrten  und  heiligen 
Oerter  zu  geben,  wie  wir  es  allerdings  in  der  Pilgerliteratur  zuin 
zweiten  Male  kaum  finden.  Wir  beschränken  uns  natürlich  nur  auf 
einige  Abschnitte,  die  nicht  schon  im  Evagatorium  ausführlich  be- 
handelt sind;  jedenfalls  bieten  sie  aber  ebenso  viel  Neues  und  Inter- 
essantes, wie  auch  fiir  die  ganze  Veranlassung  der  Abfassung  einer 
solchen  Pilgerschrift  kein  Beispiel  von  uns  sonst  nachgewiesen  wer- 
den kann. 


Ueber8chriften  der  Capitel. 

(1.)  Hept  an  ain  vor  red  des  biechlins  der  gaistlichen  pilgertfert 
gen  Jerusalem  ....  fol.  1 — 2. 

(2.)  Regel  und  Ordnung  der  gaistlich  pilgerfert  in  guter  bildung. 
2—14. 

(3.)  Die  hinf&rt  der  Syon  pilgrin  von  Venedi  uff  das  gross  mer 
gegen  den  hailigen  land.  15 — 23. 

(4.)  Dess  hailigen  lands  arschinung.  23 — 27. 

(5.)  Der  in  gang  der  pilgrin  in  die  hailig  stat  Jerusalem.  27 — 28. 

(6.)  Die  hailigen  stett  im  closter  Syon  mit  dem  ablas.  28—29. 

(7.)  Dier  ingang  der  pilgrin  in  die  kirch  Anastass  zu  dem  hailigen 
grab.  29 — 34. 

(8.)  Der  eingang  der  pilgrin  in  daz  hailig  grab.  34—36. 

(9.)  Dio  hailigen  stett  uff  dom  borg  Syon  vor  dom  closter  und  in 
dem  closter.  36—41. 

(10.)  Von  der  8.  pilgerfart  in  der  hailigen  stat  Jerusalem.  41 — 51. 

(11.)  Besuchung  der  hailigen  stett  indem  tal  Josaphat  und  an  dem 
hailigen  ölberg.  51—56. 

(12.)  Das  ort  der  uffart  Christi  ze  himel  uff  dem  ölberg.  55—58. 

(13.)  Die  pilgerfart  gen  Bethania  und  von  Bethania  wider  her  und 
in  das  tal  Syloc  und  uff  Syon.  59 — 65. 
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(14.)  Von  dem  hailige»  gotz  acker  Acheldemach.  65 — 66. 

(15.)  Von  der  pilgerfart  in  daz  gebirg  Juda  zu  Zacherias  hauss,  in 
daz  Maria  kam  . . 66—70. 

(lö.)  Die  pilgcr  raias  von  Jerusalem  gen  ßethlem  . . 70 — 73. 

(17.)  Den  eingang  der  pilgrin  in  die  statt  Bctlileem.  73—75. 

(18.)  Besuchung  der  statt,  do  Christus  geboren  ist.  75  —84. 

(19.)  Ain  andri  pilgerfart  uss  Jerusalem  an  ettliche  ort  nadi  by  der 
statt.  84—86. 

(20.)  Von  der  pilgerfart  in  der  wiesti  der  fasten  Christi  und  an  den 
Jordan  . . . 86 — 97. 

(21.)  Die  pilgerfart  von  Judea  in  Qalilea  von  Jerusalem  gen  Naza- 
reth . . . 97—101. 

(22.)  Nazareth  die  hailigen  statt  besucht  man  also.  101 — 113. 

(23.)  Der  pilgrin  widerfart  gen  Jerusalem  zu  durch  Nazareth.  1 13 — 116. 

(24.)  Die  pilgerfart  Marie  der  muter  gotz  . . 117—123. 

(25.)  Die  pilgerfart  der  Syon  pilgrin  von  Jerusalem  gegen  den  hai- 
ligen borg  Oreb  Synai  und  zn  Sant  Katharina  grab.  123—127. 

(26.)  Die  pilgerfart  durch  dio  wiesti  Synai  Oreb.  127—141. 

(27.)  Der  eingang  zu  dem  berg  Synai  Oreb.  141 — 12. 

(28.)  Die  pilgerfart  uff  den  hailigen  berg  Synai  und  Oreb  oder  Oreb 
Synai.  142—152. 

(29.)  Wie  S.  Katherina  ward  funden  uff  dem  berg..  152 — 154. 

(30.)  Die  procession  in  Sant  Katherina  kirchen  . . 154 — 155. 

(31.)  Wie  die  orienteschen  cristen  die  hailigen  feinen.  155 — 158. 

(32.)  Also  schaident  sich  die  pilgrin  von  dem  hailigen  berg  Synai 
Oreb  und  von  S.  Katherina.  158 — 165. 

(33.)  End  der  pilgerfart  der  wiest«  und  anhah  der  pilgerfart  in  daz 
land  Egypta  . . 165—167. 

(34.)  Von  dem  balsam  garten.  167 — 169. 

(35.)  Von  der  statt  Cliayr.  169—177. 

(36.)  Von  dem  abschaid  der  pilgrin  uss  der  statt  Cliayr.  177 — 178. 

(37.)  Wie  die  pilgrin  kumen  gen  Alexandria.  178. 

v38.)  Von  den  hailigen  stetten  in  der  statt  Alexandria.  178 — 184. 

(39.)  Von  dom  hinschaid  der  pilgrin  von  Alexandria  uff  dm»  iner 
liain  wertz.  184--86. 
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(40.)  Von  dem  entliehen  abschaid  der  pilgrin  von  Jerusalem.  186—195. 
(41.)  Wie  die  pilgrin  kumen  in  den  driten  tail  der  weit  uss  Asia 
in  Europa  . . . 195 — 196. 

(42.)  Constantinopel.  196—204. 

(43.)  Wie  die  pilgrin  sich  schaiden  von  Vencdi . . . 204 — 210. 

(44.)  Von  der  hailikait  der  dryeu  grosen  pilgerferten  Jerusalem,  Rom 
und  Sant  Jacob  und  wie  gaistlich  junckfrowen  Syon  pilgrin 
gen  Rom  gand  . . . 210—213. 

(45.)  Sancla  Maria  LoreL  213 — 221. 

(46.)  Von  der  statt  Rom  . . 221 — 231. 

(47.)  Von  den  samlungen  Sant  Dominicus  penitentz.  231—243. 

(48.)  Die  gaistlich  pilgerfart  der  Syon  pilgrin  von  Ulm  gen  Com- 
postell  zu  feren  Sant  Jacob  mit  vil  uinwegs  zu  den  hailigen. 
243—252. 

(49.)  Der  eingang  dor  pilgrin  zu  Sant  Jacob  gen  Composiell.  252 
—257. 

(50.)  Von  Hybemia  und  S.  Patricius  fegfewr.  257 — 260. 

(51.)  Die  pilgerfart  in  die  hailigen  statt  Cölen  . . 260 — 261. 

(52.)  Von  den  XI  duset  meiden,  die  Cölen  ziern  261 — 265. 

(53.)  Von  dem  hailtam  der  junckfrowen  265 — 271. 

(54.)  Hinfart  der  pilgrin  von  Cölen.  271 — 279. 

(fol.  1).  Hept  an  ain  vorred  des  biecblins  der  gaistlichen 
pilgerfert  gen  Jerusalem,  gen  Rom  und  zum  veren  Sant 
Jacob,  gebildet  ab  den  loiplichen  pilgerferten  an  die  ort, 
Do  ain  closter  mensch  oder  ain  ander  andechtig  froin 
still  mensch  undcrricht  wirt,  wio  er  die  hailigen  pilger- 
fort  sol  vorbriugon  on  loiplich  aus  Schweifung. 

Ein  jeglicher  guter  Cristen  mensch  haut  von  cristenlicher  aigen- 
scliafR  lieb  die  stett  und  Ort,  da  Christus  sein  licrr,  von  dem  er 
sein  wesen,  leben  und  den  namen  haut,  ist  in  menschlicher  natur 
gewonet  und  die  er  mit  sinen  hailigen  fusstritten  und  mit  seinem 
kostbar) ichcm  hlut  hat  geweicht  und  gehailiget.  Dorum  der  gaist- 
lich gut  willig  mensch  ain  hortzlicho  begird  hat,  das  hailig  land 
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umb  Jerusalem,  do  Christus  gewonet  hat,  ze  sehen  und  die  hailigen 
l'usstritt  ze  küssen,  aber  so  es  nit  t'ug  hat,  das  jederman  mig  über 
mer  zu  denen  hailigen  stetten  komen,  so  haben  doch  die  guten  kin- 
der  frag  nach  denen  dingen  und  erfaren  gelegenhait,  des  hailigen 
lands  gestalt,  der  hailigen  stetten  grösi  und  vili  des  ablas  et  cetera, 
von  denen  dingen  sy  begirlich  hören  und  redend. 

Nun  ist  in  denen  nechsten  V vergangnen  jaren  ain  bruder  pre- 
diger  ordes  dess  conventz  von  Clm  mit  edlen  leuten  in  das  hailig 
land  gefaren  me  denn  ain  mal  und  hin  und  her,  auss  und  ein  ge- 
zogen und  was  Br  gesehen  hat  und  was  im  begegnet  ist,  das  hant 
er  beschriben.  Der  bruder  wirt  angelangt  von  den  closter  frowen  in 
Sehwaben  dess  selben  Sant  Dominicus  ordes  und  von  den  samnung 
frowen  und  von  clausneren  und  andern  andechtigen  gut  willigen  kin- 
den,  das  er  sin  leiplichen  pilgerfart  well  setzen  as  ain  bild  ainer 
gaistlichon  pilgerfart,  ab  der  si  möchtin  nemen  ain  form  der  gaist- 
liehen  pilgerfart  Die  fordrung  der  gaistlichen  leuten  ist  dem  bru- 
der schwor  gewesen,  wenn  si  was  ze  hoch  und  zo  gaistlich,  und 
dorum  hant  die  guten  kinder  geweisst  uff  den  tractat  Sant  Bona- 
ventura  itinerarium  rnentis  in  deum,  der  wegfertikait  dess  gemietz 
in  got,  aber  die  closter  leut  haben  von  im  wellen  haben  sein  pilger- 
fart in  dem  usseren  ruhen  wandel,  von  ainer  tagraiss  zu  der  andern, 
on  all  in  zug  der  hohen  vernifftigen  speculacion,  mit  bestimung  der 
hailigen  stetten,  des  hailtums  und  des  ablas,  so  wellen  sey  in  ir 
ruw  und  in  irm  closterleben  stet  beleihen  und  mit  ettwaz  iebungen 
tugentsamlich  pilgriu  des  hailigen  lands  werden  uud  die  pilgerfart 
miess  ina  sein  ain  beraitschafil  uff  die  wegfertigung  des  gemietz  in 
got,  von  der  Sant  üonaventura  (fol.  2)  redt.  Darum  ouch  die  leip- 
liehen  ritter  pilgrin  leiplich  gen  Jerusalem  ziehen,  ob  sy  in  der  weit- 
schwaifcn  fart  zu  dem  irdeschen  Jerusalem  migint  finden  ainen  spur 
zu  dem  himclschcn  Jerusalem.  Also  wellen  wir  sprechen,  die  gaist- 
lichen kind  uss  der  leiplichen  fart  dess  predigers  von  Ulm  nemen 
ain  geschicklikait  zu  dem  gaistlichen  weg  ze  gan  mit  dem  gemiet 
in  got. 

Als  dio  mainnug  vernumen  hat  der  obgenant  prediger,  do  lmt 
er  sich  der  arbait  uuderstandeu  und  hat  den  guten  kinden  me  ge- 
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macht,  denn  sy  dorsten  begern  in  der  ordnung:  Zum  ersten  hat  er 
yna  geschähen  XX  regel,  in  denen  der  gaistlich  riewig  pilgrin  vindt, 
wie  er  ordnen  soi  sein  pilgerfart  und  wie  sy  sein  söll  und  was  un- 
derschaid  der  leiplich  pilgerin  hab  von  dem  gaistlichen  und  was  der 
gaistlich  me  hab,  denn  der  leiplich.  Zum  andren  so  bat  der  predi- 
ger  sein  leiplichen  pilgerfart  uff  die  closterfrowen  besebriben,  as 
werin  sey  selbs  leiplich  iber  mer  gezogen  von  Ulm  gen  Jerusalem 
und  wider  her  umb  von  aim  tag  zu  dem  andern.  Zum  dritten  so 
hat  er  ina  vil  weiter  die  pilgerfart  gestreckt,  den  er  selbs  gezogen 
syg,  von  der  hailigen  stett  wegen,  und  wie  er  selbs  leiplichen  gern 
wer  in  dem  land  umb  gezogen,  also  fiert  er  die  gaistlichen  pilgrin 
umb  durch  Orientesche  land  von  aim  ort  zum  andern.  Er  hat  auch 
besebriben  die  Rom  fart  von  Ulm  gen  Rom  und  wider  gen  Ulm  zum 
feren  Sunt  Jacobs  fart  von  Ulm  und  von  Sant  Jacob  wider  gen  Ulm; 
wenn  das  sind  dio  dry  cristenlichen  pilgerfert,  in  denen  all  ander 
fert  geschlossen  sind:  as  gescliriben  ist  am  CLXVLU  blat. 

Die  XX  reglen  hat  der  prediger  von  Ulm  geschickt  in  die  be- 
schlossnen  clftster  der  frowen  prediger  Ordens  in  Swaben  und  as  sy 
dio  golosgen  haben,  do  haben  sy  sich  arhept  aiu  grosso  schar  mit 
prediger  clostcr  frowen  und  sind  komen  gen  Ulm,  von  Sant  Maria 
Magdalena  ze  Phortzhain,')  von  Maria  tal  ze  Stainhain,*)  von  ltuti 
under  Wildberg,*)  von  Weiler  by  Esslingen,4)  von  Gnadcnzell  ze 
Offenhausen,*)  von  Kirchen  under  Deck,*)  von  Gotzzell  by  Gmind,7) 
von  Mcdlingcn  in  der  Guldin  Ow,*)  von  Medingen  under  Witteslin- 
gen,*)  und  haben  mit  ina  vil  gespilen  bracht,  jungfrowen  und  frowen, 
gaistlich  und  weltlich,  und  as  sy  gen  Ulm  in  die  statt  sind  gangen, 
do  was  ir  erster  zu  ker  in  der  prediger  kirchen  zu  des  seligen  an- 
dächtigen vatters  grab  bruder  Amandus,  den  man  nent  Suss,  da  be- 
graben,10) (fol.  8)  der  in  seinen  leben  aller  andcchtigcn  junckfrowen 

')  Pforzheim.  *)  Steinheim.  *)  lleuthin,  direct  südlich  von  Pforzheim. 
<)  Weil  bei  Bedingen.  *)  OfTcnbauscn  bei  Münsingen.  *)  Kirchhoim  unter 
Teck.  ’)  Uottcszell  bei  Gmünd.  •)  Medlingen  bei  Lauingca.  ")  Maria  Me- 
dingen hei  Gillingen.  ’*)  Für  die  Worte:  „Amandus  — begraben''  stand 
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ain  trost  was  und  rat  gek.  Iiy  des  grab  haben  die  Syou  pilgriu 
ihren  anschlug  gehept  mit  dem  prediger  ritter  pilgrin,  wie  sy  ir 
pilgerfart  söllen  ordnen  und  haben  under  wcissung  von  im  genugsam- 
licli  der  pilgerfart  halb  en])fangcn.  In  dem  körnen  die  mer  in  die 
saranung,  die  nit  weit  von  den  predigern  ist,  an  die  das  prediger 
gessli  stosst,  wie  das  vil  closter  frowen  von  den  predigern  clöstren 
in  Swaben  in  der  prediger  kirch  sigint  zemen  körnen,  und  so  das 
die  gaistlichen  ersamen  samnung  frowen  hören',  so  hept  sich  die 
frow  maistrin  uff  mit  iren  convent  und  gand  zu  den  predigern  und 
enphahont  mit  ersamlmit  und  mit  grossen  fröden  die  closter  frowen, 
wenn  ay  fyndent  in  der  schar  vil  closter  frowen,  die  ir  frund  sind. 
Etlich  samnung  frowen  finden  da  ihr  leiplich  Schwestern,  ettlich  ir 
basen  und  mumen,  ettlich  on  die  die  fruntschafft  finden  da  vil  gc- 
spilen.  Dorum  ain  grosse  fröd  du  wirt,  also  nemen  die  samlung 
frowen  die  gantz  pilgerscliafft  und  fieren  sy  von  den  predigern  in 
die  samnung  und  geben  ina  herberg  und  tund  in  fast  gietlicli,  wenn 
es  ist  ain  wolhubendo  samnung,  in  der  dor  besten  burgren  kiud  und 
frund  sind,  die  in  Ulm  sind  und  könen  und  migen  den  luten  zucht 
und  er  tun.  Mit  dem  vergat  der  tag  und  die  nacht 

ln  21  Tagereisen  gelangen  die  Pilger  nach  Venedig.  Das  Schiff  steht 
ihnen  bereit  und 

„so  guter  wind  her  weit  so  stat  der  comet,  das  ist  der  öberst 
schiff  knecht  der  in  aiuer  sydinen  sebur  hat  am  halss  hangen  ain 
silbernes  pfifli,  da  mit  pfifft  er.  Und  so  bald  daz  die  galeoten,  die 
schiff  knecht,  hören,  so  wischen  sie  uff  und  fachen  an  das  schiff  zu 
richten  zu  der  hinfart  uff  das  gross  mie  und  swer  arbait  gat,  und 
so  daz  schiff  ledig  ist  so  lasst  man  dem  wind  die  segel,  der  zuckt 
das  schiff  fiux  hoch  uff  das  mer  und  so  man  also  anfert,  so  blassen 
herlich  uff  dio  trometer  der  pilgorschaffl  uud  die  pfifer  und  die  pil- 
grin singeu  das  mer  gesang:  ,ln  gottes  uumeu  farou  wir  seiner 
gnaden4 . . ‘) 


ursprünglich  im  Text:  „Heinrichen  Siesen,"  welches  ausgestrichen  ward  nnd 
wofür  obige  Worte  von  späterer  lland  gesetzt  wurden.  Heinrich  Suso  starb 
in  Ulm  am  25.  Januar  1305.  ')  Vgl.  Pabri,  Evagat.  1,  82,  150  f. 
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Die  Fahrt  gellt  über  Parentz,  Ilnbigno,  Pola  in  den  Meerbusen  Cornaro, 
Ton  dort  nach  Jndro,  Sebeniko,  Lesina,  Curznola,  Corfu,  Ragusa,  ilodon, 
Coron,  Crcta,  Rhodos,  Cypern. 

Nach  der  55.  Tagereise  erblicken  die  Pilger  das  heilige  Land 

„und  so  bald  sy  das  arseheu,  so  heben  sy  an  ze  singen  mit 
hohen  frölichen  stimmen  und  mit  jubel  ain  lied  von  lieblicher  tag- 
weiss  und  singen  in  tuischer  sprach  also: 

Stand  ufT  ir  guter  pilgrin,  gend  mir  daz  botten  brot, 

Das  hailig  land  das  sich  ich,  nach  dem  ir  hond  gross  not, 

Es  schind  der  her  mit  claren  glast, 

Heller,  denn  das  tagliecht, 

Das  schilf  eylt  Dar  gar  fast 
et  cetera,  gehört  111er  dar  zu."1) 

Die  Beschreibung  der  heiligen  Orte  Jerusalems  und  der  Umgehung  bie- 
tet 'nicht  das  mindeste  Neue;  hingegen  finden  wir  mehrere  Angaben  über 
die  christlichen  Kirchen  iu  Cairo,  welche  wir  hier  folgen  lassen,  weder  im 
Evagatoriuui  noch  sonst  wo. 


Von  der  statt  Chayr. 

Die  CLI  tagraiss  ist  von  Achacia  durch  die  lustigen  garten,  zu 
der  statt  Helyopolis,  Die  uiw  Babiloni  ist,  die  man  jetz  nent  Chayr 
oiler  Alkayr,  und  ist  die  gröst  statt,  von  der  wir  wissent  ze  sagen, 
in  der  unzalbarlich  (fol.  170)  vil  volcks  ist,  und  da  ist  kings  Soldans 
hoff.  Und  von  alters  her  sind  die  king  von  Egypta  da  gesessen,*) 
wie  wol  sy  ir  sitz  ouch  haben  lang  gehept  zo  Menpbis  und  ze 
Thanis  und  ze  Thebca.  Doch  sprechen  ettlich,  daz  die  namen  all 
der  statt  aigitit  gewesen,  in  der  statt  sass  Pharao  der  king  und 
l'uthifar,  der  Joseph  koull  den  Ysmaholitcn  ab,  und  Moyscs  tett  in 
der  statt  so  vil  wunder  zaichen,  in  die  statt  zog  Joseph  mit  Maria 


')  Vgl.  Fabri's  gereimtes  Pilgerbttchlein,  v.  293  ff-,  wo  der  Text  etwas 
ander*  lautet.  Im  Evagatorium  III,  184,  erzählt  Fabri  nur  von  der  gemeinsamen 
Absinguug  des  Te  Deum  laudainus  durch  die  auf  dem  Verdeck  versammelten 
christlichen  Pilger.  Jedenfalls  sind  die  uns  hier  vorliegenden  Verse  der  Rest 
eines  alten  deutschen  Wallfahrtsliedes.  ’}  Evagat.  111,  78  ff. 
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und  mit  irm  kind  Jhesus  und  bestunden  da  ain  hussli,  in  dem  sy 
wonten.  Dorum  so  die  Syon  pilgrin  in  die  statt  kumen,  so  gand 
sy  in  daz  liauss  zu  Joseph,  do  er  ist  mit  seim  gemahel  Marie  und 
mit  dem  kind  Jhesus,  do  ietz  ain  kirch  ist,  und  da  eupfahen  sy 
herberg  und  singon  dar.  responsorium  ,Da  michi  doinine  sedium 
tuarum,*  und  haben  ff  ablas  da.  Die  ritter  pilgrin  musen  sieb  vil 
genieten  in  der  statt  mit  herbergen  und  mit  andren  Sachen,  am  abet 
singen  die  pilgrin  .Salve,  ave,  und  ,alma*. 

Die  CLII  tagraiss  ist:  fi’rie  singen  sy  ain  mess  .Salve  sancta 
parens,*  nach  der  mess  gand  sy  in  der  grossen  statt  umb  und  suchen 
cristenlich  kirchen  und  gotz  huser,  aber  sy  vindent  ir  wenig  da. 
Es  seind  kum  VI  kirchen  ChriBti  in  der  statt  und  seind  by  LX  »lauset 
liaidnescher  kirchen  da,1)  as  man  sagt,  und  ab  dem  nement  die 
pilgrin  ainen  grosen  unmut,  daz  der  nam  Christi  so  clain  und  un- 
achbar  da  ist  und  der  Machumet  des  duifels  so  gross  da  ist  Dorum 
haben  die  Syon  pilgrin  nit  gross  kurtz  wil  da,  aber  bald  machen  sy 
sich  dar  von. 

Die  erst  kirch  Christi  ist  uff  der  statt,  do  Joseph  und  Maria 
mit  dem  kind  Jhesus  wonten,*)  do  der  Syon  pilgrin  herberg  ist,  und 
ist  geweicht  in  der  er  Marie.  Da  gand  die  pilgrin  ein  und  singen 
daz  responsorium  .Gaude  Maria*  mit  der  prosa  purificacionis  und 
haben  da  ff  ablas.  Die  armut  Joseph  Marie  mit  dem  kind  Jhesu 
wirt  da  bey  gemerckt,  das  sy  die  VII  jar,  die  sy  in  Egypta  waren, 
nit  an  ainen  ort  sind  beliben,  aber  umb  sind  sy  zogen,  as  arm  leit, 
und  ain  zeit  ze  Buseris  gewessen,  dar  nach  ze  lleliopoli,  dar  nach 
ze  Hermapoli,  dar  nach  ze  Niw  ßabiloni,  daz  Chayr  ist  Die  ander 
kirch  ist  Sant  Anna,  in  die  kumen  die  pilgrin  und  singen  daz  respon- 
sorium ,Anna  cum  regnat  gloriosa*  und  haben  da  ahlass  f,  den  en- 
pfahen  sy. 

Die  dritt  ist  Sant  Jergen  kirch,  in  die  gand  die  pilgrin  und 
singen  daz  responsorium  .Corona  aurea  super*  etc.  und  haben  da  f 
ablas  und  in  der  kirchen  schlecht  man  die  ritter  pilger  in  Sant 
Jergen  ritter.  (fol.  171.) 

')  Evagat.  Df,  81.  ’)  ibid.  48',  Aber  die  Kirchen  Cairos  vgl.  WCUteufeld, 
Makrizi  in  d.  ftfitting.  Aldi.  III,  % ff. 
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Die  IN  1'®  kirch  ist  Sant  Antlionius,  in  tiio  gand  die  pilgrin  und 
singen  da?,  responsorium  ,Iste  sanctus  digue  in  medio*  und  haben 
da  f ablas. 

Die  V*  isfc  Sant  Joseph  dess  patriarchen,  in  der  singen  die  pil- 
grin daz  responsorium  .Joseph  dum  intraret*  und  daz  .Loquens  Joseph* 
etc.  und  da  ist  f ablas. 

Die  VI1*  kirch  ist  zu  Sant  Moyses,  der  vil  Wunders  hat  in 
Egypta  land  gestillt.  Da  gand  die  pilgrin  ein  und  singen  das  re- 
sponsorium .Locutus  est  dominus*  und  daz  responsorium  .Stetit  Moyses* 
und  da  ist  -j-  ablas. 

Doch  ist  das  da  ze  mercken,  daz  in  denen  zwayen  kirchen 
gnedig  sind  ettlich  orientesch  hailigen,  von  denen  die  pilgrin  nit 
konden  arfaren,  ob  sy  martires  oder  confessores  waren,  und  für  die 
namen  die  pilgrin  die  hailigen  Sant  Joseph,  der  da  umb  Unschuld 
gefangen  lag  und  dar  nach  gewaltig  ward,  und  Sant  Moyses,  der 
vil  groser  wunder  da  hat  gewirckt,  und  on  die  VI  kirchen  sind  noch 
vil  chuner  kirchli  da,  der  die  pilgrin  nit  achten,  wenn  sy  sind  all 
der  orienteschen  cristen,  der  gloub  unss  römschen  crister  argwenig 
ist  und  hessig  und  ist  hoch  ze  arbarmen,  daz  in  der  grossen  mech- 
tigen  statt  nit  ain  capelli  ist,  in  dem  wir  rßmschen  cristen  migin 
statt  haben  mit  row  ze  betten. 


Von  der  hailikait  der  dryen  grosen  pilgerferten  Jeru- 
salem, ltom  und  Sant  Jacob  und  wie  gaistlich  junekfrowen 
Syon  pilgrin  gen  Rom  gand,  as  gen  Jerusalem,  von  Ulm 
wider  bys  gen  Ulm  und  von  den  hailigen  stetten  under 
wegs  und  von  ander  orten,  do  auch  gross  pilgerfert  hin 
sind  als  zu  Sant  Maria  de  Loreto  (fol.  210). 

Dry  sind  gmainer  beriemter  hailiger  pilgerfert  von  der  hailigen 
muter  der  cristenhait  also  uff  genomen  und  uff  gesetzt  und  bestetti- 
get,  daz  sy  ewigklich  sollen  beleihen,  und  wer  der  aine  gelobt  zu 
tun,  dem  mag  daz  geübt  niemen  ab  netnen,  denn  der  bapst,  der  es 
nit  tut  on  gross  nötlich  uraacb,  und  so  der  bapst  aiucn  ublas  und 
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ain  Roinfart  legt  an  ain  ort  und  gewalt  gipt  alle  sflnd  ze  vergeben 
und  alle  gelüpt  ze  verwandlen,  so  werden  uss  genomen  gmainlich  in 
den  bepstlichen  bullen  die  dry  pilgerfert  gen  Jerusalem,  gen  Rom, 
gen  Compostell  zu  Sunt  Jacob,  mit  dem  gelßpt  der  gaistlikait  und 
der  rainikait,  die  niemon  ab  mag  nemen.  So  nun  gaistlich  closter- 
lflt  verbunden  sind  mit  denen  hohen  glipten  der  gaistlikait  und  der 
rainikait,  die  in  niemen  mag  ab  niemen,  und  merken,  daz  ina  die 
band  dienen  zu  der  selikait,  so  haben  sy  ainen  willen,  auch  uff  sich 
ze  nemen  die  dry  gelipten  der  drie  hohen  pilgerferten  Jerusalem, 
Rom,  Sant  Jacob,  aber  so  sy  die  fort  loiplich  nit  migen  verbringen 
irs  clostcrs  stutz  halb,  so  nemen  sy  die  gaistlich  tir  sich  in  weiss 
und  mass  wie  die  XX  reglen  sagen  am  anfang  des  biechlins. 


Von  der  gaistlich  pilgerfart  Jerusalem. 

Jerusalem  daz  liailig  grab  ze  suchen,  ist  ain  hailige  begirliche 
fart  mit  groser  gnad  und  ablas,  aber  sy  ist  weit  schwaif  und  voll 
sorgen  leiplich  ze  tun,  as  die  ritter  pilgrin  tund.  Die  Syon  pilgrin 
sind  andechtiger  und  migen  me  trostung  enphahen  in  ir  pilgerfart, 
denn  die  ritter  pilgrin.  Die  pilgerfart  der  ritter  pilgrin  von  Ulm 
und  wider  gen  Ulm  hat  von  Jerusalem  CCXXXIX  tagraissen,*)  aber 
die  Syon  pilgrin  haben  CCVIII  tagraisen  und  kumen  dennocht  vil 
weitter  und  an  me  stett,  denn  die  ritter  pilgrin,  wenn  die  ritter 
pilgrin  ligen  ollt  still  und  ügt  ina  Qhol  und  habon  vil  hindernuss, 
daz  die  Syon  pilgrin  nit  hindert;  auch  so  tund  die  Syon  pilgrin  so 
gross  tagraisen  in  ainem  tag  offt,  daz  ain  ritter  pilgrin  nit  mecht 
verbringen  in  X tagen,  und  daz  gipt  sich  offt.  Ressron  Heiss  hub 
ich  getan  ze  ordnen  die  pilgerfart  Jerusalem  dess  hailigen  lands, 
denn  gen  Rom  oder  zu  Sant  Jacob  von  dess  wegen,  daz  die  stett 
des  hailigen  lands  me  arwecken  den  menschen  zu  andacht  und  sind 
hailiger 


')  Fabri,  Evagat,  III,  468  giebt  als  Zahl  der  Reisetage  seiner  ersten 
und  zweiten  Pilgerfahrt  215  nnd  289  an. 
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Die  pilgerfart  gen  Rom  ist  die  aller  hailigest  (fol.  211). 

Rom  die  hailig  statt  hatt  die  aller  hailigesten  pilgerfart,  wenn 
von  Rom  werden  ander  hailig  stett  begabet  mit  gnad  und  ablas,  dar, 
man  nutz  von  ir  hailikait  trag,  und  wenn  ain  pilgrin  gen  Jerusalem 
und  in  dar,  hailig  land  wil,  kumpt  er  an  die  hailigen  stett  on  ar- 
laubung  des  römschen  gwaltz,  so  holet  er  nit  ablas  der  sind,  aber 
er  nimpt  beschwerung  der  sind  und  den  fluch  des  bans.  Ze  Ulm 
kumenv  aber  zemeu  die  filie  Syon  pilgrin,  wie  vor  statt  am  VI  blat 
und  gand  also  gen  Rom. 

Die  erst  tagraiss  ist:  also  frie  hörn  die  Syon  pilgrin  mess  zu 

den  predigern  und  nemen  den  pilger  segen  und  gand  zu  Herbrugg  tor 

auss  iber  die  Dunow  an  der  11er,  dar.  Iler  tal  uff  gen  Memingen,1) 
da  bcleiben  sy  by  dein  patronen  in  der  pfarkirchcu  die  nacht  oder 
by  dem  hailigen  im  kniender  gefallen  uff  den  tag,  in  dem  mag  sich 
der  pilgrin  halten,  wie  es  im  aller  hast  zu  andacht  dienet. 

Die  ander  tagraiss:  von  Memingen  gen  Kempten,*)  da  beleihen 
sy  by  Sant  Hilgart. 

Die  III  tagraiss  ist  von  Kempten  daz  land  ein  gen  Fils,*)  da 
beleihen  sy  by  Sant  N.4) 

Die  IUI  tagmiss  ist  von  Fils  dar.  land  uff  durch  ltuti6)  und 

durch  Krcnstain6)  iber  den  Ferren7)  bis  gen  Nazarcit")  und 

da  ruwen  sy  by  S.  N.  die  Nacht 

Die  V tagraiss  ist  von  Nazareit  vir  Imst9)  und  Brutz.10)  in 
daz  gebirg  gen  Landegg11)  und  da  beleihen  sy  by  S.  N. 

Die  VI  tagraiss  von  Landegg  durch  die  Viustrenmintz,>)  hin 
ein  uff  Sant  Nicholaus  borg  und  bis  gen  Uinlers  in  daz  dorff,  da 
beleihen  sy  by  S.  N.  N. 


')  Memmingen.  ’)  Kempten.  ’)  Vils.  ')  Die  sieh  oft  wiederholende 
Abkürzung  .Saut  N.  zoll  wohl  nicht  S.  Nicolnus.  stornier»  Sant  N(omen)  be- 
deuten. wobei  N.  als  der  gelegentlich  genauer  zu  bezeichnende  Name  eines 
Heiligen  und  des  ihm  gewidmeten  Stifts  xu  verstehen  ist.  *)  Kcuti. 
•)  Klirenstein.  ')  auf  dem  Kern.  •)  Nossercit.  •)  Imst.  '")  Prutx.  ")  Lau- 
degg.  v‘)  Fiustermünx. 

Kühr  lebt  Mal« D«r.  IH 
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Die  VII  tagraiss  ist  von  Unders  iber  die  Mals  er  haid,1)  daz 
ain  weit  unfruclitbar  kalt  feld  ist,  bys  gen  Mals’)  in  daz  dorf,  da 
sind  by  VII  kirchen,  in  denen  gnad  und  ablas  ist  Da  gnnd  die 
pilgrin  ein  und  haben  ff  ablas. 

Die  VIII  tagraiss  ist  von  Mals  daz  land  ab  der  Ktscli  nach  und 
so  sy  bald  ze  Meron1)  sind,  de  ist  ain  prediger  frowen  closter  au 
dem  wasser,  liaisst  Steinatt,4)  in  daz  gaud  die  filie  Syon  und 
sind  da  die  nacht  frölicli  mit  den  sdiwestren. 

Die  IX  tagraiss  ist  von  dem  closter  durch  die  statt  Meron  gen 
Botzen/)  da  beleihen  sy  in  der  prediger  kirchen  by  S.  Dominicas. 

Die  X tagraiss  ist  von  Botzen  gen  Trient6)  in  die  statt  in  der 
Etsch,  da  beleihen  sy  by  S.  Vigilius  dem  hailigen  bischoff  und  by 
S.  Alexander  und  sy  (sic!)  Zirino  und  by  S.  Symon  dem  kindli,  die 
all  da  ligen.  Da  beleihen  sy  iber  nacht  und  singen  die  antiphona 
,Gaudent  in  celis*. 

Die  XI  tagraiss  ist  von  Trient  gen  Vallsciam,1)  da  beleihen 
sy  die  nacht  by  S.  N. 

Die  XII  tagraiss  ist  zu  der  Lailern8)  hin  uü  (fol.  212)  und 
daz  tal  ab  uss  dem  gebirg  gen  Hassan,*)  da  der  gut  rot  wein 
wechst,  den  man  nent  bassuner.  I)a  beleihen  die  Syon  pilgrin  die 
nacht  by  S.  N. 

Die  XIII  tagraiss  ist  von  llassan  in  daz  eben  land  durch  Castell 
Eranck10)  gen  Belun11)  und  da  beleihen  sy  die  nacht  by  S.  N. 

Die  XIIII  tagraiss  ist  gen  l'adow1*)  in  die  grossen  statt,  da 
ist  ain  hohi  schul,  in  der  Albertus  Magnus  in  seiner  jugent  lernet, 
und  ward  von  Lauginen  uss  Schwaben  dar  geschickt  von  seinen 
frainden,  die  gut  edel  reich  lüt  waren,  genent  die  von  Boistetton.1*) 
In  der  statt  verliess  der  selig  jung  die  weit  und  gieng  da  in  unseru 
prediger  Orden,  as  sein  legend  sagt,  und  ist  nit  war,  daz  er  mit 
zübery  sy  umbgangen,  as  otlich  sagen  vil  unitzer  fahlen  von  iiu. 
In  der  statt  batt  sein  und  beschlossen  der  hailig  vatter  Sant  An- 


')  Malserbaidc.  *)  Mals.  *)  Meran.  ')  Steinach.  *)  Botzen.  *)  Trient. 
f)  Val  Sugftna.  •)  Campolongo?  ’)  ßaaaano.  ,0)  Castelfranco.  ")  Belinno. 
'■)  Padua.  I9)  BollstKdt;  er  Htarli  am  Kt.  November  1280. 
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Uionius  Sant  Francissen  orden,  der  da  iu  seius  Ordens  convent  leit 
und  ist  as  ain  köstliche  kircli,  as  sy  mag  fanden  worden.  Da  ist 
Sant  Justina  closter,  in  dem  vil  hailtums  ist:  die  hailig  junckfrow 
Sancta  Justina  und  Saut  Lucas  der  ewangelist  und  Sant  Matliyas 
der  apostel  on  daz  hopt  und  S.  Felicitas  der  VII  brieder  muter  und 
8.  Maximus  und  ain  tafel  mit  unser  frowen  bild,  die  S.  Lucas  ge- 
malt hatt,  und  vil  der  unschuldigen  kindlin,  daz  ern  die  pilgrin,  als 
mit  responsorien  und  antiphonen  dar  zu  dienet,  uud  beieiben  da  die 
nacht  by  S.  Authonius. 

Die  XV  tagraiss  ist  nach  der  frie  mess  gehört  ze  Padow  an 
daz  mer,  da  dingen  dio  pilgrin  ain  schiff  uud  faren  u(T  dem  mer  by 
dem  land  hin  gen  Havenna,  daz  gar  ain  alte  hailige  statt  ist  i»  der 
vil  cristes  blut  vergossen  ist  Sant  Peter  der  apostel  schickt  von 
Uotn  seinen  junger  Saut  Appollinaris  iu  dio  statt,  daz  er  da  bischoff 
wer,  der  bracht  die  statt  zu  gloubcu  und  erkickt  uff  von  dem  tod 
des  hapt  mans  dochter,  die  beleih  ain  gaistliche  junckfrow.  Darnach 
ward  Appollinaris  da  gemartret.  Fs  ist  auch  da  gemartret  worden 
Sant  Vitalis,  der  ritter  S.  Gervasius  und  Prothasius  vatter  uud  vil 
ander.  Darin  ist  auch  bischoff  gowessen  Sant  Severus,  der  was  ain 
schlechter  armer  ruher  knapp,  ain  weber,  und  ward  wunderbarlich 
arwclt  uud  in  der  stund  seiner  arwclhmg  gab  im  got  kunst  der  ge- 
schrifl,  der  macht  sin  haussfrowen  Vincencia  und  sein  dochter  Inno- 
cencia  gaistlich  closterfrowen  und  wurden  hailig  leit  druss,  as  denn 
Sant  Severus  legend  seit.  Darin  sind  vil  clöster  prediger  und  ander 
gaistlich  leit  by  denen  beleihen  die  pilgrin  die  nacht. 

Die  XVI  tagraiss  ist  frie  und  wider  uff  daz  mer  hin  den  tag 
mit  gultem  wind  und  kuuien  (fol.  213)  gen  Ancava,*)  ist  auch 
aiu  uralte  statt  darin  beleihen  sy  dio  nacht  by  S.  N. 


Sancta  Maria  Lorct. 

Die  XVLI  tagraiss  ist  uff  dem  mer  an  dem  land  hin  und  kumcu 
zu  der  statt  Kacanata,*)  by  der  ist  ain  kapcll,  darin  ist  Maria 


')  Ancona.  ’)  Kcoanatn. 
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die  muter  gotz  in  gnedig  und  haiast  Sancta  Maria  de  Loreto  und  -r.  .< 

beschuhen  vil  und  gross  wunder  zaichen  da  und  fast  gross  gut  falt  ;atb 

darhin  uss  allen  landen.  Man  sagt,  die  capell  sy  selbs  durch  gotz 
wirckung  kumen  iber  iner  dar  hin  von  Nazareth1)  und  sy  die  zel 
Marie,  in  der  sy  cnpfieng  den  engelschen  gruss  und  daz  ewig  wort  -f» 

durch  daz  ,ave  grat’.  Da  ist  ablas  ft.  nemen  die  pilgrin  und  be-  si 

leiben  da  die  nacht  «I 

Die  XVIIi  tagruiss  ist:  frie  siugen  die  Syon  pilgrin  in  der 
capell  die  iness  , Rorate*  und  inacheut  sich  utl'  daz  liier  und  faren 
den  tag  nimm  foron  weg  biss  zu  der  statt  Adria,1)  von  der  daz 
weit  mer  den  namcn  hatt  Mare  Adriuticum,  und  da  beieiben  sy  ufl* 


dem  mer  die  nacht  mit  wilden  ungewitter  in  sorg  und  forcht. 

Die  XIX  iagraiss  ist  uff  dem  mer  hin  und  faren  den  tag  tir 
die  inseien  Dyomedis,*)  in  der  die  fogel  sind,  die  nach  der  poeto 
sag  leut  sind  gewesen,  Dyomedis  gesellen,  und  wurden  vogel  drauss. 

Von  denen  insellen  kumen  sy  in  daz  land  Apulia  zu  der  statt  Se- 
pontum.4)  Da  ist  der  berg  Garganns,  den  Sant  Michel  im  selbs 
geweicht  hatt  da  gand  die  pilgrin  utl  uml  nemen  ft  ablas  und  be- 
leihen die  nacht  da.  Von  dem  berg  ist  daz  fest  Apparicio  Michaelis  -, 

und  ain  hibschi  legend,  da  singen  die  pilgrin  antiphonen  und  re- 
sponsorien  von  Sant  Michel.  , 

Die  XX  tagruiss  ist  daz  die  Syon  pilgrin  ain  mess  frie  singen 
von  den  cnglen  ufl"  dem  berg  und  darnach  gand  sy  her  ab  in  ir 
schill"  und  faren  dar  von  und  kumen  gen  Barium5)  in  die  statt  in 
der  jclz  Saut  Nicholaus  ist  leiphalllig,  wenn  us  die  Tirckcn  ein 
namen  daz  lund  Liciam  mit  der  statt  Mirrea,4)  da  Sant  Nicholaus 
bischofl"  was  gewesen  und  da  lag,  du  kamen  ettlich  junger  gesellen 
von  Barium  gefaren  gen  Mirrea  und  liffen  in  die  kirchen  und  brachen 
Sant  Nicholaus  sarch  ufT  und  namcn  soine  gebain  uss  dem  öl,  in 
dem  sy  schwebten,  und  brachten  die  gen  Barium,  do  sy  noch  hüt 
sind.  By  dem  hailtam  singen  die  pilgrin  antiphonen  und  respon- 

’)  Tobler,  Nazareth  151  f.  *)  Atri.  *)  Tremiti-Inaeln.  *)  Manfre.lunia. 
l)  Bari.  *)  llyra  in  Lycien;  vgl.  Ilagemueyer,  Ekkehanlnx,  374  ff;  Atti  Liga  re, 

1X74.  S.  483  ff;  Wright,  Keliqnine  nnt.  II,  UHi  ff. 
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sorien  ,0  Sanclo  Nicliolao’  und  ncmen  f ablas  und  beleihen  da 
die  nacht. 

Die  XXI  tagraiss  ist  von  Barium  uss  Apulia  ufT  dem  mer  mit 
starckem  faren  in  dar.  land  Calabria  und  kumen  für  Brundus i um ') 
die  statt  gen  Ydruntum,1)  da  iendent  sy  und  beieiben  da  yber 
nacht.  Da  hörn  die  pilgrin  wunderliche  und  grisamlicbe  ding  von 
den  Tirckeu  (fol.  214)  sagen,  wenn  nach  dem,  as  die  Tircken  von 
Kodes  mit  schänden  und  on  sig  zugen,  do  schlugen  sy  mit  der  dass 
in  Apulium  gen  Ydrunt  und  gwunont  die  statt  und  artaten  die 
cristen,  aber  sy  behüben  sy  nit  lang,  wenn  unser  volck  nam  sy 
wider  ein. 

Die  XXII  tagraiss  ist  in  der  nacht  von  Ydrunt  uff  dem  mer 
Adriaticum  hin  und  faren  uff  den  tag  uss  dem  obren  mer  in  daz 
under  mer,  das  sich  streckt  bys  an  daz  end  der  weit,  und  am  abet 
kumen  sy  an  die  insei  Sicilia  und  faren  in  die  port  der  statt  Syra- 
cusa.*)  Da  beleihen  sy  die  nacht  by  der  hailigen  junckfrowen 
S.  Lucia,  die  da  gemartret  ist  worden,  as  man  in  ir  legend  hat. 
By  dem  hailigen  grab  der  lieben  junckfrowen  singen  die  pilgrin  daz 
responsoriuin  ,Rogavi  dominum  meum  Jhesuin’. 

Die  XXIII  tagraiss  ist  also:  frie  stand  die  pilgrin  uff  und  singen 
von  Sant  Lucia  mess  ,Dilcxisti'  und  gand  wider  zc  schiff  und  faren 
an  der  insei  hin  umb  gen  Catana4)  in  die  statt,  da  lenden  sy  auss 
und  gand  in  die  kircbcu  zu  der  hailigen  junckfrowen  Sant  Agatha 
grab,  die  an  der  statt  gemartret  und  vergraben  ist  worden,  und  da 
singen  die  pilgrin  daz  responsorium  ,Beata  Agatha’  und  die  anti- 
pbona  ,Paganorum  multi  do  . . .*  Kinder  der  statt  ist  der  grisam- 
lich  berg  Ethna,  der  hat  ze  öbrest  uff  dem  spitz  zwen  schlönd,  zwai 
grosso  löcher,  uss  denen  ettwa  zu  Zeiten  gross  feür  und  Hamen 
stieben,  doch  wenn  daz  fiir  wil  angan,  so  wirt  for  ain  gerimel  und 
ain  bochsslen  in  dem  berg  und  denn  so  schlecht  es  uss  dem  berg 
und  loufft  as  ain  wasser  ab  dem  berg  und  verderbt,  waz  es  argrift 
Man  maint,  die  hell  sy  under  dem  berg  und  die  löcher  syind  der 
hell  roch  löcher,®)  aber  die  natirlichen  maister  sagent  andere  dar 

')  Brindisi.  *)  Otrauto.  ’)  SiracHsa.  4)  Catania.  *)  Vgl.  Rohricht, 
Bei  trüge  II,  S.  :t%. 
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von,  daz  lass  ich  sin.  Von  denen  fefir  in  bergen  sagt  S.  Agatha 
legend.  Die  pilgrin  beleihen  die  nacht  by  Sant  Agatha  grab  und 
send  frölicb  da. 

Dio  XXIII  tagraiss  ist,1)  daz  die  pilgrin  frio  ain  mess  singen 
von  Sant  Agatha  .Gaudeamus’  und  nach  der  mess  faren  sy  dar  von 
und  land  zu  der  lingen  liand  ligen  die  wind  inslen  und  dio  fewr 
insein,  uss  denen  wind  weiend  und  feilr  flamet,  as  cole  und  wlcani, 
und  kuraon  wider  an  daz  land  Ytalia  in  die  provintz  Campania,  da 
faren  sy  gen  NeapoliB*)  zu  der  grossen  statt  und  gand  drin.  Da 
ist  ain  gross  prodiger  convent  und  gutt  Studium  da.  In  dem  convent 
ist  unser  hailiger  doctor  Sunt  Thomas  do  Aquino  ein  goseblösst 
worden  in  seiuer  Wiegenden  unschuldigen  juget;  in  der  kirchen  ist 
da?,  critz  hoch  enbor,  zu  dem  S.  Thomas  arhept  ward;  da  er  fragt, 
ob  er  die  warhait  hett  dar  in  sinen  sümen  geschriben,  so  antwurt 
im  der  crutzget  ,a9  dar  hast  du  geschriben,  as  man  mag  verstan 
(fol.  215)  in  der  zeit;  darumb  was  will  du  zu  Ion  haben’.  Do  ant- 
wurt Sant  Thomas  .Nicht?  beger  ich,  denn  dich  selbs’.  Dar  nach 
bald  starb  er;1)  und  da  beleihen  die  pilgrin  iber  nacht  by  Sant 
Thomas  und  singen  ,0  Thoma,  laus’. 

Die  XXIIII  tagraiss  ist  von  Neapolis  in  die  statt  Nola,4)  in 
der  Sant  Erasmus  der  bischoff  von  Anthiochia  gemartret  ward  und 
Sant  Felix  auch  ain  bischof  gewessen  ward,  auch  da  gemartret.  Da 
ist  auch  bischoff  gewessen  Sant  Paulinus,  der  sich  selbs  in  die 
haidensclmfll  verkauft,  daz  geltest  wurd  ainor  wittwe  sun.  Dio 
hailigen  besuchen  die  pilgrin  und  riefl'en  sy  an  und  gand  firbas  in 
die  statt  Capua,  in  der  gemartret  ist  worden  Sant  Prisci,  ainer  von 
den  LXXII  junger  Christi,  und  S.  Ruffus  und  Sant  Germanus;  by 
denen  hailigen  beleihen  die  pilgrin  die  nacht. 

Die  XXV  tagraiss  ist  von  Capua  in  die  statt  Aquinum,5)  von 
der  ist  unser  hailiger  doctor  S.  Thomas  de  Aquino,  wenn  dio  statt 
waz  dess  hoch  gebornen  graven  herm  Landoffs;  von  Aquin  was  Sant 
Thomas  vatter  und  von  alters  her  haben  die  graven  die  Btatt  ge- 


')  Hier  hat  »ich  der  Verfasser  verzählt.  *)  Neapel.  •)  am  0.  März  1274 
zu  Fossanuova  bei  Terracina.  ‘)  Nola,  *)  Aquino. 
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buwcn  und  liatt  den  narnen  von  den  graven  von  Aquin.  Von  Aquin 
kumen  die  pilgrin  zu  ninem  borg,  ufT  dem  ligt  ain  schloss,  liaissl 
Rocha  sicca,1)  unib  den  berg  ist  ain  wald,  in  dem  brfider  hQsly 
sind  gewesen.  In  dem  schloss  sass  der  Landolff  gralT  von  Aquin 
mit  seiner  edlen  bausfrowen  Tlieodora  von  Neapolis;  uff  ain  mal 
gieng  sy  spachen  ab  dem  schloss  mit  iren  megten,  do  kam  uss  dem 
wald  der  selig  bruder,  uff  den  jederman  vil  hielt,  und  hiess  frater 
Ronus,  bruder  Gutt,  der  kam  in  treibon  des  hailigen  gaistz  her 
louffen  zu  frow  Theodora  und  sprach  ,frowon  lieh,  edle  frow,  wenn 
ir  tragen  ainen  sun,  der  wirt  ain  liecht  der  weit  werden  prediger 
orden'.  Dar  zu  sagt  die  frow  ,gang  ich  mit  aim  kind,  daz  ist  mir 
noch  unwiset,  der  will  gotz  bescheh.’  Also  grosset  sy  da  her  und 

gebar  uff  dem  schloss  ain  kind,  daz  nant  sy  Thomam.  In  dem  schloss  f 

fand  man  dem  kind  S.  Tliomau  in  seinen  hendliu  ain  zcdclin,  an 

dem  daz  ave  Maria  waz  geschriben,  und  schlug  ouch  daz  weiter 

in  daz  schloss  und  kamen  vil  leit  umb,  aber  Saut  Thomas  am  mit 

dem  kind  vcrschlieff  die  not  Da  singen  die  pilgrin  daz  responsorium 

,Sancti  viri  verbum  propheticum.'  Von  dem  gand  die  pilgrin  zu  der 

statt  Fundorum*)  und  dar  nach  kumen  sy  gen  Piperno*)  zu  dem 

castell  und  nit  weit  von  Piperno  ist  daz  clostor  Fossa  Nova*)  Sant 

Bernhartz  orden,  in  dem  Sant  Thomas  starb.  Da  waz  ain  fremder 

stern  ob  dem  closter,  so  lang  Sant  Thomas  lept,  und  so  bald  er 

verschied,  do  sach  man  in  nit  me.  ln  daz  closter  gand  die  pilgrin 

und  besehen  die  zell,  in  (fol.  216)  | der)  Sant  Thomas  cantica  can- 

ticorum  exponiert  den  minchcn  und  do  er  in  starb,  und  daz  ort,  da 

er  hin  vergraben  ward.  Da  singen  sie  das  responsorium  ,Ucati  Thome 

gloria'  und  beleihen  iber  nacht  in  der  kirchcn. 

Die  XXVI  tagraiss  ist  von  dem  closter  Fossa  Nova  durch  ain 
wildi,  da  kumen  sy  zu  Sant  Bcncdictus  hol,  in  dem  er  lag,  got 
dient,  daz  nieincu  nichtz  drum  wisst  denn  Romanus  der  mincli,  der 
im  ettwen  ze  essen  an  ainem  sail  hin  ab  liess  in  daz  hol.  Da 
singen  die  pilgrin  daz  responsorium  Justus  ut  palma'.  Von  dem 

')  Hoc  ca  »icc*.  >)  Fornli.  J)  l’iperno.  4>  Fossa  uuova. 
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hol  kumen  sy  uff  den  berg  Cassinum,1)  da  Sant  Bcnedictus  closter 
ist  gewessen,  in  dem  er  und  Sancta  Scolastica  sein  Schwester  leit, 
da  vil  Wunders  ist  beschehen.  In  dem  closter  lernt  Sant  Thomas 
das  abc,  da  er  ain  knebli  waz,  und  da  beleihen  die  pilgrin  die  nacht 
und  singen  by  Sant  Benedictus  und  Sant  Scolastica  grab  daz  respon- 
sorium  .Preciosa  in  conspectu  domini’. 


')  Monte  Casaino  bei  Subiaco. 
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Hans  Schneider. 

1493. 


Die  Wallfahrt  des  Herzog  Christoph  im  Jahre  1493  wird  von 
den  Quellcnschriflsteilem  der  bayrischen  Geschichte1)  mit  mehr 
oder  weniger  Ausführlichkeit  behandelt.  Der  Grund  der  Reise  soll 
gewesen  sein,  dass  Christoph  den  Gemahl  der  Gräfin  Maria  von 
Abensberg  bei  Freising  hatte  ermorden  lassen.  Kin  wunderbarer 
Zufall  fugte  es,  dass  der  Herzog  später  auf  Iihodus  in  den  Armen 
des  Bruders  jener  Maria,  des  Grossmeisters  der  Insel,  starb.  Christoph 
schloss  sich  dem  Kurfürsten  Friedrich  von  Sachsen,  dem  Sohn  seiner 
Schwester,  der  damals  grade  eine  Pilgerreise  nach  dem  h.  Lande 
antrat,  an.  In  Landsberg  trafen  beide  zusammen  und  gelangten 
am  29.  April  nach  Venedig,  am  27.  Juni  nach  Jerusalem,  von  wo 
sie  am  2.  Juli  ihren  Rückweg  wieder  antraten.  Uebereinstimmcnd 
wird  berichtet,  dass  der  Herzog  Christoph  durch  die  ungewohnte 
Kost  bereits  in  Palästina  erkrankte,  in  diesem  Zustande  zu  Schiffe 
ging  und  Ende  Juli  in  Rliodus  ankam.  Von  dort  fuhr  der  Herzog 
Friedrich  nach  Hause,  während  Christoph  in  der  Pllege  des  Gross- 


')  Adlzreiter.  Boicac  genti«  annal.  1662.  II.  S.  213;  Vitns  Anipckhins, 
Chron.  lib.  V in  Pez,  Thesaur.  III.  3 . 8.  469;  Oefele,  Script,  rer.  Roic.  II, 
519;  Avcntinua,  Aunal.  Boj.  1554,  S.  107 ; vgl.  Falckonatein.  Oesc.b.  <1. 
Kgrch.  Bayern  1776.  Iil,  S.  491;  Büchner,  (Jeach.  v.  Bayern,  Buch  6,  8.  478. 
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meistere  Grafen  von  Werdenfels  zurück  blieb,  jedoch  immer  kränker 
wurde  und  am  15.  (8.)  August  starb1).  Die  Krankengeschichte, 
welche  uns  Hans  Schneider  erzählt,  ist  bei  Spalatin  (histor.  Nach- 
lass) ähnlich,  über  kürzer  überliefert;  sio  verdient  um  so  mehr 
Glauben,  als  sie  unser  Dichter  aus  dem  Mundo  des  herzoglichen 
Kochs  Johannes,  welcher  bis  zum  lctzton  Augenblicke  seinem  Herrn 
zur  Seite  stand,  erfahren  hat 

Ueber  die  Person  Hans  Schneidens  vermögen  wir  zu  dom,  was 
Liliencron  in  seinen  Volksliedern  und  Hofmunn  in  den  Sitzungs- 
berichten der  bayr.  Acad.  1870,  S.  500  inittoilt,  nur  wenig  hinzu- 
zufügen,'  wenn  anders  ihm  nicht  etwa  das  Gedicht  bei  Liliencron  II, 
167  zuzuschreiben  ist.  Das  Lied  „von  dem  kaiserlichen  her,  so 
sich  im  1492  jare  von  Kegensburg  auf  dem  Lechveld  gcsamelt  hat” 
(Liliencron  II,  181),  hat  Schneider  sicher  im  Dienste  Herzog 
Christophs  gedichtet;  denn  der  Anlass  zu  diesem  Gedicht  war  nicht, 
für  Maximilian’s  Pläne  in  Betreff  des  Franzosen-  und  Türkenkrieges 
zu  werben,  sondern  um  denselben  als  den  Vermittler  zwischen  den 
Brüdern  für  Christoph  günstig  zu  stimmeu.  Desshalb  sagt  Schneider 
(v.  187),  Maximilian  solle  die  Brüder*)  nicht  in  Nöten  lassen,  da 
er  ja  wisse,  was  er  für  treue  Kriegsgefährten  in  ihnen  habe.  Die 
Entscheidung  fiel  zu  Gunsten  der  Brüder  aus,  um  bo  eher  auch,  da 
der  Kaiser  Friedrich  III.  mit  Herzog  Alhrecht  von  Bayern  verfeiudot 
war.  Damals  also  ist  Hans  Schucider  noch  in  dom  Dienst  dos 
Herzog  Christoph  gewesen;  vielleicht  erst,  als  dieser  sich  zu  seiner 
Pilgerfahrt  entschloss,  und  Schnoidcr  keine  Lust  fühlte,  diu  Hoiso 
mit  zu  unternehmen,  trennte  er  sich  von  ihm.  Als  der  Tod  seines 
Herrn  bekannt  wurde,  trat  er  in  den  Dienst  des  Kaisers  Maxi- 
milian über.  • 

Von  dem  Drucke  des  Gedichtes  über  die  Meerfahrt  Herzog 
Christophs  waren  bis  jetzt  nur  Frugmontc  in  der  Münchner  Biblio- 


')  Sein  Begräbnis»  im  Antoniuskloster  erwähnen  ausser  Zedlitz  und 
Rindfleisch  besonders  Harff  71,  Alexander  41,  B.  v.  Ilirechfeld  103. 

J)  Christoph  und  Wolf  gang.  Die  historischen  Thatsachcn  werden  ans 
Liliencron  als  bekannt  vorausgesetzt.  Christoph  batte  Maximilian  1400  auf 
seinem  Zuge  gegen  die  Türken  begleitet. 
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thck  bekannt;  dieselben  cntbaltcn  den  Titel  vollständig,  ferner 
Vera  81 — 92,  101 — 111 , 241 — 250  unserer  Ausgabe.  Ein  voll- 
ständiger Druck  wurde  durch  einen  dor  Herausgeber  1878  für  die 
königl.  Bibliothek  in  Berlin  erworben.  Derselbe  stammt  aus  der 
Bibliothek  von  Georg  Kloss  in  Frankfurt  a.  M.  und  umfasst  8 Bll. 
kl.  8°.  Quergeschrieben  über  das  erste  und  letzte  Blatt  befindet 
sich  der  Name  „Hugo  de  Prato  florido  he  (sic!)  sanct  ord.  praedi- 
cato";  die  Vorderseite  des  ersten  Blattes  enthalt  den  Titel,  die 
Rückseite,  sowie  die  des  letzten  Blattes,  ist  leer.  Auf  jeder  Seite 
der  anderen  Blätter  befinden  sich  je  20  Zeilen,  auf  der  Vorderseite 
des  letzten  deren  10.  Das  zweite  und  dritte  Blatt  trägt  unten  die 
Signatur  a\  resp.  a*.  Das  2.,  4.  und  5.  Blatt  ist  am  unteren 
Teile  unvollständig,  die  ftbrigon  Blätter  haben  durch  Wurmstich 
sowohl,  als  durch  Verwischen  des  Druckes  sehr  gelitten.  — Im 
Drucke  selbst  sind  Abkürzungen  gebraucht;  m und  n sind  durch 
Striche  über  dem  vorhergehenden,  seltener  über  dem  nachfolgenden 
Buchstaben  angedeutet;  der  I-Punkt  ist  öfter  falsch  gesetzt;  ne  und 
ü wechseln;  statt  der  ist  die  Abkürzung  d’,  statt  daz  (daneben: 
das!)  d3  gebraucht;  die  Interpunctiou  fehlt  gänzlich. 


DES  durchlcichtigen  hochgcporn  fürsten  und  hem  fol.  1. 

hertzog  Cristofels  von  pairn  inür  fart  auf  daz  aller- 
kürzest den  rechten  grund  wie  in  Maister  hans  Schnei- 
der von  Augspurg  seiner  genaden  Sprecher  hat  mügen 
erfinden. 

Wenn  ich  mich  dichtens  wil  verwegen  fol.  2. 

Und  main,  ich  well  sein  minen1)  pflegen, 

So  kumpt  dan  etwas  auf  die  bau, 

Das  ich  mftss  aber  heben  an. 


')  Lies:  nimer.  Die  Punkte  Uber  dem  i sind  inclirfnch  falsch  gesetzt 
oder  fehlen. 
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5.  Nun  yept1)  mich  liebi*)  sonderbar 
Zft  dem  dicht,  alss  me’)  kain  jar, 

Daz  schuft,  das  ich  die  liebi  han 

Zft  allem  adel  wolgeton 

Und  sunder  ainss,  daz  ist  mein  klag, 

10.  Von  wem  ich  schilt  und  wapen  trag,4) 

Wa  ich  sein  schaden  nit  mag  wenden, 

Das  ist  mir  laid  an  allen  enden; 

Und  wer  den  adel  nit  hat  werd,s) 

Dev  hat  dio  wnrdi  nit  geliert, 

15.  Dar  mit  sy  got  in  diser  zeit 
Begaubet*)  hat  für  ander  leit, 

Des  sich  nit  alless  zimpt  zft  sagen. 

Doch  her  ich  yecz  ain  fürsten  klagen, 

Der  hat  den  adel  nit  gehindert, 

20.  Noch  sein  (g)radura  nit  gemindert, 

Was  man  zfl  eren  sich  er  pot  fol.  2 verso. 

Nun  sagt  man  yecz,  der  fürst  sei  tot, 

Herczog  cristof  auss  pairen  land, 

Got  dieT)  im  sein  hilf  bekant 
25.  Und  tail  der  sei  genaden  mit, 

Kain  fflrst  yecz  lept,  der  mer  erlit, 

Daz  ich  doch  alless  las  beleihen, 

Solt  ich  ain  gnncze  kronick  schreiben 
Von  grosem  lob,  das  er  begiong, 

30.  Es  deicht  mich  danocht  als  zft  weng, 

Pei  kaiser,  kingen,  fürsten,  hem, 


')  Diese»  Wort  ist  »oust  nicht  belegt;  alcr  Sinn  ist:  Nun  treibt  mich.... 
Oder  ist  zu  lesen:  hept?  y für  i ist  sonst  in  der  Orthographie  Schneider  » 
gebräuchlich.  *)  Formen  auf  ■ i sind  alemannisch;  sonst  nicht  bei  Schn, 
nachweisbar;  vielleicht  durch  den  (Strassburger?)  Drucker  hineingekotnmen. 
*)  Lies:  nie.  Doppelte  Negation;  vgl.  Liliencron  no.  181,  v.  42.  *)  Ueber 
Wappendichter  vgl.  Suchenwirts  Werke,  herausgeg.  v.  Primisser.  8.  XIII. 
*)  Lob  auf  den  Adel,  vgl.  Liliencrou  no.  181,  v.  21.  *)  au  für  a vgl.  Wein- 
held, bair.  Oramm.  § 71.  ’)  thue. 
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Da  hielt  man  jn  grosen  eren, 

Das  ist  beschehen  dick  und  vil, 

Wolt  man  dan  pflegen  ritter  spil 
35.  Mit  lauiTen,  stechen  oder  rennen, 

So  det  man  für  ain  beiden  kennen, 

Dar  umb  sein  lob  ich  pillich  sprich. 

Nun  hören  zö,  so  sagen  ich, 

Wie  er  zum  hailigcn  grab  ist  zogen 
40.  (Mit)1)  rechten  grund  und  nit  cr(logcn). 

Sich  liegt  also,  uls  ichs  vernam,  Toi.  3. 

Das  herezog  friederich  von  Sachsen  kam 
Gen  (landsperg)  pat  herezog  (cristof); 

Kr  sprach:  (her  vetter)*)  main,  ich  hol', 

43.  Ir  ziechl  mit  mir  geu  hailing  grab; 

Das  pat  er  in  und  liess  nit  ab. 

Die  red  ward  so  lang  ge  ...  . cht. 

Das  herezog  cristof  pillich  daucht, 

Wie  er  jms  nit  versagen  kind; 

30.  Kr  nam  mit  jm  ain  klain  gesind*), 

Das  er  des  pass  wer  schade  ledig, 

Und  zugeu  hin  bis  gen  Venedig, 

Da  lagen  si  ain  michel  zeit,4) 

Mein  her  gedacht,  der  weg  ist  weit, 

33.  Und  wolt  der  fart  sich  han  vermiten,*) 

Da  ward  in  herezog  friderich  piten: 

Her  vclter,  last  uns  iber  inoer, 

Ir  seit  gewesen  in  uiaenigem  hoer 
Und  lmpt  vil  maonig  not  erstanden; 


')  ln  iler  Hs.  eine  Lücke;  das  Eingeklammerte  ist  Mutmassung  der 
Herausgeber.  *)  Herzog  Friedrich  ist  der  Neffe  Christophs;  die  Anrede 
„Herr  Vetter"  ist  unter  Fürsten  sehr  üblich.  Hie  Erzählung,  dass  Friedrich 
Christoph  zu  der  Reise  aufgefordert  habe,  kehrt  sonst  nicht  wieder.  *)  Uebcr 
die  Begleiter  Christophe  vgl.  hinten  den  Pilgerkatalog  ad  1493.  4)  In  Venedig 
lagen  die  Pilger  vom  29.  April  bis  21.  Hai.  J)  Hass  Herzog  Christoph  in 
Venedig  noch  von  der  Reise  abstehen  wollte,  ist  sonst  nicht  überliefert. 
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60.  Last  unss  hin  zA  den  halgen  landen, 

Da  cristns  hat  sein  marter  geliten.  fol.  3 verso. 

Herezog  cristof  Hess  er  pitten, 

Doch  macht  er  vor  ain  te« tarnen t, ') 

Ob  er  . . . fart  sein  leben  ent, 

65.  Daz  sein  arm  leit  nit  dester  minder 
Wurdend  entricht  und  jre  kinder 
Und  das  gescheft  und  der  beschaid 
Ward  hinder  die  von  schongaw*)  gelait, 

Erst  sagt  er  die  mörfart  z.A. 

70.  Da  rorun  si  mit  gAter  rA, 

Bis  man  daz  hailig  land  erlanget 
Dar  nach  die  fürsten  pillicli  plangcb 
Trei  tag  lag  man  am  ancker  still, 

Dar  nach  da  was  der  fürsten  will, 

75.  Das  man  hin  züg,  alss  ich  vernein, 

Yber  lunt  gen  jerusalcm. 

Da  kamen  vil  glali  dar 
Juden,  haiden  grosse  schar, 

Die  gerten  herezog  cristof  erkenen, 

80.  Wa  man  sein  namen  heret  nennen, 

Gancz  niemand  het  sein  kain*)  vertries,  fol.  4. 

Dar  nach  der  edel  fürst  nit  lies, 

ZA  got  het  er  ain  gross  verlangen 
Und  hat  das  sacrament  empfangen 
85.  Auf  dem  hailigen  grab  mit  fleis. 

Dar  umb  ich  herezog  cristof  preis. 

Wie  sich  die  andern  linnd  gehabten, 

Daz  las  ich  stau,  got  well  ir  wählen. 

Si  taelten  all  nach  grosen  ereil, 


‘)  Christoph  machte  sein  Testament,  ehe  er  aus  Bayern  hinwegxog.  Vgl. 
Adlzreiter,  Boic.  gent.  ann.  1662.  II,  S.  213;  Büchner  VI,  8.  478.  ’j  Schon- 
gau in  Oberbayern  kam  durch  den  Vertrag  vom  12.  Juni  1466  zwischen 
Albrecht  und  Christoph  in  den  Besitz  des  letzteren;  dort  pflegte  er  auch 
zumeist  Hof  zu  halten.  *)  Lies:  kom  = kommen? 
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DO.  Doch  sag  ich  nu  von  meinem  hem, 

Von  dein  mir  tugeut  ist  entsprossen; 
Seiner  gnad  der  hab  ich  vil  genossen, 
Wa  ich  jn  vor  don  fiirsten  molt, 

So  genoss  ich  sein  in  aller  weit, 

5)5.  Dar  «mb  ich  pillich  von  jm  dicht. 

Die  edlen  treten  Hessen  nicht, 

Sie  sassen  auf 


(100) 

Die  wider  fart  begund  si  frowen,  fol. 

Da7.  weter  want  sich  um  und  ward  ween 
Und  fiel  sölich  sorklich  wet  an, 

Das  ich  es  nit  vol  sagen  kan, 

105.  Dar  von  si  heten  sorg  und  peilt; 

Dar  mit  kamens  gen  rodis  ein, 

Da  ju  vil  er  beweist  ist  worden 
Von  hem  sant  johanser  orden, 

Die  hand  jn  gTOse  er  bewisen 
1 10.  Den  edlen  fiirsten  nnd  auch  disen, 

Da  lagen  si,  alss  ich  ew  sag, 

Von  mary  niadnlcnc  tag') 

Vom  aftermoentag  pis  hin  umb 
Auf  sampstag  hin  nach  jacobum, 

115.  Doch  am  freitag  dar  vor  da  het 
Herezog  cristofel  eben  spet 
Mit  herezog  fridericlt  daz  nacht  mal  geson 
Und  ander  mer  gar  unvermesen 


(120) 

Das  herezog  cristof  wol  getan 
Ain  grosen  lust  het  zü  milon, 


')  !ö.  Juli. 


verso. 


fol.  5. 
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Daz  ist  in  teftsch  erd  eppfel  gencnt, 

Ain  pot  kam  pald  dar  mit  gerent, 

12f>.  Mein  her  as  sein  sacht  dar  an, 

Des  geleichen  her  murr  adelman,1) 

Und  drunckcn  wasser  auch  dar  zft; 

Dar  von  so  hettens  iiimer  rft 
Und  wurden  buid  (sam)  ains  tags  kranck 
130.  Von  milon  und  vom  wasser  tranck. 

Da  nun  die  kranckhait  sich  ward  mern, 
Do  schftf  mein  her  mary  zft  crcn 
An  ettlich  (ort)  pei  seinen  Zeiten 
Des  geleichen  sunder  siechen  leiten, 

135.  Wa  dan  sein  genad  het  willen  zft. 

Das  man  solt  mit  gfl(ter)  rft 
Au  yed  ort  zechen  gu(ldcn  . ge)ben, 
Nach  seinen  tod  schftf  er  pei  leben 


(HO) 

Der  sprach,  her  wen  ichs  derst  jeheu,  fol.  5.  verso. 
Ich  riet,  ir  liest  euch  hass  versehen 
Gen  got  mit  allen  sacraraenten. 

Der  fürst  der  det  sich  zft  jm  wenden, 

145.  Kr  sprach:  zft  got  hab  ich  gedingen, 

Und  liess  in  den  beicht  vater  pringen 
Und  ristet  sich  mit  Heia  zft  got. 

Ains  er  doch  haben  wolt, 

Das  sein  gescheft  und  testament 
150.  Ward  gar  verpracht  pis  auf  ain  ent. 

Und  nun  die  ding  also  beschahen 
Und  si  den  fürsten  wol  versahen, 

Er  sprach,  ainss  das  licht  mich  an, 

Mein  trüer  (d)iener  adelman, 

155.  Das  ich  . . . en  sehen  sol; 


')  Melchior  Aileliuau,  vgl.  S|mlatiu,  hist.  Nachlass,  S.  87. 


Digitized  by  Google 


305 


Der  eilel  fflrst  ward  kranckhait  vol 
Und  sprach:  mein  meistcr  lmns1),  ich  gcr 


(IGO) 

• Und  sprich,  ich  hab  um  got  erworben,  fol.  6. 

Das  ich  sei  ritterlich  gestorben, 

Recht  alss  ain  (nrst  von  payren  ye; 

Nacli  meinem  tod  vergrab  mich  liie 
155.  Qen  sant  anthoni*)  für  die  stat; 

Dar  umb  er  also  tleisig  pat. 

Nach  dem  an  ainem  morgen  frie 
Lag  der  edel  fnrst  jn  mie*) 

Und  hcret  mess  in  grossem  wo. 

170.  Seins  lebens  laidcr  was  nit  me. 

Ain  stnnd  dar  nach  es  sich  begab, 

Das  er  an  seiner  kreft  nam  ah, 

Mit  noeten  grif  er  in  die  zig. 

Der  tot  bestrit  und  gwan  den  sig. 

175.  Gilt  zaichcn  gab  er  und  urkund, 

Hiss  jm  die  sei  gieng  von  dem  mund; 

Die  kerczcn  hüb  er  seih  ju  licnden, 

Hiss  sich  sein  leben  seih  det  enden. 

Der  ewig  got  der  wel  jm  geben 
JHO.  Nach  diser  zeit  das  ewig  leben. 

Dar  nach  det  nit  vermiten  pleiben,  fol.  f,  verso. 

Rodiser  hem  deten  beschreiben, 

Alss  das  mein  her  verlassen  het, 

Dar  nach  man  in  besingen  tet 

')  Meister  Hans,  der  Koch.  Herzog  Christoph  übergab  ihm  ein  „denn- 
dmui ",  um  es  seiner  Hemahliu  Kunigunde  zn  illKsrhringen,  wenn  er  nehmt 
Stuben  sollte.  Vgl.  Arnpekhius,  Ohron.  lih.  in  |>cz,  Thcsanr.  UL,  3,  4(MI. 
’(  Vgl.  S.  2!  18.  a)  Diese  Form  mich  sonst  hei  Schneider,  vgl.  lälicncrnn  No  IKI 
v.  102.  104. 

Ilfthricbi  • Metsnor. 

20 
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185.  Mit  grosem  lob  und  grosen  em, 

Alss  sollichen  ftirsten  zu  gehern, 

Das  lob  mfts  ich  von  jn  sagen; 

Ain  samat  stuck  ward  dar  getragen, 

Das  legt  man  oben  auf  dio  pur, 

190.  Daz  pairisch  wapen1)  liipscb  und  klar 
Ward  rings  weiss  umb  die  par  gemacht 
Und  alle  ding  gar  wol  versacht. 

Acht  ritter  trügen  in  zfi  grab. 

Dar  nach  inan  sechtzehen  ritter  gab, 

195.  Die  die  klag  solten  tieren 

Und  alle  ding  mit  grosen  zieren; 

Da  kamen  kriechen  und  haiden  glafi, 

Die  alsam  schrien  mord  und  wafi 
Und  wainten  ser  des  fürsten  tod, 

200.  Mang  schwerer  seufez  gen  himel  pot. 

Zwen  hischof*)  und  vil  priester  schuft,  fol.  7. 

Die  waren  da  gar  tugenthadt, 

Die  paten  got  und  hotten  mess, 

Das  got  der  seien  nit  vergess. 

205.  Dar  mit  lass  mir  den  fürsten  ligen. 

Doch  pleipt  ow  weiter  unferschwigen, 

Ob  iclia  mit  kflrcz  beschlieseu  kan, 

Von  dem  gestrengen  adelmau, 

Der  lag  noch  in  groser  kranckhait 
210.  Und  wist  nit  umb  dises  laid, 

Das  jm  sein  her  gestorben  was, 

Doch  maister  haus  der  sagt  im  das, 

Daz  gelaupt  er  kam  und  dacht  im  pittcr, 

In  dem  da  kam  ain  frumer  ritter, 

215.  Der  sprach:  meinss  hem  gnad  ist  tot, 

Mein  adeiman,  risfc  dich  zü  got. 

Da  sprach  der  adeiman  on  zom: 

')  Vgl.  Ampekliiux,  Olirun.  I*  l’e*  III,  3,  4(50;  Aillzreiter  II,  S.  213. 

’)  Anipckliiiix  n.  Atllzroitur  n.  n.  O.  Rillen : zwei  Krzbisohßfe. 
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Wolt  got,  ich  wer  nie  geborn, 

Got  lass  mich  heilt  sein  huld  erwerben, 

220.  Dan  icli  will  willig  gern  sterben; 

Got  sei  heilt  selbs  pci  meinen  end.  fol.  7 verso. 

Doch  macht  er  vor  ain  testament 
Und  schilf  sein  gilt  um  gotes  willen, 

Doch  knecht  und  wirt  solt  man  stillen, 

225.  Das  niemand  hat  kaiu  klag  ab  jm. 

Dar  nach  sprach  er  mit  lauter  stim: 

Ich  will  pahl  pey  meim  hem  sein. 

Die  hailigen  ocluug  trüg  man  ein, 

vollendet  wart, 

23t) sich  auf  die  fart, 

. . . drey  pissen  da  jit  lait, 

Deu  ersten  der  heiligen  trivaltikait, 

Den  andern  pissen  liess  er  schawcn 
Zft  eren  unser  lieben  frawen, 

235.  Den  dritten  pissen  det  er  stellen 
Zft  eren  allen  gilten  gesellen; 

Dar  nach  gert  er  mit  Worten  süss, 

Das  man  jn  zu  »eins  liern  fuss 
Vergraben  woelt  nach  seinem  leben. 

240.  Mit  krankhait  wart  er  fast  umgeben 

Und  starb  da  hin  der  ritter  streng,  fol.  8. 

Da  laegt  man  in  seins  grabes  leng, 

Zft  jm  zwen  ritter  löblich  schain: 

Her  wilhalm  ainsidel1)  was  der  ain, 

245.  Iler  lians  grensum*),  got  sy  im  guedig, 

Und  auch  mein  dichten  gar  unschcdig, 

Dan  ich  liabs  nach  dem  grund  gesagt, 

Alsa  maister  hans  der  koch  mir  klagt, 

Dem  ist  nuch  laid  meins  hem  tod, 

250.  Da  mit  die  red  ain  ende  hat. 

')  Vgl.  Spalatin  a.  n.  O.  S.  !K*.  Müller,  Atinnl.  Snxon.  8.  OG. 

’)  Boi  .S|ialnlin  u.  Müller  Orensing  gennnnt. 

au* 


* 


Cnqitizec 
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XIV. 

Wolf  von  Zülnhart 

1496. 

Eine  Handschrift  der  Königl.  Kreisbihliothck  zu  Augsburg 
(32  Bl.  in  4°)  enthält  die  Reise  des  Priesters  Woll  von  Zülnhart 
(vgl.  Tobler,  Bibi.  S.  (51)  nach  Jerusalem  und  dem  SL  Katharinen- 
kloster. Der  wesentliche  Inhalt  derselben  ist  folgender: 

Ain  2ti.  Man  1495  bricht  Wolf  von  Z.  in  Begleitung  des 
Jörg  von  Augsburg  auf,  nachdem  sie  beide  den  Segen  des  Dom- 
dcchanten  Ulrich  von  liechherg  empfangen  und  Johannisminne  ge- 
trunken. l)  Der  Bischof  von  Augsburg  Friedrich  von  Zorn  ladet  die 
Pilger  zu  sich,  liest  ihnen  selbst  die  Messe  „de  peregrinantibus“’) 
und  giebt  ihnen  den  Johannissegeu  mit  auf  den  Weg.  In  Innsbruck 
erhalten  sie  vom  Erzherzog  Siegismund  einen  „hass  brieflP’  und  einen 
„iidernuss-bricir’  an  die  königlichen  Räte  zu  Venedig,  die  Herren 
Walter  von  .Stadion,  Leonhard  Felsen  und  Dr.  Koidnert,  Dom- 
probst von  Brixen.  Am  2.  April  verlassen  die  Pilger  Innsbruck  und 
gelangen  Ober  Sterzingen,  Brixen,  Trient,  Feltre,  Treviso  nach  Mestre, 
wo  sie  nach  alter  Pilgerweise  ihre  Pferde  zurtlcklassen ; in  Venedig 
kehren  sie  bei  Peter  Bender*)  ein  und  sehen  die  Feierlichkeiten  mit 
an,  welche  zu  Ehren  des  eben  zwischen  dein  römischen  König,  dem 
Papste,  Spanien,  Venedig  und  Mailand  geschlossenen  Bündnisses  be- 
gangen wurden,4)  worüber  unser  Reisender  in  folgender  Weise  berichtet: 


')  vgl.  oben  S.  10.  >)  vgl.  S.  9.  *)  vgl.  oben  S.  11.  ‘)  vgl.  Ranke, 

Geschichten  der  rom.  und  gern.  Völker.  Zweite  Aull.  1874,  S.  öO  f; 
Alexanders  Meerfahrt  in  Feyrabends  Kcysshneh  lf>84.  8.  32a. 
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„Item  »in  bundnuss  ist  gemacht  zu  Venedig  zwischen  dein  hupst, 
dein  römischen  king,  dem  laut!  von  llyspania,  den  Venedigern  uud 
dem  hertzog  von  Mnyland  und  (fol.  2)  ist  der  selbig  frid  oder  bunt- 
nuss  geöffnet  worden  zu  Venedig  aufT  den  palmtag,  was  der  XII  tag 
des  monats  aprilis,  und  ward  oflenlich  aufT  Sant  Marz  platz  anss 
gcriefTt  und  da  vast  trumettet  und  auss  der  pichsen  geschossen  und 
ain  grose  proccss  gehalten  auff  Sant  Marx  platz,  wie  her  nach  volgt. 
Item  zu  dein  ersten  send  gangen  ffinfT  brudcrschalR  oder  schulen, 
die  haben  all  kertzen  tragen,  icgliclic  ir  sundere  färb,  die  erst  hat 
tragen  rotte  kertzen  und  send  ir  gewesen  (ierhundert  und  acht  und 
liertzig  brfider.  Item  die  ander  bat  tragen  gren  kertzen  und  send 
ir  gewesen  bey  den  trenhundert  und  fiertzig  bruder.  Item  die  tritt 
halt  tragen  graw  kertzen  und  send  ir  gewesen  fierhundert  und  lier 
und  nfiutzig  bruder.  Item  die  fiert  hat  tragen  weyss  kertzen  und 
send  ir  gewesen  sibenhuudert  und  sechs  und  achtzig  brüder.  Item 
die  fOnJTb  hat  tragen  gccl  kertzen  und  send  ir  gewesen  achthundert 
und  fier  und  sechtzig  bruder  und  send  all  in  weyss  kutten  geklait 
gewesen  und  fornen  aufT  der  rechten  prust  ain  erfitz,  geferbt  nach 
den  kertzen,  und  aufl'  der  linckcn  ain  schiltlin  der  bedcutnuss  ircr 
bruderschalTt  und  hat  ieglichc  lmulerschafilcttlich  knaben  köstlich  klait 
und  ieder  knab  in  seiner  band  etwas  kostlichs  von  siiberm  oder  vergultcn 
klaineteru  in  iren  henden  und  in  ietlicher  pnidcrschafll  singer  lautten- 
sclilager  uud  geigen  gangen,  die  das  saittenspil  getriben  habend.  Item 
cs  send  uiangerlay  scheltzemer  historien  da  gemacht,  die  liatt  man  aufT 
fieregetten  tafeln  her  um  tragen  und  under  ieglicher  tafeln  send  gangen 
auff  das  minst  VI,  die  sy  getragen  habend,  und  auff  den  tischen  send 
geweseu  historien  oder  bedeittnuss  des  bundts  mit  lebendigen  menschen 
vast  köstlich  geklait  von  guldin  uud  samalin  ticchcrn  uud  gar  schone 
und  köstliche  clainet  in  iren  henden  und  send  der  selben  historien 
fil  gewesen,  alwcg  ainc  köstlicher,  dan  die  andor,  und  send  alweg 
fiinlT  nach  ain  ander  gangen.  Item  zum  Ersten  der  hertzog  von 
Mayland  oder  ain  figur  in  seiner  gestalt,  darnach  der  hertzog  von 
Venedig,  darnach  der  künig  von  Hyspanicn,  daruacli  der  Itemisch 
könig  und  darnach  zum  letzsten  der  bapst  als  das  oberst  liawpt. 
Und  ist  ieglichen  sein  aygenschaSt  und  wappen  mit  iren  dienern  zu 
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gemacht,  als  sich  gepürt,  als  ob  sy  selber  da  wcrerul  gewesen.  Item 
darnach  send  gangen  die  orden  und  priesterschaßt  mit  iren  ornatten 
köstlich  gcklait  und  icglicher  etwas  köstlich»  von  hailtuin  in  seiner 
hand  getragen,  auch  sunst  vil  liailtums  von  grossen  stucken  in  grossen 
sarchen  oder  auff  tischen  her  um  getragen,  och  köstlich  gross  vanen 
und  send  der  selben  gewesen  in  der  zal  bey  den  fierzehenhunderten. 
Item  darnach  send  gangen  XXXII  trumetter,  III  schalmier,  vil 
lautten  schlier,  harpffer  nnd  gaiger,  auch  cttlich  singer,  die  vast 
gutt  send  gewesen.  Item  nach  den  spil  leytten  send  gangen  die 
bottschafften  der  fürsten  des  bumlts,  zum  ersten  der  hertzog  von 
Venedig  in  aigner  person  und  zu  seiner  rechten  seytten  der  pabst 
bottschafft,  uff  die  glincken  sytten  des  remischen  kingg,  darnach 
gieng  der  patriarch  von  Venedig  in  aigner  person  und  nuff  seiner 
rochten  des  künigs  von  Ilyspanic  bottschaflt,  auff  der  glincken  seytten 
des  hertzogen  von  Maylands  bottschafft  (fol.  3).  Darnach  die  ander 
signorr  oder  herschaflt  von  Venedig,  der  was  vil  und  all  köstlich 
goclait,  und  die  minst  und  schwcchost  klaidnng  was  Scharlach.  Und 
die  weyl  man  umb  gieng,  schoss  manu  viist  aus»  der  bichsen  uulV 
Sant  Marxturen  und  was  auss  der  massen  vil  lcit  auff  dem  platz 
von  mannen  und  frawen,  die  köstlichen  frawen  lagen  in  den  heysern 
an  den  laden,  die  wasen  über  die  masa  köstlich  clait  von  berliu  und 
edlen  gestain,  als  dan  die  Venediger  woll  haben  mögen,  und  man 
schetzet,  das  wol  sechzig  tausent  menschen  auff  dem  platz  werent, 
etlich  gehetzten  vil  mer,  dann  zu  Venedig  nie  kain  söllich  fest  ge- 
sechen  ist  worden,  da  wolt  jeder  manu  zu  scliawcn.  Item  es  ist 
auff  Sant  Marx  platz  allenthalben  umb  und  umb,  als  weit  der  platz 
ist,  Oberzogen  gewesen  mitt  weyssen  tiechern  und  dar  under  ist  die 
process  gangen.  Item  umb  Sant  Marx  kirchen  oben  her  umb,  da 
der  gang  ist,  als  umb  hcnckt  mit  guldin  tiechern  gar  her  und), 
lis  send  auch  da  selbs  oben  gesteckt  fiinzechen  grosser  griencr  vanen, 
vast  gross  und  besunder  zwen,  die  send  an  zwen  hochen  Stangen 
über  sich  gesteckt  zu  den  zway  ecken,  die  send  vast  gross  gewesen 
und  gantz  guldin.  Auch  sunst  ander  fanen  auff  Sant  Marx  turen 
und  der  selben  vil  und  cttlich  Ober  die  muss  lang,  das  sy  weit  Ober 
das  halbtail  des  turnes  herab  hiengen.  Item  ain  stund  in  der  nacht 
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macht  manu  allenthalben  in  der  statt  gross  feür  und  besuuder  auff 
Sant  Marx  platz  zway  grosce  und  was  aber  vast  vil  loitt  da.  Und 
umb  Saat  Marx  kirchcn  wasen  allenthalben  vil  bech  pfanncn  aulT 
gesteckt  und  die  an  gczintt  und  auss  der  bichseu  geschossen  und 
mit  den  glogen  fred  gelitten”. 

In  St.  Helena  Kloster  findet  Z.  auf  einer  Tafel  folgende  In- 
schrift (fol.  4):  „In  Cronico  domiui  Andree  Daudulo')  quondam 
ducis  Veuetiarum  continetur  qualiter  anno  doinini  Milesimo  ducen- 
tessimo  tercio  ducc  Petro  Gicine  Aytardus  canonicus  rcgularis  sub- 
tiliter  abstulit  corpus  saucte  Helene  de  Constantiuopoli  ex  rnonasterio 
dedicato  nomine  suo,  quod  Vcnccias  translatum  in  suo  rccondidit 
rnonasterio.“ 

Am  10.  Mai  schlicsst  sich  Z.  dem  Herzog  Alexander  von 
Bayern*)  und  dem  Grafen  Hans  Jacob  von  Nassau  an,  um 
von  dem  päpstlichen  Legaten,  welcher  grado  in  Venedig  verweilte, 
die  Erlaubnis,  nach  Jerusalem  ziehen  zu  dürfen,  zu  erbitten  (fol.  5); 
sie  erhalten  sie  in  einer  besonderen  Bulle.  *)  In  Begleitung  der 
bayrischen  Bdelloute  Gregorius  von  Paulstorff  und  Sigmund 
von  Sattelbog  besuchen  sie  darauf  Padua;  mit  einem  Wilhelm 
von  Paulstorff  treffen  sie  später  in  Venedig  noch  zusammen.  Am 
25.  Mai  schliesscn  17  Pilger  mit  dem  Patron  Ludovico  Barbo  in 
Peter  Benders  Haus  den  Ucberfahrtscontract  ab  und  geben  ihm  für 
eine  Person  50  Ducatcn;  am  folgenden  Tage  lassen  sie  sich  in  das 
Stadtbuch  schreiben  und  setzen  auch  die  Artikel  des  Contracts  im 
Einzelnen  fest,  wonach  der  Patron  verpflichtet  war,  spätestens  am 
4.  Juni  abzufahren,  was  er  in  der  Folge  nicht  hält.  Am  Pfingst- 
montag (8.  Juni)  gehn  die  Pilger  auf  das  Schiff,  welches  den  Namen 
„Warccto“  fahrt  und  am  10.  Juni  abscgelt  (fol.  8).  Zölnhart  aber 
wird  durch  Krankheit  in  Venedig  2 Monate  zurtickgehalten,  so  dass 
er  das  dem  Patron  bereits  gezahlte  Geld,  25  Ducaten,  und  den  An- 


■>» 
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')  Mnrntori  XU,  S.  1138  ad  1211;  vgl.  Uinnt,  Exnviao  Count.  LVU, 
toin.  II,  262,  21 VI.  *)  Deusen  tilge rfahrt,  Feyrabends  Ueyssbach  ISM, 
30 — 47.  »)  „Auch  begert  er  unser  unmen  in  gcschrifft.,  wann  or  nua  ain 

bnl  gab  der  erlaptnnsa,"  vgl.  oben  8.  6. 
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teil  an  dem  mit  6 Reisegenossen  gekauften  Proviant  verliert.  Erst 
am  3.  August  verlässt  er  auf  der  Galee  des  Patrons  „Marcko 
Kautorto“  in  der  Gesellschaft  des  Hochmeisters  Grafen  Rudolf 
von  Werdenberg,  Haintz  von  Schwagon  und  eines  von 
Klingouborg  Venedig,  llci  Pola  steigen  sie  an  das  Lind  und 
besichtigen  das  Haus  Rolands,1)  des  Schwestersohnes  Kaiser  Karls, 
welcher  daselbst  gewohnt  haben  soll;  die  Grösse  des  Hauses  wird 
mit  der  von  Dietrich  von  Berns  Burg  in  Verona  und  dem  Colosseum 
in  Rom  verglichen  (fol.  3).  Am  17.  August  landen  sie  in  Corfu, 
am  21).  August  in  Rhodus,  von  wo  Z.  allein  die  Weiterreise  antritt. 
Von  Famagusta  auf  Cypern  bis  Jaffa  falircu  der  Guardian  von  Je- 
rusalem und  der  von  Rhodus  mit;  der  Fahrpreis  boträgt  (30  Ducaten. 

Der  Beschreibung  der  heiligen  Stellen  in  Jerusalem  schickt  Z. 
ein  Verzeichnis  derselben  (fol.  13)  in  lateinischer  Sprache  voraus, 
welches  vielleicht  die  Abschrift  eines  Pilgerführers  ist,  der  den  Neu- 
ankommenden eingehändigt  wurde.  Die  Aufzählung  der  einzelnen 
Heiligtümer  geschieht  durch  das  übliche  „Item“  und  ist  kurz  ge- 
halten, ohne  Neues  zu  bringen;  mehrfach  wird  dabei  die  lateinische 
Sprache  angewandt.  Das  Haus  des  Pilatus  (fol.  18),  welches  sonst 
gewöhnlich  verschlossen  war,  linden  sie  offen  und  gehn  hinein;1)  die 
Capelle  der  Gcisselung  Christi  daselbst  dient  den  Heiden  als  Pferde- 
stall.1) Zweimal  besucht  Z.  Bethlehem,  das  zweite  Mal  an  St.  Hie- 
ronymus Tag  (30.  Sept),  au  welchem  bei  dem  Grabe  dieses  Heiligen4) 
ein  Kirchenfest  statttindet.  Nachdem  unser  Reisender  noch  zum 
Ritter  des  heiligen  Grabes  geschlagen  worden  ist,  scheidet  er  am 
6.  October  aus  der  heiligen  Stadt,  um  als  der  einzige  römische  Christ 
unter  der  Reisegesellschaft  St.  Katharina  zu  besuchen  (fol.  19).  ln 
Gaza  beschliessen  6 der  Reisegefährten,  den  Weg  nicht,  wie  sie  vor- 
gehabt, über  Cairo,  sondern  direct  durch  die  Wüste  nach  St.  Katha- 
rina zu  nehmen,  sie  vertauschen  desswegen  ihre  Maultiere  mit 
Kamelen  und  machen  sich  am  22.  October  zur  Weiterreise  auf. 


')  vgl.  oben  S.  21.  *)  vgl.  Toller,  Topogr.  I,  230.  *)  Diene  Angabe 

ist  neu  ; vgl.  Tobler,  Oolgntha  :M4.  *)  vgl.  Toller,  Bet  hieb.  192  ff.,  wo  aber 
kein  Fest  erwähnt  wird. 
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Krincr  von  den  Sechsen  verstand  Deutsch,  Wälscli  oder  Lateinisch 
und  Z.  halte  Grund,  sich  vor  seinen  Genossen,  armenischen  und 
griechischen  Christen,  mehr  7.11  hüten,  als  vor  den  begleitenden 
Arabern,  durch  welche  sie  auch  vor  umhersch weifenden  Stammcs- 
genossen  derselben  geschützt  wurden.  Am  30.  October  gelangen 
die  Pilger  nacli  ihrem  Ziele,  und  «als  sich  vor  dem  Kloster  auf  die 
Nachricht  von  der  Ankunft  Fremder  eine  Menge  Araber  versammelt, 
um  von  ihnen  Geld  zu  erlangen,  so  entgeht  Z.  ihren  Forderungen, 
indem  ihn  die  Prüder  in  Mönchsgcwand  stecken. 

Der  Weg  nach  dem  Sinai  selbst  wird  nur  kurz  beschrieben. 
Am  Fusse  des  Herges  lassen  sie  in  einem  Hauso  ihr  Gepäck  zurück 
und  klettern  auf  Händen  und  Füssen  zu  der  Spitze  hinauf,  wo  sie 
ausser  dem  Felsen,  auf  welchen  die  Hagel  St.  Katharinen  gelegt 
hatten,  nichts  Sehenswertes  finden.  Am  5.  November  brechen  sic 
nach  dem  roten  Meere  auf  und  finden  daselbst  in  einem  Flecken 
Tor1)  ein  Kloster  der  St.  Katharinen  Brüder;  am  21.  November 
erreichen  sie  Cairo,  wo  Z.  in  dem  Hause  des  Trutzeimanns,  eines 
Mameluken,  zu  Herberge  liegt,*)  von  welchem  er  über  die  Macht 
des  Sultans  und  die  Acmter  an  seinem  Hofe  Manches  erfahrt.  Diesem 
Gcwührsmannc  zufolge  hatten  2000U  Mamelucken  in  dem  Castell 
des  Sultans  Wohnung  und  über  sie  war  ein  Herr  gesetzt,  welcher 
den  Namen  „Armareys  Legrand"  (der  grosse  Emir)  führt  und  an 
Macht  gleich  hinter  dem  Sultan  steht;  Armareys  heissen  auch 
die  niederen  Befehlshaber  über  50  resp.  1UU  Lanzen.  Der  Schatz- 
meister hat  den  Titel  Lediadar  (Defterdar).  In  dem  St.  Gcorgen- 
kloster*)  in  Cairo  soll  der  Sage  nach  der  Antichrist  geboren 
werden(l).  Am  7.  Dccember  verlässt  Z.  die  Stadt  und  fährt  den  Nil 
abwärts  bis  Itoselto,  von  wo  er  bis  nach  Alexandria  rcilol.  Am 
Thorc  daselbst  wird  sein  Gepäck  und  seine  Kleidung  einer  genauen 
Untersuchung  unterzogen,  und  als  sich  bei  ihm  zwei  Briefe  linden, 
welche  der  Trutzelinann  in  Cairo  ihm  an  veuetianische  Kaulleutc 
in  Alexandria  übergeben  hatte,  so  wird  er  vor  den  Emir  geführt, 
welcher  alle  Briefe  erbricht  und  liest.  Nachdem  dies  geschehen, 

')  Vgl.  oben  >S.  38.  ’)  vgl.  Kobiimon  1,  110.  J)  Job.  de  Hi  au  ml.  4 Iba. 
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sucl)  Z.  die  Kauft  eule  in  dein  kleinen  Fondaco  der  Venetianer  auf 
und  wird  freundlich  von  ihnen  aufgonotnmen.  Tn  der  Stadt  befinden 
sich  ausser  dem  genannten  noch  drei  Fondacos,  wovon  eins  noch 
den  Vcnetinncm,  ein  anderes  den  Genuesen,  das  dritte  den  Katelaniern 
zugehört. 

ln  Gesellschaft  eines  Venctiancrs  und  eines  Neapolitaners  segelt 
Z.  von  Alexaudria  ah  und  gelangt  am  22.  December  nach  llhodus, 
wo  er  bis  zum  10.  Januar  (t-ID(i)  bleibt,  dann  nach  Candia. 
Von  da  führt  er  am  2.  März  mit  einer  Caravelle  von  „Schlavonia" 
nach  Constaiilinopel  zu  und  berührt  auf  dom  Wege  I’aros  und 
Nikiu.  Dio  erstero  Insel  bildet  ein  Hrzbislum,  welches  jedoch  wegen 
der  geringen  Hinnahmen  von  einem  Harfüsscrmöuch  verwaltet  wird; 
Nikia  ist  ein  Herzogtum,  wo  wegen  der  Minderjährigkeit  des  Herzogs 
ein  vcnctianischur  Statthalter  seinen  Sitz  hat.  Bei  Tcnedos  liegt 
das  Kloster  Monte  Santo,  von  griechischen  Mönchen,  Telogier,1) 
bewohnt,  welche  in  ihren  Kirchen  Glocken  haben,  obwohl  solche 
sonst  in  den  Ländern  des  Sultans  verboten  sind.  Dio  Sage  führt 
dieses  Privilegium  darauf  zurück,  dass,  als  die  Türken  einst  die 
Mönche  nach  Constantinopel  gefangen  wegführen  wollten,  das  Gebet 
der  letzteren  das  Schiff  bei  einem  Ungewitter  vom  Verderbet!  ge- 
rettet hat  (fol.  28).  Die  Beschreibung  der  Sehenswürdigkeiten  Con- 
stantinopels  ist  kurz  gehalten.  An  eine  eherne  Säule,  welche  auf 
einem  Platze  nahe  dem  Meere  steht,  kuüpft  sich  die  Sage  von  dem 
Zauberer  Virgilius,  der  sie  verfertigt  haben  soll.  Sie  stellt  drei 
Schlangen*)  dar,  welche  aus  ihren  nach  oben  gekehrten  Köpfen  in 
früherer  Zeit  Wein,  Oel  und  Milch  ergossen  halten  sollen,  deren 
Schwänze  aber  tief  in  dio  Knie  hinein  gingen,  so  dass  man  kein 
Hude  derselben  finden  konnte;  als  dies  durch  Nachgrabungen  versucht 
wurde,  hörte  das  Fliessen  auf  (fol.  31).  Am  27.  April  tritt  Z.  seine 
ltückrciso  von  Constantinopel  nach  Venedig  an,  in  dessen  Beschreibung 
der  Bericht  plötzlich  abbricht. 


')  KnloytQot.  ’)  Ohne  Zweifel  meint  der  Verfasser  «las  bekannte  Monu- 
ment, welches  zum  Andenken  an  den  Sieg  bei  I’latncac  470  von  deu  Griechen 
dem  delphischen  Ootte  geweiht  wurde;  das  l'iedcstal  zeigt  drei  in  einander 
gewundene  Schlangen. 
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Peter  Rindfleisch. 

ll'.Hi. 

Der  fromme  Pilger,  dessen  Wallfahrten  naeli  Jerusalem  und 
•Santiago  di  Compostclia  wir  hier  vcrödontlichcn,  stammte  aus  einer 
grossen  und  reichen  Kaurmannsfamilic  in  Breslau.’)  Sein  Bruder 
Johannes  Rindfleisch  auf  Itosslawit/.  war  1481  Hilter  des  heiligen 
Grabes  geworden  und  hatte  in  demselben  Jahre  (25.  Aug.)  von  Cu- 
tharina  Cornnro  das  Privilegium  erhalten,  das  Wappen  des  König- 
reichs Cypern  y.n  ffihrcn.*)  Auch  Peter  cmpling  in  Jerusalem  den 
Killerschlag  und  soll  nach  seiner  glücklichen  Heimkehr  vor  dem 
Nicolausthorc  in  Breslau  drei  Kreuze  aufgerichtet  haben,  welche  die 


')  Bobertag  in  den  Grenzboten  1H77  II.  S.  121:  Kin  Kechtshandcl  aus 
rechtloser  Zeit  (worauf  uns  Herr  Stadtbibliothekar  Dr.  Markgraf  in  Breslau 
aufmerksam  zu  machen  die  Güte  hatte)  sagt.  „Das  Haus  KindHcisrh 
am  Ringe  nn  der  Ecke  des  Salzringcs  gelegen,  war  schon  seit  Jahrzehnten 
eins  der  bedeutendsten  Handelshäuser  Breslaus.  Der  Herr  (Christoph  11.)  wie 
sein  Diener  waren  wohl  bekannt  in  England  und  Polen,  in  Danzig  und 
Venedig,  und  seine  Waarenziige  kamen  von  Nürnberg  und  Leipzig  und  giugen 
iil*er  Warschau  hinaus  und  Uber  Ofen  bis  an  die  Grenzen  der  Tataren  und 
Türken."  (Vergl.  auch  Klose,  Breslau  in  Stenzei,  Scriptt.  rcruin  Siles. 
UJ,  S.  l:J8). 

’)  Diese  Urkunde,  welche  wir  wegen  ihrer  Wichtigkeit  hier  Abdrucken, 
giebt  Cbr.  Kundmann,  Silcsii  in  nummis,  Breslau  und  Leipzig  1738,  S.  228 
bis  232;  dass  Kuiidmnnn's  Angabe,  R.  sei  mit  dem  Herzoge  von  Licgnitz 
nach  dem  heiligen  Lande  gegangen  (S.  220)  auf  einem  Irrtum  beruht, 
brauchen  wir  nur  kurz  zu  erwähnen.  Die  Urkunde  geben  wir  vollständig. 
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Entfernung  Golgatha»  von  der  Stadtmauer  Jerusalem»  bezeichnten. ') 
Als  sein  Todesjahr  wird  1535  angegeben.1) 

P.  Rindfleisch  reiste  am  5.  April  von  Breslau  ab  und  kam  am 
14.  April  nach  Nflmbcrg,  am  22.  Mai  nach  Venedig,  von  wo  er  am 
5.  Jnni  absegelte  und  am  14.  Juli  Jaffa  erreichte.  Am  2(5.  Juli 
verliess  er  wieder  Jerusalem,  am  31.  Jaffa  und  landete  den  7.  Sep- 
tember in  Candia;  hier  starb  einer  seiner  Mitpilger,  ein  Domherr 
aus  Naumburg  an  der  Saale.  Hinter  Candia  legte  das  Schiff  an 
einer  Insel  an,  wo  P.  Rindfleisch,  wie  Fassln'iuler  (1492),  von  den 
Einwohnern  als  Gevatter  cingcladen  wurde;  in  Folge  eines  furcht- 
baren Sturmes  gelobte  er  eine  Wallfahrt  nach  Thorn  zu  St.  Barlara, 
nach  Breslau  zu  St.  Nicolaus  und  nach  Trebnitz  zu  St  Hedwig. 
Am  24.  Oetober  traf  er  wieder  glücklich  in  Venedig  ein. 

Im  Jahre  15(X>  unternahm  er  von  Antwerpen  aus  eine  Wallfahrt 
nach  Santiago  di  Compostclla,*)  wo  er  den  Herzog  Heinrich  von 
Sachsen  mit  seinen  Begleitern  Herrn  von  Colditz  und  Hans 
Roch  antraf  (vgl.  Mergenthal  0 4). 

Urkunde: 

Katerina  Doi  Gratia  Jherusalem,  Cypri  et  Armenie  Regina 
signilicamo  a Cadauna  persona  la  qvual  vedoru  o internier»,  el  tenor 


')  Ebenso  lieg»  Joachim  von  Wnthciiow  auf  Sccgeletz,  welcher  gegen 
Ende  lieg  fünfzehnten  Jahrhunderts  nach  dem  heiligen  lande  ging,  nach 
seiuer  glücklichen  Heimkehr  vor  dem  HechlinHchen  Hause  in  Neu  ■ Kuppiu 
aufstellen,  deren  Entfernung  vom  Hatlmuse  die  vom  ltit  hthnuse  des  Pilatus 
bis  zum  Golgatha  genau  wiedergab  (Kicdcl,  Codex  Brandenburg.  A.  IV,  ütitl); 
vergl.  oben  S.  24C,  Note  1. 

J)  Kund  man  n 22t).  Peter  hatte  sein  Testament  bereits  am  27.  September 
14 1H  auf  dem  ltathause  zu  Breslau  nicdcrgclcgt  (Klose,  Breslau  in  Stcnzcl, 
Scriptt.  rcrutn  Silcs.  HI.  64);  über  die  Familie  tt.  siehe  auch  Kiiothc,  Gesell, 
des  Oberlaus.  Adels,  8.  21. 

J)  Lieber  Püsse  dorthin  vgl.  oben  S.  17,  Note  3).  Pilger,  welche  ans  der 
Lombardei  dorthin  reisen  wollten,  waren  in  der  Provence  schweren  Abgaben 
unterworfen  (Guirard,  Cnrtulaire  du  8t.  Victor  de  Marseille  I,  8.  1,XXX  V'); 
das  Huisetagebnch  eines  1430  nach  Santiago  pilgernden  Augsburgers  ist  im 
Brit.  Museum  (No.  14326;  vgl.  Neues  Archiv  für  ftlt.  deutsche  Ueschicbts- 
werke  1870,  IV,  350). 


Digitized  by  Google 


317 


tlel  presente  publico  privilcgio,  comc  in  questo  Zorno  essendo  comparso 
al  Cavalier  Signore  Ans  Rentfles  de  lluriinberg  (Nürnberg!), 
et  domandnndoue  lordine  nostro  consveto  darsi  per  nui  come  Regina 
de  Jhcrusalcni;  Attcnto,  lui  csscr  per  qvol  ne  fu  referito  et  certificato 
de  nobel  sangve,  commandamo  ehe  in  nostra  presentia  li  fosse  dato 
el  dicto  ordine  cum  le  solemnita  et  mo<li  consveti  per  la  nostra 
Regal  carte:  Kt  ulterius  per  che  eine  e sta  facta  grande  relation 
per  ]tersone  fidedigne  de  le  optimc  condiction  soe  ac  etiam  dcla 
nobilita  soa  per  qvul  merita  ne  Im  parso  auauti  el  suo  partire  do 
qvi  honorarlo  et  dignißcarlo  de  la  insegna  nostra  in  memoria  dela 
reverentia  lui  ba  mostrato  baverne  et  affection  al  regno  nostro  per 
tanto  per  tenor  del  presente  publico  privilcgio  li  hauemo  concesso 
et  libramente  condonato  dele  qvatro  Insegnc  nostro  consvotc  la  In- 
segna ouer  Anna  nostra  del  Regno  de  Cypri  laqual  6 un  Icon  rosso 
in  campo  doro,  ouer  in  cainpo  Zialo  coronato,  volendo  che  libramente 
in  memoria  nostra  et  dela  sede  mostrata  ne  el  prefato  Messire 
Joanne  possi  portarla  in  qvalum<|vc  parle  insieme  cum  la  insegna 
et  anna  soa  secondo  come  li  parera:  Comandando  a tuti  nostri 
snbditi,  che  in  ogui  parte  del  regno  doue  bauern  capitar  el  prefato 
Messire  Joanne  alni  debi  exhibir  ogni  debita  Reverentia  et  prestarli 
ogni  favor  opporluuo:  Lassando  lui  passat'  andar  et  rittoruar  cum  i 
suo  famegii  et  rohe  senzn  nlcuno  impedimento  ouer  pagainento  de 
qvnluuquc  imposition  datio  euer  gabella:  Prcgando  la  Illuslrissima 
Siguoria  (bedeutet  die  Republik  Venedig)  madre  nostra  clemcntissinw 
et  cadauno  ultro  illustrc  Signor  euer  communita,  aclii  fusse  presentato 
et  presente  nostro  privilegio  chel  dicto  Messire  Joanne  debino  liaver 
per  ricommandato  per  respecto  nostro  offerendoso  nui  per  lor  Signore 
et  i subditi  soi  farnc  siinel  et  magior  demonstration  inogni  lempo. 

Kt  in  fedo  de  le  cosc  predictc  hauemo  facto  far  el  presente  nostro 
publico  Privilcgio  muuito  del  nostro  regal  sigillo  impendenti  et  sotto 
scritto  de  nostra  propria  mano  a maior  corroboration  et  fernem. 
Datum  in  civitate  nostra  Leucossie  die  vigesimo  quinto  Angusti 
millcsimo  quadringentesimo  octuagesimo  primo. 

R.  Caterina. 
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Die  Königin  von  Cypern  gab  am  23.  Juli  1495  einem  anderen 
Ritter,  Martin  Vilain,  welcher  wahrscheinlich  im  Aufträge  des  Herzogs 
Philipp  von  Burgund  nach  dem  heiligen  Lande  ging,  die  Insignien  des 
Schwertonlens  und  zwar  mit  dum  Rechte,  sie  nach  Belieben  auch 
anderen  Edelleuten  zu  erteilen  (St.  Genois,  Voyageure  beiges  I,  23; 
vgl.  Duchesne,  Hist.  g£n6rale  des  maisons  des  Guisnes  d' Aid  ros  et 
de  Gand.  Paris  1G31,  preuvcs  S.  Ollf.).  Ueber  dio  Verleihung  der 
Ritterwflrde  durch  den  König  von  Cypern  vgl.  oben  S.  23. 

Wie  uns  Herr  Dr.  Mimisch,  Archivar  in  Dresden,  frcundlichst 
mitteilte,  enthält  Th.  Warnecke,  Lucas  Cranach  der  Aeltoro,  Görlitz 
1879  (S.  51,  52)  einen  Wappenbrief  Friedrich  III  (datirt  Linz, 
14.  April  1485)  für  Hans  Rindfleisch  und  N.  seine  ehelichen  Brüder 
bezw.  deren  Erben,  ferner  einen  Wappen-  und  Adelsbrief  Maximilians 
(datirt  Ulm,  19.  April  1511)  für  Hans  Rindfleisch  und  dessen  Söhne 
Christoff  und  Peter,  auch  ihre  Vottern  und  Erben. 

Die  Handschrift,  welche  wir  benutzten,  ist  im  Besitz  der  Milicli- 
schen  Bibliothek  in  Görlitz  und  trägt  die  Signatur  8.  9.  Sie  umfasst 
95  unpoginirte  Blätter  in  8°,  von  denen  dio  ersten  zwei  und  die 
letzten  sieben  unbeschrieben  sind.  Auf  jeder  Seite  befinden  sich 
durchschnittlich  12 — 10  Zeilen.  Die  Schriftzüge  gehören  der  Milte 
des  16.  Jahrhunderts  an;  Abbreviaturen  sind  wenige,  u a.  Item,  die 
Endsilbe  -der,  Horen.  Dor  Titel  „Walfartt  zum  Heiligen  Grab  . . 
ist  von  derselben  Hand  geschrieben,  wie  der  Text;  daraus  wie  aus 
der  Bezeichnung  P.  R.  „Sehligen”  ergiebt  sich,  dass  die  IIs.  nicht 
von  Rindfleisch  stammen  kann,  sondern  eine  nicht  uin  vieles  spätere 
Abschrift  ist.  Dafür  sprechen  auch  die  regelmässigen  Schriftziige, 
die  sich  anders  darstellen  müssten,  sofern  wir  die  Origiualschrifl  K’s, 
sein  Tagebuch,  in  welches  er  während  der  Fahrt  Bemerkungen  eiu- 
trug,  vor  uns  haben.  Mit  Bl.  81  beginnen  dio  Aufzeichnungen  über 
eine  Reise  lt.’s  nach  Santiago  di  Compostolla  (s.  Beilage  1).  Auf  der 
Rückseite  des  88.  Bl.  stehen  Notizen  von  kaum  leserlicher  Hand, 
welche  in  Beilage  2 mitgeteilt  sind.  Auf  dem  Einband  quer- 
geschrieben und  in  fast  gänzlich  erloschener  Schrift  befinden  sich 
die  Worte  der  Beilage  3. 

Eine  zweite  Handschrift,  auf  welche  uns  Herr  Dr.  Ermisch, 
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ebenfalls  aufmerksam  machte,  und  die  er  uns  freundlichst  zur 
Collation  überliess,  beßudet  sich  in  der  Bibliothek  der  St.  Jacobs- 
kirche  in  Freiberg;  sic  stammt  aus  dem  Anfänge  des  achtzehnten 
Jahrhunderts  und  bietet,  da  sie  nur  eine  Abschrift  der  Görlitzcr 
ist,  durchaus  nichts  Neues. 


Walffartt  zum  heiligen  Grab  Peter  llindflcisclis 
Söhligen.  14'JG. 

Item1)  25  Pater  nostcr  lies  Ich  in  dem  Packen  und  nam  Ir  G 
mit  mir  auff  den  wegk.  Die  Pater  noster  seind  hultzin,  von  Albin 
Holtz,*)  seind  Ir  11)  und  drey  von  Olchaum  | hultz. | und  drey  von 
der  Krdcn , da  Abraham  begraben  ligtt  des  Heiligen  Landes,  und 
gestehen  alle  21/*  floren  oder  Ducaten.  Item  darinne  3 g.  Samlat 
umb  4 floren,  dem  andern  2 Samlat  umb  4 floren.  Item  noch  vor 
1 floren  unnd  1 ortt3)  Rodiser  bortten  oiler  girttcl.  Item  noch 
3 gestrickte  girtl  1 Itntg.,  ein  mit  der  färbe,  kosten  1 floren.  Iteiu 
noch  2 par  leiloch,  4 heimle,  ein  haupttuch.  Itcin  dar  4 grosse 
Zipressene  laden  und  G kleine,  kosten  2 floren,  kaufft  in  Candien. 
Item  dar  ft  Hosen  von  Jericho,  kosten  7 lloren.  Item  noch  3 komme 
und  Spillen  umb  7 ducaten.  Item  ein  gcbuud  gestrickte  schnurre 
umb  1 ortt  floren,  die  seind  kaufTt  zue  Jerusalem  und  sind  die  lenge 
dos  Heiligen  Grabes4 *)  und  die  lenge  von  dem  grab«  uuscr  lieben 
frauen  und  die  gurttel  seind  gutt  schwängern  frawen,  die  mit  grossem 
leilie  gehen.  Item  2 kleine  bildlciu  in  Zipresscn  holtz  gesotten, 
kosten  7 ducaten  und  Ich  hau  Sie  null  allen  heiligen  stellen  gehabt 
im  tempel  zue  Jerusalem. 

Item  3 Cypressene  Corporal6)  von  Cypresscn  holtz,  kosten  1 ortt 
von  einem  ducaten.  Hem  noch  dar  2 weisse  bortten  umb  1 Hott, 
die  lenge  von  unser  lieben  frawen  grab,  und  1 mansgirtl,  kost  1 ort 

4 

')  Der  ganze  Abschnitt  bi»:  Item  ich  P.  Rindfleisch  folgt  in  der  Frei, 

berger  Handschrift  hinter  der  Ucisebeschreibung.  7)  Eibenbolz;  vgl.  oben 
8.  21,  ’)  d.  i.  K floren;  über  die  Korten  vgl.  Kohl  147.  ')  Vgl.  oben 

S.  29,  35  f.  4)  Crucißxe  von  L’ypresucnholz. 
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Horen.  Item  das  grosse  Iiemde  hau  Ich  angehabt  und  mich  im 
Jordan  dorinne  gehadt  und  habs  darnach  an  der  Sohnue  getreugt 
und  aus  rheinem  wasser  dontach  gewaschen.1)  Das  Iiemde  ist  gutt 
frawen,  die  schwanger  gehn,  das  Sie  es  anlegen.  Item  noch  kauft, 
ein  Detbuclile  zue  Venedig  umh  1 ortt  floren,  das  han  Ich  mitt  im 
Heilig  Landt  gehabt.  Noch  1 buch!  umb  1 ortt,  da  seind  die 
heiligen  stellen  Inne  verzeichnett. 

Item  noch  habe  Ich  knufft  ein  hemde  zue  Jcmsulem,  CamifTel 
Pater  uoster,  und  3 CarniefTl  Hing,*)  kosten  2 Horen.  Item  noch 
ein  l’atcr  nostcr  von  Mainbrin  *)  gemacht,  die  bringt  man  aus  Indien, 
liab  ich  darfur  geben  1 ortt.  Item  noch  knufft  (>  Jucint  umb  3 ortt 
und  0 granat  umb  1 ortt.  Item  Ich  habe  zue  Jerusalem  und  zue 
Venedig  vor  12  Ring  14  ducaten  geben.  Item  vor  7 ducuten  kreutze 
von  Perlos  mutter,  der  sind  50.  Item  noch  vor  7 ducaten  kauft 
5)  Ringe,  die  sind  gestrickt  von  getzogenem  golde.  Item  noch  kauft 
zue  Jerusalem  ein  ehren  becher,  haben  dio  beiden  gemacht,  ist  gutt, 
das  man  dar  trincket  vor  das  lieber,  Ist  auch  auf  den  H.  stellen 
gelegen,  kost  1 ortt  floren.  Item  noch  kauft  allerlei  Pater  nostcr 
durcheinander  und  die  mitt  mir  gefurt  and'  das  Heilige  I.andt  und 
auch  silber  Zeichen,  die  sind  vergoltt,  alles  zusamen  gestehet  4 du- 
caten. Item  noch  lasse  Ich  in  einem  kleinen  kestlin  pulfer  für  das 
har,  kaufft  zue  Jerusalem  umb  1 ortt  Item  4 kreutzle  von  Perles 
mutter  und  sindt  in  silber  gefast  und  ubergolt  und  4 hultzen,  mich 
kaufft  zue  Rodiss,  alles  zue  kauften  umb  3 ortt. 

Item  Ich  Peter  Rindfleisch  bin  ausgerittou  von  llreslaw  am 
3.  Ostertage  (5.  April)  nach  Nurmbergk  nach  Christi  gehurt  I41H». 
Item  Ich  bin  gen  Nürnberg  kolimcu  am  Donnerstage  vor  dem  lieilig- 
thumb  (14.  April):  Item  Ich  bin  widerumb  von  Nurinberg  nach 
Venedig  geritten  und  bin  dar  kommen  in  dio  Jnlij  Martyris.  das  ist 
am  22.  may.  Und  sind  zue  Venedig  gelegen  bis  null'  den  fünften 
Tag  Junij,  das  ist,  in  die  Honifacij  (5.  Juni),  In  der  Herberg  zue 
der  fc'lötten.4)  Item  am  freittag  nach  Corporis  Christi  (3.  Juni), 

')  Vgl.  oben  S.  34f.  ’)  Cnrniffel  ist  llornblntt.  5)  Ob  aus  mnrbre  (Mar- 
mor) verschrieben?  4)  rgl.  oben  8.  II. 
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als  man  hat  geschähen  ltn  14(JC,  Sein»!  wir  ausgefahren  von  Venedig 
au  IT  das  hohe  mehr,  da  sich  dan  ein  Jeder  Pilger  nach  seinem 
besten  Vermögen  notturftiglichcn  hat  Uiun  versorgen,  und  durch 
anweisunge  der  schiffleuttc  hatten  wir  gutten  wind.  Aber  unser 
Patron  in  dem  hat  uns  verscumet,  so  das  wir  von  dem  freytag  bis 
aulT  den  sontug  (5.  Juni)  auiT  dem  Meer  stille  haben  müssen  ligen, 
da  wir  dan  ctzlichc  mchriischc,  welche  man  Delphin  nennet,  gesehen 
haben  und  von  den  schilTlcuttcn  seind  in  gros  geschützt,  und  bcdcutt 
imgcstiinimickcit  des  meors. 


1496.») 

Item  Ich  Peter  Rindfleisch  hob  geben  zue  Breslaw  Hans  Höltzl 
200  Ilorcn  ung.  mir  auszurichten  zue  Nurmberg.*)  Item  und  bey 
mir  zur  zerung  macht  alles  zusameu  30  Ilorcn  ung.  Item  Icronimus 
Ihdicm  hat  mir  gelihen  zue  Nurmberg  13  Horen  U.,  Ime  zugeben 
zue  Ilrcslaw.  Item  Ich  habe  mein  pferdt  vcrkaufTt  zue  Padua  vor 
12  ducatcn.  Item  Ich  hab  mir  kaufll  ein  bette  und  leiloch,  kusson 
und  decke  umb  f>  ducatcn.1)  Item  Ich  hab  mir  kauflt  ein  kästen 
und)  1 ducatcn. 

item  Ich  hab  mir  kaulft  G hemde,  1 handluch,  f>  facilhii, 

1 haupttuch  und  marhclon,  stehot  alles  5 und  8 ducatcn.  Item  Ich 
halie  mir  lassen  machen  1 Hecklein,  stehet  2 ducaton  1 orlt-  Item 
Ich  hab  mir  lassen  machen  1 rock,  stehet  mich  2 ducatcn  8.  Item 
kauITt  2 j»ar  Hosen  und  l par  stifTeln  und  2 par  scbucli,  macht 

2 ducatcn  1 ortt.  Item  noch  kaum  aulTs  Schiff  Wein,  brott  und 
allcrlcy  speise,  so  auff  das  Schiff  dienten,  umb  12  ducatcn.  Item 
noch  geben  in  die  Apotcck  für  Syrup  und  andere  Artzncy  und  dem 
doctor  Cirloff4)  für  sciuo  mühe,  alles  zusammen  5 ducatcn.  Item 
zue  Venedig  haben  wir  gesehen  die  H.  Fraw  Sanct  Helonam  in 
einem  Clostor  vor  Venedig  auff  ein  Virtel  mcil,  und  loidt  in  dem 


’)  Der  folgende  Abschnitt  bis  Item  zoo  Venedig  fehlt  in  der  Freiberger 
Handschrift.  *)  vgl.  oben  N.  7.  *)  vgl.  hinten  Rciseinstmction.  4)  Offenbar 
hatte  er  ltccciilo  geschrieben,  wie  Dr.  Schädel  ( lteisc  Instruction). 

RGhrtdil  Mclincr.  21 
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meer.  Item  in  der  Stadt  in  einer  Kirchen  haben  wir  gesehen  die 
H.  Jungfraw  Sant  Luciam.  Item  in  einem  Kloster,  das  leit  im 
nieor  au  IT  '/<  meil  von  Venedig,  da  haben  wir  gesehen  S.  Jorgen 
lumpt  und  seinen  Arni  und  das  lumpt  von  dom  Heiligen  Apostl  des 
kleinen  S.  Jacob.  Und  da  haben  wir  gesehen  den  leiehnnm  gnntz 
S.  Cosnta  und  der  heilige  S.  Paul  ligt  mich  da  gantz,  ist  ein  Hertzog 
gewest  znc  Constantinopcl,  und  der  leichnam  des  Heiligen  S.  Eusta- 
chins  mich  gantz,  ist  ein  Bisehoff  gewest.  So  haben  wir  vil  grosser 
heilthumh  gesehen  in  dieser  Kirchen,  die  gnweihet  ist  in  S.  Jorgen 
Ehr.  Item  in  der  Stadt  in  einer  Kircli  da  ligt  die  h.  Jungfraw 
S.  Barbara,  sic  sagen,  dass  cs  dio  rechte  sol  sein. 

Jesus  Maria  hilfT!  Item  wir  seind  eins  geworden  zue  Venedig 
mit  unserem  Patron,  der  heist  nieister  Bnrbo  von  der  Nauffcn  und 
unser  einer  muss  iino  geben  48  ducaten.  Und  wir  seind  in  die 
Nafl'e  gangen  froittag  nach  Corporis  Christi  (3.  Juni)  und  seind  hin- 
weg gefahren  am  Sontag  (f>.  Juni)  zue  mittag  von  Venedig.  Item 
wir  seind  kohmcu  am  dinstags  (7.  Juni)  in  ein  Limit,  das  heist. 
Istria,  und  wir  scindt  zuegcfarcu  an  ein  Stadt,  die  heist  Uuigo1) 
und  da  haben  wir  gesehen  die  heilige  Jungfraw  S.  Euphemia  unnd 
in  diesem  Landt  wechst  der  Rciffel,  Baumöl  und  feig  und  ist  gros 
gebirge,  kein  eben  Landt  und  sind  wider  hinweg  gefahren  am 
donneretag  (9.  Juni)  fmo  unnd  ist  110  meilo  von  Venedig. 

Item  wir  seind  kohmen  am  Sonabendt  (11.  Juni)  auff  den  mittag 
1 meil  weges  gen  Sara8)  und  haben  so  grossen  sturmwindt  gehabt, 
das  wir  nit  haben  können  darkohmen  auff  den  tag  und  Italien 
müssen  anckom,  und  wir  sein  auff  einer  harrken  auff  das  Land  gc- 
faren  und  seind  zue  fussc  gon  Zara  gangen.  Und  am  Sontag 
(12.  Juni)  frae  haben  wir  gesehen  den  lieben  hem  S.  Simon,  der 
unsern  licrrn  hat  am  Arme  gehabt,  da  man  Jesu  hat  sollen  be- 
schneiden in  dem  Tempel  zno  Jerusalem,  und  lcidt  ahla  die  heilige 
Jungfraw  S.  Ancsia  auch  in  der  kircli  und  seind  von  Istria  180  meilen. 
Und  am  Sontag  (12.  Juni)  nach  mittag  haben  wir  wider  wind  ge- 
habt und  ist  der  Patron  mit  der  Nafifen  auch  darkommen  und  sind 
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7.uo  der  stundt  mit  iltme  wider  hinweg  gofaren  von  Znra  am  Sontage 
nach  millag. 

Item  und  wir  scind  von  Zara  kommen  auf  2 deutsche  mcilcu 
zwischen  den  bergen  und  mau  liaists  an  IT  dem  GöcKF,  da  ist  ein 
grosser  windt  kohmmen  und  ist  gantz  wider  uns  gewest,  das  der 
Patron  hat  müsse  anckern,  unnd  sinnd  vom  Sontag  darbliben  bis 
and'  den  dienstag  fruc,  das  ist  der  14.  tag  Junij,  sind  wir  wider 
hingefaren  mit  guettem  windt 

Item  und  sind  kohmen  am  15.  tage  Junij  gen  Litzina1)  fruc 
an  eine  stadt  die  ligt  in  grossem  gebirge,  und  sind  gefareu  10  meilcn. 

Item  von  Litzina  sind  wir  gefaren  ungennckort  allein  der  Patron 
ist  aulT  einem  schilTlen  in  die  Stadt  gefaren  nach  notturfTt  des  schifTs 
und  hat  uns  in  2 stunden  wider  | lassen]  faren.  ßornoch  scind  wir 
mit  dem  grossen  Segel  widenimb  hinweg  gefaren. 

Ilcin  wir  seind  kommen  in  ein  Land,  das  heist  Corsula*)  und 
seind  gefaren  für  eine  Stadt,  die  heist  aucli  nach  dem  land  Corsula, 
und  isL  eine  schöne  kleine  Stadt  ligt  am  tneer  und  an  grossem  ge- 
birge  und  ist  von  Lissina  55  meilcn  und  scind  darkommen  gleich 
in  der  mittag  stunden  in  die  Viti  (15.  Juni)  und  sind  ffirweg  ge- 
farn  mit  glitten)  windt 

lUmi  wir  seint  kommen  gen  ltagus")  am  donnerstig  auff  die 
nacht  Das  ist  eine  scliönc  Stat  und  ligt  in  Crabatcn4)  am  cnnde 
des  gebirges  von  Venedig  .aus  und  ist  eine  statt  auff  ir  selbst  und 
sic  leit  an  einem  grossen  berge  und  so  halt,  als  man  über  den 
borg  kompt,  so  ist  man  in  der  Turkey,  ist  eine  halbe  deutsche 
meile,  das  sic  mit  dem  Tflrckcn  grentzt.  Item  dise  vorgeschribenc 
Stadtt  und  Land  von  Venedig  bis  gen  llagus  alles  durch  einander, 
das  wirt  gonandt  Sclavonia,  Dalmatia,  Cröatia  unnd  stost  alles  au 
die  Turkey  bis  gen  Itagus,  da  kompt  es  gar  an  die  Turkey,  und 
die  Turckcn  halten  Itagus  mit  getreide  aus,  und  halten  alle  luilrckte 
da.  Kein  die  von  Itagus  haben  ein  vorrichten  gemacht  mit  dem 
Tfirckon,  das  er  sie  mit  fridon  lest  und  das  er  sic  lest  in  sein  Land 
zihen,  und  die  Turckcn  zihen  wider  gen  Itagus  und  sie  gelten  in 
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ein  Jar  dem  Türckcn  20000  ducatcn.  Item  so  halten  die  von  Ra- 
gus  den  König  von  Ungern  vor  einen  hern  der  Lands  halben  und 
geben  im  ein  Jahr  (!000  ducatcn.  Item  zue  Itagns  da  ligt  der  liebe 
herr  IlischoiT  S.  Itlasius.  Item  in  einem  kloster  haben  wir  gesehen 
zun  gröen  munchen  gar  vil  schönes  heilthumb,  und  Icidt  die  Stadt 
ltagus  von  Corsula  45  meilen. 

Item  wir  seind  von  Ragus  gefaren  am  freittag  nach  Viti  Mo- 
desti,  den  17  tag  Junij  noch  mittag.  Item  wir  seind  diese  nacht 
gefaren  100  meilen  unnd  den  Sambstag  darnach  (18.  Juni)  500 
meilen  und  am  Sambstag  auif  die  Nacht  liabcn  wir  den  wind  ver- 
lohrcn  und  ist  guntz  stille  worden  und  han  gantz  nicht  fort  kommen 
können.  Item  wir  kämmen  an  ein  gebirge,  das  Hessen  wir  liegen 
au  ff  die  lincke  handt,  das  heist  man  Albania  und  liegt  100  meilen 
von  Corfun.  Item  diese  leutte  auff  dem  Berg  Albania,  das  ist  ein 
Volck  vor  sich  selbst  und  haben  ein  borg  innc,  der  ist  100  meilen 
lang  und  ist  ein  hohes  dürres  gebirge.  Item  vor  diesem  gebirge 
haben  die  Venediger  grosso  macht  gehabt,  noch  haben  sie  cs  nicht 
können  betzwingen  mit  keiner  macht,  so  streithaillig  seind  sie  und 
kan  niemand  zne  ihnen  kohmen  für  grossen  Steinen  und  engen 
wegen,  die  sie  im  gebirge  haben.  Item  der  Türcke  ist  mitt  gantzor 
macht  an  Sie  gezogen,  noch  hat  er  Ihnen  nichts  können  anhabun. 
Item  aber  Sie  haben  umb  sich  grosse  Landt,  das  auch  Albania 
wirdt  genend t,  die  gehören  dem  Turcken  zu,  auch  ctzlichc  gehören 
den  Venedigern  zue,  denen  müssen  Sie  tribut  geben.  Item  wir 
sindt  von  den  bergen  Albania  gefaren  bis  gen  Corfun  in  4 tagen 
und  ist  100  meilen.  Item  wir  seind  kohmmen  gen  Corfun  am 
Mittwoch  gantz  frue  am  21.  Junij  unnd  seind  in  die  Stadt  gangen 
und  haben  Sie  beschauet  und  an  der  Stadt  mitten  Inno  do  ligen 
and  2 Schlos  unnd  ein  besondere  Stadt  ligt  under  dem  Schlosse,  die 
ist  gantz  verschlossen  mit  einer  gutten  maur.  Aber  die  grosse 
Stadt  ist  unverschlossen  und  dise  Stadt  Corfun  ligt  in  Grecken1) 
und  ist  300  meilen  von  Ragus. 
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Item  wir  mmihI  von  Corfnn  gefaren  nm  inilwudt  zue  mittag  nm 
22.  Juiiij  mit  gant/.  gulleni  wind  und  seind  koliiniticn  gen  Motion1) 
am  Ingo  fmo  8.  doiinnis  Baptist«  am  23.  big  .lunij.  Und  Modon 
ist  eine  grosse  Stadt  und  in  der  furkirche  da  ligt  S.  Leo  ein  Hupst 
und  die  sprochc  ist  Grekiseh  und  seind  dus  meiste  tlicil  S.  Paulus 
glauben  und  lcit  300  mcilo  von  Corfim.  Item  an  S.  doäunis  tage 
uinb  dio  Vesper  seind  wir  von  Modon  geraren  den  24.  tag  Junij. 
Item  wir  seind  kohmmen  in  Candia  am  Montag  fruo  am  27.  dunij. 
Item  Caudia  ist  eine  schöne  Insel  und  die  Stadt,  da  wir  seind  nu- 
gefaliren,  heist  auch  Candia  nach  dem  Limit  oder  Insel  und  in 
discr  ist  auch  Grckischc  Sprache  und  sindt  auch  Grcckcu  und 
Christen  da.  Item  in  Candia  wcchst  der  Malvasir  und  Muscatcllcr 
iiund  andere  schöne  frilchtc.  Item  zue  Caudia  macht  man  die 
schönest«  Arbeit  von  Cy  pressen  holtze  und  andere  Arbeit  mehr. 
Item  wir  seind  von  Candia  gefaren  au  S.  Petri  Pauli  tag  am  20.  dunij 
nund  Caudia  leit  300  meile  von  Morton. 

Item  wir  seind  gen  ltodis  kommen  den  30.,  das  ist  deu  letzten 
big  dunij,  mit  guttem  windt  und  llodis  loit  von  Candia  300  moile. 
Item  Rudis  ist  eine  schöne  Insel  und  sind  die  Rhodiscr  Herrn  da 
und  man  nennet  Sie  in  Unseren  Limit  S.  dohans  Orden  und  der* 
selbigen  licrrn  seind  da,  die  ilas  wcissc  kreutzo  tragen,  bey  4tX). 
Ilern  wir  sindt  von  lthodis  gefaren  nach  Visitationis  Mariae  den 
montag,  das  ist  den  3.  July.  Item  wir  seind  kommen  gen  Cipcrn 
deu  <>.  tag  duly  und  seind  eiugcfareu  zu  Salina*),  ist  ein  dörlTlein, 
ligt  l»  nicilcn  von  Famagust,  da  S.  Catharina  geboren  ist.  Item 
eine  hall)«  meile  vom  dorflb,  da  hat  uns  der  Patron  hingefurot,  da 
haben  wir  gesehen,  wie  das  Saltz  wcchst,  wie  ein  eis.  Item  Cypern 
ligt  350  meile  von  lthodis.  Item  wir  seindt  in  Cypern  gelegen, 
«las  wir  keinen  windt  gehabt  haben,  bis  au  S.  Margaretha  abendt, 
das  ist  am  12.  tag  dulij,  da  ist  uns  windt  kommen  uud  sind  gefaren 
mit  3 auffgethanen  Segeln.  Item  wir  seind  aller  des  meisten  teils 
sehr  kranck  gewest  in  Cypern,5)  dan  es  ist  die  böscsto  lufft  darin, 
so  aulT  dem  ganlzcn  wego  mag  gesein.  Item  wir  sindt  kommen  in 


’)  MihIoii.  :)  Siilhia.  ’)  Besonders  war  ltafla  deswegen  gefürchtet. 


das  heilige  Lamlt  gen  Jupha,  am  Donnerstage  auß  die  nacht  am 
14.  tag  July. 

Hem  am  montug  dornoeh  frue,  den  15.  tag  .Inly,  sind  wir  er- 
freuet worden  von  den  hehlen,  das  sie  uns  geleitle  hingahen,  und 
sind  aus  dein  schißo  gefaren  au IV  das  I.andt  gen  Jupha,  da  hat  man 
uns  gar  eingeschrieben,  ein  itzlichcu  mit  seinem  namcu,  und  man 
hat  uns  allo  in  ein  loch  gezeltt,  da  sindt  wir  blieben  bis  uufT  die 
nacht.  Item  und  wir  seind  geritten  die  gantzc  nacht  und  sind  kommen 
gen  Haina  in  zwo  stunden  vor  tag,  da  hat  uns  der  Guardian  in 
das  Spittal  gefuhret,  da  sindt  wir  Innen  blieben. 

Item  das  Spittal  zue  Kama  hat  gehauet  ein  llortzog  vou  Uur- 
guudia  für  die  Pilgermanno  und  diser  Hertzog  hat  viel  guttes  gc- 
tlian  in  dem  Kloster  auff  dem  Berge  Sion  bey  Jerusalem.  Item 
Uhama  ist  eine  schone  grosse  Stadt  und  da  ist  eine  kircho,  die 
haben  die  beiden  Inne,  und  2 meile  von  Japha,  da  ist  Jorgius  ge- 
martortt. 

Item  Am  dinstag  anff  dio  nacht,  das  ist  am  15.  tag  July,  sindt 
wir  von  Kama  geritten  und  sindt  kohmen  gen  Jerusalem  frue  ein 
zwo  stunden  auß  den  tag,  an  S.  Margareta  tag  (20.  Juli),  und  da 
hat  uns  der  Guardian  gefuhret  zue  Jerusalem  in  Unser  Spittal,  das 
S.  Elena  gebauet  hatt  vor  die  Pilgermanno.  Item  am  donnerstag 
frue  (21.  Juli)  sind  wir  alle  gangen  aus  der  Stadt  auß1  den  Berg 
Sion  in  das  Clostcr  und  haben  do  messe  gehörtt.  Koni  nach  der 
messe  ist  der  Guardian  mit  uns  gangen  und  hat  uns  gcwcisl  die 
heiligen  stellen  auffm  borg  Sion. 

Item  Am  ersten  auß  dem  hohen  Altar  ist  dio  studt,  da  unser 
Herr  luitt  das  Abendessen  gessen  mit  seinen  Jüngern.  Item  auß 
die  rechte  handt  ist  ein  Altar,  da  hat  unser  Horr  Gott  seinen  Jün- 
gern dio  ftlsse  gewaschen.  Item  unter  der  kirchcn  auß  der  Rechten 
handt  beim  fenster  ist  eiu  loch,  do  ist  die  krolm  unsers  heim  lnuc 
funden.  Item  als  man  aus  der  kirchen  gehet  oben  auß  die  linckc 
handt,  do  gehet  man  die  stigen  ab  in  dem  winckel  auß  der  rechten 
handt,  da  ist  die  stadt,  da  unser  liebe  fraw  alle  tage  Ihr  bethaus 
gehabtt  Item  an  dem  ortt  der  kirchc  da  ligen  2 steine,  auß  oinem 
hat  gesessen  unser  lieber  Herr  uund  auß  dem  anderen  unsere  liebe 
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fraw,  du  hat  er  seinen  Jüngern  gc|>re<|jgtt.  Item  liimier  der  zer- 
brochucn  kirclicn  ist  die  stiult  do  S.  Stclftui  ist  runden  worden  in 
eim  sarcli.  Item  widerumb  als  man  gehett  aus  der  kirclicn  auf!  die 
rechte  Itaiidt,  da  ist  die  stelle,  da  S.  Mathias  ist  crwclct  zue  einem 
Apostel.  Item  nit  mehr,  dau  ein  schrit  oder  2,  ist  die  stadt,  da 
unsere  liebe  fraw  ist  gestorben.  Item  ein  20  schritt  davon  ist  die 
stadt,  da  S.  Johans  Evangelist  hat  messe  gchalttcn  unser  lieben 
rraucn.  Item  darbey  ist  Cayphas  haus,  darein  unser  herr  gefurt  ist 
zum  ersten,  und  ist  dnrinuc  gewesen  die  gantz  nacht.  Iteiu  | als | 
ein  liaus  [oder]  2 (Schritt]  mag  sein,  ist  das  haus  Anuao,  daliin 
unser  licrr  zum  andern  mal  ist  gcfilhrett  worden  und  da  l’elrus 
sein  verleugnet,  da  ist  ein  kirche  S.  Augeli,  haben  die  Greckcn 
Inno.*)  Item  ein  gutt  Armbrust  sebus  ist  die  stadt,  da  die  Jünger 
unser  liebe  fraw  truegen  im  tlial  Josaphat,  da  kamen  die  Juden 
und  weiten  Sic  Ilm  nehmen.  Item  ein  Armbrust  sclius  davon  ist 
die  stadt,  da  Petrus  weinet,  das  er  verleugnet  liatt  uusern  herrn. 

Item  so  wir  gehen  furt  ein  steinwurlT  under  der  Stadtiuaur,  da 
silict  man  den  Tempel,  da  unser  fraw  Inne  geopITertt,  den  habn  die 
heideii  Inne.  Item  aulT  dio  rechte  hnndt,  als  man  reittet  von  dem 
llerge  Sion  au  deu  Ccdron,  da  ist  das  tlial  Siloe  und  in  disem  tlial 
ist  der  gollesackcr,  der  umb  30  Denare  kaulll  ist. 

Item  an  der  höhe  dis  bergs  ist  die  stadt,  da  sich  Jaudas  selber 
erbangen  hat*)  ist  kaum  ein  steinwurfT  von  dem  wege,  da  man 
reitet  gen  Dethania.  Item  am  Freittag  (22.  Juli)  sind  wir  gangen 
widerumb  auff  den  Ikrg  Sion  und  hau  da  messe  gehört  umid  dar- 
nach ist  der  Guardian  widerumb  mit  uns  gangen  aulf  den  Oelberg. 
Item  am  ersten  haben  wir  geseen  den  Ccdron  und  wo  das  lioitz 
hat  gelegen  über  den  Ccdron,  da  Gott  an  gekroutziget  wardt,  ist 
ein  steg  gewest  über  den  Ccdron,  Ist  itzund  eine  sleinoiio  brücke. 

Item  neben  der  brücke  am  Ccdron  ist  noch  das  grab,  da  Ab- 
solon  Innen  leit,  Ist  gemacht,  wie  ein  tliurm,  und  hart  dar  sind  die 
löcher,  da  sich  die  Jünger  hatten  Inne  behalten,  da  unser  Herr 
Gott  wartt  gcfiihret  über  den  Cedron.  Item  darnach  siudt  wir 
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koineti  an  diu  »ladt,  da  unsere  frawe  hat  geruhet,  wnn  sie  null'  den 
Olberg  ist  gangen  und  hat  besucht  die  heiligen  stellen.  Item  dar- 
nach sind  wir  körnen  an  die  stelle,  da  unser  horr  die  Jünger  hat 
gelehret  Pater  n oster.  Item  under  dem  Olberg  ist  ein  loch,  dorinnc 
die  Heilige  I'clagia  hat  gebüssolt. ')  Item  donioch  sind  wir  gange 
an  ölcberg,  da  ist  eine  schöne  grosso  kirche,  die  hat  gebauet  S.  He- 
lena. Item  so  mau  zue  der  ersten  tliüren  eingehet,  da  sitzen  die 
beiden  unnd  lassen  einen  nach  dem  andern  ein  und  ein  ictzlichor 
muss  in  geben  ein  maydein,  das  ist  ein  halber  marzel.*)  Item  so 
wir  darinno  sind,  so  kommen  die  beiden  mich  darein  und  in  discr 
kirche  ist  ein  besondere  Capell,  die  stehet  gnntz  frey  mitten  Inno, 
da  schliessen  sie  uns  au  ff  und  darinno  auff  der  erden  tindet  man 
den  rechten  fus  unsere  herrn  in  ein  luirtten  stein  getretten,  da  er 
ist  gen  hirnmel  gefaren,  und  ist  umb  macht  mit  einem  eisen,  das 
niemandt  kau  darvon  stehlen,  noch  abseh  Iahen.  *).  Item  da  weisen 
sie  uns  das  dorfflein  Qalilea,  da  unser  Her  seinen  Jüngern  ist  cr- 
schincn  nach  der  auflerstclmngo.  Item  bey  dem  Olelicrg  ist  die 
stadt,  da  der  cngel  der  Mutter  Gottes  liatt  gebracht  diu  pnlina 
unnd  hat  Ir  vorkündigt  Ihre  himmelfartt. 

Item  donioch  halten  sie  uns  geführett  oben  von  dem  Oellterg, 
unnd  sind  komen  an  ein  stein  an  dem  wege,  do  unser  herr  ist  ge- 
ritten gen  Jerusalem,  da  hat  er  da  gehalten  und  Jerusalem  ange- 
sehen und  dnieber  geweinet.  Item  dar  sint  wir  kommen  an  die 
stadt,  da  Petrus  Malchio  sein  ehr  ahgehaucn  halt.4) 

Item  darbey  ist  diu  stadt,  da  unser  herr  ziio  den  3 Jüngern 
sprach:  .Stellet  auff  und  bettet  mit  mir.*  Da  unser  Herr  hat  ge- 
hutt,  Ist  au  einem  tioifen  Ms  gewesen,  da  silict  man  den  stein  noch, 
darauff  der  Kugel  ist  gesessen11)  und  hat  in  getrost,  und  für  dem 
selben  steine  hat  or  fweis  gelegen  und  ein  klein  stuinwurf  darvon 
ist  er  gefangen  worden  unnd  ist  zue  Ihme  gangen  so  ferne,  als  ein 
klein  steinwurff.  Item  am  freittag  (22.  Juli)  auff  die  nacht  sind 
wir  mitt  unserem  Guardian  gen  dem  Jordan  geritten.  Item  am 


')  Tobler,  Silotiquelle  129  f;  Geislieim  117.  *)  vgl.  eben  8.  29.  ’J  vgl. 
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orstcn  siml  wir  kommen  zue  dem  Hause  Joachim, . unser  lieben 
Trauen  Valtcr,  und  da  ist  die  slndt,  da  er  aus  dem  tcmpel  wart 
gcstossen,  und  undcr  den  hirttcu  was.  Kein  daruacb  sind  wir 
kolimcu  au  den  borg,  da  unser  bcrr  bat  gefastet  40  tage  uuud 
40  narbt,  und  aufT  der  liolic  des  beiges  ist  die  stelle,  da  der  TcufTel 
uiiscrn  Herr  got  aufTurctlo  und  in  versuchet,  da  siudt  unser  eines 
teils  binauil  gestigen,  und  undcr  der  spitzen  des  bergs  inne  in  dem 
beige  sind  (Japolloil  und  dorinuc  haben  «eitler  1 lercmitcii  gewöhnet') 
tinnd  mau  findet  noch  indischen  beine  darin.  Item  unter  dem 
berge  mustu  wir  liegen  liitze  halben,  da  lagen  wir  unter  den  beu- 
inen  an  einem  wasscr,  das  ist  vor  altem  gcsaltzcn  gewesen,  wie  das 
mecr,  das  bat  Zaclieus  sllsse  gemacht  durch  den  willen  gottes.5) 
Item  dornoeb  sind  wir  gerittn  durch  Jericho  bey  dem  haus  Zaclieus, 
da  unser  Herr  Inne  geberbergt  wardt,  und  vor  dem  Hause  stehet 
ein  Imin,  da  truueken  die  briider  aus,  und  da  ist  dio  stat,  da  er 
den  blinden  gesandt  machet,  der  do  schrie  ,Fili  Dei  misercre  mei.'3) 
Item  dornoeb  sind  wir  kolimcn  an  den  Jordan,  da  unser  licrr  Inne 
gotaufTt  ist  worden.  Item  eine  halbe  deutsche  meile  dorvon  ist  das 
todtc  mecr,  do  dio  G stellte  crtnmckcu  sind  Sodoma,  Gomorra  etc. 
Ilcrnacb  am  ....  blat  findet  man  mehr  davon. 

Item  wir  sind  vom  Jordan  kommen  am  Sounabcndt  (23.  Juli) 
null'  die  nacht  und  sind  wider  in  unser  Spittal  kolimcn  und  sind 
die  nacht  di  inne  blieben.  Item  am  Soutag  (24.  Juli)  fruo  sind  wir 
alle  aufT  den  borg  Sion  gangen  und  bau  do  messe  gehöret  und  haben 
dornoeb  aller  mit  den  miinchcn  gessen  und  sind  dornoeb  wider  gen 
Jerusalem  gangen,  aulT  die  nacht  sind  wir  gen  Kctlcem  geritten. 
Item  wir  sind  von  dem  öleberg  gangen  durch  dio  Stadt  Jerusalem 
und  siut  körnen  für  Pilatus  haus,  das  ist  ein  eckhaus,  und  Merodes 
Haus  ligt  nur  ein  stcinwurfT  davon  und  ftlr  Pilatus  haus  ist  in  der 
höbe  ein  bogen  geschlossen  von  einem  haus  zuo  dem  andern,  da 
ligen  auff  2 grosse  stücke  steine,  aufT  einem  hat  gestanden  Pilatus, 
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au  IT  dom  andern  Jesus,  da  Pilatus  sprach  ,Ecce  liomo'.  Und  scind 
kohinen,  da  Maria  nider  fiel,  da  sio  sähe  unscrn  Itcrrn  dits  krcutzc 
tragn  und  forter,  da  er  das  erste  mal  fiel,  darnach  für  der  Fmnckcn 
haus,  darnach  für  den  borg  Calvaric,  da  ist  ein  stein,  da  ehr  das 
letzte  mahl  fiel. 

Item  am  Montag  (25.  Juli)  zue  Mittag  hat  man  uns  in  tempcl 
gelassen.  Item  wird  scind  alle  sampt  miteinander  aufigewest  plotz 
in  unserem  Spittal  und  ein  itzlicher  hat  mit  Ihm  geuohmen  ein 
teppichl  und  ein  liedern  küssen,  als  dan  ein  itzlicher  hat  im  Spittal, 
daraulT  wir  die  nacht  liogcn,  das  nahmen  wir  mit  uns  und  gingen 
lür  den  Icntpcl,  da  sasseu  diu  beiden  und  wartleten  aulV  uns  und 
da  wir  alle  da  waren,  da  schlossen  Sie  auf!'  und  zeletteu  uns  hin 
mit  unserem  Guardian  und  schlossn  widerumh  zue  nach  uns.  Item 
da  fn rette  man  uns  in  unser  liebon  fraucn  Capelle,  die  haben  die 
groen  munche  Innen  unsers  glauhcns  und  haben  Inne  das  heilige 
grab,  und  auff  dem  borg  Calvariae  ist  zue  der  seitten  ein  Altar  in 
dem  winckel,  da  unter  dem  kreutz  der  borg  ist  zurissen,  als  man 
vor  dem  loch  stehet,  da  das  f Inue  gestanden  hat  zur  linckcn  handt, 
das  altar  haben  sie  auch,  und  da  gaben  Sio  uns  Pilgern  das  heilige 
Sucrament  vorhin  und  lassen  uns  ein  darauf.  Item  zum  ersten 
hüben  sie  an  in  unser  frauen  Capell  ein  Proees  unnd  der  Guardian 
thet  uns  in  Latein  eine  kleine  predigt  für.  Item  In  discr  Capellen 
ist  orschinen  unser  Herr  am  ersten  seiner  lieben  mutter  Maria  am 
Ostcrtugo  mitten  in  der  Capelle.  Item  auff  die  rechte  handt  da  ist 
ein  lenster  oder  loch,  das  ist  vergittert,  doriuue  stehet  die  sculilc, 
durun  unser  herr  ist  geschlagen  worden  und  gebunden  in  Pilatus 
haus,  ist  als  dicko,  als  ein  zimlichor  hirnhaum.1)  Item  Aber  null' 
die  lincke  handt  ist  oin  altar  und  in  der  Maur  ist  ein  loch  unnd 
in  disem  loch  hat  das  heilige  kreutz  lauge  Inno  gestanden  nach  der 
Zeit,  als  cs  fanden  wartt.  Item  So  gehen  wir  allcsampt  in  einer 
proees  den  München  nach  und  ein  jeglicher  bruder  oder  pilgrnm  hat 
ein  licht  in  seiner  band.  Item  hicrausscu  vor  der  Capellen  ist  die 
stadt,  da  unser  herr  ist  erschienen  Marie  Magdalene  in  dem  garten, 
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und  da  ligen  zwecnc  grosso  steine,  dio  sind  gantz  kuglicht  und  weis, 
unnd  der  liehest  zue  der  Untren  hat  in  der  niittou  ein  loch,  da 
sagen  Sie,  unser  Herr  Gott  ist  auf  einem  gestanden  und  Maria 
Magdalena  null'  dem  andern.1)  Aber  eigentlich  weis  man  nicht,  auff 
welchem  unser  herr  Got  ist  gestanden  oder  Maria  Magdalena.  Itein 
So  gehen  wir  dan  in  ein  Capelle,  die  ist  ciu  wenig  uudor  der  erden, 
das  ist  der  kcrckcr  und  gofenguus,  da  unser  Herr  Gott  inne  gelten 
die  nacht.  Item  darnach  komincu  wir  in  eine  Capelle,  da  die  Ritter 
uiisers  Herrn  kleidcr  Inne  geteilt  haben  und  umb  gespült.  Item 
doruoch  gehen  wir  In  ein  tieflb  gruITt,  dorinnc  ist  S.  Helena  Capelle, 
so  gehet  man  den  noch  ticflcr  in  ein  loch,  do  ist  die  stadt,  do  das 
heilige  kreutz  funden  wartt  und  geoffenbaret  durch  den  Judcu  der 
Heiligen  frawen  S.  Elena  specr,  kröne,  nilgel,  alles  miteinander. 
Item  doruoch  gehen  wir  wider  aus  der  gruITt  und  kommen  in  ciuo 
Capelle  zur  Seulc,  da  unser  Herr  ist  angebunden  und  gekröuet  und 
verspottet,  die  ist  so  dicke.  al3  ein  mau  in  dem  rücken. 

Item  dornoch  schul  wir  gangen  aulT  den  borg  Calvarie,  Item 
ein  treppen  hinauf!’,  und  seindt  kolimen  für  das  loch,  da  das  heilige 
kreutz  ist  Inne  gestanden,  das  ist  ganlz  kugclicht,  gantz  in  Circkcl, 
eines  gewendes  weit  und  einer  eien  ticlf,  in  einem  gantz  harten  steine.*) 

Itein  das  loch  ist  oben  umbieget  mit  koplfor,  das  mau  nichts 
dorfou  kan  steleu,  noch  vcrlichrcn,  und  ist  noch  gantz  und  zur 
linckcu  liaud  ist  der  berg  aulfgcrisscn  einer  eleu  weit  oben  und  ticfT 
es  ist  und  brennen  darüber  vil  lampen  und  ist  ein  gros  kreutz  ge- 
meldet über  dem  loch  und  Maria  und  Johannes  aulf  ein  schwartz  tucli. 

Item  hicruntcn  ander  dem  lJcrg  Calvarine,  gleich  gegen  der 
tliuren  über,  als  man  in  den  tcmpcl  gehet,  do  brennen  G oder 
6 lampen  über  der  Erden,  da  ist  die  stadt,  da  unser  Herr  gelegen 
hatt,  da  man  In  von  dem  kreutz  hat  genohmmeu,  da  Ihn  unser 
l'raw  autT  die  schos  legte  zur  vesper  Zcitt. 

Item  bei  dem  Jordan  ist  eine  kirche  in  S.  Johannis  ehr  und  an 
der  selbigen  stadt  ist  Elias  aulf  dom  feurigen  wagen  gen  hiimnol 
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gefnrcn. ')  Item  liindcr  dem  flus  Jordan  ist  die  Wüstung  Mario 
Kgipti.  Item  bey  dem  todten  meer  die  stadl  und  wiisluug  S.  Je- 
ronimi.  Item  Jericho  ligl  3 mcilo  von  Jerusalem  und  von  Jericho 
ist  2 meiiu  bis  au  Jordan. 

Item  dornoch  gehen  wir  zu«  dem  heiligen  grahe,  das  ist  xu- 
geschlossen,  so  knien  wir  alle  do  nieder  und  rucfTcu  den  Ahuceliligcii 
Gott,  So  stehet  der  Guardian  auf  und  schleust  die  tliQr  autf  vor 
dem  grabe,  So  lest  inan  unser  drey  und  aber  drey  dorein,  dornoch 
so  ist  die  l'rocess  aus,  so  gehet  ein  jeglicher,  wo  er  hin  wil  in  dem 
Tempel  mul  list  im  dar  ein  stellen  aus  mit  den  seinen,  wo  er  ligen 
wil.  Dieweil  er  darinnen  ist,  do  leget  er  seinen  tcppicht  nieder 
und  sein  gerelhc.  Item  darnach  ist  das  heilige  grab  tag  und  nacht 
öden  und  alle  heilige  stcllcu  seind  unverschlossen  im  tcmpel,  diweil 
wir  dorinnen  schult.  Item  darnach  kommen  die  ersten  von  der 
portten,  die  bringen  uns  essen,  lulnncr  gesotten  und  gobrolten,  reis 
und  obst  etc.,  die  lassen  uns  nicht,  weil  wir  gelt  haben,  mul  gebens 
uns  durch  dio  thfir  hinein  in  den  Toni|M)l.  Hs  sind  2 grosso  Ifloher 
in  der  lliiir  hinein  in  den  Tempel,  es  kricho  einer  wol  hinein,  wan 
man  sich  nicht  durflte  besorgen  für  den  haideu. 

Item  umb  das  grab  seind  XX  Säulen  und  ein  mnhgang  darauff 
und  daraulT  stehet  das  dach,  darunter  das  heilige  grab  stehet. 

Item  von  Pilatus  haus  bis  null  den  ltcrg  Galvano  sindt  X hmnlerl 
und  fuull'zigk  schritt.") 

Item  das  heilige  grab  stehet  gantx  linder  dem  hinnncl  frey,  die 
kirche  ist  über  dem  grabe  guutx  ollen,  ist  ein  koulicht  loch.  Item 
als  man  Ins  grab  gehet  zur  ersten  thür,  das  ist  dar  sider  darzu 
gebauot,  Aber  darinne  gehet  man  erst  ins  grab  und  hausseu  vor 
dem  grabe  ist  ein  hoher  stein,  da  bat  dev  grosse  stein  auflgclogcu 
für  dem  loche,  den  die  Marien  nicht  kuntten  hinweg  thun,  und  so 
man  in  das  grab  gehet,  mus  man  sich  tuckcn,  und  inwendig  über 
der  stellen  brennen  wol  40  Lampen  und  ist  so  warm  drinnen,  das 
dio  Pristcr  kaum  Messe  dorin  lesen  können,  so  staivk  schmeckt  es 
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von  lampen.1)  Hem  so  ein  Trister  messe  drin  list,  so  ist  niemands 
dar,  allein  der  Trister  und  der  Ministrant,  also  enge  ists  doriune 
und  ist  ein  schöner  weisscr  Marmelstciu  uuiT  dem  grab  und  ist  in 
der  mitten  entzwey  und  das  grab  ist  nicht  hoch,  Ich  habe  das  mos 
darvon  genohmmen.  Item  aussen  über  dem  grabe  ist  ein  thurmlcin 
gemacht,  das  hcnckct  voller  lampen  und  auch  umb  das  grab.  Item 
Innen  über  dem  grab  under  den  Ampeln  an  der  wandt  ist  gc- 
maldet,  wie  man  unsern  herrn  in  das  grab  legt,  ist  ein  gutlcr  dafür 
von  droit.*) 

Item  am  freitlag  zue  Mittag  sein  wir  in  dem  klostcr  aufT  dem 
Berg  Sion  aufT unsere  Esel  gesessen,  unnd  scindt  geritten  gen  Beth- 
Iccm,  das  ist  zwo  deutsche  meile  von  Jerusalem.  Item  eine  kleine 
incilo  von  Jerusalem,  da  haben  die  heiligen  3 könige  den  stern 
verloren,  da  sie  musten  gen  Jerusalem.  Item  neben  diesem  weg, 
als  man  gen  Bcthlcüin  reit,  aufl'  die  lincko  haudt  ist  das  haus  Klio 
des  Tropheten  ein  grossen  stcinwurlT  oder  zwou  von  der  stadt,  da 
die  heilige  3 konigo  den  stern  verlohren.  Item  ein  klein  weg  darfon 
ist  die  stadt,  da  der  Engel  nam  Abacuc  und  führet  In  gen  Babilonia 
an  die  grübe  zue  Daniele  dem  Propheten,  der  under  den  Lewen  sa3. 
Item  bey  Helms  Haus  stchctt  gar  ein  guttcr  brun,  da  trunckon  wir 
aus.*)  Item  dornoch  kommen  wir  für  das  haus  Jacob  des  Patriarchen. 
Item  dornoch  rcitten  wir  für  das  grab  Kachaelis,  der  frawen  Jacob, 
Im  hiurcittcii  ists  auir  die  rechte  haudt  Item  zu  Bethlccm  rcitten 
wir  für  die  herberge,  da  die  heiligen  drey  khonige  scindt  innen  ge- 
legen. Item  so  rcitten  wir  bis  für  die  Kirche  und  giengen  durch 
die  kirche  in  das  klostcr,  da  hat  man  uns  aufT  die  erden  gelegt 
decken,  da  lagen  wir  die  nacht  aufT.  Item  da  brachten  unsere  • 
brüder  gutton  wein  genug  und  kalt  wasscr,  so  brachten  uns  die 
beiden  hünncr  und  cir  zue  kaufTen.  Item  da  wir  eine  meil  geritten, 
da  hüben  sic  an  einen  Troccs  und  gaben  einem  itzlichcn  ein 
brennende  licht  In  seine  handt  und  hüben  an  die  l’roces.  Item  zum 


•)  Tnblcr,  Golgatha  172-174,  17«.  »)  Toblcr,  Golgatha  8.  178,  Note  3; 
da*  Drahtgilter  wird  nirgends  erwähnt.  a)  Dieser  Itrunnen  wird  selten  er- 
wähnt (Toblcr,  Jcrnsnl.  II,  M8  f.) 


Digitized  by  Google 


334 


ersten  giengen  wir  in  den  kreutzgang  under  die  erden  und  In  ein 
loch,  da  weiseten  Sie  un9  die  stadt  und  stelle,  da  der  liehe  S.  Icro- 
uiinus  ist  lxigrnlion  gewest..  Item  dnhoy  ist  das  gnih  seiner  .Iflngeni. 
Ilem  in  diesem  loch  hat  der  liehe  S.  leronimus  Khreysch  zue  I allein 
gemacht  und  undoro  sprachen  mehr  die  Itihel  und  hat  lange  zeit 
da  gewöhnet  bis  an  sein  ende.  Item  dornoch  gehen  wir  in  unser 
lieben  franen  kirchc  und  kommen  znc  unser  fruwen  grufft,  das  under 
dom  grossn  Chor  und  ist  aufT  itzlicher  scitten  ein  thür,  Im  umhdreu 
der  sindt  zwo.  Item  so  man  in  das  loch  gehet  nn  der  sligen,  ist 
die  stelle  und  stadt,  da  unser  fraw  hat  gehohren  nnsern  licrrn  Jesmn 
Christ,  da  ist  ein  Altar  darüber  gemacht,  da  heit  man  Messe  aufT, 
under  dem  Altar  ist  die  stadt,  da  er  ist  geboren,  und  ligt  da  ein 
stein  und  ist  in  der  mitten  ein  loch,1)  den  küssen  die  l’ilgram. 
Item  dargogen  nber  ist  die  stadt,  da  der  Esell  und  Ochs  haben 
gessen  aus  der  krippen.  Itein  dornoch  hat  unser  fraw  genohmmen 
nnsern  herrn  und  hat  in  gelegt  für  den  Ksel  in  die  Crippcn.  Da 
sind  die  3 konigo  kohmmen  und  haben  Im  bracht  das  opffer  in  der 
krippen.  Item  gen  der  krippen  ulier  ist  ein  Altar,  da  heit  mau  auch 
Messe.  Item  hinder  der  Crippcn  ist  ein  loch  gnntz  in  dem  winckel, 
da  ist  der  stern  under  gangen  und  haben  Ihn  da  verlohren. 

Item  in  dieser  grufft  brennen  vil  lampen.  Ilierulier  anff  der 
linckcu  liandt  in  der  kirclm  ist  ein  Altar,  da  haben  die  heiligen 
drey  konigo  sich  lienitcn,  dem  heiligen  ncwgcbornon  kindt  das  opffer 
zu  tlmn.  Item  anlf  der  ander  scittcn  des  Chores  Ist  ein  altar  und 
null'  demselben  stat  und  stellen  ist  unser  herr  Cot  besclmitleu 
worden;  under  dem  altar  ist  ein  loch,  das  küssen  die  Pilgram  Got 
• zue  lob  und  ehre.  Item  mitten  in  der  kirchcn  ist  dio  stadt  und 
stelle,  da  die  unschuldigen  kinder  begraben  ligen,  und  ihr  begrebnus 
dar  ist.3)  Item  dornoch  gingen  wir  wider  ins  klostcr,  und  assen, 
was  ein  Itzlicher  hatte  mit  seinen  gesellen.  Item  dornoch  giengen 
wir  mit  vir  bmdern  des  klosters  ‘/*  rneil  von  BetlileCm , da  ist  die 
stadt  und  stelle,  da  die  Engel  verkündigten  den  hirten  die  geburtt 


')  Tobler,  Bethlehem  142.  •)  174  fl.  3)  1H4  ff. 


Digitized  by  Google 


335 


Christi,  und  sangen  da  , Gloria  in  excclsis’.  Da  ist  noch  ein  zer- 
hmcluip  kirclic,  Ist  ein  Jungfrnw  Clostor  gewest.  Item  die  kircho 
zuo  llethlecm  hat  40  Setilcn,  doranIT  die  kirclic  stehett.  Item 
7«  moil  davon  ist  ein  borg,  den  weisetten  uns  die  brfider,  ügt  gnntz 
frey,  da  sind  dio  12  propheten  beyeinand  gewest.')  Item  und  an 
demselbigen  gchirge  ist  der  Korg,  da  David  Goliat  mit  der  Schleuder 
warlT,*)  das  weisetten  uns  die  munche  und  ist  das  gchirge,  das  man 
hoist  in  Montana  Judeno,  und  ist  das  goldige,  da  S.  Maria  empfing 
S.  Klisabet  und  sprach  ,Magnificat  anima’.  Item  und  wir  blieben 
die  nacht  zue  Hetldecm,  und  hörtten  Messe  in  der  stadt,  da  unser 
Herr  geboren  ist.  Darnach  assen  wir  Im  klostcr  und  ritten  wider 
gen  Jerusalem  und  kamen  hin  am  Montag  (25.  Juli)  zuo  mittag 
und  gingen  zue  der  stunde  aus  unserem  Spittal  in  den  Tempel,  als 
Ich  vor  gesohriben  habe.  Item  zue  Jerusalem  wartt  unser  Patron 
geschetzt  umb  300  Horen  oder  ducaten  über  alle  seine  gcrcchtigkcit, 
das  er  mustc  dem  heim  geben,  oder  wulltc  uns  nicht  lassen  aus 
der  Stadt  rcitten,  also  lange  wir  Ihme  solch  gelt  nicht  geben.  Item 
da  kam  der  Patron  zue  uns  und  badt  uns,  das  wir  Ihme  gelt  lihcn 
zuo  dar,  er  fielt  sein  niefit  fiey  Ilnne,  da  woltton  wir  brueder  nichts 
leihen.  Aber  da  die  firmier  sahen,  das  der  ernst  darging,  das  mau 
uns  nicht  wollt'  hinweg  lassen  und  das  der  Patron  kein  gelt  hatte, 
da  liho  Ihm  ein  Itzlicher  firmier  5 ducaten  zur  sleur  und  unser 
prueder  wahren  40,  die  Hüne  zue  5 ducaten  lihcn,  was  den  der 
Armen  wahren,  die  Ihme  zue  Horen  und  halben  lihcn.  Dam  mb 
gab  er  einem  Itzlichen  seine  handtschriefTt  und  solch  geldt  aus- 
zurichten zue  Venedig,  so  baldt  uns  Gott  dar  huHTe.  Gebe  Got, 
das  er  uns  fielt,  und  hellTe  uns  dar  mit  gesundem  leibe. 

Hem  Am  2(5.  July  sind  wir  von  Jerusalem  geritten  zuo  mittag 
aus  dem  Clostcr  von  dem  Dergc  Sion  unnd  der  Guardian  reitt  mit 
uns  mit  zweyen  bnicdern,  da  fllllctcn  Sie  uns  unsere  Haschen  milt 
guttem  weine,  da  gab  Ihnen  ein  Itzlicher  pilgram  einen  ducaten  für 
Ihre  muhe  mitt  uns.  Item  wir  kommen  noch  disem  taggen  Kama. 
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Da  wir  kommen  zue  halbem  wego  gen  Kama,  da  verrithen  Sie  uns 
den  weg  zwischen  zwoen  grossen  bergen  und  woltcn  uns  schätzen 
auff  1 Marcell  auff  die  pereon,  da  war  der  Patron  da  und  reit  zue 
ruck  zue  den  hem,  die  uns  zugegeben  waren  zu  bclcitten,  dio  stäche 
er  mit  einem  gcschcnckc  heimlich,  dio  kommen  unnd  hullfcn  uns 
dnrvon,  da  hatten  wir  gehalten  bey  einer  ganlzcn  stunden  in  der 
grossen  sohnnen.  Item  da  kommen  wir  noch  disen  tag  ken  Kama 
bey  sohnnen  schein  und  blieben  dar  dio  nacht  und  hetten  gerne  die 
heiligen  stett  alda  besucht,  da  S.  Georgias  ist  enthaupt  worden, 
und  sagten  uns,  das  man  noch  dio  fustappo  siliet  von  dem  pferde, 
da  S.  Georgius  uufrcitl;  das  woltten  uns  die  Herren  nicht  crlanben 
unnd  wir  musten  in  unserem  Spittal  bleiben.  Item  am  mitwuch 
frue  (28.  Juli)  zwo  stunden  auff  den  tagk  da  schickt  der  Herr  von 
Jerusalem  zue  uns  und  lies  uns  sagen,  das  er  uns  nicht  woltte 
lossen  reitten,  unser  einer  gebe  Ihme  dan  1 ducaten;  den  woltcn 
Ihme  die  brueder  nicht  geben,  Also  lis  mau  uns  reitten  dcnselbigeu 
big  bis  gen  Jap  ha,  dahin  kalimcn  wir  zur  vesper  Zeitt  Itoin  da 
wir  gen  Japha  kalimcn,  da  waren  wir  fro  alle  zue  unserem  grossen 
Unglück,  wir  wahren  fro,  das  wir  wider  von  den  huiden  soltcn,  Aller 
wir  wustn  nicht  von  dem  beiden,  das  er  zue  Japha  war.  Item  zue 
Japha  lag  der  Herr  auff  dem  berge,  zwischen  den  zweyen  bergen 
hatte  ehr  lassen  bey  den  zwelff  gezelt  auffschlagen  und  da  zclcttc 
Ich  wol  in  22  Cainchl  Thier,  die  in  der  weide  giengeu,  mul  Kr  hatte 
über  300  Man  bey  Ihme  und  wir  wüsten  nicht,  warumb  Kr  da  lag. 
Wir  meinten  nicht  anderst,  er  lege  da,  umb  der  Galccn  willen,  das 
er  sie  auch  geleitten  woltt.  Item  die  Galcc  lag  auch  für  Japha, 
die  waren  erst  vor  droyen  tagen  kohmmen  und  warttet  auff  das  gelcitt. 
Item  da  hatten  Sie  auffgcschlagcn  vil  bilden,  da  vcrkaulftcn  Sie 
nllcrley,  wie  auff  dem  mnrekt  Item  da  wir  absassen  von  den 
Kscln,  da  zalt  man  uns  in  ein  loch  unten  am  Dcrgc  unnd  wollten 
unsem  keinen  daraufT  lassen  gehen  unnd  die  heulen  hotteten  unser 
wol  unnd  kahmen  zue  uns  und  legten  uns  viel  Unglück  ahn.  Item 
in  einer  stunde  schicket  der  Herr  vom  Berge  unnd  lis  uns  sagen, 
das  wir  Ihme  soltcn  gehen  100  ducatcn,  So  wolt  er  uns  in  das 


Digitized  by  Google 


337 


schiff  lassen.  Aber  wo  wir  Ihme  den  tag  nicht  100  geben,  So 
innssen  wir  Ihme  des  morgens  200  geben.  Da  lassen  wir  Ime  sagen, 
das  wir  arm  wehren  und  betten  nicht  so  vil  gelt.  Item  des  morgens 
(hie  schicket  er  zue  uns  und  lies  uns  sagen,  wir  hotten  Ihme  den 
Ersten  tag  nicht  könt  und  wolt  geben  100  ducatcn,  So  lies  er  uns 
nuc  sagen,  das  er  wolt  200,  unnd  soltens  Ihme  geben,  oder  wolttc 
uns  gar  gefangen  legen.  Kurtzumb  wir  woltcn  Ihme  nicht  geben 
und  liessen  Ihme  sagen,  Er  bette  uns  gcloitte  geben  und  wir  hofllen, 
Er  wurde  so  erbar  sein  und  wurde  uns  solche  geteilte  haltten  und 
kurtz  wir  hetten  nichts  zu  geben,  Er  soltte  cs  mitt  uns  machen, 
als  er  wüste,  und  wir  meinten  uns  nicht  lassen  zu  erschrecken  umb 
unser  gelt.  Wir  hoffetten  aber,  Er  würde  uns  lassen  zihen,  Er 
würde  sein  geleittc  nicht  an  uns  brechen.  Item  da  wir  Ihme  die 
Antwurt  sagten,  wartt  er  erzürnet  und  schickt  herab  zue  uns  und 
lis  uns  sagen,  das  wir  alle  für  Ihn  soltten  kohnien,  da  erschrocken 
wir,  machten  uns  alle  auff  und  gingen  hinauf  zue  dem  herren  und 
da  sas  er  auff  einem  teppicht  auff  der  erden  under  einem  schönen 
gczelt,  das  war  underfuttert  mit  einem  gülden  stuck  und  Er  ist  ein 
kurtzr  dicker  man  und  hette  einen  langen  grawen  bartt  und  war 
ernst  nnnd  seine  horrn  stunden  auf  beiden  scittn  bey  Ihme  fnr  dem 
gezelt  und  halten  alle  weisse  rücke  an  unnd  under  den  weissen 
rücken  hatten  Sic  Scharlach  unnd  sammette  Rocke  und  ander  seiden 
gewandt.  Itoin  da  hiessen  Sie  uns  alle  sampt  in  einen  kreis  stehen, 
das  er  möchte  einen  Itzlichen  besonder  ansehen  nach  dem  andern; 
da  er  uns  geschauct,  da  lis  er  ausnehmen  zwelffe,  die  Ihme  dar  zue 
gefielen,  und  lis  uns  andere  brueder  wider  hinab  gehen  in  unser  loch 
nnnd  behüt  die  andern  zwellf  brueder  auff  dem  Berge  und  lies  Sie 
gefangen  legen  mit  den  honden  und  auch  am  halse  an  ketteu  unnd 
musten  do  sitzen  au  der  Sohnnen  wol  bey  den  vier  stunden  und 
drewette  Ihn,  Er  wöltte  Ilmen  lassen  ausschneiden  und  lies  uns  sagn 
hinab,  das  wir  Ihme  erstlich  nicht  hetten  geben  wollen  100  ducaten, 
So  woltto  Er  nun  haben  200  und  wo  wir  es  Ihme  nit  geben,  woltlo 
Er  uns  sampt  den  gefangenen  widerumh  gen  ltama  lassen  fuhren 
unnd  alda  gefangen  legen.  Item  da  wir  den  ernst  sahen,  da  er- 
schrocken wir,  und  der  Patron  auch.  Item  da  bub  der  Patron  ahn 
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und  redet  mit  uns  und  der  Guardian  auch,  das  wir  uns  verwiegten, 
der  man  soldo  5 ducaten  geben,  und  unser  waren  boy  den  40.  Da 
gelobte  uns  der  Patron  solch  gelt  wider  zugeben  zuo  Venedig  oder 
zue  Candien  halb  einem  Itzlicheii  unml  dos  macht  lt)t)  ducaten,  das 
umstell  wir  Ihmo  geben  unnd  wir  wehren  am  ersten  mit  40  ducatcn 
darfon  kohnnnen.  Da  lies  Kr  die  gefangenen  aus  und  narn  das  geltt 
unnd  lies  uns  zilien  widerumb  in  unser  schiff  und  der  Patron  bleibt 
zue  Japlta.  Item  des  morgens  fruc  schickte  der  Patron  zue  uns 
unnd  lies  uns  bitten,  das  wir  so  wol  wolten  thun  und  woltcn  Ilune 
ein  Itzlichcr  leihen  1 ducaten,  der  Heide  woltte  Ihn  nicht  hinweg 
lassen,  cs  sey  den  Sache,  er  gebe  Ihmo  40  ducatcn.  Da  musten 
wir  aber  40  ducaten  leien;  so  wir  anders  hinweg  wolten,  musten 
wir  vorhin  unseren  Patron  haben.  Da  schickten  wir  Ihmo  40  du- 
caten, das  Er  sich  frey  machte,  darnach  kam  er  zuo  uns  in  das 
schiff. 

Item  da  blieben  wir  noch  ligen  bis  nuff  den  Sontag  frue,  da 
fuhren  wir  von  dannon  noch  Cippcrn.  Item  als  wir  da  von  Japha 
aus  gefahren  sind  an  dem  Sontagc  noch  S.  Anna  (an  dem  2ü.  tag 
July),  sindt  wir  komen  gen  Candia,  (31  Juli)  an  unser  lieben  frawen 
Ahcndt  Nativitatis  Marie,  am  7.  tag  Septembris.  Item  wir  siud 
gar  eine  lange  Zeit  in  Cippem  gelegen,  da  wir  keinen  wimlt  könten 
halten.  Item  wir  seind  gelegen  Im  meer  vor  Salin  unnd  sciud  aus- 
gefaren  zue  landt  unnd  sind  gangen  gen  Salin,  das  ist  ein  halbe 
deutsche  meile  zuo  landt,  und  haben  da  knufft  hiinncr  unnd  cyr  und 
was  uns  nott  war,  und  seindt  unser  G beyeinauder  gewest  unnd 
seind  mitteinand  zum  schiffe  gangen.  Als  wir  seind  an  das  meer 
kommen,  ist  das  schiff  hinweg  gefahren  mitt  guttem  windt  und 
wir  musten  die  nacht  am  meer  schlaffen  also  bey  dem  wasser  unnd 
des  morgens  frue  sind  wir  gangen  widerumb  in  ein  dorff  unnd  haben 
da  müssen  pferde  mitten  bis  gen  Linnesin,  das  sindt  &0  »teilen 
von  Salin  autf  dem  Lande,  und  haben  müssen  stille  ligen  den  gantzen 
tag  der  grossen  hitze  halben,  die  da  ist  in  dem  Lande,  unnd  auff 
die  nacht  seind  wir  nufgewest  unnd  sind  geritten  bis  in  die  mitter- 
nacht,  da  sind  wir  kohmmen  in  ein  dorff,  da  halten  wir  gefuttert 
eilte  stunde  unnd  die  nacht  war  als  warm,  das  wir  ersticken  wollten 
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durste«  halben.  l)a  gab  uns  unser  wirt  ein  gutt  kalt  wasscr  unnd 
ein  gutteu  starckcn  wein,  das  trunckcn  wir  sehr  in  der  hitzen  uund 
assen  viel  der  Irischen  feigen  unnd  rieten  dornoch  wieder  unsern 
weg  und  des  morgens  zue  mittag  kommen  wir  gen  Limosin,  da 
landt  leb  da  unsere  gesellen,  die  wartteten  auff  uns,  da  waren  wir 
gantz  fro,  das  wir  dio  Naven  wider  sahen,  und  wir  musten  ein 
Itzliclicr  von  einem  pferde  geben  1 ducaten  und  musten  dem  auch 
geben  ein  ducaten,  der  mit  uns  reit,  unnd  wir  musten  Im  die  Zerunge 
durzu  geben  und  wir  ritten  die  nacht  und  tag  das  meiste  teil  in 
weiden  von  Jobausbrott,  die  lustigsten  weide  von  Scltzsamcn  beumen. 
Itein  da  leb  in  das  schiff  kam,  da  wart  Ich  aulT  die  nacht  also 
kranck,  das  mich  meine  gesellen  vor  todt  handelttn,  unnd  lag  gantzer 
f>  Tage,  das  Ich  nicht  aulT  das  schifT  kam,  umul  Ich  halto  mich  des 
leiten«  gar  verwegenn.  Item  Ich  höre  sagen  von  allen,  die  da  ge- 
west sindt,  das  Sie  sagen,  alle,  die  in  Cippern  sindt  aulT  dem  Lande 
ein  tag  oder  zwecn,  die  können  ohne  kranckheit  nicht  wider  hinweg 
kommen,  so  gar  eine  böse  lulft  ist  in  dieser  Insel,  das  hab  Ich 
wol  versucht 

Item  zue  Rhodis  haben  wir  gelegen  drey  tage,  da  hau  uns 
geweist  die  deutschen  brueder  in  des  herrn  Conters  Schlos  unnd  In 
seiner  Cappcll  ist  ein  dorn  von  der  krohn  Christi,  der  bluttet  alle 

glitte  freittag  lind  ist  also  lang  | | in  einem 

kleinen  Monstrantzen  lind  da  viel  grosses  heilthumb.  Item  da  haben 
wir  gesehen  einen  hundt,1)  der  ist  von  einem  fogcl  kohmmen,  der 
ist  so  gros,  als  ein  zimlich  windt,  unnd  hat  eine  färbe,  als  eine 
maus,  unnd  ist  kahl,  hat  hindert  kein  har,  allein  fornen  umb  das 
maul,  dio  sind  lang,  als  einem  andern  hundt,  und  sein  kloen  sindt, 
wie  ein  fogcl,  unnd  wen  man  Imo  zue  essen  gibt,  so  nimpt  ers  in 
die  klawen,  als  ein  vogcl.  Item  den  hundt  hat  gesandt  der  Turcki- 
sclio  keyscr  den  Herrn  zue  Rhodis  zue  grossen  chm  unnd  der  Herre 
lest  Ihnen  auch  alle  naclit  in  seiner  kamnicr  ligen  und  ist  wol  ver- 
wahrett  Item  der  Turckc  hat  einen  Vogcl,  der  legt  alle  Jar  drey 


')  Von  «len  Rliodiscr  Hunden  winl  viel  erziildt;  vgl.  oben  8.  22.  aber 
die  liier  beschriebene  Art  finden  wir  nirgends  erwähnt 
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Eir  unnd  ans  zweyen  Eym  werden  Vogel,  Aus  dem  dritten  aber  ein 
hundt  und  so  baldt  der  fogcl  Innen  wirdt  des  hundes,  so  frist  er 
Ihn,  So  mns  man  da  sein,  wan  die  zeit  kompt,  so  baldt  der  hundt 
heraussen  kompt,  so  mus  man  In  nehmen,  das  er  nicht  zurcist,  und 
müssen  den  hundt  also  zilicn.  Item  da  haben  wir  auch  gesehen 
ein  schaff,  das  Ist  aus  Indien  ihnen  gesandt,  das  hat  einen  Zal,  als 
hroit  als  zwo  spannen,  unnd  seltzame  klawen  an  den  fuessen  unnd 
breitto  obren  unnd  ist  gar  seltzam  anzusehon.  Item  umler  dem 
Schlos  ist  ein  graben,  da  sindt  über  1000  Canickcl  innen  und  dabey 
ist  ein  ander  graben,  da  sind  grosse  straussc  Innen  unnd  andere 
thier  und  darbey  ist  ein  ander  graben,  da  sind  steinböcklen  Inno 
unnd  solcher  seltzamer  thir  sind  viel  dar  zue  Khodis.  Item  den 
tag  vor  uns,  als  wir  dar  kahmen,  da  wahren  IG  Turcken  auskommen, 
die  lagen  au  ff  einer  Galee  gefangen,  aller  in  ketten,  unnd  wir  gingen 
auch  auf!  die  Galee,  da  sahen  wir  nach  dorauff  bey  den  50,  die 
lagen  aller  angeschmidt  and  musten  auf!  dem  meer  arbeitten,  weu 
dio  Ithodiser  ausfuhren;  die  Galee  lag  bey  S.  Antonius  Capelle,  da 
Ilcrtzog  Christof!  von  München  mit  viel  cdollcutt  Inno  begralien 
leit.  D(em)  Gott  g(enado)l  Item  Am  abend  unser  frawen,  als  wir 
gen  Candien  kamen,  3 tage  vor  uns,  wardt  ein  Erdbeben  da  gewest 
und  als  Ich  höre,  so  ist  es  gemeine  dar,  unnd  ist  so  gros,  das  die 
heuser  einfallen,  und  ist  gar  ein  crschröcklich  ding  zu  hören.  Iteni 
wir  lagen  dar  wol  15  tage,  das  wir  keiueu  windt  nicht  hntteu  unnd 
hatten  nichts  zuctrinckon,  dan  allein  starcken  Mal vasir  unnd  Muscatcllcr, 
die  dan  in  discr  Insel  wachsen,  und  wurden  der  brueder  vil  kranck 
ahlo.  Item  wir  fuhren  von  Candia  am  Sontag  vor  Michaelis  an  dem 
25.  tag  September  gantz  frae.  Item  in  diser  nacht  starb  uns  ein 
bruder,  der  war  ein  Priester  und  war  ein  Thumherr  zue  der 
Na w bürg  bey  Leipzig,  und  des  morgens,  da  der  tag  anbrach,  gingen 
wir  aller  binaufT  auf!  das  schiff,  da  nahm  sein  nehester  bruder,  was 
er  bey  Ihme  hatte  an  gelt,  unnd  da  lies  in  der  Patron  in  ein  kästen 
schlagen  und  schrib  ein  brief,  das  er  ein  Christ  wehr,  unnd  bunden 
Ihme  darbei  einen  ducatcn  in  busem  und  verpichten  den  kästen, 
das  kein  meer  darein  ging,  da  wurden  ihn  die  Galeoten  also  in  das 
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mcer  uninl  licsscn  Ilm  fliesscn;1)  der  Almcchtige  Gott  heiße  Ihme 
zue  Laudt  mul  scy  Hirne  gnedig.  Item  au  dem  selbigen  tage  mustcu 
wir  llilicn  unnd  besorgten  uns  grosser  Fortuna,  als  dan  nicht  ge- 
schah, unnd  es  wahren  mit  unseren  Naven  wol  5 Naven  uuud  fuhren 
also  mit  einander  vou  Candien  unnd  die  Naven  wahren  alle  von 
Venedig  and  woltcn  mitt  uus  hinfalircn  unnd  waliren  allo  geladen 
mit  neweu  Malvasir  unnd  Muscatcller.  Item  als  wir  kahincn  von 
Caudicn  aulT  100  Meilen,  da  lieffen  dio  schilf  zuo  cinor  Insel,  die 
heist  l’oina,  die  leit  150  moilen  von  Gandia,  dar  kahmen  wir  bey 
der  nacht,  und  des  morgens  giengen  wir  in  die  Stadt,  die  da  leitt, 
und  betten  gerne  spoiso  kaufft,  die  kuntten  wir  nicht  finden  und  da 
kamen  freuen  zue  uns,  unnd  die  baten  uns,  das  wir  wollten  gefatter 
werden;  das  thetten  wir  und  was  ein  Sohn  und  cino  tochter,  der 
knabo  liics  Haus  und  dio  tochter  Anna  unnd  sind  gutte  Christen; 
Gott  schicke  cs  zum  besten,  Es  ist  meine  erste  gefatterschaft,  Gott 
gebe  es  'Urnen  und  mir  zum  besten  glück.  Item  auff  die  nacht 
giengen  wir  widerumb  in  das  schiff,  das  war  an  S.  Michaelis  Abendt, 
und  an  selbem  tage  frue  fuhren  wir  vou  dannen  unnd  die  andern 
Naven  alle  mitt  uns  und  fuhren  in  grossen  Sorgen.  Item  auff  die 
nacht  an  S.  Michaclistagc,  das  ist  am  letzten  tago  Septcmbris,  da 
kam  cino  grosso  Fortuna,  da  fureu  wir  die  gantzo  nacht  in  discr 
Fortan  und  der  wind  kam  so  gros,  das  er  die  schiffe  gar  von  ein- 
ander Jagte,  das  wir  keines  mein:  bey  uus  sahen,  unnd  in  mitternacht 
wart  der  wiut  also  gros,  das  der  Patron  allo  Segel  lies  fallen,  und 
das  wasser  llug  über  das  schieff  hinweg  und  war  oben  im  schiff  so 
viel  wasser,  das  die  knechte  stunden  im  wasser  bis  über  dio  knie, 
und  lausten  die  gantzo  nacht  das  wasser  ausgicssenu  und  wahren  in 
grossen  nuten,  als  lango,  bis  der  Patron  zue  uus  schickcLt  und  lies 
uns  sagen,  das  ein  Itzlichcr  soltto  Gott  und  seine  Mutter  Maria  an- 
ruffen.  Da  war  cs  also  grausam,  das  wir  uns  alle  des  lebens  hatten 
verwegen,  und  das  wasser  lieff  mit  macht  zuo  uus  hinab  iu  das 
schiff,  da  waren  wir  in  allen  engsten,  da  rieff  ein  Jeder  seinen  not- 
hclffer  an,  da  gelobte  Ich  mich  zuo  S.  Barbara  gen  Thoren  und  zue 

')  Vgl.  oben  S.  15. 
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S.  Niclaus  zuo  llrcslaw  vorm  Tliorc1)  mit  einer  messe  und  wullen 
und  barfus  darzitieu  und  gen  Trebnitz  zue  S.  Hedwig*)  auch  wullen 
und  barfus  zu  gehen  mit  2 kertzen  1 messe  dar  zu  lesen.  Hein 
da  hallT  uns  der  Almechtigo  Gott  und  scino  Liebe  mutter  Maria 
und  die  lieben  heiligen,  das  sich  die  Fortuna  legte  gegen  tage,  da 
waren  wir  also  fro,  als  wehren  wir  new  geburen,  da  gingen  wir  aulT 
das  schielt  und  sahen  nach  dun  andern  schiltcn,  da  war  keines  l*cy 
uns,  dun  umb  den  mittag,  da  kamen  3 fischcr  naclicn,  sonder  die 
andere  schilt  waren  hinweg,  wir  kuntten  nicht  wissen,  ob  sie  der 
wind  liclto  verschlagen  oder  oh  sie  vertorben  weren,  wir  kunllcn 
nicht  wissen,  wo  sie  hin  sind  kohmen.  Item  cs  fuhren  mit  uns 
vier  groc  munche  S.  Franeiscen  Orden,  die  sagten  uns,  das  Sie 
gesehen  hetten  in  der  grossen  Fortun  ein  licht  brennen  ault  der 
Mer  Sehen,  sie  sagten,  das  die  mutter  Gottes  wehre  gewesen,*)  die 
helle  uns  goholffcn  aus  unser  nott,  Gott  der  Almechtigc  hehle  uns 
fort,  und  Ich  unnd  andere  brueder  habcus  auch  gesehen  und  ist  wol 
gewest  uuib  mitternacht. 

Item  am  Sontag  nach  Michaelis,  das  ist  am  andern  tag  Octohris, 
sind  wir  ausgefahren  von  Madon  unud  sind  kohmen  denselben  tag 
autt  60  meilen  In  das  Meer  unnd  da  ist  uns  der  windt  gantz  wider 
gowest  unnd  lrntt  uns  wider  zuo  rucke  gejagt  an  einen  lierg  ault 
15  meiln  wider  von  Madon,  da  haben  wir  gelegen  am  Ancker  vom 
Sontag  bis  an  S.  Franeiscen  tag  (4.  Octolier),  haben  wir  widerumb 
müssen  gen  Madon  fahren,  wau  der  Patron  hatte  sorge  der  uii- 
gestimmikeit  im  meer,  das  uns  der  wind  nicht  verschlüge  und  das 
uns  brott  gebreche  auff  die  letzte,  und  inustcn  mehr  hrott  lassen 
packen.  Item  am  freittag  den  7.  tag  Octohris  sind  wir  widerumb 
von  Madon  ausgefahren  und  seind  unser  prueder  nur  15  aulf  der 
Navcn  blieben  boy  unserm  patron.  Item  dio  andern  brueder  sind 
eins  worden  zuo  Madon  uud  haben  eine  grippc  bestanden  bis  gen 


')  Diese  Kirche  lag  vor  dem  Nicolaustliore  nrnl  ward  1806  von  de» 
Franzosen  zerschossen.  *)  Die  Gemahlin  Heinrich  I von  Breslau  ward  iin 
Cistercienserkioster  Trebnitz  bei  Breslau  begraben.  *)  lieber  das  SU  Kltus 
feuer  vgl.  oben  S.  19, 
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Venedig  zucfuhrcn,  und  Sio  mfiRson  «lein  Patron  von  der  Grippe 
geben  7U  ducatcn  und  der  brueder  sindt  bein  24  und  müssen  sieb 
darzue  selbst  bek osten,  das  haben  Sic  daruinb  gethan,  das  Sic  eher 
wollen  zue  Venedig  sein,  den  wir  mit  der  Naven.  Gott  bolffc  uns 
auch  Fort  und  gebe  uns  gutten  wind!  Item  Sic  sindsen  eins  worden 
mit  ilirem  Patron.  Das  gelt  müssen  Sic  Ihme  geben  zue  Maden 
ball»,  die  andere  bcllTto  zue  Venedig.  Item  widerumb  bat  lim  der 
Patron  zugesagt,  das  er  sio  fuhren  wil  in  12  tagen  von  Madon  bis 
gen  Venedig,  das  sind  PK)  welsche  tnciln. 

ltcin  wir  haben  gelosscn  zue  Ithodis  unsern  underkoeb  kranck; 
Hs  ist  ein  schielt'  bernaeb  kommen  und  liatt  uns  gesagt,  das  er  ist 
gestorben,  Got  scy  im  gnedig. 

Item  zue  Modon  ist  unser  Ilaron')  gestorben,  das  Ist  olmo 
zweline  der  Obristen  einer,  die  das  scliitF  Regiren,  Got  sey  Ime 
gnedig.  Item  an  dem  12.  tag  Octobris  sind  wir  kolinimcn  gen 
Cor  Fun,  das  ist  an  der  Mitwuch  vor  Hedwigis  und  sind  widerumb 
hinweg  gefahren  am  Abend  lledwigis  (14.  Octobcr)  mit  guttem 
winde.  Item  auff  diesclbige  nacht  am  Abend  S.  Hedwigis,  in  Mitter- 
nacht ist  kommen  sogar  ein  grosser  plotzor  regen  unnd  grosser 
windt  und  so  gar  grosse  ungestimmiekeit  des  Meers,  als  sie  in  langer 
zeit  ist  gewest,  und  ist  nichts  zu  rechnen  gegen  der  vorigen  fortuu, 
so  wir  gehabt  haben;  Der  windt  bat  uns  das  Segel  gantz  und  gar 
gcnohmnien  mit  grosser  macht  unnd  die  ScbilFleuto  sind  der  Naven 
nicht  gewaltig  gewesen. 

Item  da  sind  die  knechte  alle  erschrocken  und  haben  nit  ge- 
wußt, was  Sio  sollen  thun,  und  jedennan  ist  Im  gantzen  schiff  an 
sein  gclwto  gefallen  unnd  haben  Gott  mit  allen  seinen  heiligen  an- 
gerufft  und  ist  gclubnus  gcschccn  under  den  brudern,  dan  Sic  batten 
sich  des  lebens  gar  verwegen  bis  auff  die  letzte,  da  kam  uns  zue 
liulffc  der  Almcchtigc  Gott  mit  seiner  lieben  mutter  Maria  unnd 
halff  uns,  das  sieb  der  wind  legte  und  das  des  schiffcs  Sio  widerumb 
gcweltig  waren,  dannoch  werette  die  Fortun  darnach  bis  der  tag 


')  AIiikx  fiir . l'iilnm  verschrieben  wein:  die  ersten  Posten  in  der  Hcliiffs- 
nmnnschart  ueliincn  der  nivvicvhicre  und  pcluto  ein. 
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anbrach,  do  lobetten  wir  alle  Gott  den  berm,  das  es  also  gcrotten 
war  und  uns  hatte  geholffen  aus  solcher  grosser  Fortuna.  Item  von 
Corfun  aus  sind  wir  nun  an  bis  GO  meilcn  unter  Litzina1)  gefnron 
in  ein  halft  zwischen  dem  gebirge  und  auff  dem  da  lag  eine  Kirche 
in  der  ehren  S.  Michael*)  und  ist  eine  kleine  Insel  und  darinne  war 
weinwachs  genug  unnd  vihe  von  kuhen  und  ochsen. 

Item  darumb  wir  zue  diser  Insel  fuhren,  gcschoch  aus  der 
Ursachen:  es  war  uns  ein  brueder  gestorben,  den  begruben  wir  ahla, 
der  war  ein  Doctor  unnd  Priester  aus  der  Donnern arck,  Gott 
gebe  Ihme  die  ewige  ruhe.  Item  der  brueder  starb  an  S.  Lucas 
abendt  (18.  October)  und  begruben  In  noch  an  diseiu  tage  und 
fuhren  auff  die  nacht  widerumb  aulf  das  meer,  cs  war  sein  glück, 
das  wir  so  nahe  dem  Landt  waren,  sonst  hetten  Sie  In  in  das  Meer 
geworffen,  die  Insel  ligt  von  Zara  50  meilen.  Item  wir  kamen  gen 
Zara  am  Abend  spatto  an  S.  Lucas  tage  (18.  October)  unnd  wurden 
das  ancker  bis  in  mittemacht,  da  kahmo  uns  ein  guttcr  windt  und 
wir  fuhrou  hinweg;^  da  wir  in  das  mocr  kamen  null'  30  inuilon,  da 
kam  ein  ander  wind  uud  treibet  uns  zu  rucko  wiederum!),  bis  null' 
10  meilen  gen  Zara,  da  kam  wider  ein  ander  wind,  der  war  mit 
uns,  Gott  helff  uns. 

Item  wir  fuhren  mit  disem  wind  die  nacht  bis  gen  Parentz,*) 
da  lagen  wir  von  dem  freittag  bis  auff  den  Sontag  (21 — 23.  Octob.), 
nach  Mittag  sassen  wir  aus  der  Maven  auff  ein  barckcn  und  fuhren 
die  nacht,  das  wir  des  morgens  fruo  zuo  Venedig  waren,  unnd 
musten  dem  schiffer  geben  4 ducaten.  Wir  hatten  Sorge,  die  Nave 
kerne  nicht  baldt  gen  Venedig,  Also  kam  sie  als  baldt  hin  an  dem- 
selbigen  tage  auf!  die  nacht,  das  war  ani  montage  nach  S.  Ursula, 
am  24.  tag  Octobris. 

Item  wir  höretten  noch  nichts  von  der  Grippen  sagen  mit  den 
andern  Pilgermannen,  Gott  helffo  Ihnen  auch  hernach  und  gobo 
Ihnen  guttn  windt. 


*)  Lesiaa.  *)  Tücher  350a.  *)  Pareuzo. 
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f 1502  f. 

Item  Diu  Ich  Peter  Rindfleisch  ausgcritton  von  AntorfF1)  zue 
S.  Jacob  in  Gallicicn  selb  ander,  unnd  ein  kuccht  mit  mir  ge- 
nohimnen,  mit  nahmen  Hans  vom  Dein,  ist  von  AntorfF,  gott  verley 
zur  sccicn  scoligkeitt,  unnd  hab  zuo  mir  gcnohmon  22  Pfd.  florcn 
zur  zcrung  und  mus  Ihmo  von  hinnen  geben  und  das  er  mit  mir 
reit  30  iloren  unnd  dor  für  sol  er  mir  dienen,  wo  für  Ich  Ihn 
bodurflend  worde  sein.  — Item  wir  sind  ausgeritten  den  Sambstag 
(24.  Sept.)  für  S.  Ieronimus  tag  bis  gen  Hecheln,*)  sind  4 meiln.  — 
Item  von  dar  sind  wir  goritten  bis  gen  Halle,*)  sind  6 meiln.  — 
Item  dinstng  (27.  Sept.)  gen  Valctzin,4)  sind  7 meiln.  — Item 
milwuch  gen  Cnmorcr, 8)  sindt  0 meiln.  — Item  donnerstag  (20.  Sept) 
gen  S.  Quintin,®)  sindt  9 meiln.  — Item  Frcittag  (30.  Sept)  gen 
Maioni,?)  sindt  10  meiln.  — Item  Sambstag  (1.  Octob.)  gen  Cam- 
ping*) 5 meiln.  — Item  Sontag  (2.  Octob.)  gen  S.  Lois,9)  sind 

5 meiln.  — Item  am  Montag  (3.  Octob.)  gen  S.  Dionisi,10)  sind 

6 meiln,  da  ligen  die  konige  von  Franckreich.  — Item  den  dienstag 
(4.  Octob.)  gen  Paris  in  Franckreich,  2 meiln,  Ist  eine  schöno  Stadt, 
da  bleib  Ich  rucn.  — Item  am  donnerstage  (6.  Octob.)  gen  Mon- 
tery,11)  sind  7 mcilcn.  — Item  am  froittag  (7.  Octob.)  Kstampcs,1*) 
sind  10  mcilen.  — Item  am  Samstag  (8.  Octob.)  gen  Touri,1*)  sind 
10  m.  — Item  von  dar  am  tage  Calixti  (14.  Octob.)  gen  Orliens,14) 
sind  10  m.  — Item  von  dar  gen  Clarri14)  zue  unser  lieben  frauen, 
4 m.  — Item  von  dar  zue  S.  Laurcntz,1*)  6 m.  — Item  von  dar 
gen  Dlois,17)  sind  7 m.  — Item  von  dar  gen  Ambrosi,1*)  sind  10  m. 
— Item  von  dar  gen  Tours19)  in  Torein,  sind  7 m.  Ist  eine  schöno 
grosso  Stadt,  da  liegt  Sr  Martin  und  andere  vil  heiliger  leichnam 
begrabn.  — Item  von  dar  zue  S.  Moir,*°)  sind  7 m.  — Item  von 


')  Antwerpen.  ’)  Hecheln.  *)  Hai.  *)  Valencienoe*.  *)  Cambray. 
‘)  St.  Quentin.  T)  Noyon.  *)  Compiegne.  *)  S.  Leu.  *)  St.  Denia.  ")  Mon- 
tlifery.  '*)  Klumpes.  ”)  Toury.  '*)  Orleans.  ,s)  C16ry.  '*)  'i  ")  Bioi*. 

'*)  Amboisc.  *’)  Tours.  ")  St.  Mnuro. 
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dar  gen  Catoleran,1)  sind  7 m.  — Itein  von  dar  gen  Lusignan,  dar 
Iiat  Mclusina  gewöhnet  und  das  gebauet,  dar  von  man  schreibt  in 
der  Historien,  sind  5 m.  — Item  und  von  dar  gen  Mille,*)  sind 
7 in.  — Item  fortan  gen  S.  Johan  Evangelist,*)  sind  f>  m.  — Item 
von  dar  gen  Sanitasi,4)  Bind  ft  hi.  — Item  von  dar  gen  Pont,*) 
sind  ft  in.  — Item  von  dar  gen  lllay,®)  ligt  au  der  See,  sind  10  m. 
unnd  fort  feiet  man  zue  wasscr  bis  gen  Bordeaus,7)  sind  7 m.  — 
Item  Hordenus  ist  eine  schöne  Stadt  und  ist  vor  zcilln  gewesen  des 
kouigs  von  lOngellandt,  nuen  ist  cs  FranlzOsiscIi,  da  ligeu  viel 
heiligen  und  ist  der  mcistl.  Kneten  und  Kuclandes  herrn.  - Item 
von  Uordeaus  gen  Ueliu,*)  7 m.  — Item  von  dar  gen  llerbe- 
foinere,,J)  10  m.  — Item  von  dar  gen  Havionj,10)  7 m.  und  das  ist 
der  weg  von  Hourdeous  gen  Baionj,  den  man  nennet  dio  üourdeus 
beide,  ist  noch  Franckreich.  — Item  von  Itaionj  gen  Inorancho,11) 
sind  2 m.,  und  fortan  über  ein  klein  wasser,  ist  die  beste  Stadt 
Piskoiu1*)  und  gehöret,  zuo  dem  könige  von  llispnnion  unnd  in  disetn 
lande  ist  gar  eine  seltzame  s{irache  unnd  ein  seltzamu  truclit  von 
fruweu,  als  mau  je  linden  mag.  I)cu  der  Fürst  llcrtzog  Heinrich 
von  Sachsen  war  auch  dar,  reit  auch  nach  S.  Jacob  mit  24  pforden, 
der  lies  dio  frawen  conterfuien  da. — Item  von  dar  gen  Hcrnaui,1*) 
3 m.  — Item  von  dar  gen  Donlofeto,14)  3 m.  — Item  von  dar  gen 
Sagorre,ls)4  in.  — Item  von  dar  sind  auf!'  S.  Adrians  Borg,1®)  der 
also  hoch  ist,  das  nicmaudt  hat  können  darQebcr  kommen  vor  der 
grossen  hohe,  hat  lassen  kaysor  Julius  in  der  hohe  durchhuucn, 
seind  dar  2 in.  — Item  gen  Mctorio,17)  sind  5 in.,  ist  dio  liaupt 
stadt  in  Spanien.  — Itoui  von  dar  gen  Miranda,18)  5 in.  — Item 
von  dar  gen  Vennescek,19)  7 in.  — Item  von  dar  gen  Horgus*0)  in 
llispnnion,  sind  ft  m.  und  ist  da  ein  schön  Spittal  vor  die  Pilgram, 
dio  gen  S.  Jacob  giengen,  und  Uorgus  ist  der  schoncstcn  Stctte  eine 
in  Ilispanien.  — Item  von  dar  gen  Castra  Ceres,*1)  5 ni.  — Item 
von  dar  gen  Carion,**)  10  m.  — Item  von  dar  gen  Sagon,**)  5 m. 

*)  Clistcllemult.  *)  Melle.  *)  St.  Jean  d'Atigely.  4)  Saiutes.  ‘)  J’out. 
*)  Blayc.  ’)  Bordeaux.  ')  Bclin.  *)  Pomarcz.  '•)  ßayoime.  ")  Urrugiie. 
'*)  Lus  l'nsagcs.  *')  llcrnnni.  '*)  Tulosa.  “)  Ziimumrrago.  “)  P.  de  Arlabnu. 
,7)  Vittori«.  '*)  Miramla.  *)  Bribiesua.  *“)  Borgos.  ,l)  Cnstrogcrcz. 
”)  Carrion.  **)  Sabngnn. 
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— Ilern  von  dar  gen  Lioui1)  in  Hispanion,  Ist  ein  besonder  konig- 
rcicli,  sind  11  meiln.  — Item  von  dar  gen  Ostorges,*)  sind  9 m. 

— Item  von  dnr  au(T  den  llannvcl,*)  sind  5 m.  Ist  auch  ein  grosser 
borg.  — Item  von  dar  gen  I’ontcrado,4)  sind  (J  m.  — Item  von  dar 
gen  Vitefranckn,®)  2 m.t  da  weebst  der  beste  wein.  — Item  unnd 
von  dar  mus  man  über  den  Malcfabcr.G)  Malofabcr  ist  oin  grosser 
borg  und  kompt  dan  in  Gallicicn,  ist  auch  ein  khönigreich,  Ist  auch 
dos  königs  von  Hispauic»  und  sind  dan  noch  24  m.  gen  Com- 
|K)stell  in  die  Stadt,  du  8.  Jacobus  der  grosso  Aposlcll  ligt.  Ist 
gar  eine  schöne  kleine  sladt  unnd  da  war  leb  bey  meines  berrn 
gnaden  Herlzhug  Heinrich  von  Sachsen  5 tage. 

Item  leb  l’clcr  Rindfleisch  bin  wider  khommon  gen  Antorlf 
5 läge  vor  Lieht  Messe  (28.  Januar  1507)  unnd  hoho  noch  zue  mir 
genohmmeu  5 Pfd.  Horen  unnd  habe  vorlzorct  aufT  dem  woge  von 
Antorf  liin  und  berwider  unnd  macht  20  Pfd.  Horen. 

Gott  verleibe  zur  scclcn  scbligkcit  unnd  Maria  unnd  S.  Anna 
unnd  der  Heilige  Apostel  S.  Jacob  hcllfc  uns  allen»  aus  unser  nott 
hie  um  leibe  unnd  dortt  an  der  scclcn  scbligkcit  Amen. 


Beilage  2. 

A°  I4GI  Ist  der  Hcrlzog  Wilhelm  zu  Sachsscn  zu  Jerusalem 
gewesen. 7) 

A.  1298")  sandelte  ein  lidclmau  miss  Franckcnlandc  Uindtllciscb 
genantt  ein  groses  volck  zusamen  wider  die  Juden  in  Deutschland! 
midt  lOr  tollet  ihr  . . . 100  mahl  1000  von  jacobstag  an  bis  auH' 


')  I<eon.  ’)  Astorga.  3)  Auf  eleu  Montanas  de  Leon.  4)  Fonteferrado. 
*)  Villafranca.  6)  Nürdlich  von  der  S»  dcl  Oribio.  Dieselbe  ltoute  von  Burgos 
bis  Santiago  ist  ausführlich  von  HarflT  2211— 233,  dann  von  Santiago  bis  Cain- 
bray  zurück  (ibid.)  S.  2113— 2fiü  beschrieben-,  vgl.  auch  I/co  von  Kozinital  in 
den  Pnblicationcn  des  Stuttg.  litcrar.  Vereins  18-14,  8.  56— 8f>,  103 — 175. 
')  Vgl.  bintcii  Anhang  I ad  nun.  1401.  Dieser  Abschnitt,  ebenso  wie  Bei- 
lage 3,  fehlt  in  der  Freiberger  Handschrift.  ")  Das  Nähere  darüber  siehe  in 
Anna).  Khvac.  iu  Hon.  German.  SS.  X,  38. 
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S.  Matthias  tag  von  wegen  dis  h.  Sacramenta,  das  sie  solchs  gern 

hattn:  Er  bette  ihre  noch  mehr  get&tteU,  wen  es  itim 

nicht  were  von  den  . . - Albertus  des  1.  Auss  Ostereich  verbotten 
und  ihm  deswegen  inbibition  gethan  worden.  Autor  (?)  proinptorius. 


Beilage  3. 

Auf  der  Vorderseite  des  Einbanddeckels  stellt  in  fast  völlig 
verblichener  Schrift: 

Dis  ist  ein  buchlein 

lieben  Bitters  Sehligen  da  ...  im 
heiligen  grabe  ...  zu  Sanct  Jacob 
ist  gewesenu 
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Otto  Heinrich,  Pfalzgraf  bei  Rhein. 

1621. 

I)io  Pilgerfahrt  des  Pfalzgrafen  Otto  Heinrich,  welcher  in  Folge 
der  Einführung  der  Reformation  in  der  Pfalz  und  seines  Schlossbaus 
zu  Heidelberg  einen  berühmten  Namen  hinterlassen  bat,  ist  bis  jetzt 
nicht  veröffentlicht  worden;  man  kannte  nur  kurze  Notizen  darüber.1) 
Gleichwohl  beansprucht  der  Bericht  ein  ganz  hervorragendes  Interesse; 


')  Dan  Amlenken  daran  ist.  erhalten  in  einem  Teppich.  30  Fürs  breit  nnd 
14  Zoll  hoch,  der  1550  zu  Löningen  auf  seine  Veranlowmng  gewirkt  wurde 
und  seinen  Einzug  in  Jerusalem  darstellt;  er  befindet  sich  im  National- 
Slusenm  zu  München  und  ist  nbgebildct  bei:  von  Aretin,  Alterthümer  und 
Kunstdcnkmfiler,  Lieferung  No.  4.  Im  Anschluss  an  diese  Keminiscens 
haben  die  Neuburger  Provinziai-Dl&tter  I,  123  u.  130,  Förch,  Neubnrg  und 
seine  Fürsten  1800,  40  f,  Finweg.  Gesell,  des  Herzogthums  Neuburg  1871, 
28  f,  Spruner,  Choracterbildcr  aus  der  bnyr.  Gesch.  1878,  265  von  dieser 
Pilgerfahrt  gehandelt.  Eine  wunderliche  Anekdote,  die  Victor  von  Scheffel 
zu  seinem  Gedieht:  „Der  Kndcrlc  von  Ketsch"  benutzt  hat,  erzählt  Merino, 
Palatinal  ns  Rheni  37:  „Pfalzgraf  Otto  Heinrich,  nachmals  Kurfürst,  fahr 
nmb  das  Jahr  1530  in  s gelobte  Land  nach  Jerusalem,  ln  seiner  Zurück 
Reyse  kam  er  über  die  Offenbahre  Sec  heraiiRS,  da  ihmo  dann  ein  Schiff 
nach  Nordwegen  zu  begegnete,  dorittn  diss  Geschrei  gehört  wurde:  „Weichet, 
weichet,  der  dick  Enderlein  von  Ketsch  kommt!"  Der  Pfalzgraf  und  sein 
Kammermeister  Mückenhäaser  kannten  den  gottlosen  Schultheis»  allhie  zu 
Ketsch  (bei  Heidelberg)  und  auch  den  Orlli  wol.  Daher  als  sie  heimkamen, 
sio  nach  dem  dicken  Endcrla  und  nmb  die  Zeit  seines  Todts  gefragt  und 
vermerkt  haben,  doxa  c»  mit  der  Zeit  übcreingcstimnit,  da  sie  dos  Geschrcy 
auf  dem  Meer  gehört  hatten." 
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denn  er  bietet  zwar  nur  wenige  Details  Ober  die  heiligen  Stätten, 
die  in  einer  besondern,  uns  nicht  mehr  erhaltenen,  Niederschrift  des 
Pfalzgrafen  nafgozeichnet  waren,  ebenso  wio  der  mit  dem  Rheder 
zu  Venedig  abgeschlossene  Contract,  dafür  aber  desto  ausführlichere, 
in  Pilgerschriften  sonst  nicht  erwähnte,  Mitteilungen  über  das  Leben 
und  die  Einwohner  von  Uhodus  und  Cypcrn;  ganz  besonders  wichtig 
sind  die  Angaben  über  die  Einkünfte  der  Johanniter. 

Dio  Handschrift,  welche  unsere  Reisebeschreibung  enthält,  be- 
findet sich,  wio  Kockinger  in  den  Abhandlungen  der  Münchener 
Academiu,  Bd.  14,  Abteilung  3,  S.  81  zuerst  bekannt  machte,  indem 
köuigl.  bayrischen  Hausarchiv  zu  München.  Das  Ganze  ist  ein  Tage- 
buch des  Pfalzgrafen  von  1521 — 1534  und  enthalt  bis  S.  50  unsere 
Text;  dann  beginnt  auf  S.  51  ein  neuer  Abschnitt  mit  der  Uebcr- 
schrift:  „Im  Nahmen  der  Dreifaltigkeit,  amen.  J.  R.  A.”  Es  folgt 
hierauf  die  Erzählung  von  seiner  Erbhuldigungsreise,  in  der  ihm 
und  seinem  Bruder  von  seinem  Vetter  Herzog  Friedrich  zur  Regierung 
abgetretenen  Landschaft  (51 — 55),  dann  berichtet  er  von  Jagden, 
Turnieren,  Wettschiessen,  Gastereien,  Hochzeiten  und  anderen 
Festlichkeiten,  sowie  von  seinem  Zuge  mit  Pfalzgraf  Ludwig  und 
dem  Landgrafen  von  Hessen,  von  seiner  Fahrt  zum  Reichstag  von 
Speier  (1529)  und  Augsburg  (1530);  die  Aufzeichnungen  schliessen 
mit  dem  5.  October  1534  und  bieten  im  Ganzen  nur  eine  kurze, 
trockene  Aufzählung. 

Wir  erhielten  durch  gütige  Vermittelung  des  Herrn  Freiherrn 
von  Löher  und  Herrn  Prof.  Dr.  ltockinger  eine  sorgfältig  angefertigte 
Copie  und  bringen  sie  hier  unter  dem  ergebensten  Dank  gogen  jene 
Herren  unverändert  zum  Abdruck;  leider  traf  die  Allerhöchste  Be- 
stätigung unserer  Bitte  um  eine  Copie  zu  spät  ein,  um  dio  Ver- 
arbeitung einiger  in  der  Reisebeschreibung  gebotenen  Details  für  die 
historische  Einleitung  zu  ermöglichen,  doch  waren  wir  zufrieden, 
dass  wir  den  Text  noch  der  chronologischen  Folge  unserer  übrigen 
Texte  einfügen  konnten. 
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1521  (fol.  la). 

Nota  Zum  Heyligen  Lai  ult. 

Bin  Ich  Ott  Heinrich  aussgeritten  zu  Laugingen  am  Montag 
nach  Misericordio  Domini  (15.  April)  biss  gen  Augspurg,  dahin 
sein  sechs  meil,  ist  ein  ltcichsstatt,  lcidt  im  Schwobcnlandt,  unndt 
der  weg  ist  hcrgicht  dar,  uiiiult  bin  (Iber  nacht  do  gelegen,  D.  . . .') 
lcidt  zwischen  zweien  wassern,  die  heissen  der  Lech  unndt  dass 
ander  die  Wcrtach.  Item  am  Eretag  noch  misericordio  (16.  April) 
hin  Ich  zu  Augspurg  ausgeritten  biss  gen  Fürstenfcldt,*)  dass 
ist  ein  Closlcr  unndt  ist  Sauet  Berharts  Orden,  unndt  liotz  gestillt 
Kaysscr  Ludtwig  unndt  Kaysser  Ludwig  Vatter,  hot  auch  Ludwig 
geheissen,  unndt  Hertzog  Albrecht,  der  sein  weib  erstochen,  unndt 
die  zwecn  liegen  do  begraben,  Kaysser  Ludwig  unndt  Hertzog  Al- 
brccht  bet  Herren  vonn  Bayern,  ist  ein  schön  gross  (Jloster  unndt 
damer  rindt  dar  für,  sen  5 meil  dar,  bin  Obemacht  do  gelegen;  der 
weg  ist  bergit,  leit  im  Landt  zu  Bayern.  Item  am  Mittwoch  noch 
misericordio  Domini  (17.  April)  do  bin  Ich  zu  Fiirstenleldt  auss- 
geritten bis  gen  Eberspurg3),  dass  ist  ein  Clostcr  unndt  Sant  Se- 
bastian ist  sehr  gnädig  der  unndt  Ist  sein  Hirnschal  do  unndt  hab 
gesehen  ein  stück  vonn  dem  schwcistuch  unser«  Herren  unndt  ein 
stück  vonn  der  üron  unndt  ein  eissen,  do  Sauet  Sebastian  mit  gc- 
stossen  ist  worden,  unndt  sein  7 meil,  dar  bin  über  nacht  do  ge- 
legen, eben  weg,  unndt  loydt  im  Landt  zu  Bayern.  Item  am 
Pfmnstag  noch  misericordio  Domiui  (18.  April)  do  bin  Ich  zu 
Eberspurg  aussgeritten  biss  gen  Uossenhan,4)  dass  ist  ein  fleck, 
unndt  ist  ein  sehr  irriger  weg  dohin  durch  holtz  unndt  sein 
5 meil6)  . . übernacht  do  gelegen,  leidt  im  Laundt  zu  Bayern. 

')  Ist  wegen  de*  zerrissenen  und  geschwärzten  Papiers  des  ersten 
Blattes  nicht  za  lesen;  vielleicht  hiess  es:  l)ie  stztt.  ’)  bei  Brack.  ’)  Ebers- 
berg, östlich  von  MUnchcn.  4)  Kottenheim.  5)  Von  hier  beginnt  die  Hand- 
schrift lückenhaft  zu  werden;  ein  aas  dem  folgenden  Blatt  heransgerissenes 
Stück  lmt  sieh  mit  dem  ernten  so  fest  verbunden,  dnss  es  nicht  mehr  abge- 
lüst wenlen  kann,  docli  lässt  sieb  der  Inhalt  einigennassen  ans  dem  Zu- 
sammenhang hcrstellen. 
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noch  misericordie  Domini  bin  Ich  zu 

biss  gen  Kopffstein1),  dohin  sein  4 meil (is)t  ein  atarck 

Schloss  unndt  ist  eben  weg  unndt  ....  über  nacht  do  gelegen 

unndt  leit  Im  Intal  unndt t dorfiir,  unndt  aufT  der  seiten 

ist  cs  bergit,  dan  dass  birg  hebt  sich  do  an.  Item  am  Sambstag 
noch  misericordie  (20.  April)  do  bin  Ich  zu  Koppstein  aussgeritten 
biss  gen  Rotenburg,*)  dohin  sen  4 meil,  ist  ein  Statt,  lyt  im 
Intal,  hab  do  zu  morgen  gossen,  domoch  bin  Ich  geritten  biss  gen 
Schwotz,*)  dohin  sen  2 Meil,  ist  ein  dorfT  unndt  ist  gar  wohl 
erbauwen  unndt  ist  ein  gross  geborb  da  unndt  ist  ein  reich  Bcrg- 
werg  do  (fol.  2),  unndt  hab  do  gessehen  ein  hübschen  garten  unndt 
ein  Ertz  llertzog  von  Oestereich  hat  zweymahlhundort  taussendt 
Rheinisch  gülden  darvon,  leit  in  Intal,  ist  birgiter  weg,  unndt  muss 
durchs  birg  reiten,  bin  über  nacht  do  gelegen  unndt  der  In  rindt  darftir." 
Item  am  Sontag  Jubilate  (21.  April)  do  bin  Ich  zu  Schwotz  auss- 
geritten biss  gen  Issbruck,  dohin  sin  3 meil,  unndt  zwischen  Is- 
bruck  unndt  Schwotz  hab  Ich  gesehen  ein  gross  geseydt  vonn  Saltz 

zu4) ein  Ertz  llertzog  vonn  Osterich 

(ub)er  nacht  do  gelegen  unndt weg  dar.  Item  am  Mon- 
tag (22.  April)  ...  zu  Issbruck  aussgeritten,  unndt  bin 

geritten  unndt  bin  geritten  biss  gen  Ma  . . . do  hab  Ich  zu  morgen 
gessen,  3 meil  dar;  darnach  bin  Ich  geritten  übern  Brenner,  ist 
ein  hoher  berg;  darnach  bin  Ich  geritten  biss  gen  Stertzing5),  dass 
ist  ein  Statt,  sen  dohin  4 ineil,  bin  über  nacht  do  gelegen,  unndt 
leit  Im  Etzlandt  unndt  der  Isack  rindt  dorfür. 

Item  am  credag  nach  Jubilate  (23.  April)  bin  Ich  zu  Stcrtzingen 
aussgeritten  biss  gen  Bryxen*),  dohin  sen  4 meil,  ist  ein  Statt  uuudt 
ist  ein  Bistumb,  do  hab  do  zu  morgen  gessen,  unndt  liegen  3 beigen 
do,  zwen  sendt  erhaben  unndt  einer  nit,  Sanct  Gominus  unndt  Al- 
binus,  unndt  der  nit  erhaben  ist,  der  haist  Sanct  Hartmann;  domoch 
bin  Ich  geritten  biss  geu  der  Klausseu,7)  dass  ist  ein  Statt,  sen 


')  Kufstein.  *)  Rattenberg.  *j  Schwan.  4)  Hier  beginnt  die  vorhin 
genannte  ausgerissene  Stelle.  *)  Sterzing.  °)  Brixeu.  T)  Klausen. 
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2 meil  dar,  olxin  wog,  unndt  muss  durdis  birg  reiten,  bin  fibcrnacbt 
do  gelegen,  unndt  lcit  iiu  Elzlaiull  unndt  der  Isack  rindl  dafür. 

Itcin  am  mittwoch  nach  Jubilate  (24.  April)  bin  leb  zu  der 

geritten  biss  gen  llotzen1),  doliin  sein  . mcil,  ist  eine  statt,  leit  im 
Etzlawlt  unndt  der  Isack  unndt  die  Etz  kumracn  unter  der  Statt 
zusammen,  . . . (u)ber  nacht  do  gelegen,  ebener  weg.  Item  am 
l’tinnstag  nach  Jubilate  (25.  April)  bin  Ich  zu  llotzen  aussgeritten 
hiss  gen  Neuwen  Mcrcklin,*)  doliin  sein  4 meil,  ist  ein  stättlin, 
hab  do  zu  morgen  gossen;  dornach  bin  leb  geritten  biss  gen  Drcnt,:’) 
doliin  sen  4 meil,  unndt  der  BiscliolT  ist  mir  do  entgegen  riten 
unndt  mich  in  dass  Schloss  gelegt  unndt  mir  grosse  ehr  erholten, 
unndt  bin  am  freitag,  (fol.  3)  do  belieben  unndt  hab  des  Kayssers 
gcschfltz  do  gesehen,  wie  hernach  folgt,  14  singeren  unndt  scliarpfT 
metzen,  die  manu  aufl'  denn  ritdern  mag  schiossen,  3 liaubt  stück, 
die  mann  aufl"  dem  Leger  scheust,  G lang  nothschlangon,  2 liaubt- 
stück,  die  mann  in  einander  schraufTt,  47  gemein  schlangen  unndt 
fah-kinctcl,  738  hakcnbüchsscn,  500  handtbüebssen,  2 baubtstuck, 
do  manu  dass  Feuwer  aussscheust,  5 morsel,  Gl  eissen  schlangen 

on  gefass4)  ......  steinbüchsscn  auflf  redom,  unndt 

da(s)  Kindelin  vonu  Drent,  dass  thu unndt  ...  eh  un- 

verwessen,  unndt  ....  i’clcrskirclicn,  darnach  hab  ich  gesehen  ein 
schön  stillt,  unndt  in  dem  Stillt  hol)  Ich  gcschcnn  die  hciltum; 
Erstlich  ein  dorn  vonn  der  Krön  unsers  Herren  unndt  llailtum  vonn 
zweyen  Stifftern  desselbigen  Stillt  Virgilius  et  Innozencia,  die  liegen 
do  begraben;  mehr  hab  Ich  do  gesehen  zween  finger,  ein  vonn  Sant 
Jacobus  minor  unndt  ein  vonn  Sant  Jacobus  inajor  unndt  ein  fuss 
von  Sant  Icrouomus,  unndt  der  Stillt  heist  (so?),  unndt  bin  1 tag  do 
still  gelegen;  ist  ein  Statt,  die  ist  halb  deutsch  unndt  halb  welsch, 
unndt  die  Etz  rindt  dorfur,  unndt  ist  ein  eben  weg  dar.  Item  am 
Sambstag  noch  Jubilate  (27.  April)  zu  Treut  aussgeritten  biss  gen 
Bürget,5)  dass  ist  ein  dorff,  sen  5 Meil  dar,  leit  au  der  Etz 
unndt  die  Etz  rindt  darfiir;  bin  übernacht  do  gelegen,  eben  weg,  unndt 


')  Botzen.  *)  Nemnarkt.  ’)  Trient.  4)  liier  beginnt  wieder  eine  durch 
ein  Loch  veranlasst«  Lücke.  l)  Boigetto. 

Kehricht  • MeUnor.  23 
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ist  noch  im  birg.  Item  am  Sontag  Cantate  (28.  April)  ilo  bin  leb 
zu  Bürget  aus9geritten  biss  gen  Bern,')  dass  ist  ein  sehr  grosso 
Statt,  leit  in  Italia,  unndt  rindt  ein  schifTrcich  wasser  dordurch,  dass 
heist  die  Etz,  unndt  lmh  do  ge  . . . . (e)in  grosse  caliss*),  do  der 

Berner  In  gewohnt  hat,  unndt  hab lmuss  der  Herren  vonn 

der  Lautern,  die  ist  hüpfig ff  die  alte  manicr,  unndt  die 

jetzigen  herren  V ern  die  kumen  dolior,  unndt  hin  iibcriiacht 

do  gelegen,  sen  & meil  dar,  unndt  hat  ein  schönen  Palast,  unndt 
zwo  meil  wegs  sein  wir  vor  Bern  auss  dem  birg  Icummen.  Item 
am  Montag  nach  Cantate  (2t).  April)  bin  Ich  zu  Bern  ausagcritten 
hiss  gen  Muntahcl,*)  dass  ist  ein  Herberig,  ist  4 meil  dar,  hab  do 
zu  morgen  gessen;  dornoch  bin  Ich  geritten  biss  gen  Picentz,*) 
doliin  sen  2 meil,  ist  ein  statt,  rindt  (fol.  4)  ein  hach  dardurch,  der 
liaist  hach6),  bin  Obernacht  do  gelogen;  el>en  weg.  Item  am  eredag 
(30.  April)  do  bin  Ich  zu  Vicentz  ausagcritten  biss  gen  Loban,*) 
doliin  sen  3 meil,  hab  do  zu  morgen  gessen,  ist  ein  Herberig,  dar- 
nach hin  Ich  geritten  biss  gen  Badua,7)  dass  ist  ein  Statt,  ist  ein 
meil  dar,  leit  in  Italia,  unndt  am  Mittwoch  nach  Cantate  (1.  Mai) 
hab  Ich  do  gesehen  ain  gcsclensteck  auff  welsch  unndt  waren  7 paar, 
unndt  am  Pfinnstag  nach  Cantate  (2.  Mai)  hab  Ich  zu  Padua  die 
neuwe  bäuw  gesehen,  die  Sie  gemacht  hau,  die  sein  gar  starck  unndt 
in  dem  ein  graben  gen  Ficentz  rindt  ein  schiirreich  wasser,  dass 
heist  die  Brendt8),  unndt  hab  gesehen  an  dem  Tag  wieder  ein  welsch 
gosteeh,  sieben  paar,  unndt  hab  gesehen,  wie  mann  die  Venedischen 
(Hasser  macht,  dornach  bub  Ich  gesehen  ein  Kloster,  dass  heist  zu 
Bauet  Antonj,  unndt  Sanct  Antouj  leit  darinnen  begraben  unndt  timt 
grosse  Zeichen  unndt  ist  ein  schöue  Kirchen  unndt  hat  ein  schön 
gestfll  unndt  hat  ein  schönen  Leuchter  darinnen,  do  hat  mann  fiinff 
Jahr  an  gemacht,  unndt  die  Cnpcll,  do  Sanct  Antonj  In  leit,  ist  scr 
ein  schön  gebeuw  unndt  leit  Im  Kreutzgang  begraben  Ein  dochter 
Johannes  Andrco,  unndt  bin  zwey  Tag  do  still  gelegen;  Ist  ein 
ebener  wog.  Itom  am  Freytag  nach  Cantate  (3.  Mai)  bin  Ich  zu 


')  Verona.  ’)  Colomeo;  gemeint  ist  Dietrich  von  Bern.  *)  Moutcbello. 
*)  Vicenza.  4)  Bachiglioue.  *)  Kubano?  7)  l’ailna.  ")  Brenta. 
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Patina  aitfT  ein  Schilf  gesessen  unmlt  bin  anflf  tler  llreiult  hinab  ge- 
fahren biss  gen  Lucivisina,1)  dohiu  »ein  4 mcil , umnlt  bin  tlo 
filier  laut  in  ein  sr.liifT  gefahren,  tlo  soiudl  wir  kunnnon  in  dass  mer 
iiiindt  somit  gefahren  biss  gen  Venedig,  dass  ist  ein  wohl  erbamven 
Statt  unndt  die  gassen  sein  der  melircr  tbeil  wassor,  dass  get  mit 
der  Hut  ab  unndt  an,  unndt  kann  fast  in  die  Hftusser  fahren  unndt 
gehn,  unndt  am  Sambstag  (4.  Mai)  hob  Ich  Mess  gehört  zu  Sanct 
Jacob,  dass  soll  dir  erst  Kircho  sein,  die  do  bauwt  ist  worden,  dor- 
nacli  bin  Ich  uulT  die  Schilf  gefahren,  tlie  gen  dem  Heylgen  Landt 
sin  gefahren,  unmlt  dicsclbigcn  besehen,  unndt  am  Sontag  (5.  Mai) 
vocem  Jucunditatis  do  hab  Ich  in  Sanct  Marx  Kirchen  ein  Mess 
gehört  unndt  Kaysser  Fricdcrichs  dess  Barbarussen  Lcgent  ein  tbeil 
gesehen,  erstlich  ein  wer,  die  ist  auf  stein  gemacht,  ein  Leuchter 
mit  viel  Ampel  zu  einer  (fol.  f>)  Hwigen  gcdächtuuss  unndt  vier 
Kremier  ltoss  fornen  aull'  der  Kirchen*),  wie  mann  In  Barbarussen 
begeht  findt,  der  halber  unndt  uier,  unndt  am  Montag  (G.  Mai) 
nach  vocem  Jucunditatis  bin  Ich  gen  Meren*)  gefahren  unndt  hab 
gesehen,  wie  mann  die  fenedigischr  glässer  macht,  unndt  ist  ein 
welsche  ineil  hienauss,  ist  ein  Stättlein ; dornoch  hin  Ich  gefahren 
biss  gen  Sanct  Helena,  do  hab  Ich  Sic  leibhalftig  gesehen,  ein  lingcr 
vonn  Sanct  Stephan,  Bein  vonn  Sanct  Jacob,  ein  stück  vonn  dem 
heiligen  Creutz,  ein  dorn  vonn  misse ra  Herren,  dass  alls  lcit  in  cim 
Kloster,  dass  Kloster  ist  Sanct  Bcnedicten  Orden;  ain  eredag  (7.  Mai) 
nach  vocem  Jucunditatis  hab  Ich  dass  heilig  grab  zu  Venedig  ge- 
sehen, dass  soll  geleichen  dem  zum  Heyligen  Landt.  Am  mittwoch 
(8.  Mai)  am  auffart  abendt  do  hab  Ich  Mess  gehört  In  Sanct  Jolmn 
Paul  Kirchen  unndt  In  Sanct  Marx  Kirchen  gesehen  Ihren  schätz. 
Item  am  aufertag  (9.  Mai)  do  hab  Ich  Mess  gehört  zu  Sanct  Peter 
unndt  darnach  hienaus  gefahren  biss  for  die  zwey  Schlösser,  die 
vorm  Hafen  steen,  dohinaus  für  dess  Ilcrtzogen  Sun  auch  mit  der 
andern  Zcnteloncr4)  unndt  der  Patriarch  vonn  Aglon*)  der  kam 
do  zu  Ihm  unndt  lass  sein  Colicctcn,  unndt  dess  llertzogs  Sun  der 
warff  ein  lting  in  dass  meer  unndt  vcrmchlts  donnt/')  darnach 

')  Knxiim.  7)  vgl.  oben  .8. 173.  *)  Itiirnim.  ')  gentiluoino?  *)  7 c)  vgl. 
uben  K.  lf>. 
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fuhren  Sie  in  ein  Kloster,  dass  heist  zu  Sanct  Nicolaj,  <lo  horten 
Sie  ein  Ambt  unmlt  gingen  In  einer  process  In  die  Kirchen,  nnndt 
waren  Thr  ungefehrlich  2fX)  Zentelcnos  unmlt  gingen  ir  8 mit  Sanct 
Marx  fanen  vomaussen  unmlt  darnach  6 Truuunetcr  mitt  silbernen 
Trummoten  unndt  dio  Zentelcnos  dornoch ; donioch  fuhren  sie  wieder 
gen  Venedig  unndt  gingen  in  der  process  zu  den  Hortzogen  in  der 
process,  wie  ah  geschrieben  steet,  unndt  assen  mit  Ihm  zu  morgen 
unndt  der  Patriarch  blieb  daus.  Item  am  Hambstag  (11.  Mai)  do 
lmb  Ich  zu  Sanct  Salvator  unmlt  dornoch  gefalirn  zu  Sanct  Jorgen, 
dass  ist  ein  Closter,  unmlt  hah  do  gesehen  dass  hnubt  des  mindern 
Sanct  Jacob  unndt  denn  Hucken  arm  vonn  Sanct  Jürgen,  ein  arm 
vonn  Sancta  Lucia,  2 dom  vonn  unssern  Herren,  2 Hirnschal  nnndt 
ander  Gebein  eingemacht  (fol.  6)  vonn  Sanct  Kosman  et  Medicis, 
ein  stück  vonn  unser  frauwen  vonn  Iletehen,  ein  Leichnamb  vonn 
Sanct  Eustochj,  ist  gewessen  ein  Prophet,  ein  Loichnahmb  vonn 
Sanct  Kosman,  vonn  Sanct  Pauls  ein  leichnamb;  darnach  bin  Ich 
gefahren  zu  Sanct  Maria  Gracioc,  ist  ein  Gnädig  Gottshauss  unndt 
ist  Sanct  leronumus  erden,  durnacli  gefahren  biss  gen  Sanct  Spirit, 
auch  leronumus  orden,  unmlt  dornach  gefahren  biss  in  ein  Kar- 
teussen,  die  haist  Crus  et  Doii  — , dass  sint  alss  Insulu  unmlt 
liegen  ungefehrlich  uff  3 welsche  meil  umb  Venedig,  unmlt  nm 
Sontag  oxamlj  (12.  Mai)  lmb  Ich  Mess  gehört  zu  Sanct  Ilarbara 
unndt  hab  do  gesehen  Ihren  Leichnamb  wie  hemocli  folgt: 

Crura  Sancti  Cliristophori  martiris,  Caput  Saucti  Alnfrachj  et 
ossa  ejus  et  lilio,  Caput  Sancti  Grcgorij  Nnzaroni,  Poculum  Sancti 
Illasij  et  ejus  dens,  Sanguis  Sancti  Sabini  martyris  et  caput,  Maxilla 
Sancti  Thimothei  discipuli  Domini,  Ossa  Sancti  Matliaei  Apostoli, 
Ossa  Sancti  Maximi  Episcopi,  Ossa  Sancti  Laurentij  Martyris,  Ossa 
Sanctorum  Cornelij  et  Cypriani,  Ossa  Sancti  Johannis  Chrisostomi, 
Kcliquiac  Innoccntium.1)  Unndt  In  Sanct  Lncen  Kirchen  bin  Ich 
auch  gewest  unndt  hab  Ihr  Leichnamb  gesehen  biss  an  denn  rechten 
arm  unndt  bin  auch  am  Snntag  Exaudj  In  Concilium  gewessen 
unndt  sein  ob  die  Tauasendt  rotzherrn  droben  gewessen  unudt  der 

')  Siehe  oben  S.  15. 
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Hertzog  ist  nicht  selbst  du  gesessen  aber  er  hot  ein  vicarci,  der 
sass  vor  (lim  do,  dann  er  was  gar  alt  uundt  seit  wach,  unndt  hab 
ander  Ceretnonia  auch  gesehen,  wie  sich  in  consiliuin  halten.  Item 
am  Mitwoch  (15.  Mai)  do  bin  Ich  zu  Venedig  aussgc(fol.  7)fnhrcn 
null'  der  See  biss  gen  Margora,1)  doliiu  ist  ein  meil,  ist  ein  dorlT, 
do  bin  Ich  auff  wägen  gesessen  unndt  gefahren  biss  gen  Dertis*), 
doliiu  sein  3 meil,  unndt  hab  do  gesehen  dass  gebeuw,  dass  sic 
haben  gemacht,  die  sein  sehr  starck  unndt  wohl  gemacht,  unndt  hab 
gesehen  ein  wasscr  bauw,  denn  man  auch  Im  Reich  kaum  fmdt;  bin 
filier  nacht  do  gelegen,  ist  ein  Statt,  lcit  in  Italia;  eben  weg.  Item 
an  l’linstag  (IG.  Mai)  do  hab  Ich  zu  Dertis  Mess  gehört  In  unser 
Frauwen  Kirchen,  dorinnen  gross  Ileiligtliumb  sein,  darnach  bin  Ich 
gefahren  hiss  gen  Margera,  doliiu  sein  3 moil,  ist  ein  dorfT,  do  bin 
Ich  wieder  auff  das  mer  gesessen  unndt  gefahren  biss  wieder  gen 
Venedig,  doliiu  ist  ein  meil,  uundt  hab  do  gesellen  ein  Crocodill, 
der  wass  todt  unndt  wass  20  spannen  lang,  10  spannen  dick,  der 
lialss  7 spannen  dick,  der  Kopff  ein  spannen  breidt,  dass  maul 
2 spannen  lang,  die  vorder  fass  2 spannen  lang  unndt  dick  unndt 
Klowcn  daran,  die  hiidcrfüss  3 spannen  lang  unndt  dick,  auch  Klowcn 
daran,  der  Schwanlz  5 spannen  dick  unndt  ist  grindt  liiran.  Item 
am  Samstag  (18.  Mai)  do  hab  Ich  In  Sauet  Marx  Kirchen  Mess 
gehört  unndt  dornach  der  Venediger  Zeughaus  gesehen  zw  harrasch 
Karner  unndt  was  darein  gehört  auf  schiff,  dornach  die  Pfixscn, 
dornach  die  Oallecn,  der  sein  100.  30.,  wenn  Sie  bey  einander  sind!, 
aber  wie  Ichs  gesehen  hab,  so  waren  cs  91.  Item  am  Pfinstag 
(19.  Mai)  do  hab  Ich  ein  Ambt  zun  Predigern  gehört.  Item  ain 
Montag  (20.  Mai)  nach  dem  Plinslag  do  bin  Ich  zu  Venedig  auff 
ein  Schiff  gesessen  unndt  gefahren  biss  gen  Lucinisina.1)  Doliiu 
ist  ein  meil,  uundt  sein  do  filier  gefahren,  dornoch  bin  Ich  gefahren  biss 
gen  Padua,  do  bin  Ich  über  nacht  gelegen,  unndt  am  eredag  (21.  Mai) 
bin  Ich  (fol.  8)  geritten  zu  unser  lieben  frauwen  zu  Menterton4) 
dass  ist  ein  ser  ein  gnädig  Gottsliauss  unndt  dasselbig  liildt,  dass 
do  Zeichen  tat,  dass  hat  man  in  einem  Drunucn  funden,  dornach 

■)  Mnlglicrn.  ’)  Trevixo.  *)  Knxiiia.  *)  Montegrotto,  südlich  von  l’ndiia. 
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bin  Ich  geritten  biss  gen  Muntertonn,  «lass  ist  ein  wild  badt,  do 
leit  in  ein  borg  In  ein  eben,  dorrauss  get  dass  wasser,  domoch  bin 
Ich  wieder  gebadet  geritten,  ist  ein  ebener  weg,  ist  2 tcutsch  incil 
seudt  auss  unndt  ein,  bin  über  nacht  do  gelegen.  Item  am  Mitwoch  ln 
plin8tgfeycm  (22.  Mai)  bin  Ich  wieder  gen  Venedig  gefahren,  dohin  sein 
5 Mcil,  unndt  hob  dieweil  biss  auf!'  uussers  Herren  Frohnleielmains- 
tag  (30.  Mai)  do  hab  Ich  gesehen  den  Umbgang.  Item  am  Ersten 
do  hört  Ich  zu  Sanct  Salvator  Mess,  dornach  sach  Ich  zu  wie  mann 
umbging.  Item  am  ersten  ging  die  Schul  vonn  St.  Jörgen  mit  ir 
process,  dor  jnnen  waren  Irn  viel  unndt  hot  jeglicher  ein  Licht  in 
der  handt,  domoch  ging  die  Schul  vonn  St  Johan  et  Paul,  der 
wahren  auch  viel  unndt  hett  auch  jeglicher  ein  Kortzcn  ln  der 
Handt;  domoch  ging  die  Bruderschaft  misericordic  Domini,  der 
waren  auch  viel,  domoch  Sant  Kochius  gescllschafft,  dorinnen  waren 
auch  viel  unndt  tmg  auch  ein  icklicher  ein  Kertzen  in  der  Handt, 
unndt  die  Bruderschaft  heten  ale  weis  an  undt  rote  bustaben 
darauff,  aus  was  braderschafft  sie  waren,  unndt  betten  die  Bruder- 
schaft vonn  Sanct  Jeorgen  weis  Kertzen,  die  vonn  Sanct  Johann 
Paul  grün  Kertzen,  die  vonn  Sanct  misericordie  rotli  Kertzen  unndt 
die  vonn  Sanct  Kochius  blendt  Kertzen,  unndt  die  vonn  Sanct 
ltochius  betten  etlich  hübschespiel  unndt  die  schulen  seiet  alle  auss 
Clöslern,  domoch  gehen  die  Clöstern  nacheinander,  wie  die  schulen 
geschrieben  steen,  domoch  gingen  die  Pfufen  auss  der  statt,  der  do 
viele  wardt  Pfaffen  unndt  Manch,  dor  gingen  die  Pfaffen  (fol.  9) 
vou  SL  Man  vor  dem  Sacrament  unndt  sungen,  unndt  etliclie 
initt  Kertzen,  dornocli  kam  dass  Sacrament  unndt  nach  dem  Sa- 
crament ging,  der  vice  Hortzog  von  Venedig.  Daromb  dass  der 
Hertzog  selber  nit  ging,  das  macht  dass  alter,  dan  er  ist  alt  unndt 
kann  nit  gon.  Ich  will  mich  nit  sehen  lassen.  Unndt  gen  ihm  uff  der 
rechten  seiten  des  Pupsts  Bottschaft  unndt  auff  der  andern  Seiten 
des  Königs  vonn  Frauckreich,  neben  Ihm  dor  gingen  etlich  geistlich, 
dornocli  ging  Reinhardt  vonn  Neuneck  mein  Hoff  Meister  unndt 
der  Hertz ogen  sein  unndt  ein  Zentclono,  domoch  gingen  die  andern 
Bilgerumb,  unndt  jeglicher  hat  ein  Zcntclomon,  unndt  waren  der 
Centelomon  unndt  der  Bilgerain  100.  50  paar  unndt  heten  alle 
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Lichter  umult  Rin  nicmants  in  der  proces,  daun  der  Pilgornm,  uiindt 
die  üciitlcucn  uiindt  die  hüpschwcibcrn  dio  lagen  all  an  den  fenstern 
umult  sahen  zu. 


In  Anno  Domini  1521 

Sein  dicsso  noch  folgende  Ililgern  mitt  Gottes  Ilüllf  zum 
heyligen  Landt  Hyerusalcm  vonn  Venedig  aussgezogeu.  Nchmlich 
vonn  Hoch  Teutsehen: 

Ich  obgcmclter  Pfaltzgraff  Ott  Heinrich  uiindt  mit  tnihr 
Hainhart  vonn  Neuneck,  mein  Hoffmeister,  darnach  hab  Ich 
gehabt  vorn  Adel  Jörgen  vonn  Wending,  Bert  vonn  Hirham, 
Jcorg  Wilhelm  von  Lcnrodt,  sambt  einem  Koch  Stephan 
gcnaudt,  der  kuiult  welsch,  oin  halbier  Giig  genant,  und  ein  Dolmctz, 
hiess  llcusel,  kuiult  welsch,  dorzu  Iiet  der  obgenant  mein  Hoff- 
meister ein  Knecht  gehabt,  der  hiess  Ruprecht,  der  wass  ein 
Schneider  unndt  kuiult  viel  sprachen,  fiirtcr  da  nam  Ich  ein  Kcller- 
knecht  zu  Venedig  in  der  Nauen,  der  wein  zewarten,  der  wass  dass 
vorgenant  Jahr  auch  zu  dem  Heilgen  Landt  gewessen  unndt  kundt 
die  Sprach.  Zum  andern  zugo  zum  Heilgen  Landt  der  wohl  ge- 
hohriio  Herr  Jcorg  Graf  vonn  Zwoionbrfick  Herr  zu  üütz, 
unndt  (fol.  10)  der  gcmelt  Gravo  liebt  ln  seiner  gesellscliafTt  l’on- 
cratzien,  Mönch  vonn  Wilspcrg,  sambt  einem  Diener  Hensscl  ge- 
imut, Kamen  selbst  zu  unnss  gen  Venedig,  dornoch  hett  er  in  seiner 
gcscllschafft  Engelhardt  vonn  Hirsshorn,  Philips  Ulucr 
vonn  Diepurg,  Donaventura  vonn  llraiteubach,  ein  Haysigor 
Knecht  genannt  Schnal,  die  scindt  von  Hamant  unndt  nehmlich 
vonn  Steinberg  aussgezogen,  dicssc  nahmen  in  lr  gcsollschafft  ein 
Edelman  aus  Deuncmarck,  ncuto  sich  Magnus  llildt,  auch  ein 
Burger  vonn  Nürcnbcrg,  hiess  Scbaldt  Gratz;  diesse  gesclschafft 
des  U raffen  hat  sich  zu  Venedig  versandet,  vercinit  eins  gemein  bursch, 
wie  liemoch  stet,  In  Innammen  unndt  Ussgaben,  unndt  Schnalle  Jr 
Knecht  unndt  Koch  gewessen  aufT  wasser  unndt  Landt.  Nehmlich 
machten  Sy  A.  Zum  dritten  hett  Herr  Berhardt  Wurmser 
Ritter  In  GesellscliafTt  Jacob  Wurmbscr  sein  Bruder,  Herr  Martin 
Voll  mar  Chorherr  zur  Kleinen  Saut  Peter  in  Strospurg,  Fraulz 
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Apotecker  vonn  Strospurg  (unndt  denn  Vicari  vonn  Metz  initi 
zweyen  Priestern,  unndt  ein  Gnrdien  vonn  Slrossburg)1)  mitt  nah- 
nion  Kruder  Peter  Hoclischildt.  Zum  Vierten  boten  dio  vonn 
Costnitz  herab  ein  Gesellscbailt  nclimlich  Korr  Henrich  vonn 
Landenberg  ein  geistliche  bcfrcunto  perscbon  vom  Adel  Christof 
Plarer,  Bastian  Munprot,  Iiockius  Munprot,  sein  Vetter  Herr 
Walter  Kapol  Dumbberr  zu  Münden,  die  hetou  auch  ein  Kock 
unndt  ein  Dolmctzen  unndt  ein  Knecht  bei  In,  unndt  lietcu  ein 
stantzian  gegen  uns  über  neben  der  Kuchen.  Sunst  waren  auc{i  viel 
Niederländer,  Frantzossen  unndt  Hispanior,  alle  vonn  guten  lcutcn, 
unndt  etlicli  G recken  auch,  die  mitt  unuss  zogen  oder  hienübcr  furen, 
darunter  was  ein  Römischer  Bischof!'  zu  Dalmaneu*),  wallet 
für  dem  Babst  Leonein  den  Zchenden.  Es  wass  auch  In  unserm 
Schiff  ein  Junger  Freyherr  auss  dem  Laudt  zu  Gülch,  gchaisscn 
Buckelt  vonn  Mohrodo,  Her  zu  Frensen,  der  het  bey  llnn 
ein  gestanden  Priester  unndt  ein  eigen  Stantzen  im  Schiff,  dar- 
nach was  In  unser  Naven  der  Probst  vom  Ilrücht,  ein  voller 
rcichor  Bruder,  der  zur  fülle  mit  Schlemmen  unndt  prassen  gung 
zu  thun  (fol.  11)  Tag  unndt  nacht  ohne  Unterlass,  wann  ers  über- 
kommen kttndt  (kein  gelt  sparet  selb  dritt) *)  und  auch  in  einer 
aignen  Stantzen.  Nota  es  waren  auch  llauss  Zetlitz  zu  Barchwitz 
dess  Königs  von  Ungern  diener  am  Hoff,  uniult  Cristof  Kotlütz, 
zwen  Schlesinger,  unndt  eiu  gestandener  gesell  auss  Bölicim  vom  Adel, 
Fridericb  Yssckra  genaudt.  Also  dass  uusser  Bilgcrn  In  uochbc- 
nanter  orden  zusammen  uss  allen  nationen  waren  1 c unndt  30 . 10 
oder  mehr  ulmgcfehrlich  gcncht,  minder  diesscr  zahle  der  Bilgcr 
waren  11)  wibsbildt,  ein  hegiucn  oder  uonnen  vonn  Rom,  die  andern 
warent  Niederländer,  under  diesser  zahl  sindt  ausgeschaiden  die 
Greccn,  auch  der  Patron  mit  sein  Dolmetschen,  Mariniern,  Bechssen- 
meistern  unndt  andern,  als  Stalw  Kochen  unndt  andern  olliciatcn 
Ihme  zugehörig. 

Hierzu  wer  zu  setzen,  wie  man  sich  zum  hcilgen  Limit 
schicken  solle. 

')  Diese  Stelle  ist  am  Kamlc  mnligot  lagen.  a)  Dalmatien?  3)  Zusatz 
am  Ramie. 
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Alter  wir  hochlculaclion  aller  vorgeschrieben  wir  gcsclschadt 
übcrkoiunien  unndt  vertagten  unss  oinmutiglich  zu  dein  Patron,  wie 
in  diesser  nachfolgcndt  abcopirten  Vorschrcibungo  erloutert.  Vor 
solcher  Verschreibung  ist  zu  mercken  der  form  der  gross  unmlt 
ander  BercitschalTt  dos  PilgcrscbifTs  Cores ti  genant 

UfT  Mittwoch  nach  corporis  Christi  Sauet  Bonifacius  Tag  (5.  Juni), 
dess  heiligen  BischofT,  anno  1521  sein  wir  vor  hemmte  Bilgcrc  sonder 
die  hochteiitschen  zu  Venedig  nach  dem  nachtsesscu  ohugerchrlich 
zwischen  Rind  unndt  VI  anuocli  unser  Tcutschcn  uundt  umh  21  Uhren 
noch  »ler  welschen  stundt  ussgefahron  uff  V welsche  meil  oder  mehr 
in  die  Navcn  Coresti  genant  unter  dem  Patron  Marco  Anthonio 
Uandoloh1).  Vonn  dicsscm  Mitwoch  abens  an  niuste  der  patron 
mit  unnss  bilgein  alda  am  Anekcr  warten  ufT  windt  hiss  audDonslag 
nach  niittcrnnclit,  do  sein  wir  mit  Kleinem  fendten  windt  aussgc- 
falircn,  unndt  alss  wir  am  Freytag  (7.  Juni)  ufT  25  welsch  incil  vonn 
Venedig  kamen,  läge  unnss  ull'  der  seilen  ein  (fol.  12)  Paduaner 
gebirg  umb  15  welsch  meil  lui  niecr  ein  Statt,  ist  der  Venediger, 
haist  Tliosa*).  Ulf  Sambstag  nach  Methardus  tag  (8.  Juui)  dar- 
nocli  nochmittag  crliub  sich  ein  Ungestim  windt  gegen  einander,  der 
wert  hiss  in  dio  dritte  stundt,  unndt  machten  dem  Piloten  sambt 
denn  Galioton  gross  arbeit,  vonn  solcher  Ungestimkeit  worden  denn 
grossen  scegcl  gewaltig  auff  ein  seiten,  dass  der  seegcl  mit  cim 
Zipfel  Ins  meer  hing  unndt  sich  die  Navcn  vast  hinget,  also  dass 
die  ersten  genanten  schidlcut  mit  grosser  hfildo  unndt  ihre  grosse 
arbeit  dein  seegcl  zu  lulld  kamen,  durch  solichc  Uugcstünmiigkcit 
wurden  die  Pilger  gemeiniglich  wohl  vom  Meer  empfangen,  also 
dass  denselben  abendt  vonn  unsscr  viel  wenig  oder  gar  nichts  gessen 
wardt;  alss  diesser  windt  verging,  do  furen  wir  wie<ler  mit  kleinem 
windt  fiirlcr  unndt  quamen  and  Soutag  zu  obcnt  nach  Mcthardi  aud 
12  welsch  meil  gen  Böbingen*)  zu,  do  ward  man  den  anekcr, 
unndt  an  dem  inoutag  darnach  zu  morgen  biss  der  patron  dass 
Scliid  zu  speissen,  unndt  auch  wir  birgeren  Jeder  aud  sich  selbst 


')  Ucbcr  venet  ionische  Patrone  siehe  oben  8.  12.  ’)  Chioza?  *)  ltoviguo. 
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cinzukauflcn.  Vonn  der  naufen  au(T  die  Barcken  fahren  gen  Robinga, 
ist  ein  klein  Stättlin  oder  Mürktlin,  leit  in  Histria,  1 10  welsch  meil 
vonn  Venedig  unndt  leit  am  Meer,  unndt  hats  Kayser  Maximilian  In 
der  Venediger  Vehde  gar  zu  schossen  unndt  bey  80  stück  Viehs 
dorauss  geführt,  hetten  die  armen  Leut  vom  Landt  hienein  geliecht, 
unndt  noch  dem  solich  stätlin  nichts  wüliert  vor  kein  gcwalt  unndt 
unachbar  ist,  ist  es  vom  Kaysser  onbesetzt  unndt  alss  ein  ander 
geplündert  darff  geachtet  worden,  also  dass  die  Venediger  es  jetzt 
wieder  In  haben,  Züschen  diessem  Stüttlein  unndt  Thosa  vorge- 
schrieben ligt  ein  statt  Mare  na1)  genant  des  lCayssors,  uff  dem 
Meer  von  wythen  wol  schlich,  ist  der  Venediger  gewesseu,  die  Sie 
Ihm  in  der  rachtung  übergeben  haben;  darnach  Cita  nova1), 
Parcntz*)  am  Histrischen  gebirg  auch  selielich,  alss  nechst  gemelt, 
dess  geleich  an  der  meer  stett  unndt  Flecken  mir  mangcl  halb  eins 
Dolmetzen  zu  nehmen  uncrfahrlich,  dio  wir  doch  nss  unscru  nahmen 
von  ferren  an  (fol.  13)  obbestümpt  berg  ligendt  bescheideulich 
schon  mochton,  unndt  sin  alle  der  Venediger,  dass  Vorborürt  Parentz, 
in  der  Insel  l’areutza4)  gelegen,  hat  Paris  König  Priamus  Sun  von 
Troja  erbauwen  unndt  sicli  da  erhalten,  alss  er  Ilclenam  Menelai 
des  Griechischen  Königs  docliter  raubet  unndt  sio  gen  Trojatn  fiiret, 
davonn  Troja  zehen  Jahr  lang  belagert,  bekriegt  unndt  zuletzt  zer- 
stört warde,  dass  alles  unndt  weiter  haben  die  Venediger  Inn.  In 
diessem  Stättlein  leit  leibhaftig  die  Heilige  Jungfraw  Santa  Efcmiu, 
ein  Schwester  Santo  Cläre,  unndt  ist  wundcrbahrlich  dar  kommen 
auf  dem  meer  in  eint  grossen  olmgesuchton  marmolstoiu  sarck,  darin 
sie  noch  leit,  unndt  hot  sie  ein  Kleins  Kindtlin  mit  zweien  Ochsscn 
in  solchen  grossen  ohnmüglicheu  sarck  vom  meer  In  die  Kirchen 
auff  dem  Bcrglin  zu  Ilosingo  gefürt,  dass  vonn  stundt  an  uiemantz 
keinem  BischofT,  sonder  allein  von  dem  Kindt  hat  mögen  beschuhen. 
An  diessem  Ilistrigiscn  gebirg  oder  ortrich  stöst  Sclavonia,  dass 
ist  wündiscli,  dessglciclicn  Datmacia  unndt  Croacicn  des  Kayssers 
Landt,  darnach  Ungarn.  Uil'  geuants  Montag  nach  Mollinrdi  zu  obent 
furen  wir  uss  ansagen  des  patrono  wieder  in  die  naven  der  maynung, 


')  ? *)  Cittauuova.  ')  l’arcuzo.  ‘)  vgl.  oben  S.  21. 
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In  der  nacht  fflrtcr  zu  faliren,  abor  der  windt  war  nifc  mit.  uns«, 
also  dass  wir  den  credag  den  gantzen  Tag  biss  auff  mit  nacht  am 
auckcr  lagen  unndt  auff  windt  warten,  noch  mitternaebt  diss  tag 
kam  unnss  kleiner  windt  mit  dem  wieder  gemach  anfalircn  unndt 
sahen  ein  ertlich,  als  ein  berg  lang,  züschen  unser  nauen,  Histuria, 
sagten  die  wir  fragten,  solich  ertrich  liiess  Campo  de  Polio1) 
unnd  lege  frey  Im  meer,  unndt  dargegen  über  leg  das  Meer,  an 
Ilistria,  leg  eine  grosse  Statt  Polio*)  genant,  wer  der  Venedigern, 
darzu  dass  fcldt  gehört,  aber  wir  mochten  auss  der  Naven  die  Statt 
vorgemelt  Campo  de  Polio  nit  sehen,  dor  affter  mochten  wir  Ilistria 
nit  viel  mehr  sehen,  sagt  man  unss  Bilgram  Im  Schiff,  welch  fragten, 
dass  meer  deylc  further  Histriam  unndt  Dalmacicn  hinder  sich  zuruck 
bienein  (fol.  1-1).  Mcsina3)  ein  Statt  In  Dalmncia  uudern  König  zu 
Ungern  geit  denn  Tfirckischen  Kaysser  Jars  30000  Ungerisch  gülden 
Tribut,  umbdess  willen,  dass  die  KaufTleuth  dahin  kommen  unndt 
Hirter  auss  der  Türckcy  KaufTmanschailt  sicher  bringen  unndt  holen, 
auch  geit  diesse  Statt  5000  Ungarisch  gülden  eim  Kunig  vonn 
Ungarn  alss  Irem  Urbherrcn,  unndt  ist  ein  Porten  dess  Meers,  dor 
gegen  über  dass  meer  uff  A®  Meil  zur  rechten  seiten  unser  naven 
dass  Amvcisch  gebirg,  dornoch  dass  Uaweisch  gebirg  alo  aneinander 
stossen  unndt  leit  unser  frauw  vonn  Larctan  ranconat4),  dass  wir 
von  feren  auss  der  naven  bcschcidcntlich  sehen  mochten;  über  dass 
gebirg  leit  Horn,  ferher  stöst  an  dass  Ranconet  dass  Landt  Neapolis 
unndt  Apulis,  sein  dess  Kayssers  Carolus  unudt  fast  fruchtbahre 
Landt,  allerley  frücht  nutzen  dem  Kaysser  Jährlich  zehen  wol 
hundert  daussent  ducaten  unndt  mehr,  solcho  gebirg  mochten  wir 
vonn  unsser  Naven  wohl  sehen  unndt  otlich  Tag  sehen,  dann  wir 
windts  ballten  gemach  fuhren.  Gegen  über  Neapolis  sahen  wir  auss 
unser  naufen  zu  der  linckcn  soiten  frey  Im  mer  liegen  ein  Insel 
Lissl3)  genant,  ist  der  Venediger  unndt  25  meil  gross,  vonn  wein- 
wachs  unndt  aller  fruclit  über  die  mass  fruclitbabr,  alss  mann  unns 
sagt.  In  den  Landt  Apulis  zeigt  man  unns  Pilgcraiub  uff  der  naufen 


')  P.  Comiiare  ili  I’ola.  ’)  Pola.  *)  Lussin.  4)  Lorctto  - Rcciuiato. 
*)  Lcniua. 
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den  engul  Berg,  da  vorn»  der  Sanct  Michalstag  herkombt,  uundt 
davonn  Sankt  Michels  legendt  schreibt  Democli  mochten  wir  ein 
grosso  Statt  In  Apulis  am  Meer  unnss  zur  rechten  seiten  sehen 
Prandra1)  gut  führen  in  Apulis  iiienein,  sagt  man  unnss  Pilgern 
löge  eine  grosso  Statt  Torroitto*)  genant,  aber  wir  Bilger  mochten 
diesulbig  unndt  ander  viel  mehr  grosser  unndt  schöner  stillt  ln 
Ncapolis  unndt  Apulia  sollen;  dornoch  stost  au  Apulio,  alss  inan  unnss 
sagt  denn  wir  mochctens  nit  schon,  Calabria  unndt  Cccilio,  zwo  fast 
fruchthnhr  Insel,  doraus  alle  nnstosscmlc  landt  biss  gar  in  Uodis  zum 
(heil  gespeist  werdt  unndt  sein  doss  Kayssurs  (fol.  15).  Unndt  alss 
dass  Landt  Apulio  ein  endo  hat  gegeiu  moer,  darauf!'  wir  fuhren,  ist 
nichts  dann  roeor,  dass  laufft,  unndt  die  Landt  unndt  vorgeschriebene 
Inseln,  undt  alss  unnss,  die  do  fragten,  gesagt  wardte,  so  were  fflrther 
dass  gross  weit  meer,  darauf!"  manu  In  Spania,  Rngelandt,  Frauckreich 
fehlt,  die8scs  meer  Hessen  wir  auf!'  die  rechten  seiten  liegen  unndt 
fuhren  unsser  Stross  zu  dem  heyligen  Landt  zu,  welsche  genant 
wurt  ein  Kanal  gegen  den  obgeschriben  grossen  hohen  weiten  meer, 
die  weil  man  den  mer  theil  uff  unsser  stross  der  meer  zu  denen 
seiten  unndt  geroäniglich  au  ff  einer  Seiten  uinb  die  ander  landt  sicht, 
wiowohl  selten  zu  beiden  seiten,  doch  geschieht  es  etwan  zu  Zeiten  auch 
aber  auff  dem  weiten  grossen  ohhestimbten  meer  geschieht  es  weder 
zu  einer  oder  beiden  soiten  selten  dass  Landt  gesehen  wirdt,  darumb 
wirt  es  dass  hohe  meer  genant.  Vor  vorgenanton  Dienstag  nach 
Mctlmrdi  (II.  Juni)  fuhren  wir  alss  mit  kleinem  wiudt,  allein  dass 
wir  nicht  gar  still  lagen,  was  unsser  fahren  nix  auss  mangel  doss 
windts  biss  auff  Montag  nach  Vity  (17.  Juni)  zu  nachts  umb  6 oder 
8 Uhr,  nach  dem  Nacht  Imbs  kam  unser  nauf  noch  ein  unversch- 
liclicr  stuplicher  grosser  windt,  dass  der  gross  sogel  mitt  not  kum 
mocht  abgclosseu  werden,  dau  dor  windt  ging  so  starck  In  scgel 
unndt  wegt  dass  Schiff  gar  auff  ein  seiten,  dornoch  uff  die  ander 
seiten,  dass  die  Oberster  regierer  alss  der  notschir  unndt  pilot  schier 
betten  verzagt,  die  Pilgrim  umb  littlff  anruflten  unndt  ernstlich  er- 
manten  so  lang,  biss  der  seogel  gefast  unndt  gestilt  wart,  dornach 


*)  Fermo?  *)  Tronto. 
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wart  kein  notli  mehr,  wiewohl  dass  Schiff  die  gantzc  nacht  biss  au(T 
denn  Dienstag  noehmittag  mit  grossem  schocken  vonn  einer  seit  zu 
der  ander  anIT  unndt  nieder  vonn  denn  Wellen  des  Meers,  die  denn 
ofTt  in  dass  Schill  schlugen,  gewagt  unndt  dweil  solcher  sturm  mit 
nnnss  doran  wass,  fuhren  wir  ein  Tag,  alss  weit  wir  darvor  die  acht 
Tag  gefahren  warn,  unndt  kamen  durch  solchen  windt  gen  Santi1), 
ulT  Pfinstag  noch  Vitj  (19.  Juni)  ward  mann  denn  anckcr  auss  hey 
einer  kleinen  meil  hey  Santa,  dornach  furen  wir  anll  kleinen  hare.ken 
an  der  steten,  dass  unterm  herg  leit  dor  zwischen,  sahen  wir  unser 
nafen  zu  der  linken  seiten  gegen  Apulia  über  Im  Meer  ein  Insul 
Cortina’),  ist  der  Venediger,  800  Meil  vonn  (fol.  Iß)  Venedig  unndt 
leit  froy  Im  mor  gelegen,  diosscr  Insel  über  zur  lmckcu  seiten 
uusserm  fahrn  nach  über  dass  mer  sahen  ein  grossen  langen  borg 
hoch  über  die  genant  Insul  fürgclui,  der  wurde  unuss  genandt 
Cincra*),  unndt  stost  an  die  Türcken,  dar  mer  Cinera  gewessen 
(irichisch  sprach,  do  anno  unndt  laufft  XL  meil  zwischen  Cirren 
unndt  dem  herg  unndt  Cirren  ist  etwann  ein  pforten,  do  die  Pilgram 
ungefähren  sindt,  unndt  lieht,  die  man  sagt,  Volck  do  In  wohnen  onc 
Obrigkeit,  die  haben  alhcncsser  sprach,  aber  die  Türcken  het  sic 
bezwungen,  dass  sic  ihn  Jnhrcstribut  gehen.  Santi  ist  ein  Insul 
•SO  Meil  muh  sich  weil,  hat  einen  vesten  wall  aull  einem  lierg,  ein 
stctloin  mit  darin  ein  zurhrochcn  Schloss,  unndt  am  borg  gegem  mecr 
unser  naufen  zur  rechten  seiten  ein  inarck  oder  dorlf  mit  vielen  . . . .4) 
der  seilen  ein  marck  oder  dorfT  mit  vielen  ....  an  woin  frucht 
olpam  unndt ....  der  wein  romauic  unndt  malvosey  ....  halb  mit 
tranck  ....  unndt ....  den  wir  mit  unss  ins  schiff  mit  brachten, 
alss  viel  wir  kündlen ; auch  liegen  umb  dicsses  Schloss  unndt  Stctl- 
lein,  so  weil  dicsse  Insul  geht,  viel  ander  mehr  dorlf,  alle  fruchtbahre, 
alle  unter  der  Griehisen  sprach  unndt  können  gcmcglich  auch  Italisch, 
doch  ein  schlecht  grob  Volck,  ist  auch  nit  alweg  ein  Port  gewessen, 
daran  mann  mit  den  Pirgern  gefahren  ist,  ehe  die  Venedigern  ctlich 
stett  dorvon  noch  folgt  vcrlohren  haben,  wiewohl  alles  dass  den 


')  Zante.  ’)  Oorfu.  ’)  Chimara.  4)  Diese  und  die  folgenden  leer  ge- 
lassenen Stellen  sind  ebenso  in  der  Handschrift 
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ßilgern  not  ist,  an  wein  grosser  stärck  halb,  sonst  ayer  unndt  liüncr 
ist  viel  unndt  rechts  kaufTs  da,  alss  man  unuss  sagt,  so  vermögen 
die  Insel  Sanfj  XV“  mann  unndt  geyt  denn  Venedigern  Jors  ein 
grosse  tribut,  alss  man  nnnss  sagt,  bey  1500  ducaten.  Diesse  Insnl 
Santj  ist  Aber  alle  goacht  fiir  80  Meil  In  Ihrem  begriff  nnndt  ist 
ein  gross  ersehrockentlieh  erthidem  chmnen,  7 Jor  dorinnen  gewessen 
unndt  für  ander  sclnul .... 

Im  Stettin  Santo  an  Thurnen  heussern  unndt ....  zuhrachcn  X 

Gegen  diesser  Insul  Santo  über  mer  ungefehrlich  10  welsch  meil 
oder  mehr  unndt  unser  naucu  zur  liucken  seiten  leit  ein  grosser  laug, 
ist  der  TOrcken,  daraull'  lmtt  der  Tfirck  ein  gross  schloss  auzuschcii 
lieist  Tnrnea1)  (fol.  17),  dornoch  licht  an  dass  Limit  Merea  unser 
uauen  zur  liucken  seiten  am  Thurncserhcrg,  liest  gomclt  stossen 
daran  gegen  mer  unssehnlich,  lyth  ein  Statt  Sou ico*),  fürther  eine 
grosse  feste  Statt  genant  Mud on,3)  zwischen  dicsacn  zweien  Stätten 
geht  ein  fluss  vom  mecr  zwischen  zweien  bergen  In  dio  Türckey, 
der  lltiss  lieist  Sapinntia;4)  noch  Maden  salien  wir  ein  Statt  Merea 
am  gebirg  ligent,  geheissent  Duron,*)  die  drey  Slält  siudt  der 
Venediger  gewessen,  aber  der  Dürck  hat  sie  vor  20  Jahren  Ihn  ab- 
gewunden, unndt  ist  Madon  die  liauht  Statt  darunter  unndt  andern 
mehr  statt,  die  die  Venediger  noch  Inn  haben,  die  Ich,  so  viel  Ich 
erfahren,  hie  noch  melden,  Modon  ist  gewessen  mächtig  liauht  Statt 
der  Venediger  Im  Limit  Morea,  oho  Sic  der  Dürck  gewandt,  unndt 
ein  port,  de  manu  mit  den  Pilgrim  an  fuhr,  ist  auch  in  einnemuug 
der  Dttrcken  gon  Santi  1 e Meil  hie  vorgemeit  worden  wardt,  zu 
Mandon  ist  Grichisch  sprach  muler  Sant  Pauls  glauben,  genant  diu 
Christen  vorm  der  girtcl,  unndt  Sant  Leo  leibhafftig  do  begraben, 
ab  der  Türck  für  21  Jahren  nach  datj  diesscs  buchs  geweilt  hat,  er 
alss  mann  unnss  sagt  drey  Tag  noch  einander  alles  dass  leben 
gehabt  hat  lassen  teilt  schlagen,  manu  umlt  weih,  Jung  unndt  alt, 
vielio  unndt  leut,  alss  mann  sagt,  humlt  unndt  Katzen,  dornoch  wer 
kommen  ist  von  Grieben  hot  er  angenommen  unndt  die  Statt  wieder 


')  Wold  iliu  alte  Tlirynm  an  der  Mündung  des  Alplicio*.  *)  SamiaV 
3)  Modon.  *)  Hfldlic.li  von  Modon  liegt  die  Insel  Sapicnsa.  s)  Coron. 
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lioHotzt,  ydcrman  Im  seinen  glauben  gelossen,  aber  ein  schone  Kircli 
Barfflssor  onlcn  des  rechten  Christlichen  Glaubens  der  heiligen 
Christlichen  7.11  Koni  hat  der  Tftrck  zerbrochen  ein  bolwcrck  oder 
milchlig  Vest  daranf  gemacht  unndt  die  »Statt  uIVs  aller  Vestes  ge- 
hauwen,  unndt  ein  Tiiurn  sicht  mann  vom  inecr  ein  wenig  vonn  dei 
Statt  allein  stehen,  sagt  man  miss,  der  Dfirck  hotte  Ine  7.ue  gc- 
dächtnuss  uss  ytel  Christen  mcnschcn  bayn  gemacht,  weiter  mQssen 
diesse  Inwohner  iler  gemelt  drey  Stilt.t  auch  dflrckischen  Brauch  jeder 
Christ  dass  dritl  Kindl,  cllich  sagen,  dass  7.  Kindt,  dem  TOrcken  7.11 
trihut  gehen,  unndt  müssen  ein  Buhlin  sein,  dass  wirt  7.11  dflrckischen 
glauben  gewent  unndt  diss  Kind  wird  genant  Johaniter1).  Nota:  In 
diesser  Madoner  Velulc  hat  der  Tflrck  denn  Venedigern  die  Insul 
Nigropont*)  auch  altgewonneu.  In  dem  I<audt  More  liegen  auch 
ein  schloss  Neavasia5)  unndt  gross  stat  Napol  Homanya4)  noch 
curo  sein  noch  (fol.  18)  der  Venediger,  aber  wir  mochten  Sie  sehen 
unndt  mann  sagt  nunss,  die  Statt  Napol  Romania  vertnor  XVm 
manu.  Ami  diesscs  Landt  stösst  fiirter  den  Berg  Gamal  in*),  der 
Venediger  llorrschalTt  unterworfTcn,  dar  von  wycli  in  der  mer  gegen 
unsser  lutuen  7,ur  l'iuckeu  ein  steiniger  felss,  licist  Lavogc,®)  dorfiir 
sich  die  schilTleiit  selir  besorgen  müssen,  dass  sie  nicht  dor  wieder- 
fahren  unndt  gulchcu  oder  naurcu  daran  zerstossen,  wie  mann  daun 
liort  geschehen  etwa»  sein,  unndt  alss  wir  mit  kleinen  windt  fiir- 
Ihliren  logen  zwo  Insel  noch  einander  an  Gamalia,  schult  auch  der 
Venediger,  heisset  die  eine  ,Ie|r  iclio,7)  darinnen  die  schön  Helena 
gehohren,  der  halb  Troja  zerstört  ist  worden,  die  ander  Insel  licist 
Citerigo,*)  aller  der  llerrschafll  unterwortTen. 

l'Yirter  diessen  Insuln  ül>er  meer  unser  naufen  zur  rechten 
seiten  licht  dass  C an  dis  oder  Cretcmsis  birg  oder  Inseln  ane,  uuler 
der  liornchung  der  Venediger  hey  700  meil  weit  undt  gross  In 
allen  dingen,  Aber  die  moss  iruchlhakr  nchmlich  Zucker,  Mclouien 
klein  wilde  Thier  lydendt  alss  wollT,  fflehss,  schlangen  etc.  oder  ander 
schrickliche  oder  giflTige  tJiir  unndt  mau  Ragt  miss  so  ein  frauw 


')  Am  Itarnle  sieht:  puto  .famlrarrn.  ’)  Ncgropontc.  *)  MoncmvmiHa. 
')  Nanplia.  4)  Cap  Malen  ‘)  Elapliunisi.  ’)  Ccrigo.  *)  Cerigotto. 
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In  dicsscr  Imantz  kratz  oder  heiss,  muss  er  sterben.')  Die  Poeten 
schreiben  Viel  vonn  der  Insel  Grete  oder  Candia,  vonn  solcher 
Insel  in  dass  frey  mer  Icit  ein  einige  Insul,  also  oh  ein 
Hcrg  Im  meer  leg,  auch  zu  Candia  gehörig,  liaist  Grispa1), 
darin  wohnt  vcrloffcn  buben  Volck,  dio  ’ In  Candia  gross 
verwirckt  haben  unndt  nit  bleiben  mögen.  In  dioscr  Insel 
Candia  heist  die  Haubtstatt  Candia,  sunst  schöner  statt  unndt 
dörlTor,  In  solcher  Insel  olm  schadt  der  Venediger,  alss  manu 
sagt,  1>ei  7000  Dörflern.  Mann  führt  etwan  auch  initt  denn  Pil- 
gern an  Candie  der  Statt,  In  mitten  ohngefehrlich  diesser  Insul 
au  dass  Meer  stost  an  mit  Pilgern,  wie  dann  unser  paLron  gantz 
willens  wäre,  aber  die  Pilgern  betten  nicht  alle  Lust  dar/.u,  so 
bat  es  auch  ein  Müssen  baten,  dan  dass  uns  zu  furen  so  man 
darein  kumbt,  muss  maus  guts  wiudts  erwarten,  diesser  sorg  halb 
unser  patron  aldo  nit  ano  sonder  fer  fahr  gen  Uodis. 

Unndt  zum  ersten  vass  au  IT  Plinstag  nach  Johannis  Paptistae 
(27.  Juni)  zu  abendt,  do  die  snndo  nider,  kam  ein  guter  windt  gsuitz 
mit  dorun  ob  wir  vorgehabt  dry  unndt  die  nacht  bey  1UÜ  welsche 
meil  unndt  wert  die  nacht  biss  (fol.  19)  umb  den  mittag  dess  freitags, 
dornach  wurt  ein  senlfter  unndt  mildtcr,  desslialb  dass  Schilf  wieder 
gemach  von  statt  ging.  Von  der  Pforten  Santo  rechnet  mau  biss 
in  Candia  oder  Greta  400  wclscho  meil,  unndt  sein  also  vonn 
Venedig  biss  gen  Candia  bey  1200 . 80  welsch  meil  unndt  von  Candia 
bis  gen  lthodis  300  welsch  meil.  I Messe  porten  Candia  licsseu  wir 
weit  ulf  die  rechte  handt  liegen  unndt  ln  au  diesser  Insul  gegon 
Venedig  zu  liegen  ltechenio1)  unndt  Lawoya4)  die  2 stet  unndt 
vicllicht  ander  mor,  aber  wir  mochten  uss  unser  naucn  weder  die 
zwey  oder  andere  statt  diesser  Insel  sehen.  An  diesser  unser  nau- 
fen  auch  zur  rechten  seiten  sahen  wir  ein  Insul  auch  der  Venedi- 
gern, genant  Porcis*),  ist  eine  wüste,  dorgegen  Aber  unser  naufen 
zur  linckcn  seiten  Im  mer  sahen  wir  ein  Insel  auch  der  Venediger 
Johannes  sitrin")  genant,  durnuff  ist  ein  Capellen  dohin  wolt 


')  Vgl.  oben  S.  22.  ’)  Urabnaa?  3)  Hetiino.  *)  LianoV  s)  Stand  ia? 
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man  in  Saut  Johannes  crc,  ist  sonst  ein  wüste  unmll  wohnt  uie- 
tnandls  darauff,  die  Türcken  erhalten  sich  auch  etwan  In  der  wünste. 
Fercr  unser  naven  zur  linckcn  seiten  sahen  wir  zwey  Inseln  noch 
einander  der  Venediger,  sein  wüste  unndt  enthalten  sich  die  Dürcken 
auch  etwan  dort  In,  unndt  heist  die  ein  Insel  Insula  Christiani') 
dio  ander  Santa  ranti*)  unndt  leyt  bey  100  welsch  meil  oder 
mehr  vonn  Candic  ohngcfehrlich  gen  Rhodis  zu.  Dornoch  fuhren 
wir  in  der  gegendt  Sanzapelico'1)  für  unndt  zur  linckcn  seiten 
unser  nave  sahen  wir  ein  Insel  der  Rodiscr  Longo*)  genant,  damfF 
dio  Rodiscr  ein  starck  Schloss  sambt  andern  mehr  stillt  unndt 
Schlossern.  In  dicsser  Insel  hat  Ipocras5)  gewont,  auch  grübt  man 
rebarbara  doriunen  unndt  Ist  sunst  auch  ein  fruchtbahr  Insel.  Die 
Rodiscr  haben  gegen  denn  Dürcken  zu  vonn  solicher  Insel  unser 
naren  zu  linckcn  seiten  in  der  Türckcn  laudt  umb  100  welsch  meil 
vonn  llodis  ein  Schloss  Saut  Peters  Schloss  genant,6)  der  sic  hoch 
in  acht  haben,  auch  alss  man  sagt,  sen  hundt  in  diessen  schloss, 
tliun  den  Türckcn  grossen  schaden,  lauffen  des  tags  auss  uff  die  hat 
gegen  Dürcken  unndt  wann  mann  In  inr  schloss  zu  essen  geben  will, 
leut  mann  ein  Glocken,  so  klimmen  sic  dein  Gclcut  nach  In  dass 
schloss,  unndt  so  sie  gessen,  so  landen  sie  wieder  auss,  wie  vor,  aulT 
die  lmt.  Man  sagt  auch,  dass  diese  hundt,  ob  sie  schon  ein  Christen 
nie  gesehen  betten,  Ihr  keinem  nichts  tliun,  Kombt  aber  ein  Türck, 
denn  (fol.  20)  kennen  sic  vonn  stundt  an  unndt  ist  nichts  sicher 
vor  Ihnen.  Mehr  sagt  mann,  nulT  genanten  Sand  Peters  Schloss 
scy  ein  Vogel7),  werde  auss  dem  dritten  ay,  dass  sie  aussbrüten,  ein 
Hundt,  auss  denn  andern  zweyen  werdt  ein  Vogel,  die  fressen  den 
Hundt.  Aber  weiter  sähe  man  miss  unser  naven  7.u  viel  gedachter 
linckcn  seiten  ein  fruchtbahre  Insel  Nusscro8)  genandt  unndt  darntl' 
2 schloss  legen,  heissen  auch  Nussero  noch  der  Insul,  die  scint  mit 
sambt  der  Insel  der  Rodiscr,  auch  sein  sunst  auch  Dörfler  dorin 
unndt  die  leuth  In  solcher  Insel  wonendc,  so  sich  etwas  uffruhr  oder 
sorg  vonn  Türckcn  erlichet,  fliehen  sic  alle  in  die  ncchst  gcmeltc 

')  CliriMiana.  ')  Kiuitorin.  ’)  Arrkipclngu.«.  *)  Staiikin.  J)  1 li|>|«>- 
ihiIck.  *)  vgl.  olieu  8.22.  ’)  Acbtilirbe»  cizabll  Ivimlllcisib  S.  ÖMÜ.  ’)  Nixyru. 
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Schlösser,  dergleichen  geschieht  In  allen  Inseln  der  Kodiscr.  Da- 
gegen Ober  mer  unser  naven  zur  rechten  seiten  uioclit  man  ein 
Insel  uss  unser  naufen  sehen,  geheissen  Lepistopia1),  daruf  ein 
fast  Ober  die  moss  vest  Schloss  Dillis  genant  ligent,  ist  auch 
der  Itodiser.  Fürther  kamen  wir  denselben  Suntag  nach  Petri  et 
Pauli  (30.  Juni)  auff  dem  mer,  alss  In  ein  Canal  zwischen  zwey  ge- 
birgen,  auff  der  lincken  seiten  Türckey  unndt  dass  gebirg,  zur  rechten 
Seiten  unser  naven  ist  Rodiser  Insel,  fuhren  wir  uff  dem  Canal 
denn  Suntag  obgeschrieben  die  nacht  uundt  sein  kommen  gen 
Kodis  auff  Montag  zu  Morgen  unser  lieben  Franwcu  obent  visitiit  ionis 
(1.  Juli). 

Rodis  ist  ein  grosse  Insel  1500.  80  meil  olingefehrlich  vonn 
Venedig,  ist  der  Jobanssem  herm  Oberste  Ilaubtstatt  des  Hoch- 
meisters Sauet  Johans  Ordens,  stattlich  unndt  bleiblich  wohnung, 
hat  vonn  Ititcr  brudern  steitz  bey  Im  Hispaniern,  Frantzosen,  Ita- 
lienern unndt  Teutschen,  mit  der  Ilfllff  uundt  rot  der  Hoineistcm 
die  gantze  Insul  unndt  anders  dem  Orden  dienende  regieren  unndt 
erhalten  mnss,  sonst  ist  die  Gemeinsprach  diesscr  Insel  oder  landes 
Grekisch  undt  Nach  dem  vielcrley  sprachen,  in  diesser  Insel  sindt 
der  TQrcken  unndt  ander  nation,  also  ist  kein  vollkommene  sprach 
recht  darin,  sondern  je  eine  durch  die  andere  corrumpirt,  die  Histori, 
wie  diesse  Inseln  den  Johanscrn  her  worden,  ist  gomelt  zu  lthndis 
(ful.  21)  für  Sanct  Johans  Kirchen  olingefehrlich,  wie  nachfolgt. 
Nach  dein  die  Johanser  Herrn  vonn  Jhcrusalem  sein  vonn  den  Un- 
gläubigen vertrieben  worden,  halt  sich  der  Oberst  der  Zeit  gen 
Constantinopel  zum  Römischen  Kaysser  gefügt  mit  seinen  Ordens 
llrüdern,  so  viel  er  gehabt  hot,  unndt  den  Kaysscrn  gebetton  umb 
ein  wieder  enthaltung,  dem  noch  In  gewolt  unndt  durch  sein  des* 
Kayssers  nit  hclffen  vonn  den  Ungläubigen  geschehen  scy,  dorauff 
Im  der  Kaysser  gesagt,  es  sei  ein  Ungläubiger  Kuuig  Im  ungehor- 
same, den  soll  er  fort  treiben,  dornach  weil  er  dem  Orden  dasselbig 
Königreich  Ingeben,  dass  alles  geschehen,  solich  Kunigreich  ist  Ilodi- 
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siscli  gewessen,  in  genanter  Inseln  ltodis  ist  ein  Verfallen  schloss 
Vilherrna1)  genant,  sechs  ineil  vonn  ltodis  auff  ciin  hohen  llerg, 
sagen  etlich,  die  Statt  ltodis  unndt  diess  Schloss  seien  zwey  Königreich 
gewessen,  etlich  sagen,  die  Johansern  Herrn  haben  König  vort  ltodis 
der  Statt  auf!  dass  Schloss  vertrieben,  Inic  sy  wir  Itne  wol,  die 
Ilnider  Sanct  Jobans  Ordens  betten  dass  Schloss  auch  gern  zur 
Statt  gehabt,  damit  sie  die  Inseln  allein  beten,  sein  desshalbcn  lang 
gegen  einander  ln  K{icg  gestanden,  biss  nlT  ein  Zeit  bat  ein  Un- 
gläubiger Knnig  ein  schöne  Ducbter  gehabt,  die  bot  ein  ltitter- 
brmler  Sanct  Jobans  Ordens  fast  heimlich  lieb  gehabt,  die  hot  Ihnen 
den  Brüdern  zu  verstehen  geben,  er  soll  acht  nehmen,  wo  dass 
Vieho  Ins  schloss  gehörig  am  berg  weide,  do  soll  er  den  hirten 
erstechen  nnndt  ein  stöck  Viehs  schinden,  sich  in  der  Haut  ver- 
bergen unndt  aulT  Händen  unndt  fössen  unter  dem  andern  Viech 
obents  initt  In  fahren,  so  wird  mann  sein  nit  acht  nehmen,  do  mit  sie 
am  fögliclistcn  zusammen  kommen  möchten.  Solich  Verstand t oder 
rnth  der  Jungfrauwcn  folgt  der  ltitter  Bruder,  aber  er  nain  sein 
Kitterbröder  mit  Ihm,  die  sich  alle  in  die  Vieh  beut  verbleiten  unndt 
zogenu  mit  dem  Viehs  obents  In  dass  Schloss  unndt  nahmen  es 
dem  Orden  In.  Dem  Kunig  kam  dass  gcschrey  In  sein  gemach,  die 
feiudt  weren  Im  schloss,  der  Kunig  crschrack,  nain  ein  l’ferdt  unndt 
setzt  sein  dnehter  hinter  sich  oilents  zum  Schloss  hieuauss  unndt 
sprenget  seine  doclitcr  unndt  Ihm  öber  ein  hohen  felsscn  beym 
schloss  die  liälss  ab,  che  er  wolt,  dass  er  oder  sein  docliter  den 
feinden  zu  Theil  werde;  also  haben  die  Bitter  (fol.  22)  Brüder  Sanct 
Johanns  Ordens  die  gautzc  Insul  noch  Iune;  unndt  hab  ein  Kirchen 
In  unser  frawen  Er  auff  dem  berg  nicht  weit  vonn  dem  Schloss 
Villierua  gebauwt  unndt  mitt  Priestern  besetzt,  unndt  Ich  hin  auch 
droben  gewessen  auff  mittwoch  nach  Unser  frauwen  tag  visitationiü 
(3.  Juli)  unndt  ist  ein  gnadigs  Gottshauss,  dohin  die  Pilgrim  sehr 
hin  waten  vonn  ltodis.  Im  Jahr  1480*)  ist  der  Törck  gcwaltiglich 
1UUU0Ü  starck  in  die  Statt  ltodis  gefallen  unndt  etwas  weit  hicncinu 
kommen,  aber  der  hohemeistcr  sambt  seinen  brudern  der  Zeit  zobe 
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den  Turcken  In  der  Statt  mitt  kleiner  macht  nit  mehr,  dann  bey 
800  starck,  dorunter  100  Teutsch  waren,  do  unter  entgegen,  schlugen 
der  Tllrckcii  viel  zu  todt  unndt  sigten  mitt  liOllF  Gottes,  durch 
unser  lieben  framven  unndt  Sauet  Juhuiincs  fürbitt,  alss  dann  die 
history  In  der  BuarfQsser  Kirchen  zu  liodis  an  einer  TafTel  au  ff 
eim  Altar  gcmolt  bezaiget,  stet  ingefalen  sey  unndt  ist  die  recht 
molstatt  der  Schlacht.  Es  geben  auch  alle  ander  nationen,  so  in 
liodis  ass  'Spannigen,  Galiger,  Italin  gewessen  sfln,  zuvor  Gott, 
dornoch  den  hundert  Teutzen  den  Preiss  soliclis  siegs,  unndt  ist  der 
Tcutzcn  haubtman  Betz  vonn  Licchtenbcrg  genant  Inn  bcmelter 
Schlacht  umb  kuinmen,  zum  zweiten  molil  begraben  worden  unndt 
hat  nie  wollen  verwessen,  biss  so  lang  mann  lue  Zum  dritten  mahl 
auff  die  molstatt,  da  er  ist  umbkommen,  begraben  lmtt,  do  ist  er 
verwessen,  desshalb  diesser  haubtmann  vonn  etlichen  alss  vor  heylig 
geocht  wirdt.  Aber  seither  diss  Kriegis  haben  die  Johansern  herni 
die  Statt  liodis  dass  endt,  do  der  TQrck  Ingefallen  ist,  unndt  furter 
umb  dio  Statt  alss  vest  mit  dicken  Mauwern,  Turnen  unndt 
Basteien  unndt  gut  grüben  unndt  auch  verborgene  wehren  be- 
festiget, unndt  bauwen  noch  für  unndt  für,  das  sonders  hungere 
noth  oder  Verrothenheit  solche  Statt  kam  muglich  zu  gewinnen 
geleiblich  ist,  sie  sein  auch  mitt  gcschQtz,  haubtbOchssen,  Cartauuen, 
schlangen  unndt  ander  gcschQtz  In  der  Statt  null'  denn  mauwren, 
dürucn  unndt  wo  ln  der  gantzen  Inseln  not  ist,  dessgleichcn  auff 
tlrey  Galecu  unndt  uiideru  naufon  unndt  festen,  diu  sie  stets  filier 
Jahr  halten  musten  wieder  den  Turcken,  fast  wohlversehen  sein.  Sie 
haben  auch  zu  solchem  Ihrem  (fol.  23)  geschütz  uff  Landt  unndt 
wasser  stets  200  Buchssenmaisteru  an  allen  enden,  wo  Ine  not  zu 
bruchen.  Auch  haben  sie  Itz  by  3000  gefangen  Turcken,  die  müs- 
sen stets  Im  graben  mauwren,  unndt  wor  zu  man  sic  hört  anricht, 
arbeiten  unndt  übel  fressen,  nehmlich  ist  ihr  speiss  vonn  Bonen  unndt 
wasser;  under  solchen  Türcken  sein  Viel,  die  sich  mit  3000  ducatcn 
anss  lassen,  aber  do  ist  kein  genadt,  biss  so  lang  sie  durch  ire  arbeit 
Ein  jahr  oder  drey  als  hoch  genadt  werdt  sich  selbst  anffs  höchst 
zusetzen,  domach  sich  die  Johansern  Herrn  bedunken  sich  einer  nit 
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hoher  schätzen  künde,  neincn  sic  die  Schätzung  ano  nniult  lassen 
die  Tflrckcn  wieder  hinzichen. 

Hie  noch  folgt  der  leuth  Innamb  unndt  Ussgahc  dess  hohe- 
meisters  Sant  Johansen  Ordens  zu  Rodiss  etc.  Diesses  ist  Summaria 
aller  reuten  unndt  Inkonunens,  so  der  heylich  orden  zu  Rodis  Jähr- 
lich vonn  allen  enden  ufTgangs  unndt  niedergangs  der  sonnen  hat, 
unndt  auch  alle  aussgab,  die  der  Orden  zu  erhaltunge  alle  ding 
den  slnndt  der  Gastlichkeit  unndt  zu  beschirmen  denn  Christlichen 
glauben  etc.  Zum  ersten  zu  erhaitung  der  Kitter  stets  wohnende 
zu  Rodis,  dess  gclcich  dem  Kirchlichen  Gottcsdhinst  unndt  zu  Ver- 
schlinge den  Spitahl,  darinnen  allen  Kranckcn  schcinbahrlich  mitt 
artzen  unndt  Artzcneyen  gehalten  werdt  zu  erhaitung  Sanct  Peters 
Schloss,  dass  ohn  Undcrluss  ist  gegen  den  Ilundcnn,  dass  ist  gegen 
den  Tflrckcn,  sten  fflr  die  weltliche  soldern  zu  streit  neben  den 
ritcra  oder  stipendaten,  stcen  fflr  die  richtcr  unndt  Ambtleuth  der 
Statt  liüchsenmeistcr  oder  werckleuth  unndt  andern  Ambtleuthen, 
darzumahlen,  wie  gemelt,  zyt  der  Orden  uss  Summaria  XXIX  tau- 
ssendt  V hundert  XLV  ducatcn  etc.  Dessgleichen  heit  die  Herr- 
schafTl  Sant  Johansen  drey  Galcen  stets  gewapent  uss  genant  unndt 
freyhem  willen  zu  bcschirmung  dess  Christclichcnn  glaubcns  unndt 
zu  bchaltung  die  schiff  der  Kauffleuth,  so  Ihr  KaufTmanschafTl  Wer- 
bung« gen  Orient  haben,  unndt  zu  beschirmen  dio  Rodiser  Insel  der 
sich  die  Christen  gebrauchen,  summariuin  (fol.  24)  erhaitung  dicsser 
drey  Galeen  XXII1I  tausendt  ducatcn.  Item  sie  heit  stets  ein  gross 
wytli  strcnglich  gewapent  naufe  umb  genanter  Ursach  willen,  auch 
zu  Inlcitungo  Irs  Jährlichen  Inkommens,  ob  sich  begeb,  dass  ircr 
jiuantz  etwas  cinzufflhnmgo  ircs  Inkommens  oder  welche  sonst  ab- 
hrcchen  wolt,  sio  uss  dicsser  nafun  sich  möchten  retten,  uff  dicsser 
Navcn  mögen  Sio  VI  hundert  stroitbahr  Mflnncr  unndt  Ross  jährlich 
zu  hallen,  Summaria  VII  daussent  ducatcn.  Die  gemelt  herrschaflt 
hat  auch  ein  ander  navcn,  kleiner,  denn  dio  genant  Gross  naveu, 
unndt  ist  doch  gewapent,  gleich  die  gross  naufe  zu  ihrer  gross  zu 
bcschirmung  dess  Christlichen  Glaubens,  unndt  stet  Jährlich  sechs 
daussent  Ducatcn  zu  Undcrhaltung.  Item  die  Hcrrschafft  Saut 
Johann  ein  Zeug  oder  werg  haus,  doriuuen  die  Galehcn  naveu 
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(von)  Grist-en  unmlt  TQrcken  gemacht  werden,  dass  cost  Jalirs  zu 
lialtcn  2”  ducaten.  Item  die  Herrschafft  hat  ein  hanss,  dorinncn  die 
llilchssen  gemacht  unmlt  die  zerbrochen  gebessert  werdt,  cost  Jähr- 
lich ein  duussent  docaten.  item  zu  schicken  den  Christlichen  forsten 
unmlt  Herrn  Fulcke  unmlt  Hocker,  domit  sie  Ihr  Gunst  halten, 
cost  die  HerrschafTt  He  ducaten.  Item  au  ff  Kuudtschall't  Ober  die 
TQrcken,  wass  geschehen  sey  unter  In  unndt  wo  sic  Ihr  schiff  lia- 
bendt,  costet  die  Hcrrsclmfft  II e ducaten.  Item  des  Türcken 
Hruders  Sohne,  dess  Vatter  ein  recht  natürlich  Krb  ist  des  Tflrcki- 
schen  Kaysserthumlta,  welcher  sun  der  Orden  Saut  J oha  ns  In  ein 
vest  starek  schloss  wol  bewurt  hot  unndt  auff  In  Jerlich  got  V du- 
caten. Item  dass  sich  dass  Kriegs  Volck  zu  ltodis  stets  übet  mit 
schiessend  scheffelin  oder  schcffclinlin,  so  mann  Im  streyt  zu  brauchen 
pflegt,  solch  spiel  stet  die  HerrschafTt  Jährlich  hundert  LXX1I  ducaten. 
Item  mit  schissen  initt  lluchssen  auch  den  ltilgcni  unndt  andere 
nottflrftige  essenspeiss,  brott  unndt  wein,  fleisch  unndt  fisch  dornach 
sich  fugt,  was  solichs  denn  Orden  siet,  ist  olmuchbalir  oder  nit  zu 
schctzen.  Item  der  Orden  hat  noch  ein  nave,  geheissen  Maria 
(fbl.  25)  oder  Marieta  grösser,  die  ist  etwas  kleiner,  vorgemelt  klein 
nave  wirdt  auch  umb  dieselbig  Ursach  willen  gchalteu  unndt  gestet 
denn  Orden  Jährlich  II II“  ducaten.  Item  ein  ander  naufe,  genant 
Parsito,  cost  denn  orden  Jährlich  II“  V*  ducaten;  der  Orden  halt 
auch  sonst  viel  schiff,  alss  griffen,  auch  ander  dergleichen,  unndt 
suust  viel  Klcinschiff,  der  kein  Zahl  ist,  wass  die  Jährlich  zu  erlial- 
tung  costen,  ist  olmschfttzlich  unndt  ungewiss  zu  achten.  Item 
für  Pcchsser  zun  liüchsscn  In  der  statt,  In  schiff,  uff  denn  Türen 
unndt  Schlössern  unndt  Inseln  gyt  der  nrth  uss  Jährlich  I tuusseut 
111°  unndt  LXXXll  docaten.  Hem  der  ltauw  der  Statt  Mauwer  zu 
ltodis  unndt  ander  Schlösser  costcu  Jährlich  XII  taussendt  unmlt 
V*  docaten.  Item  was  der  Grossmaistor  Ulglich  initt  seinen  dienern 
unndt  alle  notturfft  zu  erhaltung  dess  lebens  mit  XI III  armen  leuten 
Uber  Tisch,  ist  nit  zu  schützen.  Summa  aller  aussgahe  dess  Ordens 
Sanct  Julians  zu  ltodis  ist  XCVII  taussendt  IX"  unmlt  LXXVII 
docaten.  Unmlt  also  geit  der  Orden  zu  lthodis  viel  mehr  miss,  daun 
Sie  eiukummeiis  haben,  Uumlt  ist  der  schätz  zu  ltodis  'X LY 1 1 
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tausscndt  docaton  Jährlich  einkommcns,  dass  flberig  müssen  sic  aufT 
dem  incor  rrholen  an  Ihren  feinden,  dnmit  sie  aussknmincn  mögen, 
ist  cs  anders,  wie  mann  unnss  sagt. 

UfTDenerstag  za  nacht  noch  Visitation«  Mariae  (4.  Juli)  sein  wir 
Pilgerini  zu  ltodis  uss  wieder  in  die  naven  unndt  noch  mittemacht 
mit  gutem  windt  gen  Gaffat')  zu  neben  Cypem  fltr  gefahren, 
unndt  kamen  100  welsch  meil  voun  Kodis  uff  sanct  Helenas  Golff,*) 
sahen  wir  uss  der  naven  zur  linken  seiten  landt,  sagt  man  unnss,  es 
wer  iMlrckcy,  doranv  sagt  man  unnss  der  statt  einer  (mitt  Sodoma 
Gomurra  Untergängen)  ligen  genant  Cacua5),  130  meil  vonn  Ro- 
dis,  dar  vonn  mann  noch  hausser  unndt  gebeuc  ubers  mecr  furgehen 
sicht,  aber  wir  haben  cs  ferrehalb  nit  können  sehen;  mann  sagt 
unnss  auch,  St.  Helena  sey  über  dicsscn  Golff  gefahren  unndt  hab 
heyltumb  Sachen  unsers  herrn  Ncgcl  allda  dor  ciugesenckt,  die  Un- 
gestimmigkeit  diesscs  Golffs  zu  stüren,  olss  dann  geschehen,  dor  fer 
hat  dieser  Golff  des  mers  so  sehr  gewüt,  dass  man  nit  oder  kaum 
hat  mit  grossen  sorgen  mögen  fahren,  (fol.  2G)  es  ist  auch  die 
sorgsamistc  fahrt  zwischen  Venedig  unndt  Jaffa.  Mitt  solchem  windt 
kamen  wir  über  genanten  Golff  uff  Suntag  noch  Visitation«  Marie 
(7.  Juli)  schier  neben  iSurja,  dass  Landt  ohngefehrlich  440  meil  vonn 
ltodis,  sahen  wir  denn  Montag  zu  Morgen  ein  Stfltlcin  am  Meer  licgcnt, 
genant  Sageta4),  haben  etwami  die  Haydcn  denn  Itodiscm  angewun- 
nen,  unndt  naclifidgeuts  der  Türck  denn  Heyden,  der  hats  nocli  Inn, 
dor  noch  den  Pilgern  thuen,  do  etwann  die  Pilger  angefahren  sindt,  alss 
Unser  naven  zur  linken  seiten  anSuria.  Fürther  fuhren  wir  mitt  fast  un- 
stetem wiudt  unndt  sindt  kummen  uff  Mitwoch  zu  morgen  noch  Kilinni 
5 wochc  noch  Bonefacij,  nlss  wir  zu  Venedig  ussgefahren  sindt,  gen 
Jafa  an  Landt  Suria,  do  anckert  man  die  naufen  unndt  musten 
am  ancker  warten  biss  auff  6 tag  biss  auff  dhinstag  nach  Margrcth 
(13.  Juli),  do  kam  dass  geleit  In  Jaffct,  vonn  etlichen  Jopen  genant, 
unndt  kamen  wir  in  Bergken  daselbst  hin  gegen  Jaffet,  dicsscn  Tag 
III  unndt  die  Türcken  haben  diesse  gewohnheit,  dass  Sie  kein  In  die 
liöchcr  lasen,  dass  Sic  schreiben  sein  Namen  vor  uff,5)  aber  mann 
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schrib  mich  nit  au  fl',  auss  Uraacli,  der  Patron  uam  mich  für  ein 
Knecht,  do  mit  inan  mich  nit  kennen  solt,  unudt  wollen  genanten 
dicsseu  tag  aulT  den  nbent  gen  Itama  geritten  sein,  do  waren  der 
escl  nicht  genug,  so  Verzügen  wir  Pilgern  die  nacht  in  den  löchern, 
am  mittwoch  Morgens  früe  ritten  wir  zu  Jopa  aus  nnndt  kamen 
Inn  rechte  Landt  JafTe,  ist  ein  zerbrochen  statt,  dor  noch  kamen 
wir  gen  Same1)  genant,  ist  ein  zerbrochen  schloss,  läge  unnss  auff 
der  linckcn  seiten,  darnach  sahen  wir  Sanct  Jörgen  Kirch,  do  soll 
sein  hanbt  liegen,  dor  nach  kamen  wir  gen  Kama,  do  hin  sein  10 
welsch  ineil,  do  lagen  wir  Bilger  in  dein  Pilgerhauss,  dass  llertzog 
Philips  vonu  Burgundi  gestillt  hat  nnndt  denn  Barrfüsscrn  null'  den 
Berg  Sion  zu  Jerusalem  viel  guts  gethau  hat.  Kama  ist  ein  gross 
statt  gewussen,  aber  sie  ist  grr  zerstört  worden,  unndt  bin  mitt  dem 
Patron  zu  dünn  Tttrcken  Bottschallt  gingen,  denn  er  uinbschickt, 
die  landt  zu  besehen,  die  er  gewunden  hot,  nnndt  cinzunehmen, 
nnndt  zu  besitzen;  do  der  Patron  zu  Im  kam,  do  kllst  er  Im  die  fass, 
unndt  setzt  sich  zu  Ihm  nieder,  unndt  der  Tnrck  sass  auff  einem 
Leder  uuilt  hebt  nix  an,  dann  ein  llcmbt  unndt  ein  Kock,  uiimll 
waren  bey  Ihm  In  sein  Zelt  über  zwey  oder  drey  nit,  unndt  lag  im 
fehlt  unndt  lictt  ungefehrlich  (fol.  27)  bey  70  Zelt  klein  unndt 
gross,  unndt  hett  bey  400  Camecl  Tieren  umult  sonst  viel  gcül 
unndt  Eseln.  Uff  Plinstag  noch  Margrctho  (18.  Juli)  zu  Obemlt 
sein  wir  zu  Kama  aussgeritten  umb  12  welsche  ineil  gen  Jeru- 
salem zu,  do  sein  wir  abgestanden,  assen  unndt  Irunckcn  dassjenig, 
was«  wir  mitt  miss  hrochtcu,  unndt  ruhclcn  die  nacht  im  fehlt  liey 
eim  Schloss,  genant  Latron,*)  nach  mittcrnacht  ritten  wir  gen  Je- 
rusalem zu  uufT  15  welsch  meil,  do  sassrn  wir  wieder  ab  Im  fehlt 
unter  eim  grossen  alten  verfallen  gehcüwG  Sy  Io,3)  aldo  leit  der 
Prophet  Samuel  begraben,  unndt  zechten,  was  wir  mitt  iinus  hröcli- 
tcii,  dornoch  zolien  wir  vollem  noch  5 welsch  meil  geu  Jerusalem, 
unndt  do  wir  gen  Jerusalem  kamen,  do  zogen  wir  In  das  Kloster 
aulf  dem  Berg  Sion,  do  gaben  unnss  die  Mönch  ein  Kollation,  dor- 
noch zogen  wir  in  unser  herherig.  Item  am  sambstag  nach  Mar- 
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grcte  (1!*.  .ltili)  do  Kalten  wir  die  helgen  stätt,  die  Im  Clostcr  sin 
unndt  die  auIT  den  borg  Sion  sin,  unndt  denn  weg  In  Josaphat 
Ihal  unndt  In  Josaphat  Uml  auch  dieselbigen  stet  auch  unndt  denn 
weg,  wie  unser  Herr  sein  Creutz  tragen  hot,  unndt  die  Statt  do,  do 
Pilatus  unsem  Herren  hot  gezeigit  unndt  gesagt  hot  „eece  homo", 
diu  lielgc  stet  suchten  wir  am  sambstag,  wie  hcrnocli  folgt  Im  In- 
liegenden Zettul,  unndt  gingen  dieselbig  nacht  dass  crstmohl  in 
denn  Tempel  unndt  blieben  die  nacht  dorinnen  unndt  sah  auch  die 
helgen  stet,  die  dorin  somit,  wie  Im  noch  geschrieben  Zettel  stet. 
Item  uff  Sanct  Maria  Magdalena  Tag,  war  am  Montag  nach  Mar- 
gretlie  (22.  Juli),  do  gingen  wir  gen  Betania  unndt  sahen  die  Hel- 
gen stet,  auff  dem  weg  hinaus  biss  gen  Betania  unndt  vonn  Hitania 
biss  auf  denn  Olbcrg.  do  unser  Herr  Ist  aulTgefahren  gen  Himmel, 
unndt  den  Berg  ab  biss  In  die  stet,  wie  man  den  l’ilgrimb  zeigt 
unndt  wie  cs  daun  In  dem  Zettel  stet.  Itein  am  eredag  nach  Mar- 
grethe  (23.  Juli)  licss  mann  unnss  wieder  In  denn  Tempel,  blieben 
aber  do  Innen.  Item  am  Mitwoch  (24.  Juli)  do  sein  wir  zu  nacht 
gen  Bctulhcimb  geritten,  ist  etwan  sechss  meil  vonn  Jerusalem,  sein 
«her  nacht  do  blieben  unndt  die  helgen  stet  do  gesehen,  wie  her- 
nach folgt  Im  Imliegcnden  Zettel.  Item  am  Donnerstag  am  Sanct 
Jacobs  tag  (2f>.  Juli)  ritten  morgen  frühe  zu  Betclcm  miss  unndt 
kamen  zu  einem  brunnen,  do  Sanct  Philips  Enuchuin  Candacis  rc- 
gina  hat  tauflt,  umult  wir  haben  do  zert,  darnach  sein  wir  geritten 
biss  Inn  Zacharias  hauss,  do  unser  frauw  zu  Elisabeth  Uber  dass  birg 
ging  unndt  dass  mannificat  macht,  Ober  diessem  hauss  (fol.  28)  hat 
Zacharias  Sanct  Jobansen  Batisten  beschulten  unndt  ist  reden  wor- 
den unndt  gemacht  dass  Benedictus  Dominus  Deus  Israel;  fürther 
sein  wir  geritten  biss  au  ein  statt,  do  Sanct  Elisabeth  Sanct  Johanns 
Papistat  gebolnen  liatt,  dor  noch  sein  wir  geritten  In  ein  Kirchen, 
do  dass  Heylig  Creutz  ist  gcwachsscn  unter  den  frolm  Altar  unndt 
die  Syrien  haben  cs  Inn,  Ist  alss  In  montc  Judeae.  Item  am 
Sambstag  nach  Jacobj  (27.  Juli)  do  sent  wir  zu  III  mol  In  Tem- 
pel gelassen  worden.  Item  am  Suntag  noch  Jacobj  (28.  Juli)  do 
seindt  wir  Bilgcrimb  gönn  Jordan  geritten,  dass  ist  sehr  ein  bössor 
weg  zu  rcylton  Im  birg,  unndt  sein  geritten  biss  gen  Jericho,  Ist  ein 
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alt  Schloss,  da  tlutten  wir  ein  Trunck  unndt  schliffen  ein  halb 
stundt,  unndt  ist  dass  32  meil;  dor  noch  ritten  wir  Jcnn  Jordan, 
ist  eben  weg,  unndt  kamen  mit  dem  Tag  dar,  sein  acht  meil  dar, 
unndt  ist  ein  Pilgrim  Im  Jordan  ertrunckn, ')  aber  nicht  anss  unserm 
schiff,  aber  auss  dandern  schiff,  dass  mann  nent  die  Partzeten, 
unndt  anff  dem  weg  zwischen  dem  Jordan  unndt  Jerusalem  starb 
auch  ein  Bilgeram  auss  dem  andern  schiff  unndt  waren  auch  etlich 
kranck,  unndt  kamen  am  Montag  (29.  Juli),  che  cs  nacht  wurdt,  zu 
eim  alten  zerbrochenen  Gebcflw,  do  bliehen  wir  ein  stundt  oder  zwey, 
dnrnach  ritten  wir  gen  Jerusalem.  Item  am  Mittwoch  nach  Sanct 
Jacobstag  (31.  Juli)  do  sein  wir  zum  1111  noclunittag  zwo  stundt  lang 
Ungefehrlich  Inn  Tempel  gelossen  worden,  doch  must  ein  Iglicher 
llirger,  der  hinein  wolt,  4 market  geben. 

Item  alle  beigen  stet  zum  Teil  hievor  gemelt  unndt  andern, 
die  Ich  auff  dem  helgcu  Landt  gesehen  hab,  werden  genugsamb 
mit  gnot  unndt  ablass  In  einer  ab  Copirter  doffel  hiebey  gelegt 
unndt  auss  der  inapen  des  Verhcisten  gelobten  Landts  vonn  Gott 
denn  Kindern  vonn  Israel  bezaichnet. 

Uff  Sambstag  nach  vincnla  Petri  denn  dritten  tag  Augusti 
sein  wir  Pilgrim  zu  Jerusalem  wieder  aussgeritten  gen  dem 
ineer  zu  unndt  sein  gen  Kama  kuinmen  uff  Suntag  (4.  Aug.) 
zu  Mittag  alda,  unndt  die  Ungläubigen  behüten  Im  Bilgerim  hauss 
biss  auff  Dinstag  (0.  Aug.)  zu  morgen,  do  kamen  wir  den  mittag  wieder 
gen  Jope,  alda  schlugen  diu  Türckcn  die  Bilgcm  über  unser  geleit  ln 
die  lOcher,  alss  ob  wir  Hundt  gewcsscu  weren;  wiewohl  sic  unnss 
schlugen  unndt  genugsamb  mutwill  mitt  unnss  trieben,  so  schick- 
ten wir  unns  doch,  dass  wir  ln  unsser  naveu  kamen,  do  waren 
wir  sicher,  wie  wohl  zu  Kama  (fol.  29),  do  die  Pilgcrum  auff  warn 
gesessen  unndt  wollen  gen  Jopa  reiten,  do  schlugon  die  Tftreken 
die  Piigerumb  wieder  unter  die  cssel  unndt  trieben  unnss  In  diiss 
liilgerumb  hauss,  dor  noch  licssen  sie  unnss  Bilgcruinb  reiten,  wie- 
wohl sie  behielten  unssern  Patron  (alss  er  sagt)  gcwaltiglich,  Um 
etwas  abzuschrecken,  uff  denn  wir  biss  auff  samstag  Laurentij  den 
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10.  big  Augusti  In  der  Naufen  an  dein  anckcr  warten  musten,  do 
fuhren  wir  gen  Zipern  zu  300  Meil  unndt  kamen  mitt  guten 
wi mit  gen  Zipern  an  die  Salina'),  da  man  dann  Pflegt  zu  nnckcrn, 
am  Sumbstug  nach  assumtionis  Mariae  den  17  Tag  Augusti.  Salina 
ist  nit,  dann  ein  Kircli,  nnudt  3 oder  4 büusscr  dabey,  leit  am  ineer, 
noch  dabey  leyt  2 welsch  meil,  ist  ein  dorff,  heisst  Larnich,*)  do 
nahmen  wir  herberig  unndt  sein  In  Zipern  umbgeritten , wie  her- 
nocli  folgt. 

Na.  Do  der  Patron  wieder  In  die  naufen  von  Kama  kam  uff  Sambs- 
tag  I<aurentij,  für  ein  Türckischc  grippen  bey  unser  Naufen  heer  unndt 
landet  zu  Jopa,  vonn  denen  kam  dass  geschrey  In  unser  Naven  dem 
Patron  glaublich,  dass  dicsse  Oripp  auss  der  Türckey  so  bösse  inär 
soll  bracht  haben,  dass  wohl  zu  besorgen,  wo  wir  noch  alss  viel  alss 
0 tag  verharret,  unnss  heit  kein  geleit  gcholfl'en,  sondern  alle  weren 
wir  gefangen  worden.  Item  an  dem  obgemelten  Samhstag  nach 
nssumptionis  Mariae  denn  15  Tag  Augusti  do  bin  Ich  in  der  nacht 
zu  Larnich  aussgeritten,  auss  Ursach  der  hitze  im  Tag,  gen  Fama- 
gusta,*)  ungefehrlich  bey  ] 2 Ziprischcn Meilen,  Famagusta  dass  ist  alss 
ein  veste  Statt,  dass  nicmaudt  meint,  die  wohl  zu  gewinnen  sey,  alss 
vcsL  mitt  Mauwrcn,  Thurrncn  unndt  Pastcien  gegen  landt  unndt 
meer,  gegen  landt  mit  guten  grüben  unndt  SchQten  unndt  bauwt 
noch  stuts  daran,  die  Venediger  haben  auch  diesse  Statt  stetz  mit 
7 lanliu  Soldaten,  guts  Kriegs  Volcks  vonn  Tcutschcn  unndt  Italigeru, 
wohl  besetzt,  unndt  nehmen  kein  Grichen  an  In  solt,  dann  sie  trauwen 
nit,  so  halt  ein  soldat  oder  Kriegsknecht  ein  Grichin  zu  eim  weib 
niiubt,  so  wirt  Im  der  soll  abkundt  unndt  mag  nit  mehr  solt  vonn 
In  haben.  Diese  statt  ist  wohl  versehen  mitt  geschfitz,  pulver,  pro- 
viand,  alss  biscoten  essig,  ulT  dass  so  die  belagert  wurden,  dass  Sie 
auf  Jar  unndt  tag  versehen  weren,  auch  muss  es  übel  zugehu  unndt 
istgelcich  alss  olmniQglieh,  diesse  statt  ist  zu  retten  mitproviand  unndt 
ander  notdurlYt,  dann  (ful.  30)  Sie  ist  auch  ein  Port  dess  Meers,  diesse 
Statt  wirdt  nielitalieiu  wieder  denn  Türckcn  befestiget  solidem  auch 
unndt  vielleicht  mehr  wieder  ein  König  vonn  Hispanien.  Item  auff 
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(Hessen  Suntng,  do  wir  gen  Famagusta  kommen  Bindt,  do  seindt  wir 
geritten  gen  AlLa  Famagusta,  bey  4 Zyprische  meil  vorn»  Famagusta, 
unndt  Sancta  Catharina  Vattcr  ist  zu  Alta  Famagusta  gesessen,  aldo 
ist  Sanct  Catharina  gefangen  gelegt  in  ein  Kärker  oder  Gefängnis, 
wir  gingen  in  diesse  gelangnuss,  sieht  mann  ein  Löchelin  auss  der 
erden  unndt  herauf!'  dass  wasser  entspringen  zu  enthattung  unndt 
erquickung  Sancta  Catharina.  Item  in  diessem  Kercker  Ist  die 
Mutter  Gottes  mitt  Ihrem  Kindtlin  der  heyligen  Jungfrauwcn  Sancta 
Catherina  erschienen  unndt  hat  dass  Kindtlin  der  Allmächtig  Gott 
die  Jungfrauw  Sanct  Catharina  mit  einem  Gulden  ring  zu  einem 
gespons  vermehelt.  Item  am  wieder  umbkehren  gen  Famagusta  uff 
der  seiten  rechten  hin  sahen  wir  zwenn  grosse  stein  In  Löwen  ge- 
stalt grosser,  daun  ein  Ochss  sein  mag,  sagt  mann  unnss,  es  weren 
also  gross  thierer  gewessen  unndt  hetten  den  leuthen  gross  schaden 
thon  unndt  also  viel  leut  verderbt,  dass  ein  Hcylig  solch  Tier  zu 
diessen  stein  verflucht  hott  Item  am  Montag  nach  assumptionis 
Mariae  denn  19.  Tag  Augusti  do  sein  wir  zu  in  der  nacht  zn  Fama- 
gusta aussgeritten  biss  in  ein  dorff  dass  heist  Trapcsa1),  sein  20  Cy- 
peru  Meil  dohin,  do  nigist  Ich  ein  stundt  oder  zwey,  dornoch  ritten 
wir  gen  Nicosia,  dahin  sein  12  Meil  eben  weg;  Nicosya*)  dass  Ist 
die  Haubtstatt  In  Cypern,  aldo  haben  die  Venediger  Ein  Vice  Roy 
Aber  die  gantze  Insel  unndt  verändern  Sie  allweg  über  dass  dritte 
Johr,  unndt  ist  allweg  ein  Vice  Roy  ein  Zentelon  vonn  Venedig, 
unndt  wuss  vom  Adel  oder  andern  trcflenlichcn  Leuten  In  der  gan- 
tzen  Inseln  sein,  haben  gemeinlich  Ihre  wohnung  In  diesser  Statt 
Nicosya;  diesse  Statt  Nicosya  hat  ein  gross  weit  befestigt  mitt  grossen 
alten  costlichen  verfallen  gemauerten  gebäuwen,  dorin  die  grossen 
Kenn  bey  Zeiten  eines  Königs  vonn  Cypern  gewohnt  haben,  es  ist 
ancli  in  diesser  statt  ein  ehrliche  Kirchgänge,  alss  wir  In  zwischen 
Venedig  unndt  zu  Jerusalem  unndt  dorumb  uff  dem  heiligen  Lamlt 
nit  ehrlicher  gesehen  haben,  nemlich  ist  in  diesser  statt  ein  stifft 
mitt  weltlichen  Priestern  besetzt  unter  einem  Ertzbischotf,  der  wohnt 
in  diesser  statt.  In  diesser  schöne  Kirchen  stet  in  einer  capellen 
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ein  schön  olnierliahcn  costlich  (fol.  31)  gross  grab  vonn  dem  köst- 
lichen stein  Jaspis,  dass  ist  unsern  Herr  Gott,  alss  er  auf!  dicssen 
Jammcrthal  gangen,  zu  ehren  gemacht  worden,  dann  die  Kirchen 
dicsser  Insel  haben  gehofft,  Christus  werdt  zu  Ine  zu  Zipern  kutmnen 
unndt  bey  Ihnen  sterben,  so  woltcn  sie  Ine  dorin  begraben  haben, 
die  grab  wird  auch  heudt  zu  tag  hoch  unndt  gross  geehrt  unndt 
andächtlich  besucht  umb  Christus  willen  vonn  gemeinen  Volck  dicsser 
Insel,  alss  vonn  denn  Grieben.  Zu  Nicosia  sein  auch  4 Klöstor  mit 
schönen  antächtigen  Kirchen,  nemlich  observantzer,  Baarfüsscr,  am 
endt  diesser  statt  dor  Innen  leit  lleatus  Johannes  vonn  Mentfort 
leibhafTtig,1)  denn  liess  mann  unnss  sehen,  wie  wohl  er  nit  noch 
canonisirt  ist,  bo  wirdt  er  doch  hochgeehrt,  besunder  so  er  hat  zu 
biten  für  dass  Fiber,  do  geben  dio  Manch  denn  Leuten  wasscr  oder 
bnuuiwoll  vonn  dicssem  seligen  Lciclmamb  Johannes,  bewert  für  dass 
Fieber  zu  brauchen;  dio  ander  Clostcr  in  diesser  Statt  sein  Convcn* 
tuales  Baarfttsser  unndt  sendt  clter  zu  Nicosia,  dann  die  observantzer 
obgemelt,  dass  dritt  Clostcr  sein  Carmelitcn  unndt  dass  viel  dt  sein 
Prediger,  mit  schönem  begrifT  Kirchen  unndt  gärten  vonn  köstlichen 
Obst,  Pommerautzen  unndt  Trauben,  lustig  unndt  wohl  gepflanzt. 
Item  am  Mitwocli  nach  assuptionis  Mariae  den  21.  Tag  Augusti  do 
bin  Ich  zu  nacht  Nicosia  nussgeritten  biss  gen  Sanct  Mama.*) 
Dohin  sein  18  Ziprisch  meilen,  leit  ein  Kirchen  Im  fehlt,  doruu 
wohnt  ein  Griechischer  Priester  unter  dem  Grichischen  BiscliofT 
auch  zu  Nicosia  verordtnot,  auch  wohnt  do  ein  Grichischer  Bauer 
oder  würtli,  der  denn  Leuthen,  so  dahin  kommen,  umb  Ihr  gelt  zu 
essen  unndt  trincken  git;  In  diesser  Kirchen  stet  ein  gross  Marmol- 
stoiner  grab,  sagt  mann  unnss,  der  Leichnamb  Sanct  Mama  liege 
leibhaiftig  dorin,  aber  dass  grab  ist  zu  unndt  nit  oflen  zu  tun,  vom 
Lamlt  Sucia  über  Meer  dohin  worden  bracht,  aldo  besucht  unndt 
geehrt  zu  werden,  kam  der  Priester  sagt  unnss,  wio  die  Moren  oder 
Suriani  solich  grab  beten  wollen  uffschlagen  unndt  brechen  mit  ge- 
walt,  alss  dorin  desselben  streych  an  der  sytte  wol  süchtig  sein,  do 
hot  sie  der  heylig  gestrauflt.  Auch  sagt  unnss  der  Priester,  ein 
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Kunig  liab  dass  grab  wollen  versoncken,  ol>en  auff  dem  Deckel  ein 
Löchleiu  hinein  gemacht,  dor  Innen  wasser  gefeit,  vermeint  mit  dem 
wasser  zu  füllen  nnndt  zu  beschwehren,  dormit  dass  cs  desto  die 
untergehe,  aber  diesses  gross  steinen  grab  ist  auff  (fol.  32)  dem 
Meer  alss  embor  geschwummen  unndt  an  Staden  zu  Zypern  kummen, 
dass  hot  es  aber  niemandts  hin  kennen  bringen,  biss  zu  letzt  Ist  ein 
Pfuff,  mit  seinem  sun  dar  an  kommen,  die  haben  solich  schwer 
ohnmöglich  stein  Grab  In  diesso  Kirchlin  an  das  neclist  gemelten 
endt,  do  es  noch  stet,  bracht,  unndt  styg  uff  diessen  auss  dem  Löcli- 
lin,  dass  der  Künig  darin  geschlagen  hat,  schmalt/ig  Wasser,  dass 
haben  wir  gesehen,  unndt  dass  wasser  mit  unnss  hienweg  geführt, 
es  soll  auch  zu  vielen  ohuheilsamen  schaden  heilsam  sein  unndt 
baldt  helffen,  wie  wir  dann  auch  kranck  leut  zu  bössen  schaden 
denn  Crichischen  Prister  solich  brüchen  gesehen  haben;  do  wir 
unsser  Andacht  auss  hotten  gericht,  do  ruheten  wir  ein  weil,  domoch 
zogen  wir  wieder  gen  Nicosia  unndt  am  Pßnstag  nach  nssumptionis 
Murine  denn  22stcn  Tug  Augusti  zogon  wir  wieder  gen  Lumich 
unndt  ist  bey  20  Zyprische  Meilen  vonn  Nicosia  biss  gen  Laruich, 
macht  bey  sechs  teutsch  meil,  unndt  dazwischen  zu  halben  weg 
sein  wir  ungefährlich  denn  hechsten  berg  diesser  Insel,  genant  der 
Creutzbcrg,  darauff  an  dem  höchsten  ort  steet  ein  Capell,  ist  etwann 
ein  gross  schön  Kirch  gewessen,  ist  durch  Erdbodem  zerstöret,  In 
diesse  Kirch  hat  Sanct  Helena  dess  rechten  Schächers  Creutz  sambt 
ein  stücklin  dess  heyligen  f bracht,  dass  wir  sahen,  unndt  blieben  in 
diesser  Cappellen  bey  einer  Grichischen  unndt  einer  Lateinischen 
Römischen  ordtnung  Meess.  Item  am  Montag  noch  Bartolomei  den 
2G.  tag  Augusti  do  ritten  wir  nit  ferr  vonn  Larnich  ein  spatzier 
weg,  do  kamen  wir  auff  ein  weite  eben  feldt  bey  2 teutscher  Meil 
oder  mehr  lang  unndt  braidt  In  die  rondc,  da  wachst  schon  gut 
saltz,  dass  haut  mann  auss,  wie  gefrohrn  cyssschcinel,  unndt  tragt 
cs  uff  hauffen,  die  löst  mau  über  Jahr  liegen , so  kumen  die  Vene- 
diger Naufen  unndt  fiihrens  hinweg  gen  Venedig,  die  Herrschadl 
dio  weiss  dann,  wass  sie  einem  Jeden  Patron  solich  saltz  zu  feren 
noch  ein  auzal  muss  dar  zu  gehörig  gulieffert  bezahlen  soll,  dornocli 
treibt  die  Hcrrscliafft  weiter  Kauffmunnschafft  mit  ln  Ihrem  liezwang 
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unndt  darff  sunst  niemaudts  dess  Salt/,  sich  gebrauchen  oder  ver- 
kauften, dann  die  Herrschaft!;,  die  haben  stets  über  Jolir  viel  Volcks, 
ohngefehrlich  bey  200  oder  300  Menschen,  die  solich  saltz  auss- 
liauwen  unndt  zu  häuften  machten;  unsser  Patron  ludt  sein  naufen 
unter  den  Palast  voll  dess  (fol.  33.)  saltz  mit  gen  Venedig  zu  fahren 
der  Herrscbaflt.  Cypern  ist  ein  Königliche  grosse  Insel  Griechischer 
sprach  unndt  In  kurtzen  Jarcn  an  die  Venediger  kunimen,  alss  mann 
sagt  betrüblich  durch  dass  Venediger  Geschlecht  Corniss1)  genant, 
zu  dem  sich  der  letzt  ICunig  Jacob  genant  Hhlich  verheurat  unndt 
ein  Ehelichen  Sohn  mit  diesser  framven  gehabt,  unndt  ist  zu  letzt 
sambt  seim  Ehlichen  sohn  eines  schnellen  Todts  gestorben,  alss 
dess  Vaters  unndt  Sohn  In  ein  grab  komen  sein,  dor  In  noch  Sie 
zu  Famngusta  bey  ein  ander  neben  cran  Altar  zur  lincken  handt 
an  der  wandt  lu  einen  erlichen  Marmolstcincn  Grab  liegend,  unndt 
der  Solm  leit  dem  Vattcr  zwischen  Ilcin,  dass  mag  man  oben  herab 
zu  eim  Löchlein  sehen  aigentlich,  dornoch  sich  die  Venediger  vil- 
leiclit  mit  hälft  der  Königin  Bruder  solich  Insel  Inn  zu  nehmen 
geschickt  haben.  Diese  Insel  ist  fruchtbahr  ahn  wein,  frucht  unndt 
alle  andenrn  costlichon  Obst,  auch  wachst  viel  Zucker  In  diesser 
Insel  unndt  werden  ander  Lande  vonn  diesser  Insel  Mitt  frucht, 
baumöld,  Zucker  unndt  saltz  gespeyset. 

Die  Venediger  haben  dem  Soldan  müssen  Jors  ein  gross  Summe 
ducatcn  lur  solche  Insel  geben,  welche  summe  ducaten  sein  jetz  dem 
Türoken  antworten  müssen,  nehmlich  unter  15000  oder  1G000  du- 
caten nit,  so  sagt  man  untiss,  die  Soldaten  uuiult  die  gebcuw  zu 
Fumagusa  gestcen  sic  jährlich  zu  Unterhaltung  by  300000  ducatcn, 
unndt  sollen  die  Venediger  bey  100000  Ducatcn  vonn  solcher  Insel 
Jährlich  cinkommcns  haben,  alss  Ich  gehört  hab,  die  vonn  obgemcltcu 
Uncosten  abgezogen  wirt,  dass  überig  wirt  gen  Venedig  uss  dem 
Landt  geführt;  Ein  König  sol  bey  900000  ducatcn  Jährlich  In- 
kommens gehabt  haben,  In  summe  es  ist  ein  über  die  rnass  frucht- 
bahr lustig  reich  Insel  besonder  dar  umb  die  Haubtstatt  Nicosia 
unndt  wo  die  Venediger  nit  besorgen,  dass  Sie  noch  hoher  umb 
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diessc  Insel  angefochtcn  wirdt,  hellen  Sie  lSngst  Unterstanden  berg- 
werck  Golt,  Silber  unndfc  ander  Metall  In  diesser  Insel  zu  finden, 
uffzurichten,  dann  es  Ihn  olmzwciffel  nit  fühlen  wirt.  ln  diesser 
Insel  wachssen  In  den  Aeckern  viel  wfirm,  heissend!  die  Heuschrecken, 
thunt  der  frucht  im  fcldt  grossen  schaden  durch  abbiss  die  wurzeln 
der  frucht,  darüber  gross  gelt  In  diesser  Insel  Jahrs  denn  weibem 
vertaglont  unndt  (fol.  34)  sonst  verlohnt  wirdt,  zu  sommer  Zeiten 
8olcho  wurtz  zu  vcrscliützon  unndt  zu  vertilgen,  solche  wfirm  machen 
etwan  Teuerung  unndt  ist  der  gross  Unfall  diesser  Insel.  Diesso 
Insel  ist  auch  vorzeiten  zerstört  worden  durch  ein  Kftnig  vonu 
Engellandt')  unndt  sollen  derselben  zeit  zwey  König  In  diesser 
Insel  gewohnt  haben,  die  haben  dess  Königs  Schwester  gcwaltiglich 
beschlaffen,  alss  Sio  halt  wollen  zum  heylgen  Landt  fahren,  unndt 
lmtt  denn  Ihr  solichcr  schündtlichen  gewalt  gesehen,  ist  sie  den 
nächsten  wieder  heimb  zu  ihrem  Ilruder  mitt  schwartzem  seegel  gantz 
trauwriglich  unndt  nit  wollen  zuin  heylgen  Landt  fahren,  Ihrem 
bruder  soicho  gewalt,  so  In  Zypern  vonn  denn  Kfingon  gewalt,  geklagt, 
daraulf  Er  sich  gerüst  unndt  In  Cypem  gezogen,  mitt  Gewalt  die 
gantz  Insel  zerstöret,  verhört  unndt  Jedermann  daraus  trieben,  also 
diesse  Insel  lange  öde  gestanden  ist,  solche  Zerstörung  sich  Inn 
solcher  Insel  wol  an  Vielen  alten  Mauwren  an  allen  enden  diesser 
Insel  ersclieindt,  dann  allenthalben  alt  zerrissen  Biiuw  unndt  mauwren 
In  diesser  Insel  gesehen  worden.  Nota,  In  diesser  Ist  die  Krudt  im 
frülding  unndt  geht  dass  Viehe  fiberwinter  ulT  die  weydo  unndt 
wirdt  der  Sommer  vonn  Grosser  hitz  also  dürr,  dass  dass  Vieh  ult' 
dem  feldt  kein  weydo  mag,  darumb  wie  man  in  Unscrm  landt  filier 
winter  dass  Viehe  ln  häussem  der  Kalt  unndt  windo  halb  nfihrcn 
muss,  also  muss  man  dass  Vieh  zu  Sommerzeit  dorhin  unndt 
mangclhalb  der  weyd  heimb  nahm,  dar  zu  ist  auch  die  minstc 
weberunge  Im  sommer  bey  nacht  alss  die  hitz  halb  unndt  b nicht 
Ochsscn  unndt  liüffcl  zur  fuhr.  In  diesser  Insel  ntich  füllen,  auch 
hübsch  gross  hengst,  mcchtig,  unndt  sunst  l’ferdt  darinnen,  wie  wir 
dorten  sie  zu  Nicosia  gesehen  haben,  aber  sic  werden  um  meisten 
zu  reiten  unndt  wenig  zu  fuhren  gebraucht,  alss  mann  unuss  sagt. 

')  Vgl.  obeu  S.  211. 


Digitized  by  Google 


385 


Vonn  dem  Iß  Tag  August, i ane  sein  wir  Pilgern  In  Zypern 
auff  dem  Lanndt  blichen  biss  aulf  denn  28  Tag  Augusti,  da  liiess 
der  Patron  die  Pilgeramb  bey  fast  bössem  widder  windt  wieder  zu 
schiff  gehn  unndt  musten  am  Ancker  in  der  Pforten  warten  uff 
guten  windt  biss  aufT  denn  31sten;  denn  letzten  Tag  Augusti  nach 
der  nacht  gegen  Morgen  unterstunden  wir  docli  mitt  bössem  wieder- 
wertigon  windt  ohbemelten  uss  der  Pforten  zu  fahren,  aber  aller 
morgen,  wann  wir  uff  stunden,  (fol.  35)  waren  wir  die  nacht  nichts 
Fiirgcfahrcn,  unndt  etwan  erkanton  wir  unnss  mehr  hintersich  dann 
für  sich  gefahren  zu  sein,  solich  wert  ungefehrlich  12  Tag  oder 
mehr,  dass  wir  vonn  der  Zyprischen  Insel  uffs  weit  Meer  kamen,  do 
liess  nasser  Patron  gen  Casselrodt1)  zu  segeln,  denn  windt  vom 
Landt  zu  empfahen.  Nota  vonn  Castellrode  sein  noch  ungefehrlich 
l»ey  4t)  Mcil  gen  der  versonekten  statt  Cacuba,  steht  vorgeschrieben, 
unndt  ist  Castclrode  vonn  einen  cartschir*),  dass  ist  ein  Meer  Reuther, 
Sauet  Johannes  Orden  von  Rhodis  Hispanischer  gebührt,  Ime  zu 
enthalten  wieder  Türcken  unndt  ander,  erbauwen  wardt,  denn  seiner 
grossen  raub  unndt  reutlierey  halb  mocht  er  nit  enthalten  werden 
zu  Rhodis  unndt  inaun  sagt,  solch  Caslel  noch  sein  eins  Kilnigs 
vonn  llispanien,  aber  niemandt  wohnt  da,  wann  die  meer  tauber 
vonn  Türcken  Kodiesern  unndt  andern  dergleichen,  etwann  die  schiff, 
so  mangcl  haben,  fahren  aldo  unndt  rüder  Cacuba  ane,  sich  zu  bc- 
holtzcn  unndt  mit  frischem  wasscr  zu  versehen,  aber  wir  fuhren 
nit  do  an,  wiewohl  uns  an  wasser  gross  mangel,  dann  es  unnss  all 
stinckcnt  worden  war,  unndt  holtz  unnss  auch  schier  gebresten 
wolt,  dorumb  ctlich  vermeinten,  unss  dar  ane  zu  fahren,  danu  es 
vor  auch  wohl  mehr  geschehen  wäre.  Unndt  uff  denn  18.  Tag 
Hcptembris  kamen  wir  wieder  gen  Rhodis  30U  Mcil  vonn  Cypem, 
14U  Meil  vonn  Castel  de  Rode  unndt  10U  Meil  vonn  Cacuba,  unndt 
waren  21  Tag  auff  dem  Meer  gewess  In  der  Naufeu  unndt  dorunter 
18  Tag  vom  Ancker,  welches  wohl  In  5 oder  6 tag  hett  mögen 
fahren,  wo  wir  etwa  ein  wenig  windt  gehabt  hetten;  es  stürben 


'(  Costelloryzo.  *)  Corsar. 
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auch  auff  unser  Naufen  4 Pilger,  nemblioh  ein  Engelischen  Herrn 
Knecht,  den  führt  man  uss  der  Naufen  an  Landt  In  Cypern,  doss 
ander  waren  2 Priester  nnndt  der  4.  war  ein  ehrlich  trcffenlich 
mann,  genant  Johanns  vonn  Aue,  etwau  ein  Rentmeister  zu 
Mechel,  die  wurden  Inn  Laden  mitt  stein  beschwert  geschlagen 
unndt  In  dass  Meer  versenkt.  Gott  sey  den  unndt  allen  gläubigen 
seelen  gnädig  unndt  barmhertzig.  Sunst  wurden  gemeinlieh  alle 
Bilgern  kranck,  mann  sagt  vom  bösen  Zyprischen  Lufft,  wann  es 
gemänglich  geschehe,  so  man  wieder  ausa  Cypcrn  für,  aber  vonn 
Unoden  Gotts  irret  mich  nnndt  etlichen  solcher  Lnfll  nichts,  Ich 
meine  theils  hielt  mich  auch,  alss  viel  (fol.  DG)  Ich  mochl,  mit  wein 
unndt  wasser,  dann  in  Zypern  nit  ytel  wasser  oder  wein,  sonder 
wein  unndt  wasser  will  wohl  gemischt  getrunckcn  sein,  dass  gleich 
ist  eim  noch  so  überhitzig  werk  zu  verhüten.  Unndt  alss  wir 
den  18.  Tag  des  Septembr.  vorgemelt  gen  Rhodis  fröhlich  mit  uff* 
gestecktem  fahnen  Inn  hafen  kamen,  schickt  der  Grossmaistcr  zu 
Rodis,  der  dann  In  8 oder  10  Tagen  darvor  erst  miss  Pranckreich 
oder  Mareilia,  nach  dem  er  kürtzlich  diess  Jahr  nach  ubsterben  dess 
alten  Grossmeisters  gewillt  worden,  kommen  war,  den  Gran  Prior 
auss  Frankreich  mit  sarnbt  seinem  Marschalck  unndt  den  Wallern, 
der  ein  castilan  zu  Rodis  ist,  sarnbt  andern  treffelichen  unndt  allen 
Deutschen  des  Ordens  Mihr  Otto  Heinrichen  entgegen  In  einer 
grossen  Parcken,  Mich  mit  Trumeten  ehrlich  uss  der  naufen  zu  hoh- 
len; alssbaldt  schickt  Ich  zu  Graff  Georgen  vonn  Zweyenbruck 
unndt  Herr  zu  Bitz  geslcchthafft,  doriiui  waren  Engelhardt 
vonn  Hirschhorn,  Philips  Euler,  Bonaventura  vonn  Prei- 
tenbach,  unndt  Magnus  Biidt,  uff  Mich  zu  warten  zu  Rodis, 
dass  Sie  denn  willig  unndt  gern  thäten.  Also  empfing  der  Mur- 
schalck  vonns  Grossmaistcrs  wegen  Mich  unndt  führten  Mich  uss 
der  Naven  In  diessor  grossen  Karckcu,  dor  In  der  Marschalck  mit 
andern  Gesandten  zu  unnss  Inn  unser  Naven  kommen  waren,  ehr- 
lichen mit  Trumetern  unndt  ablössunge  dess  geschützs  uf  der  Gros- 
sen unndt  gemeinlich  allen  andern  Naven  nnndt  Schiffen,  die  in  der 
Pforten  stunden,  Prachtlich  nnndt  fürstlich  an  Landt  unndt  In  eins 
reichen  Maus  hanss,  genant  der  Centurion,  schon  gezichrt  mitt  köst- 
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liehen  Tapeccieyen  noch  Ihrer  gewohnheit,  aldo  wäre  (1er  Tisch  ge- 
deckt unndt  alle  ding  wohl  bereit,  unudt  alles,  wass  Ich  bedörfft 
sainbt  meinen  dienern,  in  wein,  brodt,  fisch,  fleisch,  eyer,  Kraut 
uundt  allem,  dass  licss  der  Gross  Maister  mihr  alles  überflüssig  zu 
hauss  tragen,  also  dass  Ich  sambt  Meinen  dienern  alle  genug  hetten, 
dieweil  wir  zu  Rodis  wahren;  der  Gross  Maister  licss  auch  mihr 
sogen,  dass  Ich  nichts  solt  sparen,  auch  entbott  sich  mein  würth 
mihr  zu  dienen  unndt  zu  tliun,  wass  mihr  geiiehl,  unndt  hauss 
uundt  hoff  wer  mein,  unndt  thet  mir  ein  eliche  schenck  unndt  thet 
mir  auch  alle  Ehr  sunst  Im  hauss,  dass  Ich  denn  gnädiglich  vonn  (fol. 
37)  Im  annalnnb  unndt  mich  auch  recht  geschaffen  gegen  Ihm  hielt. 

Ann  dem  19.  tag  Septembr.  Ging  Ich  zura  Grossmaister,  Ihn 
anzusprechen,  unndt  noch  dem  Ich  Ihm  anzeiget,  etliche  dess  Ordens 
vom  Adel  gefangen  sein,  dofür  Ich  bat  denn  Gross  Maister,  diessel- 
bigen  gefangen  zu  ledigen,  dess  der  Gross  Maister  williglich  wardt, 
unndt  wass  Ich  an  denn  Gross  Maister  begehrt,  dess  war  alles  Ja 
al3s  freuudtlich  uundt  gutwilliglich  hin  sich  der  Gross  Maister  ge- 
gen Mihr  in  allen  Dingen.  An  dem  20.  tag  Septembr.  do  wart  Ich 
geführt  zu  einem  ofen  dorinnen  honer  uundt  strausseu  ayer  unndt 
ander  ayer  ausshrOt  werden'),  der  uns  allen,  die  niyn  sfm  zu  waren, 
auch  gezeigt  werde,  dcssgleichcn  war  mihr  gezeigt  slrausscn  uundt 
liftner,  die  do  anssgezogen  warn,  auch  gezeigt,  unndt  fttrt  mich  In 
die  grosse  Naven,  die  mitt  köstlichem  uundt  vielem  grossen  Ge- 
schütz sambt  einem  Backofen  darinn  unndt  ander  Notturfft  eines 
Kriegsschiffs  wohl  gestaffirt  oder  versehen  gezeigt.  Die  Gröss  uundt 
leng  diesses  Schiffs  Ist  58  spann  weit  überzwerg  unndt  176  span 
lang,  unndt  wiewohl  ein  Kracke  grosser  ist,  so  verglichen  Sie  doch 
diesser  naveu  ein  Kracken.  Der  Mastbaum  diess  schiffs  Ist  an  der 
läng  176  span  unndt  die  runde  vom  Korb  ist  58  span  unndt  ist 
18  span  dick.  Dass  gcschütz  dicsser  Naveu.  Diess  schiff  ist  mitt 
geschütz  versehen,  uehmlich  sein  daruff  10  Cartaunen  unndt  Schlau- 


')  Ucbcr  die  sonst  nur  in  Aegypten  gebräuchlichen  Brutofen  vgl.  oben 
8.  38  und  Abdallatif,  Kclation  de  l'Egypte  ed.  Silvestre  de  Sacy,  S.  135  f, 
148  f.  154,  425  f. 
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gen,  Item  100  hockenbüohssen,  466  lmnt  Bttchssen,  dorzu  sein  36 
besteiter  Buchssen  Meister.  Nota,  diesse  Nave  oder  schiff  heit  1500 
fass,  unndt  sunst  ein  Qemein  nauf,  alss  unser  Bilgcre  Navo.  pflegt 
gemachelich  700  oder  800  first  zu  halten-,  läst  jetz  ein  Grösseres 
schiff  machen,  dass  soll  holten  500  fass  mehr  diesser  grossen  naufcn 
unndt  wirdt  sechs  Klofftern  lilnger,  dan  die  obgemelt  gross  schiff. 

Auff  Montag  den  23.  Tag  Septeinbr.  zu  nacht  haben  dess 
Grossmeisters  Marrsclialck  mitt  denn  Genanten  Prior  auss  Pranckreich 
samht  allen  Teutschen  Mich  mitt  Trummetern  unndt  allen  ehren,  wie 
(fol.  38)  Ich  auss  der  Naven  den  18.  Tag  Septeinbr.  empfangen 
wardt,  wieder  In  die  Naven  begleit  unndt  geführt,  domoch  wieder 
vonn  unser  Naven  gefahren  gen  Rodis,  alssbalt  unser  ancker  gein- 
hebt  unndt  die  Naven  mitt  dem  seegel  unndt  allen  vonn  dannen  gen 
Santi  uff  Venedig  zu  fahren  geordent  warn,  aber  wir  kanten  windt 
halb  die  nacht  nit  weit  vonn  llhodis  fahren,  dass  unnss  zu  gutem 
kam,  wiewohl  wir  die  nacht  über  dorulier  zufrieden  waren,  dann  wo 
wir  guten  windt  guliabt  beten,  weron  wir  einer  Turckischon  Curschir, 
geuandt  Cartobale,  mitt  einer  Grossen  armateu  Tn  die  hnndt  gantz 
ohnversehen  gefahren,  der  dann  unnss  vier  auff  unsser  Naufeu  ver- 
kundtschafft  waren,  dieweiln  es  Ihnen  gcfehlet  unndt  umb  sie  uss- 
gezogen  waren,  diesser  Türkischer  Curschier  haben  die  Rodiscr 
herrn  und  brüder  auch  nieder  geworffen  unndt  denn  ein  geköpft, 
denn  andern  sollen  sie  noch  gefangen  haben,  dorumb  diesser  Cur- 
schier vermeint,  seinen  gefangen  bruder  zu  ledigen,  hatt  darumb 
seinen  anschlag  den  Naufen  Gross  Maisters,  so  er  auss  Franckreich 
genn  Rodis  fehr,  nieder  zu  werffen  geacht  unndt  do  er  solichs  ver- 
saumbt,  hot  er  seinen  anschlag,  die  3 galeen  der  Ordens  nieder  zu 
werffen,  die  ussgefahren  waren  holtz  zu  holen,  aber  do  Ihnen  solichs 
auch  fehlt  In  dess  wurden  wir  Bilgero  Innen,  zu  Rodis  zu  sein 
verkundtschafft,  Also  schickt  dass  Qlöck,  dass  by  V Candischcn  schiff, 
gripen  unndt  Galeen  vor  unnd  denn  obendt  vorgemelt  vor  unnss 
zu  Rodis  gen  Candia  zu  fahren  ussgesegelt,  unndt  kamen  unter  die 
obgemelt  armata  des  Türckischen  Curschiers,  dass  gosebrey  in  der 
nacht  dem  Grossinaister  kundt  thun  wurdt,  der  liess  eilents  auff 
den  Thurnen  zu  Rodis  in  der  Mitternacht,  unnss  zu  warnen,  Bflchs- 
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scn  schlossen,  über  unser  Patron  sambt  wir  Pilgerumh  unudl  Idor- 
nmnn  ln  unser  Naufcu  solche  uffrnhr  gantz  unversohlicb  überhörten, 
vielleicht  durch  schloff,  solich  Warnung  biss  diustag  den  2.  Soptcmb. 
Zu  morgen  gegen  Tag  werden  In  unser  Nave  vonu  Pilgern  unudt 
andern  etlich  gesellen  jen  10  meil  vonn  unnss  an  tttrckischen  birg 
gegen  llodis  über  dass  meer  unndt  denn  auch  wurden  gehört  etlich 
schass  dovon,  der  rauch  bescheidelich  In  unsser  naven  auch  mocht 
gesehen  werden,  dass  ging  nun  Ober  die  ander  Candichen  V Schiff 
(fol.  39.)  obgeschrieben,  alss  unnss  dornoch  gesagt  wart,  also  ye 
mehe  der  Pilot  unndt  wir  alle  uss  unser  Naven  hienach  sahen,  je 
gewisser  wir  die  Segel  ersahen,  unndt  etlich,  die  wohl  weit  sehen 
mochten,  zehltcn  bey  17  segeln  der  Türcken,  die  sie  eigentlich  sahen, 
denn  sic  zu  unnss  segelten,  dass  ictz  unser  Patron  unns  Pilgern 
unndt  Hess  alle  Melissen  In  der  Naven  ordeuieren,  dass  jeglich  wir 
Pilgere  unnss  auch  zu  wehr  schickten  mitt  unser»  Pftchsscn  unndt 
andern  gewehren,  so  ein  jeder  in  der  naven  hat«.  In  dem  sahen 
wir  uss  der  Porten  zu  Hodis  uss  dem  Hafen  die  grosse  Naven  mit 
einer  Ualehcn  unndt  etlich  ander  Pestcu  schiff,  so  diessmols  in  der 
Porten  waren,  denn  ncclistcn  gegen  der  Türkischen  armade  zu  fah- 
ren, dess  wir  höchlich  erfreiwet.  wurdten,  unndt  empfingen  gleich  ein 
Hoffnung  unndt  mit  llQlff  der  Hodiscr,  die  Türkisch  arma  zu  schla- 
gen. In  dcui  kam  ein  Haubtman  ln  einer  grossen  Fusten  vom  Ho- 
maister  aussgcsrhickt  zu  Mibr,  Mich  wieder  gen  llodis  oder  in  die 
grosse  Naven  zu  führen  der  ende  eins,  welches  Ich  wolt,  dass  es  wer 
sicher,  dann  In  der  Pilger  naven,  dess  Ich  dann  mich  gegenn  Gross- 
maister  unndt  dem  Orden  bcdanckt  unndt  Hess  dem  Grossmaistcr  * 
sagen,  dieweil  Ich  In  diesser  Pilgere  Nave  bey  anderen  Pilgeren  be- 
griffen wer,  so  wolt  Ich  auch  do  In  beieiben  unudt  sich  aldo  ob 
gott  will  finden  lassen,  wie  eim  niedermann  geziembt  unndt  wohl 
ansteht,  do  sagt  der  haubtmann,  seyt  dem  mol  mir  des  gemutz  wer, 
so  es  dann  daran  quem,  wolt  er  sich  auch  bey  mir  finden  lassen, 
unndt  stcyge  domit  uss  unser  Naven  wieder  In  sein  fusten  unudt 
zog  und  unser  Naven  ein  weil  gen  den  Hodiscrn  schiffen  zu  mit 
seiner  fusten,  dann  cs  wäre  ein  wenig  bonatz,  aber  wir  waren  etwas 
weit  vonu  den  ltodiser  schiffen,  dosshalb  der  Obgemelt  Haubtmann 
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voun  unnss  liest  unndt  fuhr  zu  der  ltodisern,  dornoch  fuhren  wir 
mit  woltischieren  unndt  wie  wir  mochten  alss  denn  Rodicsem  schif- 
fen zu,  welche  Kodisch  Schilf  uu fl  woltisicrtcu  unndt  eilten  so  hist 
sie  mochten  der  Türckischen  armada  zu,  noch  mit  fQrschickunge 
einer  galeen,  die  die  Itodisor  bey  Thn  hatten,  die  Tflrckischon  (fei.  40) 
Armadj  zu  reitzen,  biss  die  andern  grosse  Schiff  auch  herzu  kommen 
mochten,  aber  die  Tarcken  flohen  unndt  eilten  Irem  Vortheil  zu, 
dass  die  grosse  Schiff  der  Rodieser  sie  nicht  ereilen  kunten,  doch 
jaget  die  galeen  unndt  ein  Breguntin  ab  den  Türckischen  armatis 
vonn  denn  vorgeschrieben  5 Candianisch  schiffen  2 Candiscb  schiff, 
nehmlich  ein  gallion  unndt  ein  grip,  aber  die  Leut  darin  waren  fast 
alle  erschossen  oder  zerhau wt  worden,  ussgeschciden  etlich  betten 
sich  Im  Palast  in  sandt  verborgen,  denn  war  nichts  geschehen, 
unndt  do  die  Rodiesser  schiff  die  Türckischen  armaten  ereilen  moch- 
ten, ehe  sie  wieder  hinter  sich  in  Ihren  fortheil  kamen,  do  segelten 
die  Rodiser  wieder  gen  unnss,  unndt  schrien  unnss  zu,  wir  solteu 
mit  Ihn  wioder  wenden  gen  ltodis,  wir  wurden  sunst  nit  ohn  schaden 
durch  den  Canal  kumiucn  vor  der  Türckischen  Armaden;  do  schrie 
unsser  Patron  Ihn  wieder  zu  unndt  bath  sie,  dass  Sic  unnss  wieder 
wolten  begleiten,  do  schrien  sie  wieder  zu  unnss,  mann  soll  zu  Ihnen 
schicken,  wolten  Sie  mit  einander  reden,  dann  Sie  kunten  also  ein- 
ander nit  hören,  do  fuhr  unser  Patron  zu  Inen  unndt  Ich  schickt 
mein  Hoffmaister  Reinhardt  vonn  Neuncck  mit  llun,  die  wurden 
mit  den  haubtleuten  eins  vonn  Rodis,  dass  wir  wieder  mit  Ihn  gen 
liodis  fahren  solten,  dann  die  Rodiser  nicht  sonders  gestaffirt  waren 
- mitt  proviant  unndt  andern  zur  begleitunge  notturfftig.  Also  segelten 
die  Rodiser  unndt  wir  wieder  gen  Rodis  zu,  aber  wir  mochten  mit  unser 
Naven  schwachs  windts  halben  die  Porten  denselbigen  obent  nit  hie- 
nein  zu  kummen  erreichen,  doch  fuhren  die  gross  Nave  mitt  etlichen 
grossen  schiffen  dennselbigen  abendt  hieneiu,  unndt  alss  die  ritter 
Bruder  auss  der  grossen  Naven  die  kleine  schifflein  auss  der  Porten 
an  Lande  zu  fahren  eilten,  wäre  der  kleine  schifl'lcin  eins  mitt 
etlichen  umbgekehrt,  darauss  zwoy  Ritter  Bruder  erdruncken  alss 
denselben  abendt;  Auch  hlielion  auch  etlich  diesser  Naven  unndt 
schilf,  unsser  Naven  zu  hüten,  die  nacht  bey  unndt  uinb  unnss,  aber 
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In  der  nacht  ward  der  windt  unnss  mitt  nnsser  Naven  uff  10  Meil 
venu  Ihnen  wieder  hinter  sich  gen  Zypern  zu,  dass  wir  bey  recht 
unndt  Unwetter  (fol.  41)  kaum  denn  Mitwoch  denn  25.  Tag  Septembr. 
noch  mittag  die  Torten  zu  Rodis  erfahren  mochten,  do  schickt  der 
Gross  Maistcr  sein  Marrschalck  wieder  mit  der  grossen  Barcken  zu 
Mihr,  Mich  zu  hohlen  mitt  der  Trummetem  unndt  allen  eren,  wie 
Ich  vor  empfangen  unndt  wieder  In  die  Nave  beleit,  aber  Ich  wolt 
cs  nit  haben  unndt  fuhr  ohn  allen  Pracht  mit  Ihnen  uss  der  Nan- 
fen  au  I>andt,  domoch  ging  der  Marrschalck  unndt  andere  mit  Mihr 
unndt  begleiten  mich  wieder  In  Mein  Herberg,  dar  In  Ich  Vorge- 
legen bin,  war  Inn  aller  moss,  wie  am  ersten  inohl,  do  wir  vonn 
Zypern  genn  llhodis  kamen,  unndt  alss  wir  Bilgeren  genanten  Tag 
Mitwoch  den  25.  Tag  September  wieder  gen  Rodis  kommen  sein’ 
inusten  wir  auff  die  drey  Galccn,  Naven  unndt  ander  schiff,  biss  sie 
geschnürt,  gestaffirt  oder  versehen  unndt  mitt  aller  Notturfft  unndt 
gewaltiglich  vor  der  obgemelte  armata  zu  begleiten  zu  gericht  wur- 
den, dornacli  musten  wir  warten  uff  guten  windt,  dann  wir  drey  Tag 
ehe  wieder  vonn  Rodis  gefahren  weren,  wo  wir  windt  halb  betten 
mögen  uss  der  Porten  kommen.  Die  Zeit  Ich  sambt  Meinen  dienern 
wieder  In  dess  Hoffmeisters  Kosten,  wie  vorgcmelt,  ehrlich  gehalten 
uss  unndt  auss  bis  auf  sambslag  noch  Michaelis  den  5.  tag  octobris 
warde,  unndt  alss  wir  Bilgern  die  obgenanten  Zeit  zu  Rodis  lagen, 
do  erfuhren  wir,  dass  die  Türckischc  Armada  betten  17  segel,  nchm- 
lich  10  Galehen,  7 festen  unndt  Gripen,  die  hielten  sich  alzeit  uff 
unnss  warten,  alss  mann  unnss  sagt,  In  der  nahe  umb  Rodis,  die- 
weil wir  do  waren,  auch  erfuhren  wir,  dass  sich  die  Candischen  schiff 
gen  den  Tttrckischen  Arinado  vast  wol  unndt  rodtlich  gewehrt  betten, 
doch  waren  sie  nbormilcliligt  gc wessen,  auch  wass  einer  aus  denn 
genanten  Candischen  schiff lin  einkumen,  der  hot  5 stundt  au  ein- 
ander geschwommen  unndt  sich  zur  Mutter  Gottes  gen  Vilomia  ver- 
heissen,  dem  sie  gnädiglich  dor  vonn  gehoiffen  hot,  unndt  d&r- 
zwischcn  die  weil  wir  zu  Rodis  waren,  kaufften  die  Bilgerum  Harnes 
unndt  wass  sie  zu  der  wehr  bekummen  mochten,  auch  kam  ein 
Rodischcr  Kurschir,  broeht  mit  Ihmt  ein  guten  raube,  nehmlich  by 
100  Surianor,  dass  sein  weyss  Moren  Jerusalemer  Landtschafft,  dar- 
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unter  waren  etlich  viel  Jung  schwartz  Moren,  unndt  diesser  Kurscliir 
(fol.  42)  wos8  bey  sechs  Monath  uff  obgeuielten  raub  geroten,  was 
der  geachtet  besser,  dann  zahent  taussendt  ducaten,  das  Inn  das  guth 
unndt  die  gefangene  gut  wahren.  Nota,  vonn  denn  gefangen  aller 
Curschir,  die  gen  liodis  komen,  ist  der  zoger  dess  Gross  Maisters 
unndt  so  der  Gross  Maister  die  andern  gefangen  unserhalb  des 
Zehens  haben  unndt  wolt  Ir  2.5  ducaten  den  Kurschirn  für  ein 
jeden  geben,  die  muss  der  Kurscliir  nemen  unndt  dem  Gross  Maister 
die  gefangen  folgen  lassen,  der  mag  denn  die  Gefangen  erhenken, 
schetzen  oder  loften  oder  verkauffen  zu  schlaven  nach  seiiu  gefallen, 
so  aber  der  Gross  Maister  die  Gefangen  ausserhalb  Zehens  nit  knuf- 
fen wolt,  alssdann  mag  der  Kurschir  mit  denn  gefangen  nach  seinem 
gefallen  leben,  die  schätzen  oder  alss  hoch  verkauffen,  alss  er  kann, 
wo  aber  die  drey  Gallehen  oder  ander  dess  Ordens  schiff  Imandts 
vonn  TQrcken  fangen,  die  müssen  all  gehenckt  unndt  ertödt  werden, 
doch  gemäglich  erheuckt  werden,  obschon  einer  l>  taussendt  ducaten 
geben  wolt,  hilfft  Ihn  nit,  er  muss  sterben.  Mann  sagt  unnss.  In 
diesser  Insel  liodis  sein  ein  mnhlestatt  zwischen  liodis  unndt  Vilerno 
den  schloss,  ist  jetz  zu  unser  lieben  frauwen  genant  Malapasson, 
dass  ist  zum  bOssen  weg1),  aldo  vorzeiten  ein  gyftiger  wurm  oder 
Trach  sich  enthalten  hat,  unndt  vonn  Im  sein  viel  Leuth  In  der 
Insel,  so  darvor  gewebert,  hoch  beschädigt  worden,  dovon  diesse  mol- 
statt uff  diesen  Tag  Malapasson  genant  ist,  desshalb  ein  Kitterbruder 
Frantzosischer  nation  gemeinen  nutz  geübt,  In  gedacht  diesscu 
Trackcu  umbzuhringen,  denn  Gross  Maister  geboten,  Ihm  diessen 
wurm  zu  bestreiten  zu  vergönnen,  dass  Ihme  der  Gross  Maister 
abschlug,  diesser  guten  Meinung  kein  Ursaeh  des  Ritters  tliot  gegeiu 
wurm  zu  sein,  dann  diesser  wurm  vonn  einem  Menschen  umbracht 
oder  vertilgt  werdt  ohnachbar  wer;  dieweil  nun  den  Ritter  solich 
Rauheit  zu  vollbringen  nit  vergunt  vom  Gross  Maister  werden 
mocht,  Zog  er  stillschweigent  hin  in  Frauckreich,  bestelt  Ihm  ein 


')  Mal  |iasso;  unser  Bericht  von  der  Heldeuthat  des  Dicudomrä  de  Gozon 
scheint  der  älteste  zu  sein;  vgl.  sonst  (Jütziuger,  Deutsche  Dichter,  1877  II. 
H.  270  ff. 
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Pferdt  uundt  2 slarck  liundt,  die  übet  er  täglich,  Hess  ein  Tracken 
haut  mulcii,  die  legt  er  etwan  dick  uff  ein  Kalb  oder  ander  lebendig 
Thier  uundt  hetzt  dio  zwey  liundt  doran  unndt  reut  mitt  seim 
Pferd t solchen  (fol.  43)  gemachten  Trachea  zu  stechen  ano  uundt 
Hess  solche  liundt  denn  Trachen  zureissen  unndt  fressen;  dass  trieb 
er  slets  ahn,  domit  dass  er  dass  Pferdt  wohl  begegnen  unndt  die 
liundt  freuwdig  uundt  begierig  zu  machen,  dornoch  er  Ober  lang 
gen  Kodis  zog  mit  seim  obgemcltcn  Pferdt  unndt  zwey  hunden  nicht 
sich  anuchment  über  ein  Zeit  denn  Gross  Maister  wieder  ange- 
sprochen  umb  erlaubnuss  dicssen  wurm  zu  bestreiten,  dass  es  Ihm 
aber  vom  Gross  Maister  abgeschlagen  wardt,  er  trauwrig  unudt  über 
ctlich  Tag  dornach  rüst  er  sich  heimlich  mitt  sein  Pferdt,  liundt 
unndt  llarnnsch  sauibt  allem  er  zu  solchem  seinem  fürnehmen  von- 

nüthen  wäre,  gantz  stillschwcigcul,  zu  diessem  wurm,  do  geriethe  f 

Ihm  sein  anschlag,  die  liundt  fielen  den  Tracken  freüwdig  ahn  unndt 
rissen  sich  mitt  dem  wurm,  dass  der  Kitter  zu  einem  guten  stich 
kam,  domit  er  denn  wurm  erdot,  danoch  schnitt  er  ein  stück  vonn 
seiner  Zungen  zu  einem  Wahrzeichen  unndt  thet  sein  harnasch  wie- 
der auss  unndt  saget  nicmaudt  nicht  davon,  ging  er  wieder  licimh, 
legt  sich  nieder,  wann  er  schwach  wardt  vonn  Vergeltung  des 
Trachens.  Nach  etlichen  Tagen  kam  ohugcfehrlich  ein  Grich  auss 
der  Statt  ltodis  aulf  dicsse  molstatt,  fandt  denn  Todten  wurm,  der 
den  Leuthen  so  viel  schaden  thou  hett,  unndt  alss  wieder  in  die 
Statt  kam  unndt  höret  in  ein  tag  oder  drey  Kein  Geschrey  dovoun 
oder  sich  niemants  diesscr  wolthat  berümen,  fuget  er  sich  zum 
Gross  Maister  unndt  berümbt  sich,  er  hat  den  Trachen  umbracht, 
hegort  dcsshalb  einer  ehrlichen  Verehrung,  vom  Gross  Maister  ver- 
ehrt wardt;  als  nun  diesser  Grich  berümtc  den  vorbcmcltcn  Kitter 
fürkam,  fügt  er  sich  zum  Gross  Maister,  zaigt  ihmo  ane,  dass  der 
Grich  sein  berülmien  denn  Trachen  erdot  ohnbillig  thät,  denn  er 
hett  cs  gethan,  unndt  der  Grich  nit,  unudt  dieweil  er  solches  ohn- 
crlaubt  gethan  hat,  begehrt  er  ann  Gross  Maister  des  zu  verzeihen, 
aber  wolt  dem  Kitter  uitt  verzeihen,  sondern  nam  Im  das  f unndt 
legt  Ihn  gefangen,  Auch  strolft  er  denn  Grichen  seiner  falschen 
licrümens.  Über  ctlich  Zeit  starb  der  Gross  Maister,  do  wehltcn  die 
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Hiterbrfldcr  (Hessen  gefangnen  bmder,  gaben  Ihm  sein  f wieder 
umb  dieser  nnndt  andern  wohlthat,  so  er  by  unndt  Im  Orden  gethaii 
lieit;  diesscr  gefangen  lüterlmider  zu  Gross  Maister  erwehlt,  1ml 
fürther  die  Zeit  (fol.  44)  seines  Lebens  wolil  regiert  unndt  ist  der 
dritt  oder  virt  Gross  Meister  gewesson,  dieweil  llodis  dies  Ordens 
gewessen  ist,  Gott  geb  Inic  unndt  uunss  Seligkeit,  Amen 

Uff  samstag  den  5.  Tag  Octobris  sein  wir  Bilgerimb  gemächlich 
des  Vor  dom  Morgen  essen  In  die  Naven  gefahren,  alsshaldt  haben 
die  drey  Galehen  unser  zwey  Bilgcrumb  schiff  je  eines  nach 
dem  andern  auss  dem  llavcn  oder  Porten  zogen  unndt  sein  fflrlhcr 
mitt  der  Naven  Mariet  genant  samht  einer  andern  Naven  unndt 
einem  liregatin  unnss  zu  begleiten  bey  uunss  bleiben  unndt  mitt 
unnss  drey  Tag  gefahm,  biss  auf!  dienstag  zu  morgen  den  8.  Tag 
October  namen  sie  urlob  von  unnss  unndt  sagten,  cs  wurt  windt 
kommen,  desshalb  wir  Ihr  nit  mehr  bedurfften;  also  do  sie  vonn 
unnss  kamen,  entstundt  ein  grosser  windt  unnss  gaiitz  wiederwertig, 
der  wert  bey  zweien  Tagen  etwau  schier  gleich  einem  sturm,  dess- 
halb wir  einer  Pforten  begehrten  unndt  unterstunden  an  der  Insel 
Nyo1)  in  Sarzapellico  anzu  fahren,  aber  es  fehlt  unnss  zum  zweiten 
mahl,  dann  unsser  Pilot  die  Porten  nie  gefahren,  dazu  ist  es  ein 
sehr  sorgliche  enge  porten,  der  halb  wir  unnss  vor  der  porten  unter- 
stunden zu  enthalten,  alss  lang  wir  mochten.  Inn  dess  wendet  sich 
der  windt,  alss  fast  es  wieder  unnss  gewessen,  alss  starck  er  mit 
unnss  daran  wart,  desshalb  es  unnss  gut  was,  dass  wir  nit  In  die 
porten  kuinmen  waren,  dann  weru  wir  In  der  porten  gewest,  betten 
wir  nit  mehr  daraus  kundt  bey  diessem  windt  körnen  unndt  den 
guten  windt  verliegen  mflssen,  alss  dann  unnss  zu  Kodis  auch  ge- 
sagt; mit  diessem  guten  windt  für  {(ihren  wir  vonn  dem  Arzapelico 
unndt  denn  spitzen  Caput  angeli1),  auch  die  Insel  der  Venediger 
Citerigo  unndt  Diterigo  biss  uff  denn  Golff  gen  Santj  zu,  dor  noch 
stunden  bonatze  *)  unndt  wieder  windt  an,  mitt  dem  wir  unnss  doch 
behulffen,  wie  wir  mochten,  dass  wir  vollen  gen  Santj  kamen;  umb 


')  Ninyro.  7)  ? *)  bouaccia,  Meeresstille. 
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diesse  gegeilt  sahen  wir  viel  lisch,  gleich  einem  hitufflcin  Spatzen, 
llirgent  bey  nnsscr  Naven,  balt  wieder  in  dass  Meer  fallend!;  alss 
die  llodiscr  galchcn  nnndt  Naven,  die  uniiss  begleiten,  (fol.  45)  dess 
windt  halb  von»  unnss  fuhren  obgeiuelt  dienstag,  sahen  wir  denn 
andern  Tag  vonn  ferren  ein  gross  schiff  vonn  Caput  angeli  uuudt 
entgegen  unser  äugen  fahren,  dass  unsser  patron  unndt  Pilot  ein 
frflndtschiff,  alss  ob  er  vonn  Venedig  kau,  hielten  unndt  erkeuten, 
stecken  darum  dass  Bänder  auff  denn  scegelbaum  zu  einem  Zeichen, 
dass  wir  sie  liit  furchten,  aber  uff  den  obent,  do  es  etwas  viel  neher 
zu  unnss  seegelt,  betten  die  desselben  schiffs  Ihren  fahucn  auch  auff 
dem  segelbaum  gesteckt,  unndt  erzeiget  sich  nit  anders  dann  cilcnts 
uff  unns  segeln  zu  Ihrem  vortheil  unndt  unscrin  nachtheil,  gleich 
einen  streit  oder  raubschiff  unser  Schiff  anzugreiffen,  do  wüste  der 
Patron  sambt  Piloten  sich  diesses  schiff  nit  mehr  zu  verstehen 
unndt  steckten  denn  Pilgern  fahnen  sandt  über  das  schiff  auss  zu 
einem  Zeichen  des  friedens;  alss  Sie  nun  zu  unnss  kamen,  recht- 
fertigten unnss,  ob  unser  Navo  biigerim  führt,  liess  der  Patron  andt- 
worten,  Ja,  do  waren  Sie  zufrieden  unndt  Hessen  ein  Buxsscn  ab- 
gen  In  dass  Meer,  alss  wir  auch  thäten;  dicss  Schiff  erkauten  wir 
vor  ein  Genueser  schiff,  alss  es  auch  wäre,  unndt  was  einer  grossen 
Krücken  wohl  staulirt  zum  raub  unndt  streyt  mit  llüchsscn  unndt 
ander  notturff  zu  einem  grossen  schiff  dinen  wohl  versehen  unndt 
bet  Frauckcrcichis  wapon  auff  dem  Mastbaum  unndt  neben  zur  seilen 
ein  roth  f,  dass  Janncsscr  wopen,  stecken,  unndt  mann  sagt,  diess 
schiff  für  in  die  Tttrcki  mit  gcwalt  alle  verboten  gewer  alss  eissen 
Metall  unndt  was  zur  wehr  dient1)  mehr  dann  kein  ander  schiff  auff 
dem  Meer  ohne  sorg  oder  furcht  der  Bodiescr  oder  uicmantz  anders. 
Sarzapelico  ist  ein  gegent  Im  oder  auff  dem  Meer,  dorin  liegent  52 
Inseln,  ein  theil  der  Venediger  unndt  eiu  Teil  der  Türckcn,  unndt 
diesses  genant  Sarzapelico  läge  unser  naven  an  der  wiederfahrt 
zur  rechten  handt.  Unter  diessen  52  Inseln  mochten  wir  sehen  die 
Insel  Nyo  unndt  Mylo*)  der  Venediger,  ln  die  Insell  Cypern  gc- 


’)  Vgl.  über  da»  Verbot  de»  Waffenhandel»  nach  dem  Oricut  oben  8. 14. 
»)  Milo. 
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hörig,  Unndt  geht  zwischen  diessen  Inseln  ein  Canal  in  die  Türekey 
gen  Constantinopel  zu.  In  der  Insel  Nyo  pflegen  sich  geinainiglich 
alle  Curechir  oder  Meer  rauber  von  Kristen  unndt  Tnrcken  erwarten 
(fol.  46)  raub  oder  schiff  nieder  zu  werffon  zu  enthalten.  Mylo  ist 
ein  schone  Insel,  alss  manu  unnss  sagt,  vonn  schonen  franwen  bildt, 
alss  sie  ohngefehrlich  zwischen  Venedig  unndt  dem  Heylgen  Landt 
sein  mögen , ist  auch  sunst  ein  frnchtbahr  Insel  an  wein  unndt 
frflehten,  der  unndt  der  bauwt;  auch  sagten  unnss  etlich  Johansern 
Herrn,  die  mit  herüber  fuhren,  dessgleich  ander,  die  dios.se  Inseln 
kanten,  dass  mau  in  diesscr  Insel  pflegt  die  wachtein  Inzusaltzcn, 
gen  Koma,  gen  Hodis,  in  Nc»i)olis  zu  schicken.  Unter  diessen  52 
Inseln  in  Sarzapelico  wurden  unnss  etlich  Insel  ligeut  genent,  die 
wir  nit  sehen  mochten,  dann  wir  nit  mehr,  dann  an  eim  orth  oder 
spitz  diesse  gegent  Sarzapelico  gesehen  habeu,  nemlich  Paris  ein 
Insel  Troja,  die  vor  der  Zerstörung  100  meil  weit,  alss  mann  unnss 
sagt,  umb  mauert  gewessen  sein  soll,  dovoun  die  Histori  sagt,  Sie 
mit  10  Jährigen  Krieg  bekrigt,  unndt  doch  zum  letzt  mit  Verrätherey 
erobert  unndt  verstört  worden  sein;  auch  wart  unnss  in  diesse  gegent 
genant  die  Insel  Myo1),  Item  die  Insel  Pathmus*),  darin  Sanctus 
Johannes  Evangelist  apocalypsin  geschrieben  hot,  unndt  Capud  an* 
geli  war  dass  endt  diesser  Gegendt,  dass  wir  sahen.  Uff  freytag 
Luce  Evangelist«  18.  Tag  Octobris  sein  wir  vor  dem  morgen  essen 
mitt  kleinem  windt  ankummen. 

Zu  Santi  do  hörten  wir  neuen  mer  vom  Kiinig  vonn  Ungarn 
unndt  dem  Türckcn  zweyerley,  ein  Teil  sagt,  der  Tiirck  het  dem 
König  vonn  Ungarn  ein  gute  Statt  angenommen,  der  ander  theil 
sagt,  der  Türck  het  2 schlachten  gegen  König  vonn  Ungern  ver- 
lohnt, alss  wir  denn  zu  Rodis  auch  gehörten  hotten,  aber  dass  war 
war,  dass  die  Venediger  208  Pferdt  Soldaten  auss  Santa  der  Inseln 
genummen  unndt  vonn  Napolramania  unndt  uss  der  Insel  Saffolouia1) 
haben  sie  vollen  genommen  zu  diessen  200  Pferden , dass  Sie  zu- 
sammen 800  Pferdt  Soldaten  auss  diessen  dreyen  Inseln  geholt 
haben  unndt  dem  Kunig  zu  Franckreich  wiedern  Pabst  zu  hold 

')  Nio.  ’)  l'atuio.  *)  KcpbaicuiA. 
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geschickt,  alss  mann  unnss  sagt,  unndt  der  Ilertzog  von  Fcrar 
solt  der  Venediger  Oberster  liaubtman  sein.  Uff  Soniag  noch  Luce 
Evangel.  denn  20.  Tag  Oetobris  sein  wir  gleich  nach  dem  morgen 
essen  wieder  in  die  nave  gefarn  unndt  gleich  mitt  gutem  windt  uss 
dem  Haven  unndt  für  SafTalouia  denn  Sontag  unndt  denn  Montag 
l»ey  200  Meyln  biss  bey  Gircien  gefarn,  do  bub  den  Dienstag  an 
sich  der  windt  zu  kleinern  oder  mindern,  also  dass  Bonatzen  oder 
Galmen  wart,  dass  wir  (fol.  47)  klein  windt  hetten  biss  uff  Sontag, 
zu  morgen  frühe  vor  Tag  kam  unnss  der  best  windt,  so  wir  in  die 
l’uppen  haben  mochten;  mit  diessem  windt  forfuren  wir  mit  gutem 
windt  mit  freuwdt  die  Insel  Cirnoe  Obern  GolfT  biss  am  eredag  denn 
22.  Tag  Oetobris,  kam  gegen  morgen  ein  starckcr  windt  gleich  einem 
sturm  unndt  auf  die  nacht  wieder  einer,  dass  die  mariner  denn  segcl 
kaum  mochten  hicncin  bringen,  darnoch  kam  ein  guter  windt,  domit 
wir  gen  Parentz,  leit  in  Istria,  die  nacht  unndt  denn  Mitwoch  hundert 
Moil  furen  unndt  am  24.  Tag  Oetobris  oder  allerheyligen  abent. 
kamen  noch  1°  Mcil  vonn  Venedig.  Ich  sah  zu  Parentz1)  ein 
Kirchlin,  saget  mann  unnss,  die  Engel  hetten  sie  in  einer  nacht  go- 
hauwen  etc. 

Item  an  allcrseelcn  Tag  der  2te  Tag  November  sass  Ich  mitt 
meiner  Gosel lscha(tl  aulT  einer  Barcken  unndt  fuhr  vor  Tags  zu 
Parentz  auss  auf  Trist*)  zu  uurnlt  sahen  die  statt  auff  der  rechten 
liandt,  wie  her  nach  folgt;  Erstlich  kamen  wir  zu  einer  Statt,  hnist 
Cita  nova*),  10  Meil  vonn  Parentz;  dornach  kamen  wir  neben 
Imago4),  ist  9 mcil  vonn  Citanova,  darnach  kamen  wir  neben  ein 
grosse  Statt,  heist  Peron5),  leit  10  Moil  vonn  Imago,  unndt  kamen 
aulT  die  nacht  geil  Isola8),  ist  ein  stilttlein,  ist  5 mcil  vonn  Peron, 
unndt  blicbon  die  nacht  in  der  porten  uff  der  Barcken  unndt  den 
dritten  Tag  Novembris  morgens  vor  Tags  fuhren  wir  hinweg,  kamen 
neben  ein  starckc  Statt,  heist  Caput  Istria7),  leit  V Meil  vonn 
Isola  unndt  ist  ein  saltz  pfann  do,  leit  im  meer,  hat  ein  bruch  vonn 
landt  hienein;  darnach  kamen  wir  neben  ein  Statt  Muga8),  leit 


')  Parenzo.  »)  Triest.  *)  Cittannovo.  *)  Umago.  s)  Pirann.  Isola. 
7)  Capo  d lstria.  ')  Muggia. 
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8 Meil  vonn  Capud  Istria  unndt  die  statt  liegendt  alle  in  Tstricli 
unndt  sein  alle  der  Venediger;  dornoch  kamen  wir  gen  Trist,  leit 
7 Meil  vonn  Muga,  unndt  sein  den  dritten  Tag  Novembris  dohin 
kummen,  Ist  unsem  herrns  des  Kayssers,  leit  auf!  dem  Karst. 
Unndt  am  6 Tag  Novembris  bin  Ich  wieder  zu  Trist  aussgeritten 
unndt  h&b  fast  ein  Ilössen  Birgichten  weg  gehabt,  unndt  sein  den- 
selbigen  Tag  gen  Adelsperg1),  dahin  sein  5 Meil,  leit  auff  dem 
Karat,  ist  dess  Kayssera  ein  fleck.  Unndt  am  7.  Tag  Novembris  bin 
Ich  zu  Adelsjierg  aussgeritten  unndt  hab  auch  bössen  weg  unndt 
birg  gehabt  biss  gen  Ober-Lnbach*).  Dahin  sein  3 Meil,  leit  null' 
dem  Kars1),  ist  dess  Kayssers,  ist  ein  Heck.  Item  an  dem  8.  Tag 
Novembris  bin  Ich  auf!  zwo  Zillen  gesessen  zu  Oborlabach  auf!  diu 
Labach  unndt  bin  gen  Labach4)  kummen,  dohin  sein  4 Meil  unndt 
(fol.  48)  ist  die  Haubtstatt  In  Krein,  ist  des  Fernandus.  Item  an 
dem  i).  Tag  Novembris  bin  Ich  zu  Libacli  hinweg  geritten  biss  gen 
Bischofflack®),  dahin  sein  3 Meil,  ist  guter  weg,  leit  im  Landt 
zu  Krein,  ist  des  BiscbofTs  vonn  Freysing,  unndt  ein  Meil  vonn  Lock, 
sein  wir  aber  die  Sau  geritten  unndt  bin  5 Tag  zu  Bischoffslack 
gelegen,  unndt  sein  Itäth  haben  mich  aussgelOst  Item  den  14.  Tag 
Novembris  bin  Ich  zu  Bischoffslack  ausgeritten  biss  gen  Katmans- 
dorfG),  ist  3 Meil  vonn  Lack,  ist  ein  stattlein,  leit  Im  Landt  zu 
Krein,  unndt  zu  Kraiucburg  biu  Ich  über  die  Sau  geritten,  ist  2 meil 
von  Uatmanssdorff,  löst  mich  auss  Freysing.  Item  den  15.  Tag  No- 
vembris; Ratmassdorff  ausgeritten  biss  gen  der  Wurtz7),  dohin  sein 
4 Meil,  ist  ein  Dorff,  leit  Im  Laudt  zu  Krein,  gut  weg,  aussgelOst 
Freysing.  Item  den  16.  Tag  Novembris  bin  Ich  zu  der  Wurtz  auss- 
geritten unndt  bin  über  den  Kraidberg8)  geritten  bis  gen  Villach*) 
ist  ein  statt,  leit  In  Kerten,  Bein  zwey  meil  dorthin  gar  ein  wüster 
weg.  Item  17.  Tag  Novembris  bin  Ich  geritten  vonn  Villach  biss  zu 
dem  Spitelin4),  dahin  sein  4 Meil,  ist  ein  stättlin,  leit  in  Kerten, 
eben  weg,  trog.  Item  18.  Tag  Novembris  Spital  bin  Ich  geritten 


*)  Adelsberg.  J)  Ober  - Laibach.  *)  Karst.  *)  Laibach,  ‘)  Altenlaack. 
6)  Kadmaunsdorf.  ’)  Wurzen.  *)  Wurzeuer  Berg;  liier  ist  das  Papier  zer- 
rissen, deshalb  schwer  das  Richtige  herauszutiudeu.  *)  Villach.  w)  Spittal. 
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biss  gen  Grciffcnbnrg1),  ist  ein  fleck,  leit  in  Kertcn,  sein  4 Meil. 
Itniii  19.  Tug  Nnveinlnis  bin  Ich  zu  GreilTcnburgk  nussgeritten  biss 
gen  Lcngburg*),  3 Meil,  ist  ein  .Schloss,  ist  des  Langctreincrs,  eben 
weg,  leit  in  Kcrtcn.  Item  20.  Tilg  Novcmbris  bin  Ich  zu  Lengburg 
nussgeritten  bis.s  gen  Inching3),  ist  ein  fleck,  leit  In  ltustertal,  ist 
des  biseboffs  von  Freysing,  doch  in  5 Meil  unndt  die  Trog  erspringt, 
do  nussgelöst.  Item  21.  Tag  Novcmbris  bin  Ich  zu  Inchin  auss- 
geritlen  biss  gen  llrunech4),  sein  dohin  4 Meil,  leit  im  ltustertal, 
HischolT  aussgelöst,  eben  weg.  Item  22.  tag  Novemhris  bin  Ich  zu 
Urannecken  aussgeritteu  bis  gen  Mülbach6),  dahin  sein  3 ineil,  eben 
weg,  ist  ein  fleck,  leit  in  der  GrafFschaITt  Tirol.  Item  23.  tag  Novcmbr. 
bin  Ich  zu  Mülbach  biss  gen  Stertzing*),  dohin  sein  4 Meil,  ist 
ein  Statt,  leit  in  Tirol,  eben  weg.  Item  24.  Tag  Novemhris  bin  Ich 
zu  Stcrtzing  aussgoritten  biss  gen  Laug7),  sein  dritthalb  meil, 
böse  weg,  ist  ein  hauss,  leit  in  Tirol.  Item  25.  Tag  Novcmbris  bin 
Ich  zu  Laug  ausgeritten  biss  gen  Ispruck*)  dohin  sein  flinfthalh 
meil,  ist  ein  statt,  leit  In  der  graflschafll  Tirol,  birgiter  weg,  wasser 
heist  (Fol.  49)  der  Inn,  bin  ein  Tag  do  still  gelegen.  Item  denn 
20.  Tag  Novemh.  bin  Ich  zu  Ispruck  aussgeritteu  hiss  gen  Itunen- 
spurg*)  (?),  dohin  sein  7 meil,  gut  weg,  ist  ein  Schloss  unndt  ein 
Klnussen,  Tirol.  Item  den  27.  Tag  Novemh.  bin  Ich  geritten  biss 
gen  Keulen10),  ist  ein  fleck,  leit  In  Tirol,  sein  4 meil  dor,  eben  weg, 
bin  iihernncht  do  gelegen.  Item  dem  28.  Tag  Novcmbris  bin  Ich 
gen  Fie8sen11)  geritten,  ist  ein  statt,  hab  da  zu  morgen  gessen, 
leit  In  Schwaben,  sein  1 meil;  domoch  bin  Ich  geritten  biss  gen 
Ilcrtzelhofcn1*),  sen  2 dar,  ist  ein  torf,  gut  weg,  leit  Im  landt  zu 
Schwoben,  bin  ubcrnacht  do  gelegen.  Item  den  29.  Tag  Novemhris 
bin  Ich  geritten  biss  gen  llasclbach13),  dohin  sein  4 Meil  gut  weg, 
ist  ein  Torff,  leit  Im  landt  zu  Schwaben,  übernacht  do  gelegen. 
Item  den  Ersten  Tag  Dccembris  bin  Ich  gen  Uting14),  do  hab  Ich 
zu  morgen  gessen,  domoch  an  Laugingen16)  geritten,  dohin  sein 


')  Ureiffcnlmrg.  *)  Lienz.  ’)  Innirhcn.  4)  Bruneckcn.  *)  Mühlbach. 
‘)  tttcniing.  ’)  '*  ")I»ii!<bniek.  ’)  Sieginmiiluhnrg.  '*)  Heulte.  ")  Fühhcii. 
HerlhohUlitifcn.  n)  J InsKclbacli.  '*)  Ofling.  IS)  Launigen. 
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sechs  Meil  gut  weg,  bin  ein  Tag  do  still  gelegen.  Item  den  2 ten 
Tag  Decembr.  bin  Ich  geritten  biss  gen  Dilingen1),  doliin  ist  eine 
halbe  meil,  ist  der  Bischof!  zu  Augspurg,  Kr  liilt  Mich  do  aus, 
bin  über  nacht  do  gelegen.  Item  den  3.  tag  Decembr.  bin  Ich  ge- 
ritten biss  gen  Hestet*),  dahin  ist  ein  lialbe  meil,  ein  statt, 
leit  In  Schwoben,  Bin  über  nacht  do  gelegen.  Item  den  4.  Tag 
Decembr.  bin  Ich  gen  Drei  spach*)  geritten,  ist  ein  Schloss, 
sein  3 Meil  dar,  leit  In  Schwoben,  bin  über  nacht  do  gelegen, 
rtem  den  5.  Tag  Decembr.  bin  Ich  gen  Neuburg4)  geritten, 
sein  3 Meil,  dass  leit  In  Bayern,  ist  ein  stättlin,  bin  3 tog  do 
gelegen,  gut  weg.  Item  den  10.  tag  Decembr.  bin  Ich  zu  Neu- 
burg auf!  die  Dunauw  gesessen  unndt  gefahren,  biss  geu  Kulan4), 
doliin  sein  9 meil,  leit  auf!  dem  Norcau*)  (?),  ist  ein  statt,  bin  über 
nacht  do  gelegen.  Item  den  11.  Tag  Decembr.  bin  Ich  gen  Lenvelt1) 
geritten,  doliin  sen  5 Meil,  gut  weg.  Item  den  14.  Tag  Decembr. 
bin  Ich  zu  Lenvelt  auss  geritten  biss  gen  Felder  ff"),  doliin  sen  4 meil 
ziemlich  guter  weg,  ist  ein  fleck.  Item  den  lft.  tag  Decembr.  bin 
Ich  gen  Neuemarck9)  geritten,  dohin  sein  2 Meil,  ist  ein  statt, 
eben  weg.  Item  den  16.  tag  Decembr.  bin  Ich  gen  Nürnberg  ge- 
ritten, dohin  sein  5 Meil,  guter  weg,  ist  ein  Reichsstatt,  Item  den 
18.  Tag  Decembr.  bin  Ich  gen  Halssbrun1®),  dohin  sein  3 Meil, 
guter  weg,  ist  ein  reich  Kroster  unndt  (fol.  50)  die  Marggraffen  vonn 
Brannenburg  haben  Ihr  gTftbnuss  do.  Item  denn  19.  Tag  Decembr. 
bin  Ich  wieder  gen  Nürnberg  geritten,  dohin  sein  3 Meil. 

Nota  weinacht  1522. 

Item  den  Tag  Decembr.  an  Sanct  Stephans  tag  bin  Ich  gen 
Neuenmargt  geritten,  dohin  sein  5 Meil,  gut  weg,  ist  ein  statt 
Item  denn  28.  Tag  Decembr.bin  Ich  wieder  gen  Nürnberg  kummen, 
dohin  sein  5 meil,  gut  weg,  ist  ein  Rcichsstatt.  Item  den  2.  Tag  .lanuarij 
vorgemelten  22.  Jahrs  bin  Ich  zu  Närenberg  aussgeritteu  mitt  Meint 


'J  I>illingen.  *)  Hochstedt.  *)  («reise Ibach  in  Mittelfranken,  Islgr. 
Dinkelsbiihl.  *)  Neuburg.  *)  Kelhcim.  *■)  Nunlguu.  ')  Burg  Lengeufeld. 
•>  Welburg.  *)  Neuiuarkl.  '*)  Heiihroun. 
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Vettern  II.  F.  biss  gen  Aiiolspac.b1),  doliin  sein  f»  Moil,  unndt  am 
dritten  Tag  Januarij  ist  der  l’faltzgrafle  gen  Anolspacli  kommen 
unndt  am  4.  dag  .Januarij  dobliben  umidt  der  Marggravn  viel  Ehr 
au  Ion,  imndl  ist  der  l’faltzgrafle  umidt,  wir  am  5.  Tag  Januarij  zu 
Anolspacli  nussgeritteii  biss  gen  Nürnberg,  doliin  sein  5 meil  guter 
weg,  ist  ein  Ueirhsslatt,  unndt  bin  do  blieben,  wie  bernaeli  folgt. 
Item  au IV  den  Tag  bat  sieb  dass  rennen  unndt  (fol.  fjO)  stceben  au- 
gerangen, wie  bernaeli  folgt  In  der  Inliegenden  Zettel.  Item  an  dem 
freitag,  14.  Tag  noch  Ostern,  halt  mann  dass  heillhumb  zeigt  aulT 
den  5).  Tag  Majas,  wie  bernaeli  folgt,  In  dem  Inliegenden  Zettel  mit 
eim  Ä bezeichnet.  Item  am  10.  big  Majus  ist  Mein  Vetter  II.  F. 
unndt  leb  gen  Ncuemargt  geritten,  doliin  sein  f>  Meil,  guter  weg,  ist 
hein  Statt,  über  nacht  do  gelegen.  Item  am  11.  Tag  Majus  ist  Mein 
Veiler  II.  F.  wieder  gen  Nurberg  geritten  unndt  leb  mitt  Ihm,  doliin 
sein  fi  Meil,  ist  ein  Keielisslatl. 

')  Unnlxlmcli 


Itübiirlil  - Mehnoi. 
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Gabriel  von  Rattenberg. 

1527. 

Dio  Reise  Gabriels  von  Rattenberg  ist  uns  in  einer  Münchener 
Hs.  (Cod.  germ.  1274  fol.  saec.  XVI)  erhalten.  Auf  dem  Einband 
findet  sich  in  alter  Schrift  die  Bezeichnung:  „Merfarht  zue  dem 
H.  Grab  unsere  Herren  Jesu  Christi  gehn  Hierusalem"  und  auf  dem 
ersten  lilatt:  „Dass  Buch  geliert  inn  dass  wirdig  Gotshauss  Tegerns(ee) 
dem  heilig  martern  unnd  hopt  hem  Sant  Quircin  1527".  Auf  fol.  2 
beginnt  dor  Tractat:  „De  dircreis  Nacionibus  habitantibus  in  terra 
sancta:  et  carum  moribus  et  ritu"  mit  den  Worten:  „Primo  de 
Saracenis.  Saracenorum  triplex  est  dillercntia,  quidatn  vocantur  Turco- 
mani  . . handelt  dann:  „de  Surianis,  Jacobis,  Nestorianis,  Ar- 
meniis,  Georgianis  et  de  Maronitis."  Fol.  8 verso  und  fol.  9 sind 
leer,  auf  fol.  10  beginnt  Gabriels  von  Rattenberg  Bericht,  welcher 
von  verschiedenen  Händen  (fol.  KV — 12,  1.4 — 57,  58— (X),  (JO — ÖD) 
geschrieben  ist;  fol.  Ul — US  nimmt  ein  arabisches,  ca.  200  Wörter 
enthaltendes  Vocabularium  ein.  Auf  fol.  95 — 112  steht  eine  lateinische 
Anweisung  zum  Besuch  der  heiligen  Stätten,  welche  auch  sonst 
schon  bekannt  ist.  Sie  beginnt:  „iucipiunt  peregrinaciones  totius 
terre  sancte  que  a modernis  peregrinis  visitantur.  Et  est  sciendum, 
quod  in  illis  locis  ...*’  — 

Nach  einer  Einleitung  (fol.  10 — 12),  worin  der  Nutzen  der  Pilgerfahrten 
besprochen  und  der  Grund  ungegeben  wird,  weshalb  dieser  Bericht  nieder- 
geschrieben  sei,  — um  nliinlich  auch  denjenigen,  welche  nicht  nach  dem 
heiligen  Landu  wallfahrten  können,  ein  Bild  der  Herrlichkeit  daselbst  zu 
geben,  — und  worin  am  Schluss  bemerkt  worden  ist,  dass  diese  Aufzeichnung 
iin  Jahre  1531  geschah,  beginnt  der  erste  Teil  der  Beschreibung  (fol.  13 — 241, 
die  Fahrt  bis  Venedig. 
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Die  Franziskaner  Brüder  Gabriel  von  Kattenberg  und  Primus 
von  Stain,  von  denen  der  erstere  unsem  Bericht  verfasst  bat,  ziehen  1527 
am  llontag  in  den  Osterfriertagen  (29.  April)  von  Fridau  (in  Steiermark) 
ans  und  gelangen  am  IG.  Mai  nach  Venedig.  Dort  anfgehalten,  weit  kein 
SchifT  nbgeht,  besichtigen  sie  die  Kirchen  etc.,  worüber  eine  genaue  Beschrei- 
bung folgt,  und  machen,  im  Ganzen  GO  Pilger  (sehr  wenig  wegen  der  Kriege 
in  Wälschland  und  wegen  der  „Luttrischen  weys",1)  da  sonst.  1 — 200  sind),  die 
Proccssion  am  Frolmleiclmamstage  (20.  Juni)  mit.1)  Wenig  Deutsche  waren 
darunter,  vorwiegend  Niederländer,  die  in  der  Absicht,  sich  zu  Kittern  des 
heiligen  Grabes  schlagen  zu  lassen,  nach  Jerusalem  ziehen  wollten;  denn  wer 
von  ihnen  nicht  beim  heiligen  Grabe  gewesen  sei,  der  werde  überhaupt  für 
keinen  Edelmann  gehalten  (fol.  20).')  Neben  den  Niederländern  waren  einige 
ans  Frankreich,  ein  mächtiger  Herr  aus  Portugal  und  ein  Priester  aus  Spa- 
nien, ein  ebensolcher  aus  England,  ein  Edelmann  aus  Schottland,  wenig 
Italiener.  Aus  Obcr(  Hoch)- Deutschland  waren  nur  unsere  beiden  oben  ge- 
nannten Pilger,  aus  Ungar-  und  Wcndcnland  nur  wenige. 

Der  Patron  fordert  für  die  Hin-  und  Kückfahrt  von  Jerusalem  incl. 
zweimaliges  Essen  täglich  von  jedem  45  Ducnten,  und  wer  eine  eigene 
Kammer  wollte,  mnastc  noch  5 Ducaten  geben.')  Obwohl  cs  sonst  Gewohn- 
heit. ist,  dass  Barfüsser- Brüder  nur  die  Hälfte  des  Uebcrfahrtspreisea  anderer 
bezahlen,  verlangt  der  Patron  doch  GO  Ducaten  für  beide,  weil  überhaupt 
so  wenig  Pilger  znr  Ucberfahrt  sieb  gemeldet  hatten.  Sie  wenden  sich  des- 
halb an  einen  andern,  wobei  sich  ihucn  noch  3 Barfüsser-Brüder  aus  Frank- 
reich ansrldiessen.  Der  neue  Patron  verlangt  monatlich  3 Ducaten  für  die 
Fahrt  bis  Cypcrn  und  4 für  Speise  und  Trank;  deshalb  wollen  sich  ilie  5 
Pilgerbrüder  selbst,  verproviantiren,  weil  sic  unter  sich  einen  Bruder  haben, 
der  ein  guter  Koch  ist.  Der  Patron  gehl  nach  langem  Drängen  darauf  ein, 
lässt  auch  noch  1 Ducaten  von  dem  IJeberfahrtsgehlc  herunter.  Im  Ganzen 
waren  IG  Pilger  auf  diesem  Schiffe.  Die  5 Brüder  nehmen  folgenden  Pro- 
viant mit:  3 lieget  Wein,  einen  Sack  mit  Zwieback.  Parmesankäse,  Wurst 
und  ScbwcincAeiscIt,  eine  Flasche  Oel,  einen  Krug  Schmalz,  Reis,  Zwiebeln, 
Knoblauch  und  Salz.  Nachdem  sie  sich  noch  Polsterkisscn,  Decken  und 
Winterkleidung  angeschafft,  segeln  sie  10  Wochen  nach  ihrer  Ankunft  in 
Venedig  ab.') 

Der  zweite  Teil  des  Berichtes  (fol.  24 — 34)  enthält  die  Beschreibung 
der  Reise  von  Venedig  bis  zum  heiligen  Hände.  Die  Abfahrt  erfolgt  am 
IG.  Juli;  eine  „Fortuna"  schädigt  die  „Niiffc".  Dabei  nimmt  Gabriel  von  Kat- 
tenberg Gelegenheit  über  den  Unterschied  von  „N&ffe"  und  „Ualco"  und 
ihre  beiderseitigen  Vorteile  zn  sprechen.*)  Wenn  die  Näffe  nahe  am  Lande 
ist,  so  ist  sic  bei  Sturm  in  grösserer  Gefahr  als  die  Galee,  denn  erstere  hat 
einen  Tiefgang  von  5— G,  letztere  nur  von  2 — 3 Klaftern.  Dazu  kommt,  dass 


')  Vgl.  oben  S.  5.  *)  Vgl.  oben  S.  15.  ')  Vgl.  oben  S.  33.  *)  Vgl. 
oben  N.  13.  ')  Vgl.  oben  8.  IG.  120  f.  *)  Vgl.  oben  8.  17,  18,  145. 
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die  Qttlee  ein-  bi«  zweihundert  Ruder  hei  sieh  führt,  also  aueli  deswegen 
besser  überall  landen  kann.  Die.  Niiffe  hat  dafür  f< — 7 Siegel,  so  dass  bei 
günstigem  Winde  viel  angenehmer  und  schneller  auf  ihr  zu  fahren  ist;  auf 
ihr  hat  auch  jeder  seine  Kammer,  dazu  viel  llei|nemliehkeil,  als  einen  Koch, 
Schneider,  Zimmermunn,  liarbicr,  Arzt. 

Am  28.  Juli  werfen  sic  bei  der  Insel  Zante  Anker,  wo  sie  Wasser  und 
T<ebensmittcl  einnehmen.  Vor  Rhodas  kommt  ihnen  durch  voriibcrscgelndc 
Schilfe  die  Nachricht  zu,  dass  der  türkische  Befehlshaber  dieser  Insel  und  der 
von  Alexandria  mit  II!  Unleen  in  der  Nähe  sei;  im  Halen  von  Rlimlus  selbst 
werden  sie  von  diesen  ungehalten,  und  uaehdem  sich  auf  Itefchl  des  Statt- 
halters von  Rhodas  die  türkischen  Halfen  uns  dem  llal'en  wieder  entfernt, 
und  dia  Pilger  darauf  in  Ruhe  dio  Stadt  besichtigt  haben,  werden  sie  von 
den  Juden  der  Stadt  als  S|iiono  verdächtigt  und  müssen  sieh  durch  ein  I .iise- 
geld  von  80—100  Ducatcu  loskaul'cn.1)  Hui  der  türkischen  Flotte  zu  ent- 
gehen, beschliesseu  die  Ui  l’ilger,  von  Rhodus  aus  auf  einer  kleinen  Harke 
nach  Jaffa  zu  fahren;  sie  dingen  dazn  einen  Griechen,  der  48  1 turnten  dafür 
furdert  und  sie  auch  glücklich  am  lf«.  August  nach  Jaffa  hriugt.  Von  der 
Seefahrt,  während  welcher  sie  fi — C Tage  laug  nichts  Warmes  genossen,  er- 
mattet, senden  die  Pilger,  da  sie  selbst  noch  nicht  an  das  Land  dürfen,  ihrcu 
Dolmetscher  zu  dem  Statthalter  der  zwei  Türme,  die  allein  noch  in  Jaffa 
stehen,  um  ihn  um  Speise  zu  bitten.’)  Sie  crhalteu  Hühner  in  Reis  ge- 
kocht, und  nachdem  sic  sieh  so  gestärkt,  kommt  auch  der  Drngoman  mit 
(leleit  und  lisch).  Diese  haben  mir  einen  Sattel  und  oiucu  Strick  um  deu 
Hals;  die  hiilzernou  Steigebügel  muss  jeder  sich  selbst  ansehaffcn.  ln  Ramlu 
werden  die  Pilger  8 Tage  aufgchaltcu,  weil  der  Statt  holler  daselbst  ihnen 
kein  Geleit  gehen  will,  da,  wie  er  ihnen  erzählte,  viele  Araber  grade  nm 
Jerusalem  wären,  welche  Todfeinde  der  Türken  seien;  der  Gruud  dieser 
Feindschaft  sei  folgender;  Ais  der  Türke  das  heilige  Land  eingenommen, 
hat  er  mit  eigener  Haml  deu  Sultan  der  Araber  au  einem  llnnmc  aut- 
gehängt.  Der  lauge  Aufenthalt  in  Ramlu  bewirkt,  dass  den  Pilgern  ihr 
Weiiivurrut  uusgeht;  neuen  gielit  es  nielil  zu  kaufen,  und  der  Genuss  des 
Wassers  erzeugt  hei  ihnen  Durchfall.  Redlich . nachdem  die  Pilger  dem 
Statthalter  12  Ducaten  gegeben,  lässt  er  sie  ziehen.  Ais  die  Esel  gebracht 
werden,  besteigt  Gabriel  eincu  beliebigen,  ohne  darauf  zu  achten , dass  cs 
Sitte  ist,  den,  uuf  welchem  man  vorher  schon  geritten,  zu  nehmen ;’)  da  zie- 
beu  ihn  die  Türken  wieder  beruh;  doch  gelingt  cs  ihm  schliesslich,  an  Stelle 
seines  früheren  stürrischeu  Esels  einuu  andern  zn  bekommen,  dessen  Führer 
er  sich  besonders  durch  das  Geschenk  von  roten  Hosen  nesteln1)  Verbindet. 
Durch  ein  Geschenk  roter  Hosennesteln  erlangt  (1.  in  Jerusalem  mich  Ein- 
tritt in  das  Hans,  in  welchem  Maria  geboren  ist,  dos  sonst  für  die  Pilger 


')  lieber  Verriitereieu  der  .Inden  gegen  Pilger  siehe  hinten  uuseni  Ca- 
talog  ad  14il7,  14!t!t  n.  1597  -)  Vgl.  oben  S.  2f».  ’)  Vgl.  oben  N.  2ti.  *)  Heber 
den  Wert  derselben  vgl.  oben  S.  2f\ 
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verschlossen  lilrilit.  (fol.  (io).  Hinter  Rainla  führt  ihr  Weg  durch  Knrint 
jcnriiu,')  welche  Stadt  nicht  weit  von  Jnspulim’)  liege,  ilurcli  Maspbat,5) 
A cliis,*)  alle*  zerstörte  Städte,  Km  aus,  jetzt  (zu  ü.a  Zeit)  N’icopolis  genannt, 
filier  den  He rg  Silo,  von  wo  man  Jerusalem  und  besonders  das  castrum 
risamun*)  sicht.  Am  25.  August  kommen  sie  in  Jerusalem  an  und  finden 
auf  dein  Borge  Syon  hei  den  Barfüsscr-München  Unterkommen. 

in  dein  Bericht  des  (iabriel  von  Battenberg  folgt  nun  eine  kurze  Be- 
schreibung Jerusalems  nach  Jacohus  de  Vitriaco  und  Josephus  (fol.  42a — 
11a)  und  darauf  der  Bericht  filier  die  heiligen  Stellen,  welche  er  selbst  be- 
sucht hat. 

Die  (irahcskapclle  schildert  er  (fol.  -l'Ja)  folgeudermasscn: 

„Die  kirchen  ist  ruttünd  oder  sclicyblig  und  hat  über  zwccch 
zwischen  den  scllln  drev  und  sibentzig  schucch  und  die  abseyllen 
dy  haben  zu  ring  umb  von  den  scüln  oder  pfeylorn  bis  zu  der  afis- 
wendigen  maürrn  der  kirchen  zechen  sebftccli.  Aber  ob  dein  grab, 
in  dein  unser  lierr  Jesus  (fol.  50)  Ulirislus  gelegen  ist,  ob  welcliom 
in  mittel  der  selbigen  kirchen  ist  ein  sehcyblige  oder  rotünd  offne, 
also  das  das  licylig  grab  uiulter  dem  liyinel  stet  blös.  Aber  di 
kirch  Golgatha,  welches  der  perg  Calvaric  geneiit  wirt,  ist  daran 
gepawt  und  verfasset  au  stat  und  in  form  aincs  kors  an  di  kirch 
des  heyligen  grnbs  und  ist  gcwelbet,  doch  ein  wenig  niilrcr,  und 
seind  bayde  linder  aiuciu  tacli.  Die  Cappelin,  in  der  das  licylig  grab, 
ist  gehawet  in  ainem  stainen  velss,  bat  in  der  leng  inwendig  acht 
scliücch,  an  der  proyt  ancli  acht  scbftecb,  aber  in  ring  umb  aus- 
wendig ist  es  mit  mermel  bedeckt’)  und  umbgeben,  wan  es  ist  aus 
wendig  geformiert  worden  und  gemacht  von  den  Christen  gleich 
aincr  Cappelln,  aber  in  wendig  ist  es  noch  in  aller  gestallt  und  weys, 
als  es  was  in  der  zeyt,  als  unser  lierr  dar  ein  gelegt  ward,  ln  die 
Cappelln  des  heyligen  grnbs  get  ein  llillr  von  Orient,  ist  vast  nider 
uml  klain,  ein  wenig  Inklicr,  dann  ein  ofenlocb  sein  mag,  und  so 
man  darein  kiimbt,  ist  das  licylig  grab  oder  siain,  auf  den  man 
Christum  gelegt  bat,  zu  der  recht  baudt,  der  wardt  gegen  miller- 


')  Nach  Itohmsoii,  I’al.  11,  589  wohl  identisch  mil  Kiriat  el-'Auab. 
•)  Verschrieben  für  Dio*]wi)is  (Uyddn).  ’)  Slizpa  (N.  Samwil).  *)  B.  lksa ' 
4)  Der  Turm  Davids;  vgl.  Ritter,  Asien  XVI,  305;  Tobler,  Jerusalem  I,  ISO  ff. 
*)  Vgl.  Tobler,  dolgatlm  41.  ’)  ibid.  175  ff. 
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nacht  mit  schönen  märmclstain  überlegt  grober  weyss  färbe,  drey 
sjmnn  hoch  von  der  erden,  oder  paviment,  acht  schüecli  langkli,  als 
di  cappelln  oder  höl  ist,  und  ist  zu  allen  ortton  verschlossen,  also 
das  kain  vcnster  odor  liecht  darein  get  von  äusscn,  snnder  110  ampl 
oder  lamppen1)  seind  oben  dem  hoyligcn  grob,  dy  geben  liecht  in- 
wendig. Ein  andre  Cappelln  ist  vor  dyscr  Cappeln  oder  spelunca 
des  heyligen  grabs,  gleicher  leng  und  prayt,  und  geschickt  von  innen 
und  aflssen  und  wer  sy  ansicht  auswendig,  so  wänet  aiucr,  es  sey 
ain  Cappell,  so  aber  ainer  inwendig  ist,  so  sicht  er  sy  von  einander 
durch  ein  mittl  wandt  geschaydeu  . . . 

Ueber  die  Portion»  Salomonis,  von  welcher  »onst  im  Ganzen  wenig  Nach- 
richten von  Pilgern  gegeben  »ind,  berichtet  er  (fol.  Öl)  Folgendes: 

„ Item  bey  dem  selbygen  tempel  (Salomonis)  ist  ein  lange  schone 
kirch,  auch  ein  bleyen  tacli  habend,  vor  zeytteu  porticus  Salomonis 
genandt,  aber  yetz  wirt  er  genent  der  tempel  der  Junckhfrawcn 
Maria,  in  den  sy  geopffort  wart  von  Sand  Anna  etc.  Die  Saraccn 
und  Turckhen  haben  noch  auf  den  heiitigen  tag  in  dem  selbigen 
tempel  1000  lampein  brynnen,  aber  in  dem  vorgenauten  templ 
Salomonis  sybendhundert  lampein  brynnen.1)  Item  zu  nägst  bein 
dem  selbigen  tempel  haben  dy  hayden  ein  andere  Müschen  gepawet 
oder  tempel,  wan  wo  dy  hayden  und  turckhen  Müschen  oder  templ 
haben,  do  sy  Ir  gepet  aus  richten,  oder  auf  Iren  turnen,  auf  den 
sy  alle  tag  das  gesetzt  Machumeti  aussrueffen  mit  lauttcr  stym 
ainer  uuss  yren  hricstcr,  do  selbst  hrinnen  alhegen  ctlich  lampcl  etc. 
Item  untter  der  obgenantten  kirchen  oder  tempel  unnser  frawen,  die 
auch  porticus  Salomonis  haist,  ist  gar  ein  wunderbarlich  und  weydt 
gepaw  under  der  erden,  alles  gewelbt  mit  grossen  werckhstuckhen 
und  pfeyllern,  und  ist  etwan  dy  Stellung  Salomonis  gewessen,  also 
das  sechs  hundert  pfilrdt  gcruonglich  mugen  darinnen  Stellung 
haben,*)  wunderlich  zu  scehen,  in  dem  Ich  auch  gewessen  durch 
gunßt  aines  hayden  etc 


')  Znr  Zahl  vgl.  Tobler,  Golgatha  178.  *)  Vgl.  Toblcr,  Jerusalem  1,  668. 
»)  ibid.  487 — 480. 
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In  14 — 1«  Tagen  haben  dir  Pilger  alle  heiligen  StÄtten  besichtigt  und 
riislen  sieh  xur  Rückreise.  Gabriel  von  Ratlcnhcrg  lileibl.  uugcfHlir  zehn 
Worhen,  vom  15.  Aug.  bis  12.  Uctober,  in  dem  heiligen  Laude  (fol.  78).  AU 
(Irnnd  des  liingercn  Aufeiitlmltcs  giebt  er  Krankheit  au  und  den  Wunsch, 
den  Jordan  zu  sehen,  den  aber  die  16  Pilger,  mit  denen  Gabriel  von  Khodux 
auf  einer  kleinen  Barke  in  Jaffa  gelandet  war,  nicht  erreichten.  Erst  als 
ein  grosses  Pilgerscliiff,  welches  50 — 60  Reisende  mit  sich  brachte,  angekom- 
nien  war,  findet  Gabriel  Gesellschaft  und  Gelegenheit,  den  Jordan  und  das 
jüdische  Gebirge  zn  besuchen. 

Am  12.  Uctober  scheiden  die  Pilger  von  Jerusalem,  einige  von  ihnen  so 
voll  getrunken,  dass  sie  zum  Spott  der  Ungläubigen  von  den  Eseln  herab- 
fielen.  Am  St.  Urania  tage  (17.  Uctober)  fahren  sie  von  Jaffa  ab  und  kom- 
men am  21.  Uctober  nach  Limissol  auf  Oyporn,  wo  sie  10  Tage  auf  dos 
grosse  Schiff  warten  müssen,  das  indes*  in  Salinis  Ladung  von  Getreide, 
Wein,  Zucker.  Bnninöl  und  Salz  einnimmt. 

Am  2.  November  segeln  sie  von  hier  ab  und  nach  glücklich  überstande- 
ltem  Sturme  gelangen  sie  vor  die  Stadt  IMiodtts,  wo  sie  aus  Furcht  an  einem 
heimlichen  Urt  landen.  Dort  schickt,  der  Patron  scincu  Schreiber  zu  allen 
Pilgern  im  Schiff  nnd  lasst  sie  einzeln  schwüren,  dass  sie  kein  Jordanwnsser 
hei  sich  führten;  denn  cs  war  der  Aberglaube  damals  allgemein,  dass  sie  ira 
entgegengesetzten  Kalle  keinen  giiustigeu  Wind  erlangen  künuteu.1)  Sie 
kommen  auf  ihrer  Weiterreise  nach  Crcta,  wo  dem  Gabriel  dos  Gerücht,  dass 
ein  Bis»  oder  das  Kratzen  der  dortigen  Frauen  giftig  sei,  so  dass  man  ster- 
ben müsse,  auch  zn  Ohren  kommt.  Noch  andere  wunderliche  Sachen  erzählt 
er  vou  der  Insel:  Dort  soll  die  iiuchstabcusdirift,  die  Gesaugkunst  und  da« 
Saitenspiel  erfunden  worden  sein,  ebenso  der  Gebrauch  von  llandbogcn. 
Schul  zwnffen  und  Ruder.  Am  8.  Dcccmbcr  segeln  sie  von  dort  ab,  wol 
versehen  mit  Malvasier,  von  dem  ein  Eimer  einen  halben  Ducaten  kostet, 
mit  Früchten  und  Zwieback.  In  Rnbigno  verlassen  die  Pilger  die  „Nnffc'' 
nnd  fahren  auf  einem  kleinen  Fahrzeuge  nach  Venedig,  wo  sie  am  31.  Dec. 
ankommen. 


< 


')  Vgl.  oben  S.  18  u.  31. 
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XVIII. 

Friedrich  Rehlinger. 

1550. 

Rer  Cod.  german.  No.  1273  der  Münchener  Bibliothek  enthalt 
auf  fol.  1—17  den  Bericht  von  der  Pilgerreise  des  Friedrich 
Rehlinger  oder  Uechlinger  aus  Augsburg,  welche  er  am 
18.  Juni  1550  von  Venedig  nach  Jerusalem  antrat  Dieser  Bericht 
ist  von  dessen  Vetter  nach  dem  Tode  des  Reisenden  in  der  7-eit 
vom  11.  bis  26.  April  1561  abgeschrieben  worden  und  trug  zu  Ur- 
kund  dessen  das  Wappen  des  Schreibers,  welches  jedoch  jetzt  heraus- 
geschnitten ist  so  dass  nur  noch  die  Umschrift  da  steht:  „Hans 
Jacob  Artzett  von  Augsburg  Anno  Tausent  fönff  Hundert  uiu  und 
sechzig."  Der  nun  unserer  Handschrift  zu  Grunde  liegende  Text 
ist  von  Fr.  Rehlinger  zum  grössten  Teil  auf  der  Reise  seihst  uieder- 
geschrieben  worden;  die  ersten  Aufzeichnungen  dntircu  aus  Venedig, 
wohin  er  von  Padua  aus  um  10.  Juni  ohne  Wissen  seines  Vaters, 
Bruders  und  Prficeptora  gekommen  war,  und  beginnen  mit  dem 
lateinischen  Contractc,  den  die  Pilger  mit  dem  Patron  gemacht  hatten. 

Am  18.  Juni  lichten  sie  die  Anker,  aber  werden  mit  Entsetzen  ge- 
wahr, dass  dos  Schill  undicht  ist  und  fortwährend  eine  Pumpe  im  (lange 
sein  muss,  um  dos  eindringende  Wasser  zu  entfernen.  Ein  mitreisender 
Pilger  Wilhelm  Verdeitsch  aus  Utrecht,  den  seine  Kran  begleitete,  fordert 
vom  Patron  sofortige  Laudung  und  geiiaue  Untersuchung  des  Schiffes,  aber 
da  der  Patron  versichert,  an  der  nächsten  Küste  sei  Niemand  zu  linden,  der 
Abhülfe  schaffen  könne,  wird  die  Fahrt  fortgesetzt;  am  20.  Juni  erreichen 
die  Pilger  Corfu,  am  1.  Jnli  Zante,  wo  sie  im  liarfüsser- Kloster  dos  Grab- 
mal Cicero ’s  besuchen.  Oie  Inschrift  desselben  soll  gelautet  haben  (fol.  5 
verso): 
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Ilic  iacct  Arpiims  manihus  tmnulatus  amici, 

Qui  luit  Orator  summus  et  eximius. 

Quem  ucce  cruileli  inactavit  civis  cl  liostis, 

Nil  agis  Authoni,  scripta  ctiserta  maiiont. 

Vulnerc  nempc  uno  Ciceronem  couhcis:  AL  U) 

Tüll  ins  aeternis  v ulneri  bus  laceret. 

Corpus  in  hoc  tuniulo  niagni  Cicoronis  huinatum 
Contogitnr,  claro  qui  fuit  ingonio. 

Hin  malis  gratis  exLiterat  lutorquo  bonorum 
Quo  pcnc  iiuligne  Consulc  Koma  pcrit: 

Seil  vigili  cum  iletectis  bostibus  urbi 
Supplicioquo  ilatis  pracstitit  incolumis. 

Klnquiis  princops  magnis  mirabilis  actis 
Tiillius  imligua  caeile  jieremptus  obit. 

•Scd  lerras  onincs  implevit  nomine  claro, 

Ingenium  caeso  corpore  morlo  ca  rot. 

Vivit  et  ingenii  pollct  virtuto  per  orbein, 

Civis  et  hoc  tumulo  membra  scpulta  iaccnt.1) 

1 ii  demselben  Kloster  zeigt  man  auch  ilrci  Stücke  von  dem  li.  Kreuz 
nml  giebt  von  denselben  einem  jeglichen  der  Pilger  in  einem  Kelche  zu 
trinken.  Am  (i.  Juli  erreichen  sie  Cundia,  werden  aber  daranf  durch  einen 
Sturiu  verschlagen;  kurz  vorher  sahen  sie  eine  Menge  fliegender  Fische, 
welche  die  Matrosen  als  Vorboten  eines  Sturmes  bezeichnet  hatten.  Atu 
i:i.  Juli  landen  die  Pilger  in  Limissol,  welches  die  Tilrkon  1&3W  gänzlich 
zerstört  hatten,  wobei  nur  ein  Marienbild  wunderbarerweise  unversehrt  ge- 
blieben war.  l>aun  erlitt  lbifi  die  Stadt  eine  neue  Plünderung  durch  die 
Türken.*!  liier  hören  sie,  dass  es  in  dem  heiligen  Lande  „sier  stürbe 
(-  stürmte)",  besonders  in  Dnmascus  und  Cairo;  nur  iu  Jerusalem  „wero 
gutler  frid",  der  Strand  selbst  aber  nu  den  l(afen|diitzeii  würde  von  berit- 
tenen Soldaten  bewacht,  welche  die  Schiffe  recogiioseirtcn,  ob  sic  feiudlicli 
tnlcr  freundlich  seien.  Am  21.  Juli  ankern  die  Pilger  vor  Jaffa  (fol.  7)  und 
schicken  „zu  dein  linnptinnn  umb  sicher  gelait  gen  Jhemsalem,  genannt  S. 
Jnciiuert."*)  Nach  5 Tagen  kommt  der  Guardian  aus  Jerusalem  auf  das 
Schiff  und  hält  den  Pilgern  eine  Predigt,  aus  welcher  Kchlinger  folgende 
Stelle  mitteilt:4) 

')  lieber  das  Urab  Cicero's  vgl,  oben  S.  21.  *)  Diese  Angaben  finden 

sieh  sonst  nirgends  in  Pilgcrschriiten.  *)  ticmeint  ist  der  Sandjak.  *)  Vgl. 
oben  S.  2i>  If. 
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„Obsecro  vos  fratres,  cavcte  vobis  aviciis  carnalibus. 
Haue  propositiouem  amplificuvit  ex  S.  Joanne  in  sua  Canonica,  ubi 
inquit:  Oninc,  quod  cst  in  mundo,  consistit  aut  in  concupisccutia 
camis  aut  oculorum  aut  superbia  vitae.  . . . exit  doinde  excla- 
mationein  cum  repetitione  propositionis.  0 quanta  sunt  liaec  vitia, 
ä quibus  cavendum  esse  nobis  1).  Paulus  adinonet.  * F.niXoyov  esse 
voluit  adliortatiuncm,  ut  nos  huius  modi  vicia  fugiainus,  qui  sanc- 
tissiiuu  loca  cupiinus  visitare,  in  quibus  Christus  nostmm  salutcni 
cst  operntus.  Loco  Kpipboneinatis  adiunxit  huiusmodi  verba:  qui 
vult  ire  llierosoliniain,  tres  thesnuros  Imhcro  debet  1.  obedieutiac 
2.  lidei  3.  pocuuiao.  Absolutio.  Si  quidam  sunt  vustniui  (scio  auleiu 
esse  quainplnrimos),  qui  sine  licentia  summi  pontilicis  ad  liaec  loca 
venerint  et  cam  ob  causam  in  paenani  excominunicationis  incurrcrint, 
Kgo  ponlificia  qua  fungor  auctoritatu  terra  sancta,  vos  absolvo  in 
nomine  patris  et  tilii  et  spiritus  sancti.  Amen.” 

Der  liauptinanu  von  ilatnla  kommt  selbst  aut  das  Schiff  und  verhandelt 
mit  dem  Patron  wegen  des  (leleitgeldcs.  Nachdem  erden  Vorgesetzten  Wein 
verschmäht,  lässt  er  sich  erst  durch  Geschenke  von  Tuch,  llolvasier,  litt» 
entöl,  verzuckerten  Coriander  und  anderes  Confcct,  Käse,  Uläser,  hölzerner 
Schüsseln  und  Damast  zur  Einwilligung  bewegen.1)  Nun  werden  die  Pilger 
einzeln  in  die  Barke,  die  Bie  au  das  Land  führen  sollte,  eingczählt;  zuerst 
diejenigen,  welche  f»0  Kronen  bezahlt  hatten  und  denen  der  Patron  Kost 
gegeben  hatte,  darauf  die,  welche  sich  selbst  auf  dem  Scbiffu  verpflegt  hat- 
ten, endlich  die  Armen,  welche  der  Patron  unentgeltlich  mit  übergefdhrt 
hatte  iu  dem  Glauben,  sie  hätten  wenigstens  so  viel  Mittel,  dass  sie  in  dem 
heil.  Lande  sieh  weiter  helfen  kannten.  Als  sich  aber  hcransstellt,  dass  dies 
nicht  dur  Pall  ist,  wird  dor  Patron  zornig  und  will  sie  nicht  vom  Schiffe 
heruuter  lassen.  Schliesslich  giebt  er  jedoch  dies  nach,  und  die  Pilger  ge- 
langen alle  au  das  Land,  wo  ihre  und  ihrer  Väter  Namen  aufgeschricbeu 
werdeu  (fol.  H).*)  Darauf  nächtigen  sie  in  den  bekannten  drei  Gewölben, 
wohin  ihuen  die  Türken  für  Uctd  oder  lIosenne8telu>)  Speisen  und  Wasser 
bringen;  in  früherer  Zeit  war  der  Uenoss  des  letzteren  oft.  den  Pilgern  un- 
möglich gemacht  worden,  iudem  die  Türken  vor  ihren  Augen  iu  dem  Brun- 
nen „die  gemäch  und  den  hindern"  sieh  wuschen.  Auch  durften  diu  Pilger 
damals  keine  Stiefeln  oder  andere  Dinge  von  Ijcder  mit  in  das  heilige  Land 
bringen.  Am  andern  Morgen  kommen  die  Eseltreiber  an  und  sobald  sich 
einer  der  Pilger  das  Tier,  auf  welchem  er  reiten  will,  ausgesucht  hat,  erhält 


•)  Vgl.  oben  S.  *24.  ’)  vgl.  oben  S.  ‘25.  *)  vgl.  oben  S.  25. 
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er  v«»ii  ilem  Führer  desselben  dessen  Hing  zur  Bestätigung  des  Coutractes.1) 
Die  Karawane  setzt  »ich,  400  Kiipfe  stark,  ain  27.  Juli  nach  Jerusalem  iu 
Bewegung,  wohin  sie  zwei  Tage  später  gelangt  und  iu  dem  Barfüsscr- Kloster 
Herberge  findet,  doch  kündigt  ihnen  der  Guardian  an,  dass  cs  nicht  möglich 
sei,  eine  so  grosse  Menge  zu  speisen,  zumal  vorher  Niederländer  dagewesen 
seien,  welche,  trotz  der  guten  Aufnahme  sich  sehr  undankbar  gezeigt  hätten; 
deshalb  müssten  die  Pilger  sich  selbst  ihre  Speisen  kaufen. 

Der  Besuch  des  h.  Uraltes  (fol.  10)  kostet  jedem  9 Zech  inen,*)  wesiralb 
nur  7l>  hineingehn,  withrend  die  30  Armen,  welche  das  (leid  nicht  zahlen 
konnten,  wieder  zurück  in  das  Kloster  geführt  werden  und  erst  später  in 
den  Tempel  gelangen,  ln  Unser  Lieben  Frauen  Capelle  machen  die  Pilger 
ihr«  Wappen  auf.1) 

Von  dem  heiligen  Grabe  befand  sich  in  dem  Original  von  Kehiiugers 
Reiseberichte  eine  Abbildung,  für  welche  iu  der  uns  vorliegenden  Abschrift 
ein  leerer  Rnum  gelassen  ist. 

Hie  Serien,  welche  in  dem  Uraltestempel  ihren  Uottcsdienst  verrichten, 
lind  nach  H.‘x  Aufzählung  folgende  sieben: 

„Die  Harfussor,  die  darinit  wonen,  die  Griechen,  die  den  Chor 
inhabcu,  die  Armenier  sein  in  aincr  klainen  Capellen  gegen  dein 
hailigen  grab  hinüber  auf  die  glinckhc  bandt,  die  singen  ire  Psalmen 
gar  leclicrlich  unnd  wainen  tag  unnd  nacht;  disc  (drei)  haben  wir 
gcscchcn,  die  Indianer,  die  Arabier,  die  Moriscavcn,  alias  Isinaclittnc, 
die  Cbaldeer,  dise  (vier)  sein  zu  unserer  zeit  nit  gegenwörtig  gewest.” 

Von  den  heiligen  Stätten  iu  und  um  Jerusalem  wird  keine  erwähnt, 
wciclio  nicht  sonst  schon  bekannt  ist.  Als  Sehenswürdigkeit  im  Thal  Siloc 
an  dem  Brunnen,  in  welchem  Maria  die  Windeln  Jesu  wusch/)  wird  den 
Pilgern  ein  Stein  gezeigt,  auf  welchem  die  Türken  ücricht  halten;  weuu 
sie  einen  darauf  stehn  sehn,  so  müsse  er  ihren  Uiauhcn  annchmen  (fol.  13) *) 
Ein  ebensolcher  Ort  befindet  sich  in  der  Capelle  der  Himmelfahrt  Christi 
gegenüber  dem  Steine,  auf  welchem  dieser  gestanden  hat;  kein  Christ  darf 
auf  dem  daselbst  cingcmnucrtcn  Stuhle  sich  nicdcrlnxsen,  bei  Todesstrafe 
oder  Itei  der  Abscliwünuig  seines  Glaubens*)  (fol.  14).  Auf  der  Fahrt  nach 
Bethlehem  sehen  sie  das  von  Uürtelchristen  bewohnte  Dorf  Viciclla,  in 
welchem  alle  Heiden,  die  dahin  kommen,  nach  drei  Tagen  sterben.')  Bei 


')  Dies  wird  sonst  nicht  erwähnt,  *)  vgl.  oben  S.  30.  ')  vgl.  oben  S.  32. 
*)  vgl.  Tobler,  Siloahquelle,  8.  4 und  ft.  J)  Eine  solche  Angabe  ist  nirgends 
weiter  nachzuweisen;  der  Verfasser  hat  wohl  den  bei  Tobler,  Siloahquelle, 
S.  3 beschriebenen  Stein  im  Sinne.  *)  Auch  diese  Mitteilung  ist  sonst 
nicht  zu  belegen,  über  die  in  eine  Moschee  umgewandelte  Himmelfahrt«- 
kirchc  ziehe  Tobler,  Siloahqucllc,  S.  115  f.  ')  Boticella  (Bait-Djäia);  vgl. 
Tobler,  Topographie  II,  4U6,  410. 
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«ler  ROckkehr  nach  Jerusalem  gelangen  nie  durch  Vermittelung  den  Guar- 
dian» den  Nacht»  in  da«  Cocnacnlum,  wohin  nennt  weder  Jade  noch  Chrint 
zugelasscn  wird.  Hui  dem  Eintritt  danelhnt  durch  eine  kleine  Thür  legen 
dio  Pilger  die  Schuhe  nli.  weil  der  Ort  von  don  Sarncenen  «ehr  heilig  ge- 
lullten wird,  und  gelangen  durch  eiue  Kirche  aufwärts  in  deu  Saul,  in  wel- 
chem Chrintun  da«  Ahendmahl  cinnetzte,  ein  Kaum,  welcher  unteu  und  obeu 
mit  ,,Tnppecercy"  geziert  int.1)  Recht«  davou  int  der  Ort,  wo  der  Herr  du« 
Osterlamm  ans,  link«,  wo  er  seinen  Jüngern  die  Küsse  wusch.  Daneben, 
durch  eiue  Thür  nach  rechts  getrennt  ist  die  Stelle  der  Ausgiessuug  des 
heil.  Geintes;  darunter  aber  nach  link«  liegen  die  G rüber  Davids  und  Sa- 
lomo«. Bevor  die  Pilger  zum  zweiten  Male  in  deu  Tempel  gelassen  werden, 
müssen  nie  nochmals  Namen  und  Vaterland  anguben,  weil  hei  deu  Türken 
diu  Kundo  »ich  verbreitet  hat,  es  sei  eines  Kaiser»  oder  Königs  Solm  unter 
ihnen  (fol.  1&  verso).  Uehliugcr  erhält  mit  acht  andern  Pilgern  «len  Ritter- 
schlag in  dem  Orahcstempel;  die  Nameu  von  vier  derselben  wcrdcu  in  unserer 
Handschrift  mitgeteilt  und  zwar  nur  ungenau;  sie  lauten:  Kigismuudt 
Rauch  von  llaitt,  Otto  von  Arnberg,  Herr  zu  («ic!),  Putter  (’ariou 
vou  Brugg,  Kay.  Mt.  Haupt  man,  Christopherus  de  Cocquiel  von  Ant- 
werpen. Es  folgen  in  lateinischer  und  deutscher  Sprache  die  bereit«  be- 
kannten Artikel,  welche  der  neue  Ritter  beschwören  muss  (fol.  lti).  Der 
Schluss  der  Aufzeichnungen  Kchlingurs,  welcher  einiges  Bemerkenswerte 
läutet,  lautet  nach  der  Hs.  fulguudcriunsscu: 

Auflf  den  ahent,  wie  wir  Pilgerura  noch  zu  tisch  sassen,  kamen 
die  Miticli  unnd  machten  die  Rechnung,  was  wir  verzert  hotten,  also 
traft-  es  ainem  (fol.  17)  jetzlichen  armen  unnd  reichen  ain  marccl 
ubors  mal,  den  armen  aber  thet  man  gnad  unnd  mochte  ain  jed- 
licher  sclicncklum  den  Minch,  die  gedient  hotten,  was  er  wollte, 
tlarvon  aber  muest  man  ain  gutte  Verehrung  tlion,  die  itt  den  karneni 
dientten.  Also  st'iu  wir  in  der  hailigeii  statt  Jherusalem  5 big  ge- 
wesen unnd  die  hailige  ortter  besichtiget  Zum  Jordan  aber,*)  zum 
Kbrou  unnd  zun  anderen  hailigeo  orttem  dartun  ligent  sein  wir 
nicht  khommen  aus  forcht  der  Arabier  unnd  der  Iteflligen  [«cstilcutz, 
die  zu  derselbigen  zeit  «laselhs  regiert  Ich  aber  leih  allain  die 
liailigen  ortter  aufl'geschril>eu,  was  ich  geserben  lud»,  daiiu  es  nicht 
anderst  kann  seilt,  das  ainer  mer  sicht  oder  men  kt  ilanu  der  ander. 


')  VgL  To  hier,  Topographie  I[.  lJn — lit  Vou  «ter  Reise  uarh  dem 

Jordan  hatte  der  Guardian  »Ihst  den  Pilgeru  ahgcrale«.  wie  einige  freilich 
khikUb  auf  de»  Paiivus  Ausiituu.  damit  er  die  Kosten  für  das  Geleit  da- 
hin ersparte  ttid.  P versah 
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Wann  ich  anderer  pilgerum  (melier  gcsechen  hat»,  hat  kain«  mit 
ilcin  andern  accordiert,  hat  alweg  aincr  liier  gcliapt,  der  ander 
minder,  darnnih  hal»  ieh  ainein  gowisen  huehlin  nachgcstelt,  darinn 
alle  hailige  nrller  aullgcsebriben  steen,  die  mail  von  alter  den  l’il- 
gernni  gepllcgt  halt  zu  zaigen,  «lic  ich  nit  gcsechen  hal».  Kttzliche 
aber  kann  ieh  mit  der  warhait  wol  sagen  unnd  mich  hcriemen,  »las 
ich»  gesechen  hah  mit  meinen  aignen  äugen,  wie  dann  oben  go- 
schriben  steet,  »las  huehlin  aber  lanttot  also,  wie  volget,  welches 
ich  von  ainem  Minch  hah  abgcschrilien,  der  in  dem  Kloster  ctzlichc 
Zeit  lang  gewest  ist  zu  .llicrusalem. 
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XIX. 

Sigmund  Thunger. 

Die  Aufzeichnungen  Thunger»  fiber  seine  Reise  nach  dem  hei- 
ligen Rande  sind  in  einer  Münchener  Hs.  (Cod.  gcrm.  9f>4)  erhalten. 
Dieselbe,  von  der  Hand  mehrerer  geschrieben,  gehört  dem  XVI.  Jahr- 
hundert an  und  hat  ein  wenig  durch  Nässe  gelitten,  so  dass  einzelne 
Wörter  am  Rande  his  zur  Unlesbarkeit  verblasst  sind.  Die  Bhitt- 
zäldung  der  Hs.  ist  ungenau,  Bl.  0 ist  ausgelassen,  Bl.  17  und  hü 
sind  leer,  so  dass  die  11s.  im  Ganzen  48  lieschriebene  Blätter  hat. 
Der  Bericht  Th.’s  ist  mit  grosser  Lebhaftigkeit  und  mit  einer  oft 
in  die  kleinsten  Kinzelheiteu  gehenden  Genauigkeit  geschrieben,  dabei 
erzählt  er  mit  viel  Behagen  s|>asshaflc  Vorkommnisse;  hie  und  da 
tritt  auch  die  Neigung  zur  Reflexion  hervor. 

Am  28.  April  1 .Y>  1 nicht  Sigmuudt  Thunger.  Doctor  der  Rechte  und 
Chorherr  tu  St.  Johann  tum  N'euenmilusler  in  Wartburg,  mit  den  beiden 
Domherren  Johann  Fuchs  von  Bimbach  tu  Uersshoffeu  und  Herr  Michel 
von  Lichtenstein  von  Wartburg  aus,  um  das  heilig«  Lind  tu  besuchen, 
lu  Ochseufurt,  ihrem  ersten  Nachtquartier,  versammeln  sich  Caspar  von 
Wurttburg,  Georg  Fuchs,  Joseph  Andreas  Fuchs,  alle  Domherren,  «1er  Denteb 
hem-nCouimeudator  Balthasar  Yiscli.  Juuckh  II. ums  Zobel,  Bastian  Dierner, 
1 1 iob  Fuchs,  Georg  MotLschel,  «1er  Stadls.  Ureiber  von  tVhsenfait,  um  dem 
Scheidenden  Lebewohl  tu  sagen.  Hiob  Fuchs  vchltesst  sieh  dort  Jea  Reisen- 
deu  his  uach  Venedig  au.  ln  Windelsbach  hehren  sie  hei  Hanns  liegt,  ia 
llerriug  hei  dem  Castner,  tu  Gnulxhauseu  ia  der  Herberge  tarn  Wurm  eia. 
ln  FkhsU.lt  wird  Thunger  von  dem  Frohst  auf  St.  WilbolU-  Berg  tufge 
nommea.  wo  er  den  Frohst  von  Neumunster.  Daniel  Stieber.  ferner  Wilhelm 
von  Hutten,  hiliaa  Fuchs,  Doctor  Yduiuller  aus  Ingolstadt,  ltuclor  Jacuh- 


Digitized  by  Google 


415 


statt  zn  Eichstcdt,  Hans  voll  Selwitz  und  Lorenz  Shereutter  trifft,  und 
wechselt  rnnli  einen  Teil  seines  Oeldes  liei  Hans  Hegbuclicr,  den  andern 
aber  erst  in  Augsburg  bei  .Tlieroniinus  Crafftcr,  der  ihm  auch  Empfehlungen 
nach  Venedig  initgiebt.  In  Augsburg  liegen  sic  in  der  Herberge  zum  Hertz- 
lein  und  sind  am  Abende  bei  Mnr<|uart  vom  Klein  in  seiner  Domprobstei  zu 
(laste;  in  Lands  borg  finden  sie  bei  der  Ursel  Faberin  gute  Herberge,  nach- 
dem sieh  ihnen  ein  Rote  aus  Augsburg,  Lienhart  Kaurgrein  oder  Aurgrcin 
und  ein  ,,Engellescr",  -lorg  genannt,  angeschlossen  hatten.  Ueberlnnsbmck, 
Kterzzing,  Brixcn  kommt  T.  nach  Trient  und  wird  von  dem  Cardinal  daselbst 
aufgenommen.  Durch  den  Zöllner  Wilhelm  Eyson  reich  sendet  er  Briefe 
nach  Eichstädt,  findet  auch  einen  aus  dieser  Stadt  gebürtigen  (loldschmidt 
Wilbolt  daselbst  Am  IG.  Mai  erreichen  die  I’ilgcr  Venedig  und  nehmen 
dort  „bei  der  flottenn  zu  Sanct  Georg  herberg  bey  Asimus  dem  schreienten 
wirt".  wo  sie  Balthasar  Kulwcin  und  Jhcronimus  Ocyss  treffen.  Diesen, 
welche  mit  Hiob  Fuchs  nach  Deutschland  reisen,  gehen  sic  bis  Tands  das 
Geleit  und  halten  dort  hei  Ambrosi  von  Cöln  in  der  Bose  „ein  frolichc  letze”. 
Als  sie  nach  Venedig  znrückgekchrt,  gesellen  sich  der  .lubnnnilcr  Georg 
Schilling,  Lorenl.z  Schlehen wict  und  Friedrich  von  Hcdwitz,  Domherr  zu 
Bamberg  nud  Wiirzbnrg  zu  ihnen  (fol.  5).  Sie  besichtigten  darauf  in  Mala- 
moeeo.  vier  Meilen  von  Venedig,  zunächst  ein  Schiff  der  Prioli,  I’riola  ge- 
nannt, welches  zur  Uehcrfahrt  für  die  Pilger  bereit  war,  doch  hörten  sic, 
dass  die  l’rioli  zwar  viel  versprachen,  aber  wenig  hielten,  und  gingen  des- 
wegen zu  den  Veueuri,  welche  ihnen  auf  ihrem  Schiff  Terrabottn  ein  gross- 
artiges Mahl  geben.  Die  vereidigten  „Beschauer"  sagen,  dass  beide  Schiffe 
für  die  Kcisc  tauglich  seien,  und  nun  entbrennt  zwischen  den  beiden  Schiffs- 
herrn  ein  Streit,  da  beide  die  Pilger  gern  üliersrtzen  wollten.  Die  Voneuri 
verlangen  für  die  Fahrt,  von  jedem  Mitreisenden  Ml  Kronen,  die  l’rioli  nnr  Ri. 
Tlntugcr,  ein  Doetor  (’ainpinus  (oder  ( ainpiguius)  und  die  deutschen  l’ilger 
sind  alle  für  die  Fahrt  auf  dem  Schiffe  der  Veneuri,  werden  aber  von  den 
Franzosen  il.  a.  überstimmt.  Nochmals  lässt  der  älteste  Veneuri  durch 
Meister  Cuurnd  voll  Nürnberg  dio  deutschen  I’ilgcr  zu  Tische  einladcn.  und 
als  am  andern  Tage  die  Herren  vom  „üflicium  der  Oattaverc"')  erklären,  den 
Pilgern  stünde  frei,  nuf  dem  Schiff  zu  fnhrcn,  auf  dom  sie  wollten,  so  wäh- 
len ihrer  In  das  der  Veneuri.  Diese  setzen  einen  Griechen  ans  (’andin, 
Andreas  Cnrtnelissi,  zum  Patron  und  Angela  de  Nicolais  zum  (’apitain  der 
Termhol  t«  ein  und  versprechen  ausserdem,  dass  ein  anderes  Schiff  von  ihnen, 
Venenra.  welches  Soldaten  nach  Cypcru  überführen  sollte,  zum  Schutz  der 
Pilger  an  demselben  Tage  nbfahren  würde.  Als  Dolmetscher  dingen  sie 
„Hansen  Hedst.ickhcl"  (V)  uni  d»!  Kronen  nnd  verkaufen  ihre  Pferde,  Thunger 
und  Hans  Fuchs  zusammen  für  31  Ducaten.  Lieht  nstein  für  SS)  Floren.  Der 
(‘ontruet  mit  dem  Patron,  von  welchem  sich  Thunger  für  8 Batzen  eine 
(Sepie  „mit  der  signora  socrot  versigclt"  unfertigen  lässt,  lautet  nach  der 
dentsehcii  Uchersclznng  desselben,  wie  folgt: 

')  Vgl.  oben  S.  14.  Note  I. 
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Die  9.  Juny  1551.*) 

(fol.  7).  Im  Namen  der  heilig  unud  iinzcrLiillternu  Triainheit, 
des  valters,  Sons  unud  heilig  geisls  unud  aiK'li  der  heiligsten  .Imick- 
frau  Marie  unud  guntzer  himlischcr  Inder  Im  Jur  vom  gehurt  des 
herrn  lfifil  körnen  miss  zull  Neune  den  U.  tag  uhbciiauts  .luny  zu 
Venedig  In  dem  officio  oder  Cantzlei  der  hem>  riehter  des  namens 
Cattavern  In  lieisein  l’riamo  Baluntzono  quoudam  de  Allessaudri 
Oassar  oder  Cantzlers  diss  amhts  Cattavcr  herrn  Alleysio  Altbereguo 
q.  d.  Christofali  uund  herrn  Latino  Cavenary  q.  d.  Johau  Marie,  Ve- 
nediger gchcttcim. 

Daseihst  Innen  der  grossmeehtigs  Peter  Veneuri,  Mitgenoss  der 
schifte  Terrahotte,  für  sieh  seihst  unud  dun  Im  namen  und  an  statt 
herrn  Andreas  Curmelissi,  patron  genants  schiffs,  für  welcher  ver- 
s]iroch  liand  zu  haben  unud  das  er  handt  haben  uund  halten  unud 
guet  machen  will  die  unten  gcschriliemm  Uapitcl  uund  verhiudiingeu, 
welche  schiff  Terrabotta  verordnet  zum  heiligen  grab,  für  ein  teil 
uund  ilau  der  hieher  nach  ver/eielmeten  ungeschrilmen  herrn  pil- 
gramen  anderstheils  In  herurter  Cuutzlei  ein  helligklich  unud  samht- 
lieli  synd  sie  verglichen  uff  hernachgeschrilieue  pact  unud  gediug  zu 
volstreckhung  der  ergangneu  urtel  der  herrn  riehter  de  Cathavere 
ohbestumbts  tags  unnd  monats  geschehen. 

Unud  dciunacher  lierr  Andres  Curmelissi,  patron  des  schilfs 
Terahotte,  verheissen  hat  unnd  sich  vcrhuuden  und  verspricht  In 
genantem  schilt-  die  lmmi  hilgram  von  diss  Statt  Venedig  In  den 
port  oder  liafeu  .lade  und  von  dun  herwiderumh  hin  uund  herfuereu 
oiler  an  der  widerfart  von  Pareutz  auss  uff  der  pilgram  wilkure  In 
kleinen  schilfleiu  gein  Venedig  snmhl  allen  Iren  geredtlein  unud 
truchen  uff  sein  seihst  eigen  kosten  ou  alle  Widerrede  unnd  will 
ufT  liegst  kunfltigenSamhstag,  welcher  wart  der  18.  diss  monats,  ahfareu. 

Auch  so  ist  genanter  Curmelissi  verbunden  ein  ander  scliitf  zu 
seinem  mit  300  soltaden,  die  herrn  pilgramen  zu  vergleiteu,  mil- 
fuhren oder  mit  zu  ziehen  lassen  bis  zu  Zippern,  welches  schiff 
patronisiert  herr  Crantz  Nicolay. 


*)  Vgl.  über  Contractu  oben  Kl  f. 
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Item  genanter  patron  ist  schuldig  zu  haben  Notturftigc  genüg- 
same unnd  tugliche  gewelir  für  die  herm  pilgramen  uff  dem  schiff, 
dergleichen  mit  geschutz  unnd  andemn  das  Schiff  genugsamlich  nach 
notturfft  zu  versehen,  das  es  sambt  die  pilgramen  genugsamlich 
beschützt  und  Bich  beschirmen  mog  vor  der  Tnrcken  anfal  unnd 
aller  feindt. 

Item  genanter  patron  sol  über  2 tag  In  einem  hafen  oder  porten 
nach  dem  tag,  als  er  darein  kombt,  nit  stillig,  es  Ire  (sic!)  In  den 
gross  ungewitter  oder  sei  Im  proviandt  für  die  pilgram  ein  zu 
kauffen  von  notten  In  das  schiff,  Aussgenomen  Zipern,  daselbst  wurt 
Ime  eine  gratia  vergont  an  der  widerfart  15  wert  tag  sein  schiff 
mit  kauffguettern  zu  beladen  stillig,  unnd  so  er  über  die  15  tag  stil 
lacg,  ist  er  schuldig  die  pilgram  uff  sein  costcn  uff  dem  schiff  zu 
erhalten  bei  peen  50  ducaten  on  ablessig  bei  ieglich  geriebt,  richter 
und  herschaft  einzufendeu. 

Item  der  Herr  patron  ist  schuldig  zugeben  Inen  den  beim 
pilgramen  und  einem  yeden  auss  Innen  sein  ort  oder  geligerstatt 
lm  schiffe,  wie  dan  der  gebrauch  ist,  und  welche  auch  tuglich  sei; 
er  sol  auch  dieselben  weder  am  hin  oder  herreisen  macht  haben  zu 
verendenin  oder  die  bilgram  bekumemu  mit  guetemn  oder  kauff- 
inanschafften , sondern  die  stet  gantz  unbelestig  lassen  bei  peen 
25  ducaten  on  ablessig  einzufenden  bei  ieglichen  ort  oder  hersebafft 
unnd  statt  durch  iegliche  richter  unud  Obrigkeit  allerlei  orten  der 
herschafil  Venedig  oder  andern,  wo  sie  hin  bhommen,  zu  gethon  ein- 
zubringen; er  sol  auch  zwirnt  In  der  wuchen  under  den  truhen 
unndt  orten,  da  die  pilgram  wonen,  keren  lassen  und  auffegen 
machen,  anff  das  sie  sauber  beleihen  on  allen  Ir  der  herrn  pilgram 
Costcn  unnd  nachlcil. 

Item  er  soll  auch  verbunden  sein,  der  pilgram  gereit  unnd 
truhen  In  das  schiff  einzunemen  unnd  auch  ausfueren  an  der  pilgram 
costen.  Item  er  der  patron  soll  mit  dem  Schiff  an  keinem  ort  an- 
faren,  da  argwein  ist  kranckheit  oder  eins  sterben,  aussgenomen 
rech tmessiger  Verhinderung  bei  pen  600  ducaten  und  Widerlegung 
aller  unchostens.  Item  die  pilgram  sollen  nit  macht  haben  bei  nacht 
uff  dem  schiff  liecht,  kortzen  oder  laternu  zu  haben,  cs  wer  den 
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sehr  von  notten  kranckheit  halben,  unnd  sollen  zu  rechter  zeit 
schlaffen  gehn. 

Item  der  patron  ist  schuldig,  den  pilgramen  guete  wirtsschafft 
zu  hallten  uff  dem  Schiff,  sie  erlich  tractirn  an  hin  unnd  herfarenn, 
ydem  alle  tag  morgens  ein  becherlein  vol  Malvasiers  sarnbt  (fol.  8) 
ein  gezuckerts  brotlein  geben,  bei  20  ducaten  lautere  golts. 

Item  er  ist  auch  schuldig,  teglich  den  herm  pilgramen  uff  dem 
schiff  zwo  malilzeit  zu  geben,  nemlich  morgens  unnd  nachtmal,  an 
fleischtag  frischgesotten  unnd  gebraten  fleisch  gebent  und  sie  erlich 
halten,  auch  mag  er  in  der  not  gesaltzen  fleisch  gebenn,  wan  man 
das  frisch  nit  gehaben  mag,  er  sol  auch  gutic  undergericht  von 
gemue8s  unnd  zemer  von  Reyss,  grutz,  honen,  erbens,  aber  kein 
faseln.  Item  vest  tag,  vigilien,  freitag  unnd  Sambstag  soll  er  gelten 
frisch  visch  uffs  besst,  so  er  bekommen,  wo  man  die  nit  gehaben, 
so  gebe  er  eyer,  buttemn  unnd  gesaltzen  visch  In  spetzerei  ein- 
gemacht. Item  er  sol  auch  teglich  morgens  unnd  nachtmal  gueten 
frischen  suessen  parmesan  kess  geben  am  hin  unnd  herreisen,  bei 
20  Ducaten  bues,  unnd  sol  sie  mit  solchem  kess  vor  seiner  abfart  zu 
Venedig  versehen,  uff  das  er  kein  ausszug  gehaben  mag. 

Item  so  einer  auss  den  pilgramen,  da  Gott  vor  sei,  kranck 
wurde,  sol  er  der  patron  Im  geburliche  speiss  geben  von  hunemn 
unnd  ayra,  auch  frisch  brot,  so  ers  best  gehaben  mag.  Item  er  ist 
auch  schuldig  gueten  wein  über  tisch  am  hin  und  aufs  wenigst  bis 
wider  am  herreisen  bis  genn  Zipcm  zu  geben  und  sonderlich  etlich 
zu  vorrath  behalten,  roten  unnd  weisen,  ob  etwa  ein  pilgram  kranck 
wure,  bei  40  ducaten  buess  on  nachlessich.  Item  er  ist  auch 
schuldig  guet  frisch  brott  zu  geben  die  ersten  6 oder  7 tag  von 
Venedig  auss  unnd  soll  auch  guet  suess  weiss  zwigcbackcn  brott 
unnd  dessen  genug  mit  sich  nemen,  dan  man  flndts  underwegen 
nit,  bei  verlierung  des  schifflohns. 

Item  so  der  pilgramen  einer  auss  Ursachen  nit  zu  tisch  wer  zu 
morgens  oder  nachts  wolt  gelin,  so  verspricht  der  patron  Im  ge- 
kochte oder  ungekochte  speiss  In  sein  ort  oder  kamern  zu  geben 
nach  des  pilgrams  willen.  Item  er  ist  auch  schuldig,  guet  frisch 
wasser  den  pilgramen  zu  geben  uff  Ir  wolgefallen  tag  unnd  nacht 
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unnd  das  suess  sei,  oder  sol  auch  au  allen  orten,  da  mau  aussteigt, 
frisch  wasser  und  dessen  genueg  laden,  uff  das  den  pilgramen  suess 
wasser  nit  mangl,  als  oflt  unnd  wan  sie  wollen.  Item  so  ein  pil- 
gram  sues  wasser  zu  waschen  oder  zu  andern)  von  nötten  hett 
unnd  wolt  geren  zu  land  faren,  Ist  Im  der  patron  uss  sein  schaden 
unnd  Costen  das  klein  schifBein  unnd  schiffknecht  zu  leihen  schuldig, 
ilic  den  pilgram  zu  land  unnd  von  dannen  wider  In  das  schiff  fueren. 

Item  der  patron  ist  auch  schuldig,  den  pilgramen  alle  Suntag 
und  ein  mahl  In  der  wuchen  frisch  neugewaschene  tisch  unnd  hand- 
tuecher  für  zu  legen,  auch  wasser  In  das  handbecken,  wie  der  gebrauch. 
Item  der  patron  sol  die  pilgram  Im  heilig  land  uff  dem  schiff  und 
allenthalben  beschirmen,  es  sei  vor  bösen  Worten  oder  wercken  unnd 
auch  vor  sein  knechten,  also  das  sie  kein  pilgram  derffen  schlagen 
oder  ungemach  anthun,  sye  oder  Ire  guet  bekommen,  bei  buoss  aller  ex- 
penss.  Item  der  patron  verbind  sie  auch,  das  er  nit  wol  gestatten, 
das  seine  embt  und  schiff  diener  unnd  knecht  Im  schiff  herumb 
umb  die  tafel  und  tisch  gein  dring  gelt  von  pilgramen  zusamen, 
wie  dan  etwa  gross  unnd  klein  knecht  pflegen  zu  thun,  als  Schreiber, 
koch,  dischdiener,  kellor,  Scalco  und  balbirer,  Ks  wer  dan,  das  ein 
balbirer  einem  balwirto  oder  scheden  verbünde  frisch  oder  alt,  als 
dan  ist  mau  In  den  lohn  unnd  den  Costen  für  die  salben  oder  ortz- 
ney  schuldig.  Item  der  patron  sol  schuldig  sein  den  pilgramen  ein 
erfarnen  unnd  guten  wiudarzet  zu  halten  mit  aller  zugohorung,  wo 
man  dess  von  noten  wur  haben  werde.  Item  den  herm  pilgramen 
sol  erlaubt  Bein,  am  hin  unnd  herreisen  allenthalben  Im  schiff  umb 
zu  wandeln , ongeyrt  von  meniglich.  Item  wo  man  an  ein  halstadt 
oder  porteil  kumbt,  sol  In  der  patron  schiffloin  unnd  knecht  ver- 
gönnen nuss  unnd  wider  Iu  das  schiff  zu  faren  ohn  einichen  der 
pilgramen  costen.  Item  Im  fall  einer  ungestumbe  oder  ungewitters, 
das  das  schiff  zu  land  muest  unnd  gedilie  an  ein  ort,  da  nit  lueferung 
were,  sol  der  patron  den  pilgramen  schuldig  sein,  die  Atzung,  al 
weren  sye  uff  dem  schiff,  zu  geben  am  hin  unnd  herreysen. 

Item  das  so  die  pilgram  einer  oder  mehr  dermassen  hielt,  das 
durch  Ire  uufleterey  ein  unruehe  oder  Unglück,  es  were  gegen  den 
ungläubigen  oder  schiffleuten,  entstünde,  aller  der  schad,  so  darausa 
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entaprunge,  sol  uf  dem  ureacli  ligen,  hingegen  so  der  pilgram  einer 
etiwass,  es  were  von  ungläubigen  oder  schiffcknechten  von  des 
patrons  wegen  erlitten,  soll  der  patron  die  widerkere  sollichs  erleiden 
schuldig  sein.  Item  so  die  pilgram  zu  Jaffa  kriegss  oder  andrer 
ursach  halben  nit  zu  landt  aussteigen  mochten  unnd  rauesten  also 
ungeschaflter  ding  wider  gein  Venedig  faren,  so  beleibt  In  sollichem 
fall  dem  schiff  patron  sein  gantzer  schifflohn,  auss  genomen  der 
Unkosten,  so  ln  der  ungläubigen  land  beschicht,  den  pflegt  man  den 
pilgramen  wider  zu  erstaten. 

Item  der  patron  ist  auch  schuldig,  zu  rechter  geburlicher  zeit 
die  pilgram  machen  zu  vergleiten  uff  dem  heiligen  land  und  her 
widerumb  In  das  schiff,  Er  sol  auch  gleitsleuts  bestellen,  so  mit 
Inen  die  heiligen  ort  zu  besichtigen  reyten,  neralich  zum  Jordan,  gehn 
Hebron,  Emauss  unnd  an  alle  gewonliche  (fol.  10)  und  gebreuliche 
ort,  dahin  man  die  pilgram  zu  fueren  pflicht,  sie  auch  wider  In  das 
Schiff  fueren  lassen  sicherlich  unnd  froncklich  halten,  Innen  auch 
ein  thulmctsch,  der  getreu,  gewertig  und  der  sprach  verständig  sein, 
zu  geben,  der  sy  auch  getreulich  herumb  fuer  unnd  diser  aller 
sambt  zoll,  meut  unnd  aussgaben  uff  des  patrons  costen  am  hin 
und  wider  reisen,  es  sey  für  esel  zu  reiten  oder  anders,  aussgenomen 
dringgelt,  so  die  pilgram  den  Eseltreibern  unnd  Turcken  pflegen  zu 
geben.  Item  so  ein  pilgram  ehe  unnd  ehr  alhie  zu  Venedig  In  das 
schiff  stige,  mit  tod  verschiede,  so  ist  der  patron  schuldig,  den 
gantzen  Schifflohn  wider  zu  geben,  so  er  empfangen,  so  aber  einer 
utf  dem  schiff  kranck  wure  unnd  stürbe,  ehe  man  zu  Jaffa  ankeuie, 
so  gibt  der  patron  halben  schifflohn  wider,  also  auch  für  die,  so 
nach  der  besichtigung  verschaiden.  Item  die  pilgram  sollen  auch 
macht  haben  Inner  unnd  ausser  Venedig  das  schiff  besichtigen  zu 
lassen,  ob  Ime  ettwas  mangelt,  es  were,  was  es  wcltte,  an  dem 
corpus  des  schiffs  oder  der  regonten  oder  schiffknechten  darinnen, 
unnd  was  untuglich  erfunden  wurt,  sol  der  patron  uff  sein  costen 
andern»  verbessern»  und  guet  machen,  also  das  weder  dem  schiff 
noch  den  pilgramen  einicher  schade  wider  faren  möge. 

Für  welche  bcschwornusse»,  Hürden,  nnchoste»  unnd  Verbindungen 
haben  die  bemachbenannt en,  herrn  pilgramen  verbaissen  unud  Ir 
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ieglich  für  sich  hat  versprochen,  dem  patron  oder  seinen  mitgenossen 
(doch  mit  sein  willc)  50  venedischc  goltchronen  In  golt,  dio  (?) 
50  chrouen  guets  golts  unnd  gowichts,  ehe  unnd  das  schiff  abfart 
und  das  er  der  patron  mog  auch  das  schiffs  mit  notturfft  versehen 
und  die  zal  bczallen,  wie  der  gebrauch.  Item  der  patron  ist  schuldig 
umb  aller  unnd  yder  obgeschribner  artickel  haltung  ein  genügsame 
burgschafft  uff  3000  ducaten  und  das  ob  geschribenes  also  gehalten 
sol  werden  uund  Im  fall,  so  ettwas  das  den  pilgramen  zu  gutem  von 
nöten  were  hierzuzusetzen,  das  wil  der  patron  ietzt  für  zuegesagt 
haben  und  halten  aussdruckenlich  on  alle  schaden  ongevorde  und 
soll  mich  also  für  hielier  zugesetzt  gehalten  und  verstanden  werden, 
dio  pilgram  mögen  auch  den  patron  umb  nithaltung  ohn  allen  dor 
herschafft  Venediger  ortten  und  andemn,  woe  Im  beleibt,  ansprechen 
und  ln  sambt  sein  schiff  durch  gcricht  unnd  rechtlich  zu  haltung 
dahin  bringen  unnd  halten,  welches  alles  etc.  Item  der  patron  ist 
den  pilgramen  schuldig  zu  halten  ein  geschickten  und  tuglichcn 
tulmetschen,  der  die  sprach  könne,  der  mit  den  pilgramen  reyss  unnd 
sy  Im  heilig  land  wiss  umbzufuren  unnd  der  Innen  treulich  dien 
unnd  vor  sei  In  allem.  Diss  ist  alles  uffgcricht  In  obbemcltem 
officio  de  Oathaver  In  beisoin  oben  unnd  hiernach  bcschribncn  zeugen, 
ncniblich  herrn  l’rianio  Uullaulzano,  Mnssario  ollicii,  horrn  Aloxandernii 
Alberegno,  Burgernn  zu  Venedig,  und  herrn  Ludavico  Cavcmyy 
(Jausidico  etc.  darzu  erbetten  als  gezeugen.  Joseph  de  Georgys, 
Coadjutor  des  officii  Cattavero,  hats  auss  dem  pilgram  buech  von 
wort  zu  wort  herraussgezogen  Im  officio  zu  Venedig,  wie  obenn. 

Volgen  die  namen  der  herren  pilgramen,  So  das  Jar  1551  gen  Jeru- 
salem dem  heiligen  land  gcroiset  sein : Uudolfus  Frisius  Campiginius, 
doclor,  Tliumbherr  zu  Utrecht1);  Joan  Fuchs  von  Bimbach  zu 
Gerssliofen;  Michael  von  Lichtenstein  zu  Hoenstein;  Fridericus 
de  ltedwitz  ex  Redwitz,  (die  letzten  drei)  zu  Wurtzburg  und  Bam- 
berg Thumbhcrrcn;  Sigimuudus  Thunger,  doctor,  Chorhorr  zuiu 
Newenmunster  zu  Wurtzburg;  Joannes  Musica,  Nicolaus  de  Bruxella 
(beide)  zu  Anttorff  Thumbherren;  Joannes  Grueter,  Christianus 
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Winter,  Jacob  Triest,  Philips  Triest,  (alle  vier)  von  Gent;  Laurentius 
de  Vogt  dictus  de  Iteinfeldt;  Hcinericus  Grocts  von  Liiltich; 
Guillormus  de  Itrcda,  qui  scipsum  in  maro  praoeipitavit  5.  Jtily'); 
Prater  Martinus  do  Bronweer  ex  Zclundiu;  Andriauus  Hansen  de 
Apcnbruck;  Hugo  Jansens;  Maria  Hugonis  filia  virgo;  Joan  Jansens 
de  Langdeck;  Theodericns  Arienson  von  Falckenburg;  Adriauus 
Peterson  von  Almare;  Cornelius  Fert  von  Amsterdam;  Cornelius 
Conck  do  Herme;  Heinericus  Dierrichson  von  Ambsterdam;  Cornelius 
Braunerson  de  Horne,  is  qui  Limissoni  in  Zipro  a fratre  occisus 
0.  Julii;  Bernardus  Cormelissoen  de  Grecken;  Albertus  Colli'  de 
Grecken;  Walterius  Jansens  de  Böuiele;  Andriauus  Wentzl  der 
Dortrecht,  das  ist  das  truncken  facicns*);  Cornelius  Übel  von 
Dordrecbt;  Heinrich  Amelen  von  Gonfort;  Wilhelm  Guilhelm  von 
Utrecht;  Hilarius  Beck  von  Trier  in  Geldren;  Gerhart  Jausen 
von..(?)  Richardus  Gleuch  von  Knglland;  Marcus  Gertini  von  Brussel; 
Joannes  Barrendonck  a Anttorf;  Antonius  Cornelius,  so  von  Willcn- 
i ners  gravo;  Magister  Egidius;  Meister  Gillius,  windartxct  Anle- 
uardensis;  Eustachius  de  Cartaria  alias  Fulas,  qui  iuterfecit  Corueliuiu 
Bruderson*)  Lirniss  die  9.  Julii  1551;  Joannes  den  Renen  von 
Gesont,  sol  ein  Geran  sein,  ist  zu  Jerusalem  belibenn. 

Am  16.  Juni  fahren  Lichtenstein,  Redwitz  and  Thunger,  nach- 
dem sie  vorher  noch  Hansen  Jegen,  Hans  Eissfogl  und  Anmbecken  zn  (laste 
gehabt,  zu  ihrem  Schilf  hinaus;  es  geben  ihnen  dahin  das  Geleit  der  Arzt 
Jheronimus,  Lorenz  Schlehenwiedt,  der  Augsburger  Bote  Lienhard  Aurgrein 
und  Zacharias,  der  Vetter  und  Kellner  ihres  Herbergs wirtes;  am  17.  Juni 
segelu  sie  ab.  Nachdem  den  Deutschen,  hauptsächlich  durch  die  beständige 
Trunkenheit  und  Zänkerei  der  Niederländer,  die  Fahrt  sehr  verleidet  worden 
ist,  landen  sie  am  8.  Juli  in  Limissol  an  Sanct  Kilians  Tag,  an  dem  sie 
„der  Wnrtzburgischen  iness  unnd  kressen  wein"  gedenken.  Ein  Schiff  mit 
Barfüsser- Mönchen,  welche  von  Candia  nach  Jerusalem  wollen,  kommt  an; 
diese  erzählen,  dass  die  Türken  ihnen  in  Jerusalem  die  Hälfte  ihres  Klosters 
auf  dem  Berge  Sion  weggenommen  hätten,  so  dass  die  Pilger  dort  nicht 


')  Er  fiel  in  der  Truukeulieit  aus  Versehen  in  dos  Meer,  wie  Th.  fol.  13 
erzählt,  *)  Auf  fol.  13,  wo  Th.  sehr  Uber  die  Unmässigkeit  der  Nieder- 
länder klagt,  sagt  er  auch,  dass  man  Wentzel  nur  das  „tranck  faden*" 
nannte,  weil  er  nie  uiiehtem  war.  *)  Die  That  geschah,  wie  Th.  fol.  13 
berichtet,  in  der  Trunkenheit. 


Digitized  by  Google 


mehr  wohnen  könnten.  Jaffa  wird  am  15.  Juli,  Jerusalem  am  21.  Juli  er- 
reicht (fol.  15).  Her  Guardian  de*  Klosters  anf  dein  Berge  Sion  will  die 
I*ilger  nicht  in  Herberge  nehmen,  weil  kur*  vorher  daselbst  15  Mönche  an 
der  Pest  gestorben  waren,  und  bringt  nie  in  dem  armenischen  Kloster  „in 
Kaipba»'  Hause"  unter. 

lieber  die  Heiligtümer  im  O rabestempel,  in  Bethlehem  etc.  referirt  Th. 
nur  kur*,  indem  er  auf  Johann  Tücher*  Beschreibung  verweist  (fol.  19).') 
Zu  Kittern  des  h.  Grabes  werden  geschlagen:  Campignius,  Fuchs  von 
Bimbach,  Lichtenstein,  Musica,  Thunger,  Philipp  Triest,  Johann 
de  Grneter,  Jacob  Triest,  Christian  de  Winter,  Nicolaus  de 
Bruxella,  Loren*  Vogt  de  Reynfcldt  und  Heinricu*  Groets.  Bei 
dem  Besuche  in  dem  Kloster  auf  dem  Berge  Sion  geben  die  Pilger  so  kärg- 
liche Almosen,  dass  die  Brüder  daselbst  sie  ihnen  curückerstatten  und  eine 
neue  Sammlung  veranstalten,  bei  welcher  die  Gabe  eines  jeden  aufgeschrieben 
wird.  Am  wenigsten,  nnr  ein  paar  Bat*cn.  batten  die  Niederländer,  welche 
auf  dem  Schiffe  mehr  als  hundert  Gulden  verspielen  konnten,  gegeben,  wäh- 
rend die  Deutschen  nicht  unter  einem  Gulden  eingelegt  hatten.  Am  30.  Juli 
verlassen  dio  Pilger  Jerusalem;  als  sie  in  Jaffa  ankommcu,  treffen  sie  die 
Gesellschaft,  welche  mit  den  l’rioli  gefahren  war,  und  gehen  den  4.  Angnst, 
an  Bord.  Nach  einem  längeren  Aufenthalt  auf  Cypern,  über  welchen  Th. 
(fol.  25 — 33)  ausführliche  Aufzeichnungen  hat,  ohne  indes*  unter  den  täg- 
lichen Erlebnissen  und  gewöhnlichen  Ausflügen  etwas  Neue*  *u  bringen, 
verlassen  sie  am  5.  October  die  Insel  wieder.  Auf  der  Weiterfahrt  leidet 
das  Schiff  sehr,  weil  es  durch  eine  Fracht  von  200  Säcken  Baumwolle,  deren 
jeder  6 — 8 Centner  wiegt,  überladen  ist.  Gegen  den  aufbrausenden  Zorn  de» 
Capitain«,  der  sich  besonders  in  roher  Behandlung  der  Matrosen  kundgiebt, 
tritt  der  Patron  Andrea*  Onnnclissy  nuf  als  der  „alt  treu  Eckhart"  (fol.  37). 
Nach  mancher  Irrfahrt  erreichen  sic  am  26.  December  Venedig.  Mit  der 
Erzählung  von  der  Ankunft  daselbst  bricht  unsere  Hs.  ab. 


')  „wie  sie  ....  Johan  Tücher  von  Nürnberg,  der  vor  60  Jahren  an 
disen  Orten  gewesen,  beschriben  batt  unnd  noch  allenthalben  im  truck  vor- 
handen ist”. 


XX. 


Alexander  von  Pappenheim. 

1563-64. 


Die  Giessencr  Hs.  No.  164  fol.  enthält  auf  den  ersten  72  Blättern 
eine  Pilgerreise  unter  dem  Titel: 

Peregrination  unnd  Raissbuoch  Des  Edlen  Alexannders 
zue  Bappenhaim  des  H.  R.  R.  Erbmarschalckh,  zue  GrOnnen- 
bach,  welliche  er  durch  gnad  unnd  hilff  Gott  des  All- 
mechtigen  von  dem  26.  tag  an  Marty  dess  verlofenen 
1 563  Jars  biss  uff  den  30.  J anuary  Anno  64  Erstlich  durch 
ganntz  Italien,  von  dannen  vollendts  biss  zue  dom  Heyligen 
Lanndt  unnd  Jherusalem  . . . vollbracht  hat 

Am  26.  März  bricht  Pappenhaim  von  GrAnenbach  auf  und 
erreicht  Ober  Lindau  am  Bedensee,  Vaduz,  den  Corner  See  und  die 
Stadt  Como,  wo  er  bei  einem  Danziger,  Namens  Jobst  zu  Herberge 
liegt.  In  Mailand  trifft  er  in  der  Herberge  zum  Falken  den  Haupt- 
mann Benedict  Habenstreyt,  unter  dem  er  vor  8 Jahren  in  dem 
Heere  Lazarus  von  Schwcndys  vor  Philippstadt  in  den  Niederlanden 
gedient  hatte.  Er  besucht  darauf  Pavia,  Genua,  Parma,  Bologna, 
Florenz,  Rom,  Neapel.  Dort  findet  er  in  der  Kirche  St.  Jacob  das 
Grabmal  Hans  Walthers  von  Hirnhaim  (fol.  12)  und  wird  von  Wolf 
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Mager,  Scnfridt  Weltzcr  nnd  Hans  Ulstctter,  dem  Factor  des  Hauses 
Fugger  in  Neapel,  in  dor  Stadt  umhcrgcflihrt.  Ueber  Ancona  und 
Kavenna  gelangt  P.  am  2.  Juni  nach  Venedig,  wo  er  im  Weissen 
Löwen  (fol.  17)  Herberge  nimmt,  den  damals  Fetter  Roth  besass. 
Am  10.  Juli  macht  er  mit  seinem  Reisegenossen  Hannibal  Rietter 
die  Fronleichnamsprocession  mit  und  unterhandelt  darauf  mit  einem 
Rheder  wegen  der  Ueberfahrt  nach  Jaffa  und  zurück.  Dafür  muss 
er  für  sich  und  seinen  Dioner  80  venctianische  Kronen  gebon  und 
wenn  er  au  des  Patrons  Tafel  speison  wollte,  monatlich  noch  6 Kronen. 
Unter  den  Deutschen,  mit  denen  er  in  Venedig  zusammentraf,  hebt 
er  folgende  Namen  vor:  (fol.  19)  Alexander  von  der  Schulenburg, 
dessen  Druder  Jacob;  Dietrich  von  Hardenberg  (oder  Hartenbach), 
ein  Hraunschwoigcr;  Heinrich  von  dor  Lyhe,  ein  Mecklenburger; 
Caspar  von  Munckhwitz  auf  Trena,  der  Jüngere,  ein  Meissner;  Hans 
Bronschwcig;  Andreas  Haller  von  Hallerstein,  ein  Nürnberger; 
Melchior  Pfister  von  Augsburg;  Georg  Bommer  von  Nürnberg; 
Dietrich  von  Schwerin,  ein  Pommer;  Parcifall  Zennger  aus  Baicrn; 
Meister  Jann  Bobin,  ein  Niederländischer  Doctor  u.  a.  Die  beiden 
Diener  von  Alexander  von  Pappcnhaim  und  Hannibal  Rietter,  welche 
die  Fahrt  nach  dem  heiligen  Lande  mitmachten,  waren  Pctor 
Hortzog  von  Valv  bei  Gftntzburg  und  Jacob  Soliner  von  Motz; 
die  „Nave",  darauf  die  Ueberfahrt  erfolgte,  gehörte  dein  Edelmann 
Francisco  Cornaro,  als  Patron  begleitete  dieselbe  Misser  Nicola 
Sant  Marite,  welcher  auf  Cypem  starb,  so  das3  auf  dom  Rückwege 
der  erste  Schreiber,  Misser  Iheroniino  Filiol  de  Politerribile,  seine 
Stelle  cinnahm;  der  Hauptmann  der  Schiffssoldaten  führte  den  Namen 
Francisco  Padolla,  der  Fähnrich  derselben  war  Antonio  Nicola  de 
Synaya.  Unter  den  Mitreisenden  befanden  sich  Signore  Fantin  Cornaro, 
Vincentz  Dieto,  Zacharia  Bembo,  Malatesta,  welche  auf  Cypem  blieben, 
wo  der  erstere  starb,  Mngnifico  Angelo  de  Camerin,  der  die  Pilger- 
fahrt nach  Jerusalem  mitnmehte,  ferner  der  venetianische  Statthalter 
von  Famagusta  auf  Cypem,  Signore  Magnifico  Nicolas  Gabriel,  ein 
fröhlicher  alter  Herr,  der  mit  seiner  Frau  und  seinen  3 Kindern 
nach  seinem  Bestimmungsorte  üborsiedolte;  auch  ein  niederländischer 
Edelmann  aus  Gent,  Monscur  de  Plasere,  fuhr  mit  bis  Jerusalem. 
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Am  26  Juli  segelt  das  Schiff  von  Venedig  ab.  Die  Heisegesell- 
schaft muss  eine  heitere  gewesen  sein ; denn  P.  erzählt  von  manchem 
Scherz,  den  sio  begangen,  und  von  Liedern,  die  sie  gesungen, 

worunter  er  das  eine  erwähnt:  „Es  rit  ein  Rcitter  zu  Braunn- 

schweig  auas."  In  Candia  wird  nicht  angelegt;  von  den  Frauen 
der  Insel  erzählt  unser  lteisender  (fol.  24),  dass,  wenn  eine  Jemanden 
blutig  beisst,  er  dadurch  so  vergiftet  ist,  dass  er  sterben  muss.  Am 
11.  August  erreichen  sie  Salinis  auf  Cypern,  wo  Nicolas  Gabriel 
mit  den  Soldaten  das  Schiff  verlässt,  so  dass  nur  noch  H4  Personen 
auf  demselben  bleiben.  Auch  A.  von  Pappenhaim  und  Riotcr  gehn 
an’s  Land  und  kehren  bei  dem  Capitain  Marinus  Grndigigo,  einem 
Venetianer,  ein,  von  wo  sie  sich  nach  dom  heiligen  Krouzbergo  Ikj- 

geben.  Am  14.  August  kamen  andere  3 Schiffe  aus  Venedig  an, 

welche  die  Namen  führten:  La  Cornaro  Muto,  La  Nave  de  Gardingo 
und  La  Nave  de  Polo  et  Moresino.  Nachdem  sich  die  Reisenden 
von  ihrem  alten  Patron  verabschiedet,  gegen  den  sio  keine  Klage 
gehabt,  begeben  sie  sich  auf  ihr  „Navile”,  welches  sie  nach  Jaffa 
führen  soll,  und  fahren  am  15.  Aug.  von  Salinis  ab.  Widrige  Winde 
treiben  das  Schiff  nach  Limissol,  wo  P.  mit  seinem  Gefährten  Bieter 
und  dem  Schiffsschreiber  an  das  Land  geht  und  mit  dem  Douanen- 
Capitain  Signor  Sebastian  üontarini  einen  starken  Schlaftrunk  thut; 
erat  am  19.  Aug.  können  sie  Cypem  verlassen  und  gelangen  am  21. 
vor  Jaffa  (fol.  30). 

Nachdem  sio  in  der  Höhle  daselbst  einige  Tage  zugebracht, 
kommt  der  Guardian  aus  Jerusalem,  der  den  Pilgern  zunächst  Vcr- 
haltungsmassregeln  giebt,1)  worunter  die  eine,  dass  sie  Sambstag, 
Mittwoch  und  Freitag  kein  Fleisch  essen  sollten,  was  aber  nach- 
träglich nicht  gehalten  wird.  Ein  Araber  schneidet  unserm  Reisenden 
auf  den  linken  Schenkel  ein  Kreuz  ein,  wofür  dieser  einen  Mod  in 
zahlen  muss(!).  Der  gewöhnliche  Weg  über  Ramla  fährt  sie  nach 
Jerusalem.  In  erstgenannter  Stadt,  wo  sie  einen  Tag  liegen  bleiben 
mQssen,  weil  sich  die  Janitscharen , welche  sie  begleiten,  an  dem 


')  Vgl.  oben  S.  27. 
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niitgcbrnchfen  cyprischcn  Weine  betrunken  haben,  rindet  P.  in  der 
Herberge  Wappen  und  Namen  seinerVettern  Christof  Marschalcks 
und  Christof  von  Laubenbergs1)  an  der  Wand  aufgezeichnct. 

Am  30.  Aug.  treffen  sie  in  Jerusalem  (fol.  34)  ein  und  nehmen  in 
dem  Kloster  auf  dem  Berge  Sion  Herberge,  wo  nur  Mönche  wohnen, 
während  der  Guardian  mit  dem  Convent  in  der  Stadt  selbst  in  dem 
Kloster  St.  Salvator  untergebracht  sind,  wohin  auch  T.  und  Bieter 
ftbcrsicdcln.  Elf  Tage  werden  durch  die  Besichtigung  der  heiligen 
Stellen  in  und  um  Jerusalem  in  Anspruch  genommen.  Bei  Beth- 
lehem kommen  dio  Pilger  durch  Dörfer,  welche  nur  von  Christen 
bewohnt  sind.  Am  5.  Sept.  (fol.  4 1 ) schlägt  der  Guardian  9 Nieder- 
länder zu  Rittern  des  heiligen  Grabes,  P.  selbst  lässt  sich  nicht 
uufnebmen,  vielleicht  weil,  wio  er  an  einer  andern  Stelle  seines  Be- 
richtes sagt,  „unter  den  Rittern  Pfaffen  und  Cantores,  ja  Schuh- 
macher und  Schneider  sich  befinden”. 

Die  Rückreise  von  Jerusalem  (fol  43)  treten  die  Pilger  am 
11.  Sept.  an;  in  ihrer  Gesellschaft  befinden  sich  die  Barfüssor- 

Mönchc  Nicolaus  de  Tross  (oder  Torss),  aus  Ryssel  in  Flandern  ge-  k 

bärtig,  Peter  von  Douyn  in  Artois,  der  Guardian  in  Bethlehem  ge- 
wesen war,  Petter  Ludcl  von  Ham  in  der  Picardie,  Jacob  von  Hickh  * 

von  Oudcnarde  in  Flandern,  ein  Edelmann  von  Valcncieunes  im 
Hennegnu,  Namens  Petrus  de  Iiicure,  der  unterwegs  als  der  letzte 
seines  Geschlechtes  starb;  ferner  Jacob  de  Metter,  ein  Bäcker  aus 
Utrecht,  und  Molin  aus  Valeuciennes,  welche  ebenfalls  auf  der  Rück- 
reise starben. 

Cyporn  durchstreift  P.  mit  seinem  Diener  zu  Pferde;  in  Salinis 
nimmt  er  bei  Audrea  de  Schinasci,  in  Famagusta  bei  einem  alten 
Büchsenmeister  aus  den  Niederlanden,  Namens  Martin,  Horberge;  in 
Nicosia  übernachtet  er  bei  einer  Wittwe  Joanna  Gatziella,  in  einer 
damals  viel  benutzten  Pilgerwohnung;  an  den  beiden  letzten  Orten 
findet  er  Wappen  und  Namen  von  Christoph  von  Laubenberg, 

Hermann  Milchling,  Kiffenhüller,  Merode,  Schönberger, 

')  Vgl.  hinten  unser  Pilgerregister  »4  1661. 
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N o tliaffc  u.  a.1).  Am  2.  November  (fol.  56)  segelt  das  Schiff  mit 
den  Pilgern  von  Cypern  ab;  auf  dem  Meere  durch  ungünstigen  Wind 
und  durch  ein  gespenstisches  Wolkengebilde,  gegen  welches  alle 
Geschütze  abgefeuert  und  Beschwörungen  gebraucht  wurden,  beun- 
ruhigt, wirft  es  am  4.  Dec.  vor  Chioggia  Anker,  von  wo  P.  und 
Bieter  sich  auf  einer  Barke  in  Gemeinschaft  mit  zwei  Kdelleuten  de 
Blasere  und  de  Payure  nach  Venedig  begeben.  Dort  besucht  P.  den 
Gesandten  des  deutschen  Kaisers,  Franz  von  Timm;  in  Padua  trifft 
er  Emst  von  Borgstorf  und  Wemher  von  der  Schulenburg,  welche 
dort  studirten,  ferner  Heinrich  von  der  Lyhe,  Friedrich  von  Limburg, 
Kberhardt  von  Solneck,  Jörg  Börner  von  Nürnberg,  drei  Herren  von 
Hermerstein,  Friedrich  von  Stubenberg,  Philio  Prayner,  Christoph 
und  Gail,  Freiherrn  von  Nocknitz.  Nach  dem  Besuche  der  ober- 
italienischen  Städte  kehrt  P.  (fol.  68)  am  13.  Januar  1564  „mit 
dem  Curir  oder  Post-Potten"  von  Ferrara  nach  Vonodig  zurück  und 
tritt  darauf  den  Heimweg  nach  Deutschland  an.  Von  Vcnodig  nimmt 
er  einen  Führer  mit,  Namens  Lienhardt  Mauck  von  Ulm;  in  dom 
Passe  von  Cofoll  trifft  er  einen  kaiserlichen  Hauptmann  Veitlcr,  der 
dort  zur  Besatzung  liegt;  bei  Burg  ist  ein  Schloss  der  Herren  vou 
Welssperg,  in  Trient  gesellt  sich  ein  Kriegsmann  Elias  Graz  zu  ihm; 
S&loren  gehört  Herrn  Caspar  von  Fels,  Stertzingen  und  Payrweiss 
Herrn  Georg  von  Freundspcrg,  dort  findet  er  in  einem  Langen mandel 
und  einem  von  Spaur  Gefährten,  ln  Innspmk,  wo  er  Pilger  wieder- 
trifft, die  mit  ihm  in  Jerusalem  gewesen,  verkehrt  er  mit  Augustin 
Frölich,  Burckhart  Reischach,  dem  Stallmeister  der  jungen  Königin, 
ferner  mit  Christoph  von  Wolkenstein,  dem  Statthalteramtsverweser. 
In  Kempten  nimmt  er  Herberge  bei  dem  Bürgermeister  Martin 
Schmeltzen  und  als  er  mit  Veit  Deber,  Steffan  Kot,  einem  Bürger 
Namens  Dorn  und  seinem  Wirte  bei  dem  Frübmal  sitzt,  kommt  sein 
Pfarrer  Hans  Hcberlein  zu  Altusried  und  einige  seiner  Untorthanen 
zum  Empfange  entgegen.  Vor  Diotmanssriod  erwarten  ihn  seine 
Mutter  mit  seinen  beiden  Basen,  Waltpurga  Mnrschälckin,  und  seiner 
Schwester  Tochter  Dorothea  von  Schellenberg  mit  seinem  ganzen 


')  Vgl.  unser  l’iigerreguter  &d  1561. 
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Gesinde  uud  den  Schützen  von  ürfSnenbach,  ferner  der  Pfarrer  des 
Ortes  Hans  Wassermann  und  P.'s  Vettern  Wolf,  Christoph  und 
Philipp  zu  Pappcnheim  und  Vetter  Bernhard  von  Ellerbach  zu 
Laupheim. 

Am  Schlüsse  der  Heisebeschreibung  (fol.  71  — 72)  stehen  Notizen 
Aber  die  Benennung  der  Winde,  Schifisteile  etc. 
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XXI. 

Ludwig  von  Rauter. 

iwn-1571. 


Der  Reisende,  aus  dessen  Bericht  wir  den  Syrien  und  Palästina 
betreffenden  Abschnitt  hier  mitteileu,  ist  Ludwig  von  Rauter, 
der  Sprössling  eines  im  fünfzehnten  Jahrhundert  aus  Oesterreich  ob 
der  Enns  eiugewanderten  Geschlechts  und  als  Sohn  des  Vogtes  von 
Fischhausen  Hans  von  Rauter  am  13.  November  1542  daselbst  ge- 
boren. Er  wurde  am  Hofe  des  Herzogs  Albrecht,  bei  dem  sein 
Vater  in  Gunst  gestanden  hatte,  mit  dem  jungen  Albrecht  Friedrich 
erzogen  und  viel  in  Staatsgesch&ften,  besonders  zu  Gesandtschafts- 
reisen nach  Polen  gebraucht.  Hier  am  Hofe  sah  er  oft  Türken  und 
Tataren  und  bekam  Lust,  einmal  nach  Stambul  zu  reisen,  wohin  zu 
Siegismunds  II  Zeit  oft  Gesandte  gingen,  wie  von  da  nach  Krakau, 
Wilna  und  Grodno  kamen.  Er  reiste  1567  mit  dem  Woiwoden  von 
Krakau  Sborewski  nach  Constantinopel  und  entschloss  sich  hier,  auch 
Jerusalem  und  den  Sinai  zu  besuchen.  Von  Aegypten  aus  trat  der 
Reisende  seine  Rückfahrt  an,  erlitt  aber  an  der  Küste  Cyperns 
Schiff bruch;  endlich  im  Jahre  1571  ging  er  über  Candia,  Malta, 
Sicilien,  Neapel,  ltom  und  Venedig  auf  den  Reichstag  zu  Siieier, 
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zum  Beilagcr  Maximilians,  nach  Paris,  dann  nach  London  und  über 
den  Haag  nach  Hause,  wo  er  am  20.  Juli  1571  anlangte.  Hier 
teilte  er  mit  seinen  beiden  älteren  Brüdern  die  ererbten  Güter, 
übernahm  seinen  sehr  bedeutenden  Anteil,  die  Wolfsdorfer  Güter 
im  Rastcnburger  Kreise,  und  ward  vom  Horzog  Albrecht  Friedrich 
1572  als  Brautwerber  nach  Jülich  gesandt;  Marie  Eleonore  ver- 
heiratete ihn  hierauf  mit  ihrer  Kammcrjungfrau  Marie  von  Roels- 
haimen  aus  Montjoic.  Im  Jahre  1577  ward  er  llauptnmnn  auf  Neu- 
hausen und  Waldau,  1581  auf  Brandenburg,  1005  Landhofmeister, 
also  oberster  der  vier  zur  Regierung  des  Landes  eingesetzten  Räte 
und  blieb  in  dieser  Würde  bis  an  seinen  Tod  (15.  Octob.  1C15).1) 

Die  Originalhandschrift,  welche  die  ganze  höchst  interessante 
Reise  enthält,  ist  sicher  im  Archive  zu  Döhnhofstedt  bei  Rasten- 
burg auf  bewahrt,  aus  der  bereits  der  Pfarrer  Zwicker  1718  in  seiucn 
Wolfsdorfer  Annalen  ausführliche  Auszüge  gemacht  hat,  die  aber 
nicht  weiter  bekannt  wurden;  über  diese  nun  wieder  hat,  wie  Herr 
t)r.  Heike,  Director  der  Wallenrodtschen  Bibliothek,  mit  dankens- 
werter Liberalität  uns  mitteilte,  Bujak  in  einem  Sitzungsberichte 

der  Alterthumsgcsellschaft  Prussia  (vgl.  Altprcuss.  Monatsschrift  1877  \ 

XIV,  S.  G69  f.)  Mitteilungen  gemacht,  nachdem  bereits  Hasse  im  > 

Prcussischcn  Archiv  Königsberg  1798,  S.  391 — 412  und  in  seinen 

biblisch-orientalischen  Aufsätzen  Königsberg  1 793  unsere  Reisebeschrei-  v 

bung  llüchtig  cxccrpirt  hatte.  Die  Benutzung  der  Originalhandschrifl 

schien  nach  den  von  uns  über  die  Verhältnisse  des  Archivs  ein- 

gezogenen  Erkundigungen  nicht  möglich;  wir  mussten  uns  daher 

auf  zwei  audere  beschränken,  eine  Abschrift  in  der  Wallenrodtschen 

Bibliothek  (Mscr.  No.  56  fol.),  und  eino  unvollständige,  in  der 

Nnmcnschreibung  aber,  wie  cs  scheint,  gonaucre,  welche  siel«  in  der 

Bibliothek  des  königl.  Joachimsthalschcn  Gymnasiums  zu  Berlin 

(Sectio  Oelrichs  Mscr.  fol.  No.  115)  befindet  und  mit  dem  20.  Oc- 

tober  abbricht. 


')  Diene  Angaben  verdanken  wir  der  Güte  des  Herrn  Archivrath 
])r.  l’hilippi  in  Königsberg,  der  «na  als  Hauptquelle  für  da«  Leben  de«  K.  auch 
die  von  Nicola»  Kbodiu«,  Pfarrer  zu  Wolfadorf,  auf  L.  von  Kauter  gehaltene 
Leicbenpredigt  (Königsberg  1615,  4*)  nannte. 
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Der  Wert  dieser  Reisebesclireibung  ist  nicht  gering;  wir  finden 
darin  eine  genaue  Route  von  Scutari  quer  durch  Kleinasien  bis 
Antiochien,  ferner  eino  Menge  neuer  und  ansfiihrlicher  Angaben  über 
Antiochien,  Damascus,  Safed,  sowie  Aber  die  Samaritaner,  welche 
alle  dem  Palästinographen  wie  dem  Orientalisten  von  Interesse  sein 
werden.  Leider  waren  wir  nicht  im  Stande,  da  uns  die  Original- 
handschrift fehlte,  alle  geographischen  Namen  zu  identificiren,  doch 
werden  die  gegebenen  Erklärungen  und  Nachweise  hinreichen,  den 
Text  verständlicher  zu  machen;  ebenso  wird  ein  vollständiger  Abdruck 
dor  ganzen  Handschrift,  den  wir  schon  wegen  der  interessanten 
Details  aber  seine  weiten  Reisen  und  Erlebnisse  in  Europa  dringend 
wünschen,  über  Syrien  und  Palästina  nichts  Wichtiges  mehr  zu  Tage 
führen,  was  wir  nicht  in  unsem  Auszügen  bereits  aufgenommen. 

Die  Reisebeschreibung  beginnt  mit  einem  genauen  Itinerar  von  Soldau- 
Mlawa1)  bis  Oonstantinopel,  wo  Ranter  am  1.  Kai  1568  in  diplomatischen 
Geschäften  eintraf,  llieranf  giebt  der  Berichterstatter  eine  eingehende 
Schilderung  des  Hoflebe  ns,  der  militärischen  and  politischen  Verhältnisse1) 
und  beschreibt  scino  Land  reise  von  Scutari  über  Icon  tum  nach  Antiochieu, 
wo  die  kleine  Üarawane  am  11.  Juli  anlaugte;  wir  geben  hier  uur  eine 
kurze  Uebersidit 

Am  8.  Juni  bricht  B.  von  Oonstantinopel  auf  und  gelangt  nach  Scu- 
tari, in  dessen  Nähe  er  ein  zerstörtes  griechisches  Kloster  nennt,1)  wo  man, 
freilich  vergeblich,  oft  nach  verborgenen  Schätzen  gesucht  habe.  Von  da 
geht  er  über  Kartal,4)  das  von  Griechen  bewohnt  wnrde  and  einen  Cara- 
vanserai  besass,  nach  Pendek,4)  pasairt  am  10.  Juni  eine  vom  Sultan  er- 
baute .Steinbrücke  und  erreicht  auf  beschwerlichem  Wege  Gebize,4)  welches 
von  Christen  bewohnt  war  und  einen  schonen  Oaravauserai,  auch  eine  präch- 
tige Moschee  besass,  die  Hnstapha  Pascha  hatte  bauen  lassen.  Hierauf 


')  Soldau  liegt  in  Ostprenssen,  dicht  an  der  russisch  - polnischen  Grenze 
an  der  Eisenbahn  von  Danzig  nach  Warschau;  Mluwa  Ist  die  erste  grossere 
rassische  Station  auf  dieser  Tour.  ’)  Dergleichen  Berichte  sind  überaus 
häutig,  vgl.  Pnrchas  II,  1354  ff.;  Hakluyt  II,  303  ff.;  die  wertvollsten  ver- 
danken wir  venetianischen  Gesandten,  wie  solche  in  Eug.  Alberi,  Kelazioui 
degli  ainbasciatori  Veneti  a1  Senate  Firenze,  1840,  Serie  111,  Bd.  1,  ausführ- 
lich enthalten  sind.  Sonst  vgl.  auch  Am.  Baschat:  La  diptomatie  V£ne- 
tienne,  Paris  1872,  S.  213  —229  u.  Belin  im  Journ.  asiat.  187G  Nov.  381  ff. 
J)  Die  Handschriften  geben:  „Clangia,  Oonfia",  ob  Kadikili  (Chnlccdon)  gemeint 
ist'f  4)  „Chartaluci."  '*)  „Paydig'ünd  „Paradyg"  geschrieben.  6)  „Gewisch.” 
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ziehen  die  Reisenden  nach  einem  am  Meere  gelegenen  „Warmbad” ')  und  er- 
reichen zu  Schiffe  N icomcdien.1)  Kauter  erzählt,  diese  Stadt  habe  früher 
:hü>  Türme  gehabt,  von  denen  noch  Trümmer  „drittehalb  Landsknechtspiess 
hoch"  zu  sehen  seien;  einer  sei  noch  125  Schuh  hoch  und  die  Mauer  sei 
2 Klaftern  stark.  Die  Einwohner  seien  teils  Türken,  teils  Griechen,  von 
denen  die  enteren  namentlich  schönes  Geschirr  und  Thonwaaren  bcrsteilten, 
die  letzteren  eine  schöne  Kiiclie  besessen , ausserdem  könne  mau  dort  8 schölte 
Eingänge  in  die  Erde  sehen,  welche  einst  ein  griechischer  Kaiser  habe 
machen  lassen  „wegen  der  hitze".  Der  in  der  Nähe  liegende  See  bedecke 
zwei  untergegangene  Städte,  von  denen  die  eine  Crnbara  oder  Graham 
geheissen  habe  und  bei  klarem  Wetter  im  Gruude  sich  noch  Spuren  deut- 
lich erkennen  liessen;  ein  Jude  habe  kurze  Zeit  vorher  versucht,  den  See 
abzuleiten,  aber  ohne  Erfolg.  Nachdem  der  Sandjnk-Beg.  welcher  die  Rei- 
senden von  hier  aus  nach  Aleppo  geleiten  sollte,  eingetroffen  (13.  Juni), 
ziehen  die  Reisenden  über  ein  Gebirge1)  nach  Jenischehr,  von  da  nach 
ltnsardjik,  am  17.  durch  einen  Flecken  Gare.ige  nach  Eskischehr  und 
und  am  folgenden  Tage  nach  Sidi  Gliazi,')  dos  von  einem  Riesen  benannt 
sein  solle,  der  um  lllfitl  die  von  den  Christen  bisher  bewohnte  und  reiche 
Stadt  eroberte  und  in  einem  kostbaren  Grabmal  beigesetzt  war,  dos  mau 
den  Reisenden  zeigt.  Der  Sarg  war  12  Schritt,  lang  und  mit  einem  kost- 
baren golddurebwirkten  grünen  Tuche  überdeckt;  ausserdem  sah  man  einen 
steinernen  Löwen  dicht  dabei  aufgestellt  und  einen  grossen  Leuchter  von 
Messing.  Zur  Rechten  des  „Riesen"  liegt  seine  Gemahlin  begtaben,  die 
Tochter  eines  vornehmen  Christen,  welche  er  nach  der  Eroberung  der  Stadt 
wegen  ihrer  Schönheit  zur  Ehe  zwang.  Nachdem  sieh  die  Reisendeu  noch 
vielerlei  Fabeln  von  den  München,  in  deren  Obhut  jene  Gräber  sich  befan- 
den, batten  erzählen  lassen,  zogen  sie  am  1H.  weiter  durch  ein  Dorf  „War- 
dugli",  dann  am  2t I.  durch  eine  „alte  zerstörte  Christenstadt,  an  welcher 
altes  getnäuer  noch  viel  wnpen  uudt  griechische  schrift  zu  scheu  ist",  und 
darch  einen  Wald  mit  schöncu  grossen  Räumen,  an  dessen  Ausgange  ein 
gewaltiger  Raumriese  („ein  Kadigbaum")  stand,  der  von  abergläubischen 
Einwohnern,  die  ihre  Krankheiten  los  werden  wollten,  mit  Tüchern  be- 
hängt war.  Sie  erreichten  hierauf  das  Dorf  Beyad,  am  folgenden  Tage 
(21.  Juni)  Rulwadin,  dessen  Einwohner  gefürchtete  Räuber  waren,  uud 
zogen  am  22stcu  den  Sultaudagb  entlang  durch  Ishakla.  Dann  kamen 


')  „ülossy"  genannt  hei  den  Griechen,  „Merzod  resp.  llerzoduto ' bei 
den  Türken.  *)  lu  der  Nähe  soll  ciu  Flecken  Nersche  und  ein  Dorf  „Sehn- 
babr  resp.  Scubaso"  (offenbar  Snltaudsche)  liegen  mul  eiu  Flüsschen  „Gutsche " 
oder  „Bürtzsche."  lieber  die  Ruinen  von  Nicomedien  siehe  Pococke  III,  143  ff. 
’)  „Eremdngh"  oder  „Kecniedngu"  genannt.  <)  lieber  diese  Stadt  vgl.  Kiu- 
ueir,  Journcy  tbrough  Asia  titinnr,  London  1818,  S.  42  f.;  Petcnuann,  Mitteil., 
Ergänznngsheft  1,  S.  HH— Hil,  über  den  „Heiligen"  selbst  vgl.  von  Hammer, 
Osmaii.  Gesell.  III,  147. 

Kolli  ktil  Ulf  Uh.-r  28 


Digitized  by  Google 


434 


xie  nach  Akschehr  (23.  Juni),  über  dem  auf  einen  Beige  ein  griechisches 
Kloster  lag;1)  am  25.  nach  Ilgun,*)  dann  am  27.*)  null  Kunia,  wo  sie 
sofort  Gelegenheit  fanden,  einen  Derwisch  tanz  beobachten  zu  kiinnen. 

lt.  erzählt,  die  Stadt  hätte  312  Türme,  an  deren  mächtigen  (Quadersteinen 
sich  häufig  griechische  Scliriftzeiclien  sowie  „alte  Bilder"  befänden;4)  die  Ent- 
fernung der  einzelnen  Türme  betrüge  40  Schritt  Ausserdem  hat  die  Stadt 
fünf  Thore;  innerhalb  der  Stadt  waren  noch  die  Trümmer  Ton  zwei  alteu 
Schlössern  zu  sehn.  Am  28.  Juni  verliess  die  Caravane  Kunia1)  und  zog 
südlich  vom  Karadjadagh  an  einem  alteu  zerstörten  Schlosse4)  vorüber 
nach  Eregli,  wo  man  am  1.  Juli  Ruhetag  hielt.  Am  folgenden  Tage  ging 
der  Harsch  weiter’)  Uber  den  Bulgardugb'),  wo  die  Einwohuer  von  Adana 
ihren  Sommeraufenlhalt  zu  nehmen  pflegten,  spater  durch  ein  Thal  an  einem 
halb  verfallenen  griechischen  Schlosse  *)  vorüber  und  durch  eine  grosse  Ebene  “) 
nach  Adana,  wo  sie  am  Ü.  Juli  ankumen  und  den  Kisil  Irmakff)  auf 
einer  steinernen  Brücke  von  20  Bogen  überschritten,  die  30  Schuh  breit  und 
40  Schritt  lang  war.  Ebenso  passiiten  sie  den  Salhuu;  am  8.  Juli  kamen 
sie  am  llan-kalessi  oder  „Nattcrnschloss"  ")  vorüber,  dann  uach  dem  Schlosse 
Kurd  Kulak  („Wolfsohr"),”)  schliesslich  über  Ajas  nach  Massisa.1*)  Am 
10.  überschritt  mau  den  Amauus,")  am  11.  erfolgte  die  Ankunft  iu  An- 
tiochien. 

Die  Reisenden  besuchten  hier  die  griechische  St.  Johauueskirche,1*)  die 
in  den  lebendigen  Felseu  hinein  gekaut  war;  zu  dereu  rechter  Seite  wurde 


’)  „Ulubuer"  genannt.  ’)  Am  See  Jogigal  vorüber,  in  desseu  Nähe  ciu 
„Warmbad  Sligutuluge  und  die  Stadt  Sliguin”  erwähnt  wird.  s)  Vorher 
passirte  innu  am  20.  das  Dorf  „Jangy",  am  folgenden  Tage  ein  anderes, 
Namens  „lugcuiersch."  ’)  Dasselbe  erwähnt  v.  Moltkc,  Briefe  über  die 
Türkei  (dritte  Ausgabe),  S.  31H.  *)  lieber  das  alte  Icouium  vgL  Farbiger, 
Handbuch  d.  ulten  ticogr.  II,  310  (dort  auch  die  uoucro  Literatur).  *)  „Du- 
resendery".  Lieber  „ Posch  tzescky"  durch  ein  Thal  „Athabie”  oder 
„Weissenburg",  vom  gleichnamigen  Flusse  durchströmt;  vielleicht  ist  der 
Fluss  Kotschaf-Tschai  gemeint  (siehe  Tschichntscheffs  Karte).  •)  Soldandogh 
iu  der  Handschrift  genannt.  *)  „Steck“  oder  „Stock".  ’“)  „Scheitgürtuer, 
ist  auf  deutsch  so  viel  als  eine  ecke  von  der  wiesen."  ")  Lnnglois,  Voyage 
en  Cilicie  408,  ideutificirt  cs  mit  dem  in  mittelalterlichen  Pilgerschriften 
genannten  TU;  vgl.  auch  Ritter  XVII.  1188,  1837.  Die  Handschrift  giebt: 
„Schluuhossa".  ,:l)  „Cortenlactg";  vgl.  Langlois  470.  n)  „Merges  Oalles" 
(vgl.  Ritter  XVII,  1779)  d.  i.  wohl  Massisa  oder  tlopsuestia.  “)  „Sasseras, 
das  ist:  Kessel";  diese  Benennung  können  wir  anderweitig  nicht  belegen. 
’*)  lieber  diese  siebe  Wilbrand  in  Laurent,  Quattuor  peregr.  medii  aevi  173; 
Pococke  II,  280  f.;  Ritter,  Asiijn  XVII  A,  1I8K,  sonst  auch  Cotovicus  499. 
Eine  gute  liebersicht  der  christlichen  Kirchen  in  Antiochien  giebt  Odufred. 
Müller,  Antiiinit.  Antiin-henae,  Dötting.  1839,  S.  120,  Note  4,  am  Schluss 
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ein  Bronnen  gezeigt,  nns  dem  St.  Johannes  getauft  haben  soll  und  Türken 
wie.  Christen  ab  Heilmittel  gegen  das  Fieber  Wasser  holten.  Ausserdem 
sahen  die  Pilger  Bich  den  unterirdischen  Hang  an,  der  durch  den  Kelsen  nach 
dem  Schlosse  geführt  haben  soll,  sowie  eine  kleine  Ka|iel|e.  die  ebenfalls  in 
Felsen  eingebaut  war,  in  deren  Wand  ein  schmaler  Kitz  sich  zeigte,  woraus 
nach  der  Aussage  der  (Jriecheli  alle  Ostern  Ifi  Tuge  lang  Wasser  flösse; 
übrigens  sei  darin  kein  Altar  zu  liudeu,  „sondern  sie  haben  einen  Haufl'en 
ziisamineiigclcget,  darauf  sie  den  Gottesdienst  halten."  Von  da  führte  man 
die  Reisenden  durch  Weingärten  nach  dem  früheren  Wohnorte  der  Aiiostel. 
wo  noch  schöne  Gewölbe  zu  sehen  waren,  aach  die  Säule.  hinter  welcher 
der  vorige  Saudjak  einen  Schatz  von  7 Tonnen  Goldes  hervorgeholt  haben 
sollte.  Kbeuso  zeigte  man  den  Kruuneu  vor  einem  Thorc,  14  Klaftern  breit 
und  9 laug,  aus  dem  die  Apostel  getrunken  haben  sollen;1)  ein  anderer  nls 
heilkräftig  gegen  das  Fieber  gepriesener  Brunnen  wurdu  im  Kloster  gezeigt. 
Dann  ging  inan  nuf  den  Berg  Mein udega,*)  auf  dem  einst  ein  Schloss  ge- 
standen hätte,  von  dein  noch  manche  Trümmer  übrig  waren,  und  zu  dem  alten 
Königsbau  des  „Asverus",  der  seine  eigene  Tochter  bcschlafcu  haben  soll,  aber 
dafür  durch  Feuer  vom  Himmel  mit  ihr  verbiaunt  worden  sei.  ln  einer 
türkischen  Moschee  soll  sich  die  Stelle  befinden,  wo  St.Joliauues  in  Gel  ge- 
sotten worden  sui,  ohne  Schaden  zu  nehmen.  ) 

Am  13.  verlies-en  die  Pilger  Autiocliien,  dessen  Saudjak  ihnen  viel 
Freundschaft  erwiesen  hatte,  überschritten  den  Groutes  und  kamen  bei 
Tisiti*)  au  einem  griechischen  Kloster  vorüber,1)  am  14.  Zugen  sie  in  Aleppo 
ein,  wo  sie  heim  veuetianischeu  Gcsnndum  Wohnung  erhielten. 

Bine  Reise  nach  Babylon  ward  durch  die  Krankheit  des  Reisegefährten 
Kartei  Breideu  unmöglich,  und  Kauter  musste  sich  damit  begnügen,  von 
den  Türken  sieh  Uber  jene  Gegend  mancherlei  vorcrzählen  und  vorlügeu  zu 
hissen.  Ab  Kreiden  wieder  gesund  geworden,  verliess  Kauter  nm  31.  August 
Aleppo*)  und  erreichte  Damascus;  über  den  Aufenthalt  daselbst  schreibt  er: 


auch  eineu  sorgfältigen  Ktadlplnii;  weniger  übersichtlich  ist  der  bei  Po- 
cockc  II,  S.  217.  Andere  (juclleii  Uber  die  Topographie  der  Stadl  sind  nacli- 
gewiesen  bei  Röhricht,  Beitrüge  II,  50,  Note  47. 

')  Offenbar  di«  llnpliiiifuincllu,  die  nurli  Wilhelm  von  Tyrits  IV,  lo  er- 
wähnt. ’)  Der  Name  ist  nus  Moiilngn«  dmpia,  sonst  auch  Moiitngne  noire 
genannt,  entstanden,  worüber  Kitter  XVII  A,  1 1H4.  *)  Zu  dieser  Sage.  vgl. 
Terlnlliau,  Prarscr.  harr.  3ii;  Micron,  in  Matth.  XX,  23  und  Ixircnz  v.  Mos- 
heim. Disscrt.  hist.  cccl.  I,  407  ff.  ‘)  „Tliisin".  »)  „llulliga ';  cs  kann  mir 
dos  Kloster  Sauktalana  (St  Helena)  gemeint  sein:  vgl.  Kitter  XVII.  IfiHO. 
(*)  Ab  Stationen  werden  genannt:  „(lamtucn“  (KiunisrinV),  „Kargklmn", 
(offenbar  Uerkuii;  vgl.  Kitter  XVII,  liV.lK  f),  „Almora"  (Maarrat-an-Noman) 
„Sohkon“  oder  „Bopphon"  (Kliaii-SeheicUnn),  Hainah.  Hirns,  „Tnrreutz" 
Uurcidsch),  „Carola"  (Karn),  ..Feidisehe"  (Kuteifah?). 

2S* 
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Den  9 ten  gingen  wir  zu  dem  Griechen  Patriarchen  daselbst, 
welcher  uns  etliche  Griechen  zugub  und  liess  uns  einige  heil.  Oerter 
zeigen1),  als  das  Loch,  über  welches  die  Jünger  Paulum  über  die 
Mawer  haben  gelassen*;.  Darnach  sind  wir  gangen  zu  einem  Ort 
vor  der  Stadt,  ist  fast  ein  kleiner  Gurten,  1U)  Schritt  Umbfanges, 
auf  welchem  Orth  eine  steinerne  vicreckichte  Säule  steht,  eines 
Kniees  hoch,  und  haben  uns  angezeiget,  da  soll  die  Stelle  und  Stein 
sein,  darauf  der  Ritter  St  Georgius  ist  auffgesessen  und  hingeritten, 
da  er  den  Lindwurm  soll  umgebracht  haben*),  dieselbe  heisst  llaruthy 
und  ist  zwo  Tagreis  von  Damnsco,  dio  (Christen,  die  auf  dies  mal 
da  wohnen,  halten  dieselbe  Stelle  gar  heilig,  und  wenn  Jemand  krank 
wird,  so  tragen  sie  ihn  auf  die  Stelle,  räuchern  und  haben  ihre 
Ceremonien  dabei,  sprechen,  dass  es  vielen  Leuten  helfen  soll.  Un- 
gefehr  400  Schritt  von  diesem  Orte  hat  man  uns  eine  Stelle  gezeigel, 
daselbst  soll  St.  Paulo,  nachdem  er  über  die  Mawer  hinabgelaaseii 
gewest  und  gen  Jerusalem  gehen  wollte,  ein  Engel  begegnet  sein 
und  ihn  getröstet,  dass  er  sich  nicht  fürchten  sollte,  undt  sagen  die 
Griechen,  dass  man  noch  ulle  Sonntage  auf  der  selben  Stelle  ein 

brennend  Licht  sehen  sollte,  welches  vom  Himmel  fallen  soll.  Auf 

diesem  Orth  soll  auch  die  Erde  liegen,  damit  das  Kreuz  Christi  ist 
verschüttet  gewesen,  undt  wie  es  die  heilige  Helena  gefunden, 

hatt  sie  die  Erde  auf  diesen  Orlh  bringen  lassen.  Es  ist  vor  Zeiten 

eine  Kirche  auf  diesem  Orth  gestanden,  undt  ist  da  uocii  ein  Ge- 
weihe unter  der  Erden  zu  sehen,  in  welchem  die  Griechen  die  ver- 
storbenen Körper  geworfen  haben,  auch  ihre  llegräbniss  dabey. 
Denn  das  soll  auch  der  Orth  sein,  da  St.  Paulus  aus  Gottes  Gewalt 
nieder  geschlagen  und  bekehrt  worden4).  Ist  ausserhalb  der  Stadt 
bei  einer  Meile  Weges,  und  daselbsten  begräbt  man  die  Christen,  die 


')  Ueber  diese  vgl.  im  Allgemeinen  Ludolf  von  Sudheim  97  f.;  Sepp. 
Jerusalem  II,  366  ff.  a|  Vgl.  Tücher  360a.  lieber  die  ältesten  Kirchen  von 
Dainascns  zur  Zeit,  da  die  MuKÜmen  es  eroberten,  vgl  v.  Kremer,  Mittel* 
eyrieii,  8.  21  f.  *)  Dasselbe  erzählt  llumpenberg,  242  f.  4)  Zum  Teil  mit 
denselben  Worten  wird  dasselbe  berichtet  bei  Eckliu  402,  Tucber  360a, 
Manudeville  416a.  Die  Stelle  wird  genauer  be&chriebeu  bei  Thietmar  9; 
Willibald  25;  Job.  von  Würzburg  181  f. 
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iti  gemeldter  Stadl  sterben,  wie  obgcmelt  Darnach  sind  wir  wieder 
in  die  Stadt  gegangen  und  in  das  Hauss,  da  Paulus  blind  gelegen 
ist,  da  der  Jünger  Ananias  durch  des  Herrn  befehligt  zu  ihm  ge- 
gangen und  ihn  wieder  sehend  gemacht  hat  und  getauffet  hat.  Hss 
haben  uns  auch  die  Griechen  berichtet,  dass  die  Türken  dies  vor- 
gemcltc  Haus  vor  drei  Jahren  haben  eingenommen  und  haben  gesagt, 
Ananias  sei  ein  Muselmann  gewesen,  daruml)  gehöre  das  Haus  ihnen 
zu,  und  halten  eine  Kirche  daraus  gemacht',  wenn  dieselben  ihrem 
Gebrauch  nach  hei  der  Nacht  hinein  kommen  beten,  ist  alle  wege 
ein  Christ  in  der  Gestalt  eines  alten  Mannes  kommen  und  sie  wieder 
mit  einem  Prügel  daraus  getrieben;  und  haben  ein  fruwcncloster 
daraus  gemacht,  so  hat  es  gleicher  Gestalt  die  Weiber  herausscr  ge- 
schlagen, auch  etzlichc  erwürget,  haben  dero  wegen  die  Türken  den 
Orth  gar  verlassen.  Also  haben  die  Christen  ihn  wieder  einbekommen 
und  verrichten  jetzt  ihren  Gottesdienst  friedlich  darin. 

ln  dieser  Stadt  hatt  es  überhaupt  schöne  Kirchen  mit  schönen 
Vorhöfen,  welche  noch  die  Christen  gebawet  haben.  Die  Türken 
haben  sie  auf  ihre  Weise  zugerichtet  und  nennen  sie  Mocheen,  lassen 
aber  jetzo  keinen  Christen  auch  keinen  Juden  darein  gehen,  undt  in 
der  Hanptkirchen , die  in  der  Mitten  unbedeckt  und  offen,  aber  ge- 
weiht ist,  hatt  man  den  Leichnam  des  Propheten  Zachariae,  so  alda 
begraben,  in  grossen  Khren,  dabei  sie  viele  brennende  und  leichtende 
Lampen  haben.  Undt  vor  der  Stadt  aulf  einem  hohen  llerge  ist  eine 
Kapel  zu  stehen,  da  sagt  man,  soll  Cain  seinen  Bruder  Abel  er- 
schlagen haben1),  daher  auch  die  Kladt  des  Namens  haben  soll,  dass 
sie  heisset  Damasko,  das  ist  Beutsack*).  In  dieser  Stadt  sollen 
400U0  Christen  sein,  mit  Weib  und  Kind,  undt  cs  muss  ein  jedes 
IlitupL  das  17  Jahr  alt  ist,  fH)  Maidin  dem  Kaiser  Zins  zahlen. 

Den  tßten  sind  wir  von  Damasko  nach  Saffet  verrücket  undt 
älter  ein  schön  weit  Feld  bei  drei  Mcil  Weges  gezogen  undt  dar- 


')  Vgl  Bcklin  402.  *)  Offenbar  verschrieben  für  Blutsack,  da  der  Ver- 
fasser ohne  Zweifel  die  durch  Philo,  Opp.  1,  S.  480  aufgebrachte  Erklärung 
(wegen  Kains  Brudermord')  Dam-sak  (Blutsack)  anspielt,  die  R.  durch 
Juden  mag  kennen  gelernt  haben. 
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nach  auf!  steinigt  Oerter  gekommen  /.u  einem  Fluss,  welcher  von 
Untergang  nach  Mitternacht  flicsst,  Asa  genandt'),  undt  sindt  in 
einer  Caravanserei  gelegen,  die  liatt  den  Namen  nach  diesem  Fluss; 
es  müssen  alle  Christen  undt  alle,  dio  nach  Jerusalem  ziehen  wollen, 
von  einem  jeden  3 Maidin  gehen:  dies  Geld  kommt  den  Arabern  zu 
nütze,  damit  die  Strassen  desto  sicherer  sein  sollen.  Den  Tag  ge- 
reiset  5 Meil.  Den  löten  zogen  wir  einen  sehr  steinigten  Weg, 
darnach  vor  zwo  Caravancs  vorüber,  das  letzte  ist  ein  neu  Gebäude, 
Aroneta  genandt1),  welches  der  Mustaffa  Mascha  hat!  huwun  lassen 
wegen  der  Stmssemilubor,  dasselbst  ist  auch  oine  mauttu  oder  Zoll, 
wie  oben  gcmolt,  undt  wir  sindt  fort  über  eine  schöne  Gelegenheit 
gezogen,  ist  aller  gar  wenig  gebawut,  halt  auch  au  demselben  Ort 
viel  Obstbäume,  die  tragen  gar  kleine  Aepfcl  undt  sindt  schön  von 
Farben,  auch  eines  schönen  Gescbmaks. 

Am  17.  brachen  die  Reisenden  wieder  auf,  passirten  die  Jacobsbrücke, 
wo  alle  Judeu  uud  Christen  Zoll  zahlen  müssen,  und  erreichten  Sufed , dos 
nitchste  Ziel  ihrer  Heise. 

Von  der  obcngoinolten  Drücken  sindt  wir  ein  steinigt  Gebirge 
auf  Saffet  gezogen.  Das  Schloss  von  Saflet  liegt  auf  oinem  lustigen 
Orte,  auf  einen  hoben  Derge,  ist  aber  gar  zerstöret,  sonsten  ist  noch 
wohl  zu  sehen,  dass  es  vor  Zeiten  ein  herlich  gcbäwde  muss  gewesen 
sein,  denn  es  noch  zweo  schöne  ausgefütterte  graben  umb  sich  halt, 
sindt  aber  sehr  zerfallen;  die  stadt  liegt  au  dem  gehirge,  in  welcher 
stadt  in  dio  2000  Juden  wohnen,  undt  es  halt  alda  meist  alte  Iicuthc; 
denn  siu  lassen  sieb  uns  allen  landen,  wenn  sie  alt  suiu,  boydos 
mann  undt  weil»,  hierher  führen,  daz  sie  alda  sterben  wollen  im 
heyligen  lande*).  In  dieser  stadt  haben  die  juden  8 Synagogen  oder 
schulen,  darunter  auch  eine  teutsclio,  undt  auch  sonsten  von  aller 
Nation;  sie  haben  auch  einen  Rabbi  hier,  welcher  dor  oberste  Itabbi-, 
(der)  türkische  Kaiser  hatt  jährlich  von  jedem  häupte  SO  meidin  ein- 
kommens,  gleichwie  auch  von  den  Christen  ausserhalb  die  Kaufmaun- 

')  Gemeint  ist  Sasa,  8 Stunden  von  Dama&cux,  am  Sabaram;  vgl. 
v.  Kleiner,  Mittel  Syrien  u.  Damaskus,  S.  176.  ’)  Kuneitirab;  vgl.  v.  Kremer, 
Mittelsyrien  170;  Rurckhardt  Reisen,  ed.  Gescuius  LI,  hftü  f.  *)  Vgl.  Robin- 
son, l'aloestina  111,  bl'j  ff.,  5U3  ff.;  Carmoly,  Itiuferiurea  261. 
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schallt  uiult  haudcl  undt  was  noch  mehr  von  andern  Zugängen. 
Unter  dieser  sladt  Untergang  haben  sic  ihre  Bcgräbuuss  uudt  darunter 
auch  des  propheten  Iloscac  begräbnuss 1 ),  ist  fast  gebnwet,  wie  ein 
Kapel,  darin  sic  alle  aabath  lampen  hrenneu  uudt  ihre  ccrciuouicn 
hallen;  nicht  weit  von  der  stadt  gegen  mitternacht  stehet  ein  buchs- 
hnum,  welcher  hol  ist,  uudt  cs  sagen  die  hiesigen  Christen,  dass  sich 
Christuss  soll  damals  verborgen  haben,  wie  ihn  die  Juden  haben 
fangen  wollen;  sic  wissen  aber  keinen  grund  davon,  wie  oder  wenn 
es  geschehen  äcin  soll,  Ess  soll  vor  etlichen  jahron  allhicr  ein  Bog 
gewohnt  haben,  der  selbe  soll  den  bäum  mit  einem  kleinen  mäucrlciu 
empfangen  haben  undt  auch  ein  Kapclen  dabei  hawen  lassen,  cs  ist 
aber  alles  eingefallcu,  die  steiuc  sind  noch  davon  zu  sehen;  gegen- 
über ist  ein  berg,  darauf!'  ein  morisch  dorflf,  da  vor  Zeiten  eine  grosse 
stadt  gewesen  sein  soll,  mit  nahmen  Meoraua*),  darin  ein  könig 
soll  gewohnt  haben,  ist  jetzund  nichts  davon  zu  scheu,  denn  nur 
ein  alt  Thor  undt  dabey  auch  zwee  aufgcmäucrlc  graben,  in  dem 
einen  soll  Joell  liegen,  in  dem  andern  Lacarus’j.  An  diesem  Wege 
werden  runde  steine  gefunden,  gleichwie  ein  granatapfel,  undt  wenn 
man  sie  von  einander  schlägt,  so  sind  sie  schön  weiss  inwendig  wie 
ein  zuckcr,  und  mitten  hattss  kleine  spitzgc  steinlein,  gleichwie  ein 
Dcmnml,  der  mit  Heiss  geschnitten  ist,  undt  sein  auch  so  hart,  da/, 
sie  daz  glas  schneiden,  brechen  aber  lcichtlich;  aber  die  juden 
sprechen,  daz  derselben  viele  vor  demand  verkauft  werden. 

Nicht  weit  von  hier  auff  einem  Dorfe  Bereut4)  genandt  ist  der 
königin  Ester  bcgräbuuss  zu  sehen  in  einen  steiufelss  gehn  wen,  als 
da  ist  auch  zu  sehen  an  sculcn  undt  gemäuer,  dass  vor  Zeiten  eine 
grosse  stadt  alda  gestanden  haben  soll. 

Hier  in  Safcd  muss  die  Carawanc  wegen  der  zu  grossen  Unsicherheit 
der  Wege  bis  zum  211.  September  liegen  bleiben. 


')  Vgl.  Carmoly  381,  447.  7)  Gemeint  ist  Meron,  worüber  Robinson. 

Palaestina  1U.  f»97 • Sepp  II.  297  ff.  *)  Nach  dein  jüdischen  Reisenden  Rabbi 
Simeon  ben  Jochai  (vgl.  Uarmoly  133,  261.  381,  451).  4)  Käfer  Rar1 am; 
sonst  vgl.  Caruioly  380.398,  Note  86:  Robinson,  Palaestina  III.  687;  Frey  tag, 
Belccta  ex  historia  Halebi  14,  niinot.  4. 
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Den  29.  sind  wir  mit  einer  Gesellschaft  von  Türken  und  Juden 
ungefehr  3 stunden  vor  Tage  verrücket  undt  sindt  in  einem  dorfe 
kommen  ßackiuk  *);  untenvegs  zu  allernächst  am  dorffe  unter  einem 
Oelbaum  ligt  ein  propliet  Ab  neue  in  einer  kleinen  Kapelen  begraben. 
Darnach  sind  wir  in  ein  morisch  dorff  kommen  mit  nahmen  Lendo- 
schars,  darinnen  gar  ein  schöner  pomeranzen  garten,  in  welchem 
wir  geruht  haben;  in  diesem  morischen  dorffe  hat  es  eine  morische 
kirche*),  in  welcher  des  Moses  schwflher  Jetro  liegt 

Am  Fasse  des  Tabor  entgehen  die  Reisenden  mit  vieler  Mttlie  räuberi- 
schen Horden,  passieren  Nain  und  ziehen  durch  das  Thal  Jesrecl- 

Darnach  kamen  wir  zum  arabischen  dorffe,  da  muss  man  maute 
geben,  was  Christen  sein,  einen  halben  Ducatcn;  wie  sie  uns  nun 
gesehen  ankommen,  sindt  sic  alle  herzugclauifen  undt  mautcu  be- 
gehrt, weil  wir  aber  wie  die  Türken  herritten  mit  weissen  binden, 
hiessen  sie  unss  reiten  undt  nabmen  die  maulen  von  den  Juden. 

Davor  auch  etzlichc  von  ihnen  unter  die  rosse  geschlagen  würden, 
dio  nicht  bald  gaben,  waz  sie  begehrten,  undt  wie  wir  so  fortlc 
ritten,  halt  ein  Jude  gesagt,  daz  wir  Christen  weren,  da  buben  sie 
ein  geschrey  au  undt  lieffen  hinter  uns  her  undt  fielen  unss  den 
eseln  in  die  Zftume  undt  wollten  unss  nicht  reiten  lassen,  wir  sollten 
auch  maute  geben ; ich  weiss  nicht,  wie  mein  geführte  den  einen 
Möhren  im  Rumor  stösset,  da  sind  sie  alle  auff  ihn  hinein  mit 

basigan  steinen  und  prügeln  gefallen,  daz  unzer  jonitscher  und  wir 

anderen  genugsam  zu  stillen  hatten;  denn  es  war  bald  ein  grosser 
lerrn  daraus»  geworden,  dar.  wir  bald  alle  hatten  umh  die  hiiisor 
kommen  müssen.  Nicht  weit  davon  kamen  wir  in  ein  Corwaser,  daz 
heisst  Schnum.’)  Da  halten  wir  solches  dem  cadi  ange/eiget.  der- 
selbe hat  uns  zu  gesaget,  sin  sollten  nicht  ungestraft!  bleiben.  Undt 

diese  soll  der  Orth  sein,  da  Christus  die  10  ausssAtzigen  soll  ge- 

reinigt haben. 

')  Gemeint  ist  Jakük,  vergl.  Carmoly  131 , 185,  385.  *)  Sonst  Kabr 
Schnaib  genau  nt,  bei  Käfer  Hattin  (vgl.  Robinson  III,  483;  Carmoly  181,  185, 
Ü69.  385,  455).  Auf  dieses  K.  Sehuaih  bezieht  sich  die  Nachricht,  dass  Sa- 
ladiu  auf  der  Wahlstatt  von  Hattin  eine  Capelle  hätte  bauen  lassen  (Röh- 
richt, Beiträge  1,  174,  Note  86).  ’)  Suiiem. 
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Am  I.  Octobcr  kamen  ilie  Pilger  zum  Josephln-minen,')  in  den  Joseph 
voll  seinen  Hindern  geworfen  worden  nein  soll;  in  Kiitfcninng  eine»  Uflch- 
wnseliusses  zeigte  man  einen  seliiinon  llrnnnen  mit  weisscin  llarmor  einge- 
fasst, welcher  noch  ans  der  llümcrzeit  licrstammen  zoll;  hier  wurde  nach  der 
Tradition  Joseph  verkauft 

In  der  Stadt  Sichern  ist  der  olirt  miml  liauss  an  der  rechten 
handt  liehen  dem  berge  gegen  Mitternacht  zusehn,  da  des  Jacobs 
Tochter  Dina  zu  Sichern  von  des  Jemors  Sohn  des  Jeviters,  der  de«  ' 
lande«  horr  war,  genothzoget  und  geschwängert  wart;*)  ausserhalb 
vor  der  Stailt  eines  Hosslauffes  weit  ist  ein  schöner  Höhrbruun  und 
Kosstruncke  von  weissem  Manneistein  gekauet,  daselbst  haben  die 
Türcken  Ire  wonneplatz,  bey  dem  brunnen  ist  ein  rosssprung  mit 
2 schien  gemacht  und  ist  42  schuh  weit,  welches  Ross  alhier  den 
Scbanschaek  Imy  zugehörct  hat;*)  für  hass  au  dem  ende  des  vor- 
gemcklten  berge«  vou  der  Stadt  ohngefehr  einer  welschen  Meile 
lieget  ein  alt  Christen  dorfl'Walata4)  gonandt,  dabey  an  der  lincken 
seiten  eines  hogcnschosses  weit  in  einem  Acker  ist  Josephs,  des 
Jacobs  Sohn,  sein  gebein,  welches  die  Kinder  Israel  auss  Aegypten 
geführet  haben,  alda  in  demselben  Acker  begraben.6)  In  dieser  Stadt 
sindt  ctzlicherley  Völcker,  alss  nemhlich  Türcken,  Moren,  Moriseben, 
Juden,  welche  auch  andere  mehr  sprach  können,  als«  Moriscb,  haben 
auch  mit  der  Religion  der  andern  Juden  ciiieu  Untersclieidt,  tragen 
hfito  von  rolhcm  nullten  liltze  und  bunt*!  sclileycr  darumb,6)  alda 
wohnen  auch  viele  Christen,  desgleichen  auch  au II  den  umblicgeuden 
Dörflern  hcrumh,  welche  für  schwartze  filtze  spitzige  hüte  tragen 
und  ilorumh  stahlige  (?)  Schleyer,  ist  fast  ein  trew  redlich  Volck, 
warten  aucli  Ihres  Cottesdienstcs  fleissig.  Die  Samariter  wohnen 
in  der  Stadt,  man  saget,  dass  dicscVölckcr  nimmer  Ober  KXX)  kommen, 
sie  dörlTen  auch  nicht  nach  Jerusalem  kommen  und  halten  sich  zu 
Drosa  (?),  Alkhier,  Damasco  und  hier  den  meisten  theil,  sie  halten 
die  heschneidung,  wie  ilie  Juden,  desgleichen  auch  den  Sabbath,  aber  . 


')  Nicht  Khan  Üjnb  Jmmf  am  Nordufer  des  Sees  Oenezarcth,  sondern 
der  Joscphlirunneii  bei  Samaria  (Kobinson  III,  320  ff.;  Sepp  II,  56).  ’)  Ro- 
binson III,  336.  *)  Ucbcr  den  Hrnnuen  der  Samaritcrin  siehe  Robinson  111, 
3519  ff.  <)  el-Itelnta,  vgl.  (’armoly  386,  415.  s)  Vgl.  Carmoly  251.  *)  Vgl. 
Robinson  111.  .'15.'). 
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iu  der  Religion  uindl  sie  untcrscliiedlicli,  sic  tragen  bunt«  und  rotlie 
Schleyer  . . . 

Die  Reisenden  kommen  hierauf  Uber  ei  - Rircli  am  5.  Oe  toter  glücklich 
nach  Jerusalem.  l)a  inzwischen  ein  renctianisches  Schiff  mit  Tilgern  in 
Jaffa  gelandet,  so  warten  die  Reisenden  auf  die  Ankunft  derselben  in  Jeru- 
salem; am  14.  endlich  treffen  20  Tilger,  darnuter  Deutsche  mul  zwar  aus 
Schlesien  Georg  v.  Zedlitz  und  Hanss  Kukwitz  ein.  Die  Tilger  müssen 
pro  Kopf  9Ducaten')  Biniassgeld  vorder  heil.  Grabeskirche  zahlen,  während 
die  einheimischen  Christen  nur  die  Hälfte  zu  zahlen  brauchen;  nachdem  alle 
Tilger  das  Geld  an  die  muslimischen  Beamten  gezahlt  Imten,  wird  das  Siegel 
von  der  Thllre  entfernt1)  und  die  Thür  aufgeschlossen.1) 

Die  Tilger  sehen  zuerst  „den  Ort,  da  Maria  Jesum  soll  gesalbet  baten, 
nndt  ist  derseibige  Orth  mit  einem  schönen  weissein  Marmclstciu  belegt,  gleich 
einem  Grabstein,  nndt  auch  mit  einem  eysern  Gatter  nmbpfangen,  damit  man 
nicht  auff  den  orth  mit  Küssen  treten  solle".')  — Hin  wenig  vorwärts  nach 
links  steht  das  heilige  Grab,  25  Schuh  lang,  20  Schuh  breit  und  2fc  Manns- 
höhe hoch;  das  Grab  selbst  ist  8 Spannen  lang.')  Dann  sehen  die  Tilger 
die  Gei&selnngssäule  („nngefehr  drey  span  lang,  nndt  die  forte  des  steins 
ist  graw  nnd  weiss")*),  steigen  bald  darauf  anf  einer  Treppe  von  29  Stufen 
in  die  Krcuzerfliiduugscapelle  hinunter,  dann  wieder  ,19  Stufen  in  die  Hübe') 
nach  der  Kapelle  der  Kreuzaufrichtung.  „Aller  nächst  dabey  ist  der  Orth, 
da  Christus  ans  Kreuz  ist  geschlagen  worden;  dieser  ortli  ist  von  ishUnoui 
schwarzem  undt  weissem  marmclstciu  Schichthöhen  eingelegt". 

Die  Länge  der  Grateskirche  beträgt  129  Schritt,  die  Breite  93  Schuh.*) 

Am  18.  berühren  die  Pilger  auf  einem  Zuge  nach  Bethlehem  auch  das 
Bad  der  Bathseba,*)  das  226  Schritt  lang  nnd  HO  breit  war,  den  Marien- 
brunnen,  die  Cisteme  der  drei  Könige,  den  Ort  liabacucs,  die  Ruhebank 
des  Jeaaias,  sowie  das  Grab  Habels  („daneben  steht  ein  Banm.  deu  nennen 
sie  Derepnito,’°)  darunter  Maria  offtmahl  soll  geruhet  haben"). 

In  Bethlehem  sehen  die  Tilger  die  Ueburtsst&tte  Christi  (7  Spannen 
lang  und  4g  breit)*1)  und  die  Krippe  (4  Spannen  lang  und  3 Spannen  breit)  '*). 
Vom  Kloster  180  Schritt  entfernt  wird  ihnen  das  Felsloch  gezeigt,  wo  Maria 
mit  dem  Jesusknaben  sich  verborgen.'*) 


')  Vgl.  oben  S.  30.  *)  Eine  Versiegelung  der  Thür  wird  soust  selten 

überliefert;  siehe  oben  S.  30.  *)  Man  erzählt,  dass  der  Sultan  aus  diesen  Ab- 
gaben der  Christen  jährlich  UÜOOU  Ducateu  eiuuehiuo.  *)  Toblur,  Golga- 
tha 357  f.  *)  Toblur  176.  *)  Tobler,  312  f.  *)  Tobler  258  n.  300.  •)  Toblur  28. 
*)  Tobler,  Topogr.  11,  70  f.  “)  ln  der  Wallenrudter  Handschrift  stellt,  „ein 
liuiborn  bäum";  gemeint  >8t  der  Feigenbaum  beim  Grate  Italieis,  über  den 
Sepp  I,  534  f.  handelt.  Der  N*rae  irt  Dirpo  verdreht.  ")  Tobler,  Beth- 
lehem 141.  '*)  ibid.  162.  '»)  ibid.  227  f- 
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Sin  kchron  um  Ifi.  wieder  imnh  .lonisalrin  zurück  timl  besehen  am  20.  «len 
Oelberg.  Auf  «lein  Wege  ilnliiu  kommen  ein  nu  einem  Stciuo  vorüber,  auf 
wnli'lmm  Marin  hei  der  Steinigung  dee  Stephanus  gesessen  und  zngesehen 
Italien  will;  die  Stelle,  wo  Jesus  seinen  Jüngern  vom  jüngsten  Gericht  pre- 
digte, ist  durch  eine  5 Spannen  hohe  steinerne  Säule  bezeichnet')  Kin  altes 
Gemäuer  ist  der  Ueherrest  des  Hauses,  in  welchem  Salomo  seine  Kebswciber 
gehalten  haben  soll,  |)ic  türkische  Kapelle  auf  dem  Ort  der  Himmelfahrt 
Ohristi  ist  II)  Schuh  lang  und  ebenso  breit’) 

Am  24.  Ortober  erhält  R.  die  Nachricht  dass  der  San<ljak  von  Babylon 
nach  Kairo  xichn  würde,  und  reist  deshalb  zunächst  mit  den  Pilgern  nach 
Kevila,')  von  wo  «lies«!  nach  Jaffa  weiter  gehn,  während  er  in  Revila 
bleibt,  um  sich  einer  Gesellschaft  anzuschliessen,  welche  nach  Gaza  aufbrechen 
wollte.  Am  30.  Oct.  kommt  in  Jaffa  ein  Schiff  mit  17  Mönchen  aus  Venedig 
an,  die  nach  Jerusalem  pilgern  und  Revila  berühren.  Den  3.  Nov.  verlässt.  R, 
diesen  Ort  nnd  gelangt  über  Ebcnn/l  woher  der  Eselskinnbacken  stammen 
will,  mit  welrhem  Simson  die  Philister  schlug,  an  13  arabischen  Dörfern 
vorüber,  worin  die  Hütten  ans  grünem  Tnch  gemacht,  sind,  nach  Gaza,  der 
Proviantstation  für  die  Cnravnncn,  welche  nach  Kairo  ziebn.  Am  24  Nov. 
kommt  der  Pascha  daselbst,  an,  «Icsscn  Sohn  Sanjakbeg  zu  Jerusalem  ge- 
worden war.  R.  ühergiebt  ihm  seine  Mandatsdncumente  und  erhält  dio  Er- 
laubnis*, in  seiner  Begleitung  weiter  zu  reisen.  Für  jedes  Kamee),  welches 
nach  Kairo  zieht,  muss  ein  Zoll  von  < Ducaten  entrichtet  werden;  ein 
Jnde  hat  dicscu  Zoll  gepachtet  und  giebt  dafür  jährlich  dem  Sultan  20,000 
Ducaten.  Als  die  Reisenden  am  (I.  Der.  nach  Salachijeh’)  kommen,  er- 
wartet sic  ein  Sanjnk-Rcg,  welcher  von  Kairo  aus  dem  Pascha  entgegen 
gezogen  ist  Anf  der  Weiterreise  wird  Oatara*)  und  Oaslersy’)  berührt, 
ain  !•.  treffen  sie  in  Kairo  ein,  wo  der  Pascha  mit  3000  Mann  feierlich 
einzieht.  Am  17.  setzt  er  seine  Reise  nach  Arabien  fort  während  14  in  der 
Stadt  bleibt..  Unter  den  Sehenswürdigkeiten  erwähnt  er  die  Krokodile,  deren 
Kleiseh  gegessen  wird,  etwa  wie  das  des  Störes  schineckt  und  bei  Frauen 
Fruchtbarkeit  hervorbringen  soll,  ferner  die  Bereitung  des  Zuckers  aus  dem 


’)  Tobler,  Siloahquelle  230.  ’)  ibid.  100.  ’)  d.  i.  Wely  Rubin,  dicht  bei 
1 helin,  worüber  Robinson  111,  230;  Ritter  XVI,  126.  4)  Ebeneb  am  Nahr- 
Rubin;  vgl.  Kitter  XVI,  127;  über  «lie  Geschichte  vom  Eselskinnbackcn 
vgl.  auch  Robinson  II,  tW7  ff,  634  *)  So  liest  die  Wallcnrodtsche  Hand- 
schrift richtig;  dieselbe  Station  berührte  auch  llclffrich  386  u.  Wormboer  223. 
*)  Muss  nach  Ikdffrich  und  Wormbser  zwischen  Salacliijeh  und  Bilbais 
liegen;  das  westlich  von  der  gewöhnlichen  Route,  nördlich  von  Kairo,  ge- 
legene Dorf  Al-Katarah  (siehe  die  Jacntinsche  Karte,  Nr.  28),  das  auch 
Abdallatif,  Description  de  l'Kgypte,  cd.  Silv.  de  Sacy  601  nennt,  kann  hier 
nicht  gemeint  sein.  ')  Offenbar  verschrieben  für  da*  von  Wormhsor  223 
richtig  genannte  Canoca  oder  Kankha,  das  am  Nordufor  des  Birket  el-bajj 
liegt. 
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Zuckerrohre,  die  Weberei  rou  Seidenstoff,  von  dem  die  Elle  Teppich  um  7, 
die  beste  Sorte  um  30  Ducaten  verkauft  wird,  endlich  die  Provianthäuser 
des  Sultans,  viereckige  obeu  offene  Gemäuer,  in  welche  man  von  oben  das 
Getreide  liinainschiittet,  bis  sie  voll  sind.1) 

Am  5.  Jan.  IfSjO  unternimmt  Kauter  einen  Ausflug  nach  Meiupbis  mul 
als  er  des  Nachts  in  einem  Dorfe  Käst  hält  und  kein  Brennholz  zum  Keuer- 
anm neben  hat,  rät  ihm  ein  Araber,  er  solle  doch  eine  der  dort  sich  vorfinden- 
deu  Mumien  zerschlagen  und  verbrennen;  dies  gebe  einen  sehr  guten  Brenn- 
stoff. Die  Reisenden  besuchen  auch  die  3 Pyramiden,  in  deren  grösseste  ein 
Gang  vou  175  Schritt  Länge  führt. 

Bei  den  Pyramiden 

„stehet  auch  ein  Weibeskopff  au.se  einem  felse  gehauen,  so  guutz 
mit  einem  tucli  benSlict,  darauf  war  gemahlet,  wie  eine  beydnischc 
tracht,  dass  Maalilwerck  war  wol  schön  von  färbe,  unter  einem 
grossen  tucli  lag  der  Cörper  und  war  mit  schmallen  tüchern  eine 
handbreit  gantz  und  gar  umbwunden,  so  woll  auch  die  arme,  heinc 
und  tinger,  ein  jedes  besonders,  die  tfleher  waren  gar  gelbe,  alss 
wann  sie  gesoflert  wären,  unverrollot,  die  hfliido  lagen  ihr  boyile  atilf 
der  brust  unter  dem  kinn,  und  dass  fleisch  an  dem  Cörper  war  gar 
hart  und  scliwurtz,  wio  eiu  pecli,  das  uiurck  in  dun  beiueu  sähe,  als 
wann  man  geschmaltzen  pecli  darin  gegossen  hätte  und  es  wieder 
hart  geworden  wäre  . . . 

(fol.  63)  Am  27.  Jan.  tritt  K.  die  Reise  nach  dem  Sinai  vou  Kairo  aus 
an,  kommt  an  einem  1000  Ellen  tiefen  Brunuen,  welcbeu  Alexander  der 
Grosse  soll  haben  graben  lassen,  vorüber  nach  dein  Schlosse  Asserut’J  und 
an  das  rote  Heer;  in  ciuem  Kloster  finden  die  Reiseuden  Aufnahme  uud 
sehen  dort  eine  wolgedeckte  Tafel  stehn,  doch  liegt  auf  jedem  Teller  nur 
eine  Zwiebel,  ein  Apfel  und  ein  Biscot,  womit  sie  sich  begnügen  müssen. 
Nach  ihrer  Rückkehr  vom  Sinai  wird  in  demselben  Kloster  eine  Vesper  ab- 
gehalten. wobei  jeder  ein  Brot  und  ein  brennendes  Licht  empfängt,  „Uber 
welchem  sie  viel  Ceremonien  gehalten  haben.”  Am  8.  Febr.  gelangt  R.  nach 
Tor  am  roten  Meere,  darauf  nach  Suez,  an  demselben  Heere  gelegen,  wo 
sich  ein  grosses  Schiffs-Arsenal  befindet.  Die  Rückkehr  nach  Kairo  wird 
nicht  erwähnt;  am  34.  Febr.  verlässt  er  diese  Stadt  und  hegieht  sich  noch 
Alexandria,  wo  er  von  Venetiauischen  Herren,  besonders  von  „Signor 
Grosse  von  Delphino’,  gut  aofgenommen  wird.  Unter  den  Sehenswürdig- 
keiten des  Ortes  zählt  K.  einen  Predigtstuhl  vou  Marmor  auf,  in  welchem 


')  Dasselbe  berichten  Wormhser  228  und  Helffrich  391.  ’)  Kalat  Ajrfid; 
vgl.  Robinson  11,  72  f. 
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Marcus  gepredigt  haben  soll,')  ferner  St.  Catliarinae  Gefängnis?,  die  Pom- 
pajnsaäule  n.  ft.  (fol.  (>7).  Seiu  Anfentbalt  auf  Cypern  währt  circa  vier 
Woeben,  doch  berichtet  er  Uber  diene  lnsol  nur  oberflächlich.  Es  werden 
auf  ihr  1000  albanesiscbe  Reiter  gehalten  und  die  Bauern  zum  Kriegsdienst 
in  der  Weise  eingeübt,  dass  alle  Sonntage  hundert,  und  alle  drei  Wochen 
das  ganze  Fähnlein  von  je  900  Mann  gemustert  wird;  die  Befehlshaber  die- 
ser Abteilungen  selbst  sind  in  die  Dörfer  rings  verteilt,  so  dass  bei  dem 
Herannahn  feindlicher  Schiffe  ein  Jeder  weiss,  wo  er  hin  soll.  Am  25.  April 
verlässt  R.  Cypern  und  erreicht  am  5.  Mai  Candia,  am  1,  Juni  Cerigo.  So 
oft  auf  die  letztere  Insel  ein  neuer  Venetianischer  Statthalter  kommt,  so  ist 
es  Brauch,  ihm  das  schönste  Mädchen  anzubieten;  wenn  er  nach  der  abge- 
lanfenen  zweijährigen  Amtsperiode  die  Insel  wieder  verlässt,  verheiratet  er 
sie  an  einen  Manu,  und  sie  gilt  fortan  als  eine  edle  Frau.  Weiter  führt  der 
Rückweg  über  Corfn.’)  St.  Nicolao  de  Flcmisck,ä)  Copodilachi,4)  Dul- 
eina,‘)  Antiviri,*)  Budina,1),  NovcCnstelle,"),  Datura,’)  wo  die  Vene- 
diger eine  Postatatiou  für  Briefe  nach  Constantinopel  errichtet  haben,  ferner 
über  Rngusa,  wo  es  Kanllente  gicht,  welche  von  goldenen  Tischen  speisen, 
Besinn,  Zara  nach  Venedig,  wo  R.  am  10.  Ang.  nnlnngt  (fol.  7il).  Auf  seine 
Reisen  durch  Italien.  Mcnlschlnnd.  Frankreich.  England,  die  Niederlande  etc., 
über  welche  meist  kurze,  aber  dennoch  oft  interessante  Notizen  anfgezeichnct 
sind,  kann  hier  im  Weiteren  nicht  eingegangen  werden. 

Ara  30.  Juli  1571  gelangt  R.  wieder  nach  Prcussen  zurück,  nachdem  er 
4 Jahr  8 Monat  unterwegs  gewesen  war,  3210  Meilen  zurückgelegt  nnd 
eine  Summe  von  flinftchalbtanscnd  Mark  verbraucht  hatte. 


')  Derselbe  wird  sinh  von  Heinrich  337a  erwähnt.  ’)  Corfu.  3)  '< 
*1  Capo  di  Laglii.  s)  Dulcigno.  ')  Antivari.  ')  Budua.  ')  Csstelnova. 
’)  Cattaro. 
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Johann  von  Hirnheim. 

1569. 


Die  lleisebeschreibung  di1«  Ritters  Johannes  von  Hirnheini 
ist  uns  erhalten  in  einer  Handschrift  der  Gicssener  Universitäts- 
bibliothek welche  den  Titel  fuhrt: 

Itaissbuch  zum  heilligen  Grabe,  So  Hanns  Jolian  von  Hirnbaiin 
zu  Hochhaltinng  und  Wölnstaiu  und  Othainrieb  von  Mcmbdingen  zu 
Oetting  und  Fünf  Stat  Mit  Iren  Knechten  sambt  mein  Wolffgniigen 
Gebharten  von  l’ruckb  aus  Rayrnn  alss  Ir  aller  Cuppion  und  Tliill- 
molscli  im  Sibeutzigston  Jar  mit  der  genaden  des  gccreilziglciin 
glicklichen  verricht  haben.  Gut  lob  Amcnn. 

Unterzeichnet  ist:  S.  Itichler,  Schneihalter,  welcher  1581)  unsere 
vorliegende  Abschrift  anfertigte. 

Mine  dankenswerte  Krgänzung  dazu  bieten  2 MUnchcner  Hand- 
schriften, von  denen  die  älteste,  wohl  das  Original,  vom  Jahre  1570 
(Cod.  Monac.  germ.  No.  3ÜOJ  4°  153  HU.),  die  jüngere  vom  Jahre  1560 
(der  Catalog  giebt  1380)  datirt  (Cod.  Monac.  germ.  No.  3003  4° 
135  BU.)  und  unvollständig  ist.  Dagegen  bietet  letztere  allein  den 
Titel:  Wolfgang  Gebhardt  von  Pruckh  aus  Bayrn  Beschreibung 
seines  und  des  Hans  Job.  von  Iliruhcim  und  Ottheinrichs  von  Wemb- 
dingen Reise  nach  Jerusalem.  Dieser  Bericht  des  Capluns  Gebhardt 
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gicbt  nur  wenig  Abweichendes  von  dem  des  Johannes  von  Hirnheini, 
doch  ist  er  in  llcztig  auf  die  Unterhandlungen  mit  dem  Ithedor  in 
Venedig  etwas  ausführlicher;  dagegen  schweigt  er  von  den  zwischen 
ihm  und  seinem  Herrrn  oft  ausbrechenden  Misshelligkeiten,  von  denen 
dieser  allein  erzilhlt.  Im  Ganzen  stimmen  beide  Relationen  (von 
uns  mit  U.  und  H.  bezeichnet)  bis  in  die  Einzelheiten  genau  Qberein, 
so  dass  mau  als  Grundlage  derselben  ein  gemeinsames  Tagebuch 
annehmen  kann. 

lYrcgrination  oder  Kaysbücch 
Anno  1569. 

Am  17.  März  lfslil  (H.  fol.  73)  verabschiedet  sich  Hanns  Johann  von 
Hirnkcim  zu  Hochhohliug1)  von  seiner  Hase  Maria  von  Wembdingen,  ge- 
borenen von  llirnheiin,  seiner  Tochter  Cordula,  seinem  Vetter  Eberhardt 
von  Hirnheim  und  dessen  Frau  Anna  vou  Wolf  Seefridt  und  dessen 
Schwager  Lienhardt  Schmidt,  von  der  Kran  vou  Geyern  und  ihren  Töchtern 
und  der  Ursel  laiclminger  und  trifTt  mit  seinem  Schwager  Utth  Heinrich 
(von  Wembdingen  zu  Octting  und  Füiifxtat)’)  mit  seinem  Caplan  Wolf- 
gang Gebhardt1)  und  seinem  Knechte  Michael  Illanckh  am  21.  März  in 
Doiiauwiirtli.  ein  (G.  2a),  wohin  ihn  Conrad  von  Eschenheim  und  Lienhardt 
Schmidt  begleiten.  Von  dort  gehen  sie  nach  Augsburg  (22.  Mörz),  wo  sie 
bei  Hnns  Schuck  Herberge  nehmen  und  Conrnd  von  itiodhcim  treffen:  liier 
besorgt  man  sich  auch  Crcditbriefe  nach  Venedig  (U.  2 b).  Auf  ihrem 
weiteren  Wege  kommen  sie  zunächst  nach  Gröiiciibnih;  hier  besucht  Hiru- 
liiiiu  seinen  Vetter  Alexander  Marxchalck  von  l’ii)ipunhcim,  welcher  erst 
vor  fi  Jahren  in  dem  heiligen  Lande  gewesen  war.  Gebhardt  (4a.)  berichtet 
über  diesen  Besuch  Folgendes: 

Auf  <lic  nacht  khamcnu  wier  gecn  Grennabncli,  ritten  in  das 
Schloss,  wellicbcs  A Ilex  ander  Marechalkh  voun  Pappeubaim  geberig, 
das  auch  zimlieb  vesst,  belibcnn  dortli  über  nacht.  Dan  wier  be- 
richt von  Ime  uainciin  (fol.  7),  die  wcill  er  erst  vor  fünf  jarn  da- 
vor inn  dem  beilligen  lamlt  gewest  wäre,  dar/.ue  er  und  sein  gesell 
llauibal  Ricttcricli  glükcblieb  kliomcn  waren,  docli  was  l’ilger 
sonnst  gewest,  ist  nit  der  sechst  thaill  mit  dem  lebenn  darvonn 


')  Südlich  von  Ansbach.  ’)  Nach  Hundt,  Stammbnch  II.  305  wäre  Ott- 
hcinrich  erst  Ifi70  Kitter  des  hriligen  Grabes  gewonlen.  3)  Derselbe  war 
am  2U.  März  daheim  anfgobrochen,  nachdem  er  sich  auf  der  Kanzel  der 
Fürbitte  der  Gemeinde  empfohlen,  und  hatte  in  Hochholdingen  vom  Decan 
den  Segen  „pro  pcregrinantibns’'  erhalten  (G.  1). 
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khomenn.  Denn  29.  (März  1569)  wolt  er  uns  vor  dein  morgen  essen 
nit  weckh  lassenn;  da  wier  im  weckhziechen  waren , gienng  er  mit 
unns  für  das  Schloss,  theten  noch  nin  seegen  Trunckli,  er  saget  auch 
zu  unns,  er  wisst«,  das  unnser  khainer  aussbelihe  unnd  verlaust  mir 
hei  Schelmen  schelttenn,  das  ir  wider  khomenn  weit,  gaben  wier 
ime  die  Anntwort,  wier  werenn  sullichcs  urpittig,  doch  so  unsser 
ainer  inn  dieser  Kn  iss  oder  villeicht  alle  belibenn,  weiten  wier  nit 
Schelmenn  sein,  dann  es  nit  unser  will  sein  wurde,  also  wann  es 
unns  zu  wasser  unnd  lanndt  ubl  gicnnge,  das  Got  unns  hei  dem 
Indien  erhielte,  dann  er  unns  sonst  zu  wichtigen  leithcn  machen 
wurde,  hei  sollichem  alss  ain  Oemditcr  Gott  er  uns  erhalten  hule. 
Da  solliches  vollenndt,  luess  er  alles  geschutz  ahgaungeu,  es  ward 
auch  ain  grosser  uulluulV  vonn  der  Gemain,  dann  sy  etwas  Anders 
vermainten.  Verrer  zogen  wier  zu  der  khirchen,  es  gieng  unns 
Allexander  vor  mitten  minder  dem  weg,  da  es  nulf  dem  Tieffesten 
wardt,  bete  auch  nider  schueeh.  Du  wier  in  das  Torfl'  kliameu, 
muesste  der  Mcssmer  mit  allen  Glogkhen  leithen,  gienngen  in  die 
khirchen,  Sachen  der  von  Pappenlmim  Grahnussen  und  wappen,  dar- 
nach schickht  er  nach  dem  Pfurrherrn,  der  unns  muesst  denn  Actum 
halten,  alss  wie  vorgemelt  unns  dahairn  inn  dum  ausszug  bcschache. 
Disei  Allexaunder  vor  Seiner  Iherosolanitanischen  ltaiss  Calvinisch 
zum  maissten  gewessen,  so  jetz  guet  Crisstisch.  Also  riten  wier 
von  Grienehach. 

Am  folgenden  Tage  gelangt  H.  über  Leukirch  ‘),  wo  er  mit  dem  Lieu- 
tenant Conrad  Hardt,  zusammen  zecht,  nach  Lindau.  (In  Augsburg  bulle 
sich  ihnen  ein  Knabe  ungeschlossen.  der  nach  Henna  ziehen  wollte,  wo  seiu 
Vater  in  der  deutschen  Wache  als  „Hefehlsinann"  diente).  In  Vcldtkirch,| 
(H.  fol.  7b)  fuhrt  sie  ein  iiilrger,  Ezechiel  Lapitel.  in  der  Stadt  umher;  ihr 
Weg  führt  sie  Uber  Chur,  die  Via  mala.  Conto  (7.  April)  von  wo  sie  glück- 
lich nach  Mailand  gelangen  (U.  10a— 12b).  Hier  nehmen  sie  iui  Falken 
Herberge  und  werden  dort  von  einem  deutschen  Soldaten  Friedrich  IVckli 
(ßoec.kh)  ans  Kulmlmch  in  der  Stadt  umhergefOhrt  <11.  Kih.)  Auch  der 
Lieutenant  der  deutschen  Soldul eu,  l’uul  von  Ach,  und  ein  Knufuiuiiuskuecht 
Jacob  Kurtz  -nehmen  sich  ihrer  au,  welchum  letzteren  sie  für  Besorgung 
vou  Briefen  nach  Augsbnrg  - Kronen  geben. 


')  Lentkirch.  südwestlich  von  Memmingen.  *)  Feldkirch. 


Digitized  by  Google 


449 


Von  Militant)  ziehen  «io  Uber  Pavia,  wo  «ie  da«  Schlachtfeld  von  1521! 
besichtigen  ((1.  IH),  nach  (lumm  (14.  April),  und  troffen  ilort  unter  den  tan» 
deutschen  Söldnern  Caspar  Schallcmaycr,  dem  sie  ßriefe  Uberbringen  (Ü.  20), 
Matthe«  Kratr.maier,  den  llauptnmnu  Christoph  Schleiffer  und  den  Cnplan 
de«  Obristen,  Horm  Loren«;;  in  Bologna  ist  ein  Schweizer  Soldat,  Mel- 
chior Dock,  ihr  Führer.  Hinter  der  Stadt  schliessen  sieb  ihnen  Deutsche 
aus  dem  Gefolge  des  Cardinal«  von  Trient  an,  darunter  ein  bayrischer  Edel- 
mann, Kntzer  von  Rescnheim.  Nach  dem  Besuche  von  Florenz  (H.  84) 
begeben  sie  «ich  nach  Siena,  wo  P.’s  Vettern  Hanns  Otth  von  Gcmingcn 
nnd  Hildebrand  vom  Stein,  Hanns  Georg  von  Frundsberg  nud  Meister 
Joseph  von  Augsbnrg,  ferner  der  böhmische  Edelmann  Christoph  von  Lock- 
witz uud  Bernhard  Creitwein  studiren  (G.  28).  In  Montefiascone  (<>.  April) 
wird  ihnen  die  Geschichte  von  „Est.  est,  est"  erzählt  (Q.  29  —30).  Am 
8.  April  gelangen  die  Pilger  nach  Rom  (H.  fol.  87  a),  wo  sie  Hans  Christoph 
von  Jahrsdorf  treffen.  Gebhart  begiebt  sich  zu  dem  Cardinal  Otto  von  Augs- 
burg und  bittet  ihn  um  Briefe  an  den  Guardian  von  Jerusalem;  wie  jener 
vernimmt,  dass  Gchhart  (31)  der  Pfarrer  des  Grafen  Wolfgang  v.  Dettingen 
»ei,  bewirtet  er  ihn  gut.  lieber  Loretto  treffen  sie  am  24.  Mai  in  Vene- 
dig ein  (H.  02),  nud  nehmen  im  weisaen  Löwen  Herberge1),  wo  «ie 
Rudolph  von  Frossbcrg  einen  Domherrn  aus  Eichstätt,  Andreas  vou  Wil- 
liardt  au«  Strassburg,  Fetter  Sturm  von  Haysfeldt  in  Böhmen  und  Wolf 
Herden  von  Halle  in  Sachsen  treffen.  Nachdem  sie  50  Ellen  groben  Tuches 
zu  Piigerkleidern,  5 breite  schwarze  Hüte,  welsse  Leinwand  zu  Unter- 
kleidern und  wollenes  Tuch  zu  Winterkleidern  gekauft  hatten,  linden  sie  in 
ihrer  Herberge  einen  niederländischen  Doctor,  Johann  Rubino  *),  welcher 
im  Dienste  des  Herzogs  von  Venedig  steht,  um  die  nnkommeiidcn  Pilger 
durch  Rat  und  That  zu  unterstützen.  Unter  «einer  Vermittlung  über- 
reichen sie  die  Empfehlungsbriefe  au  deu  Herzog  und  an  die  Herren  Johann 
Marini  und  Johann  de  Gavali,  von  welchen  der  erste  re  ihnen  Briefe  an 
seinen  Sohn  nach  Cypera  mitgiebt,  „da  er  Bischoff  in  ßaffa  ist",  der 
andere  an  den  Obristen  von  Faraagnsta*).  Sie  verhandeln  darauf  mit 
dem  Patron  lheronimus  Teribile,  der  ihnen  als  zuverlässig  empfohlen  war, 
wegen  der  Ueberfahrt,  doch  ehe  »ie  abschlicssen,  gehen  sie  erst  in  „Dacio", 
die  Schreibstube  in  de«  Herzogs  Haus  auf  dem  Marcusplatz*),  „darin  man 
alle  handlangen  der  Stat  einschreibt."  Dort  «chliessen  sich  ihnen  andere 
Pilger  an.  die  mit  ihnen  fahren  wollen,  so  da«»  17  Deutsche  Zusammen- 
kommen. Das  Schiff,  auf  dem  die  Ueberfahrt  stattfinden  soll,  heisst  Trin- 
covello,  der  Capitain  desselben  S.  Nicolao.  Am  Schlüsse  nennt  H.  den 
vollständigen  Namen  des  Schiffes:  „Nava  Drinckabella  nominata  S.  Mariae 
Mi*er  Nico  laus"  (foL  161).  Auch  den  Contraet.  welchen  die  Pilger  mit  dem 
Patron  schlossen,  teilt  Gebhart  (fol.  66—66)  ausführlich  mit*) 


')  Vgl.  oben  S.  11.  *)  vgl.  oben  S.  451.  *)  vgl.  oben  S.  16.  *)  vgl. 

oben  S.  14  f.  *)  vgl.  oben  S.  13—15. 

RSbrfebt  Mrlnor.  29 
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„Erstlich  welle  er  unns  eingeben  das  pupa  unnsere  Gasten  unnd 
Truchen  darein  lassenn.  Zum  andern  Niemandes  zu  unns  hinein 
ganngen  soll  über  unsernn  Willen,  aussgenomen  wan  das  Möhr  un- 
gestuem,  das  man  zu  der  Barcha  sechen  muess,  auch  khain  khouf- 
manschafft  zu  unns  legen.  Zum  dritten,  das  wier  vonn  Jedraann,  so 
im  Schif  an  angefochten  sein  sollenn,  dann  die  Monari  oder  khnecht 
denn  fremhten  vil  Lai  des  beweissen.  Zum  viertten  weit  er  unns 
versorgen  mit  wasser,  wein  und  prot,  soll  unns  auch  das  nit  ab- 
geschlagen werdenn,  es  were  bei  tage  oder  nacht,  wann  es  unnsser 
notturft  erfordert,  were  cs  anderst  Dinglich  oder  daz  Möhr  unns 
so  weit  verwurft'e,  das  Jedermann  aiu  Abbruch  gedultenn  muesste. 
Zum  fünfflen  wolte  er  unns  mit  holtz  versechen  unnd  zum  wenigsten 
über  denn  dritten  tag  ain  wannbe  speiss  oder  minestra  geben  lassenn. 
Zum  sechsten  wolt  er  sich  versechen  mit  frischem  und  tignen  vlesch 
und  einkhauffen,  so  wir  an  land  khomen  und  rnangel  betten.  Zum 
sibennten  an  vasttag  auch  freie! tag  unnd  Sambstag  er  mit  unngesaltz- 
nen  unnd  tiginen  vischenn  versechenn,  aber  doch  vill  macaroni  es 
ann  disenn  tagenn  gebe,  ain  speiss  vonn  Taig  gesoten  inn  wasser, 
darnach  Oell  darüber  gegossenn.  Zum  Achten  und  Neinten  wolt 
er  unns  ann  der  Tafel  nit  Anderst  halten,  als  inn  unnd  seine  Uäth. 
Zum  Zecheten,  wo  wier  an  Landt  annschifllen , wolt  er  unns  aus 
unnd  ein  lassen  fueren  ann  unnsere  Costenn.  Zum  Ainlifften  wolt 
er  unns  vonn  Allenn  Daricn  und  zollen  frey  machen,  aussgenomen 
dar  vur  Qot  sein  welle,  wann  uns  im  Möhr  Rauher  nnntreffenn,  musste 
mann  seeben,  ob  es  gelt  oder  das  Lebenn  costete.  Zum  Zwei  fiten 
wann  menigclich  im  Schif  erachtenn  meebt,  das  etliche  Raubschif 
unns  zusetzten  unnd  wier  durch  die  Halft-  Gottes,  so  ain  gueter 
heistanndt  mit  innen  zu  streitenn,  weit  er  alles  sein  Guett  daran 
setzen  und  nit  khain,  wie  laider  etwo  geschieht,  das  man  die  leitli 
aus  denn  Schiffenn  gibt  und  nimermer  khainer  gesechen  Vvierdt,  wie- 
woll  es  nit  die  schuld  des  patron,  wann  ain  gewalt  khombt.  Zum 
dreitzechenden , wan  an  dem  hinein  ziechen  biss  in  Zipro  ainer  mit 
Todt  abgiennge,  solle  er  zu  Venedig  wider  annzaigt,  in  was  gestalt 
ainer  gestorbenn  sei,  damit  seine  gesellen  oder  lanndtssleith,  so  zu 
Vennedig  nach  ainem  fragten  und  sy  von  ainem  khundtschaflt  haben 
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mugenn,  damit  dasselbige  was  Nation  inn  iren  landen  kliundbar 
wierdt  Zuiu  vicrzechenten,  wan  wir  in  Cipro  begertonu,  dann  wicr 
guette  fursehrilYt  dahin  sonst  hettenn,  soll  er  unns  ain  gotlireuenn 
patron  zu  aignenn,  der  unns  gar  in  das  heilig  lanndt  genn  Joppen 
in  denn  Port  fueret  unnd  auf  unns  wartet,  so  lange  wier  dann  mit 
im  verdingten.  Dagegen  sollen  wier  uns  auch  bilgerisch  haltend, 
denn  patron  für  ainen  Oberherrn  erkhennenn,  dann  grosse  Justitia 
inn  denn  Schiffcnn  gehalten  werdend  soll,  unnd  hiss  in  Cipro  zu 
fareun,  soll  ain  person  geben  5 Cronenn,  mann  fare  khurtz  oder  lang. 
Darnach  über  die  Tafel  ain  Person  ain  monat  6 Cronnenn " 

In  der  Apotheke  versorgen  Rieh  die  Pilger  auf  Anraten  des  Doetor 
Hubin  mit  allerlei  Heilmitteln,  welche  zusammen  15  Kronen  kosten.  Sie 
kanfen  ferner  Pisgoto  (Schiffsewieback),  ein  Viertel  eines  Schweines,  ge- 
dörrte Würste,  40Pfd.  Parmesan  käse,  etliche  Stücke  von  „Walfischen",  Gra- 
naten and  Pomeranzen  und  sieben  Barillen  mit  Rotwein  (zwei  Barillen 
halten  drei  Nürdlinger  Eimer) ').  Alles  dieses  verbrauchen  sie  auf  der  Hin- 
reise, obgleich  sie  an  des  Patrons  Tafel  Bpeisen.  Ehe  sie  von  Venedig 
wegziehen,  geben  sie  einem  Verwandten  Hirnheims,  einem  Herrn  von 
Hirschhorn,  der  nach  Deutschland  zurückkehrte,  das  Geleit  bis  Tervis, 
später  einigen  Braunschweigern  bis  Podaa. 

Am  24.  Juni  fahren  die  Pilger  hinaus  auf  die  Nalfe;  das  Geleit  znm 
Schiffe  gehen  ihnen  (H.  07):  Johann  Rubin,  die  Gebrüder  Rigler  und 
Albertns  Brauner  aus  München,  Andreas  Willlinrdt,  aus  der  Nähe  von 
Ntrassburg  gebürtig.  Als  Reisegefährten  schliesscn  am  2(1.  Juni  sich  an 
ansscr  Hirnlieims  Schwager  Oth  Heinrich:  Petor  Sturm  von  Hurss- 
fcldt,  ein  böhmischer  Edelmann,  welcher  zugleich  (lag  Vcnctianischo  Geleit 
und  die  Verschreibung  des  Patrons  mitbringt,  wofür  er  eine  Krone  erhält, 
und  Wolfgang  Herden  aus  Sachsen,  welchen  ein  Bruder  Jörge  und  Carl 
Bardt  aus  Halle  begleiten.  Es  kommt  auch  eine  Barke  mit  Juden  an, 
welche  „aus  der  Romania"  (Komagna?)  ausgewiesen  worden  waren  tind 
nach  Judaea  ziehen  wollen,  fenier  ein  Capitain  mit  Soldaten,  welche  nach 
Cypcrn  als  Besatzung  gehn.  Am  28.  Juni  endlich  werden  dio  Anker  ge- 
lichtet; in  Zante  fährt  Hirnheim  mit  dem  Schreiber  des  Schiffes  und  mit 
Gebhardt  an  das  Land;  da  er  aber  kein  Pilgergewand  (H.  103)  and  einen 
roten  Gaieotenhnt  auf  dem  Kopfe  trägt,  wird  er  für  einen  Juden  ge- 
halten; „denn  in  Italien  müssen  alle  Juden  rote  Parrets  tragen."  Auf 
der  Insel  wird  den  Pilgern  vom  Frater  Johannes  Garatianus  conventus 
S.  Mariae  de  Gratia  das  Grabmal  des  Cicero  gezeigt  (H.  103)'). 


')  Nach  Tücher  362a  3 Quart;  vgl.  oben  8.  143,  Note  3.  ’)  Vgl.  oben 

8.  21. 
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Am  20.  Jnli  bekommen  nie  (H.  107)  Candia  zu  Gesicht.  und  der 
Patron  teilt  ihnen  die  damals  verbreitete  Hage  mit,  das»  daselbst  an  dem 
Gebirge  Oapicornu  Weiber  seien,  durch  deren  Küsse1)  und  Bisse  man  ver- 
giftet würde.  Sie  fahren  an  dieser  Insel,  an  Ithodus  und  an  dem  1 .autle 
„Caramia"  vorüber,  in  welch  letzterem  grausames  Volk  wohnen  soll,  anf 
welches  das  Sprichwort  der  Türken  sich  beziehe,  wetui  einer  böse  und  wider- 
setzlich ist:  man  müsse  ihn  nach  „Oaramia"  schicken,  wo  er  seines  Uleichea 
Anden  würde’)  (H.  108,  G.  101).  In  Painagusta  landen  sie,  wo  sie  von 
dem  Capitain  gut  aufgenommen  werden-,  sie  unterhandeln  durch  drei  Be- 
vollmächtigte ihrer  Gesellschaft,  ßgidius  Porlund  (oder  Porlud)  ans  Gent. 
Peter  Sturm  und  Hieronymus  Santasta  (o V)  aus  Spanien  mit  einem  nenen 
Patron  wegen  der  Ueberfahrt  nach  dem  heiligen  Lande  (H.  112,  U.  117). 
Es  wird  ausgemacht,  dass  der  Patron  24  Tage  im  Hafen  von  Jaffa  warten 
solle;  für  jeden  Tag  darüber  werde  er  eine  Zechine  (-  27  oder  26'/j  Bauen) 
erhalten. 

Auf  die  Person  Gebhart' s wirft  der  Umstand  ein  wenig  günstiges  Licht, 
dass  er  sich  öfter  mit  Scbiffsgenossen  prügelt,  wie  Hirnheim  (fol  110  und 
Öfter)  berichtet.  „Das  eine  Mal  war  er  so  unflätig  gewesen,  dass  er  von  ans 
wol  abgeschmiert  worden,  wie  wol  ich  auch  von  Ime  ein  gute  Maultasch 
empfangen",  erzählt  Hirnheim  (fol.  112).  Br  entlässt  ihn  auch  in  Folge 
dessen  aus  seinem  Dienste,  nachdem  er  sich  hatte  die  100  Zechineu,  die  er 
iluu  in  Venedig  gegclien,  zurückzahlen  lassen. 

Bei  Salines  ankern  sie  zunächst  wieder  und  haben  dort  trotz  des  Sol- 
daten Mauritz  Hardiplanck,  der  ihneu  aus  Famagosta  als  Schatz  mit- 
gegeben war  und  trou  des  veuctianischen  Geleits  eine  genaue  Revision 
ihres  Gepäcks  durchzumachen  (H.  113).  In  Limissol  ist  Hirnheim  bei 
einer  Wittwe  zu  Herberge  und  wird  von  dem  griechischen  Edelmann  Piro 
de  Nicosia,  der  mit  ihm  von  Venedig  aus  bis  hierher  gefahren  ist,  zum 
Abendtrunk  eingeladen. 

Unter  der  Schiffsgesellschaft  von  Cypern  nach  Jaffa  zählt  Hirnheim 
(fol.  115)  auf:  Siverus  Morn  Heldronsis,  Justus  Porlut,  Kgidius 
Porlut,  Petrus  Sturm,  Wolfgang  Herden,  Jacubns  deAmorongan 
aus  Utrecht,  GeorgiuB  Spickermann  aus  Friesland.  Georgius  Kisbue 
aus  England,  Petrus  Puck,  dazu  noch  Hiruheim'a  Schwager  Olhbein- 
rieb.  sein  Knecht  und  Wolfgang  Gebhart;  im  Ganzen  sind  38  Männer 
und  drei  Weiber  als  Pilger  anf  dem  Schiffe. 

Am  31.  August  steigen  sie  bei  Jaffa  an  das  Land,  müssen  für  das  Geleit 
nach  Jerusalem  viel  Geld  und  „Nesteln"  zahlen,  „gleich  als  wie  mau  pfleget 
in  der  Christenheit  voun  denn  Judenu  wirfft  zu  vordern”,  setzt  Gebhardt 
hinzu  (fol.  125). 

In  Ramla  müssen  die  Pilger  jeder  1 Zechine  (27  Batzen)  und  4 Soldi(n) 
(=  33  Bauen  10  d.  in  deutscher  Münze)  dem  Pascha  und  später  noch  acht 


')  Vgl.  oben  S.407  ; und  Breitenbach  55a.  *)  Wird  sonst  nicht  erwähnt. 
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Zechinen  geben,  ilen  türkischen  Geleitalenten  aber  Kleider  kaufen,  rnn 
denen  eins  Iß  vciictinnische  Ducnten  kostet,  Hirnheiin  zählt  unter  den 
Wappen.  die  er  daselbst  im  Spitale  gesehen,  folgende  auf:  Pappenheim, 
Neu  wik,  Uirnbuiin,  Hirschhorn,  Velberg,  Stain  hausen,  Knör- 
uing,  Wehn  ersshausen,  Frey  borg,  Hechberg,  Bnntzuaw,  Wernaw, 
Westersteten,  Seckendorf1),  Rosenberg  (H.  114);  Gebhart  be- 
richtet dazu,  dass  er  in  einem  alten  Gewölbe  einen  Stein  mit  den  Wappen 
der  von  Oettingen  und  von  Hirnheim  gefunden  habe  (fol.  103).  Am 
7.  September  kommen  sie  in  Jerusalem  an  und  finden  in  dem  Barffisser- 
Klostcr  Herberge,  wo  ihnen  der  Guardian  darüber  Vorwürfe  macht,  dass  sie 
nicht  ron  Jaffa  aus  nach  ihm  geschickt  hätten,  da  doch  Niemand  ohne  Ab- 
solution das  h.  Land  betreten  solle.  Deutsche  Juden  kommen  an  die  Pilger 
heran  und  bestürmen  sie  mit  vielen  Fragen  über  deutsche  Verhältnisse;  sie 
suchen  ihnen  durch  die  Antwort  auszuweichen,  dass  sie  nicht  Deutsche, 
sondern  Burgundier  seien  (H.  121).  Bin  Türke  in  einem  grünen  (H.  121) 
oder  blauen  Turban  fällt  ihnen  auf;  auf  ihr  Befragen  wird  ihnen  mit- 
getcilt,  dass  jeder  Türke,  welcher  nuf  einer  Meccafahrt  geboren  wird, 
einen  solchen  Turban  tragen  darf;  sein  Zeugnis»  gilt  nach  türkischem 
Hecht  mehr,  als  das  von  70U  (G.  ß bis  0)  Anderen.  Die  Pilger  besuchen  zu- 
nächst Bethlehem,  in  dessen  Nilhn  Dörfer  sein  sollen,  in  denen  nur  Christen 
loben;  komme  ein  Ungläubiger  dahin,  so  sterbe  er  in  kurzer  Zeit  (G.  190). 
Am  13.  Sept.  gehen  sie  in  den  Tempel  des  heiligen  Grabes,  dessen  Thür 
vor  ihnen  entsiegelt  und  wo  jeder  zahlende  Pilger  in  ein  Buch  geschrieben 
wird,  wofür  er  9 Zechinen  den  Heiden  geben  muss  (G.  126a).  Sieben 
Pilger  werden  zu  Rittern  des  b.  Grabes  geschlageu,  nämlich;  „Bgidius 
Brolut,  Carolus  Hagnus  und  Romnnlio  Roseti,  baide  vonn  Venedig, 
llannss  Johann  von  llirnhaim,  Justus  Prolut,  Georgine  Rissbie 
Hund  Reichhardus  Lex  ton,  baide  aus  Engrnlnndt“  (H.  126).  Sowohl 
llirnheim  (a.  a.  0.)  als  Gebhart  (131 — 133)  teilen  den  „Modus  ordinamli 
milites  8.  Sepulchri"  mit,  welcher  von  den  bekannten  Versionen  nicht  ab- 
weicht, Hirnheim  (fol.  131)  bricht  in  Folge  der  häufigen,  durch  Christen 
und  Türken  erlittenen  Unbilden  klagend  in  die  Worte  aus: 

„In  Summa,  wir  arme  Pilger  sendt  dermassen  so  schändlich 
von  Christen  und  Türcken  umb  unser  gelt  betrogen  worden,  das  css 
zu  erbarmen  ist.  Mehr  wil  Ich  nicht  davon  schreiben,  allein  oin 
Jeder  guter  gesell  hutte  sich  vor  der  Uaiss  undt  so  einer  je  tust 
dazu  hot,  ziehe  er  nicht  pilger-,  sonder  kaufmanssweiss,  dann  unter 
ettlichen  Pilgerssröckcn  unnd  Münchskutten  grosse  schälck  stcckhon." 

Nachdem  die  Pilger  am  20.  September  sich  Bescheinigungen »)  über  ihre 
Pilgerfahrt  haben  auss  teilen  lassen  (G.  152),  reiten  sie  am  23.  in  Bcglci- 


')  Vgl.  utuern  Catalog  ad  I486.  *)  Vgl.  oben  8.  35  und  van  Kemp  92 
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tnng  von  15  MB  neben  and  de«  Guardian«  von  Jerusalem  aus,  mit  Zurück- 
lassung derer,  die  noch  Zahlung  an  leisten  haben.  In  Rainia  fordert  der 
dortige  Pascha  25  Heidine  als  Tribut;  wer  sie  nicht  giebt,  erhält  die  „Haste 
nativ."  Am  29.  September  verlassen  sie  au  Schiff  Jaffa  (fol.  134).  Ungün- 
stiger Wind  treibt  dasselbe  an  die  Küste  von  Galiläa,  wo  sie  bei  einem 
zerstörten  Pilgerschloss,  nicht  weit  von  Chaifa,  wo  früher  die  Pilger  an 
landen  pflegten. (Athlit)  Anker  werfen.  Am  4.0ct  gelangen  sie  nach  Saline« 
von  wo  sich  Hirnheim  und  Justus  Prolot  nach  Limissol  begeben,  da  sie  ge- 
hört haben,  dass  dort  die  Naffe  Trinckwella  zur  Abfahrt  nach  Venedig 
bereit  liege,  dasselbe  Schiff,  welches  sie  von  da  nach  Cypcrn  gebracht  bat. 
Auf  ihm  verlassen  die  beiden  obigen  Pilger,  denen  sich  noch  andere  aus 
der  alten  Gesellschaft  anschliessen,  am  IG.  October  Cypern,  werden  jedoch 
durch  Unwetter  in  dou  Hafen  von  Baffa  zurückgeschlagen,  von  wo  ans  sic 
nach  der  zerstörten  Stadt  l'aphos  gehen.  Dort  führt  sie  ein  Deutscher, 
Namens  Walther  Bach,  umher,  welcher  in  Gemeinschaft  mit  einem  Mal- 
teser Kitter,  Kosier  von  Westerham,  Abends  bei  ihnen  zu  Gaste  ist, 
die  beide  nachher  mit  nach  Venedig  fahren.  Von  Paphos  ans  be- 
suchen sie  die  zerstörte  Stadt  Ketima,  wo  der  Bischof  von  Baffa 
seine  Residenz  hat,  diesem  übergiebt  H.  einen  Brief  des  Cardinal» 
von  Augsburg,  und  sie  finden  in  Folge  dessen  bei  ihm  freundliche  Auf- 
nahme (fol.  140).  Am  34.  October  fahren  sie  von  üypern  wiederum  ab.  mit 
ihnen  zugleich  das  Schiff  Justiniana,  sowie  noch  drei  Navilen  nnd  segeln  an 
Inseln  vorüber,  welche  früher  einen  eigenen  Herzog,  den  Herzog  von  Nikia, 
gehabt  haben,  jetzt  aber  seit  3 Jahren  von  den  Türken  einem  spanischen 
Juden  übergeben  worden  sind.  Am  31.  October  gelangen  sie  nach  Caadia; 
in  Zante  trifft  ihr  Gefährte  Wolf  Herden,  der  in  Nicosia  zurückgeblieben 
war,  wieder  bei  ihnen  ein  (fol.  145).  In  Umago  in  Istrien  trennt  sich  H. 
von  seinem  Schwager  Ottheinrieh  und  fährt  mit  dem  von  Westerhaim  und 
seinem  Knecht  allein  über  Triest  nach  Venedig,  wo  sie  am  15.  December 
ankommen.  Dort  schickt  H.  seinen  Caplan,  mit  welchem  er  sich  also  wieder 
aasgesöhnt  haben  muss,  „mit  einem  Augspurgischen  Potton"  nach  Deutsch- 
land voraus,  um  seine  glückliche  Wiederkehr  zu  melden.  II.  selbst  liegt  in 
Venedig  bei  Peter  Roth  aus  Ulm  im  Weissen  Löwen  bis  zum  23.  December 
zur  Herberge.  Am  3.  Januar  1570  ziehen  sie  in  Augsburg  ein  (fol.  149). 
vou  wo  Ottheinrieh  nach  Wemding  reitet.  Am  11.  trifft  H.  selbst  in 
Hochholtingen  wieder  ein 

Als  Anhang  (fol.  151  — 152)  teilt  H.  die  Namen  der  Schiffsämter, 
Schiffsteile,  Winde  etc.  mit,  ebenso  Gebhardt  (52). 


Digitized  by  Google 


XXIII. 

Ernst  von  Bueseek. 

1587 — 88. 

Die  Reise  Hticseeks  isl  in  derselben  Oiessener  Hb.  enthalten, 
in  welcher  auch  Pappenheims  und  Hirnheims  Pilgerfahrten  stehen, 
und  zwar  fol.  154 — 239.  Sie  ist  von  verschiedenen  Händen  sehr 
ungenau  aufgezeichnet,  so  dass  öfter,  besonders  bei  Namen  und  gegen 
das  Hilde  hin,  Lacken  sich  finden. 

Am  12.  April  1587  feiert  Ernst  Itueseckh,  genannt  MOnich.  zu 
Ellingen  mit  Ulrich  von  Cronbergkh,  Hans  Philipp  Schutzen  von  Holtz- 
hausenn,  Christoff  Mürle,  genannt  Behem,  ferner  dem  Poctor,  der  Frau  8e- 
i-ritarien  und  ihrem  „geliebten  Beselein  Cathcrina,  dem  Gerichtsschreiber, 
Jäger,  Organisten  u.  a."  seinen  Abschied  und  nachdem  er  von  dem 
Landcomthur  Volpert  von  Schwalbach  Urlaub  genommen  und  von  dem 
(’aplan  Johann  Kochner  von  Wo.mbding  sich  hatte  Messe  lesen  lassen, 
bricht  er  mit  seinem  Jungen  Ferdinand  Zulfleisch  zur  Fahrt  auf.  Von 
Augsburg  aus  schliesst  er  sich  einem  venctianischen  Boten,  Jonas  Düringer, 
an.  In  Innsbruck  ist  ein  Soldat  Syrnon  Alazer  ihr  Führer  durch  die  Stadt; 
in  Botzen  kehren  sie  im  schwarzen  Adler  bei  Mathes  Geniger  ein.  Den 
Weg  bis  Mestre  macht  B.  mit  zwei  Bauern,  Thomas  Mirtz  und  Michel  Was- 
sermann, zusammen.  In  Bersa  trifft  er  den  Postboten  aus  Augsburg,  Hans 
Lutz,  iler  auch  bis  Mestre  mit  reitet.  Einen  anderu  Boten,  Namens  Michel, 
hatten  Räuber  in  der  Nähe  von  Bassano  kurz  vorher  ausgeplündert.  In  Mestre 
trifft  B.  einen  dritten,  Namens  Bastian  Oflinger;  in  Bassano  nächtigt  er  im 
* goldneu  Stern  bei  Bartholomaens  Federlein,  in  Mestre  im  „ Kupferigen  Uuedt" 
bei  Han»  Schaidackher  Ara  25.  April  kommt  B.  in  Venedig  an,  wo  er  das 
schlechte  Wirtshaus  zum  weissen  Löwen  mit  dem  zum  schwarzen  Adler, 
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dessen  Wirt  Lienhardt  Egger  ist,  vertauscht.  Bis  zuiu  17.  Mai  muss  er  in 
Venedig  still  liegen,  in  welcher  Zeit  er  von  (Dr.?)Zintolinus  für  die  Pilgerreise 
Anweisungen  empfängt  und  mit  einem  Frankfurter  Kaufmanne,  Namens 
Philipp  Kigel,  einen  Ausflug  nach  Padua  unternimmt  (fol.  159)  Dort  trifft  er 
einen  Herrn  Wolf  Sigmund  von  Haunsperg,  welcher  bereit»  Spanien  und 
Portugal  bereist  hat  (vgl.  fol.  '201),  und  einen  Herrn  Carl  Ferdinand  von 
Höchberg,1)  die  beide  die  Pilgerfahrt  unternehmen  wollen,  und  wird  mit 
einem  berühmten  Portraitmaler  Franciscus  bekannt.  Nachdem  er  bei  einem 
deutschen  Schneider  sich  sein  Pilgergewand  hatte  anfertigen  lassen,  begieht 
er  sich  im  Verein  mit  den  oben  genannten  beiden  Keisegesellen  zu  einem 
Patron.  Charissimus  Naue,  dessen  Schreiber  Piro  de  la  Moueto  ist.  Für  die 
Ueberfahrt  soll  jeder  der  Herren  8,  jeder  der  Diener  0 Ducalen  zahlen, 
für  die  Kost  Herr  und  Diener  zusammen  monatlich  15  Duraten;  jedoch 
wird  das  Fahrgeld  auf  4 Ducaten  herabgesetzt.  Das  Geleit  zum  Schiffe 
gebeu  ihnen  drei  deutsche  Edelleute,  darunter  Joau  Vederhau  von  C-ölu. 
Noch  vor  der  Abfahrt  schlieast  sich  ihnen  Haunsperg»  Vetter  Senfridt  von 
Moschaimb  an,  welcher  am  Hofe  des  Erzherzogs  Karl  von  Oesterreich  ge- 
wesen war;  ausserdem  befanden  sich  in  ihrer  Gesellschaft;  Philipp  von 
Adelshausen,  Georg  Hcchstetter,  Philipp  von  Spechbach  aus  der 
Nähe  von  Strassburg  und  Bernhardt  Walther.1) 

Am  ‘20.  Mai  verlässt  das  Schiff  Venedig,  geht  am  12.  Juni  bei  der  Insel 
Zante  vor  Anker,  am  15.  an  Candia  vorüber.  Von  den  Krauen  daselbst  wird 
ibucn  die  damals  sehr  verbreitete  Sage  berichtet,  dass  ihr  Hiss  giftig  und 
tödllich  sei.1) 

lieber  die  Sittenlosigkeit  der  Schiffsknechte,  über  die  Unreinigkeit  auf 
dem  Schiffe  und  die  schlechte  Kost  führt  B.  grosse  Klage;  die  Schüsseln 
werden  mit  dem  Kehrbesen  gereinigt,  die  Speisen  kann  man  nur  sehr  schart 
gewürzt  oder  mit  Essig  angemacht  gemessen  (fol.  176).  Wie  sie  am  ‘20.  Juni 
vor  Snlines  ankommen,  hören  sie,  dass  die  Türken  alle  Mönche  ans  Je  rum 
lern  vertrieben,  die  Kirchen  in  Beschlag  genommen  hätten  nnd  keinen  Christen 
iu  das  heilige  I<aud  ziehen  Hessen;  der  Guardian  selbst  bettnde  sich  in  Tri- 
polis  Da  der  Patron  unter  3 — 1 Wochen  Cyporu,  wo  urWaan-n  ablud  und 
neue  aut  nahm,  nicht  verlassen  kann,  so  bescbltessen  die  Pilger,  auf  einer 
Harke  von  Famagusta  nach  Tripolis  zu  fahren  (fol.  186).  Am  ‘29.  Juni  kom- 
men sie  daselbst  au  und  finden  in  dem  Kloster  der  Franciskaner  freundliche 


•)  Von  diesem  erzählt  Walter  v.  Wallcrswyl  8.  2,  dass  ihm,  obgleich  er 
!in<  h nicht  über  16  Jahr  alt  gewesen,  „durch  die  Viehischen  Türckeu  offter- 
malils  Bichgestellt  worden,  unnd  hefte  er  sich,  nach  dessen  Vertuerckung  am 
Gesicht  nicht  geschwänzt,  unnd  mit  Flein  unsauber  auch  jederzeit  inmitten 
der  Gesellschaft  gehalten,  so  vrere  es  ihme  vielleicht  übel  ergangen".  *)  Of- 
fenbar ist  dies  der  österreichische  Kämmerer  Bernhard  Walter  von  Walters-  * 
weil,  dessen  Keisebeschreibung  1609  erschien  (vgL  Tobler,  Topogr.  S.  87t 
*)  Vgl.  oben  8.  452. 
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Aufnahme.  Diese  werden  von  vcnetianisclien  Kaufleutcn  erhalten,  dürfen 
aber  in  der  Stadt  nicht  predigen,  nnd  wenn  eie  einen  gestorbenen  Christen 
beerdigen  wollen,  so  müssen  sie  vom  Pascha  für  10  Zechinen  die  Erlaubnis« 
dazu  erkaufen.  Ein  .lanitsehar  führt  die  Pilger  in  der  Stadt  umher.  Oben 
auf  der  Burg.  von  der  sie  einen  herrlichen  Rück  über  die  Stadt  haben,  be- 
finden sich  einige  Brunnen,  welche  das  Schneewasser  des  Libanon  aufnebmee, 
der  das  ganze  Jahr  hindurch  mit  Eis  bedeckt  ist.  Dasselbe  wird  in  der 
Stadt  Tripolis  verkauft,  so  dass  B.  seinen  Wein  darin  kühlen  kann.  Auf 
Eseln  unternehmen  sic  einen  Ausflug  nach  dem  eine  hallte  deutsche  Meile 
entfernten  Fischteiche,  der  dem  Türkischen  Kaiser  gebürt  und  eine  zahllose 
Menge  von  Fischen  birgt.  Auf  dein  Wege  dorthin  werden  sie  von  türki- 
schen Männern,  Weibern  und  Kindern  arg  beschimpft  und  geschlagen.  Ein 
renetianisr.her  Kaufmann  in  Tripolis,  sn  welchen  Haunsperg  Empfehlungen 
hatte,  rät  ihnen,  vorläufig  noch  von  der  Reise  nach  Jerusalem  abzusteben. 
da  er  noch  nicht  wisse,  ob  der  Guardian  schon  wieder  in  Jerusalem  aei,  und 
verschafft  ihnen  zn  dem  Ausfing  nach  dem  Libanon  sicheres  Geleit  und 
einen  Dolmetscher,  Namens  Zergics,  aus  Jerusalem,  welcher  schon  oft  Pilger 
im  heiligen  Lande  begleitet  hatte.  Am  !>.  Juli  brechen  sie  nach  dem  Ge- 
birge auf  mit  zwei  griechischen  Soldaten,  drei  Eseltreibern  nnd  dem  Dol- 
metscher, im  Ganzen  13  Personen.  Sie  übernachten  in  einem  griechischen 
Nonnenkloster,  welches  nur  8 Bewohner  hat  und  früher  30,000  Dueaten 
jährlichen  Einkommens,  jetzt  aber  kaum  40  besag«.  Sie  liegen  in  dem  Kloster 
des  Nachts  unter  freiem  Uimmel  und  müssen  ihre  Decken  noch  mit  den  Bc- 
gleitsmannsi  haften  teilen,  zu  denen  sich  noch  8 andere  griechische  Soldaten 
gesellt  hatten.  Am  andern  Morgen  brechen  sie  nach  dem  Kloster  Canubin 
iiuf.1)  in  dem  zwei  Patriarchen  oder  Erzbischöfe  sich  befinden.  Din  Mönche 
daselbst  tragen  blatte  Röcke,  essen  selten  Fleisch,  ebensowenig  Eier,  Gel 
mul  Kuller,  sind  übrigens  „ein  grob  volkli",  schreien  hei  dem  Gottesdienst 
durcheinander  nnd  reichen  das  h.  Saemment  in  einem  Löffel.  Am  7.  Juli 
kehren  die  Pilger,  ohne  den  Libanon  erreicht  zu  haben,  nach  Tripolis  zurück. 
Dort  war  die  Nachricht  angekommen  (fol.  102),  dass  die  Mönche  in  Jerusa- 
lem wieder  in  Kloster  und  Kirche  zurilckgekebrt  seien,  und  deshalb  rüsten 
die  Pilger  sich  zur  Fahrt  nach  Jaffa,  für  welche  sic  pro  Person  eine  halbe 
Zechine.  zahlen  müssen;  der  Dragoman  fordert  für  seine  Begleitung  dahin 
nnd  nach  Jerusalem  8 Zeehinon.  Am  0.  Juli  breebrn  sie  nach  dem  liorfe 
Aneffo  (Knfch).  wo  ihr  Schiff  liegt,  auf  und  gelangen  am  13.  wieder  nach 
Salina  auf  Cypern,  am  18.  aber  erst  nach  Jaffa.  Da  sich  Niemand  ihrer  iu 
dieser  Stadt  annimmt,  machen  sie  sich  allein,  27  Mann  stark,  nach  Kamla 
auf.  wo  sie  in  dem  Hospital  Arimathia,>  die  Namen  der  Grafen  von  Vern- 
perg,  Manderscheidt,  Mansfeld  und  Helffenstain  an  der  Wand  lesen. 


')  Ueher  das  Maronitenkloster  Kanobin  siehe  Robinson,  Palaeatina  III. 
746  und  760.  ’)  Dieser  Name  für  dss  lateinische  Hospiz  ist  sonst  selten 

nachzu weisen  (Toblcr,  Jerusalem  II,  814  ff.,  auch  S.  802  f.  Note  4). 
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Auf  <ler  Weiterreise  nach  Jerusalem  werden  «de  in  deniThaloLatrön  toii  Arabern 
angegriffen,')  deren  Capilaiu  auf  dem  Caatel  „Sna"*)  wohnte.  Am  21.  Juli 
ziehen  die  Pilger  in  Jerusalem  ein  (fol.  195),  nachdem  ihr  Gepäck  am  Thore 
von  dein  Snposcha  untersucht  worden  Ut.  Von  den  Barfilsser  ■ München 
gut  aufgenommutt,  welche  ilmon  am  Almude  die  Fiisso  waschen,  unter- 
nehmen eie  bereite  am  folgenden  Tage  einen  Ausflug  nach  Bethanien;  dort 
findet  B.  in  der  Kapelle,  wo  Lazarus  von  dem  Tode  erweckt  worden  war,1) 
den  Namen  Stephan  Brauu  ungeschrieben,  und  später  auf  dem  Berge 
•Sion,  wo  alle  gestorbenen  Pilger  beerdigt  werden,  das  Grab  eine«  Gefährten 
desselben.  Am  23.  Juli  Abende  besuchen  die  Pilger  den  Tempel  des  h. 
Grabes.  Sie  hören  das  Schreien  der  Gefangcuen,  welche  in  dem  Kerker 
recht»  vom  Eingänge  liegen,  und  treten  dann  durch  die  von  7 Türken  be- 
wachte Thür.  Im  luneru  de»  Tempel»  übernimmt  der  Pater  Reichardn» 
vou  den  Barfüasern,  von  denen  immer  4 Brüder  neben  der  Oapelle  der  Kr- 
acheinung Maria»  Wohnung  haben,  die  Erklärung  der  eiuzeinen  b.  Stellen 
iu  italienischer  Sprache,  ebenso  später  bei  dem  Besuche  von  Bethlehem 
(fol.  202).  Bueseck  wird  mit  Moabaim,  Haunsperg,  Kechberg,  einem 
Niederländer  und  einem  Franzosen  zum  Ritter  de»  h.  Grabes  geschlagen, 
von  denen  dem  letzteren  später,  als  er  bereits  auf  der  Rückreise  in  Tripolis 
»ich  befand,  der  Guardian,  welcher  dahin  nachkam,  deu  Kitterbrief  wieder 
nahm,  weil  er  nicht  alle  Kitterpttichten  erfüllt  und  besonders  Geld  zu 
Wucherzinsen  ausgeliuhen  hatte.  Da  die  Pest  grade  in  Jerusalem  wütet, 
so  wollen  die  Pilger  ihren  Aufenthalt  doaclbst  abkürzen  und  bitten  deu 
Pascha  um  sicheres  Rückgeleit.  Dieser  fordert  zunächst  als  Geschenk  von 
jedem  1 Zechine  und  droht  säumigen  Zahlern  ohne  Weiteres  mit  der  Basto- 
»ade.  Nachdem  die  Pilger  sich  der  Zahlung  gefügt,  verlassen  sie  am 
JO.  Juli  Jerusalem.  Unter  denen,  die  sich  ihnen  auf  dieser  Reise  au- 
schliessen,  nennt  B.  einen  Herrn  Steno  von  Bildt  aus  Dänemark  uud  einen 
Herrn  von  Brandenstein  aus  Sachsen,  beide  Lutheraner,  die  bereits  in 
(lunstantinopel  gewesen  waren  In  Kamla  erwarten  sie  neue  Ausgaben, 
indem  der  türkische  Capitain  von  jedem  1 Zechine,  ansserdem  insgesammt 
noch  10  Meidiuc,  einen  ucueu  Rock  für  2 Zechinen,  eine  Heimo  uud  Brot 
sowie  später  auf  der  Reise  00  Meidin,  der  Pascha  dagegen  von  jedem  30  Meidin 
fordert.  Bei  ihrer  Ankunft  in  Jaffa  (fol.  206)  treffen  Bie  den  neuen  Guar- 
dian von  Jerusalem,  welcher  mit  ihnen  auf  der  Nave  „Nana"  von  Venedig 
nach  Oypern  gekommen,  dort  aber  gefangen  gehalten  worden  war.  Ein 
Geschenk  von  20  Meidinen  für  Jeden  befreit  die  Pilger  von  der  Durch- 
suchung ihres  Gepäcks  und  verschafft  ihnen  die  Erlaubnis» , am  3.  August 
abzusegeln.  Zwei  Tage  später  lassen  sie  sich  in  der  Nähe  des  Dorfes 
Auepho  (Enfeh)  an  das  Land  setzen  und  reiten  von  da  nach  Tripolis.  Sehr 
lobend  spricht  sich  B.  über  den  englischen  Fondaco  daselbst  aus,  welcher 


')  Dergleichen  Ueberfälie  erfolgten  dort  im  seebszehnten  Jahrhundert 
häutig  (Tobler,  Jerusalem  11,  756).  *)  Hum  (Zora)  westlich  von  Jerusalem. 
*)  Tobler,  Jerusalem  II,  446. 
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zwar  kleiner,  als  iler  der  Vcnctianer  und  Franzosen.  aber  hübscher  gebaut 
«ei.  desgleichen  Ober  eine  englische  Nave,  dessen  Patron  *ie  sohr  freundlich 
nnfnahm  und  auf  dem  Schiffe  umherführt,  welches  mit  :ti>  Geschützen, 
Ton  denen  einige  halt  über  dem  Meeresspiegel  liegen,  armirt  ist.  Mit  dem 
Janitscharen  aus  dem  englischen  Kaufbause,  welcher  sie  auf  dieser  Aus- 
fahrt begleitet  und  mit  anderen  Streit  bekommen  hatte,  gehen  die  Pilger 
vor  den  Hauptmann  der  Jauitscharen,  wo  ein  alter  Jude  ihre  Sache  führt, 
und  vor  den  obersten  Pascha,  der  ihnen  in  freundlichster  Weise  Genug- 
thnung  zusichert.  Um  den  Belästigungen  von  Seiten  der  Türken  in  Zukunft 
zu  entgehen,  kleiden  sich  diu  Pilger  „kriegrisch  und  kauffmenisch",  da  dio 
Kanflcute  in  Tripolis  grosse  Ehre  gemessen.  Bei  einem  geborenen  Deut- 
schen, „Hansen  Apoteckher",  kauft  B.  zwei  Schachteln  mit  „Türckischer 
Rosafarben"  u.  a.,  in  einem  andern  Kanfhause  einen  türkischen  Säbel  für 
bl  Mcidine,  einen  Papagei  für  7 Ducaton  und  „ein  Gell“  für  9 Meidine,  von 
dem  er  alle  Morgen  als  Medizin  etwas  geniessen  muss.  Von  dem  Drago- 
mau  erhält  er  .3  blaue  Prnucnnrmhämler  geschenkt  „so  vom  Hailigen  hauss 
Ehron  welsche  meil  IO  hinter  Bethlehem  gemarkt".  Inzwischen  unterhandeln 
dio  Pilger  mit  dem  Patron  der  Nava  „Prinla,"  einem  ganz  neuen  Schiffe, 
welches  soeben  seine  erste  llcisc  nach  der  Türkei  gemacht  hat  und  uun  nach 
Venedig  nhfnhrcn  soll;  von  der  Nava  „Gratoriola"  stirbt  im  welschen  Kauf- 
mannshnuse  der  Schreiber.  Ohne  Streitigkeiten  der  „Pfeffersäcke"  gebt  es 
auch  in  Tripolis  nicht  ab;  ein  vornehmer  Kaufmann.  Namens  Josepho,  ist 
Schuld  daran.  Uebcr  die  Sitten  der  türkischen  Bevölkerung  in  Tripolis 
berichtet  B.  einzelne  Züge.  Bei  dem  Tode  eines  120  Jahre  alten,  ehemals 
gefeierten  Kriegers  laufen  Türkische  Weiher  klagend  in  der  ganzen  Stadt 
umher,  bis  sie  vor  Ermattung  nicderfallen;  zu  Ehren  Molmmed's  führt  ein 
Manu,  ein  Weil)  und  ein  Karaeel  unter  Trommeln  und  Pfeifen  einen  Tanz 
auf  u.  a.  in.  Die  türkischen  Bäder  in  der  Stadt  lobt  B.  sehr;  sie  sind 
schön  mit  Marmor  ausgelegt,  in  jedem  „Stiibiein"  befindet  sich  kaltes  und 
warmes  Wasser,  der  Bader  „bewegt  dem  menschen  alle  seine  Glider  am 
leih"  uud  behandelt  besonders  Christen  gut,  weil  sie  gut  zahlen.  Die 
Mänuer  baden  Vonnittags,  die  Frauen  Nachmittags.  Uebcr  die  Behandlung 
der  Christen  von  der  türkischen  Obrigkeit  giebt  B.  in  folgendem  Bericht 
Auskunft.  Am  29.  Mir»  1687  lässt  der  Sandjak  von  Jerusalem  und  Beth- 
lehem einen  Patriarchen  odor  Bischof  spicsscu,  weil  er  ihm  einige  Tausend 
Kronen,  die  jener  unrechtmässig  verlangte,  nicht  auszohltc.  Von  den 
Franciskancrn  fordert  er  die  Summe  von  ÖOUU  Zechiiien,  widrigenfalls  er 
alle  umbringen  würde.  Trotzdem  sie  da»  Geld  zahlen,  lässt  er  ihnen  den- 
noch einige  Stuben  cinreissen  uud  ihre  Betten  wegnehmen.  Von  den  ein- 
zelnen Nationen  fordert  er  10000  Zcchincn;  wer  dag  Geld  nicht  zahlen 
kann  oder  will,  den  lässt  er  vor  Gericht  fordern,  so  dass  Viele  das  Land 
verlassen.  Der  Guardian  meldet  diese  Bedrückungen  au  die  Könige  von 
Spanien  und  Frankreich,  sowie  an  den  Dogen  von  Venedig,  auf  deren  Ver- 
anlassung dem  Sandjnk,  welcher  zuerst  Katholik  gewesen,  dann  Lutheraner, 
Jude  und  endlich  Mohamedaner  geworden  war,  vom  türkischen  Pascha  in 
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Damascu»  der  Prozent!  gemacht  wurde,  dessen  Ausgang  mau  gerade,  als  B. 
in  Tripolis  war,  erwartete.  Durch  Bestechungen  wusste  der  Sandjak  bald 
die  Richter  Air  sich  zu  gewinnen,  so  dass  er  weder  das  (leid  zurilckzahlen 
durfte,  noch  seines  Amtes  verlustig  ging  (fol.  212).  in  den  Tagen,  weiche 
II.  in  Tripolis  zubrachte,  wurde  der  dortige  Ouardian  zum  veuetianiseken 
Viceconsul  ernannt,  wofür  er  jährlich  900  venetinniache  Ducaten  und  vuu 
jedem  Schiff  ans  Venedig,  welches  in  Tripolis  landete,  10  Ducaten  bekam. 

Von  einem  Münch  ans  Jerusalem  erhalt  B.  ein  KeiseMlchlein  geliehen, 
welches  der  Barfussermtinch  NoA  Bianco  in  italienischer  Sprache  verfasst 
hat,  als  er  1527  von  Venedig  noch  Jerusalem  gereist  war1)  (fol.  215).  Auch 
macht  B.  dio  Bekanntschaft  eines  Türken,  welcher  lange  in  Deutschland 
gewesen  war  and  bald  wieder  nach  Wien  und  Prag  reisen  will.  Die 
llcrron  von  Hechberg  und  Moschaim,  sowie  Buesock's  Diener  schiffen 
sich  auf  derNave  „l’rinla"  am  KkScpt.  nach  Venedig  ein,  während  ßueacck 
erst  am  20.  Sept.  Tripolis  verlässt,  um  auf  einem  fianz-ieischen  Schiffe  über 
Malta,  Sicilien  nach  Marsilia  zu  fahren.  Diese  Reise  wird  eben  so  aus- 
führlich beschrieben  (fol.  217—239).  Der  Ueberfahrtspreis  stellt  sieb  auf 
10  venetianisclte  Zcchinen  (=  21  Floren  und  5 Batzen)  bis  nach  Malta,  resp. 
Sicilien.  Unter  dun  Mitreisenden  befindet  sieb  Keiuholdt  Brinckh  aus 
Pommern.  Das  Schiff  hat  als  Besatzung  25  Mann  und  fühlt  Wonren, 
welche  ans  Damnscus  und  Aleppo  durch  Caravancn  nach  Tripolis  geführt 
worden  waren.  Einen  interessanten  Beitrag  zur  orieutalischeu  Sagenbildoiig 
gewährt  uns  eine  Mythe,  welche  sich  an  den  Golf  von  Attalia,  zwischen 
Cypern  and  Camlia.  anknüpft  und  von  Rueseck  folgcudermaasseu  erzählt 
wird: 

Ich  wardt  auch  glaubhafltig  bericht,  wie  vor  alttcn  Jaren  ein 
Beltzain  wundcrzaichen  unnd  Miracul  zegetragen,  daruuss  diesser 
Golf  unnd  böss  wasser  worden,  wie  nach  einander  volget.  Zwischen 
Oippern  unnd  Candia  ist  diesser  Golf  sehr  böss,  welches  vor  altten 
Jaren  Landl  gewesen,  darauf  ein  Jüngling  gewonth  unnd  sieb  mit 
einer  Junokhfrawen  verlobet,  sich  dermassen  (fol.  219)  also  in  sie 
verliebt,  also  dass  er  nach  ires  tödtlich  abgangs  auss  grosser  Lieb 
dass  grab,  da  sie  begraben  wortten,  uf  grQeb  unnd  mit  ihr  alss 
mit  dem  tödten  Cörper  zethun  hette,  wie  mit  einer  Leitendigen 
Personen,  Alss  er  nun  sein  Wollust  unnd  Willen  seines  gefallen 
wol  volbraclit  bette,  grub  er  obgedachtes  grab  widerumb  zue,  hat 
hiemit  seinen  willen  erhehlet  Alss  9.  Monat  verschinen  unnd 
herunter  waren  unnd  er  Jüngling  oberzeltten  alles  vergessen  het, 


•)  Vgl.  Tobler,  Bibliogr.  8.  70. 


Digitized  by  Google 


kham  ein  Stirn  von  Gott  zue  im,  redtemlto  unud  sprach,  er  soltte 
hingehtt  zue  dem  grab  unnd  besehen,  wass  er  für  ein  fruclit  mit 
seiner  Lieb  gezcügt  bette.  Alss  nun  dass  grab  uf  grueb,  sache  er 
ein  Haupt,  dem  die  Haar  gehn  Berg  stundten,  grettlich  unnd  er- 
schröckhlich  ausssache,  daran  er  sich  den  höchlich  entsetzen  thett, 
den  alles,  wass  obgedachtes  Haupt  ubersehn  thet,  gieng  alles  zue 
grundt  unnd  wurdt  alles  wasser,  welches  den  dermassen  sehr  wildt 
und  ImIsr  gewesscn,  dass  khnin  Schill  weder  gross  noch  khlain  hntt 
klimmen  ubor  dass  wasser  khommon,  sonder  alles  zue  grundt  gangen 
unnd  versunckhen " 

Es  folgt  darauf  die  ans  .loh.  von  llaundeville  bekannte  Erzählung,  wie 
die  Kaiserin  Helena  durch  einen  Naget  vom  heiligen  Kreuze  das  Meer  be- 
schwichtigte. 

Am  l'.l.  (Jctbr.  gelangen  die  Pilger  nach  Trapani  auf  der  Insel  Hicilien, 
von  wo  B.  gern  Ober  Neapel  nach  ltom  reisen  will;  allein  cs  wird  ihm 
von  dem  Hat  der  Stadt  aas  Furcht  vor  Einschleppung  der  Pest  nicht  ge- 
stattet. za  landen.  Ara  2f>.  Octobcr  kommt  II.  vor  Marsala  an,  von  wo  er 
mit  Hans  Folckhaimer  ans  Nürnberg  nach  Rom  reisen  will  (fol.  226),  die 
Fahrt  aber  wegen  der  Pest  aufgiebt;  er  gelangt  Uber  Nizza,  wo  er 
QuaranUinc  anshalten  muss,  durch  die  oberitalischen  Städte  am  II.  Februar 
nach  Gllingen  zurück. 


c. 

Verzeichnis«  der  wichtigsten  deutschen  Pilger, 
welche  lmchweislich  sicher  oder  höchst  wahr- 
scheinlich in  der  Zeit  von  1300  — 1(500  in  das 
heilige  Land  gegangen  sind. 
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Tn  den  Jahren  1301  —1305  kehrte  aus  Palästina  der  Magister 
Felix  (praepositus  Lozwiceusis)  wieder  heim  (Mecklenb.  Urkunden- 
lmch  V,  No.  27fif>). 

Im  Jahn'  1308  soll  der  Mönch  Wilhelm  von  Saftingen, 
nachdem  er  seinen  Prior  erschlagen,  auf  der  Flucht  vor  seinen  Ver- 
folgern nach  dem  heiligen  Laude  gekommen  und  — Sultan  von 
Egypten  (!)  geworden  sein  (St-  Genois,  Les  voyageurs  Beiges  I,  19). 

Im  Jahre  1309,  wo  eine  grosse  Menge  von  Pilgern  zusainmcn- 
licf,  uni  nach  dein  heiligen  l«andc  zu  ziehen  (vgl.  darüber  Röhricht, 
Die  Eroberung  ‘Akk&s  durch  die  Muslimen  (1291)  in  den  Forschungen 
für  Deutsche  Geschichte  1880,  S.  118)  wird  auch  ein  mecklenburgi- 
scher Pilger  Nicolaus,  Sohn  des  Ploten,  genannt  (Mocklenb.  Ur- 
kundenb.  V,  No.  3280). 

Der  Markgraf  Waldemar  von  Brandenburg  soll  1319 
nicht  gestorben,  sondern  nach  dem  heiligen  Lande  gepilgert  sein 
(v.  K lüden,  Diplom.  Geschichte  des  Markgrafen  Waldemar,  Berlin 
1845,  IV,  339  IT.) 

Um  dieselbe  Zeit  (vielleicht  1320  V)  soll  ein  Graf  Friedrich 
von  Hohcnzollcrn  nach  dem  heiligen  Laude  gepilgert,  alter  auf 
der  Heimkehr  gestorben  sein  (Zimmersehe  Chronik  I,  253). 

1333.  Wilhelm  von  Boldenselc  (Otto  von  Neuhaus)  reiste 
mit  einem  Priester  und  einer  zahlreichen  Dienerschaft  auf  Veran- 
lassung des  Bischofs  von  Limoges  und  spateren  Cardinais  Helias 
von  Tallcyrand-Perigord  nach  Jerusalem,  wo  er  am  5.  Mai  1333 
cintraf  (Grotefend  in  der  Zeitschrift  des  historischen  Vereins  für 
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Niedersachsen  1855,  S.  209 — 22G,  251  f.;  vgl.  Miolot  in:  Le  Chevalier 
au  cygne  ed.  Baron  von  Reiffenberg  I,  S.  277),  nachdem  er  eigen- 
mächtig das  Dominikanerkloster  St.  Paul  in  Minden  1531  verlassen 
und,  in  Rom  absolvirt,  in  den  Johanniterorden  eingetrcteu  war.  Kr 
berührte  Troja  (S.239)  Athen,  Chios,  Ephesus  (S.240),  Rhodus,  Cyperu 
(S.  241,  das  dort  genannte  Schloss  Oedamor  ist  Dieu  d’amour),  ging 
über  Jaffa  noch  Tyrus  (S.  242),  dann  über  *Akkä,  Gaza,  Cairo  (S. 
244  ff.)  nach  dem  Sinai  mit  einem  Geleitsseliein  des  Sultans  (S.  252 
— 256),  endlich  auch  nach  Damascus  (S.  283  f.);  von  den  Marouiten 
im  Libanon  erzählt  er,  dass  sic  auf  den  nächsten  Kreuzzug  der 
Christen  warteten,  um  mit  ihnen  gegen  die  Musel milnner  sich  zu 
erheben  (S.  286).  Ucbor  seine  Reise  siehe  auch  im  Johanniterblatt  der 
Ordensballey  Brandenburg  1861,  No.  34,  S.  149 — 151. 

1336—1341.  Ludolf,  Pfarrer  von  Sudheim,  woiss  von 
seiner  Orientreiso  über  viele  Deutsche  zu  berichten.  In  Cypern  starb, 
als  er  dort  war,  oin  comes  de  Viauden,  ein  Graf  von  Schwarz- 
burg (über  den  Grafen  Heinrich  von  Schwarzburg,  welcher 
1337  nach  dem  heiligen  I<ande  ging,  vgl.  auch  Chrou.  Sumpctr.  bei 
Menken  III,  336;  Hesse,  Arnstadts  Vorzeit  S.  152,  Note  36),  ein 
dominus  de  Steyde,  nobilis  de  Lichtcnstcyn  (S.  35);  Cae- 
sarea, welches  er  fälschlich  mit  Dor  identiticirt,  sollte  damals  einem 
westfälischen  Adligen,  von  Horn  (aus  der  Gegend  von  Det- 
mold) gehüren,  („cuius  geueris  adlmc  temporis  meis  vixit  vidua, 
quam  saepius  bene  vidi  et  de  hac  materia  tractavi"  S.  49;  sollte 
dieser  eiu  Renegat  gewesen  sein?);  in  Hebron  trifft  er  drei  Rene- 
gaten aus  der  Diücesc  Minden  stammend,  welche  früher  den 
Wilhelm  von  lioldensele  auf  seiner  Orioutreisc  begleitet  hatten 
(S.  71),  in  den  Balsamgärten  von  Matharia  allein  vier  Deutsche, 
ferner  noch  einen  aus  Schwarzburg  und  einen  gewissen  Ni- 
colaus, welche  wahrscheinlich  alle  1291  bei  der  Eroberung  ‘Akkä's 
gefangen  worden  waren  (S.  54).  Am  toten  Meere  lernt  er  eben- 
falls zu  jener  Zeit  gefangene  Templer  (der  eine  war  aus  Burgund, 
der  andere  aus  Toulouse)  kennen  („qui  ligna  soldani  servabant" ), 
welche  nach  einem  Jahre  ihre  Freiheit  durch  Vermittlung  erhielten 
(S.  89).  Am  Fusse  des  Tabor  (!)  will  der  Reisende  die  Burg 
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Blanchcgarde  (Teil  as-safic  bei  Askalon)  besucht  haben,  nach  der 
sich  noch  viele  christliche  Familien  dort  nannten,  welche  ihn  frag- 
ten, ob  er  nicht  in  der  Heimat  adlige  Familien  gleichen  Wappens 
kenne  (S.  iK»  f.)  In  Safed  findet  er  bei  einer  jüdischen  Familie 
aus  Westfalen  Aufnahme  (S.  97);  den  Tabor  vergleicht  er  mit 
dem  Drcsenbcrg  bei  Paderborn  (S.  95),  den  Libanon  mit  dem  Os- 
ning  (S.  57). 

Seine  ltciscbcschrcibung,  die  das  Meiste  aus  Wilhelm  von  Bol- 
dcnsclc  entlehnt,  ist  herausgegeben  von  lleycks  (Bibliothek  des  lite- 
rarischen Vereins  von  Stuttgart  1851). 

Im  Jahro  1540  pilgerte  auch  Herzog  Heinrich  der  Ei- 
serne von  Sagan  und  Glogau  nach  Jerusalem  (Silesiographiae 
Henclii  renov.  II,  S.  307).  In  demselben  Jahre  (1340)  starb  in 
Hetimo  auf  Caudia  der  heimkehrendc  Pilger  Johannes  Girol  aus 
Marburg  in  Steiermark  (Libri  Comm.  II  B,  No.  503  , 531,  537; 
gef.  Mitteilung  des  Herrn  Piof.  I)r.  Martin  Thomas  in  München). 

Zwischen  1337  und  1341  ist  die  Wallfahrt  des  Hohcnzollern- 
selicn  Burggrafen  Albrecht  des  Schönen  zu  setzen,  worüber 
die  Nachweise  bei  Geishcim  S.  15 — 17. 

1342.  Im  Jahre  1342  starb  Graf  Ludwig  von  Dettingen, 
Domherr  zu  Mainz,  in  Cairo  (.1.  P.  Lang,  Materialien  zur  Octtiug. 
Gosch.  Wallcrstciu  1774,  IV,' S.  133). 

c.  1353  war  Friedrich  Chreuzpeck  (Krebsbach,  lvroisbach) 
im  h.  Lande.  Vgl.  Horuiayr,  Taschenbuch  für  die  vaterl.  Gesell. 
IX,  1828,  S.  13. 

Ludolf  von  Sudheim,  S.  39,  erzählt,  zu  seiuo  Zeit  (1336— 1341) 
sei  Herzog  Heinrich  von  Braunschweig  Marschall  des  König 
reichs  Jerusalem  und  Herr  von  Bainlah  gewesen;  offenbar  ist  Herzog 
Heinrich  II.  von  B.-Grubcnhagcn  (de  Graecia)  gemeint,  der  Gemahl  der 
Heloise  und  Schwiegersohn  des  Philipp  von  Ibelin  (Du  Cange, 
Les  familles  ed.  15.  Key,  S.  578;  vgl.  Havemaan,  üesch.  von  Braun- 
schweig I,  422 — 423),  welcher  am  5.  Januar  1351  für  Kloster  Wal- 
kenried urkundet,  dem  er  lteliquien  vom  Sinai  übergab  (Walkenrieder 
Urkunden!).  N.  921,  S.  197  f.)  Neben  ihm  werden  noch  erwähnt: 
1366  als  Connetable  des  Königreichs  Jerusalem  Philipp  von 
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Braunschweig  (Du  Cange,  148, 624;  Maclmut,  lai  prise  d'Alcxandrie 
cd.  De  Mas  Latrie  138,  284;  ilccueil  arincnicn  S.  715  f.)  und  1371 
Otto  von  Braunschweig  (Du  Gange,  146,  151;  Kecueil  arm.  718; 
vgl.  Walschow,  C.  v.  Braunschw.,  Breslau  1874).  Bin  Johannes 
von  Brauusch weig  wird  in  der  Pilgerfahrt  des  Nicolo  da  Este 
(Collezione  di  opere  ineditc  o rare  Torino  1861,  131  ff.)  im  Jahre 
1413  als  Admiral  des  Königs  von  Cypern  erwähnt.  (Vgl.  auch  Jahrb. 
d.  Görres-Gesellseh.  ed.  llflffer  1880,  1,  306-  307). 

1345  — 1347  pilgert«  der  August inermönch  Jacob  von  Bern, 
(Iber  dessen  Fahrt  oben  das  Nähere  aus  der  Beschreibung  seihst 
mitgeteilt  ist.  (S.  45 — 64). 

Im  Jahre  1346  brach  (am  14.  Mürz)  Ludolf  von  Frameyns- 
berg  aus  Landshut  auf  und  besuchte  Jerusalem  und  den  Sinai 
(Canisius,  Lectiones  antiquae  ed.  Basnage  IV,  358  - 360);  die  Be- 
schreibung ist  ohne  bemerkenswerte  Details. 

Im  Jahre  1354  am  22.  Mai  ward  in  einer  hanseatischen  Ur- 
kunde bestimmt,  dass  die  Mörder  des  Knappen  Marquard  von  Westen- 
see für  sich  zur  Busse  je  einen  Pilger  nach  Aachen,  Uom,  Santiago, 
und  Jerusalem  schicken  sollten  '(Lübecker  Urkuudenbnch  111,  S. 
199—201). 

Nach  von  Vanotli,  (losch,  d.  Grafen  von  Moutfort  u.  Werden- 
berg  1845,  S.  87  ward  1372  Graf  Kudolf  von  Montfort  mit 
Ulrich  Uartzur  aus  Couslauz  zum  Hitler  des  heil.  Grabes  in  Je- 
rusalem geschlagen. 

Im  Juhre  1376  pilgert«  Diethelin  .Schiller  aus  Gonstanz 
(Vierordt,  Geschichte  Badens,  8.  410). 

1385.  Peter  Spurnau  und  Ulrich  von  Tcnnstildt  (Gon- 
stat nach  M.,  welcher  beide  aus  Erfurt  stammen  lässt)  brechen  mit 
einem  Knecht  Glaus  Frybate  am  31.  Juli  von  Plaue  bei  Arnstadt 
auf,  schliesscn  in  Venedig  mit  Nicolao  Paulo  wegen  der  Uelierfahrt 
ab;  ihre  Heisegefährten  sind  Heinhold  Spendener  (Splender; 
M.)  und  Johannes  Wickersheiin  (von  Weigerssheim;  M.) 
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uns  Strassbnrg,  Lorenz  Egen  (Pregen;  W.)  aus  Augsburg,  Hans 
Mettlcr  aus  Lübeck,  der  Koch  Hans  (M.  nennt  noch:  Johannes 
von  der  Swemming  und  „Hanns  Kothin  von  Eisass").  Sic 
segeln  am  20.  August  nach  Alexandria,  von  wo  sie  über  St.  Cnthn- 
rinen  das  heilige  Land  besuchen,  segeln  von  liairut  ab,  treffen  in 
Rhodos  „Espetis  von  Uesnek  (oder  Ilesnik?)”,  Conrad  von 
Weitra  aus  Oesterreich  und  Johannes  Wiltperge  und  kehren 
über  Constantinopcl,  Tiruowa,  Hcrmannstadt,  Ofen,  Wien,  Prag 
zurück. 

Die  Hcisehcschrcibung  (aus  der  Hand  des  Lorenz  Egen)  ist 
nach  einem  Münchener  Codex  (M.)  veröffentlicht  im  Ausland  ISOö, 
1*1 7 — 919;  Herr  Prof.  Dr.  Köhler  in  Weimar  machte  uns  nach  dem 
Druck  unserer  Texte  noch  auf  eine  umfangreichere  und  vollständigere 
Handschrift  (von  Peter  Sparnau  verfasst)  aus  Weimar  (W.)  aufmerk- 
sam, durch  deren  Angaben  wir  die  Mitteilungen  des  M.  oben  er- 
gänzt haben.  Wir  besorgten  für  die  Pariser  Soci6tc  de  l’Orient  latin 
eine  Copie  der  Weimarschcn  Handschrift. 

1389.  Heinrich  Ketzcl  aus  Nürnberg  pilgerte  nach  dem 
heiligen  Grabe  und  ward  zum  Ritter  desselben  geschlagen.  Vgl. 
oben  S.  SU»;  Will,  Münzbelustigungen  IV.  IH3  nennt  ausser  ihm  von 
dem  Geschlecht«  der  Ketzcl  noch  folgende  Pilger:  Georg  (MM), 
Ulrich  (1462),  Martin  (1468  und  1476),  Wolf  (1493),  Georg, 
Sebald  und  Michael  (1498)  als  Jerusalempilger:  vgl.  diesen  Ca- 
lalog  unter  den  betreffenden  Jahren. 

Nach  Knothc,  Geschichte  des  oberlausitzischcn  Adels  1879, 
8.  417  soll  1390  Czaslaus  IV.  von  Penzig  auf  Nicderbrcla  nach 
dem  heiligen  Lande  gezogen  sein,  und  1401  wird  ein  „Herrn 
Czaslaus  Sohn”  in  Görlitzer  Stadtrechnungen  als  Ritter  des  heili- 
gen Grabes  erwähnt.  Auch  soll  zwischen  1377  und  1423  Graf 
Hugo  von  Montfort  das  heilige  Grab  in  Jerusalem  besucht  haben 
(Stalin,  Wirtemb.  Geschichte  III,  (386).  Nach  Caesar,  Staats-  und 
Kirchengeschichte  von  Steiermark  VI  A,  33  war  Herzog  Albrecht 
von  Oesterreich  1398  oder  1400  nach  dem  heiligen  Lande  ge- 
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pilgert;  vgl.  Ebendorffer  in  Pez,  Ann.  Austriae  II,  823  f.  und  unten 
zu  1436  (S.  475)  die  Notiz  aus  Todicini. 

Im  Jahre  1401  erlaubt  Papst  Bouifaz  dem  Grafen  Fried- 
rich von  Oettiugen  die  Fahrt  nach  dem  heil.  Lande  durch  eiue 
Bulle  (J.  P.  Lang,  Materialien  1774  IV,  133);  über  die  päpstliche 
Erlaubniss  zur  Pilgerfahrt  siehe  oben  S.  5;  sie  musste  gegen  Ende 
des  fünfzehnten  Jahrhunderts  mit  16  gr.  erkauft  werden  (Woker, 
Das  kirchl.  Finanzwesen,  S.  IM  f.),  doch  Hess  das  Golflbdc  sich  auch 
commutiren  gegen  18  gr.  oder  3 Den.  (Woker  105,  205).  Wer 
ohne  Erlaubniss  pilgcrte,  gab  8 gr.  (S.  103),  ein  Fürst  zahlte 
Ihr  Absolution  20  gr.  (S.  104). 

1410.  Johannes  Schiitberger  (ltciscn  des  J.  Sch.,  herausg. 
v.  K.  F.  Neuraaun,  München  1859)  aus  München  ward  in  der  Schlacht 
bei  Nicopolis  1394  gefangen  (§  1),  wegen  seiner  Jugend  (da  er  erst 
16  Jahre  alt  war)  geschont  und  Sklave  des  Sultans  Bnjazith,  dem 
er  12  Jahre  diente,  dann  Sklave  des  Sultans  Tamcrlan,  darauf  dessen 
Sohnes  Abu  Bekr  (§  24);  er  besuchte,  froigoworden,  das  SU  Cutha- 
rinenkloster  (§  38),  Hebron  (§  39)  und  Jerusalem  (§  40)  und  kehrte 
nach  32 jähriger  Gefangenschaft  wieder  glücklich  heim  (§  67);  ähn- 
liche Abenteuer  des  Capitain  Smith  (1596)  sind  erzählt  in  Purchas, 
His  pilgrimes  II,  1361  — 1376. 

In  diese  Zeit,  jedenfalls  bald  nach  1400,  fällt  die  Pilgerfahrt 
des  Ritters  Ludwig  von  Karner,  der  auf  seiner  Heimkehr  starb 
(Hundt,  Stammbuch  d.  bayr.  Adels  I,  239). 

Im  Jahre  1412  war  Hartprccht  llarskirchur  zu  Zangen- 
berg  mit  seinem  Diener  N.  lteigckher  und  Hans  Trenbeckh  nach 
Palästina  gegangen  (Niederbay risches  Archiv  VI,  352). 

Nach  Schuttes,  Diplomat.  Gesch.  des  gräfl.  Hauses  Henneberg 
1788  I,  S.  341  f.  pilgerte  1413  Graf  Wilhelm  I.  von  -Henneborg 
mit  Hermann  und  Friedrich  von  H.  Rümhild  nach  dem  heili- 
gen Lande,  und  kam  auf  einer  zweiten  Reise  142(5  um  (Schultes 
II,  260;  vgl.  Glaser,  Gesch.  von  Henneborg  556). 

1414.  Herzog  Ernst  von  Oesterreich  trat  gegen  Mitte 
Juli  seine  Wallfahrt  an,  von  welcher  er  in  der  zweiten  Hälfte  des 
November  bereits  wieder  heimkehrte  (vgl.  darüber  die  genauen  Naeh- 
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weis«  von  Artli.  Sloinwcntner,  Beitrüge  zur  Gesell,  der  l<copoldiner 
im  Areli.  fiir  Österreich.  Gesell.  1871)  LVlll  Bd.,  2.  S.  457—474). 
Mit  ihm  wurden  nach  dem  Diarium  Prcderici  cd.  Cliiuel  S.  584  in 
Jerusalem  zu  Kittern  des  heiligen  Grabes  gcschlagcu:  Graf  I’aul 
von  Kortenstein,  Leopold  von  Kreig,  Rudolf  von  Liclitcn- 
stein,  Albrccht  von  Neiperg,  Ulrich  von  Stubenberg, 
Heinrich  von  Poteudorf,  Wolfgang  Brauner,  Wilhelm  von 
Zolking,  Hans  von  Ebersdorf,  Ulrich  Wilhclmus  maurer, 
Ulrich  Velber,  Hans  Steinbarter,  Hans  vjon  Spaur,  Ulrich 
Starkenberger,  Kranz  Strassauer,  Georg  Kürstcnvelder, 
Hans  Laun,  Wolfgang  Jorger,  Coloman  WindischgrAtzer, 
Haus  Zink,  Ulrich  Wurffcl,  Wolfgang  Jorger,  Chainrat 
Nenipsi,  Hans  Stcinpekcli,  Caspar  Tellendarffer,  Ulrich 
der  Lau ii. 

1418—11).  Hans  Porncr  aus  Braunscliweig  trat  mit  Lippold 
Kabri  und  Arndt  Porner  am  27.  Dccembcr  1418  seine  Pilger- 
fahrt an;  er  ging  über  Magdeburg,  Nürnberg,  Partenkirchen,  Inns- 
bruck, Padua  nach  Venedig  (S.  130)  und  kehrte  im  September  1419 
glücklich  wieder  heim. 

Seine  Keisebeschreibung  hat  Hünsclmanii  in  der  Zeitschrift  des 
historischen  Vereins  von  Niedersachsen  1875,  S.  113 — 156  lieraus- 
gegeben;  vgl.  auch  Chronik  von  Braunscliweig  (in  der  Sammlung 
deutscher  SUidleehronikcn)  I,  S.  229. 

Im  Jahre  1422  reiste  Johannes  Poloner,  dessen  Reise- 
beschreibung Tobler  (l)escriptioncs  225 — 281 ; vgl.  499—500)  lieraus- 
gegehen  hat;  im  Jahre  142(»  ging  der  Herzog  Ludwig  III.  von 
der  Pfalz1)  mit  dein  Grafen  Johann  Y.  von  Sponheim  und  Lud- 
wig von  Kiersheim  nach  dem  heiligen  Lande  (Hiluscr,  Geschichte 
der  Pfalz  1,  294;  Waltz,  Flersheimer  Chronik  S.  6 und  111;  ob 


')  Herzog  Ludwig  soll  in  Folg«  eines  Gelübdes  den  Bart  nach  seiner 
Iti'K'kkchr  «ich!  itUgcschniUen  und  davon  den  Beinamen  „der  Bärtige”  er* 
halten  haben;  ei  ward,  wio  man  glaubte,  in  Folge  der  Reisest rapazen,  bald 
narb  der  Heimkehr  blind  (v.  Sjiruncr,  Charakterbilder  aus  d.  bayr.  Gcsch., 
1878,  H.  2(14  f.) 
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mit  ihm  oder  in  »einem  Gefolge  Johaunc»  Passerhammer?  vgl. 
hinten  unsere  bibliographischen  Nachträge  ad  1426),  im  Jahre  142t) 
pilgerte  Landgraf  Ludwig  der  Priedsame  von  liessen  (Uominel, 
Geschichte  von  Hessen  I(,  302,  382),  im  Jahre  1430  Herzog 
Wilhelm  der  Sieghafte  von  Braunschweig  (Engelhusen  in  Leib- 
uitz,  Scriptt.  rerum  Bruuswie.  II,  86;  Havcmaun  I,  750). 

1433—1434.  Graf  Philipp  von  Katzenellenbogen,  der 
letzte  seines  Geschlechtes,  unternahm  1433  eine  Pilgerreise,  welche 
Erhard  Wanschafft  (S.  45—49)  in  Versen  geschildert  hat 
(251  Strophen,  A 10  gereimte  aehtsilbige  Zeilen).  Der  Graf  verlies» 
am  7.  Juli  Darmstadt  und  traf  am  30.  in  Venedig  ein;  als  Begleiter 
desselben  werden  genannt:  Bernhard  Kreys,  ein  Hitler,  die  Edel- 
knechte Gaudenz  und  Albrecht  von  Kechherg,  Daniel  von 
Mudersbach,  Conrad  von  Prankenstein  (S.  54).  Er  erreichte 
am  11.  September  Alexandria  (S.  65),  am  15.  Cuiro  (S.  50 — 5‘J). 
empfing  vor  dem  St.  Georgsaltar  auf  St.  Katharinenberg  den  Ritter- 
schlag (S.  (50)  von  Bernhard  Kroyss,  wie  auch  seine  1 Begleiter, 
und  kam  am  10.  November  noch  Bethlehem  (S.  02),  endlich  nach 
Jerusalem  (S.  62—05).  Am  23.  Novemlier  segelte  er  von  Jaffa  ab 
(8.  65),  musste  aber  wegen  eines  heftigen  Sturmes  hci'Akkä  zurück 
an  das  Land  und  pilgerte  noch  über  Hainil  nach  Damascus,  von  wo 
er  am  21.  Decernber  'AkkA  wieder  erreichte  (S.  00);  am  Tage  der 
heiligen  drei  Kfinigc  1434  segelte  er  ah  (S.  67),  kam  am  7.  MArz 
in  Venedig  (S.  09),  am  24.  Mai  zu  Hause  wieder  an  (S.  71). 

Einen  Auszug  aus  der  metrischen  Bearbeitung  der  Pilgerfahrt 
hat  .1.  v.  Arnohli:  Die  Vorzeit,  von  Justi  1821,  S.  43— 74  gegeben. 

In  demselben  Jahre  1433  bezeugte  Graf  Heinrich  v.  Mont- 
fort, Herr  von  Tettnang,  dass  er  die  dem  Herzog  Heinrich  v.  Bayern 
zur  Busse  auferlegte  Meerfahrt  nach  Jerusalem  in  dessen  Namen 
angctretcu  (5.  Nov.)  und  glücklich  vollendet  halte  (Heg.  Boic.  XIII, 
251;  vgl.  Büchner,  Uesch.  von  Bayern  VI,  20S  f.;  von  Lang,  Ge- 
schichte Ludwigs  d.  BArtig.  1821,  S.  157  f.). 

1435.  Die  Markgrafen  Johann  und  Albrecht  von  Franken- 
Brandenburg  brachen  aiu  31.  MArz  von  Nürnberg  auf,  trafeu 


V 


Digitized  by  Google 


am  8.  April  in  Venedig  ein  (S.  207  f.),  segelten  ain  22.  April  ab  und 
betraten  am  26.  Mai  die  syrische  Küste;  der  Ritterschlag  in  der 
heiligen  Grabeskirchc  erfolgte  am  31.  Mai  (S.  238).  Die  Pilger 
reisten  von  Jaffa  ab  am  8.  Juni,  landeten  am  13.  Juli  in  Venedig 
(S.  250  f.)  und  kamen  nach  Nürnberg  am  25.  Sept.  (S.  253).  Als 
Hcglciter  werden  genannt  (S.  251—53;  vgl.  191  ff):  Eberhard 
FOrtsch,  Hans  von  Uothenhahn,  Or.  Hans  Lochner  (der 
Verfasser  der  Kciscbeschrcibuug),  Darius  von  HcBsbcrg,  Hans 
vou  Lichtenstein,  Hans  von  Egloffstei»,  Franz  ltumel, 
Albrecht  von  Gich,  Hans  Schenk  von  Geyern,  Friedrich 
von  KQnsberg,  Conrad  von  Eyb,  Hans  von  Absberg,  Martin 
von  Wallenfels,  Jordan  Marschall  von  Liudcnhcrg,  Heinz 
Kracht,  Kraft  von  Lonkorsbeim,  Heinz  Thanndorfor,  Se- 
bastian Volckamcr,  Haus  Stromer,  Nicolaus  Roder,  Hans, 
Harnischknecht,  Bernhard  Michel  und  Niclas,  beide  Dol- 
metscher, l’ulsinger,  Schneider,  Cunz,  Barbier,  Lockcrhenuslein, 
ferner  2 Franziskaner  und  elf  andere  Pilger.  Ausserdem  werden 
genannt:  Graf  Heinrich  von  Gera,1)  „die  Poltguss",  Marschall 
Conrad  von  Pappenheim,  Wilhelm  Prcussingcr,  Ucrtholdl, 
Hans  und  Siegmund  von  Stein,  Hermann  von  Hirschberg, 
Ulrich  Sackb,  Hans  Kiusborg,  Georg  Knüringcr,  Heinz  von 
lvozau.  Conrad  undNiclaus  von  Zebitz  oder  Zcdwitz,  Sebald 
Pfintzig(vgl. oben S.OG),  Dietrich,  Poster,  Hans  Tcpen,  dann 
drei  Brüder  aus  der  Mark  und  fünf  Knechte. 

Die  Rciscbesclireibung  ist  von  Geisheim,  Die  Hohenzollern  aiu 
heiligen  Grabe,  Berlin  1858  in  mustergültiger  Weise  herausgegeben 
(daraus  wiederholt  in  Riedels  Cod.  Brandenburg.  C.  I,  S.  197 — 217). 
Vielleicht  nahm  an  der  Reise  Teil  Jacob  Truchsess  von  Walden- 
burg. Vgl.  Matth,  von  Pappenheim,  Chronik  der  Truchsessen  von 
Waldburg,  Memmingen  1777,  S.  75:  „(Er)  fannd  fünff  und  dreyssig 
tausent  Guldin  an  barem  Gellt  hinder  iine,  die  uam  er  zue  seinen 
Hamiden,  furet  damit  ainen  köstlichen  Pracht,  zocli  über  Lannd 


')  Vgl.  Uetaheim.  8.  9. 
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zum  hailigen  Grab  und  zue  Saunet  Katherinenberg,  danimb  er  von 
meniclichen  der  guldin  Ritter  genempt  ward  — 

143ßa.  Herzog  Friedrich  von  Oesterreich,  der  spätere 
Kaiser  Friedrich  III,  dessen  Vater,  Herzog  Ernst  bereits  1414  (vgl. 
oben  S.  470  f.)  das  heilige  Land  besucht  hatte  (vgl.  Caesar,  Staata- 
utid  Kirchengcscliiclito  v.  Steiermark  VI  A,  ilil;)  trat,  nachdem  er 
vom  venetianischen  Dogen  Foscari  einen  Sicherheits-  und  tieleitsbrief 
erhalten  (S.  277)  und  viel  Geld  durch  Anleihen  und  l’fandgabc  auf- 
genommen hatte  (S.  278—270)  am  9.  Aug.  von  Triest  seine  Pilger- 
fahrt an,  ward  am  0.  Sept.  mit  A lhrccht  von  Ncipcrg  (S.  270) 
zum  Ritter  des  heiligen  Grabes  geschlagen  und  kehrte,  nachdem  er  in 
Cypcrn  auch  die  St.  Georgsritterschaft  erlangt  und  in  Venedig  kost- 
bare Geschenke  (für  2709  Goldgulden!)  gekauft  (S.  280),  gegen  Ende 
des  Jahres  wieder  heim.  Als  seine  Begleiter  werden  genannt  (S.  581): 
Bischof  Marinus  von  Triest,  Graf  Eberhard  von  Kirchhcrg 
jun.,  Graf  Bernhard  v.  Schaunborg,  A Utrecht  u.  Hans  von 
Ncipcrg,  Georg  und  Haus  von  Puchnim  (Buchlteim),  Sigmund 
von  Eberstorf,  Lcutold  und  Otto  vo n Stubenberg,  Paul  von 
Potendorf,  Berthoidt  von  Losenstain,  Wilhelm  von  Perneck, 
Hans  von  Stahrcuberg,  Ludwig  von  Eckartsau,  Ulrich  von 
Polhaim,  Wolfgang  von  Winden,  llansUiiguad  (von  Weisscn- 
wolf),  llofinarsclmll,  Wollart  Fuchs  von  Fuchshcrg,  Burchard 
von  Ellerbach,  Gamaret  Sillterherger,  II ui u rieh  Enczas- 
torffer,  Ulrich  Saurär  sen.  (Saurau;  vgl.  v.  Horninyr,  Taschenbuch 
f.  d.  vaterl.  Gesell.  1827,  S.  03),  Georg  Fuchs  von  Fuchsberg, 
Ludbeig  von  Ratenstein,  Andreas  Uoleneckcr,  Nicolaus 
von  Pollencz,  Tristan Teufenpechk  (Teufeubach),  Veit  Wo  lkeu- 
steiner,  Leopold  Taumar,  Georg  Apphaltcrcr,  Licuhard 
Harrachur,  Friedrich  Tunner,  Bernhard  Tehcustaiiier 
(l)achensteiner),  Ulrich  Fledenniczor,  Hans  Waldstaiucr, 
Georg  Seharnoinel  (Tscherneinltl),  Hans  Saurer,  Pancraz 
Rinkschchad,  Hoidenreich,  Czcbinger,  Wilhelm  von  der 
Alben,  Sigmund  Windischgrätzer,  Wilhelm  Reisberger, 
Anton  lloleneker,  Friedrich  Lugaster,  Georg  Steinrenter, 
Hans  Lampoltiner,  Lien hardVil sek ker, Sigmund  K irperger. 
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Hans  (i  reisseuckur.  Vgl.  Jos.  (Jlimel,  Gesell.  Kaiser  Friedrichs  LV. 
und  Maximilians  I.,  Hamburg  1840  I,  S.  277—280,  581  fl'.  Joseph 
Grünbeck,  Lebensbeschreibung  Kayser  Friedrichs  III.,  Tübingen  1721, 
24  erzählt,  dass  Herzog  Friedrich  auf  seiner  Ausfahrt  seine  Hegleiter 
wegen  ihrer  Seekrankheit  und  öfteren  Ohnmächten  verspottet,  aber 
bei  seiner  Rückreise  von  Jerusalem  (S.  25)  nach  Jaffa,  wahrscheinlich 
durch  „etliche  bckhnndlc  Juden  und  die  heidnischen  Kaufleuth",  von 
denen  er  Perlen  und  Kdclsteiuc  gekauft  hatte,  verraten  wurde,  aber 
dass  er,  trotz  aller  ihm  nachgcsaudtcn  Schüsse,  glücklich  das  Schilf 
noch  erreichte  und  bald  darauf  in  Venedig  landete. 

l)ic  von  Chmel  im  Diarium  Friderici  aufgeführten  Ucgleilcr  des 
Herzogs  Friedrich  sind  auch  genannt  in:  Historie  Ducuin  Slyriao 
Grnccii  1728,  II,  S.  77—78  (ibid.  II,  S.  73 — 74  die  Hcglciler  des 
Herzogs  Brust  von  Oesterreich  resp.  Steiermark);  der  Verfasser  dieser 
llistoria  hat  jenes  Diarium  einfach  ausgeschrieben.  Vgl.  auch  Koller, 
Annal.  monuin.  Vindob.  II,  GG9;  v.  Muchar,  Gesell,  von  Steiermark  VII, 
255 — 257.  Hormayr,  Taschenbuch  für  d.  vatcrläud.  Gesell.  IX  1828, 
S.  24  giebt  als  Teilnehmer  der  Fahrt  noch  an:  Traun,  Abfattcrn 
und  Conrad  Heck,  welcher  1440  nochmals  nach  dem  h.  Lande 
zog.  ln  dem  Werke  des  Tcodoro  Todicini:  Cercmoniali  c festo 
in  occasionc  di  passagi  di  Duchi,  archiduci  cd  Imperatori  di  casa 
d’Austria  per  lo  stato  Veneto  dal  13G1  al  1797,  Venezia  1857,  wird 
als  Jahr  für  die  Pilgerfahrt  Friedrichs  1440,  für  die  des  Herzogs 
Albrccht  statt  1398:  1390  angegeben  (gütige  Mitteilung  des  Herrn 
Cam.  Soranzo  in  Venedig). 

Nach  Dödcrlcin,  Histor.  Nachrichten  von  dem  Hauss  der 
Marschallen  v.  Calalin-Pappeiiheim,  Schwabach  1739,  S.  128  u.  140, 
gingen  1430  auch  Hurchard  und  Johannes,  die  Söhne  des 
Marschalls  Wilhelm  von  Hiberbach  nach  dem  heiligen  Lande. 

1430b.  Georg  Pfinzing  brach  am  25.  August  mit  Haus 
Hart,  Hertholdt  Dcichsler,  Gabriel  Tctzel,  Peter  ltieter, 
Peter  Harsdorfcr,  Gabriel  Fütcrcr,  Sobald  Grinlach  aus 
Nürnberg  auf  und  ging  über  Innsbruck,  I’irano,  Triest  nach  Parenzo, 
von  wo  er  am  22.  November ' Akku  und  am  28.  Jerusalem  erreichte. 
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Am  24.  Januar  1437  kam  er  wieder  nach  Venodig.  Kr  wiederholte 
1440  »eine  Wallfahrt;  vgl.  darüber  oben  S.  65 — 96. 

Nach  einem  zweiten  Berichte  jener  Iteise  in  einer  Handschrift 
der  Ansbachiachen  Gymmisialbildiothek,  auf  welche  uns  Herr  Pfarrer 
Medicus  aufmerksam  machte,  uud  die  uns  Herr  Rtudicndircctor 
Or.  Schiller  gütigst  zusandte,  verbrauchten  die  l'ilger  zusammen 
300  Ducaten.  Uebrigens  hatte  Peter  Bieter  1428,  nur  von  einem 
Knechte  begleitet,  eine  Reise  nach  Santiago  unternommen,  wozu  er 
2öO  Ducaten  gebraucht,  von  da  über  Monteserrato  etc.  nach  Rom.  Im 
Jahre  1432  begab  er  sich  mit  dem  älteren  Baumgartner  und  Gabriel 
Tctzel  „des  Sterbens  wegen"  nach  Mailand  und  Pavia,  dann  nach  Basel 
zum  Concil,  ferner  nach  Wien  und  kehrte  erst  zurück,  nachJcin 
das  Sterben  nachgelassen;  1450  zog  Peter  Bieter  mit  seiner  Ehe- 
frau Barbara,  geb.  von  Seckendorf,  nach  Rom;  in  ihrer  Gesellschaft 
war  ciu  Priester,  eine  Jungfrau  uud  ein  Knecht.  (Hs.  zu  Ausbach 
fol.  2). 

Im  Jahre  1437  am  29.  Mär/,  reiste  Christoph,  Vogt  von 
Mehringcn,  und  Johann  von  Klingcubcrg  von  Twicl  ab,  um  nach 
dem  heiligen  Lande  zu  z-iehen  (Gütige  Mitteilung  des  Herrn  Biblio- 
thekar Dr.  Lnubmann  zu  München  aus  d.  Cod.  Monac.  lat.  No.  24819 
fol.  206  b). 

Heiter  die  iin  Jahre  1440  erfolgte  Wallfahrt  desGirnand  von 
Scliwalbach  siehe  oben  S.  97 — 99  unsere  Auszüge. 

1441.  Sivert  I von  Ocrtzen,  Vasall  des  mecklenburgischen 
Gutes  Roggow  bei  Neu-Buckow,  ging,  nachdem  er  von  seiner  ersten 
Wallfahrt  (1432  — 1436)  glücklich  heiuigekchrt  war,  1441  zum 
zweiten  Mal  nach  dem  heiligen  lande,  starb  aber  1.  Juli  1449 
dort  und  ward  auf  dem  Berge  Ziou  begralien.  Er  hatte  beide  Male 
in  der  Cistercienserabtoi  Doberau  sein  Testament  zu  dessen  Gunsten 
gemacht,  wofür  zum  Dank  das  Kloster  auf  dem  Krbbegrabuiss  der 
Familie  eine  Denktafel  mit  darauf  bezüglicher,  heute  noch  erhaltener, 
Inschrift  stiftete. 

Darüber  handelt  ausführlich  Lisch,  Geschichte  des  Geschlechts 
von  Oertzen,  Schwerin  1860,  11,  16-22;  wir  verdanken  diese  Mit- 
teilung dem  Herrn  Verfasser  des  Buchs. 
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1 in  Jahre  1443  pilgcrtc  Graf  Friedrich  von  Hohenzollern- 
Oetti ngeu  (Barth , llohcnzollcrschc  Chronik,  Sigiuaringcn  1802, 
8.  131;  Geisheim,  S.  33  f.;  Grösse,  Preuss.  Sagen  II,  002 — 004). 

1444,  Anonymus  von  St.  Ulrich  in  Augsburg,  ein  Bene- 
dictinermönch , traf  mit  Wilhelm  von  Jochem  aus  Westfalen, 
Diepold  von  Ilasberg,  Heinrich  Spiegel  und  einem  Knecht  in 
Rliodus  ein,  wo  er  von  deutschen  Johannitern  „ain  Schiling  und 
ain  Schenk  von  Abacli  und  ein  Salland  und  ain  Tirelar” 
nennt  (S.  302).  Nach  langem  Unterhandeln  gab  der  Grossmeister, 
welcher  jeden  Tag  einen  Angriff  der  türkischen  Flotte  befürchtete, 
den  Pilgern  und  dem  Patron  Erlaubnis?,  in  Sec  zu  gehen  (S.  303); 
am  12.  Juli  erreichten  sie  über  'Akkil,  Nazareth,  Nablus  Jerusalem 
(S.  305  f.).  Von  da  brachen  sie  wieder  auf  (25.  Juli)  nach  ‘Akkil 
und  fuhren  mit  einem  Kauffahrteischiffe,  das  besonders  viel  Wolle 
gcludcn  hatte,  über  Rairüt  (S.  318)  nach  Tripolis,  wo  das  Schiff 
wieder  Waaren  an  Bord  nahm  (S.  31!)),  von  da  über  Cypern  nach 
Venedig;  auf  der  Fahrt  dahin  wurden  die  Pilger  durch  allerlei 
Kriegsgerüchtc  beunruhigt  (S.  321 — 322). 

Die  für  die  Hundclsgcsrhichtc  des  Orients  besonders  interessante 
Handschrift  ist  (leider  ohne  sachlichen  Connnentnr)  veröffentlicht 
von  Birlinger  in  llorrig’s  Archiv  für  neuere  Sprachen,  Berlin  1807, 
Bil.  XL,  S.  301—322. 

Im  Jahre  1447  zog  Otto  von  Ziegler  nach  dein  heiligen 
Lande  und  empfing  dort  den  Ritterschlag  am  heiligen  Grabe.  Er 
brachte  von  du  ein  Stück  Wurzel  von  einer  Weinrebe  mit  (1449), 
ans  welcher  ein  Becher  gearbeitet  wurde,  dessen  Abbildung  und 
Geschichte  Vulpius  (Curiositütcn,  1810,  Rd.  V,  S.  501,  Talei  19) 
giebl.  Da  der  Pilger  (451  in  seiner  Vaterstadt  Erfurt  in  der  Futter* 
gasse  ein  Haus  hauen  licss,  in  dessen  Fundamente  Spitue  von  jeuer 
Rebenwurzcl  versenkt  wurden,  habe,  so  wird  berichtet,  jenes  Haus 
selbst  den  Namen  „zum  Rchcnstock"  erhalten. 

Vor  1449  hallo  sich  Claus,  Kaufmann  zu  Saarhurg,  „um  Golz 
willen”  mehrere  Jahre  zu  Jerusalem  und  Conslantinopel  aufgclialten 
und  sieh  so  ehrbar  betragen,  dass  Herren,  Ritter  und  Gelehrte  ihn 
„zuloste  grossliehen  mit  costbarem  hciltuin  gnediclichen  begobt 
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hoben",  das  er  der  Kapelle  Bnulorbacli  zu  Westhofen  schenkte,  wozu 
er  zugleich  eine  ewige  Messe  stiften  wollte.  Graf  Ludwig  V von 
Lichtenberg  gab  daher  den  Sammlern  von  Beitrügen  für  die  letztere 
Stiftung  einen  Empfehlungsbrief  mit,  in  dem  er  als  jene  Reliquien 
ein  Stück  von  der  Uoisselungssäulc,  vom  heiligen  Kreuz,  vom  Balsam- 
baum „do  unser  lieber  Here  von  gesalbt  und  gcbalsnmt  wart  zu  der 
zylt  silier  begrebniss",  ein  Stück  vom  Mosesstabe,  ein  Stück  von  den 
zwölf  Steinen,  die  er  von  Gott  bei  der  Erscheinung  im  flammenden 
Busch  empfangen,  und  von  St.  Anastasia  bezeichnet.  Die  Urkunde 
berichtet,  dass  CInns  über  dio  AodiUieit  der  Reliquien  „uns  erber 
versigelte  kuntschaft  furbrocht,  gewiset  und  gezouget".  (J.  G.  Leh- 
mann, Gesch.  d.  Grafschaft  Hanau-Lichtenberg  I,  S.  2(52  f.)  Ueber 
solche  Reliquienschenkungen  vgl.  oben  S.  35,  Note  6. 

1449 — 1450.  Stephan  von  Gunippenberg  verliess  mit 

Friedrich  von  Wolfskel,  Hans  von  Kamerau,  Hans  Striegel, 
Nicolaus  Magerer,  dem  Caplan  Johannes  Eyselhaner  und 
ainem  Diener  am  11.  August  Wfirzburg  (S.  235a),  erreichte  in 
13  Tagen  Venedig,  am  1 . October  Jaffa  (S.  237a);  Stephan  starb  am 
14.  November  in  Jerusalem  und  ward  auf  dem  Zion  begraben  (S.  239). 
Am  3.  Januar  1450  trafen  die  Pilger  einen  Deutschen,  der  von 
Damascus  aus  10  Tage  ohne  Geleitsmann  utnhergeluufen  war  (S.  241), 
in  Nicosia  am  17.  Februar  einen  anderen  Deutschen,  Wolf  Striegel 
(S.  244);  hier  landeten  am  14.  März  auch  viele  polnische,  preussische, 
niederländische  Pilger  (S.  245).  Am  10.  April  fuhren  die  Pilger 
in  den  Hafen  von  Venedig  und  zogen  mit  dem  dort  angctroflcneii 
Nürnberger  Kaufmann  Lorentz  von  Boln  nach  Hause  (S.  2415); 
am  heiligen  Pfingsttag  1450  (24.  Mai)  trafen  sie  in  Wfirzburg  wieder 
ein  (S.  247). 

Seine  Reiseheschreibung  erschien  im  Reyssbuch,  1584,  S.  235a 
—250.  ln  der  Geschichte  der  Familie  von  Gunippenberg  hcraus- 
gegeb.  von  L.  Alb.  Freiherr  von  Gunippenberg,  Würzburg  1850, 
S.  115— 116  wird  als  Jahr  dieser  Pilgerreise  fälschlich  1417 — 1418 
angegeben;  ibid.  Nachrichten  über  sein  Testament;  siehe  auch  oben 
S.  1 15  f. 

Im  Jahre  1451  starb  Graf  Philipp  von  Erbach,  nachdem 
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er  kurz  vorher  als  Ritter  des  heiligen  Grabes  von  Jerusalem  heim- 
gekehrt,  war  (Barack,  Zimmersche  Chronik  II,  241). 

1450.  Herzog  Johann  von  Cleve  brach  am  7.  April  1450 
von  Brüssel  auf  mit  Johann  van  Alpen,  Goswin  Ketteier, 
Johann  von  Broekhuysen,  Herr  von  Loe  (Fahne,  Kölnische 
Geschlechter  II,  19),  Friedcrich  von  Palandt,  Herr  von  Wyttcm, 
Matthias  von  Kyll,  Hclmich  Bcntingk,  Berat  van  Reecke, 
„Borwairdor”,  Hendrik, Cnplsm,  Johann  Itoynior,  Kammerdiener, 
Albert  Kock,  Trommelschläger;  in  Venedig  traf  er  Godort  und 
Otto  von  Wy lack ou  (v.  Spaen  85).  Hier  schlossen  sich  ihm  auch 
an:  der  Graf  von  Horn,  ein  Junker  Dietrich  von  Battenberg, 
Herr  zu  Anholt,  Anton  van  Egor,  Wilhelm  van  Vloderop, 
Vogt  von  Uoermonde,  Wilhelm  van  Ghoor,  Adrian  van  Herlacr 
und  Johann  van  Jlernert  (S.  8G).  Auf  Candia,  wo  der  Vater  des 
Johann  van  Alpen,  der  mit  dem  Bischof  Johann  von  Lüttich 
nach  dem  heiligen  Lande  gegangen  (nach  Gallia  Christ,  ed.  l’iolin  III, 
903,  brach  der  Bischof  von  Lüttich  1444  auf,  kam  aber  nicht  nach 
dem  heiligen  Lande),  aber  gestorben  war,  liess  Herzog  Johann  ein 
feierliches  Seclcnamt  cclebrircn  (S.  88).  In  Jerusalem,  wo  der 
Herzog  auch  Arnulf  von  Crecy  traf  (S.  87;  vgl.  l’ublications  de 
la  soeiüte  histor.  de  Limb.  IX,  213;  O'Kelly  de  Galway,  Mcm.  sur 
Vordre  de  St.  Sepulchrc  82),  erlangte  er  und  der  grOssto  Teil  seiner 
Begleitung  die  Kitlenvftrdc  des  heiligen  Grabes.  Auf  der  Rückreise 
trennten  sich  von  ihm  in  Ancona  der  Graf  von  Horn  und  D.  von 
Battenberg,  welche  nach  Rom  gingen  (S.  88),  wo  Herzog  Johann 
bald  darauf  den  Herzog  Arnold  von  Geldern  und  Graf  Heinrich 
von  Schwarzenberg,  welche  ebenfalls  nach  dem  heiligen  Grabe 
reisen  wollten,  antraf  (S.  90);  am  1.  April  1451  war  Johann  wieder 
daheim  (Publicat.  21 G). 

Seine  Rcisebeschrcibung  ist  veröffentlicht  durch  van  Spaen, 
Proevcn  van  Historie,  1808,  S.  85—91,  und  in  den  Publications  de 
la  soci6tö  historique  de  Limbourg  IX,  1872,  S.  204— 216;  vgl.  van 
der  Kempin:  Studien  en  Bijdragen,  Amsterdam,  1878,  IV,  Heft  I, 
S.  41—43  und  hinten  unseren  bibliographischen  Anhang  ad  annum. 
Vielleicht  ist  unser  Herzog  in  der  Notiz  des  Marino  Sanudo  (Cronaca 
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Veneta  CI.  VII.  Cod.  S.  Marc.  No.  CXXV)  gemeint,  welche  wir 
der  Cat«  des  Herrn  Camillo  Soranzo  in  Venedig  verdanken: 
„1450  (more  Veneto)  Adi  23  fevrer  vene  in  questa  terra  il 
fra  teile  del  Ke  di  Roscia  (sic)  stato  in  peregrinago;  fo  honorato 
assai." 

Im  Jahre  1453  ist  Kurfürst  Friedrich  II.  von  Branden- 
burg nach  dem  heiligen  Lande  gezogen  (vgl.  Oeisheim  S.  19 — 20); 
dass  er  bereits  1452  dahin  pilgern  wollte,  ist  sicher  (Angelus, 
Appendix  confessionis  Frideriei  II  ad  1453),  doch  soll  er  den  Ent- 
schluss nicht  ausgeführt  haben.  In  demselben  Jahre  pilgerte  Graf 
Gebhard  von  Mansleld  (Sjiangenberg , Mannsfeldische  Chronik, 
cap.  332,  S.  388a)  und  Georg  Ketzel  aus  Nürnberg;  vgl.  oben  S.  9G. 

1454.  Georg  von  Ehingen  segelte  von  Venedig  nach  Ithodus, 
um  gegen  die  Türken  zu  kämpfen,  ward  hier  nach  elfmonatlichein 
Warten  auf  das  türkische  Belagerungshecr  abgedankt  und  ging  mit 
einem  Mönch  aus  Basel  nach  Jerusalem,  von  da  nach  Damascus, 
ward  hier  gefangen,  aber  gegen  Zahlung  von  30  Ducaten  frei.  Er 
zog  hierauf  nach  Alexandria  und  Cairo;  auf  dem  Heimwege  nach 
Cypern  starb  sein  Begleiter.  Auf  Cyperu  ward  er  vom  Könige 
freundlich  aufgenommen,  worauf  er  nach  Ithodus  segelte  und  von  da 
nach  Venedig  zurück.  In  späteren  Jahren  kämpfte  Ueorg  vor  Ceuta 
mit  den  Portugiesen  gegen  die  Mauren  und  erschlug  im  Zweikampf 
einen  starken  Gegner. 

Die  Beschreibung  seiner  Fahrten  („Reise  nach  der  Ritterschaft’’) 
ist  in  der  Bibliothek  des  literarischen  Vereins,  Bd.  1,  erschienen  aus 
dem:  Itinerarium,  das  ist:  Historische  Beschreibung  weyland  Herrn 
Georgen  von  Ehingen  Reisens  nach  der  Ritterschaft,  Augsburg  lOOO 
uei  Dominicas  Custos,  fol. ; vgl.  auch  Crusius  Annal.  Suev.  II, 
422 — 424.  Für  die  Geographie  Palästinas  ist  nichts  darin  enthalten. 

In  demselben  Jahre  1454  trat  Friedrich  Greifenclau  vom 
Volraths  seine  Pilgerfahrt  an,  aber  auf  der  Heimkehr  in  Kagusa  in 
**  den  Franziskanerorden,  worülier  die  interessanten  Briefe  an  seinen 
Schwager  Friedrich  von  Fiersheim  zu  vergleichen  sind  in:  Waltz,  Die 
Flersheimer  Chronik, S.  9 — 13.  Im.1. 1458  wird  Anton  Pelchingor 
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aus  Tegernsee  gewallfahrt  sein,  Ober  dessen  Pilgerschrift  Tobler, 
Bibliogr.  S.  49  handelt. 

1400.  Hans  von  Kptingen  ging  als  Begleiter  des  Her- 
zogs Otto  11.  von  Pfalz-Neuburg  nach  dem  heiligen  Lande. 
Au  dieser  Fahrt  nahmen  auch  noch  Teil:  der  Hofmeister  des  letzteren 
Philipp  von  Gemmingon,  Ludwig  von  Wildenstein  (S.  395), 
ferner  ein  Priester  Hans  Gold schmidt  aus  St.  Urban  (S.  393). 
Herzog  Otto  empfängt  in  Jerusalem  durch  einen  burgundischcu 
Bitter  Arthur  von  Wadern  die  llitterwürdo  des  heil.  Grabes 
(S.  380).  In  Nicosia  treffen  die  Pilger  einen  Ritter  aus  Meissen 
Georg  von  Riedeburg  (S.  395),  uud  erhalten  den  Ritterschlag 
des  St  Georg,  ebenso  wie  zwei  andere  mitreisendc  Ritter  T hü  ring 
von  Büttikon  und  Nicolaus  von  Scharrcuthal  (S.  39(5). 

Die  Rciscbcschrcibung  des  11.  von  Kptingcn  erschien  im 
Schweizerischen  Geschichtsforscher,  Bern  1828,  Bd.  VII,  S.  313— 402. 

1401a.  Der  Herzog  Wilhelm  von  Thüringen  brach,  nachdem 
er  sein  Testament  gemacht  hatte  (Kohl,  Die  Pilgerfahrt  des  Land- 
grafen Wilhelm  des  Tapferen  von  Thüringen,  Bremen  1808,  S.  14—10) 
am  20.  März  1401  von  Weimar  auf,  traf  am  31.  in  Baiersdorf  mit 
dein  Markgrafen  Albrecht  Achilles  von  Brandenburg,  der  bereite 
1435  im  heiligen  Lande  gewesen  war,  zusammen,  ging  über  Nürnberg, 
München  nach  Venedig,  wo  er  am  29.  April  ankatn.  Am  1.  Mai 
segelte  die  Reisegesellschaft,  im  Ganzen  91  Personen,  ab;  in  Modon 
begegnete  mau  dem  Herzog  Adolf  von  Geldern,  welcher  mit 
5 grossen  Schiffen  ausgefahren  war  (S.  92;  Jacobs  S.  200;  vgl.  Pon- 
tanus,  Histor.  Gelric.  1039,  S.  520,  uud  Knippenbcrg,  Histor.  cccl. 
dural us  Gclriac  124),  auf  Bhodus  der  Königin  Charlotto  von  Cypem 
(S.  97);  im  Golfe  von  Attalia,  horichtct  dor  anonyme  Begleiter  des 
Herzogs  Wilhelm  (Uod.  gönn.  Monac.  No.  337,  fol.  245)  hatte  früher 
ein  Herzog  von  Braunschweig  (welcher?)  SchifTbruch  gelitten. 
Am  14.  Juni  landeten  die  Pilger  in  J&fla,  am  2.  Juli  segelten  sic 
wieder  ab  (120)  und  kamen  am  24.  Aug.  in  Venedig  an  (S.  131),  von 
wo  Herzog  Wilhelm  am  8.  Octobcr  Weimar  wieder  erreichte  (S.  132). 
Als  seine  Reisebegleiter  werden  genannt  (S.  09):  Graf  Ludwig  von 
Gleichen,  Graf  Heinrich  der  ältere  von  Stolberg,  Graf 

RChrlcM  Meiner  31 


Digitized  by  Google 


482 


Günther  von  Schwarzburg  (S.  70),  Graf  Erwin  von  Gleichen, 
Graf  Hans  von  Honstein,  Burggraf  Albrecht  von  Kircli- 
berg,  Heinrich  Reuss  von  Plauen  (über  ihn  siehe  Longolius: 
Vorrath  allerlei  brauchbarer  Nachrichten  erstes  Fach,  Schwabach, 
1765,  S.  74;  Geisheini  S.  9),  Veit  von  Schönburg,  Herr  7,u 
Glauchau,  Otto  Schenk  von  Laudsberg,  Herr  zu  Tubitz  und 
Sidau,  Hans  und  Georg  Schenk,  Herren  zu  Tautenberg,  Wolf 
von  Sensheiro,  Herr  zum  Schwarxenberge,  Eucharius  zu  Pappen- 
heini, Erbmarsclmll,  ferner  die  Ritter:  der  junge  (Georg)  Vitztu  in 
zu  Apolda,  Apel  von  Eholebon  (S.  71),  Haus  von  Wungeuhcim, 
Heinrich  von  Bftnau  zu  Skölen,  Heinrich  von  Bunan  zu 
Dinsek,  Bastian  von  Kochberg,  Melchior  Vitztum  zu  Tan- 
rode,  Heinrich  von  Witzloben  zum  Stein,  Rudolf  Marschalk, 
Friedrich  Thune  (sonst  von  Dan  genannt),  Heinrich  von 
Wolffendorff  (alle  Thüringer);  ausserdem  aus  Franken,  Bayern 
und  Oesterreich  folgende  Ritter:  Otto  von  Lichtenstoin, 

Wipprecht  Wolfiskele,  Christoph  Hornfelder,  Ulrich’ von 
Ansburg  (Arnsberg?),  Heinrich  Tandorffer,  Conrad  Hartiu- 
stein  (bei  Jacobs:  Hertnitstein),  aus  Meissen:  Georg  von 
Schleinitz,  Caspar  von  Schönberg,  Dietrich  von  Schönberg, 
ans  Hessen:  Tile  von  Kirstinrode  (Kostenrode?),  Bade  von 
Badenhausen;  ferner  die  Stoibergischen  und  Schwarzburgi- 
schen Ritter:  Hans  Kuuth  (Knuth?),  Curt  von  Germar, 
Christoph  von  Rode,  Georg  von  Schlotthcim  (S.  72), 
Kirsten  von  Schlottheim,  Heinrich  von  Kuhlebon  (al.  Hui- 
ienben,  bei  Jacobs;  Rüxleben),  Caspar  Schulze.  Als  geistliche 
Personen  werden  genannt:  lluuolt  von  Plattenberg,  Dr.  med., 
Domherr,  Heinrich,  Lesemeister,  Beichtvater,  Henning,  Caplan, 
Johann  Bodenhausen,  Diener,  Kirsten  von  Nordhausen,  Dr., 
Caplau  des  Grafen  Heinrich  von  Stolberg,  Hermann  Hulzapfel, 
ein  Barfüsser,  Heinrich  Jacobi,  Caplan  des  Grafen  von  Schwarz- 
burg. Knechte  der  Grafen  und  Ritter:  Friedrich  von  Kisbode, 
Knecht  des  Apel  von  Ebeleben,  Georg  von  Wildeborn,  des 
Schenken  von  Tautenberg  Knecht,  Henning  von  Berckau,  Knecht 
des  Grafen  von  Stolberg,  Hans  von  Seimenitz,  Knecht  des  Hein- 
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rieh  von  Planen,  Hermann  Gans,  Knecht  des  Grafen  L.von  Gleichen, 
Hans  Schinstet,  Knecht  des  Schenken  von  Sidnu,  ferner  Hermann 
Hennig,  Heinrich  Mulich,  Curt  Plans,  Knechte  des  Grafen 
Hans  und  Ernst,  Hans  Schildung,  Hans  von  Borau,  Knecht 
des  Georg  von  Schleinitz,  Hans  von  Ulsin,  Knecht  des  Hans 
Kunth.  Von  den  Knechten  und  Dienern  des  Herzogs  Wilhelm 
werden  genannt:  Paul  Narbe,  Schenke,  Hans  Brun,  Bürger  zu 
Weimar  und  Küchenmeister  (der  mit  Jacob  UiTland  in  Venedig 
Instructionen  ihr  die  Ausrüstung  der  Heise  holte;  diese  sind  vou 
Tücher  373  — 374a  seiner  Reisebeschreibung  eingefhgt),  Apel 
Steinhausen,  Kammerschreiber,  Jacob  Oppelant  (Ufflandc?), 
Dolmetscher  (S.  73),  Hans  Compan,  Kammerdiener,  Caspar, 
Stallknecht,  Hans,  Koch  (vielleicht  derselbe  wie  der  Hans  Koch, 
der  147ü  Herzog  Albrccht  nach  Jerusalem  begleitete),  Heiuze,  Koch, 
Strenzel,  Aufträger  in  der  Küche,  ferner  als  gemeine  Kuechte: 
Hans  Friusberg,  Graf  Günthers  Knecht,  Peter  Prense  (Brenss?), 
des  Burggrafen  Albrechts  Knecht,  Hans  Sneidcr  (Snyder?),  Graf 
Erwins  von  Gleichen  Knecht,  Clauss,  Knecht  des  Senheimcrs, 
Kirsten,  Heinrich  von  Witzlebens  Knecht,  Ule,  des  TandorfFcrs 
Knecht,  Georg,  Otto  von  Lichtensteins  Knecht,  Kilian,  Caspars 
und  Dietrichs  von  Schönberg  Knecht,  Otto  von  Hongede,  Hans 
von  Wangenheims  Knecht,  Hans,  Koch  der  Slolborgcr,  Jacob,  ein 
gemeiner  Knecht.  Endlich  nehmen  noch  folgende  Bürger  Theil  an 
der  Wallfahrt:  aus  Erfurt  Rudolf  Ziegler  und  Hans  Hottemann, 
aus  Nürnberg  Nicolaus  Muffel  und  Hans  Magenhoffer,  aus 
Mühlhausen  Hermann  Kulstett,  aus  Nordbausen  Berit  Spiring, 
aus  Stolberg  Dietrich  Wirtener  (Wertem?);  (S.  73)  Berit 
Spiring  von  Nordhausen  blieb  krank  auf  dem  Heimwege  und 
starb  in  lthodus.  Wilhelm  Schatt  und  Reinhard  von  Nebra 
kehrten  von  Parcnzo  aus  Furcht  vor  der  Seekrankheit  wieder  heim 
(S.  83,  141).  Vgl.  noch  Kronfeld,  Landeskunde  des  Grossherzog- 
thums Sachsen- Weimar  1878  I,  240  f. 

1461b.  Graf  Heinrich  der  ältere  von  Stolberg  brach 
mit  Beinern  Vetter,  dem  Grafen  Günther  von  Schwarzburg 

31* 
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(S.  178,  201),  Hans  Dran,  Conrad  Hertnitstein,  Heinrich 
Rfixleben  (S.  202;  vgl.  Kohl  71,  138),  Jacob  Lantferer  (8.  200; 
ob  der  bei  Kohl  72  genannte  Oppelant?),  nachdem  er  am  21.  März 
1461  sein  Testament  gemacht  hatte  (S.  185),  anf;  vielleicht  waren 
unter  seinen  Begleitern  auch  Hans  Knuth  und  Georg  Wurm 
(Zeitschrift  des  Harzvereins  1870,  S.  1013)  und  Buaso  von  Ber- 
ti ngs leben.  Am  16.  Juni  landete  er  in  Jaffa  (S.  205);  die  Rück- 
reise erfolgte  am  26.  Juni.  Am  10.  October  war  Graf  H.  wieder 
daheim. 

Seine  Pilgerfahrt  ist  lterausgcgel>en  von  Jacobs  in  der  Zeitschrift 
des  Harzvereins  1868  I,  S.  173 — 220;  vgl.  auch  die  darauf  bezüg- 
lichen Bemerkungen  ebenda  1870,  S.  1013,  1020. 

1461c.  reiste  Hans  Coplär  von  Salzburg  nach  dem  heiligen 
Lande  (vgl.  Hoffmann  von  Fallersleben,  Altd.  Handschriften,  S.  22U) 

Im  Jahre  1462  pilgcrtc  Ulrich  Kctzol  aus  Nürnberg  (vgl. 
oben  S.  96. 

1464.  Am  5.  April,  Donnerstag  nach  Ostern,  brechen  Sebald 
Bieter  sen.,  Sigismund  und  Georg  von  Fgloffsteiu  und  An- 
dreas Zobel  von  Nürnberg  auf,  segeln  am  14.  Mai  von  Venedig 
ab  und  treffen  in  Rhodus  die  Königin  von  Cypern,  welche  sich  sehr 
freundlich  gegen  sie  erweist.  Nach  der  Landung  in  Jaffa  werden 
die  Pilger  bei  Ramlah  verhaftet,  weil  sie  im  Verdachte  stehen, 
zwei  Catalonier  in  ihrer  Gesellschaft  zu  haben,  welche  erklärte  Feinde 
der  Türken  seien;  sie  lösen  sich  jedoch  durch  ein  Geschenk  von 
100  Ducaten.  Auf  dem  Rückwege  von  Jerusalem  nehmen  die  Türken 
wieder  vier  Pilger  gefangen,  aber  diese  rächen  sich  dadurch,  dass 
sie  auf  ihrem  Schiffe  vier  Muselmänner  zurückbehalten  und  mit 
Büchsen  unter  ihre  Verfolger  feuern,  so  dass  jene  die  gefangenen 
Christen  herauszugeben  sich  entschliesson. 

Die  Gesammtsumme,  welche  Bieter  und  Kgloffstcin  auf  dieser 
Reise  verbrauchten,  wird  auf  300  Gulden  angegeben. 

Derselbe  Sebald  Bieter  hatte  bereits  im  Jahre  1450  eiue  Reise 
nach  Rom  unternommen  mit  seinem  Oheim  Ruprecht  Haller  und 
Johannes  Tücher;  sie  trafen  unterwegs  den  Vater  Sebalds  Peter 
Bieter.  Ferner  unternahm  1462  Sebald  mit  seinem  Schwager  Axel 
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von  Liclilcnstcin  eine  Reise  nach  Santiago,  wozu  boidc  von  Herzog 
Ludwig  in  Landsliut  und  vom  Herzog  von  Mailand  einen  Geleitsbricf 
empfingen.  ln  Genf  selilossen  sich  ihnen  Hans  Ortolff,  Ulrich 
Haller,  Sebalds  Oheim,  und  Erhard  Fessler  au.  In  Santiago  be- 
festigten die  Pilger  ihr  Wappen  am  Chore,  und  Sebald  liess  ein  von 
seinem  Vater  Peter  liieter  früher  daselbst  gestiftetes  grosses  Gemälde 
auffrischen.  Diese  letztere  Reise  kostete  Sebald  4UOO  Gulden.1) 

Diese  Auszüge  stammen  aus  der  bereits  oben  S.  47G  erwähnten 
Handschrift  der  Ausbachischen  Gymnasialbibliothek;  den  Text  werden 
wir  vollständig  in  der  Zeitschrift  des  Deutschen  Palästina- Vereins 
veröffentlichen. 

In  demselben  Jahre  (1464)  sollen  Siegmund  und  Alexius 
Haller  aus  Nürnberg  nach  Jerusalem  gepilgert  sein  (vgl.  oben  S.  96). 

1465.  Georg  Emmerich,  llürgenneister  von  Görlitz,  ging 
mit  zwei  Dienern,  einem  Architekten  uud  der  als  Mönch 
verkleideten  Wittwe  Finger  nach  Jerusalem,  ward  am  11.  Juli 
daselbst  zum  Ritter  des  heiligen  Grabes  geschlagon  und  baute 
zum  Dank  für  seine  glückliche  Heimkehr  die  Kapelle  des  heili- 
gen Grabes  zu  Görlitz  (Christoph  Manlius  in:  Hoflmaun,  Scriptt. 
rcruin  Lusat.  I,  372,  379-  381;  Meister,  Aunal.  Gorlic.  ibid.  II, 
16  17, 122  fl'.;  Lausitzer  Magazin  1824, 385  fg. ; 1859, 333;  Neumauu, 
Gesell,  von  Görlitz  663— 6G7;  Knothc.  Gesell,  d.  obcrlaus.  Adels  176; 
Grüsse,  1’rcusB.  Sagen  II,  377;  vgl.  Johannitcrldatt  1863,  No.  20). 
Kr  ging  im  Jahre  1476  (nicht  1478,  wie  Tobler,  Golgatha  251 
schreibt)  mit  dem  Herzog  von  Sachsen  zum  zweiten  Male  nach  dem 
heiligen  Lande  (Müller,  Aunal.  Saxon.  42 — 46;  Siuapius,  Schles. 
Kuriositäten  II,  1045;  Vulpius,  Curiositäten  III,  1813,  S.  488  ; vgl. 
unten  S.  492. 

1467.  Hans  von  Redwitz  ging  am  3.  April  von  Bamberg 
Ober  Nürnberg  nach  München  und  traf  am  19.  April  in  Venedig 
ein,  von  wo  er  am  11.  Mai  absegelte  (S.  7)  und  am  21.  Juui  Jaffa 


')  Zur  Geschichte  de*  Geschlecht«  der  Rieter  s.  oben  S.  111  und  da« 
Bieter 'sehe  Wnppcnbnch.  herawigeg.  von  Karl  zu  Hohenlohe- Waldenburg  in 
den  Schriften  «Ict»  Vereins  für  die  Gosch,  der  Haar,  1880,  Heft  3. 
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erreichte;  am  24.  kam  er  nach  Jerusalem  (S.  8 und  0),  das  er  am 
5.  Juli  schon  wieder  verliess  (S.  15).  Von  Jaffa  segelte  er  am 
7.  Juli  ah  und  traf  am  7.  September  in  Rom  ein  (S.  16—17). 

Seine  Pilgerfahrt  ist  im  Auszuge  veröffentlicht  im  Archiv  liir 
Oherfranken  I,  Heft  2,  S.  6—21. 

Im  Jahre  1467  zog  uueh  Nicolaus  Muffel  sen.  aus  Nürn- 
berg mit  seinen  beiden  Söhnen  Nicolaus  und  Gabriel  nach  dem 
heiligen  Lande.  Vgl.  oben  S.  90. 

1468.  Graf  Kberhard  von  Würtemberg  im  Bart  übergab, 
nachdem  er  sein  Testament  gemacht,  an  sichen  seiner  Räte  die 
Verwaltung  des  Landes  und  brach  am  10.  Mai  1468  von  llerrenalh, 
dessen  Abt  Johannes  ihn  mit  dem  göttlichen  Segen  zur  Reise  stärkte, 
auf  (Steinhofer,  Neue  Wirtemberg.  Chronik,  Stuttg.  1752,  S.  158 
— 168;  Crusius,  Annal.  Suev.  II,  424 — 426,  woraus  Zeller, 
Merkwürdigkeiten  der  Universität  u.  Stadt  Tübingen,  Tübing.  1743, 
S.  263 — 267  und  St&lin,  Wirtemb.  Gesell.  III,  552 — 555  schöpfte); 
aus  seiner  Begleitung  werden  genannt  (vgl.  unten  die  Namen  auf 
Candia  ad  ann.  1561):  Georg  Bombast  von  Hohenheim,  Jo- 
hannitercomthur  zu  Rohrdorf,  Veit  von  Rechberg  zu  Hohen- 
rechberg,  Stephan  Hess,  Hermann  von  Sachsenheim,  Hans 
Spät,  Hans  Nothafft,  Hans  Truchsess  von  Bichishauseri, 
Conrad  Schenk  von  Winterstetten,  Wilhelm  und  Hans 
von  Stadion,  Hans  von  Ncuneck,  Hans  Truchsess  von 
Stötten,  Conrad  von  Ahelfingon,  Ulrich  von  Rechherg  zu 
Hohenrechberg,  Ulrich  von  Winterstetten,  Wilhelm  von 
Münchingen,  Wilhelm  von  Zülnhart,  Wilhelm  von  Wcrnow, 
Jacob  Schenk  von  Stauffenberg,  Eginolf  von  Rietheim, 
Anselm  von  Eib,  David  von  Stein,  Rennwart  von  Wellwart, 
Christoph  von  Bis choffenrod,  ferner  die  Caplänc  Christoph 
Rcuss  undNiclaus,  der  Dr.  med.  Hans  Münsinger,  welcher  die 
Reisebeschreibung  verfasste,  der  Barbier  Voit,  zwei  Kammerdiener, 
ein  Seidensticker,  drei  Trompeter,  zwei  Köche  und  zwei  Schützen 
(Steinhofer  164 — 165).  Auch  Martin  Ketzel  soll  diesem  Zuge 
sich  angeschlossen  haben  (vergl.  oben  S.  96).  Eberhard  kam  am 
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20.  Mai  nach  Venedig,  segelte  am  4.  Juni  von  da  ab  und 
landete  am  2.  Juli  in  Jaffa,  wurde  mit  allen  seinen  adligen 
Hegleitern  am  12.  Juli  zum  Ritter  des  heiligen  Grabes  ge- 
schlagen (S.  161),  trat  am  17.  die  Heimreise  an  und  gelaugte 
am  22.  September  nach  Otranto  mit  dem  Grafen  Kraft  von 
Hohenlohe,  den  er  am  19.  September  in  Corfu  getroffen  hatte 
(Crusius  II,  425),  während  Veit  von  Rechberg,  H.  von  Sachseu- 
1) o i m,  Ulrich  von  Westerstetton,  zwei  Johanniter  Haifinger 
und  Melchior  de  Rhin,  Joh.Münsingcr,  der  Capellan  Christoph, 
Georg  Surus,  Voit  Scherer,  Joh.  Wosslerx  Joh.  König  direct 
nach  Venedig  weiter  segelten  (Crusius  II,  426).  Am  5.  Octobcr 
kam  Eberhard  nach  Neapel,  wo  der  König  ihm  eine  goldene  Kette 
schenkte  (S.  426),  am  15.  nach  Rom,  am  25.  nach  Venedig,  am 
l Novombor  war  er  wieder  in  Urach  (S.  426).  l)ic  Ehrenbezeugungen 
und  reichen  Geschenke,  mit  denen  der  heimkehrende  Graf  von 
seinem  Volke  geehrt  wurde,  zählt  ausführlich  Steinhofcr  111,  165 — 168 
auf.  Ueber  die  von  Uhland  poetisch  behandelte  Sage  von  „Graf  Eber- 
hards Weissdorn"  siehe  Zeller,  Denkwürdigkeiten  267  (wo  übrigens 
auch  erzählt  wird,  Eberhard  sei  durch  Zigeuner  im  heiligen  Lande 
verraten,  aber  wieder  losgelassen  worden'),  Stälin  III,  555,  Meier, 
Schwäbische  Sagen  648;  Eichholtz  im  Programm  des  Gymnasiums 
zum  grauen  Kloster,  Berlin  1873,  S.  4 ff. 

1470.  Uorzog  Ulrich  II.  von  Mecklenburg-Stargard 
unternahm,  um  männliche  Nachkommenschaft  zu  erbitten,  eine  Pil- 
gerfahrt, auf  welcher  ihn  ausser  vielen  Adligen  auch  Herzog 
Magnus  II.  von  Mecklenburg-Schwerin  und  dessen  Bruder 
Itallhasar  begleiteten  (Kranck,  Das  alle  und  neue  Mecklenburg, 
VIII.  Buch,  8.  139;  ebenda  stellt  sein  Testament  vom  11.  März  1470). 
Da  die  Türken  gerade  Negroponte  belagerten,  so  hielten  die  Vene- 
liancr,  um  diesen  wichtigen  Posten  zu  eutsotzen,  alle  Pilgerschiffe  an, 
um  die  Pilger  zum  Kampfe  zu  verwenden,  so  dass  Ulrich  bei  Corfu 
längere  Zeit  liegen  und  schliesslich  mit  seinen  Begleitern  zehn 


')  Vgl.  unten  lul  ami.  1438  einen  ähnlichen  Fall. 
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Meilen  vor  Neproponte  die  venetianische  Flotte  mit  verstärken 
musste.  Endlich  liess  man  sie  hier  los,  und  sie  segelten  nach  Candia, 
dessen  Herzog  sie  aus  Furcht  vor  den  Türken  wieder  18  Tage  zu- 
rückhielt, bis  sie  schliesslich  Jaffa  am  15.  August  erreichten  und  8 
Tage  später  Jerusalem.  Hier  trennte  sich  Ulrich  von  seinen  Beglei- 
tern und  ging  nach  dem  .Sinai,  kehrte  dann  zu  ihnen  zurück  und 
trat  mit  ihnen  den  Kückweg  in  die  Heimat  an,  wo  sie  alle  vor 
dem  Ende  Februar  1471  glücklich  wieder  eintrafen. 

Vgl.  Boll,  Geschichte  des  Landes  Stargard,  Neustrelitz  1847, 
II,  S.  18Ü — 11)0;  Lisch  in  d.  Mocklenb.  Jahrbb.  1874,  XXXIX,  S.  -41» 
— 58,  wo  auch  die  seine  Pilgerfahrt  erwähnende  Grabschrift  sich 
findet  (Gütige  Mitteilung  des  Herrn  Archivdirectors  Dr.  Wiggers). 

In  demselben  Jahre  1470  brach  auch  Ulrich  Brunner  aus 
dem  Haugstilt  zu  Würzburg  am  8.  März  auf  mit  Eberhard 
von  Grumbach  lind  dem  Kanzler  Friedrich;  er  kam  am  5.  April 
nach  Hom,  wo  er  bis  zum  23.  April  blieb,  am  21.  Mai  nach  Venedig, 
wo  sich  als  Pilger  Wilhelm  von  Rechbcrg,  Georg  Marschall 
und  Albrecht  von  Wolfslein  ihm  anschlossen.  Am  3.  Juni  segelten 
sie  ab,  erreichten  am  24.  Juli  Jaffa,  blieben  bis  zum  14.  August  in 
Jerusalem  und  trafen  am  21.  October  wioder  in  Venedig  ein  (Sera- 
peum  1853,  S.  189 — 192). 

Her  Bericht  stimmt  in  vielen  Punkten  wörtlich  mit  dem  des 
Mergenthal,  und  es  ist  daher  höchst  wahrscheinlich,  dass  letzterer 
ihn  vielfach  !>cnutzt  hat.  (S.  190.) 

147(5a.  Herzog  Albrecht  von  Sachsen  segelte  von  Ve- 
nedig aus  mit  vielen  Begleitern  nach  dem  heiligen  Iamde  ab1),  von 
denen  Mergenthal  folgende  nennt:  G raf  Wilhel  m III.  von  Henno- 
berg*)  (welcher  nach  Weinrich,  Kirchen-  und  Schulen -Staat  von 
Hcnncbcrg,  Leipzig  1720,  S.  188,  zwei  Tage  vor  seinem  Aufbruch 


')  Die  in  Klammern  mit  K.  bezeiclineten  Namen  und  Zus&tse  sind  aus 
Ketzer»  Reisebeschreibung  entnommen. 

*)  Eck,  De  itineribus  religiosis  com.  Hennebergenaiuin  ad  ann.  citirt 
fälschlich  aus  Gucthes  l'uligraphia  Meiningensis,  Gotha  lt»76,  103  einen  in 
Versen  von  Geoig  Dothanius  abgefasstou  Bericht  dieser  Reise;  bei  Guethc 
ist  nichts  davon  erwähnt. 


Digitized  by  Google 


489 


den  Grundstein  7.11  einer  Kirche  auf  der  Insel  im  Hermnnnsfeldcr 
Teiche  gelegt),  Graf  Siegisniund  von  Anhalt,  welcher  krank  in 
Rhodus  zurQckblicb,  Graf  Ernst  von  Mansfeld,  Graf  Günther 
von  Schwarzburg,  Herr  zu  Arnstadt  und  Sondershausen,  Ernst 
von  Schönburg,  Herr  zu  Glauchau  (vgl.  Grüsse,  Sächsische  Sagen 
I,  501  f.),  Wenzel  Schlick,  Herr  zu  Weisskircheu,  Freiherr 
Brig  (Georg  K.)  von  Eitzingcn,  Bernhard  von  Schonberg, 
Marschall  und  Landvogl  von  Sachsen  (er  starb  auf  dem  Heimwege 
zu  Iihodus  und  ward  dort  im  Augustinerkloster  begraben;  Bernhard 
von  Hirschfeld  102,  der  sein  Grab  besuchte,  las  auf  dem  Leichen- 
steine als  Todestag  den  5.  September;  vgl.  soust  Fraustadt,  Ge- 
schichte des  Geschlechtes  von  Schönberg,  Leipzig  18G9,  117),  Hans 
von  Mergenthal,  Lnudrcntincistcr,  welcher  diese  Heise  beschrieben 
hat,  Otto  von  Schittingen  (Schidingen  K.),  der  auf  dem  Heim- 
wege zwischen  Jaffa  und  Cypern  starb  und  im  Meere  bestattet 
wurde,  Dr.  juris  Heinrich  Mellerstatt,  Dr.  med.  Valentin 
Schmicdobcrg,  Leibarzt  des  Herzogs,  Heinrich  von  Star- 
schedol  (Storstadell  K.),  Georg  von  Miltitz,  Heinrich 
l’flug  zu  Zabcrcke,  Rudolf  von  Bttnau,  Gerhard  Mar- 
schalk,  Dietrich  von  Schleinitz,  Hans  von  Minckwitz, 
Heinrich  von  Eltmannsdorf  (Ertinansdorf  K.),  Hans  von 
Bernstein  (der  auf  dem  Heimwege  zu  Saline«  auf  Gypern  starb 
und  in  einer  froheren  Moschee  am  Meere,  die  damals  als  l’fcrdcstall 
benutzt  wurde,  begraben  ward,  K.),  Hans  von  Haugwitz,  Otto 
Pflug  zu  Strehlen,  Junker  Heinrich  Löser  (Lesser  K.), 
Heitc  von  Ettmannsdorf  (Heide  von  Ertm.  K.),  Hoinrich 
und  Hans  von  Maltitz,  Georg  von  Köckeritz,  Heinrich  und 
Götz  vom  Ende  (von  Monde  K.),  Gonrad  von  Ammendorf, 
der  auf  Khodus  starb  und  begraben  wurde  (Bernhard  von  Hircbfeld 
102,  las  auf  dem  Leichensteine  als  Todestag  den  28.  August), 
Dietrich  von  Freiberg,  Götz  von  Wolframsdorf  (Wölfstorff 
nach  K.,  der  hier  noch  Hans  von  Wolfstorf  nennt),  Hans  von 
der  Planitz  (der  zwischen  Cypern  und  Rhodus  starb  K.),  Bal- 
thasar Grensing,  Küchenmeister,  Dietrich  von  Ziegelheim, 
(der  MarschaU  K.),  Friedrich  von  Trotha  (vom  Drath  K.), 
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Caspar  Sack,  Heinz  von  Feilitzsch  (Faihuli  oder  Faihth  K.), 
Dietrich  von  Staupitz  (Steynczsch  K),  Caspar  von  Hechen- 
berg (der  auf  der  Ausfahrt  in  Innsbruck  starb).  Als  Begleiter  des 
Grafen  von  Henneberg  werden  genannt:  Eberhard  von  Branden- 
stein (der  auf  der  Heimfahrt  in  Corfu  krank  zurflckblicb),  Hans 
Marschalk  (Jorg  Murschalck  K.),  Hans  Caspar  von  Lau- 
bcnherg,  Hans  von  Frundsberg,  Ludwig  von  Halsberg 
(Habsberg  K.),  Seifried  vom  Stein,  Caspar  von  Westenberg 
(Festenberg  K.),  Wilhelm  von  Wolffstein;  die  Begloiter  des 
Grafen  von  Mansfeld  waren:  Albrecht  von  Heim,  Cuntz  von 
Harmstadt  (Hormstatt  K.),  Alexundur,  „ein  ehrbarer  Knecht", 
die  Begleiter  des  Grafen  von  Schwarzburg:  Caspar  von  Kuxleben, 
Christoph  von  Ebeleben,  Bernhard  Wolfrath,  Stephan, 
sein  Schreiber  (sin  ausgeber  K.).  Als  die  Mannen  und  Diener  des 
Herzogs  Albrecht  werden  genannt:  Martin  Körner,  Hauptmaun  in 
Zwickau,  Lamprecht  von  Kronenberg  („den  man  ueut  Lu- 
miche K.),  Bürger  aus  Leipzig,  Lorenz  Glatza  (Glacz  K.), 
Hans  Müntzer  (Manczer  K.),  zum  Löwenstein,  Peter  Wel- 
ser von  Augsburg,  Jacob  Salomon  von  Magdeburg,  Peter 
Folva  (Föle  K.)  aus  Leipzig,  Ludwig  Geilenkofer  (Gewlen- 
hoffer  K.)  aus  Zwickau,  (hier  folgt  bei  K.  Siegmund  Haller 
von  Nürnberg)  Stephan  Gülden,  Capellan,  Heinrich  Buss- 
m ann  (Bussen  K.,  der  zu  Khodus  starb),  welcher  in  Modon  be- 
graben wurde,  Georg  Butler,  Schreiber,  Fritz  Cares,  Schenk 
(Fricz  wappenknecht  Schenk  K.),  Wigand  von  Kackwitz, 
Page,  Hans  Prun,  Schaffner  (Praun  K.),  Matthias  Forberg, 
Schaffner,  Heinrich  (Keinhard),  Sattelknecht,  Peter,  Barbier, 
Nicolaus,  Dolmetscher  („ain  burger  von  Leipzig"  IC.),  Andreas 
Pannnewitz,  Koch,  Hans,  Koch,  Stutigol  (Staudigell  K.), 
Hühnervogt,  Mathes,  „Wedthaw",  (Kucheuschreiber  K.)  Von  an- 
dern Dienern  und  Knechten  werden  genannt:  Hans  Wolrath, 
Hans  Schneider  (er  starb  zwischen  Cypem  und  Khodus  auf  dem 
Meere),  Knechte,  Heintz  und  Georg,  Köche  des  Grafen  Wilhelm, 
Andreas  Bobithchcr,  Knecht  des  Grafen  Siegismund  von  Anhalt, 
Otto  von  Tzschöpritzsch,  Knecht  des  E.  von  Schönberg,  Jo- 
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ha  na  Burgau  (Jörg  Jonysoh  K.),  Knecht  des  Herrn  von  Eitzing, 
Caspar  von  Mergenthal,  Knecht  des  Kcntmeisters  von  Mergen- 
thal, Heinrich  Groloch,  Knecht  des  Dietrich  von  Schleinitz, 
Nickel  Kottitzsch,  Knecht  des  Starnschedel  und  H.  Pflug  (als 
Diener  des  Heinrich  Pflug  nennt  K:  Nickel  Kring  [?]),  Hans 
Schartta,  Knecht  des  G.  von  Miltitz  und  G.  Marschalk,  Valentin 
von  Streitberg,  Knecht  des  H.  von  Ettmannsdorf  und  Bernstein, 
Heinrich,  Knecht  des  v.  Minckwilz,  Jacob  Waltzig,  Knecht 
des  J.  von  Haugwitz  und  0.  Pflug,  Hans  Sachsse  (Schram  K.), 
Heinrich  Lösers  und  H.  von  Ettmannsdorfs  Knecht,  Hans  von 
Kaden  (Kaden  K.),  Knecht  des  Hein,  und  Hans  von  Maltitz, 
Jobst  Plauen,  Knecht  des  von  Ammendorf  und  Ziegelheini,  Hans 
Kratzbcr,  Knecht  des  Martin  Körner,  Hans  Schwabe,  Knecht 
des  Frundsbergers,  Stephau,  ein  Priester,  des  Laubenbergers  Knecht, 
Hans  Triebei.  Knecht  der  Doctorcn,  Hans  Daumagcn,  Knecht 
des  Glantz,  Bernhard  Stempel,  Hans  Müntzers  Knecht.  Diesen 
Begleitern  schlossen  sich  in  Folge  eines  Zwistes  mit  ihrem  Patron 
noch  folgende  mit  an:  Haug  von  Parsberg,  Heinrich  Not- 
hafft  mit  dem  Mal,  Hans  Stauffer  (K.  nennt  hier  noch  Herr 
Johann  Mirasch  von  Wachen  aus  Böhmen),  Hans  Gradenor, 
Jacob  WindischgriUzer,  ein  Edelmann  aus  Kftrnthen,  Georg 
von  Schamberg  (Schomburg  zu  Muckburg  K.),  Ludwig 
von  Eyb,  Veit  von  Githa  (Geth  K.),  Oswald  von  llosenau 
(nach  diesem  nennt  K.  sich  selbst),  Heinrich  von  Bilen  (Pila), 
Hans  Gottacker  (Goldacker  K.,  der  hier  auch  Heinrich  Sew- 
bold  nennt),  Eberhard  von  Alberbach  (Ambach  K),  Thi- 
bnll,  vom  Stein,  der  auf  dem  Heimwege  starb,  Borthold  vom 
Stein,  Bruder  des  vorigen  (der  zwischen  Cypem  und  Khodus  starb), 
Jacob  von  Landau,  Siegmund  von  Waiden  (Waldau  K.), 
Hans  von  Tintzenau  (Bcnzenau  K.,  der  hier  noch  nennt: 
Konrad  Fitteil,  Jorg  Weigelin,  Jorg,  des  Benzenauers  Knecht, 
Kuntz,  Koch,  sowie  Missier  Guido  de  Anthonyo  Anczinboldo 
und  Missier  Czuoiu  Franzcsco  de  Bisguuti),  „und  sein  sonsten 
bei  9 Herren  und  Edcllcute  darauf  gewesen,  Niederländer,  und  von 
diesen  allen  sein  die  meisten  auf  der  Galeere  blieben.  Es  seien 
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auch  vier  Weiber  mit  uns  auf  dem  h.  Landen  gewesen,  zwo  aus 
Cypem,  eine  aus  Olmiitz  mit  ihrem  Manne  und  sonsten  eine 
Deutsche  aus  der  Schlesien  von  Görlitz  mit  ihrem  Manne" 
(Emmerich,  Bürgermeister;  vgl.  oben  S.  485,  ferner  v.  Langcnn, 
Albrecht,  der  Beherzte,  S.  1 1 1 ff.;  Müller,  Annal.  Saxon.  42- 4Ö;  Sina- 
pius.  Schlesische  Curiositateu  11,  1045.)  Im  Ganzen  waren  im 
Jahre  1476  nach  Ketzel  202  Pilger  und  36  Mönche  in  Jerusalem. 

Herzog  Albrecht  brach  am  5.  Mftrz  in  Dresden  auf  und  traf 
in  Koburg  den  Markgrafen  Albrecht  von  Brandenburg;  hier  schloss 
sich  der  Graf  von  Henneberg  (15.  Mürz)  dem  Zuge  an,  in 
Bamberg  Graf  Hans  von  Wertheim.  ln  Nürnberg  nahm  ihn 
Herzog  Otto  von  Bayern,  in  München  Herzog  Albrecht  gut  auf, 
ebenso  in  Innsbruck  Herzog  Christoph  von  Bayern.  In  Mantua 
wurde  er  durch  die  Markgrafin  von  M.,  eine  geborene  bayrische 
Prinzessin,  ehrenvoll  empfangen;  am  21.  April  traf  er  in  Rom  ein, 
wo  der  Dechant  von  Bamberg,  Waldemar,  ein  geborener 
Graf  von  Anhalt,  Dr.  Mollerstadt  und  andere  Herrn,  diu  im  In- 
teresse des  Magdeburger  Bistums  in  Rom  waren,  ausserdem  diu 
Botschafter  des  Kaisers,  des  Pfalzgrafen  und  des  Papstes  in  feier- 
lichem Zuge  mit  500  Pferden  ihn  empfingen  (er  logirte  im  Deut- 
schen Hause).  Am  31.  Mai  verliess  der  Herzog  Venedig;  auf 
llhodus  quartierte  er  bei  einem  Deutschen,  Hermann  aus  Weimar, 
am  II.  Juli  landete  er  in  JafTa.  Am  1.  August  schlug  Albrecht 
70  zu  Rittern  des  heil.  Grabes  und  trat  dann  die  Rückreise  von  Jaffa 
am  11.  August  an  (an  diesem  Tage  starb  Otto  von  Scliittingen, 
bald  darauf  in  Cypem  Hans  von  Bernstein).  Auf  llhodus  starben: 
Bernhard  von  Schönberg  und  Conrad  von  Ammendorf; 
hier  ward  für  alle  verstorbenen  Pilger  ein  Seelenamt  gefeiert.  Am 
7.  September  Nachts  starb  des  Herzogs  Diener  Heinrich  Buss- 
mann (er  ward  in  Modon  begraben);  am  19.  September  blieb  auf 
Corfu  Eberhard  von  Brandenstein  krank  zurück.  Der  Herzog 
landete  am  5.  October  in  Venedig,  entging  bei  seinem  Heimwege 
durch  da«  Ampezzothal  mit  Mühe  den  herumschweifenden  Türken; 
am  31.  Octol)er  empfing  ihn  Maximilian  in  Wien  Neustadt;  am 
5.  December  kam  er  in  Dresden  wieder  an. 
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Offenbar  auf  die  erste  Pilgerfahrt  des  Herzogs  bezieht  sich, 
was  Marino  Sauuto  (Cronaca  Vcncta  o vita  dei  Dogi  iu  Bibüoth. 
S.  Marci  Ital.  dass.  VII,  cod.  No.  801),  freilich  mit  falschem 
Datum,  meldet: 

„1480.  adi  26.  Aprile  fu  preso  attento  ö ritomh  de  qui  stato 
in  peregrinazo  in  Hicrusalein  rillustrissimo  Du  ca  . . di  Saxonia  e 
atento  nella  sua  venuta  non  volse  esser  honorato,  al  presente  li 
vadi  incontro  il  Doge  col  bucintoro  c fatoli  presenti  al  zorno  per 
mir  ec.  148.  di  si,  11.  di  no,  1 non  sincere."  Wir  erhielten  diese 
Mitteilung  von  Herrn  Camillo  Soranzo. 

Beifolgende  interessanten  Actenstilcke,  welche  die  Pilgerfahrt  des 
Herzogs  Albrecht  von  Sachsen  betreffen,  verdanken  wir  der 
Güte  des  königl.  sächsischen  Hauptstaatsnrchiv  zu  Dresden. 

1.  Wittenberger  Archiv,  Cap.  Itoison,  Bit  21.  Allcrhciligistcr 
vater  Krnwirdigister  lierrc,  wir  haben  vorstanden,  das  der  Irlnchte 
Albrccht  llcrzcog  zeu  Sachsseim  unsir  Fürst  unud  übester  ohem  zeu 
vorbrengung  seyner  ynnickeit  geyn  gote  nnnd  uwir  hcilickeit  ym 
vorgenomen  habe,  Sent  Peters  unnd  Sent  Pauels  heiligen  stete  zeu 
hcsuchon,  dein  selbigen  fürsten  wir  umbe  des  bandes  der  nahen 
magcschailt  unnd  fruntsebafft  willen  in  sunderlichir  gntwilligkeit 
unnd  gunst  geneigt  sint.  Bitten  wir  uwir  lieiligkeit  mit  vlisse,  das 
ir  uch  den  selbigen  unsirn  ohmenn  in  seyn  gcschefften,  die  er  vor 
uwir  lieiligkeit  vorbreiigen  unnd  in  sulchir  voigenomer  reisse  seyn 
begir  voleuden  unnd  sulch  unsir  entpfelung  ym  genossen  zeu  er- 
spri8son  erkennen  möge,  gutiglich  befolen  zeu  seyn  lassen,  geruche, 
Dorynne  irzeeiget  uns  uwir  lieiligkeit  gar  dangknem  gefall,  das  wir 
widerumbe  gein  uwir  lieiligkeit  zeuvordinen  geflissen  seyn,  die  der 
allerhöchste  zeu  seliger  regirung  seyner  heiligen  kirchcn  lange  zccit 
gesunt  geruche  zcuenthalden  geben  etc. 

Ffriderich  von  gotlichcr  gutigkeit 
Itomisschir  Keysser  etc. 
ff.  Ko.  K.  etc. 

2.  Wittenb.  Arcli.  Ileisen,  Bit  22.  Uurchluclitiger  lioch- 
gebomer  Fürst,  nieyn  undirtlicnigc  gar  willige  dinst  sint  ewirn  furet- 
licbiu  gnadin  alezeit  zu  gehorsam  bereyt,  gnedigir  here,  als  ich  am 


Digitized  by  Google 


494 


nestin  zeu  Leibczigk  gewest  bin,  hat  mich  Heynrieh  Loessir  der 
aide  lantfoyt  bericht,  daz  her  Hansse  seynen  sonn  mit  ewim  gnadin 
off  dy  reysse  nicht  schickin  könne,  umbe  eczlichir  oreach  wiliin,  dy 
her  erczalt  hat,  do  nicht  not  von  zcu  schribin  ist,  aise  ist  off  dy 
zceyt  Heynrich  von  Stoncz  sonn  zcu  mir  körnen,  mich  mit 
betlichin  wortin  ersucht,  ewir  gnad  vor  en  zcu  bitten,  en  mit  uch 
off  sulch  ewir  gnadin  reysse  zcu  nemen,  so  denne  Hans  Loessir 
abgangin  ist,  h&b  ich  dem  Jungin  von  Stoncz  zeugesaget,  bey  ewim 
gnadin  fleis  vor  zcu  wendin,  daz  her  mit  körnen  möge,  her  ist  war- 
lich  gar  eyn  geschicket  Junck  man,  bitte  icli  ewir  gnad  als  mey» 
gnedigin  hem,  den  gonantin  Ditterich  von  Stoncz  an  Losscrs 
stat  mit  zcu  nemen  wil  ich  mit  sampt  Im  gar  willigk  umbe  ewir 
gnad  vor  dynnen,  gnedigir  here,  Ditterich  von  Freybergk  ist 
ouch  zcu  Leipczigk  zcu  mir  körnen,  mich  gebetin,  an  ewirn  gnadin 
zcu  erlernen,  ob  ewir  gnad  In  leydin  wolt  mitte  zcu  czihin,  her  wolt 
mit  ewirn  gnadin  zeyhin,  des  her  doch  sust  nicht  geneyget  were;  Ich 
hat)  Im  zcu  gesaget,  seyn  meynunge  an  ewir  gnad  zcu  gelangin 
lossin,  und  waz  ewirn  gnadin  synlich  seyn,  wolt  ich  Im  daz  widir 
sebreybin,  so  ich  denne  bedenck  daz  noch  last  perschon  ab  gehen, 
die  von  fremden  landin  an  gezeichent  sint,  ouch  der  von  Barbey, 
bedunckt  mich,  y (2)  ewir  gnad  könne  en  der  zeal  halbin  wol  leydin, 
her  hat  mich  ouch  verstehin  lossin,  so  ym  ewir  gnad  dy  gnade  be- 
czeugct  und  mit  uch  nemet,  her  bette  noch  eczlich  tausent  guldin, 
dy  weylle  her  dy  nicht  anleget,  sult  ewir  gnad  seyns  geldes  zcu 
allin  zceytin  mecktigk  zcu  leben  seyn,  waz  ewirn  gnadin  dorynne 
gelibet,  wolle  mir  ewir  gnad  bey  dessem  botin  sebreybin.  Qnediger 
liere,  graff  Jacoff  von  Itepppin,  der  mit  dem  konige  von  Dennen- 
margk  am  Key  ne  waz,  hat  mir  ouch  geschrebin,  mich  gebetin,  ewir 
gnad  zcu  bitten,  ynn  mit  zcu  nemen,  mit  erhittunge  sulch  gnad 
nmb  ewir  gnad  und  umlortlian  gctrawlich  zcu  vordynnen,  daz  alles  gebe 
ich  ewirn  gnadin  zcu  erkennen,  waz  denne  mir  von  ewim  gnadin  be- 
folin  wirt  widir  zcu  antwertin,  dornoch  richte  ich  mich  In  gehorsam 
gemne.  Qnedigir  lieber  here,  ich  finde  so  vil  und  manych  geschellte 
hy  zcu  Sachsin,  dy  meyn  ampt  beruren,  dodurch  ich  vorhindert  werde, 
vor  fasnacht  zcu  ewim  gnadin  zcu  komen,  yn  der  fasnaebt  wil 
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ich  ab  got  wil  bey  cwirn  gnadin  seyn,  ewir  gnad  wolle  .lo  allin,  dy 
mit  zcu  rcytiu  vorzceichent  seyn,  schreibin  Iossin,  wenne  und  wohyim 
sy  zcu  ewim  gnadin  komen  sullin,  sy  wartin  alle  doroff  und  daz 
dyselbigin  botin  mit  ernstem  befel  geheyssin  wurdin,  dy  briffe  an 
iczlich  stat,  do  sy  hynn  gehörin,  zcu  antworten,  gnedigir  here,  ewir 
gnad  wolle  mir  ouch  schreybin,  wenn  ewir  gnad  widir  von  Leipczigk 
zcwclit  und  wclchin  tagk  keyn  Dresdin  körnet,  besundern  wolt  ich 
gern  wissin,  so  ewir  gnad  von  Dresdin  ausroyt,  wclchin  wegk  ewir 
gnad  iicmeii  wirt,  und  wo  dy  erstin  111  nachtlagir  seyn  sullin,  mich 
mit  eczlichin  meynen  sachin  dornoch  zcu  richtin  hette;  waz  ewir 
guadin  dorynne  fuget,  wolle  mich  ewir  gnad  gnediglich  wissin  Iossin, 
denn  womit  ich  cwirn  gnad  gehorsam  und  willige  dinst  erczcigin 
sal,  byn  ich  mit  trawin  gehorsam  und  gancz  willigk.  Datum  Witen- 
berg  iun  sonabiut  ikk'.Ii  Valcntyni. 

LXXV1". 

Dernhard  von  Schon herg,  lanfoyt. 

(Adresse:) 

Durchluchtigin  hochgebom  furstin  hem 
hem  Albrccht  herezog  Sachssin  etc.  meym 
gnedigen  libin  hem. 

3.  Wittenberger  Archiv.  Bergwerks  - Sachen.  Kapsel  VI, 
Schneeberg  II.,  C.  Streitigkeiten  verschiedener  Zechen  unter  ein- 
ander. Bit  83.  Schreiben  der  verw.  ChurfQrstin  Magarethe  an 
Chf.  Emst,  worin  sie  in  Betreff  der  in  Üemässheit  des  Leipziger 
Abschieds  vorzunehmenden  Markscheidung  zwischen  der  Fundgrube 
und  U.  L.  Frauen  Zeche  und  der  zu  bestimmenden  Weise,  wie  der 
Pflock  gesteckt  werden  solle,  von  dem  bisherigen  Vorgänge  Nachricht 
giebt  und  diese  Sache  bis  zur  Rfickkehr  des  Herzog  Albrecht 
welcher  Mitgewerke  sei,  anstehen  zu  lassen  bittet  Altenburg,  Frei- 
tag Omn.  Sanct.  (1.  Nov.)  1476. 

Es  heisst  darin  u.  a.: 

Und  wann  die  gebrechen  zcwuschen  unser  zceche  und  der  alden 
untgruben  wienot  auch  sider  mehir  mit  den  gewercken  zcu  Saut 
Jorgen,  als  ewr  liebe  vorstanden  had,  entstanden  sint  etc.  wulten  wir 
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zcumale  gerne.  So  wir  uns  vorsehen,  (las  der  hochgel>ornne  fürste 
unser  lieber  Sone  herezog  Albrecbt  ewr  Bruder  abgotwil  kurezlich 
wider  Inheyrae  körnen  sulle,  solange  anstehen  hüben,  den  wir  also 
unsern  mitgewereken,  den  sulchs  sowol  also  uns  betrifft,  dobei  haben 
wulten. 

Ein  diesem  Schreiben  beiliegender  Zettel  lautet: 

Auch,  lieber  Sone,  So  bitten  wir  ewr  liebe,  ob  ir  sint  der  bot- 
schafft,  die  ir  uns  nehist  von  unnserm  lieben  Sone  herezog  Albrecbt 
vorkundet  habt,  mehir  vomomen  bette,  wie  es  siner  liebe  und  den 
sinen  czustunde,  Ir  wullet  uns  das  zeuwissen  tun  und  ob  ir  siner 
liebe  entgegen  botschaflt  wurdet  tun,  das  gebt  uns  zeuirkennen,  So 
wullen  wir  siner  liebe  auch  dobey  schrillen  vordinen  wir  umb  ewr 
liebe  gerne,  dat  uta. 

4.  Wittenb.  Arch.  Bergwerks-Sachen.  Kapsel  VI.  Schneeberg  FI, 
C.  Streitigkeiten  verschiedener  Zechen  unter  einander.  Bit.  87. 

Antwortschreiben  Kf.  lirnsts  an  diu  verw.  Churfürstin  Marga- 
rethe, dass  diese  Sachen  (vgl.  das  obige  Regest,  vom  Freitag  Omu. 
Samt.  1176)  nicht  ftiglich  Aufschub  leiden  könnten  und  daher  bald  ver- 
sprochen werden  sollten,  auch  der  unbeträchtliche  Anteil  des  Hz. 
Albrecbt  keinen  Unterschied  mache.  Leipzig,  Mittwoch  nach  Omn. 
Sa  net.  1476. 

Am  Schlüsse  dieses  Schreibens  heisst  es: 

Unnd  als  uns  uwer  liebe  In  eyner  zcedeln  srhribet,  So  wir 
eyniche  Botschaflt  von  unnserm  lieben  Bruder,  wie  es  siner  lick: 
und  den  sinen  zeustunde  und  ap  wir  silier  liebe  Botschaft!  entkegenn 
tun  wurden,  das  allis  wir  uwer  liebe  zeuirkennen  gelten  wulten. 
Doruff  lassen  wir  uwer  liebe  wissen,  das  uns  nechten  spat,  als  wir 
hie  her  körnen,  ein  brife  von  siner  liebe  nach  inhall  dieser  iugelegten 
Copicn  behendet,  dis  uwir  liebe  wol  vernemen,  unnd  sint  nach  nicht 
bedacht  eyniche  Botschaflt  an  sin  liebe  zeu  tun , nachdem  wir  sin 
liebe  mit  unnsir  Botschaflt  nicht  gewiss  zeutreflen  wissen,  Sündern 
In  lioflnung,  das  sin  liebe  nu  alle  tage  ufl  dem  wege  sin  Sich  zeu 
uwer  liehe  silier  Uemahil  und  Kindern  uns  und  unser  beider  lande 
fugen  werde. 
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5.  Wittenb.  Arch.,  Beschenkungen,  Blatt  8. 

Bruderliebe  liebe  mit  ganczcnn  trewen  allezccit  zeuvor.  ilocli- 
geborue  furstin,  liebe  Swester,  uwer  schreiben  wie  ir  unser  glückseligen 
widderkumffl  höchlich  erfrewet  unnd  uns  zeu  unser  rittersebafft  nicht 
mynner  gelucks  gewunseket,  denn  ir  selbis  gerne  bettet,  und  do  bey 
eyn  bynden  und  federn  mit  eym  heOtlyn,  oueb  eyn  messer,  uwir  do 
bey  zeugedenkenn,  und  dorzcu  eyn  Mewsscr  habicht  uns  des  zeu  er- 
geczlichkeit  unsere  weydebergks  zeugebrueben  mittegesant,  haben 
wir  von  uwir  libc  noch  ungezewi fei  Lern  vortruwen,  das  ir  unser  crc 
und  bestes  allezceit  zeu  erfaren  irfrawet  seyt,  zeu  sunderlicbir  frnnt- 
schafft  uffgenomen  und  entpfangen  und  daucken  uwir  übe  des  uss 
fruntlichem  gemute  gar  gütlich,  wollen  uns  ouch  dess  uwir  libc  zeu 
gefallen  frolichcn  gebruchen  unnd  umb  uwir  libe  gefiissen  sein  in 
bruderlichir  getruwer  libe  zeuvordiuen  und  alsso  wir  ouch  syder 
unser  widderkumfil,  gote  sey  lob,  nichts  uwir  libe  widderwertiges 
vornomenn.  Sindt  wir  uwirs  glückseligen  staudes,  den  wir  also 
widerfunden  haben  nicht  mynner  erfrewet  und  allezceit  willig,  uwir 
libe  behegelich  danckbarkeit  ungesparts  vleiss  fruntlich  zeuerzeeigen. 
Geben  zeu  Dressdcn  am  Mittwochen  Circumcisionis  domini  Anno  zc. 

Lxxvn. 

Albrecbt,  von  gots  gnaden  berzcog 
zeu  Sachssen,  lautgrafT  In  Do- 
ringen  und  MarggrafT  zeu  Missen. 

(Adresse:) 

Der  hochgebornnc  furstin  ffrawen  Annan 
Marggraflynne  zeu  Brandenburg  zeu  Stetiu 
Pomern  etc.  bcrzcogyn  Burggreffyn  zeu  Nurm- 
kerg  und  furstin  zeu  Rügen  etc.  unser  libenn 
Swester. 

6.  Schreiben  Herzog  Albrechts  zu  Sachsen  an  Markgraf  Johann 
zu  Brandenburg,  worin  fQr  bezeugte  Teilnahme  an  der  Rückkehr  des 
Herzogs,  sowie  für  2 übersandte  Reiherfalken  gedankt  wird.  Dres- 
den, Sonnabend  nach  circumcis.  domini  1477.  (Concept.) 

Wittenberger  Arch.  Brandenburg  etc.  S.  Kapsel  I,  Bit  120. 

RBferteht-  M«!raer.  32 
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Der  Anfang  dieses  Schreibens  lautet: 

Unsern  etc.  Liber  ohm  unnd  Swager,  wir  haben  uwer  libe 
schryben  iczt  an  uns  gelanget,  das  ir  unser  wedderkunft  gesunt  unnd 
firolich  zcu  unsern  landen,  als  ir  das  erst  zcu  Franckfurt  irfaren, 
hoch  irfreuwet  seyt  unnd  uns  vyl  glucks  unnd  seligkeyt  wünschet, 
mit  weytem  Inhalde  forder  irbytunge  etc. 

1476b.  Martin  Ketzel  aus  Augsburg  kam  am  7.  Mai  nach 
Venedig  (S.  33),  wo  er  den  Herzog  Albrecht  von  Sachsen  traf, 
dem  sich  140  Pilger  im  Ganzen  anschlossen  (S.  52),  während  Ketzel 
mit  den  Übrigen,  im  Ganzen  70,  absegelte  (S.  52);  er  nennt  unter 
seinen  Reisebegleitern  besonders  Hans  von  Goldacker  und  Hein- 
rich von  Bila  (S.  46),  den  Grafen  Wilhelm  von  Henneberg 
und  den  Italiener  Marco  Malipiero  (S.  48).  Auf  Candia  wohnte 
Ketzel  bei  einem  Griechen  Constantin  Soreta,  an  den  er  von  Venedig 
aus  durch  Lucas  Postara  einen  Empfehlungsbrief  mit  butte  (S.  38). 
Nachdum  der  Herzog  Albrecht  bereits  am  9.  Juli  (Mergenthal:  am 
1 1.  Juli)  in  Jaffa  gelandet,  kam  Ketzel  am  17.  Juli  (S.  45)  dorthin; 
am  27.  Juli  ritten  die  Pilger  nach  Jerusalem  (S.  52  f.),  wo  sie  am 
30.  ankamen  (S.  60).  Am  1.  (S.  80)  und  4.  August  (S.  85)  schlu- 
gen Herzog  Albrecht  und  der  Guardian  viele  (ersterer  72,  letzterer 
31;  S.  83)  zu  Rittern  des  heiligen  Grabes.  Ein  mit  dem  Grafen 
Sieginund  von  Anhalt  geplanter  Besuch  des  Jordan  unterblieb 
(S.  85),  aber  Ketzel  besuchte  dafür  Hebron,  Nazareth,  Damascus 
(S.  95  f.),  Bainit  (S.  96  f.),  Cairo  (S.  98  f.)  und  Alexandria  (S.  99- 100). 

Die  Beschreibung  dieser  lteise  ist  publicirt  worden  von  Fried- 
rich Rhenanus  in  Bothe  und  Vogler,  Altes  und  Neues  für  Ge- 
schichte und  Dichtkunst.  Potsdam  1832  I,  S.  28—103.  Die  Heraus- 
geber benutzten  auch  die  Originalhandschrift,  welche  Wilken  im 
Catalog  der  Heidelberger  altdeutschen  Manuscripte  S.  349  sub  No.  117 
beschreibt,  aber  fälschlich  mit  Mono,  Anzeiger  1835  , 273  IV.  in's 
Jahr  1446  setzt;  die  daraus  entlehnten  Angaben  sind  oben  488— 
492  mit  K.  bezeichnet 

Im  Jahre  1477  wurde  Georg  von  Puchberg  zum  Ritter 
des  heiligen  Grabes  in  Jerusalem  geschlagen  (Hundt,  Stammbuch 
des  bayrischen  Adels  II,  258). 
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1479  reiste  Johannes  Tücher  (seit  1472  mit  Peter  Mendels 
Tochter  verheiratet;  vgl.  Lochuer  I,  241)  aus  Nürnberg  mit  Sebald 
Hinter  (welcher  sich  bei  der  Hclagcrung  von  Neuss  ausgezeichnet 
hatte),  Dr.  Otto  Spiegel,  Kanzler  des  Herzogs  Albrecht  von 
Sachsen,  und  dessen  Diener  Peter  Pyres,  sowie  von  einem  Nürn- 
berger Lesemeister  und  einem  Breslauer  Bürger  Namens  Valen- 
tin Scheurl  begleitet  am  6.  Mai  von  Hause  ab  (sonst  werden 
noch  als  seine  Begleiter  Eustachius  Bieter,  Sebald  Pfinzig 
und  Martin  Löffelholz  aus  Nürnberg  genannt;  vgl.  oben  S.  96) 
und  erreichte  in  13  Tagen  Venedig,  von  wo  er  am  10.  Juni  ab- 
segelte (S.  349a— 350)  und  am  23.  Juli  nach  Jaffa  kam  (S.  352); 
hier  starb  und  ward  begraben  Arnold,  der  Caplan  des  initreisenden 
Herzogs  Balthasar  von  Mecklenburg  (S.  352;  vgl.  HudlofT, 
Mecklenburg.  Geschichte  II,  87G).  Am  6.  August  schlug  der  Guar- 
dian Johannes  von  Preussen  den  Herzog  zum  Ritter  des  heil.  Grabes 
und  dieser  wieder  acht  andere  (S.  358).  Tücher  ging  dann  mit 
l)r.  Spiegel  und  S.  Rieter  nach  dem  Sinai  über  Gaza  (S.  362a — 368), 
von  da  nach  Cairo,  von  wo  er  am  4.  November  nach  Alexandrien 
aufbrach  (S.  369).  Hier  wurden  die  Pilger  gefangen,  aber  wieder 
frei  (S.  370a— 371);  am  9.  Februar  1480  segelten  sic  ab  (S.  371) 
und  landeten  am  17.  Mürz  wieder  in  Venedig  (S.  372). 

Seine  lieisebeschreibung  erschien  im  lteyssbuch  von  Feyrabend 
1584,  S.  349a — 375:  vgl.  auch  oben  S.  111 — 114  unsere  Auszüge. 
Lochner,  Zeugnisse  des  Mittelalters  I,  243,  hat  uns  folgenden  Brief 
Tuchers  aufbewahrt,  den  er  von  Jerusalem  nach  Hause  gerichtet: 

„In  nomine  Jesu  Christi  anno  1479  den  8.  augnsto  Suntag  zu 
Jerusalem.  Meinen  freuntlichen  gnis  zuvor.  Wiss,  über  Vetter 
anton  das  ich  und  der  Rieter  frisch  und  gesunt  her  gen  Jerusalem 
den  2.  ditto  früe  kumen  sein,  God  hab  lob,  und  richten  uns  zu  hie 
auf  die  Reis  gen  Sant  Katrein,  sein  unser  5 mit  unsern  knechten 
und  wem  3 oder  4 parfüsser  münch  mit  uns,  doch  ich  hoff,  es  soll 
tins  richtig  zu  sten,  ob  got  will.  So  bitt  ich  dich,  du  lost  dir  mein 
weih  und  gesind  befohlen  seiu  und  unsern  handel,  wenn  ich  ein 
besunder  vertrauen  zu  dir  hab,  du  thust  an  mir,  als  ich  au  euch 
gethau  hab.  So  hab  ich  deines  vatters  seligen  meines  guten  freunts 

32* 
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und  euer  aller  auch  gedacht  an  den  heiligen  stetten  hie  mit  meinem 
siechten  einfeltigen  klein  gebet,  wo  das  gott  genem  wer,  und  noch 
gedenken  will,  die  weil  ich  leb,  in  allein  guten.  Der  patron  will 
noch  heint  oder  morgen  fröe  mit  den  pilgern  wider  zu  der  galein 
zihen  und  wir  haben  dise  Tag  her  wonig  Rue  gehabt,  sein  3 nacht 
im  tempel  gewest  und  sust  auch  von  hinnen  gen  pettlehem  an  vil 
enden  do  man  riten  und  hin  gen  muss,  dann  so  die  Pülgram  von 
hinen  kumcn,  wollen  wir  uns  ain  weil  wider  ansten,  ich  mein  das 
wir  umb  egidy  von  hinen  unsern  weg  zihn  wem  und,  ob  gott  will, 
mit  den  galoiu  von  alexandria  gen  Venedig  kumon.  Damit  spar 
uns  god  gesunt  (S.  244),  ameu.  Geschrieben  in  Eilen.  GrUss  mir 
dein  mutter  und  eur  gesind  als  fleissig." 

Hans  Tücher  Senior. 

Dem  ersamen  weisen  Anthoni  Tücher 
zu  Nürnberg. 

Im  Jahre  1480  pilgerte  Christian  von  Karner  mit  dem 
Sohn  des  Wolfgang  von  Mflnchdorf  (Hundt,  Stammb.  d.  bayr. 
Adels  I,  244). 

Im  Jahre  1482  pilgerte  der  Sohn  des  Kurfürsten  Albrecht 
Achilles,  Markgraf  Friedrich  der  altere  von  Bayreuth,  über 
dessen  Pilgerfahrt  jedoch  nichts  weiter  bekannt  ist,  als  dass  er  mit 
zweien  seiner  Begleiter,  Apel  von  Seckendorf  und  Eberhard 
von  Streitberg  im  Spiel  sich  zankte  und  Uberwarf;  als  ein  dritter 
Begleiter  wird  noch  genannt  Ulrich  von  Weispriach,  Herr  zu 
Kobelsdorf;  vgl.  Geisheim  S.  31 — 33. 

1483a.  Felix  Fabri,  Lesemeister  des  Dominikanerklosters 
zu  Ulm,  trat  am  9.  April  1480  mit  Georg  von  Stein  als  dessen 
Kaplan  seiue  erste  Pilgerfahrt  an  (Evag.  I,  28—30  , 58  f.),  blieb 
aber,  da  G.  von  Stein  nur  die  Ritterwftrde  des  heiligen  Grabes  in 
Jerusalem  erlangen  wollte,  bloss  9 Tage  dort  (Evag.  I.  41),  wo  er 
übrigens  auch  mit  den  Bischöfen  von  Genf  und  Le  Mans  zusammen- 
traf (I,  31 ) ; von  Rhodus  fuhr  mit  ihm  ein  aus  türkischer  Gefangen- 
schaft frei  gekommener  Edelmann  aus  Oesterreich  nach  Venedig 
(T,  47),  wo  Fabri  krank  wurde,  bis  er,  wieder  genesen,  durch  Tirol 
am  16.  November  1480  seine  Heimat  wieder  erreichte.  (I,  70  ff.) 
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Der  Bericht  von  dieser  ersten  Reise  ist  von  Joh.  Diilinger  metrisch 
bearbeitet  und  von  Birlingcr  (Manchen  1864)  hernusgegebcu  worden, 
in  welchem  als  Reisebegleiter  Georgs  von  Stein  ausser  Felix 
Fabri  auch  Adrian  von  Bubenberg  und  dessen  Kaplan  Bene- 
dict (S.  27)  genannt  werden;  in  Rhodus  traf  Georg  seinen  Vetter, 
den  Rhodiserrittcr  Friedrich  von  Stein  (S.  27).  Da  diese  schnelle 
Reise  ihn  unbefriedigt  licss,  so  unternahm  er  1483  eine  zwoito  und 
zwar  als  Kaplan  des  Truchsess  Johannes  von  Waldburg 
(Evag.  I,  63;  M.  v.  Pappenheim,  Chronik  d.  Truchsessen  von  Wald- 
burg, 1777,  S.  1(>3—168),  dem  sich  noch  Johannes  Werner  von 
Zimmern,  Freiherr  Heinrich  von  Stoeffeln,  Bär  von Hohen- 
rcchberg,  mit  ihren  4 Dienern:  Balthasar,  Bnchler,  Artur 
(Barbier  und  Lautcnscbläger),  Joh.  Schmidthanns,  Harnisch- 
knecht, Conrad  Bock  aus  Memmingen,  Potcr  aus  Waldsee, 
Koch,  Ulrich  Kramer  aus  Ravensburg , früher  Galiot,  jetzt 
Dolmetscher,  Schulmeister  Johannes  aus  Bebenbausen,  zusammen 
12  Köpfe,  anschlossen  (1.63,69,82;  Barack,  Zimmersche  Chronik  1, 
472 — 474;  nach  Birlinger,  Aus  Schwaben,  S.  7 f.,  ging  mit  Joh. 
von  Zimmern  auch  ein  Freiherr  von  Tengen  und  ein  Graf  von 
Kirchberg;  auf  Cypern  erscheint  auch  ein  gowisser  Rudolf  aus 
Zürich;  vgl.  I,  171  f.).  Sic  segelten  am  1.  Juni  von  Veuedig  ab 
und  betraten  am  5.  Juli  die  Küste  des  heiligen  Landes.  Am  17.  Juli 
( Breiteubach  62a  am  16.)  wurde  durch  Joh.  v.  Preusscn  der  Graf 
Joh.  von  Solms,  von  diesem  Joh.  Werner  von  Zimmern 
(Z.  Chronik  I,  557;  IV,  17,  86),  von  diesem  H.  von  Stöffeln, 
u.  8.  w.  zu  Rittern  geschlagen,  dann  Joh.  Truchsess,  Bär  von 
Hohcnrechberg,  Maximin  von  Rappolstein,  Ferdinand  von 
Mcrnau,  zwei  Edelleuto  von  Breitenstein, Burckhardt  von 
Nussdorf,  Georg  von  Gemenberg  (Gumppeuberg),  Caspar 
Schnelin;  dann  aus  Franken:  Heinrich  von  Schauenburg,  Sieg- 
mund von  Mosbach,  Philipp  von  Bicken,  ein  Herr  von  Bran- 
denstein aus  dem  Eisass,  Caspar  von  Bulach,  Peter  Velsch 
aus  Strassburg  und  Georg  Mart  (Fabri  II,  4;  Zimmersche  Chronik 
I,  478;  ibid.  findet  sich  S.  201  die  Erzählung,  Werner  von  Zimmern 
habe  von  einem  Emir  in  Jerusalem  einen  steinernen  Daumring  zum 
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Geschenk  erhalten,  der  noch  lange  in  Herrenzimmern  gezeigt  worden 
sei.)  Darauf  machten  sich  1)  Graf  Job.  von  Solins,  B.  von  Brei- 
tenhach,  Ph.  von  Bicken,  Erhard,  der  Hamischknecht,  Joh. 
Hentgi,  Koch,  Joh.  Knuss,  Dolmetscher,  2)  M.  von  Rappol- 
stein, F.  von  Mernau,  C.  von  Bulach,  G.  Marx,  N.  Iukrut, 
Conrad  Artus,  Pater  Guglinger,  Frater  Thomas,  3)  Hein- 
rich von  Schauenburg,  Casp.  de  Siouli,  Sigismund  von 
Mosbach,  P.  Velsch,  Joh.  Lazinus  aus  Siebenbargen  und 
F.  Felix  auf  den  Weg  nach  dem  Sinaikloster  (24.  August;  ygl. 
Evagat.  II,  102  f,  330,  461).  In  Gaza  ward  B.  von  Breitenbach 
krank  und  wollte  umkehren  (Evag.  II,  373);  aiu  23.  Sept.  kamen 
sie  am  Sinai  an  (II,  473),  brachen  am  28.  aber  wieder  auf  (II,  510) 
nach  Gairo,  von  da  am  20.  Oetober  nach  Alexandria  (III,  108),  wo 
am  31.  Oetober  Graf  Joh.  von  Solms  an  der  Ruhr  starb  und  in 
der  St.  Michaelskirche  begraben  ward  (III,  162,  199,  201).  Am 
5.  November  segelten  die  Pilger  ab  (III,  213);  am  9.  Januar  1484 
(Breiteubach  114a;  8.)  landete  Felix  Fabri  in  Venedig  (III,  387), 
brach  von  da  mit  dem  Ulmer  Kaufmann  Johannes  Maller  am  17. 
auf  (III,  437  ff.)  und  erreichte  durch  das  Ainpezzo-Thal  (dieselbe 
Route  siehe  bei  Leo  von  Rozmital  131—135;  194  f.;  Siegmund 
Herberstein  ed.  Karajan  in:  Fontes  rerum  Austr.  Abth.  I,  S.  172  f. 
und  in  der  Reisebeschreibung  des  Ritters  von  Zedlitz,  unten  ad  1 493, 
sowie  auch  ad  1507a;  Ober  Alpenstrassen  vgl.  oben  S.  10  Note  3 
und  Ficker  in  den  Mitteilungen  des  österr.  Vereins  für  Geschichts- 
forschung, Innsbruck  1880  I,  S.  298  ff.)  am  29.  Januar  glücklich 
wieder  seine  Heimat  (III,  464). 

Seine  Reisebeschreibung  (F.  Fabri  Evagatorium)  ist  heraus- 
gegeben in  der  Bibliothek  des  lit.  Vereins,  Stuttgart  1843  — 49  von 
Hassler,  3 Bde. 

1483b.  Bernhard  von  Breitonbach,  Dom-Doohunt  von 
Mainz,  (Evagat.  I,  347,  353)  schloss  sich  dem  Grafen  Johannes 
von  Solms  (Evagat.  I,  189)  und  Philipp  von  Bicken  (dessen 
Itinerarium  Terrae  Sanctae,  Spirae  1494  erschien)  an;  sie  trafen  Mitte 
Mai  in  Venedig  ein  und  fanden  da  Reisegefährten  an;  Max  von 
Rappolstein,  Ferdinand  von  Mernau,  Caspar  von  Bulach, 
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Georg  Marx  und  Nicolaus  Mayor  lnkrflt  (Breitonbach  50a; 
Ziiiiiiiorscliu  Chronik  I,  476);  Bio  alle  schlossen  sich  wieder  der 
lleisegesellschaft  des  Felix  Fabri  an. 

Die  Reisebeschrcibung  erschien  im  Uoyssbuch  von  Feyrabend 
1584,  S.  50— 122,  an  derem  Schlüsse  Bernhard  nach  schweren  Klagen 
Ober  den  Zusland  des  heiligen  Landes  den  Kaiser  zu  einem  Kreuz- 
zugo  aufTordert.  (S.  95a  ff.) 

1483c.  Georg  von  Gumppenberg  und  Sebastian  von 
Scyboltsdorf  (Hundt,  Stammbuch  d.  bayr.  Adels  II,  297,  wonach 
letzterer  ebenfalls  eine  Reisebeschrcibung  binterlassen  haben  soll) 
trafen  mit  vielen  Edelleuten  aus  Bayern  in  Venedig  zu  der  Reise- 
gesellschaft des  F.  Fabri,  kamen  am  1.  Juli  nach  Jaffa,  am  12.  nach 
Jerusalem,  kehrten  aber,  nachdem  sic  am  18.  den  Ritterschlag  er- 
halten, sofort  über  Jaffa  wieder  nach  Venedig  zurück,  wo  sie  am 
15.  Oct.  landeten,  während  die  übrigen  Reisegelährten  nach  dem  Sinai 
zogen.  Von  Mitpilgern  nennt  unser  oben  S.  115—120  veröffentlichter 
Text:  Zimmern,  Ulrich  von  Breitenstein  (Hundt  H,  55), 
Haimarus  von  Nothafft  (Hundt  II,  189),  Truchsess,  ltech- 
berg,  Freyberg,  Schaumberg,  Mathes  Wigules  und  Lucas 
von  Alioim,  zwei  Brüder,  Egloffstoin,  llans  von  llaslang 
(Hundt  11,  124),  Brandonstcin,  Schenk  Burchard  von  Nuss- 
dorf, Mosbach,  Gilg  von  Müuchau,  Niodcror  (llutidt  II,  297: 
Michael  Niederer  von  Parr),  Helrit,  Puchlor,  Sunler,  Zeller. 
Das  Wappen  eines  Bernhard  von  Seyboltsdorff  sah  in  Ithodus 
B.  von  Hirschield  102  und  auf  Candia  Albrecht  192;  vgl.  Hundt 
II,  294  f. 

1483d.  Just  Artus  von  Bebenhausen,  Barbier  und  Lauten- 
schläger (Just  Artus  Reise  iu's  heilige  Land  in  Karl  Seifarte,  Er- 
heiterungen, Stuttgardt  1868,  S.  144—148,  wo  leider  nichts  über 
den  Ursprung  der  Handschrift  bemerkt  ist)  lernt  in  Venedig  einen 
leichtsinnigen  Nürnberger  Kaufmann  kennen,  der  ihn  in  schlechte 
Gesellschaft  bringt  (S.  145).  Unter  den  Mitreisenden,  von  denen 
nur  Felix  Fabri  und  Johannes  Truchsess  im  Eingänge  kurz  erwähnt 
werden,  lernt  Artus  auch  einen  Pilger  Franz  von  Brünn  aus 
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Mähren  kennen  (S.  146),  der  ihn  im  Italienischen  unterrichtet  und 
auf  Cypern  zurückbleibt  (S.  14G).  Das  Johannisfest  begehen  die 
Pilger  bei  Khodus  durch  Illumination  des  Schiffe«  unter  betäubendem 
Jubel  (S.  146);  auf  Cypern  besuchen  sie  „das  Heiligthum  und  den 
Kitter  Johannes  von  Montfort,  der  da  liegt  in  grossen  Ehren  in 
einem  dicken  starken  Sarge  aus  dem  edlen  Stein  Jaspis;  den  Sarg  aber 
hatton  die  aus  Cypern  machen  lassen"  (S.  1 46  vgl. ; oben  S.  23).  Auf  der 
Heimkehr  sucht  Artus  den  in  Cypern  zurückgebliebenen  Franz  von 
Brünn  wieder  auf  und  entdeckt  mit  Erstaunen,  dass  es  ein  schönes 
Mädchen  war,  die  ihn  auf  ihre  Kosten  mit  nach  Venedig  nahm,  wo 
sie  plötzlich  von  ihm  schied;  Artus  ging  von  Liebusgram  verzehrt 
von  da  heim  nach  111m  (S.  148).  , 

Ueber  die  Geographie  und  Traditionen  der  heiligen  Orte  findet 
sich  in  diesem  Bericht  natürlich  nichts,  der  sonst  für  die  Kenntnis« 
der  Zustände  keinen  geringen  Wert  besitzt. 

1483e.  Hans  Raininger  von  Buchhorn  (Friedrichshafen) 
kam  am  25.  März  mit  Felix  Mühlinger,  einem  Bader  aus  Giengen, 
und  vielen  anderen  Pilgern  in  Mailand  an,  ging  dann  über  Verona, 
wo  er  den  in  der  Nähe  wohnenden  Pater  Severo  besuchte  (S.326 — 327), 
nach  Padua.  Von  hier  schlossen  sich  den  Pilgern  zwei  niedliche 
Kammermädchen  der  Fürstin  Gonzaga  als  Wallfahrerinnen  für  ihre 
Herrin  zu  einer  nur  einige  Tagereisen  entfernten  Capelle  an;  Hans 
und  Felix  machten  intimere  Freundschaft  mit  ihnen,  kosten  uod 
scherzten  (S.  330  —332),  bis  Lanrentia,  die  Gefährtin  des  Hans, 
plötzlich  sich  bei  der  betreffenden  Capelle  verabschiedete,  aber  ihn 
einlud,  bei  der  Heimkehr  in  Padua  nach  ihr  zu  fragen  und  in  trau- 
lichen Küssen  das  „Brot  der  Liebe”  weiter  zn  geniessen  (S.  332). 
Die  Pilger  wohnten,  wie  wir  wissen,  bei  Peter  Ugelheimer  in  Venedig 
und  segelten  am  1.  Juni  von  da  ab;  unter  den  Reisegefährten  wird 
nur  Gral  Johannes  von  Solms  genannt  (S.  333). 

Leider  bricht  die  von  Vulpius,  Curiositäten,  Weimar  1818,  VI, 
323—334  nach  einem  alten  Manuscript  gegebene  Erzählung  hier  ab; 
ebenso  fehlt  dort  jede  Auskunft  über  die  benutzte  Handschrift. 

1484.  Graf  Ludwig  von  Hanau -Lichtenberg,  jüngerer 
Sohn  des  Grafen  Philipp  von  Hanau,  brach  am  27.  April  1484  auf; 


Digitized  by  Google 


506 


ihm  schloss  sich  Graf  Emmerich  von  Nassau  an  (S.  70—81). 
Er  starb  auf  der  Kuck  reise  am  30.  December  1484  in  Trient. 

Eine  kurze  Zusammenstellung  seiner  Ausgaben  für  Fährlohn, 
Trinkgelder,  Spielverlust  und  Waarcukäufe  ist  von  Th.  Märckor 
veröffentlicht  in  dem  Anzeiger  des  german.  Museums  1802,  S.  70—82. 

Im  Jahre  1480  verliess  Kitter  Conrad  GrQnemberg  aus 
Constanz  mit  Caspar  Ga isp erg  am  22.  April  seine  Vaterstadt 
und  segelte  am  31.  Mai  von  Venedig  ab;  er  nennt  ausser  dem 
letzteren  noch  folgende  Reisegefährten  aus  Deutschland:  Herzog 
Johannes  von  Bayern  (er  starb  am  4.  Octob.  in  Jerusalem  nach 
Leonh . Pauholz  addit.  ad  Andr.  Presbyt.  Chron.  duc.  Bavar.  S.  68), 
Graf  Wilhelm  von  Wordenberg,  Diepold  von  Haspberg 
(er  starb  in  Kamla),  Ludwig  v on  Kcchborg  (vgl.  Wormbser  200), 
Ambrosius  Gugclhcrg,  Georg  von  Rottcndon,  Johann  von 
Milsan,  Erbmarsclmll  von  Stettin,  Johann  Soideu  von  Würgen, 
Johann  Fries,  Dr.,  Johann  von  Liden,  Dr.,  Guido  von  Bloss, 
Michael  von  Leigen,  Jost  Etter  von  Zug,  Johann  Pran- 
borken  aus  Pommern  (er  starb  in  Ramla),  Heinrich  von  Blcss 
(Pless?)  und  Michael  von  Taschenhusen,  Johanniter.  Sie  trafen 
in  Khodus  den  Deutschherren  Job.  von  Hushoii,  in  Famagusta 
aufCypern  einen  deutschen  Hauptmann  Conrad  Bader  und  landeten 
in  Jaffa  am  8.  August,  wo  zu  gleicher  Zeit  auch  folgende  deutschen 
Pilger  mit  eintrafen:  Graf  Heinrich  VII  von  Fürstenberg  (vgl. 
Albrecht  192*  und  Riezler,  Fürstenb.  Urkundenbuch  IV,  273  f.), 
Graf  Siegmund  von  Lüpfen,  Lamprecht  von  Seckendorf, 
Christoph,  Marschall  von  Ostheim,  Diotz,  Truchsess  von 
Wctzhuscu  (vgl.  Albrecht  192),  Gottschalk  von  Sternberg, 
Moritz  von  Schaunburg,  Kuutz  von  Helmstadt,  Friedrich 
von  Stockau,  genannt  Holub,  Sixt  Trausun  von  Brechensteiu, 
Bolaig  von  Rischach,  Ritter  Johann  Lopbrak,  Siegmund  List, 
Am  27.  August  verlassen  die  Pilger  wieder  die  heilige  Stadt,  am 
30.  das  heilige  Land  und  landen  am  16.  November  zu  Venedig. 

Vgl.  unsere  oben  S.  146—161  gegebenen  Auszüge. 

1486.  Der  Ritter  Nicolaus  von  Popplau  aus  Schlesien  ging, 
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nachdem  er  England,  Spanien,  Frankreich  durchreist  hatte,  auch  nach 
der  IiCvante  (S.  2«  f.);  er  starb  auf  der  Heimkehr  in  Alexandrien. 

Seine  Reiscboschreibung  (bei  Oclsner  und  Heiclic,  Schlesien 
ehedem  und  jetzt,  lireslau  1866  I,  S.  27—45,  91 — 109,  184 — 200, 
26*1—280,  357—372,  446  - 460,  530—535)  enthält  nichts  von  seinen 
Erlebnissen  im  Orient. 

Um  dieselbe  Zeit,  vielleicht  1486,  war  Herzog  Erich  I.  von 
Braunschweig  (Havemann,  Geschichte  von  Braunschweig  II,  750) 
im  heiligen  Lande  gewesen. 

Im  Jahre  1487  pilgerto  Graf  Philipp  von  Ysenhurg  (Simon, 
Geschichte  des  Grafen  von  Ysenburg  I,  97). 

1491a.  Der  Landgraf  Wilhelm  der  ältere  von  Hessen 
verliess  am  10.  April  Cassel,  um  seine  Pilgerfahrt  anzutreten,  aut 
der  als  Begleiter  genannt  werden:  Wolf  von  Netra,  Elger  von 
Dalwigk,  Haben  (oder  besser  Jahn)  von  Herda,  Arndt  von 
Stein,  Dietrich  von  Schachten,  später  Vogt  von  Grebenstein, 
Verfasser  der  lloiscbcschroibung,  Hermann  von  Wartonslohen, 
Kcrston  von  Haustein  und  Leonhard  Wetter,  ln  Venedig 
schloss  sich  ihm  noch  Graf  Philipp  von  Hanau  (siehe  oben 
S.  170)  an;  in  Rhodus  starb  Hermann  von  Wartensleben  (S.  216). 
Von  liier  aus  segelte  mit  ihm  Arndt  von  Stammen  (Stein?),  der 
bald  darauf  starb  (S.  234),  Albrecht  von  Mugk,  Johannitereomthur 
zu  Puchss,  ein  päpstlicher  Hat  und  Daniel  Kauffmann  aus 
St.  Gallen  nach  Otranto  und  begleiteten  ihn  von  da  nach  Neapel 
(S.  230ff.).  In  Rom  traf  er  Johannes  Nagel  und  Conrad  Thone 
von  Grebenstein  (S.  233);  die  Heimkehr  wird  Mitte  oder  Ende 
Februar  erfolgt  sein  (1492). 

Den  Text  der  Reisebeschreibung  siehe  oben  S.  162 — 245. 

149t  b.  Im  Jahre  1491  reiste  nach  dem  heiligen  Lande  auch 
Stephan  (oben  Seite  230  Daniel  genannt)  Kapfmann  aus 
St.  Gallen,  Bürger  zu  Freiburg  im  Uechtland  (Cod.  S.  Gallens. 
No.  610,  S.  4—11;  vgl.  Scherrers  Catalog,  S.  1%;  Tobler  60); 
leider  giebt,  wie  uns  durch  gütige  Vermittlung  des  Herrn 
Professor  Dr.  Goergens  Herr  Dr.  Scherrer  freundlichst  mit- 
teilt, die  betreffende  Handschrift  nur  oino  kurze  Beschreibung  der 
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heiligen  Orte  .Jerusalem,  Betlipliago,  Bethanien,  Bethlehem  und  de» 
Gebirges  Juda,  ohne  alle  Nachweise  über  Stationen,  Begleiter  etc. 
Jener  Text  ist  jedenfalls  nur  ein  kurzer  Auszug  aus  dem  Original. 

Im  Jahre  1492  am  Montage  nach  Judica  (9.  März)  trat  Herzog 
Balthasar  von  Mecklenburg,  welcher  bereits  1479  (siche  oben 
S.  499)  zum  Ritter  des  heiligen  Grabes  in  Jerusalem  geschlagen 
worden  war,  seine  zweite  Pilgerfahrt  an  und  zwar  in  Begleitung  des 
Bürgermeisters  Moritz  Glinccke  aus  Neubrandenburg.  (Vgl.  Franck, 
Altes  und  Neues  Mecklenburg  VIII,  S.  249;  K.  Boll,  Mecklenb. 
Geschichte  II,  S.  145  Anm.  2). 

In  dasselbe  Jahr  1492  fällt  die  Pilgerfahrt  des  Peter  Fass- 
bender aus  Trier,  worüber  das  Nähere  oben  S.  24ü — 278. 

1499  a.  Der  C'liurfürst  Friedrich  der  Weise  von  Sachsen 
(dessen  Pilgerfahrt  in  Georg  Spnlatins  Historischem  Nachlass,  horaus- 
gegeben  von  Neudecker  und  Proller  1851  1,  Beilage  1,  S.  78—91; 
sein  vor  der  Reise  niedergelegtes  Testament  siehe  in  Seckendorf, 
Historia  Lutherauismi  II,  S.  83)  ging,  nachdem  er  kurz  vorher  zu 
der  Kircho  des  heiligen  Kreuzes  zu  Torgau  den  Grundstein  gelegt 
hatte  (Grulicb,  Denkwürdigkeiten  von  Torgau  ed.  Bürger,  Torgau  1855, 
S.  13)  mit  folgenden  Herren  und  Dienern  am  19.  März  (Glafcy, 
Kern  der  Geschichte  Sachsens  129)  nach  dem  heiligen  Lande 
(S.  90 f):  Der  Herzog  Christoph  von  Bayern  (siehe  Hans 
Schneider  oben  S.297— 307),  Graf  Philipp  von  Anhalt,  Graf  Hein- 
rich von  Stolberg,  Graf  Adam  von  Beichlingen,  Balthasar 
von  Schwarzburg,  Heinrich  von  Gera,  Anarg  von  Schwarz- 
burg. Aus  Schwaben,  Bayern  und  Franken  zogen  noch  mit: 
Melchior  Adelmann,  Caspar  Spät,  Kitter,  Bastian  von 
Misselbach,  N.  von  Hessborg,  Jacob  von  Frohnhofen,  Kunz 
von  Kosenberg,  Heinrich  von  Schaumberg,  Degenhardt 
Pfeffinger,  Ruprecht  Hundt;  aus  Sachsen:  Marquardt  von 
Wcissenbach,  zwei  Herren  von  Hayn,  N.  Crossigk,  Ritter, 
Marquard  von  Ammendorf,  Conrad  Mctsch,  Ritter,  Anselm 
von  Tettan,  Rudolf  von  der  Planitz,  Li ppold  von  Hermanns- 
grün, Hans  Sack,  Caspar  und  Georg  von  Zedewitz  (oder 
Zebitz),  Jobst  und  Hans  von  Feilitzsch,  Hans  Münch,  Ritter, 
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Utz  von  Ende,  Nickel  von  WiederBperg,  Veit  von  Kospoth. 
Aus  Meissen  und  Thüringen  schlossen  sich  an:  Caspar  Pflug, 
Kitter,  Iluubold  Pflug,  Siegmund  von  Maltitz,  Hans  Gren- 
sing,  Wilhelm  von  Einsiedel,  Conrad  von  Maltitz,  Georg 
Wurm,  Hans  von  Meissbach,  Georg  von  Hopffgarten, 
Philipp  von  Ebersteiu,  Heinrich  von  Bünau,  genannt  Stelzner. 
Als  Prälaten  und  Gelehrte  werden  erwähnt:  Der  Abt  von  Kemnitz, 
einer  von  Schleinitz,  Siegmund  Pflugk,  Domherr  zu  Meissen, 
Jacob  Veit,  Guardian  zu  Torgau,  N.  Schoppinitz,  ein  Laien- 
bruder, der  Pfarror  von  Kemnitz,  ein  anderer  Priester,  Dr. 
Matthias  Stoltz,  Dr.  M artin  Poll  ich  von  Mellrichstadt,  Hans 
Winkelhauer,  Georg  (oben  S.  96  Wolf  und  Sebuld)  Ketzel 
aus  Nürnberg  (Lucas  Kranach  wird  nicht  genannt,  obgleich  einige 
neuere  Schriftsteller  z.  B Glafey  129  ihn  als  Begleiter  des  Kurfürsten 
nennen);  ausserdem  waren  noch  Köche,  Barbiere,  Stallmeister  und 
andere  Diener  in  Friedrichs  Umgebung.  Diese  alle  kamen  am 
29.  April  nach  Venedig,  segelten  am  23.  Mai  ab  (S.  76  f.);  Friedrich 
ward  in  Jerusalem  durch  Heinrich  von  Schaumburg  zum  Ritter 
des  heiligen  Grabes  geschlagen  (S.  84).  Auf  der  Heimkehr  wurden 
auf  Rhodus  krank  und  starben:  Herzog  Christoph  von  Bayern, 
Wilhelm  von  Einsiedel,  Hans  Grensing,  bei  welchem  letzteren 
Lippold  von  Hermannsgrün  zurückblieb  (S.  87),  Melchior  Adel- 
maiin  (nach  Zedlitz);  Bernhard  von  Hirschfeld  102  besuchte  später 
das  Grab  dos  Wilhelm  von  Einsiodol,  Ins  aber  dort  nicht,  wie  unsere 
Quelle  sagt,  den  29.  Juli  sondern  den  7.  August  als  Todoslag  auf 
dem  Leichensteine.  Am  3.  August  blieben  auf  Candia  krank: 
Rudolf  von  der  Planitz  und  Caspar  von  Zedewitz,  mit 
letzteren  auch  Georg  von  Zedewitz  und  Georg  Wurm  (S.  88); 
auf  Corfu  trennten  sich  Hans  von  Schwarzenberg,  Kunz  von 
Rosenberg  und  Jacob  von  Frohnhofen,  die  nach  Neapel  gingen 
(S.  88).  Der  Kurfürst  kehrte  Ende  Septbr.  wieder  heim  (Glafey  129); 
über  die  von  ihm  mitgebrachten  reichen  Reliquienschätze  (gegen 
20000  Nummern!)  siehe  Seckendorf,  Hist.  Luth.  (deutsche  Ausgabe), 
Leipzig  1714,536—538;  über  die  in  der  Kirche  des  heil.  Kreuzes  zu 
Torgau  von  ihm  erbaute  Nachbildung  des  heiligen  Grabes  vgl.  Cbron. 
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Torgov.  in  Menckcn,  Script,  rerum  Germ.  II,  570.  Auf  die  Pilger- 
fahrt des  Cliurfiirsten  beziehen  sich  folgende  zwei  interessante  Ab- 
schnitte aus  der  Cronaca  Veneta  des  Marino  Sanudo  (Hiblioth.  S. 
Marci  No.  801),  welche  wir  der  Güte  des  Herrn  Camillo  Soranzo 
verdanken: 

1493.  11.  Aprile.  Havendo  il  Duca  di  Sassonia  Elector 
Gel P Iinperio  terminato  andar  in  peregrinazo  in  Hierusaleni,  mandü 
ilucati  10000  a dispositarli  ncl  hanco  di  Gai7.oni,  e niaudö  a ricliic- 
dire  una  galia  a la  Signoria  quäl  lui  vol  armar  a sue  spoxe.  Aveva 
300  pelligrini  in  sua  compagnia,  e cusi  li  fo  concesso,  il  quäl  per 
amor  di  Scr  Andrea  di  Garzoni  dal  Banco  fu  per  li  sei  electo  Patron 
di  la  ditta  galia  Ser  Piero  Fosoolo  9“  Ser  Hieronymo  suo  parente. 
F.t  cussi  ditto  Duca  vienne  da  pelligrin,  senza  pompa,  inonto  in 
galia,  e ando  al  suo  viazo. 

1493.  a di  3 Septembrio  vine  in  quista  terra  con  la  galia 
patron  Scr  Piero  Foscolo  el  Duca  — di  Saxonia  stato  in  pere- 
grinazo a Jerusalem.  11  Principe  li  andö  contra  con  il  Bucintoro 
fino  a S.  Nicolo  di  Lio,  e lo  misse  di  fora  per  esser  Elector  del 
Iinperio.  Eni  vestito  di  beretin  (grau!)  da  pcligrtn.  Alozö  alla 
casa  dil  Marchixe  et  non  and«  a la  Signoria,  porchfe  vennc  nova  di 
la  mortc  a Linz  dil  Imperator  et  dclibero  partirlo  presto  et  audarc 
in  Alemagna.  Si  vestito  di  negro  et  stato  tre  zorni,  si  parti  senza 
tuor  cambiato  da  la  Signoria,  andö  a Marghcra  dovi  erano  li  sue 
cavalcaturi,  et  se  in  tose  lassö  anunalato  in  ßhodi  il  Conte  Zorzi 
quäl  poi  li  moriti"  (offenbar  ist  damit  Herzog  Christoph  von  Bayern 
geinciut). 

Einen  ganz  kui7.en  Auszug  aus  diesem  Bericht  des  Marino 
Sanudo  gab  bereits  Malipiero  in  Annali  Veueti  (Archivio  storico 
italiano,  Firenze  1843,  S.  313  und  315). 

Im  Verzeichniss  der  Kunst-  und  Altertümer-Sammlung  des 
Germanischen  Museums  zu  Nürnberg  1856,  S.  1 ist  eine  zur  Stamm- 
tafel des  Ketzelschen  Geschlechts  gehörige  Silhouette  mitgeteilt: 
„Wolf  Ketzels  Zug  zum  heiligen  Grabe  mit  Herzog  Friedrich  von 
Sachsen  ClmrfUrsten  und  Herzog  Christophen  von  Bayern"  (vgl.  Geis- 
heim S.  10). 
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1493b.  Hans  von  Zedlitz  brach  am  1.  April  von  Buch- 
wald auf  mit  seinem  Diener  Christoph  List  und  ging  Ober  Trau- 
tenau,  Brflnn,  Wien,  Conegliano,  wo  er  den  Churfürsten  Friedrich 
von  Sachsen,  Herzog  Christoph  von  Bayern  und  den  Ffalzgrafen  vom 
Rhein  antraf,  nach  Voncdig,  wo  ihn  Albrecht  llingel  umhor- 
führte.  Br  schloss  sich  jener  grossen  Keisegesellscliaft  an,  die  im 
Ganzen  1S5  Kopfe,  darunter  auch  Engländer  und  Franzosen,  gezählt 
haben  soll,  und  nennt  viele  neue  Namen.  Ausser  der  Gesellschaft 
des  Churfürsten  Friedrich  werden  noch  fünf  andere  genannt.  Zu 
der  ersten  oder  böhmischen  Gesellschaft  gehörten:  Johannes 
von  (Lobkowitz  und)  Hasseustein  (von  ihm  existirt  eine  be- 
sondere Beschreibung  dieser  Reise  nach  Tobler  Bibliogr.  S.  60), 
Graf  Wolf  von  Ortenberg,  Getrzich  (=  Dietrich;  er  war  der 
Gefährte  von  Joh.  von  Lobkowitz,  vgl.  Dobrowsky,  Gesch.  der 
bohm.  Spr.  1818,  S.  277)  von  Guttenstein,  Hans  Lentil  Ober- 
nizke,  Jan  Wmlade,  Nickel  Geys,  Friedrich  von  Reitzen- 
stein, Heinz  von  Rebiz,  Caspar  Caplar,  Rudolf  von  Pla- 
nitz, Georg  von  Czebitz,  Christoph  List  und  Hans  von 
Zedlitz.  Zur  zweiten  Gesellschaft  gehörten:  Graf  Philipp  von 
Waldeck,  Erzschenk  Friedrich  von  Simpach,  Georg  von 
Folbergk,  Wolff  von  Guttenstein,  Johann  von  Hobistet, 
Siegmund  von  Tungen,  Georg  Troyzes,  Hans  Georg  von 
Abrssbergor,  Heinrich  Teichaussir,  Wilhelm  Wassilir. 
Die  dritte  Gesellschaft  zahlte  folgende  Teilnehmer:  Graf  Botho 
von  Stolberg  (vgl.  Jacobs  in  der  Zeitschrift  für  die  Gesohichte 
des  Harzes  1868,  S.  175,  wonach  Graf  Botho  der  Glückselige  am 
16.  April  von  Stolberg  abreiste  und  1494  am  letzten  Sonntage  vor 
Fastnacht  heimkehrte  (9.  Febr.);  Botho  ging  also  — was  bis  jetzt  noch 
uubekannt  war  — mit  dem  Churfürsten  Friedrich  nach  dem  heil.  Lande; 
vgl.  Jacobs,  S.  192  f.  u.  Hübner  in  d.  Zeitschr.  d.  Harzver.  1870, S.  1016 — 
1019), Hans  von  Stadia,  Siegmund  Fuchs  und  Georg  Wurm. 
Aus  der  vier  ten  nnd  fünften  Gesellschaft  werden  uns  noch  genannt: 
Christoph  von  Homfeld,  Rudolf  von  Homfeld,  Friedrich 
Mantener,  Ritter,  Dietrich  von  Sparnücke,  sowie  Wilhelm 
von  Aferbach,  Christoph  Polenz,  Ritter,  Thomas  Schwann. 
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Der  Inhalt  der  Pilgerschrift  bietet  sonst  auch  manches  Neue;  sie 
ist  handschriftlich,  leider  nur  in  einer  sehr  spilten  Copie,  vorhanden  in 
der  Fürstlich  Plessischen  Bibliothek  zu  Fürstenstein  ( Mscr.  8*8°) 
aus  welcher  die  Herausgeber  der  SocißW  pour  l'histoire  de  l'orient 
jatin  in  Paris  eine  Abschrift  besorgten. 

Im  folgenden  Jahre  (1494  pilgerte  Johann  Freitag  aus 
Düsseldorf,  Prior  der  Karmeliter  in  Strassburg,  dessen  Pilgerfahrt 
in  einem  (1870  bei  der  Belagerung  untergegangeuen)  Manuscript  in 
Strnssburg  (4°  50G  Blätter)  erhalteu  war  (Tohler,  Bibliogr.  S.  51 
und  03  citirt  2 von  ilun  erhaltene  Palästinaschriften  ad  1474  und 
1500),  wie  die  Analyse  d'uu  pclerinage  ä Jerusalem  entrepris  par 
Seb.  Schach,  Colmar  1846  S.  20  (vgl.  sonst  auch  Strobel,  Gesell, 
des  Elsasses  III,  410)  erwähnt.  In  welche  Zeit  aber  die  von  Strobel 
IV,  256  erwähnte  zweimalige  Pilgerfahrt  des  Heinrich  Vagius 
aus  Strassburg  fällt,  ist  nicht  zu  ermitteln. 

1495  a.  Herzog  Alexander,  Pfalzgraf  bei  Rhein,  in  dessen 
Gefolge  Schweighard  von  Sickingen  (vgl.  Ullmann,  Franz 
von  Sickingeu,  S.  10  f.),  Stephan  von  Veningen,  Heinrich 
von  Schwarzenberg  und  Junker  Carl  Boss  aus  Waldeck 
genannt  werden  (S.  43a  u.  44a),  brach  mit  seinem  Schwager,  dem 
Grafen  Johannes  Ludwig  von  Nassau  am  31.  März  1405  von 
Saarbrücken  auf;  sie  erreichten  über  Nancy,  wo  Hans  Krantz  und 
der  Graf  Oswald  von  Leiningeu  im  Namen  des  Königs  beider 
Sicilien  sie  bewillkommnet« , Basel,  Feldkirch,  Meran,  Venedig  am 
24.  April  (S.  30  a — 32  a).  Die  Zahl  der  Pilger  betrug  45,  unter 
ihnen  war  auch  der  Bischof  von  Terounnne  (34a — 35).  Am  3.  Juli 
segelten  sie  ab,  erreichten  nm  3.  August  Rhodos,  wo  Nicolaus 
Stullz,  Statthalter  der  grossen  Balley,  und  viele  deutsche  Ritter, 
unter  denen  Courad  von  Schwalbach  genannt  wird  (S.  37 — 38), 
sie  begrüssten,  und  landeten  am  20.  August  in  Jaffa,  von  wo  sie  am 
27.  in  Jerusalem  ankamen  (S.  38).  Durch  einen  deutschen  Juden, 
der  von  Modon  bis  Jaffa  auf  dem  Pilgerschiff  mitgefahren  war,  seines 
Incognitos  beraubt  und  verraten,  musste  Alexander  und  in  Folge 
dessen  auch  seine  Begleitung  starken  Tribut  bezahlen  (S.  42a).  Am 
17.  September  trat  er  die  Heimfahrt  au,  während  der  am  21.  der 
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Bischoff  von  Terouanne  starb  und  in  Salamis  in  der  St.  Lazarus- 
kirche beigesetzt  ward  (S.  42a— 43a).  Auf  Rbodus  wurde  Alexander 
durch  den  Grossprior  des  Ordens  in  Deutschland,  Graf  Rudolf 
von  Werdenberg  (vgl.  von  Vanotti,  Die  Grafen  von  Montfort  und 
Werdenberg  S.  422),  die  Grossprioren  von  England  und  Navarr^ 
(6.  October)  ehrenvoll  aufgenotninen  (S.  43a  f.),  aberuahm  Pathen- 
stelle  bei  der  Taufe  einer  Mohrin,  welche  der  dortige  Büchsenmeister 
Paul  getauft  hatte  (S.  44).  Auf  Candia  schlossen  sich  dem  Herzog 
Hans  von  Thüngen,  Siegmund  von  Sattelberg,  Wilhelm 
von  Paulsdorf,  Poppo  von  Engoritzo  und  zwei  Rhodiscr  an 
(S.  45a);  ain  18.  December  kam  er  nach  Venedig  (S.  4Gu),  am 
IG.  Januar  1496  in  die  Heimat  (S.  47),  wo  er  zum  Andenken  an 
seine  glückliche  Heimkehr  die  Alexanderkirche  zu  Zweibrückeu 
erbaute  (G.  Lehmann,  Geschichte  des  Herzogthums  Zweibracken, 
München  1867,  S.  222). 

Seine  Reisebeschreibung  ist  veröffentlicht  im  Reyssbuch  von 
Feyrabend  1584,  S.  30a  — 47;  sonst  vgl.  über  seine  Wallfahrt 
J.  M.  Kremer,  Originum  Nassoicarum  II,  S.  427  f. ; Waltz,  Die 
Flersheimer  Chronik,  Leipzig  1874,  S.  XI  und  81. 

1495b.  Wolf  von  Zülnhart  aus  Augsburg  bricht  mit 
Georg  von  Augsburg  am  26.  März  auf  und  trifft  in 
Venedig  mit  Herzog  Alexander,  dem  Grafen  Johannes  von 
Nassau,  Gregor  von  Paulsdorf  und  Siegmund  von  Sattei- 
lt erg  zusammen,  muss  alter  wegen  Krankhoit,  wahrend  die  übrigen 
Pilger  absegeln,  zwei  Monate  in  Venedig  Zurückbleiben.  Erst  am 
3.  August  folgt  er  mit  dem  Grossmeister  der  Jolianniter,  dem 
Grafen  Rudolf  von  Werdenberg,  Heinz  von  Schwageu 
und  einem  Herrn  von  Klingenberg.  Nachdem  W.  zum  Ritter 
des  heiligen  Grabes  geschlagen  worden,  verlasst  er  am  6.  October 
Jerusalem,  besucht  den  Sinai  und  Cairo,  von  wo  er  am  7.  December 
wieder  absegelt  und  über  Alexandria  und  Rhodus  Constantinopet  er- 
reicht und  von  dort  am  27.  April  1496  seine  Rückreise  nach  Venedig 
antritt. 

Einen  ausführlicheren  Auszug  seiner  Reisebeschreibung  siehe 
oben  S.  308—314. 
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149(5.  Peter  Rindfleisch  uns  Breslau,  dessen  Bruder  Jo- 
hannes bereit«  1481  Kitter  des  heiligen  Grabes  geworden  war, 
brach  ani  6.  April  von  Hause  auf  und  erreichte  Uber  Nürnberg  am 
22.  Mai  Venedig,  am  14.  Juli  Jaffa.  Auf  der  Rückreise  starb  aus 
der  Reisegesellschaft  in  Candia  ein  Domherr  aus  Namburg  a.  S.; 
am  24.  October  kam  R.  wieder  glücklich  nach  Venedig.  Im  Jahre  1506 
unternahm  er  von  Antwerpen  aus  eine  zweite  grössere  Pilgerfahrt 
nach  Santiago. 

Den  Text  der  Reisebeschreibung  siehe  oben  S.  315—348. 

149(5  — 141)1).  Arnold  von  llarff  (aus  dem  Jülichschen 
Lande)  brach,  24  Jahr  alt,  am  7.  November  1490  auf  und  ging  in 
Begleitung  von  2 Kölner  Kauflcutcn  über  Meran,  Verona  nach 
Florenz  (S.  4 — 11  genaues,  aber  unzuverlässiges  Itincrar),  von  Florenz 
(Beschreibung  der  Stadt  S.  11)  über  Siena  nach  Rom  (dessen  Beschrei- 
bung S.  14 — 35;  über  Papst  Alexander  VI  vgl.  S.  35  f. ),  wo  er  einen 
guten  Freund,  Dr.  Job.  Payll,  Propst  za  Wassenberg,  fand  (S.  14), 
durch  dessen  Vermittlung  er  der  Feier  des  grünen  Donnerstags  im 
St.  Peter  (S.  31)  und  der  Fusswaschung  beiwohnen  durfte  (S.  32),  auch 
mit  dem  Junker  von  Mörs  und  dem  Herrn  von  Groy  päpst- 
liche Geleitsbriefc  erhielt  (S.  32).  Von  Rom  ging  er  über  Spoleto, 
Foligno,  wo  ihm  „der  Venusbeig”  gezeigt  wurde  (S.  37),  nach  Ra- 
venna, wo  er  von  einem  Aachener  freundlich  aufgenommen  ward, 
und  Venedig.  Von  da  segelte  er  am  5.  Februar  1497  ab  nach  der 
Levante  (S.  59),  traf  auf  Candia  Peter  von  Ulm,  einen  deutschen 
Bflchsenmeistcr  (S.  07).  Von  Cniro  brach  er  nach  dem  St.  Katha- 
rinenkloster auf  (S.  114 — 128),  von  da  nach  Berenice  und  weiter 
mit  genuesischen  Kauflcutcn  nach  Mekka,  wo  der  Ritter  in  der 
Kaaba  Eintritt  gefunden  haben  will  (S.  133).  Er  erzilhlt  daun 
weiter  von  dem  fabelhaften  Königreich  Saba  (S.  135)  und  der  See- 
fahrt bis  Kangera,  in  der  Nähe  des  „Magnetberges”  (S.  135)  und 
des  Amazonenlandes  (vgl.  Strabo  XI,  5);  er  handelt  von  den  Thomas- 
christon,  (S.  138  f.),  dem  Priester  Johannes  (S.  140  f.)  der  Handels- 
stadt Kangera  an  der  Küste  Malabar  (S.  140)  und  dem  Königreich 
l^ack  (S.  144).  Von  Indien  gelangte  der  Pilger  nach  Madagaskar 
(S.  145 — 147),  in  dessen  Nähe  er  eine  Meeresströmung  fand  (S.  148), 
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dann  nach  Phasagar,  Gamma,  besteigt  das  Mondgekirge  bei  Kobalhar 
(S.  149)  und  findet  die  Nilquellen!!  (S.  150).  Von  da  sei  er  aber 
Leuma,  Hiere,  Gargisa,  Poro  nach  Aschuachua  gekommen,  dann  zu 
Schiffe  nach  Zabarach  in  Aethiopien  (S.  151),  das  er  durchreiste 
(Itinerare  152—155);  dann  zurück  nach  Cairo.  Von  da  ging  er 
nach  Jerusalem,  wo  er  einen  deutschen  Münch  aus  St.  Trond  traf 
(S.  165)  und  zum  Ritter  des  heiligen  Grabes  geschlagen  wurde 
(S.  172),  dann  aber  Damascus  (195 — 197)  und  durch  Kleinasien 
(S.  198 — 203)  nach  Constantinopel  (203  — 204),  Pesth,  Venedig 
(210 — 214),  von  da  über  Mailand,  Turin,  Sttdfrankrcich  (S.  216  bis 
224)  nach  Santiago,  von  da  nach  Paris  (S.  224  — 244),  wo  er  den 
Herzog  Engelbert  von  Cleve  traf  und  vom  Könige  zum  Ritter  ge- 
schlagen wurde  (S.  245);  von  Paris  kehrte  er  aber  Cambray  am 
10.  November  1499  wieder  heim  nach  Cöln  (S.  250). 

Seine  Reisebeschreibung  (ed.  von  Groote,  Cöln  1860)  widmete 
er  dem  Herzog  Wilhelm  von  Jfilich  und  Ilerg  und  dessen  Gemahlin 
Sibylle,  einer  geborenen  Markgrafin  von  Rrandenburg  zu  Schloss 
Heinsberg  (S.  1 ; vgl.  die  Uebersicht  der  Routen  S.  2f.  u.  250  —251). 

1497a.  Herzog  Bogislaus  X.  von  Pommern  trat  mit  einem 
starken  Gefolge  (Dalmar  in  Kantzows  Pommerania  1817,  II,  S.  226  ff.) 
von  Stettin  aus  1496  seine  Pilgerfahrt  an,  ging  über  Nürnberg,  Worms, 
von  wo  er  den  grössten  Toil  seiner  Begleitung  nach  Hanse  schickte 
(S.  229),  nach  Innsbruck,  wo  sich  noch  mehrere  Edclleute  anschlossen 
(Kantzow  229);  or  kam  hier  am  6.  April  1497  an.  Unter  andern 
trafen  auch  die  Herzöge  Friedrich  und  Johann  von  Sachsen  sowie 
der  Herzog  Erich  von  Braunschweig  hier  ein  (Klempin,  Diplomatische 
Beitrüge  zur  Geschichte  Pommerns  aus  der  Zeit  Bogislaus  X.,  Berliu 
1859,  S.  539,  wo  bis  Seite  541  die  Briefe  des  Herzogs  von  seiner 
Wallfahrt  an  seine  Gemahlin  abgedruckt  sind).  Am  25.  April  in 
Venedig  angelangt  (Kantzow  229),  schloss  er  am  folgenden  Tage 
mit  dem  Rheder  einen  Contract,  unter  welchem  unterschrieben  sind 
(Klempin  544 — 45):  Frater  Georgius  Boguslaus  (d.  h.  der  Herzog), 
Christoph  Palentzig,  Degener  Bugenhagen,  Martin  Caritt 
(Dompropst  von  Kolbe  rg;  vgl.  Kantzow  225),  Doringer  Ham  eie, 
Peter  Podewils,  Michael  Podewils,  Joachim  Jordan,  Sigis- 
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mund  Barfus,  Arndt  Kamele,  Valentin  Doerknecht(Medicus), 
Ewald  von  der  Osten,  Curt  Flemming,  Otto  von  ;Wedel, 
Achim  von  Dewitz,  Dietrich  von  Mandelsloh,  Wolfbran'd 
Buck,  Christoph  Palentzki,  Hans  Mcy  (?),  Peter  Sachsen- 
burg (aus  Stettin,  der  bei  Ramlah  starb  und  begraben  ward;  Kan- 
tzow  242),  Paridam  Brunschwik,  Hans  Moire,  Christoph  von 
Wolkenstein,  Hans  Schutt  (oder  Statt),  Ewert  Farwer, 
Beinhold  Feltstede,  Peter  Bonis,  Curth  Manth,  Antonius 
Hap,  Johannes  Möller,  Fritz  Jacob  von  oder  am  Weiler, 
Ludwig  von  Helmsdorf,  Thomas  de  Zcoch,  Stanislaus  de 
Alberti,  Andreas  Lanyntily,  Johannes  Lanx,  Georg  von 
Guttenstein,  Johannes  Raubiol,  Balthasar  Pezinger,  Jo- 
hannes de  Bruna  (unter  einem  anderen  Contracte  sind  die  deut- 
schen Pilger  genannt:  Johannes  Turff,  Johannes  Nogner, 
Johannes  Medten;  S.  545).  Der  Herzog  erhält  die  geistl.  Erlaubniss 
zu  seiner  Pilgerfahrt  in  Padua  (Kantzow  230;  vgl.  oben  S.  5 u.  470), 
nimmt  als  Arzt  den  Laurentius  Pascasii  mit  sich  und  segelt  am 
14.  Mai  ab  (S.  230);  am  30.  Juni  trifft  er  in  Modon  ein  (S.  231). 
Dicht  dabei  wird  das  Pilgorechiff  von  Corsaren  angegriffen,  weil  der 
Patron  vor  dem  unbekannten  Hauptschiff,  dessen  Capitain  trotz 
wiederholter  Aufforderung  seinen  Namen  nicht  sagen  will,  die  Segel 
nicht  einzieht  (Kantzow  231;  Schürpf  195 — 197  in:  Der  Gescbichts- 
freund.  Einsiedeln  1852;  Hans  Sch.  befand  sich  mit  auf  dem  Schiffe 
des  Herzogs  und  hat  Aber  den  Kampf  als  Augenzeuge  berichtet; 
Julius  Malier,  Venetianische  Actenstücke  zur  Reise  des  Herzogs  Bog. 
nach  Jerusalem  in  den  üalt.  Studien  XXIX,  1879,  Separatabdruck 
S.  44  ff,  72 — 74).  In  einem  wütenden  Kampfe  verteidigt  sich  der 
Herzog  mit  einem  Bmtspicsse,  durch  Christoph  Polintzki  (wolcher 
fallt,  und  dem  zu  Ehren  auf  der  Heimkehr  in  Venedig  ein  Seelen- 
amt gehalten  wird;  Jul.  Müller  58),  Peter  Podewilsund  Valen- 
tin von  Nürnberg  gedeckt  (Kantzow  232—235);  zurückgetrieben 
schiessen  die  Türken  das  Schiff  in  Brand,  lassen  aber  in  Folge  einer 
Unterhandlung  mit  dem  Patron  (und  einer  Bestechung  durch  pornmer- 
sches  Geld  ? vgl.  Jul.  Müller,  93—97)  von  dem  weiteren  Kampfe 
ab  und  zwingen  den  Patron  zu  einer  schriftlichen  Erklärung,  dass 
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die  Schuld  am  Kampfe  der  Patron  in  Folge  verweigerter  Segel- 
einziehung und  unterbliebener  Deklaration  des  Schiffes  als  Pilger- 
schiff habe  (Schflrpf  197),  und  schleppen  die  stark  beschädigte  Oalee 
bis  in  die  Nahe  von  Candia  (1.  Juli;  vgl.  Kantzow  235—239;  Jul. 
Malier,  S.43),  woChristoph  Polintiki,  Hans  Knut  von  Danzig 
und  ein  Steuermann  mit  vier  andern  Gefallenen  am  2.  Juli  begraben 
werden  (Kantzow  240  f). 

Am  25.  Juli  trafen  die  Pilger  in  Cyporn  ein,  am  3.  August  in 
Jaffa  (Kantzow  241;  in  Ramla  starb  Antonius,  ein  Priester  aus 
Mainz).  In  der  Nacht  des  25.  August  schlug  Johannes  von 
Preussen,  der  Guardian  vom  llerge  Zion,  den  Herzog  Bogislaus 
zum  Ritter  des  heil.  Grabes  (Schflrpf  229;  Kantzow  242)  und  dieser 
dann  die  meisten  seines  Gefolges  (26,  nach  Schflrpf  229),  ferner 
auch:  Christopf  Wallestein,  Fritz  Jacob  von  und  aus 
Weiler,  Ludwig  von  Helmsdorf,  alle  aus  Oesterreich,  Georg 
von  Guttenstein,  Balthasar  Petzinger  aus  Böhmen,  Thomas 
de  Zcoch  (oder  Zeclia),  Stanislaus  de  Ahlent  aus  Ungarn, 
Dietrich  von  Mandelsloh,  Wolfrund  Buck  aus  Braunschweig 
zu  Rittern  (Kantzow  243).  Nachdem  er  das  Kloster  vom  Berge 
Zion  mit  100  Ducaten  beschenkt  und  alle  Jahre  10  Ducaten  regel- 
mässig zu  senden  versprochen,  brach  er  schnell  von  Jerusalem  auf 
(30.  Aug.)  aus  Furcht,  dass  ihn  ein  aus  Pommern  vertriebener  Jude  aus 
Rache  an  den  Kmir  von  Nählus  verruthen  werde,  was  er  auch  wirklich, 
wenn  auch  vorgoblich,  vcrsuchte(Knulzow  244  - 245;  vgl.  oben  S.  13,25), 
und  gelangte  glQcklich  nachCypern,  wo  sein  Caplan  Lorenz  Buchholz 
starb  und  auf  dem  St  Petrikirchhof  beerdigt  wurde  (Kantzow  245). 
In  Rhodus  fand  er  seine  verwundet  zurückgelassenen  Reisegefährten 
wieder;  ein  reicher  Bürger  gab  ihm  seinen  Sohn  Constantia  mit, 
der  auch  wirklich  nach  Pommern  den  Herzog  begleitete  und  dort 
unter  dem  Namen  der  Greck  in  Wolgast  lebte  (Kantzow  246). 
(n  Modon  bewirtete  er  seine  Mitpilger,  darunter  sich  auch  viele 
ans  Danzig  befanden,  aufs  prächtigste  (S.  247);  am  18.  November 
kam  er  nach  Venedig,  wo  er  mit  grossen  Rhren  empfangen  und  auch 
»ein  Kampf  mit  den  Corsaren  dargestellt  wurde  (Kantzow  248  ff: 
Jul.  Müller,  S.  58-410;  Ludwig  Tsclmdi,  S.  67,  horte  noch  1519 
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von  jenem  Kiiiii|i(V  uuf  seiner  Fahrt  erzählen).  Von  Venedig  ging 
er  nach  Koni,  wo  ihm  Herzog  Erich  von  Grubcnlragen,  der  deutsche 
Gesandte,  mit  vielen  deutschen  Herren  das  Ehrengeleit  gaben  (31.  Uc- 
ccmltcr  1 4U7 ; vgl.  Klempin  541);  auch  der  Papst  empfing  ihn  und 
beschenkte  ihn  reich  (Kantzow  252 — 257).  Dann  ging  er  über  Siena, 
Florenz,  Uologna,  wo  ihm  die  Studenteu  feierlich  entgegen  zogen, 
und  Verona  nach  Innsbruck  (Kantzow  257 — 260),  wo  er  turnirte; 
am  11.  April  1408  kam  er  nach  Gartz,  wo  ihn  alles  in  feierlichem 
Pompe  empfing  (Kantzow  205). 

Zum  Andenken  an  Beine  glücklich  vollendete  Pilgerfahrt  schaffte 
er  in  Folge  eines  Gelübdes  das  Strandrecht  ab  (Kantzow  243  f.), 
schenkte  den  Herzogshut  und  das  goldene  Schwert,  welches  ihm  vom 
Papste  geschenkt,  war  (und  das  in  der  kflnigl.  Kunstkammer  in  Her* 
liu  aufbewahrt  wird),  sowie  auch  das  goldene  Gewand,  das  ihm  der 
Kaiser  geschenkt,  mit  vielen  Heiligtümern  der  Uttenkirchc  in  Stettin, 
wo  er  auch  seinen  Kampf  mit  den  Corsaren  abmalen  liess 
(Kantzow  208).  An  Stelle  dieser  Kirche,  welche  1675  abgerissen 
wurde,  erhob  sich  die  neue  Schlosskirche,  aber  jenes  Andenken  soll 
dort  wieder  aufgefrisclit  sein,  wie  man  auch  im  Schlosse  zu  Wolgast 
Tapeten  mit  bezüglichen  Hilden!  zeigt  Der  Herzog  liess  übrigens 
auch  in  Wolgast  noch  die  Gcrtrudkirche  gleich  nach  seiner  Heimkehr 
erbauen  (Anonymus,  Des  Herzogs  Hogislaus  X.  von  Pommern  Pilger- 
reise nach  dem  geiobteu  Lande,  Berlin  1850,  S.  10,  18,  10). 

1407b.  Hans  Schürpff,  Kat  zu  Luzern,  reiste  von  Hause 
am  1.  April  mit  Hans  Wagnor  Vennrich  aus  Schwyz  und  Jo- 
hannes von  Meggen  aus  Luzern  ab  (8.  184)  und  segelte  auf  dem 
ScliiH'e  des  Herzogs  Hogislaus  nach  dem  heiligen  Lande  (8.  105  ff.) 
In  Caudia  slarb  Job.  von  Meggen  (8.  100),  in  Kamhüi  ein  Dom- 
herr aus  Mainz  (S.  207);  in  Jerusalem  ward  er  zum  Kitter  ge- 
schlagen (S.  220).  Auf  der  Heimkehr  blieben  zu  Kliodus  ein  Herr 
von  Wolkcn8tein  ob  der  Etsch,  zwei  andere  Kitter  und  ein 
Priester  aus  Mainz  (S. 240)  krank  zurück.  Hans  traf  am  10.  Ja- 
nuar 1408  zu  Hause  ein  (S.  248). 

Seine  Keisebeschreibung  erschien  in:  „Der  Geschichtsfreund", 
Binsiedcln  1852  VIII,  S.  182—240). 
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1498.  In  diesem  Jahre  pilgert*  Herzog  Heinrich  von 
Sachsen,  dessen  Heise  einer  seiner  Begleiter,  Stefan  Baum- 
gartner (über  dessen  Familie  vgl.  Schweiz.  Geschichtsfreund  XXIX, 
138  ff.),  beschrieben  hat  (Handscbr.  des  German.  Museums  zu  Nürn- 
berg No.  389,  4°,  38  Blätter,  davon  27  Bl.  Text,  8 Bl.  mit  Abbil- 
dungen; auf  dem  Titelblatte  befinden  sich  3 Wappen  mit  dem 
fünffachen  Kreuz  von  Jerusalem);  einige  aber  nur  unbedeutende  No- 
tizen finden  sich  darüber  auch  in:  Glafey,  Kern  der  Geschichte 
Sachsens,  4.  Auflage,  Nürnberg  1753,  S.  1U7  — 109,  aus  dem  Tage- 
buch des  Bernhard  Freydinger;  vgl.  auch  Mencius,  Itin.  sei  a diversis 
Saxon.  ducibus  — facta,  Witeberg.1612,  No.  V,  S.  78 — 101;  Mergen- 
thal 0.  4 setzt  fälschlich  die  Wallfahrt  in  dos  Jahr  1506,  in  welchem 
der  Herzog  nach  Santiago  ging. 

Nachdem  der  Fürst  für  den  Auszug  sich  hatte  das  Horoscop 
stellen  lassen,  bricht  er  Sonnabend  nach  Lätare  (31.  März)  auf 
(Glafey  108)  und  erreicht  glücklich  Venedig,  das  er  und  seine 
Begleiter  am  21.  Juni  verlassen.  In  der  Nähe  von  Modon  erhalten 
sie  die  Nachricht,  dass  ein  türkisches  Geschwader  von  16  Schiffen 
in  der  Nähe  kreuze,  aber  unter  dem  Schutze  von  3 venetianischen 
Begleitschiffen  fahreu  sie  ruhig  weiter.  Am  6.  Juli  kommen  sie  in 
die  Gegend,  wo  man  vor  einem  Jahre  den  Herzog  Bogislaus  von 
Pommern  überfallen  und  ihm  viel  Schaden  zugefügt  hatte  (vergl. 
S.  516).  In  der  Nähe  von  Rhodus  segeln  sie  an  einer  Stadt  vorüber, 
(Langossa  ?),  welche  vor  4 Jahren  durch  das  Meer  zum  grössten 
Teil  untcrspüit  und  untergegangen  war.  Am  21.  Juli  gelangen  sie 
nach  Ithodus,  am  28.  nach  Cypern,  am  31.  nach  Jaffa,  wo  sie 
14  Tage  auf  das  Geleit  warten  müssen,  so  dass  sie  erst  am  18.  August 
in  Jerusalem  ankommen,  wo  folgende  Pilger  zu  Rittern  des  heiligen 
Grabes  geschlagen  werden:  Tittrich  von  Schleywitz,  Ando 
Galia  zu  Walana,  Steffan  von  Gundelfingen,  Gauian  Man- 
siedeo, Johann  von  Freuaho,  Itatzloff  Herr  Berssgossgi, 
Johann  Jorin  (p?)  von  Maylanndt,  Heinrich  von  Jonima, 
Paul  Boess  vonn  Waldeckh,  Claudi  vonn  Darnaho,  Joorg 
vonn  Andila,  Seufriedt  vonn  Lüttich,  Lorentz  Piellsse, 
Augustin  von  Grabendo,  Gonrath  Zullhartt,  Andress 
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Ffhlueg,  Caspar  Wintzerer,  Rudolff  vonn  Huna  (Birna  ?) 
Sebastian  von  Ipenburg  (?),  Georg  von  Schleinitz.,  Caspar 
Boess,  Johann  von  Leucndal,  Cestir  de  Wochy,  OtthoPfhlueg, 
Hans  Scrcntcincr,  Guntbor  von  Bfinau  (Glafey  107),  Kersten 
von  Wcydcnbach,  Johann  Torantt,  Hanns  Löesser,  Michel 
Ungcr,  H i s ick li  Khassel,  Hirsickh  Zanisy,  Christoff  von 
Bernstein  (Glafey  108,  wo  noch  ein  Grensing  genannt  wird,  der 
auf  der  lieise  gestorben  sei),  Thoma  Pfhlug,  Georg  Ketzcl, 
Sebald  Kctzel  (vergl.  oben  S.  96),  Stoffan  Baumgartner, 
Martin  Khress,  Ulrich  Schütz,  Christoff  Löffelholtz, 
Kustachius  Uiettcr.  Der  Aufbruch  erfolgt  am  23.  August, 
ln  Jaffa  lassen  die  Türken  nur  die  Mönche  und  alten  Pilger  in 
das  zur  Abfahrt  bereit  liegende  SchilT  anfangs  einsteigen  und 
treiben  die  übrigen  60  Pilger,  darunter  den  Herzog,  in  den  allen 
Pilgcrchan  zurück  (wahrscheinlich  weil  der  Herzog  durch  Zigeuner 
seines  Incognitos  beraubt  worden  war,  worauf  sich  Freydinger 
hei  Glafey,  108,  deutlich  bezieht,  und  man  ihm  einen  starken  Tribut 
abpressen  wollte),  bis  sie  diese  nach  2 Stunden  in  Folge  reich- 
licher Geschenke  endlich  auch  frcilassen.  Die  Rückreise  erfolgt  ohne 
Störung;  am  19.  October  landeten  die  Pilger  wieder  in  Venedig. 

Ucbor  die  Anwesenheit  dos  Herzogs  Heinrich  von  Sachsen  in 
Venedig  teilt  uns  Herr  Camillo  Sor&nzo  aus  den  Oiurii  des  Ma- 
rino Sanudo  (I,  Teil  2,  S.  52)  Nachstehendes  mit:  „12.  mai  1498. 
Vene  in  quista  terra  alcuni  Signori  Alemanni  tra  li  quäl  uu  nepote 
dil  Duca  di  Saxonia  et  Domino  Zorzi  da  Torre  (Tliurn!)  et  altri 
pelegrini  per  andar  in  Jerusalem,  et  pcrche  Alvise  Zorzi  dil  quäl  era 
la  galia  dil  Zafl'o  erra  rimasto  Providitor  a Gradischa  ne  voleva  far 
quel  viazo  questo  anno,  dicti  pcligrini  li  volovano  far  bei  partido 
arciö  andasse,  siche  sta  su  queste  pratiche.  Loro  volevano  dar  ducati 
70  per  teste,  lui  voleva  80  et  andoria  ot  non  andarve  al  Rezimcnto 
quello  sarä  serivico." 

Auf  die  Pilgerfahrt  des  Herzogs  Heinrich  von  Saclisen  beziehen 
sich  auch  noch  folgende  Actenatücke,  welche  uns  die  Direction  des  Kgl. 
Sächsischen  Hauptarchivs  zu  Dresden  gütigst  in  Abschrift  übersandte: 
dieselben  gehen  der  von  Bernhard  Freydiger  verfassten  Reise-  und 
Lebensbeschreibung  des  Herzogs  (Loc.  10289)  voraus. 
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(lilatt  1):  Klcctio  peregrin&tionis  et  Itineris. 

Auff  den  tag  Sancti  Ambrosii  confessoria,  das  ist  au  der 
ncclisten  Mitwochenn  nach  dem  Sontag  Judica  (4.  April)  sal  mau 
auss  der  wonung  als  auss  dem  Slosse  ausszcyhen,  So  es  XII  stehet 
an  eynem  rechten  horologium  ad  der  eynem  Compass  das  wist  zun 
mittag  gerade  adder  eyn  firtel  stunde  davor  seyn  und  furt  dyc 
IteysBe  mit  gots  hulffe  volenden.  Gnediger  herre  ap  ewer  gnade 
adder  ewer  gnaden  bruder  auff  Missen  wunde  zcyhen  wolt  ich  init 
ewer  gnaden  etwas  des  handeis  heymlich  reden. 

(lilatt  2):  Zcw  wissen,  das  eyn  Ausszcugk  auff  Sonnabent  nach 
Icture  (31.  Marz)  zwischen  XI  und  XII  stunde  ist  geschehen  zcwm 
heilgen  lande  und  nach  Zcwneigung  dae  doch  nicht  gewiss  ist  zcw 
halden  ist  disse  bedawtung.  Von  der  behawsung  biss  auff  inittelwcgc 
gein  Jherusalem  von  der  behawssung  nehme  ich  abc  das  mag  scy 
zigen  von  vencdige  inn  uyner  innseln  als  dye  wissen  dyc  diss  dcr- 
liining  haben  darnach  nicht  weyt  von  dem  mittclmccht  eyn  bosorg- 
niss  kommen  adder  eyn  clcync  swachung  des  leybes  adder  susten 
ungefello  diss  wirt  doch  nicht  schaden  adder  villciclit  gewitters 
hallten  eyn  forclit.  in  der  Stadt  zcw  Jherusalem  will  ess  wol  guugk 
stehen  sunder  besorgen  ist,  das  eyn  widderwill  adder  affiurc  nioclit 
werden  von  den  dyener  und  den  heyden,  darumb  bub  mau  diss  in 
uclitung  . . . widder  aussczwzcyhen  von  dem  heilgen  lande  biss  auff 
mittelwege  er  heyner  inn  seyn  landt  moclit  ym  Kre  adder  etwas 
guts  widderfaren  von  Ktzlichcn  herren  adder  steten  und  darnach 
glugkseliglicheu  widder  ynn  seyn  landt  zcw  kommen  und  von  freun- 
den Kre  er  kompt  yn  seyn  behawssung  geschehen.  Das  Ende  dieser 
reysse  wirt  gut  und  zcw  cren  gedeyen  darumb  scy  der  herre  und 
l'urst  wol  getrost  und  an  besorgniss.  Am  tage  ambrosii  were  besser 
zcwneigung  gewest,  doch  ist  gar  gut  dann  sye  verlengen  wirt  und 
nicht  ulzbalde  zcw  ende  kommen. 

(lilatt  3):  Durchlawchter  hochgeborncr  furst,  Gnediger  herre, 
meyn  undterdenige  gehorsame  dinst  und  inniges  gebetho  gein  got  sint 
ewern  fürstlichen  gnaden  allezcyt  zeuvor.  Gnediger  herre,  ewer  gnade 
bitte  ich  wissen,  Nachdem  e.  g.  sampt  mit  dem  hochgcbureneu 
fürsten  e.  g.  bruder  von  mir  begort  eyn  Fdectionem  anfs  auszeyhen 
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zcwni  heiligen  lande  zew  machen  und  angezceyget  Karde  der  zew- 
kunlTtig  Sounabcl  (sic),  habe  ich  beydo»  ewern  gnaden  zew  gefallen 
wye  ich  sollich  gancz  ungernc  tliue  dann  ich  sollichem  dingen  nicht 
gewisset  und  not  zi  kenne  zew,  dann  ein  zewneigung  zew  geben,  So 
sein  ouch  manchcrley  fertigkeit,  imi  der  forgeuomtnen  Reisse,  woc 
dann  etwas  ungemaeb,  an  leibe  adder  gut  zew  queme,  diss  got  vorhwtc, 
do  gebe  mann  dye  schult  mir  wye  dem  allen  dye  liebe,  dye  ich 
zewm  hanssc  zew  Snchsscn  dragc  kan  ich  nicht  gelassen,  und  schikg 
c.  g.  hieinit  horain  Klcctionis  dann  inu  kurtzen  zccit  mir  angezceyget, 
kan  ich  nach  nieynctu  vorstentnßss  keyn  andere  finden,  woe  ich  aber 
vor  fibr  woeben  soliiehs  gewist  iiett,  woltt  ich  mit  gots  hulffc  eyn 
andere  dye  vor  zeeit  adder  nach  der  zeeit  bequemer  nach  meyns  g.  h. 
ewers  g.  bruder  nntiuitct  were  gewest  und  was  icli  c.  g.  beydeu 
zew  dinsl  kont  geseyn  llict  ich  gerne  diesclbigen  c.  g.  behüte  goto 
zun  glugscligkcit  und  gcsunlheit  lnnngc  jure.  dat.  an  der  mitwochen 
letarc  anno  MCCCCXCVI1I.  Kwer  gnadenn  demütiger  Capplan  Jo- 
hannes Kongssbcrg. 

Dem  durchlawchteun  hochgeborenen  fürsten  und  herm  herrn 
Georgen  hcrlzogen  zew  Sachssen  Lantgraucn  in  doringen  und  Marg- 
graucn  zew  Missen  mcyncin  gnedigen  herren  ad  manus  proprias. 

Wie  wir  wissen  (vgl.  oben  S.  518  und  Mencius,  No.  IV,  S.  05  I.), 
ging  Herzog  Heinrich  1506  auch  nach  Santiago  und  zwar  wie  Frey- 
dinger (bei  Ulaley  1UÜ)  berichtet,  mit  Emerich  Löfel  und  Andreas 
Ritereysen;  doch  wussten  die  letzteren  wenig  davon  zu  erzählen, 
„denn  Schlemmen  war  auf  solcher  Reise,  wie  ich  von  ihnen  ver- 
standen, die  beste  Andacht  und  Ablass  gewesen." 

Nach  Eck,  De  itincribus  religiosis  comitum  Hoimebcrgeusium 
ad  annum  soll  15D.‘I  Graf  Hormunn  VIII.  von  Honnobcrg- 
Kömhild  nach  dem  heiligen  Lande  gepilgert  sein  und  seine  Reise 
Georg  von  lloineburg  in  Versen  geschildert  haben,  aber  weder 
Spangenberg  (162)  noch  Schuttes  wissen  darüber  etwas  zu  berichten 

Im  Jahre  15011  pilgert«  auch  Michaol  Kctzcl  aus  Nürnberg 
nach  dem  heiligen  Lande;  vgl.  oben  S.  06. 

1507.  Herzog  Friedrich  II.  von  Liegnitz  und  Brieg, 
dessen  Alm  Herzog  Ludwig  II.  mit  dem  Junker  von  Sliwilz 
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1404  auf  »einer  Pilgerfahrt  von  Türken  gefangen  uml  durch  die 
Liegnitzer  Bürger  losgekault  worden  war  (Sammler,  Chronik  von 
Liegnitz  I,  305),  brach  am  22.  März  1507  zu  oiner  Wallfahrt  auf 
mit  dom  Pfarrer  Martin  Wanner  au»  Schönau,  Christoph 
Wachsmuth,  Altarherr  zu  Schweidnitz,  Lorenz  von  Hubrigk 
und  dessen  Sohn  Christoph,  Otto  von  Parchwitz,  Hans  und 
Lorenz  von  Seidlitz,  Hans  Schenke,  Christoph  Schkoppe, 
Hans  Wagnuss  (S.  101  u.  107),  ging  über  Brünn,  Wien,  Villach, 
Conegliano  nach  Venedig  (vergl.  S.  108  — 1 1 1 und  oben  Seite  502). 
Der  Reisegesellschaft,  im  Ganzen  132  Personen , schlossen  sich 
noch  an:  Graf  Günther  IV.  von  Mansfeld  (Niemann,  Gesch. 
der  Grafen  von  Mansfeld,  1834,  Seite  132;  Spangenberg,  Man»- 
felder  Chron.,  403b)  mit  4 Knechten  (S.  115)  und  Georg  von 
Aus»  aus  Mähren  mit  seinem  Koch,  Meister  Michael  (S.  127);  sie 
segelten  ab  am  4.  Juni  (S.  116),  trafen  in  Itagusu  einen  deutscheu 
Itüchsenmeister  lluns  (S.  117)  und  hmdetun  in  Jaffa  am  24.  Juli 
(S.  125),  von  wo  sie  am  18.  August  (S.  2UI)  wieder  ahsegelten  und 
am  12.  November  Venedig  erreichten  (S.  200). 

Die  Reisebeschreibung  gaben  Meisner  u.  Röhricht  in  der  Zeit- 
schrift des  deutsch.  Palästinavereins  heraus  1878  I,  S.  101  — |3I, 
177—215. 

1507 — 1508.  Martin  Baumgarten  in  Breitenbach  brach, 
obschon  er  bereits  Ritter  des  heiligen  Grabes  geworden  war,  im 
April  1507  von  neuem  zu  einer  Pilgerreise  auf  mit  einem  Priester 
Vincenz  und  Gregor  von  Gaming  (S.  7);  am  25.  Juli  verlies» 
er  Venedig  (S.  18),  ging  über  Alexandria  nach  Cairo,  von  da  am 
5.  October  nach  dem  Sinaikloster  (S.  51  ff.)  brach  dann  am  20.  Octo- 
ber  wieder  auf  (S.  64)  und  kam  am  14.  November  nach  Gaza  (S.  74). 
Kr  ging  über  Jerusalem  nach  Damascus,  wo  er  am  8.  Januar  1508 
eintraf  (S.  105,  110),  von  da  durch  die  Bikäa  nach  Bairul  (S.  113  f.), 
segelte  dann  am  29.  Januar  nach  Tripolis  (S.  127;  über  die  dort 
gefundenen  und  von  Martin  beschriebenen  arabischen  Münzen  siehe 
Stickel  in  d.  Zeitschrift  d.  Deutsch,  morgenl.  Gesellschaft  VI,  521  ff.) 
und  landete  am  1.  April  m Rhodus  (S.  141);  am  8.  Juli  war  er 
wieder  in  Venedig  (S.  163). 
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Keine  Koiscbcschrcibung  gab  lateinisch  Christoph  Donauor  No- 
riinb.  1504  heraus. 

Int  Jahre  1510  pilger te  der  Franziskaner  Nicolaus  Wanokel, 
über  desen  Pilgerfahrt  Tobler,  Bibliogr.  Pal.  66,  die  nötigen  lite- 
rarischen Nachweise  giebt. 

1517.  Bernhard  von  Hirschfeld  (seine  Ueisebcschreibuug 
ist  herausgegeben  von  A.  von  Minckwitz  in  den  Mitteilungen  der 
Deutschen  Gesellschaft  in  loipxig  1856  I,  S.  31  — 106),  Hitler  zu 
Karnitz  und  Kämmerer  des  Kurfürsten  Friedrichs  des  Weisen  von 
Sachsen,  brach  mit  folgenden  Herren  und  Dienern  zusammen  auf 
(S.  45  ff.),  aus  Sachsen : Graf  Heinrich  von  Sch  warzburg,  Hans 
von  der  Planitz,  Hauptmann  zu  Grimma,  Kitter  (S.  33),  Dr. 
Martin,  Domherr  von  St.  Severin  in  Erfurt,  Hans  von  Minck- 
witz, Georg  von  Minckwitz  auf  Sonucnwaldc,  Conrad  (oder 
Cnntz)  von  Wolffcrsdorff  zu  BornsdorlT,  Rudolf  von  der  Planitz 
und  sein  Sohn  Georg,  Heinrich  von  Bünau  zu  Teuchern,  Hans  von 
Weissenbach  zu  Torna,  Christoph  von  Taubenheim,  Hans 
von  Dölzig,  Dietrich  von  Meckau,  Hans  Schott  zu  Oberlindt, 
Andreas  von  Rosenau,  Hermann  von  Neustadt,  welche  letz- 
teren zwoi  auf  der  Heimkehr  starbon,  ferner  Hans  von  Schwarzen- 
berg, Caspar  von  Wallonfeld,  Georg  von  Schaumburg, 
(S.  33)  sowie  Christoph  von  Wartenborg,  Wilhelm  von  Mossc- 
ritzsch,  Jon  Suff  von  Falkenstein,  Jacob  Pomphj  aus  Ungarn, 
Michael  von  Senssheim,  Domherr  zu  Würzburg,  Froben  von 
Hutten,  Mainzischer  Domherr  (vgl.  Zimm.  Chronik  II,  376),  Eber- 
hard von  Hessenstein,  Hofmeister  des  Landgrafen  von  Hessen, 
Ludwig  von  Hutten,  Herrn  Ludwigs  Sohn,  Philipp  Komrcr  von 
Dalberg,  Georg  Vitzthum  zu  Neuschonbcrgk,  Christoph  von 
Taubouhein  der  Jüngere,  Wolf  und  Benedix  von  Koterisch, 
zwei  Brüder  aus  Holstein,  Georg  Schurtzbecher  zu  Ochsen, 
Johann  Horstadt,  Vicarius  zu  Würzburg,  Bernhard  Graf, 
Vicarius  zu  Naumburg,  Wolf  Tangei,  des  Domherrn  Martins 
Knecht,  Oswald  von  der  Mussei,  der  Kuecht  des  Hans  von 
Dölzig  und  Wcyssenbach,  Siegmund  Manewitz  von  Brüx, 
Johann  Nymonitz,  ein  Schlitzger  (ein  Schlesier),  Wilhelm 
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Domscherr  aus  St.  Annenberg,  der  Dienor  des  ungarischen  Herrn, 
die  zwei  Diener  des  W.  von  Messe  ritz  sch,  Christ,  von  Warten- 
berg, Christoph  Fogon,  Diener  des  Herrn  vou  Falkenstein,  die 
sechs  Knechte  des  von  Hutten,  Dalberg,  Hans  Schott,  Beruh,  von 
Hirschfeld,  ferner  der  Koch  des  H.  von  Schwarzenberg  und  des  von 
Hutten,  ein  HarfQssermönch,  Christoph  Heinnierlin,  Dolmetscher 
des  H.  von  Schwarzenberg,  auch  zwei  Spanier,  2 Franzosen, 
4 „Praebendare”,  1 von  „Uorgenn”  — „diese  nachbenannten  sind 
biss  llodiss  mit  uns  gefahren  und  sind  desselben  Ordens;  Klir  Jorge 
von  Haus,  Cointhur  zu  Huditum  (Rüdigheim  bei  Hanau),  Hin 
Morton  Hurtwitz,  Cointhur  zu  Sitten  (Schweiz),  Khr  Jorge 
Schilling,  Morten  vou  Kyle,  ein  Scydelitz"  (S.  46). 

B.  von  Hirschfeld  brach  am  24.  März  auf  (S.  62)  und 
erreichte  über  Innsbruck,  Sterzing,  Toblaeh,  Spilimbergo  am  0.  April 
Venedig  (S.  65),  ging  von  da  über  1 /netto  (S.  65 — 67)  nach  lioin 
(S.  67  f.)  und  von  da  zurück  nach  Venedig,  vou  wo  er  am  17.  Juni 
ubsegelto  (S.  3t)  f.);  am  16.  Juli  landete  er  in  Jaffa  (S.  56).  Auf 
dem  Heimwege  von  Jerusalem  nach  Jaffa  wurden  der  Maiuzischu 
Marschall,  Frohen  von  Hutten  und  einer  von  Brur  Siegmund 
Manewitz  krank  (S.  86),  ebenso  in  Nicosia  auf  Cypern:  H.  und 
G.  vou  Minckwitz,  Christoph  vou  Taubenheim,  U.vou  der 
Planitz,  Benedix  Bowiss,  H.  von  Neustadt,  drei  Knechte, 
endlich  auch  B.  von  Hirschfeld,  der  jedoch  wieder  gesund  wurde 
und  mit  dem  Grafen  H.  von  Schwarzenberg,  Phil.  Kenirer 
von  Dalberg,  11.  vou  Dölzig,  H.  von  Wuissenbach,  Haus 
Schott,  Georg  Vitzthum,  Andr.  von  Rosenau  und  Wilhelm 
Domscherr  nach  Famagusta  ritt  (S.  87),  von  da  nach  Saliues  (S.  88). 
Am  25.  September  segelte  die  Gesellschaft  ab  nach  Khodus,  wo  am 
6 Ocloh.  llessli  Marten  aus  Friesland  starb  und  in  der  Marien- 
kirche begraben  wurde;  am  7.  October  fuhren  G raf  Heinrich  vou 
Schwarzenberg,  H.  von  Dölzig,  Phil.  K.  von  Dalberg,  G. 
Vitzthum,  Andr.  von  Rosenau  und  B.  von  Hirschfeld  von 
lihodus  ab,  mussten  aber  wieder  zurückkehren  und  verliessen  aber- 
mals Rhodos  am  12.  October;  sie  landeten  in  Tarent  (S.  89  f.),  von 
da  gingen  sie  nach  Neapel,  wo  eben  die  Hochzeitsfeier  des  Königs 
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begangen  wurde  (S.  90  f.).  Von  Neapel  reisten  Wilhelm  von  (,'iin- 
statt,  ein  Herr  in  Mähren,  ein  I)r.,  des  Bischofs  von  Olinütz 
Kanzler,  David  Gefugoner,  des  Herzogs  Georg  von  Liegnitz 
Diener,  Johann  von  llawlitz,  Georg  llrin i tx,  zwei  Knechte 
und  ein  Koch  mit  ab  nach  liom;  ausserdem  kamen  noch  Christoph 
von  Wartenberg,  Wilhelm  von  Meseritz  (8.  97—98).  Von 
liom  reiste  die  Gesellschaft  am  30.  December  1517  ab  (S.  98);  am 
16.  Februar  1518  war  II.  von  Hirschfeld  wieder  in  Altcnburg 
(8.  101). 

Die  Reisebeschreibung  mit  recht  interessanten  Zugaben  nament- 
lich über  einen  päpstlichen  Ablassbrief  und  die  Geschichte  des 
Bernhard  von  Hirschfeld  wurde  im  Auszuge  von  neuem  mit- 
geteilt von  einem  seiner  Nachkommen  im  Johanniter  - Blatt  1879, 
No.  38  fT. 

Um  dieselbe  Zeit,  jedenfalls  vor  1519,  ging  Hans  von  Fiers- 
heim nach  Jerusalem,  um  Kitter  des  heiligen  Grabes  zu  werden, 
„wiewoi  derselbig  zu  vilmalcn  in  ehrlichen  thatten  zu  ritter  ge- 
schlagen” (Waltz,  Flersheimer  Chronik  S.  2). 

1519.  Ludwig  Tschudi  aus  Glarus  brach  am  20.  Mai  von 
Hause  auf  und  traf  am  20.  Juni  in  Venedig  ein;  mit  ihm  schifften 
sich  hier  ein,  aus  Luzern:  Melchior  zu  Gilgen,  Landvogt  im 
Thurgau  (er  starb  am  4.  October  [S.  353  f;  Stockar  40— 42 1 und 
ward  mit  Petor  Falk  auf  Uhodus  begraben;  vgl.  Schweiz.  Geschichts- 
freund I85G,  XII,  205  , 213),  Nicolaus  von  Meggen,  Werner 
Buchholzer,  Chorherr  in  Luzern,  aus  Schwyz:  Martin  Kichmudt, 
aus  Unterwalden:  Heinrich  Stoltz,  Conventherr  zu  Kngelbcrg,  aus 
Zug:  Werner  Stein,  Priester,  Thomas  Stockar,  Siegmund 
Schwartzmurer,  Hans  Brandenburg,  aus  Freyburg:  Peter 
Falk,  Ritter  und  Schultheisa,  Antonius  Pauillart,  Wilhelm 
und  Petermann  Argent,  aus  Schaffhausen : Johann  Stockar, 
ferner  ein  Conventherr  aus  Neufehätel,  einer  von  Peterlingen 
und  aus  dem  Engadin  (S.  2f,  Stockar  (55),  denen  sich  noch  Marco 
Antonio  de  Landriano,  Job.  Angelo  de  Maino  und  Job.  ltaptista  de 
Cusano  anschlossen  (S.  12).  Auf  Rhodus  trafen  sie  die  schweize- 
rischen Johanniter:  Hans  von  Engelherg  aus  Freyburg,  Gott- 
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fried  von  Landenberg  (S.  85)  aus  dem  Thurgau,  Walter  von 
Hallwyl  aus  dem  Aargau.  Am  1.  August  wurden  sie  vor  Jaffa 
ausgeseli i!Tl  (S.  99).  Am  14.  August  um  Mitternacht  wurdeu  Mel- 
chior zu  Qilgen,  Anton  Pauillart,  Ludwig  Tschudi  zu 
Rittern  des  heiligen  Grabes  geschlagen,  ebenso  noch  4 Polen, 
6 Niederländer  und  Engländer,  3 Spanier,  1 Mailänder,  2 Franzosen, 
ein  Schottländer,  2 aus  Köln,  2 aus  dem  Eisass  und  Breisgau 
und  ein  Graf  von  Nassau  (S.  308).  Am  21.  August  segelten  die 
Pilger  von  Jaffa  ab  (Stockar  21).  In  Famagusta  auf  Cypern  trafen 
sie  (28.  Aug.)  drei  Landsleute  unter  dem  dortigen  Kriegsvolk: 
Heinrich  Bruner  von  Jestetten,  Hans  Schumacher  von  Basel, 
Melchior  Kürsnar  von  Rotweil  (Stockar  25;  Tschudi  339  f.),  so- 
wie einen  deutschen  Hauptmann  Georg  Seltzlin  aus  Salzburg 
(Stockar  27);  die  Pilger  baten  um  die  Entlassung  dieser  3 Lands- 
leute, die  auch  gewährt  ward,  worauf  sie  mit  nach  Venedig  absegelten 
(S.  28  f.);  auf  Rhodus  beschenkten  sie  die  Ritter  Wolf  Bernhuser 
aus  Schwaben,  Haus  Bischof  Roth  aus  Hessen,  Christoph  aus 
der  Pfalz  (Stockar  S.  45).  Während  Niculaus  von  Meggen, 
Martin  Riclimudt  in  Rhodus  zurückhlieben , segelten  Thomas 
Stockar  und  Siegmund  Scbwartzmurer  nur  bis  Apulien  mit, 
um  nach  Rom  zu  gehen;  die  andern  landeten  am  14.  November  in 
Venedig  (Stockar  44;  Tschudi  354),  wo  Stockar  (54)  seine  Herberge 
hei  Peter  Schneider  von  Bern  nahm.  J.  Stockar  kaufte  in  Treviso 
ein  Pford  zur  Rückreise  (S  56),  traf  in  Trient  mit  dem  von  Jeru- 
salem ebenfalls  heimkehrenden  Grafen  von  Nassau  zusammen  (58) 
und  am  7.  December  in  Schaffhausen  glücklich  eiu  (64),  wo  er 
höchst  ehrenvoll  empfangen  ward  (65). 

Die  Pilgerfahrt  des  L.  Tschudi  (Reiss-  und  Bilgerfahrt  zum 
Heiligen  Grab  St  Gallen  1606),  ward  herausgegeben  von  Melchior 
Tschudi,  die  des  Stockar  (Hans  Stockar  von  Schaffbauseu,  Heim- 
fahrt 1839)  in  Sch&ffhausen , von  Maurer  - Constant  Tschudi 
beschrieb  die  ganze  Fahrt  unter  starker  Benutzung  des  Felix  Fahri 
und  Brocardus  (S.  355  0.  Stockar  nur  die  Heimkehr. 

1521.  Pfalzgraf  Ottheinrioh  bei  Rhein  brach  am  15.  April 
von  Lauingen  auf,  langte  am  3.  Mai  in  Venedig  am  wo  sich  vier  ver- 
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schiedene  Pilgergescllschaften  vereinigten:  1)  Reinhard  von  Neun- 
eck (oder  Richard  von  Rieneck?),  Georg  von  Wemding,  Wil- 
helm von  Leonrod,  Bero  von  Hirnheim  mit  einem  Koch 
Stephan,  einem  Dolmetscher  Hensel,  einem  Knecht  Ruprecht,  ferner 
2)  Graf  Georg  von  Zweibrücken-Bitsch1)  mit  dem  Mönch  Pan- 
cratiua  von  Wilsberg,  einem  Diener  Hensel,  sowie  Engelhardt 
von  Hirschhorn,  Philipp  Ulner  von  Dieburg,  Bonaventura 
von  Breitenbach,  ein  reisiger  Knecht  Schnal,  ein  Edelmann  aus 
Dänemark  Magnus  Bildt  und  ein  Nürnberger  Bürger  Sebald 
Gratz,  3)  Bernhard  und  Jacob  Wurmbser,  Martin  Vollmer, 
Domherr  aus  Strassburg,  Apotheker  Franz  und  ein  Guardian, 
ebenfalls  daher,  ein  Vicarius  aus  Metz  und  Peter  Hochschild, 
endlich  4)  Heinrich  von  Landenberg,  Christoph  Plarer, 
Bastian  und  Walter  Mumprat,  Vettern,  Walter  Kuppel,  Dom- 
herr aus  Minden,  Freiherr  Kuckelt  von  Merode  aus  Jülich,  ein 
Propst  aus  Brücht,  Hans  Zedlitz  von  Parchwitz  und  Christoph 
Kotlütz  (Kittlitz?),  beide  aus  Schlesien,  und  Friedrich  Issekra 
aus  Böhmen.  Der  Pfalzgraf  verliess  auf  einem  Schiffe  des  Marco 
Antonio  Dandolo  Namens  Carestia  am  5.  Juni  Venedig,  kam  am 
18.  Juli  nach  Jerusalem,  von  wo  er  am  3.  August  wieder  aufbrach 
und  Triest  am  3.  November  erreicht«;  von  da  ging  er  über  Adels- 
!>erg,  Innsbruck,  Lauingen  nach  Nürnberg  und  langte  am  16.  December 
daselbst  an. 

Nach  Spinner,  Cbaracterbilder  aus  der  Bayrischen  Geschichte 
1878,  S.  265  wären  von  den  in  der  ersten  und  zweiten  Pilgergruppe 
genannten  Mitreisenden  des  Pfalzgrafen  alle  bis  auf  ihn,  den  sieben- 
zehnjährigen Grafen  Georg,  Reinhard  von  Neuneck  und  Georg  von 
Wemding  auf  der  Reise  gestorben,  wovon  jedoch  unser  Bericht 
nichts  erzählt. 


')  Er  bestimmte  noch  am  2.  Mai  1521  daheim  (wobl  am  Tage  seines 
Aufbruchs)  durch  seinen  Amtmann  in  Reichshofen,  Wolf  von  Wickersheim, 
die  Ueberrcichung  von  50  rheinischen  Gulden  an  den  Präceptor,  Prior  uud 
Convent  des  heil.  Geist  • Spitals  tu  Stephansfelde,  jährlich  am  Donnerstag 
nach  Cantate  ein  „.fargeaeyt  und  gedechtnuss”  eu  begehen;  vgl.  J.  G.  Leh- 
mann. Geschichte  der  Grafen  Hanau- Lichtenberg  II,  8.  324  f. 
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Die  Pilgerreise  ist  zum  ersten  Malo  von  uns  oben  S.  549 — 401 
veröffentlicht  worden. 

1523.  Der  Glockengieäser  Peter  Püessli,  Ratsherr  von 
Zürich,  ging  mit  Heinrich  Ziegler  aus  Zürich,  nachdem  er  sich 
bei  Ludwig  Tschudi  in  Werdenberg  Hat  geholt  (S.  210),  nach  dem 
heiligen  Lande. 

Die  Beschreibung  seiner  lieise  ist  im  Anhänge  zu  Heinrich 
Mirikes  Reise  nach  Constantinopel  und  Jerusalem,  Augsburg  1789, 
veröffentlicht  (S.  207  —224). 

In  den  Jahren  1526—1528  unternahm  der  Frauciscancr  An- 
gelus von  Chrerabs  eine  Reise  nach  dein  heiligen  Lande.  Kr 
ging  von  Laibach  aber  Görz  nach  Venedig.  Sein  uns  in  einer  Wiener 
Hs.  erhaltener  Bericht  ist  eino  genaue  Beschreibung  der  heiligen 
Stellen. 

1527.  Gabriel  von  Rattenberg  und  Primus  von  Steiu 
brachen  am  29.  April  daheim  auf  und  erreichten  am  25.  August 
Jerusalem;  ersterer  blieb  krank  10  Wochen  daselbst.  Am  17.  (>c- 
tober  segelte  er  von  Jaffa  ab  und  erreichte  am  31.  Deeeniber  Venedig. 

Das  Nähere  siebe  oben  S.  402 — 407,  wo  die  Pilgerfahrt  im 
Anszuge  mitgeteilt  ist 

1542.  Jodocus  von  Meggen  aus  Lucern  ging  über  Venedig 
(S.  19 — 26),  wo  er  die  Gesandten  des  Kaisers,  des  Sultans,  des 
französischen  Königs  und  Herzogs  von  Ferrara  untraf,  nach  Loretto 
und  von  da  zunlck  nach  Venedig,  wo  er  am  23.  Juni  absegelte. 
Auf  Greta  besuchte  er  das  Grab  seines  Oheims  Joh.  von  Meggen, 
der  1497  auf  seiner  Pilgerfahrt  mit  Schürpff  gestorben  und  be- 
graben war  (S.  56;  vgl.  oben  S.  517;  in  Cypern  besuchte  er  das 
Grab  des  Grafen  Johannes  von  Montfort  (S.  66).  Kurz  vor  der 
Landung  in  Jaffa  starb  Johannes  von  Lamboy  aus  Utrecht  (S.  82), 
in  Jaffa  Thomas  Janseos  aus  Gent  und  bald  darauf  Jacob  Ba- 
vende  Varmen  aus  Holland  (S.  85  f.).  Nachdem  er  Aegypten  und 
den  Sinai  besucht  hatte  (S.  164 — 200),  kehrte  er  über  Rom  und 
Florenz  nach  Hause  zurück. 

Seine  Keisehesclireihuug  erschien  Dillingen  1580.  In  diesellm 
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Zeit  soll  die  Pilgerfahrt  des  Grafen  Wolf  von  Kberstein  fallen 
(Zimmersche  Chronik  cd.  Barack  I,  IGO). 

1540.  Wolf  Holzwirth  aus  Halle  an  der  Saale  ging  nm 
30.  August  1544  von  Halle  nach  Leipzig  in  Begleitung  des  Witten- 
berger Professors  Andreas  Aurifaber,  dann  Aber  Nürnberg,  Augs- 
burg, Innsbruck  nach  Venedig,  blieb  dann  2 Jahre  in  Italien,  dient« 
einige  Zeit  in  der  päpstlichen  Garde  in  Rom  und  als  Trabant  bei 
dem  Herzog  von  Salerno,  ln  llout  lernte  er  in  einer  Apotheke  den 
böhmischen  Studenten  Ulrich  Prcfat  von  Wilkanau  aus  Prag 
kennen  (dessen  Itcisebcschreibung  1547,  15G3  und  1507  gedruckt 
erschien;  vgl.  Tobler  Bibliogr.  S.  72),  und  beide  beschlossen,  nach 
dem  heiligen  Lande  zu  pilgern.  Am  7.  Juli  1546  segelten  sie  mit 
Junker  Jacob  von  Ilundtshiss  (Waltemiss),  dessen  Schwager 
Hans  von  ltechbcrg,  Friedrich  von  Antwerpen  und  Hans 
von  Berge  oder  Mechcln,  welcher  schon  3 Jahre  vorher  in  Syrien 
gewesen  war,  ab.  Sie  landeten  am  15.  August  in  Jaffa  und  trafen 
nm  17.  in  Jerusalem  ein-,  auf  der  Heimreise  starb  Jacob  von 
liuudtsbi8s.  Am  20.  December  waren  sie  wieder  in  Venedig. 

(Gütige  Mitteilung  aus  der  betreffenden  Handschrift  durch  den 
inzwischen  verstorbenen  Herrn  Prof.  Dr.  Irmisch  in  Sondershausen; 
die  Handschrift  ist  in  der  Miuisterialbibliofhek  zu  Sondershausen). 

1541)  reiste  Josua  von  Beroldingen  zum  heiligen  Grabe. 
Vgl.  Geschichtsfrcund  XXI,  J8GG,  S.  12. 

1550.  Friedrich  Rechlinger  aus  Augsburg  bricht  von  Ve- 
nedig am  18.  Juni  auf  und  wird  mit  Siegmund  Rauch  von 
llaitt,  Otto  von  Arnberg,  Peter  Carion  von  Brugg  zum  Ritter 
des  heiligen  Grabes  geschlagen;  das  Nähere  siebe  oben  S. 408 — 413. 

1551.  Sigmund  Thunger,  Dr.  jur.  und  Chorherr  zu  St 
Johann  in  Würzburg,  bricht  mit  den  beiden  Domherren  Johann 
Fuchs  von  Bimbach  und  Michael  von  Lichtenstein  von  Würz- 
burg am  28.  April  auf  und  erreicht  am  IG.  Mai  Venedig,  wo  sich 
ausser  anderen,  besonders  niederländischen,  Pilgern  noch  der  Chorherr 
Friedrich  von  Hcdwilz  von  Starnberg  anschliesst.  Am  IG.  Juni 
segeln  die  Pilger  ab,  erreichen  am  21.  Juli  Jerusalem,  wo  Thunger, 
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Fuchs  und  Michael  »len  Ritterschlag  empfangen,  uml  treffen  am 
2(i.  December  wieder  glücklich  in  Venedig  ein. 

Das  Nähere  siche  oben  S.  414 — 123. 

Hieronymus  Heck  von  leopoldsdorf,  ein  Nachkomme  des  als 
Hegleiter  Friedrichs  lll.  oben  S.  47!»  genannten  Conrad  Beek,  reiste 
c.  1552  nach  dem  Orient  und  war,  wie  sein  Grabstein  bezeugt,  auch 
in  Jerusalem.  Vgl.  v.  Hormayr,  Taschenbuch  f.  d.  vaterl.  Gesell.  IX, 
1H28,  S.  25. 

1553.  Daniel  Kcklin  von  Aarau  ging  zuerst  nach  Venedig, 
um  dort  in  einer  Apotheke  Stellung  zu  finden,  dann  aber  mit  Frnn- 
riscus  Dominien»  de  Fonlenulla  nach  dein  lieiligen  Fände  (S.  399»), 
reiste  später  ohne  QeleiUninnn,  wie  gewöhnlich  mit  einer  Karavaue 
christlicher  Kauflente,  über  Tripolis,  llaleb  nach  Damascus  (S.  401  »), 
wo  er  gefangen  und  bastonirt,  daun  aber  wieder  glücklich  befreit  wurde 
(S.  402),  ging  über  Jerusalem  nach  dem  Sinaikloster  (S.  402»), 
nachdem  man  ihn  vergeblich  zu  bereden  versucht,  den  Islam  anzu- 
nehmen, und  diente  heimgekehrt  (S.  404  »)  in  Padua  den  Söhnen  des 
Grafen  von  Hardeck. 

Seine  Pilgerfahrt  ist  ausser  in  vielen  anderen  Drucken  auch  im 
Reyssbuch  Feyrabends  1584,  391) — 104,  erschienen. 

1550.  Johann  von  F.h reu berg  brach  am  lj.  Juni  vou  Venedig 
auf  und  landete  am  15.  September  in  Jaffa  (S.  273»);  am  4.  Oc- 
tober  segelte  er  wieder  von  da  ab  und  laugte  am  2li.  Dcceniber 
wieder  in  Venedig  an  (S.  275»). 

Seine  Heisebeschreihung  im  Heysshiich  1584,  S.  273»  — 270. 

1550—1559.  Melchior  von  Seydlitz  auf  Niclausdorf 
und  Wirben  in  Schlesien,  brach  mit  Wolf  von  Oppersdorf, 
Nicolaus  von  Heid  bürg  (dieser  ward  am  li.  Februar  1557  im 
Streit  um  eine  Pfanne  von  dom  Niederländer  Hugdurn  vonThorncy 
erstochen;  S.  2G0)  und  Moritz  von  A Itmaiinshausen  von  Mailand 
am  7.  Mai  1550  auf  (S.  250»).  Die  Pilger  wurden  auf  die  falsche 
Nachricht  hin,  dass  sie  au  einem  von  den  Maltesern  verübten  Ueber- 
falle  Schuld  hätten,  gefangen  genommen  (S.  257  » — 258)  und  in  ltam- 
luh  eingekerkert,  wo  sie  am  15.  September  durch  einige  eben  ge- 
landete Pilger,  wie  Johann  von  Ehren  borg,  der  in  seiner  Reise- 
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boschrcibung 8. 275»  noch  Wolf  Müntzer  von  Babenberg  (welcher 
am  20.  Juli  zum  Hilter  des  heiligen  Grabes  geschlagen  worden  war; 
Jacck,  S.  222)  als  Gefangenen  nennt,  und  einem  Domherrn  aus 
Mainz  besucht  wurden  (8.  258*);  der  als  sehr  hochmütig  geschil- 
derte Guardian  erklärte  auf  ihr  Bittgesuch  ihr  Schicksal  für  die 
Strafe  dafür,  dass  lutherische  Ketzer  unter  ihnen  seien  (S.  259). 
Am  1.  Mai  wurden  die  Gefangenen  nach  Damascus  gebracht  (S.  202), 
wo  sic  durch  den  vcnetianischcn  Consul  freundliche  Unterstützung 
fanden  (8.  202*),  dann  über  Baalbeck,  Beleb  (S.  202*— 265)  nach 
Constantinopel , wo  sie  am  5.  August  ankamen,  in  den  Turm  vou 
Galata  geworfen  wurden  und  zwei  Jahre  auf  Entscheidung  warten 
mussten.  Nach  langem  Bemühen  beim  kaiserlichen  Gesandten  Georg 
von  Kusbok,  der  sic  auch  zweimal  von  der  Galeere  loskaufte  (8.200*) 
und  bei  der  französischen  Gesandtschaft,  deren  Hülfe  besonders  ein 
Mitgefangener,  Franz  Wolfwocher  aus  Geldern,  nachsucbte  (8.207), 
wurden  sie  endlich  definitiv,  dreizehn  im  Ganzen,  darunter  zwei  Mönche, 
durch  die  französische  Gesandtschaft  befreit  (11.  Juni  1559),  wobei 
Oppersdorf,  der  früher  sich  einen  falschen,  aber  ihm  inzwischen  wie- 
der entfallenen,  Namen  beigelegt  hatte,  beinahe  wieder  seine  Frei- 
heit verloren  hätte  (8.  208),  und  durch  Georg  von  Busbek  sowie  den 
französischen  Gesandten  mit  Geld  und  Ratschlägen  (z.  B.  sie  sollten 
durchaus  ihre  lumpige,  sclunutzigo  Kleidung  bei  der  Heimreise 
nicht  ablegen)  unterstützt  (S.  268*).  Am  22.  Juni  verliessen  sie 
Constantinopel,  erreichten  am  7.  Juli  Novibazar  (8.  209* — 270»), 
gingen  dann  über  Kagusa  (Beschreibung  der  Stadt  8.  271* — 272), 
wo  Moritz  von  Altmannshausen  krank  wurde,  nach  Venedig, 
wo  sie  am  28.  Juli  aukameu,  und  das  Schreiben  G.  von  Busbeks 
dem  kaiserlichen  Gesandten,  dem  Grafen  Franz  von  Thurn  über- 
reichten (S.  272*;.  Melchior  von  Scydlitz  kam  nm  7.  September 
1559  wieder  glücklich  heim  (S.  273;  ibid.  — 273*  ciu  itiuerar  von 
Breslau  über  Mailand,  Jerusalem,  Constantinopel  und  zurück). 

Die  Kcisebcschreibung  ist  in  Fcyrabcnds  Rcyssbueh  1584,  S.  250* 
— 274  gedruckt;  fast  ganz  dasselbe  erzählt  die  in  Juccks  Taschen- 
bibliothek der  wichtigsten  und  interessantesten  Sec-  und  Landreisen, 
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Nürnberg  1822,  (45stes  Bändchen)  herausgegebene  Reise  des  Wolf- 
gang Müntzer  von  Bamberg  (S.  219—232). 

15(51.  Emanuel  Oertlel  von  Augsburg  begleitet  den  vene- 
tianischen  Gesandten  Aloise  Moceuigo  auf  seiner  Reise  nach 
Constantinopel,  über  dessen  Hof  und  Sitten  er  (fol.  8 — 15)  aus- 
führlich berichtet.  Nach  dreijährigem  Aufenthalt  daselbst,  reist 
Mocenigo  mit  Ocrttel  nach  dem  heiligen  Lande,  wo  er  fünf  Wochen 
sich  aufhalt.  Unter  den  dasselbe  betreffende»  historischen  Angaben 
heben  wir  hervor,  dass  die  Ueorgiten  bereits  seit  1474  (sonst  winl 
immer  d»ä  Jahr  1479  angegeben;  vgl.  Tobler,  Golgatha  292)  den 
Culvarienberg  imie  hätten  (fol.  20 1.  Die  Reisenden  besuchen  dann 
Dainascus  und  den  Sinai  (fol.  40;  der  dort  augefülirte  Contract  mit 
dem  CaravanenfÜhrer  stimmt  wörtlich  mit  dem  bei  F.  Fabri;  vgl. 
oben  S.  30 — 37).  Die  Route  von  Jerusalem  nach  Jaffa  ist  dieselbe,  die 
F.  Fabri  II,  338  und  Tücher  3(53  (vgl.  Ritter,  Asien  XVI,  13Gu.  151) 
beschreiben;  Ocrttel  bedient  sich  häutig  sogar  dcrsolbcu  Worte. 
Ebenso  stimmt  dio  Beschreibung  der  Route  von  Gaza  nach  dem 
Sinai  und  Cuiro  (fol.  59 — U4)  genau  mit  der  Tuclierscheii  (303®) 
überein  (vgl.  Robinson  Pol.  I,  441).  In  Cuiro  bleiben  die  Reisenden 
drei  Wochen,  dann  ziehen  sie  nach  Mekka,  wo  sie  während  ihres 
achttägigen  Aufenthalts  die  Kaaba,  welche  mit  dem  Colosseum  in 
Rom  Aehnlichkcit  haben  solle,  ungehindert  besuchen  (fol.  71);  von 
da  kehren  sie  über  Cairo,  Alexandria  nach  Constantinopel,  dann  zu 
Lande  nach  Venedig  zurück. 

Wir  benutzten  den  Münchener  Codex  gcrni.  N.  3001,  s.  XVI, 
welcher  die  Ueberschrift  trägt;  „Warlmltige  und  gruudtliche  Be- 
schreibung derenn  Venedigischenn  Legacion  aines  Wayli  oder  Am- 
basciatorcn  an  den  Türckischeun  Kayser.  — Durch  den  Legutten  selbst, 
in  welscher  Zungen  Beschribenn,  nun  aber  auf  das  treulichst  verttieret 
uund  verteutscht  1587,"  (vgl.  Tobler,  Hihliogr.  77  und  83  ad 
1501  und  1583).  Ein  anderer  Codex  Nr.  1 28(5  ist  vom  Jahre  1585; 
ausserdem  besitzt  die  Münchener  Bibliothek  noch  G andere;  die  von 
Tobler  citirte  Augsburger  Handschrift  giebt  als  Jahr  der  Reise  15(51, 
doch  kennen  wir  eine  Gesandtschaft  der  Venetianer  unter  Mocenigo 
vom  Jahre  1501  nicht;  wenigstens  weiss  Arm.  Baschet,  La  diplomatie 
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Vciielienttc,  Paris  1872,  229,  welcher  eine  Liste  von  Gesandten  an 
den  Hof  nach  Stamliul  aufTuhrt,  nichts  davon,  und  cs  wird  weiterer 
Nachforschungen  darüber  noch  bedürfen.  Sicher  ist  unser  Bericht 
nicht  bloss  eine  Uebersctzung  der  Mocenigoschen  Rcisebeschreibung, 
da  Oerttel  in  seiner  Erzählung  sorgfältig  unterscheidet,  was  er  und 
was  sein  Herr  erlebt  hat. 

15(51.  Graf  A Utrecht  zu  Löwenstein  bricht  von  Hause 
auf  am  30.  März  lftül;  unterwegs,  in  Mündelsheim,  schlicsscn  sich 
Christoph  von  Laubenberg,  und  in  Augsburg  Christoph  zu 
Heppenheim,  Erbmnrscliull  des  römischen  Reiches,  Meinhard 
von  Schönberg,  Heinrich  Hermann  Schützper,  genannt 
Milchling,  Caspar  Nothaft  von  Hohenburg  an;  ferner  be- 
finden sich  in  seiner  l{eisegcsellscliafl.:  Jacob  Wormbser  senior 
(vgl.  dessen  Pilgerfahrt  im  Heysshucli  213— 235* ),  David  Hurten- 
bach aus  Feldkirch  (erstarb  und  ward  am  27.  Decbr.  1561  im  Ka- 
thnrincnklostcr  am  Sinai  begraben),  Georg  Kühn,  genannt  Jazky* 
aus  Danzig  und  der  Diener  Friedrich  Dürr  (S.  18t) — 180*). 
Zu  gleicher  Zeit  segelten  mit  ihnen  von  Venedig  ab:  Franz  Khe- 
vcnhiller  zum  Kichelbcrg  aus  Kärnthen  (er  starb  auf  der  Fahrt 
zwischen  Cypern  und  Candia  und  ward  im  Meere  begraben)*  sein 
Vetter  Harlliotomacus  Khevcnhiller,  jeder  mit  einem  Diener, 
Georg  Sundaucr  und  der  Prueceptor  Fabian  Stösser  ans 
Danzig  (erstarb  in  Tripolis),  Adam  von  Thüngcn  zum  Stein  (aus 
Bayern)  mit  seinem  Diener  Wolf  11  über,  Siegmund  Rümpft 
zum  Waolross  aus  KArnthen  und  sein  Diener  Audroas  Schwing- 
hammer, Psemcck  von  Witzgana,  genannt  Prossnossky  ans 
Böhmen,  Kcinpert  von  Gleinitz  zu  Gleinitzstetten  aus 
Steiermark,  Werner  von  Merode,  genannt  Schlossherg,  Caspar 
Hain  (Alhrecht  189»;  Wormbser  215»),  ferner  folgende  Pilger: 
Marx  Friedrich  v.  Thüngcn  aus  Franken  (er  starb  in  llairüt), 
Bernhard  v.  Thüngen,  sein  Vetter  (dessen  Diener  war  ein  Lediger 
von  Thüngcn),  Kbcrhard  von  Bellersheim,  F<bcrhard  von 
Brambach,  Johannes  Brcrulel  aus  Homburg,  Christoph  Veit 
von  Kienock  aus  Franken  (Alhrecht  189),  endlich  lolgendo  Nieder- 
länder: Willikcn  Kutten  von  Camp  aus  Fricsland,  Degen  von 
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Hall,  seine  Frau,  Job.  de  Lou  aus  Geut,  Klisabeth,  Lesan- 
tinrs  Frau,  Adrian  von  Bosch  aus  Delft,  Haug  von  Itugk 
aus  Delft,  Dirk  Jans  von  Pourmereyt,  Meister  Hein- 
rich Jans  von  Pourmereyt,  Ulbe  Heynis  bey  Werden  in 
Fricsland,  Jonus  Lymus  von  Amsterdam,  Peter  Avienis 
Tromper  von  llotterdam,  Jan  von  den  Uoeas  von  Brfissel, 
Hans  Voynens  von  Tiel  in  Geldern  (Albrecht  189).  Albrecht  traf 
am  20.  April  in  Mantua  ein,  als  eben  die  Hochzeit  des  Herzogs  von 
Mantua  mit  Leonore,  der  Tochter  des  Kaisers  Ferdinand,  gefeiert  wurde 
(S.  190),  am  8.  Mai  in  Venedig,  wo  er  Christoph  von  Wolkenstein 
begegnete  (S.  190),  von  wo  aus  die  Gesellschaft,  GO  Pilger  im  Ganzen, 
darunter  ein  armer  Schweizer,  für  den  die  Uebrigen  «las  Schiffsgeld 
entrichteten  (S.  189b),  am  4.  Juli  absegelte  (S.  191  »).  Im  Antonius- 
kloster zu  Candia  fand  man  (S.  192)  folgende  Wappen  von  deut- 
schen Pilgern:  Hohenlohe,  Königseck,  Truchsess  v.  Wald- 
burg, ltechberg,  Pappenheim,  Harnstein,  Alfingen,  Wel- 
wardt,  Giessen,  Redern,  Talackcr,  Fran kenstein,  Ehingen, 
Wernau,  Riedheim,  Langeneck,  Hirschhorn,  Seibolsdorf, 
M fllwetzhansen  (vgl.  oben  ad  14G8,  S.  486  f.),  Schönberg,  Starn- 
berg, Weichss,  Köntzberg,  und  dabei  stand  die  Zahl  1468. 
In  Ramlah  fand  man  die  Wappen:  Hans  Wilhelm  v.  Zimmern, 
Montfort,  Fürstenberg,  Lüpffen  (vgl.  oben  ad  1486,  S.505), 
Stolberg,  Mörspurg,  Zollern  und  Hanau  (S.  192«).  Am 
23.  August  gingen  sie  in  Jaffa  an  das  Land  (S.  192»).  Am  4.  Sep- 
tember wurden  zu  Rittern  des  heiligen  Grabes  geschlagen:  Franz 
Khevcnhiller,  Psemek  von  Witzkova,  Job.  de  Lau,  A.  de 
Bosch,  1t.  von  Gleinitz,  Siegln.  Rumpff  (S.194»),  am 5.:  Adam 
von  Thfingen,  Jacob  Wormbser  sen.,  Willekeu  von  Enten, 
Herrn.  Schutzsper,  Bernhard  von  Thfingen,  Christoph  Veit 
von  Rieneck  (S.  194»;  Wormbser  221;  sic  alle  waren  evangeli- 
schen Glaubens),  ausserdem  auch:  Christoph  von  Pappenheim, 
Christoph  von  Laubenberg,  Eberhardt  von  Bellersheim, 
Meinhard  von  Schönberg,  Job.  llrendel,  Wolf  Huber,  Hiero- 
nymus Thünger  (Wormbser  218»).  Am  9.  Septhr.  trenneu  sich 
die  Pilger;  ein  Teil  kehrt  nach  Jalfa  zurück,  während  Rumpff, 
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J.  Wormbscr,  0.  Jazky  und  Olaf  All» recht  in  .Jerusalem 
Zurückbleiben,  um  nach  Cniro  zu  gelten  (Albrccht  195*);  hier  linden 
sie  einen  Sklaven  aus  Deutschland:  Paul  Iteuter  ans  Feldkirch, 
der  mit  dem  Herrn  von  Madrutz  einst  gerangen  worden,  und  einen 
Frauken  aus  Markschönfeld  (S.  195).  Am  13.  November  treffen 
Adam  von  Thiingen  (Thöningen)  und  lteinpert  von  Gleinitz, 
welche  vou  Jerusalem  direct  nach  Hause  hatten  fahren  wollen,  in 
C’airo  ein  (Albrecht  108);  am  14.  November  schlicsscu  sich  hier 
auch  noch  Siegmund  Gysscr,  ein  böhmischer  Kaufmann,  und  ein 
Vertreter  der  Ulstetter,  Goorg  Koluitz,  als  Dolmetscher,  au 
(Albrccht  198“);  am  17.  November  brechen  sie  nach  dem  Katharinen* 
kloster  auf,  das  sic  am  29.  erreichen  (S  198“  — 190),  wo  David 
Furlcuhach  au  der  Kuhr  stirbt  (S.  190b — 200“;  Wormbscr  220»). 
Wormbscr  225“  liest  hier  die  Namen:  Nicolaus  Wormbscr  und 
Caspar  Böcklcin;  Albrecht  190  findet  mitdem  Jahre  1 4 (»K  die  Namen 
und  Wappen  von:  Wertheim,  l’ollheim  (Ludwig  von),  Rech- 
berg,  dann  ohne  Dalum:  Lichtenstein,  Königsberg  (Otto  von), 
Zedlitz,  Klöhel,  Wurmbser,  ltheyn,  Meissner,  Wolwarth 
(Albrecht,  Wenzel,  Ludwig  von),  Huchberg  (S.  2UO),  ferner  Hans 
von  Hösshcrg.  Sic  kommen  am  21.December  wieder  zurück  nach 
Cuiro  (201 ; Wormbscr  227),  wo  sie  der  Factor  der  Ulsteter  Jacob 
llcycr  besucht  (S.  201);  am  4.  Januar  1502  segeln  die  Pilger 
ab  nach  Rosette  (S.  201)  und  Alexandria,  wo  sie  am  II.  Januar 
durch  einen  ihrer  Reisebegleiter,  den  Renegaten  Cirfus  Schaber 
aus  Kisenstaedt  in  Oesterreich,  falsch  drnuncirt  werden;  durch 
Vermittlung  des  französischen  Consuls  freigclasscn  (18.  Januar), 
werden  sic  wieder  gefangen  und  nach  Cniro  zurttckgcschafll  (8.  202 
bis  2»-3),  wo  Georg  Kolnitz  und  ein  Augsburger  Uhrmacher 
Martin  Marquardt  (0.  Februar)  ihre  definitive  Befreiung  be- 
wirken (S.  203b -204b);  am  17.  Februar  segeln  die  meisten  mit 
einem  Schilf  des  Angclo  Pico  von  Ancona  aus  Alexandrieu  ah.  ln 
Ancona  kommen  sic  am  2.  Mai  an  (S.  208;  Wormbscr  233),  von  wo 
Wurmbser  direct  nach  Venedig  geht  (8.  231),  Albrecht  aber  nach 
Rom,  wo  er  bei  Friedrich  Fugger  freundlich  aufgenommen  wird 
(8.200).  In  Venedig  holt  er  seine  Rüstung  hei  David  Otto,  empfangt 
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Briefe  ans  der  Heimat  und  war  am  IG.  August  wieder  zu  Hause 
(S.  209-210). 

Die  lleisebeschreibung  erschien  im  Tieissbuch  1584,  188*— 212*; 
ferner  ist  aus  einer  leider  nicht  näher  bezeichnet«»  lateinischen 
Handschrift  das  Ritual  bei  der  Aufnahme  der  Kitter  in  den  Orden  des 
heil.  Grabes  (im  lteyssbuch  S.  194* — 195)  abgedruckt  hei  Vulpius, 
CuriositÄten,  Weimar  1818,  VI,  S.  518—526,  wo  sich  auch  nähere 
Personalnotizen  Ober  Albrecht  von  Löwenstein  finden.  Vgl.  auch 
Chrph.  Jak.  Kremer,  Abhandlung  von  den  Grafen  von  Löwenstein, 
ültern  und  mittler»  Geschlechts.  Aus  Urkunden.  München  1765. 

1563a.  Alexander  von  Pappen  heim,  ein  später  conver- 
tirter  Protestant,  bricht  am  26.  Mär/,  von  Uröncnbach  auf  mit 
Hannibal  Rieter,  Peter  Herzog  aus  Valo  bei  Günzburg,  Jacob 
Soliner  aus  Metz,  verlässt  am  20.  Juli  Venedig  und  landet  am 
21.  August  in  Jaffa;  in  Kamlah  findet  er  die  Wappen  seiner  Vettern 
Christoph  Marschall  und  Christoph  von  Laubenberg 
(vgl.  533).  Auf  seiner  Rückreise  findet  er  in  Nicosia  auf  Cyporu 
des  letzteren  Namen,  ferner  Hermann  Milchling,  Klicven- 
hiller,  Merode,  Schönberg,  Nothaft  (vgl.  634)  und  andere 
in  einem  Freindenbuche;  am  4.  Dccember  treffen  die  Pilger  wieder  in 
Venedig  ein.  Seine  Pilgerfahrt  ohne  genauere  Angaben  wird  auch  er- 
wähnt bei  Döderlcin,  Geschichte  des  Hauses  Calatin- Pappenheini. 
S.  247.  Das  Nähere  siehe  oben  S.  424—429. 

1563b.  Hans  von  Gödern  reiste  mit  dem  Grafen  Heinrich 
von  Alba,  der  damals  als  Gesandter  nach  Constantinopcl  abging, 
Uber  Venedig  dahin  und  besuchte  dann  das  heilige  Land. 

Seine  Reisebeschreibung,  der  auf  S.  1-72  die  des  Jacob  Wormbser 
vorangeht,  ist  ohne  alle  Chronologie  und  fast  wertlos;  die  Hand- 
schrift (XVI II  saec.  fol.  72 — 97)  befindet  sich  in  der  Lyzealhihliothck 
zu  ßillingen  (XV,  13  fol.),  deren  Bibliothekar  Herr  Prof.  Dr.  Xaver 
Pfeifer  sie  bereitwillig  zur  Einsicht  den  Herausgebern  übersandte. 

1565a.  Filrer  von  Haimendorf  aus  Nürnberg  (vgl.  oben 
S.  96)  reiste  mit  seinem  Diener  Georg  Beck  und  Alexander 
von  Schulen  bürg  am  21.  Juli  1565  von  Venedig  ab,  landete  in 
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Alexandria,  wo  er  das  Oral)  des  am  l.Nov.  H83  verstorbenen  Grafen 
Johann  von  Solms  bcsuehlc  (S.  22;  vgl.  oben  S.  502),  segelte  von 
da  nach  Cairo,  wo  er  dem  Sandjak  Mustnpha  Boy  einen  Empfehlungs- 
brief des  französischen  Consuls  zu  Alexandrien  übergab  (11.  Scpt.) 
und  über  Christentum  und  Islam  mit  ihm  disputirte  (S.  39 — 40;. 
Er  traf  hier  den  von  seinem  Herrn  aus  der  Sklaverei  entlassenen 
Paul  Reuter  aus  Feldkirch,  der  dicht  bei  Cairo  seinen  Wohnort 
hatte  (S.  53,  138),  und  reiste  mit  Alexander  von  Schulenburg, 
Haus  Beyer  aus  Kaufbeuern,  dessen  Bruder  Jacob  Beyer,  welcher 
als  Dolmetscher  diente,  Johann  Beck,  Hans  Helffrich  aus  Leip- 
zig, Zacharias  von  Schoten  aus  den  Niederlanden,  Stephan 
Bonnett  mit  seinem  Diener  Carl,  Nicolaus  Ventimiglia  mit 
seinem  Diener  Elias,  im  Ganzen  11  Personen,  unter  Begleitung  eines 
Jnnitschars  Jusuf  nach  dem  Sinai  ab  (S.  99;  Helffrich  38Ga),  wo  sie 
am  11.  November  ankamen  (S.  111).  Von  da  traten  sie  die  Rück- 
reise an  den  IG.  November  (S.  120);  am  27,  November  gingen  Fftrcr 
und  Alexander  von  Schulenburg  mit  Stephan  Bonnet  nach 
Suez  (S.  129)  und  trafen  am  30.  November  in  Cairo  ein  (S.  132) 
Fürer  hörte  hier  von  einem  Deutschen,  Justus  Steffen,  au3  Hameln 
den  Helffrich  und  Sclmlenburg  von  der  Leipziger  Universität  her 
kannten  (S.  136;  Helffrich  389a),  dass  er  den  christlichen  Glaubeu 
verleugnet  habe.  Wahrend  Helffrich  und  Georg  Beck  zurückblicbcn, 
reisle  Fürer  und  Schulenburg  am  5.  Dcccmber  von  Cairo  ab  nach 
Alexandrien  (S.  138).  Hier  trafen  sie  Hannihal  von  Castclalto, 
Frcihemi  v.  Grflnenberg,  bei  Trient(S.  143),  der  später  am  30  April  156G 
nach  Venedig  zurücksegelte  (S.  311).  Fürer  und  Schulenburg  kauf- 
ten hier  Wilhelm  Schott,  eines  Kaufmanns  Sohn,  der  in  Regens- 
burg Freunde  hatte,  aus  der  Sklaverei;  ein  anderer  deutscher  Sklave, 
Andreas  Schott  von  Narnsdorf,  war  um  dieselbe  Zeit  auf  dem 
Schiffe  gestorben  (S.  143).  Nachdem  sie  in  Syrien  die  heiligen 
Stätten  besucht,  (in  Jaffa  sah  er  die  Wappen  von:  (Kuprecht  von) 
Mansfeld,  Merode,  Thüngen,  Truchsess,  Ebener,  Ketzel; 
S.  1 77),  reisten  Fürer,  Schulcnburg  und  Jacob  Beyer  über  Tiberias 
und  Baalbek  (S.  284  ff.)  nach  Tripolis,  von  da  segelte  Fürer,  da 
ein  Eseltreiber  ihn  für  einen  Malteser  ausgegeben  hatte  und  er  in 
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Folge  dessen  für  seine  Freiheit  fürchtete,  nicht,  wie  er  ursprünglich 
vor  hatte,  nach  Constantiuopel  (S.  290),  sondern  nach  Cypem,  von  wo 
er  am  7.  Juli  1500  Venedig  erreichte,  wo  er  Haus  von  Uraun- 
schweig  und  Hans  Helffrich  antraf  (S.  340).  Von  hier  ging  er 
nach  Wien  (S.  342  f.),  diente  im  Kaiserlichen  Heere  vor  Raab  und 
Cornorn  und  kehrte,  da  Frieden  geschlossen  worden  war,  1507  nach 
Nürnberg  wieder  heim  (S.  340  f.) 

Seine  Iteiscbcschrcibung  erschien  Nürnberg  1021. 

1565h.  Petrus  Villinger,  Pfarrer  zu  Artli,  segelte  mit 
Jacob  llöckle  von  Schwyz,  (welcher  in  Jerusalem  starb;  S.  80), 
Gallus  Heinrich  von  Ageri  (erstarb  19.  Aug.  1507  in  Nicomedien; 
S.  140),  Gregor  Landolt  von  Glarus,  Petrus  Asson  von  Frei- 
burg im  Uchtland,  Johannes  Helffrich  aus  Leipzig,  Thomas 
Lee  ho  ans  Nürnberg  (S.  15;  er  ertrinkt  auf  der  Heimreise;  S.  IOC), 
denen  sich  viele  Niederländer  und  lielgier  (S.  10),  auch  einige 
Italiener  und  Ordensleute,  wie  Carl  von  Vicule  aus  Dörnach, 
Franciscus  Marschall,  Heinrich  von  Thum  (S.  17),  anschlos- 
sen (im  Ganzen  wareu  es  00  Pilger),  am  2.  Juli  von  Venedig  ab 
(S.  19);  sie  landeten  am  9.  August  (S.  31)  und  erreichten  am 
13.  Jerusalem  (S.  41).  Sie  segelten  am  31.  August  wieder  ab  (3.  99), 
scheiterten  aber  an  der  Küste  Ciliciens  in  der  Nahe  von  Attalia, 
wurden  gefangen,  nach  lthodus  /.um  türkischen  Hey  geschafft  und 
1506  und  1507  in  Ketten  gehalten  (S.  111  — 122),  mussten  auf  der 
Galeere  rudern  und  wurden  schliesslich  nach  (kmstunüiiu|>el  geschafft. 
Nachdem  die  meisten  gestorben  waren,  wurden  Petrus  Villinger  und 
Gregor  Landolt  um  480  Kronen  am  1.  Mai  1508  frei  (S.  150) 
und  landeten  am  20.  Oetober  in  Venedig  (S.  183). 

Die  Keisebeschreibung  erschien  Constanz  1003. 

1505c.  Johann  Helffrich  aus  Leipzig  segelte  aiu  1.  Juli 
von  Venedig  mit  vielen  Pilgern  aus  den  Niederlanden,  Frankreich 
und  der  Schweiz  ah  (S.  375)  und  kam  am  9.  August  in  Jaffa  an 
(S.  378);  am  20.  August  starb  und  ward  in  Jerusalem  begrabeu  der 
Schweizer  Pilger  Jacob  Höcklein  (S.  383»)  Mit  Zacharias 
von  Schotcu  aus  dcu  Niederlanden  ging  er  über  Gaza  (S.  381») 
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nach  Cairo,  wo  er  am  22.  September  anlangte  (S.  385  n — 380)  und 
Fflrcr  von  Haimendorf,  Alexander  von  Schulenburg,  Georg 
Beck  von  Nürnberg  und  Jacob  Beyer  von  Kaufbeuren  antraf 
(S.  380).  Nach  dem  Besuch  des  Sinai  brach  er  mit  Georg  Beck 
und  Zacharias  von  Schoten  am  10.  Februar  15GG  auf  (S.  398)  und 
traf  am  19.  Marz  in  Venedig  glücklich  wieder  ein  (S.  399). 

Seine  Beiscbeschreibung  ist  in  Feyrabends  Iteyssbuch  158-1, 
S.  375 — 400  gedruckt. 

15(57 — 1571.  Ludwig  von  Uautcr,  bnuidcnburgischcr  Laiul- 
hofmeister  im  Herzogthum  Preussen,  brach  am  29.  October  1507  in 
diplomatischen  Geschäften  von  Hause  nach  Constantinopel  auf,  von  da 
am  8.  Juni  1508  über  Iconium  nach  Aleppo,  das  er  am  14.  Juli 
erreichte.  Durch  die  Krankheit  seines  Reisegefährten  Bartel  Brei- 
dcu  an  einem  Ausflüge  nach  Babylon  gehindert,  ging  er  über  Da- 
mascus  nach  Jerusalem,  wo  bald  nachher  aus  Schlesien  Oeorg  von 
Zedlitz  und  Hans  Kreckwitz  eintrafen.  Rauter  reiste  hierauf 
nach  Cairo  und  dem  Sinai  und  landete  am  10.  August  wieder  glück- 
lich in  Venedig. 

Ucbcr  seine  Reise  vgl.  unsere  oben  S.  430—445  gegebenen 
Auszüge. 

15(59.  Johann  von  Hirnheim  vcrlicss  am  17.  Mür/,  seine 
Heimat  mit  seinem  Schwager  Otthcinrich  von  Wcmbding, 
seinem  Caplau  Gebhardt  und  seinem  Knecht  Michael  Blanckh 
und  kam  am  24.  Mai  nach  Venedig,  wo  sich  ein  böhmischer  Edel- 
mann  Peter  Sturm  von  Hursfcldt  und  Wolfgang  Herden  aus 
Sachsen  noch  ansclrossen.  Am  31.  August  erreichten  sio  Jaffa  und 
fanden  in  Knmlah  die  Wappen  derer:  von  Pappenheim,  Neuwiek, 
Hirnheim,  Hirschhorn,  Vclberg,  Steinhauseu,  Knörning, 
Wel incrshauseu.  Freiberg,  Rechberg,  Rantzau,  Wernau, 
Wester  steten,  Seckendorf,  Kosenberg,  ferner  Oettingen 
und  Hiruheim.  Am  15.  December  waren  sie  wieder  iu  Venedig, 
am  3.  Januar  1570  in  Augsburg. 

Das  Nähere  siehe  oben  S.  440  - 454. 

1573».  Ulrich  KraTft,  ein  junger  Kaufmann  aus  Augsburg, 
der  in  Folge  der  Erzählungen  von  Jacob  Böckh  aus  Nürnberg  und 
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Hans  Beyer  aus  Augsburg,  welche  die  Levante  bereist  hatten,  ein 
sehnliches  Verlangen  nach  dem  Orient  Verspürte  (S.  3),  trat  in  die 
Dienste  des  Augsburger  Qrosshändlers  Melchior  Manlich,  welcher 
mit  7 eigenen  Schiffen  von  Tripolis  und  Constantinopel  nach  Spanien 
und  England  Handel  trieb  (S.  19).  Kraft  verliess  am  1.  Mai 
Augsburg  und  traf  am  18.  in  Marseille  ein,  wo  ein  Biuder  seines 
Principals,  Anton  Manlich,  die  Geschäfte  des  Hauses  führte  (S.  6). 
Nach  Tripolis  waren  Ludwig  Lutz  von  Kaufbeuron,  Georg  Rauch- 
wolff,  der  Bruder  des  Dr.  Leonhard  Rauchwolff  (er  starb  in 
Famagusta  und  ward  in  der  St.  Georgskirche  begraben;  S.  4U  u.  83), 
und  Wilhelm  Salvanca  aus  Marseille  bestimmt,  ebenso  Ulrich  Kr.tlVl; 
er  fand  sie  und  Elias  Manhofer  in  Cypcrn  und  landete  ain  28.  Sep- 
tember in  Tripolis  (S.  49).  Während  L.  Rauchwolff  seine  lteisc 
nach  Babylon  unternahm,  wurde  Manlich  1574  bankerott  (S.  168  ff.), 
und  dessen  Gläubiger  vergriffen  sich  nn  K rafft s Privateigentum,  ja 
letzterer  wurde,  weil  er  ohne  Erlaubniss  des  lley  ein  Pferd  gehalten, 
gefangen  gesetzt  (S.  174),  ebenso  Ludwig  Lutz,  der  1575  im 
GefUngniss  starb  (S.  181).  Alle  Bemühungen,  ihn  zu  befreien,  blieben 
vergoblich  (S.  200  ff);  Kraft  empfing  hier  den  Besuch  eines  Deut- 
schen aus  der  Gegend  von  Diessen  (185),  disputirte  mit  Musel- 
männern vielfach  über  Glaubenssachen  (S.  239  ff.)  und  gab  sich  einem 
Griechen  als  Lutheraner  zu  erkennen  (S.  2'j5).  Endlich  ward  er  am 
24.  August  1577  frei  gelassen  (S.  336 — 353)  und  erreichte  am  9.  Octbr. 
Marseille  (S.  382);  in  Genua  traf  er  zwei  deutsche  Studenten:  aus 
Berlin  und  Meissen,  wolchc  nach  Mailand  reisen  wollten  (S.  427). 

Seine  Reisebeschreibung  erschien  in  der  Bibliothek  des  liier. 
Vereins  zu  Stuttgart  (von  Hasaier)  und  in  neudeutscher  Bearbeitung 
von  Ad.  Cohn,  Ulr.  Kraffts  Denkwürdigkeiten,  Göttingen  1862  (wir 
citiren  diese  letztere  Ausgabe). 

1573b.  Leonhard  Rauchwolff,  Dr.  mcd.  aus  Augsburg, 
brach  am  18.  Mai  1573  auf  mit  Friedrich  Lentz  aus  Feld- 
kirch (S.  276),  ging  über  Chur,  Como  nach  Mailand  (26.  Mai),  von 
da  Aber  Asti  nach  Marseille,  wo  er  Anfang  Juni  Ullrich  Kraft 
traf,  welchen  er  auf  seiner  Handelsreise  nach  dem  Orient  begleiten 
sollte  (S.  277).  Am  1.  September  verliessen  beide  .Marseille  (S.  277a) 
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und  segelten  nach  TrijmliM,  filier  dessen  Umgebung,  Flora  und  Fnunn, 
Handel  und  Wandel  K.  ausführlich  berichtet  (S.  279  — 282).  Auf 
einer  lteisc  nach  llal^ylon  ward  11  als  Spion  in  Anali  verhaftet 
(S.  904 — 30G)  und  musste  sich  durch  eine  hohe  Summe  loskaufen; 
in  Ilulcb,  wo  er  ärztliche  Praxis  übte  (S.  816),  ward  er  von  Neuem 
verhaftet,  aber  ebenfalls  wieder  frei  (S.  317).  Am  7,  September  1576 
verliess  er  Tripolis  (KraITt  193)  und  landete  am  13.  in  Jaffa  (S.  321a 
— 323 »),  kehrte  von  da  am  1 , October  wieder  nach  Tripolis  zurück 
(S.  346»)  und  segelte  am  6.  November  nach  Hause  (S.  347»);  am 
12.  Februar  1676  traf  er  wieder  in  Augsburg  ein  (S.  349). 

Seine  für  die  Culturgeschichte  des  Orients  höchst  wertvolle 
Heisebeschreibung  erschien  in  Fcyrabends  Reyssbuch  1584,  S.  276 
-3-19. 

1578.  Leopold  von  Wedel  reiste  mit  Kustach  Flemrning, 
der  in  Padua  studiren  wollte,  von  Venedig  ab;  in  seiner  Begleitung 
fanden  sich  noch:  Johannes  von  Hatstein,  Hans  Richard  von 
Schönberg,  Sebal  t von  Gemmingen,  Jodocus  Foglin  aus  der 
Schweiz,  Hans  von  Arnim,  ein  Bremer  Student  und  ein  Arzt 
Bernhardus  Pnludanus.  (Dieselben  Teilnehmer  nennt  Jacob 
Hräiining  S.  1).  In  Ramlah  schloss  sich  ihnen  noch  Christoph 
von  Vitzthum  an,  der  mit  den  Rittern  von  Hofkirchen  und 
von  Lichtenstein  in  Aegypten  gewesen  war  uud  heimkehren 
wollte  (Wochenblatt  der  Johanniter-Balley  Brandenburg  1862,  No.  14, 
S.  65 — GG ; Bräuning  S.  189). 

Das  Manuscript  befindet  sich  im  Besitz  des  Herrn  Majors  z.  D. 
von  Kessel  im  Schloss  Bellevue  zu  Berlin. 

1579.  Jacob  Hräuning  von  und  zu  Buochcnbach  (Orien- 
talische Rcyss  des  Kdlen  llanss  J.  Br.,  Strassburg  1612,  S.  2)  segelte 
mit  Jean  Cliarlier  de  Pinon  von  Venedig  am  30.  April  1579  nb 
(S.  9),  erreichte  am  9.  Juni  Athen  (S.  36  f.),  am  22.  Juni  Constan- 
tinopcl  (S.  44),  wo  er  vom  kaiserlichen  Gesandten  Joachim  von 
ZinzciidoiT  gut  aufgenommen  wurde  (S.  76).  Von  da  fuhr  er  am 
22.  Juli  nb  (S.  103),  kam  am  3.  August  nach  Alexandria  (S.  117), 
am  9.  nach  L'niro  (S.  140),  von  da  uin  19.  nach  St.  Katharinen- 
Kloster  (S.  178).  Am  15.  September  waren  sie  wieder  in  Cairo 
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(S.  20G)  und  fuhren  nach  Jaffa;  in  Ramluh  sah  unser  Pilger 
die  Namen  und  Wapi»cn  vieler  deutschen  Pilger,  z.  B.  des  Grafen 
Albrecht  von  Löwenstein  (S.  217).  Am  16.  October  brach  er 
von  Jerusalem  auf  nach  Jaffa  (S.  264  f.),  landete  am  22.  October  in 
Tripolis  (S.  270),  wo  er  den  in  Jerusalem  zum  Ritter  geschlagenen 
bayrischen  Kdelmunn  Stephan  Giesser  von  Junghen  traf  (S.  274, 
281;  vgl.  237).  Am  1.  November  segelte  er  ab  (S.  283),  landete 
um  8.  Dccember  in  Marseille  (S.  206)  und  erreichte  von  da  am 
2.  Februar  1580  Venedig  (S.  303;  ibid.  209  — 302  ein  genaues 
ltiuerarium). 

1581.  Salomon  Schweigger  reiste  als  evangelischer  Pre- 
diger in  Begleitung  des  kaiserlichen  Gesandten  Joachim  von  Zinzcii- 
dorf  am  10.  Mai  1577  von  Wien  nach  Constantinopel  ab  (S.  2 — 20 
das  genaue  Itinerar;  S.  3 Aufzählung  aller  mitreisondeu  Herren 
und  Diener;  vgl.  Bräuning  76).  In  Constantinopel  verteilte  er  unter 
die  Gefangenen  lutherische  Katechismen  (S.  40).  Am  3.  März  1581 
segelte  er  mit  dem  Freiherrn  Bernhard  von  Herberstein,  dem 
churfürstlich  brandenburgischen  Rath  Adam  von  Schliebeu,  Wolf- 
gang Pachelbel  aus  Wunsiedel,  welcher  des  B.  von  Herberstein 
Prficeptor  gewesen  war,  mit  türkischen  Geleitsbriefen  versehen  nach 
Alexandria  (S.  90,  92);  am  29.  April  landeten  sie  in  Jaffa  (S.  1121, 
wo  Adam  von  Schrieben  durch  einen  Mameluken  überfallen,  aber 
gerettet  wurde.  Vou  Jerusalem  leisten  die  Pilger  nach  Damascus, 
wo  sie  am  22.  Mai  ankamen  (S.  127),  von  da  nach  Tripolis,  wo 
Herberstein  und  Pachelbel  krank  wurden,  und  Candia,  wo  auch 
Adam  von  Schlichen  erkrankte  (S.  130).  Am  23.  August  segelten 
sie  ab  und  erreichten  am  20.  October  Venedig  (S.  133);  am  10.  No- 
vember war  Salomon  Schweigger  in  Pfüllingen  (S.  134). 

Seine  Iteisebeschreibung  erschien  in  Roths  Ausgabe  des  Feyr- 
abendschcn  Reysshuches  II,  1 — 37. 

1583a.  Melchior  Lussy,  Landammann  von  Unterwalden 
unterhalb  des  Kemwaldes,  brach  am  11.  Mai  vou  Hause  auf  (S.  2). 
ging  (Iber  Mailand  nach  Venedig  und  von  da  (S. 5)  mit  Joh.  Müller 
von  Luzern,  Rudolf  und  Moritz  Pfeiffer  (letzterer  starb  auf  der 
Heimreise  bei  Cypcm),  Christoph  Frey,  Joh.  von  Lauffen  tolle 
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aus  I.nzcrn),  Petrus  Räbor,  Caplan  in  Sursce,  Balthasar  Ilficli- 
1 i n aus  Malters,  Micliacl  Labengyr  aus  Kussweil,  ferner  aus  Uri: 
Peter  Gessler,  Nicolaus  von  Bohl,  Nicolaus  Mugiascbga, 
Chorherr  zu  Hcllentz  (S.  G),  über  Tripolis  nach  Jerusalem  (S.  8),  wo 
sic  am  25.  Juli  eiutrafen;  Lussy  ward  zuin  ltitter  des  heil.  Grabes 
geschlagen.  Auf  der  Heimfahrt  segelte  Lussy  von  Cypern  aus  mit 
Michael  von  Kommersyn  aus  Preussen,  sowie  Job.  von  Lauficn 
(S.  87 — 92);  in  lloin  empfingen  sic  Kinpfehluugshriefe  durch  den 
Cardinal  Claudius  Aquaviva  (S.  98),  aber  Job.  von  Lauffen  blieb 
krank  zurück,  während  Lussy  über  Loretto  (S.  100)  nach  Hause 
reiste,  wo  er  am  28.  Januar  1584  wieder  cintraf  (S.  102). 

Reine  Kciscbcschrcilnmg  erschien  1590  zu  Freiburg  im  Ucclitland. 

15831).  Rudolf  Pfeiffer  von  Luzern  reiste  am  11.  Mai 
von  Hause  ab  und  zwar  mit  einer  Bescheinigung  des  Rates,  dass 
zur  Zeit  keine  Pest  oder  Seuche  in  der  Schweiz  grassire;  er  fuhr  am 
3.  Juni  von  Venedig  aus  und  erreichte  am  25.  Juli  Jerusalem 
(Schweizerischer  Geschichtsfreund  1845  II,  S.  213),  wo  die  meisten 
der  oben  genannten  Reisegefährten  mit  ihm  (2.  August)  den  Ritter- 
schlag empfingen  (vgl.  S.  215,  und  T.  Toblcr,  Bibliographin  S.  82 
—83). 

1583c.  Kbciiso  pilgert«  Fürst  Nicolaus  von  Kadziwill, 
welcher  in  seiner  Kciscbcschrcibung  (cd.  Thom.  Treter,  Anlwcrp. 
1014,  S.  05)  erwähnt,  dass  am  29.  Juni  auch  folgende  deutsche  Pilger 
zu  Rittern  geschlagen  wurden:  Freiherr  Abraham  von  Dohna, 
Georg  Cos  und  Michael  Konarski  aus  Preussen,  Andreas 
Skorulski  aus  LitUmucn,  (Petrus  Bylina  aus  Polen),  Leouhardus 
Pacificus,  ein  Jesuit,  Johannes  Scholtz,  ein  Breslauer  Chirurg, 
Jeremias  Gicrmcck,  ein  Koch  aus  Litthaucn. 

lin  Jahre  1585  pilgerte  auch  Martin  Schweicker  aus  Nürn- 
berg; vgl.  oben  S.  90. 

1580a.  Johannes  Zuallart,  Schultheiss  zu  Atli  und  Amt- 
mann von  Silly,  reiste  am  29.  Juni  im  Gefolge  des  Freiherrn  von 
Kreutz,  Philipp  von  Merode,  mit  Georg  Pont  aus  Innsbruck 
und  vielen  niederländischen  Pilgern  (S.  258  u.  204)  von  Venedig 
nach  Tripolis  ab,  wo  er  am  28.  Juli  landete  (S.  273).  Kr  ging  von 
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da  nach  Jaffa  und  Jerusalem,  das  er  am  9.  September  wieder  ver- 
licss;  am  1.  December  kam  er  zurück  nach  Venedig  (S.  333). 

Seine  Heisebeschreibung  erschien  deutsch  in  Roths  Ausgabe  von 
Feyrabends  Reyssbuch  1009  II,  S.  245 — 334. 

1580b.  Michael  Herberer,  welcher  im  Orient  längere  Zeit 
zugleich  mit  Georg  Koopkc  aus  Pommern  als  Sklave  gefangen 
war,  traf  im  Frühling  1580  in  Alexandria  deutsche  Pilger,  die  nach 
Jerusalem  reisen  wollten,  darunter  Heinrich  Graf  zu  Thum  aus 
Mähren,  Hector  Arnauer  aus  Oesterreich,  Ambrosius  Tesmar 
aus  Pommern,  Karl  Nützol  ans  Nürnberg  (später  Ratsherr  da- 
selbst; vgl.  S. 90)  und  Christoph  Wexius  (Vater  des  berühmten 
Juristen  J oh.  Christoph  W.)  aus  Thüringen;  zu  gleicher  Zeit  kamen 
zwei  Baehsenmcistor,  aus  Bremen  gebürtig,  daselbst  an.  (Vulpius, 
Curiositütcii  IX,  1821  S.  105;  v.  Hormayr,  Taschenbuch  f.  d.  vaterl. 
Gesell.  1849,  S.  205). 

1587a.  Samuel  Kiechel  aus  Ulm  reiste  mit  Maximilian  von 
Dietrichstein,  der  nach  Loretto  pilgerto,  von  Wien  nach  Venedig 
(S.  152;  vgl.  die  Route  oben  S.  25),  besuchte  Rom,  wo  er  im  Schwerte 
seine  Herberge  nahm  (S.  105),  dann  Neapel,  wo  er  im  schwarzen 
Adler  unter  vielen  Deutschen  24  Adelige  traf  z.  B.  Teuffel,  Frei- 
herr zu  Qondersdorf  (S.  178),  segelte  von  da  mit  einem  Schneider 
aus  Meissen  (S.  179)  nach  Malta  (S.  192 f.)  und  traf  unter  den 
dortigen  Rittern  die  deutschen  Herren:  Haus  Sebastian  von 
llohunüdt  aus  Baden,  Abraham  von  Hornückh  aus  Schlesien 
(8.  190),  ferner:  Augustin,  Freiherr  zu  Muursburg  und  Bei- 
fort, Commandant  zu  Dorlesheim,  Matthaeus  Leopold  Poppel 
von  Lobkowitz,  ein  Freiherr  aus  Böhmen,  Walter  von  Oers- 
bach, Haus  Wilhelm  von  Bellersheim,  Peter  von  Aschen- 
berg, Johann  Friedrich  Hundt  von  Salbeim,  Eberhardt 
von  Gäelcnn,  Georg  Christoph  von  Weytting,  Dietrich 
von  Dattenberg  (S.  199);  der  Kellermeister  Ulrich  Hummel 
war  auch  ein  Deutscher  (S.  200).  Er  reiste  von  Venedig  nach 
Tripolis,  wo  er  am  11.  December  ankam  und  im  französischen  Con- 
sulate  wohnte;  hier  traf  er  die  aus  Jerusalem  angekommenen 
deutschen  Herren:  Christoph  Simon  von  Hendorf  aus  Tyrol 
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mit  einem  Diener  aus  Trient,  Hans  Kokors  von  Kamen/,  aus 
Schlesien  und  Johann  ltattich,  einen  Goldschmied  aus  Slolp  in 
Pommern  (S.  253).  Kr  ging  hierauf  über  Aleppo  (S.  259  11.)  nach 
Daniascus,  wo  er  im  Februar  1588  anlangte  und  heim  veuetianischeu 
Consul  Wohnung  nahm  (S.  278),  besuchte  den  Sinai,  Cairo,  Alexan- 
dria und  segelte  nach  Gonstantinopel,  wo  er  mehrere  aus  Venedig 
eingetrolfene  deutsche  Jeruftulempilger  an  traf:  einen  Grafen  von 
liard  eck  mit  seinem  Diener,  die  Freiherrn  von  Thun,  von 
Scohach,  von  Cret/.hei m,  Fuchs  (alle  aus  Franken),  einen 
Kitter  von  11er  nico,  Uhlleldt,  einen  Dänen,  Dartholdt 
und  Jacob  Schachmann  aus  Dau/.ig,  sowie  deren  Dolmetscher 
liertholdt  Küsslin,  der  bereits  früher  einmal  in  der  Levante  ge- 
wesen war  (S.  414).  Kicchcl  wohnte  in  Galati  bei  dem  dort  an- 
sässigen ihm  von  Tripolis  aus  lM-kanulcn  Johannes  KaLLich  aus 
Slolp  (S.  421).  Als  er  von  Gonstantinopel  nach  Venedig  altsegelt«, 
stahl  sich  ein  Sklave,  Conrad  Mccklu  aus  St  Gallen,  mit  auf  das 
Schill'  und  entfloh;  er  wurde  bei  Kovignu  an's  Land  gesel/.t  (8.421!, 
4t>l).  Von  Venedig  trat  Hierbei  mit  den  Kaulleuten  Caspar  Krön, 
Peter  Berner,  Anton  Platz,  aus  Augsburg  und  Nüttel  aus  Nürnberg 
den  Heimweg  an  (S.  4(13). 

Seine  Hoiselteschreibung  erschien  in  der  Bibliothek  des  literar. 
Vereins  zu  Stullgardt  18(17,  herausgegehen  von  Hassler. 

1585  b.  Krnst.  Buseck,  genannt  Münch,  verliess  am 
12.  April  mit  Ferdinand  Zuirieisch  Klliugeu  und  kam  am 
25.  April  in  Venedig  an,  wo  sich  ihm  als  Ueisegefährten  Sigmund 
von  Haunspcrg  und  dessen  Vetter  Siegfried  von  Moshaimh, 
Carl  Ferdinand  von  Itcchherg,  Philipp  von  Adelshauseu, 
Georg  llochstetter,  Philipp  von  Spechbach  bei  Strass- 
burg und  Bernhard  Walter  von  Walterweil  anschlossen. 
Am  20.  Mai  segelten  die  Pilger  ab  und  erreichten  am  29.  Juni 
Jerusalem,  ln  Kamluh  lasen  sie  die  Namen  der  Grafen  von  Vcru- 
perg,  Manderscheid,  Mansfeld  und  llclfcnslein,  in  Bethanien 
in  der  Lazaruscapelle  fanden  sie  den  Namen  Stephan  Braun.  In 
Jerusalem  schloss  sich  ihnen  ein  Herr  von  Brandenstein  aus 
Sachsen  au,  in  Tripolis  Kciuhold  Brinckh  aus  Pommern.  Die 
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Pilger  mussten  von  hier,  weil  man  in,  Venedig  die  Einschleppung 
der  Pest  fürchtete,  über  Trapani  und  Marsala  nach  Nizza  segeln, 
von  wo  Ernst  nach  glücklich  bestandener  Quarantaine  durch  Ober- 
Italien  am  11.  Februar  1588  Ellingen  wieder  erreichte. 

Das  Nähere  über  diese  Pilgerfahrt  siebe  oben  S.  455 — Ißl. 

1587  c.  Frli.  Hanns  Christoph  von  Teufel  zu  Gondersdorf, 
Herr  auf  Patten,  reiste  mit  seinem  Diener  Sebastian  Stalin  in  den 
Orient  und  kam  nach  dem  Sinai  etc.  Vgl.  Ilormayr,  Taschenbuch 
f.  d.  vaterl.  Gesell.  IX,  1828,  S.  28. 
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Vorbemerkung. 


Die  nachfolgende  Bibliographie  giebt  mit  Ausschluss  der  Karten- 
werke und  der  arabischen  Geopraphen  Ergänzungen  und  Nachträge 
zu  To  bl  er,  Bibliographia  geographica  Palaestinae  1807,  bis  zuin 
Jahre  1877;  auf  dieses  Buch  ist  durch  das  der  vorangehenden  Jahres- 
zahl folgende  T hingewiesen;  die  hinter  diesem  stehende  Zahl  giebt 
die  Seite  bei  Tobler  an.  TP  deutet  auf  die  Bibliographia  geogra- 
phica Pnhiestinae  ah  anno  CCCXXXIll  usipic  ad  unnum  M,  welche 
Tobler  als  Separatabdruck  aus  Pctzholdt's  Neuem  Anzeiger  filr 
Bibliographie  187f),  Fase.  O-'J,  veröffentlichte.  Die  Mitteilungen 
aus  der  jüdischen  Litteratur  verdanken  wir  dem  ausgezeichneten 
Kenner  derselben,  Herrn  Dr.  M.  Steinschneider  in  Berlin.  Die 
Angaben  über  Iteisebeschreibungen  in  russischer  Sprache  sind  sämmt- 
licli  aus  folgenden  beiden  Werken  entnommen: 

W.  N.  Chitrowo,  Palacstina  und  Sinai,  Th.  1,  Lief.  I.  Biblio- 
graphisches Verzeichniss  russischer  Bücher  und  Aufsätze  über 
die  heiligen  Stätten  des  Morgenlandes,  vorzüglich  Palaestiua's 
und  des  Sinai.  St.  Petersburg  1870. 

S.  Fonomarew,  Jerusalem  und  Palaestina  in  der  russischen  Litte- 
ratur, Wissenschaft  und  Kunst  (Materialien  für  Bibliographie). 
Beilage  zum  00.  Bande  der  Schriften  der  kais.  Akademie  der 
Wissenschaften,  No.  1.  St,  Petersburg  1877. 
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Beide  Werke  erschienen  in  russischer  Sprache.  Zur  Erklärung 

abgekürzter  Oitate  stellen  wir  hier  noch  die  ausführlichen  Titel 

einiger  Werke  voran: 

Pr.  Bonifacius  Stephanus,  Lil>er  de  perenni  cultu  Terrae 
Sanctae.  Venetiis  1875.  8®.  Der  Herausgeber  Fr.  Cyprianus 
de  Tarvisio  giebt  im  Anhang  eine,  freilich  sehr  ungenaue, 
Bibliographie. 

Carlo  Castellani,  Catalogo  ragionato  delle  piü  rare  o piü  im- 
portanti  opere  geograftche  a stainpa  che  si  conservano  uella 
biblioteca  del  Collegio  Hoinano.  lloina  1870. 

Richard  Hakluyt,  The  princi)ial  navigations,  voiages,  traftiques 
and  discoveries  of  the  English  nation.  London  1598— löU). 
3 voll. 

Harcellino  da  Civezza,  Saggio  di  bibliogralia  geografica,  sto- 
rica,  etuograliea  Sanfrunccscaua.  Prato  1879. 

Sam.  Purchas,  Pilgrime«  contayning  a history  of  tlic  worM 
in  sea-voyages  and  laud-tmvels  by  Knglishmen  and  others. 
London  1025,  4 voll. 

Pietro  Amat  di  San  Filippo,  Bibliografie  dei  viaggiatori  ita- 
liani.  Koma  1874. 

Gottlieb  Heinr.  Stuck,  Verzciclmiss  von  alten  und  neueren 
Land-  und  Keisebesclireibungcn.  Halle  1784,  1787.  2 voll. 

Studj  bibliogralici  biografici  sulla  storia  della  geografia  in  Italia  pub- 
blicati  per  cura  delle  . . . SocictA  (Scogralica  Italiaun.  Koma  1875. 
Parte  I.  Biografia  dei  viaggiatori  italiani  e bibliogralia  delle 
loro  opere  per  cura  di  Pietro  Amat  di  S.  Filippo.  Parte  111. 
Opere  geografiche  esistenti  nello  principali  biblioteche  governa- 
tive  dell'  Italia  per  cura  di  Enrico  Narducci. 

Robert  Watt,  Mihliothoca  Brittaniea;  or  gonoral  iudex  to  british 
and  foreign  litoruture.  In  two  parts.  Edinburgli  1824. 
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1.  C.  .'133.  (T5.  TI*  3).  Itlnorarium  a Bordigala  Hieruaalem, 
heransgegebcn  von  Tobler  in:  Itinera  et  Doscriptiones  Tertno  Sanctne  lingna 
Intimi  ««ec.  IV — XI  rxnrnta.  Gene.vae  1877,  I.  8.  1 — 2(5  (vgl.  J,  8.  XII — XV). 
— Vgl.  (Mennont-Onnncau,  Observation*  snr  quelques  point*  de*  röte*  »Io  In 
l’hönicio  rt  <lc  In  Palestine  d'npröa  l ilin^rniro  du  J’clciin  de  Bordeaux , in: 
llullctin  de  In  hoc.  de  göogr.  Serie  VI,  10,  S.  43 — 64.  1*.  Wesseling,  Dia*, 
de  itincr.  ct  peregrin.  Hieroa.,  S.  537 — 547. 

2.  C.  339  (T  6).  Eusebios,  Bischof  von  Cäsarea.  Ouomnaticon 
tuliiiini  et  lororntn  Sacrnc  .Scripturne:  seu  Liber  de  loci*  Hebrnici*  nb 
Knsebio  (irnerc  primum,  deinde  ab  Hieronymo  Latino  acriptus.  In  rornmn- 
diorem  nunc  ordinem  rcdactus , et  variia  additamentia  aucttia  opera  .Ineobi 
llonfrcrii  Sovietatia  .leau.  Pnrisiis,  auuiptibua  Sebaatiaui  Crnmoiay,  IG31, 
fol.  Vgl.  Oaslcllani,  Opcre  gcogrnfiche  187G,  8.  15.  Jonrnal  dca  Sav.  Nov. 
1707,  8.  219.  Le  Clcrc,  Bibi,  clu.iaie,  T.  13.  S.  1. 

3.  C.  370.  Qregor,  Bischof  von  Nyssa.  Epistola  de  euntibus 
.leroaolymas.  Ur.  Lat.  «um  notis  per  P.  liolinaeum.  llan.  1G07.  8*.  Kpitrc 
touchant  ceux  qui  vnnt  a J6iu*nlem.  Watt  878n.  De  peregriuationc 
Hieroaolymitana.  Gr.  Lat.  8°. 

4.  38G.  Paula  et  Eustocbium,  I)e  locia  sanctis,  in  Tobler,  Itinera  L 
41-47,  vgl.  XVII. 

5.  404.  (TP  9).  8.  Hteronymi  Pcregiiuatio  8.  l’anlae.  in  Tobler, 

Itinera  I.  8.  27 — 40  (vgl.  8.  XVII).  Auszug  im  Johanniterblatt  der  Orden«- 
balley,  Brandenburg  18(54,  no.  38  und  39.  Die  Reise  des  li.  Hieronymus 
mit  Paula  und  ihren  lteisrgefXhrtinnen  nach  den  h.  Orten  im  Jahre  385 — 388. 
ln  russische  Sprache  übersetzt  von  II.  A.  Temowski  in  den  Arbeiten  der 
Kicwer  geistl.  Akademie  18(59,  I,  8.  22 — 51;  IL1,  8.  23 — 44. 

G.  C.  410.  (TP  10).  Euchorlus,  De  locia  aliquibus  aanctis,  in  Tobler, 
Itinera  I,  8.  49-59,  vgl.  8.  XVII-XIX. 

7.  C.  4G0.  Dcacriptio  parrochiao  Jcrnsalem  in  Itin.  I,  321—327. 
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8.  0.  VI.  Sacc.  Nuli da  Antiocliiao  i t Iiicrosolym.  patriaivhutuum  in 
Hin.  1.  :iü7 — 5A3 ; vgl.  XLII-LII. 

St.  C.  55U  (T  7,  TI*  11)  TheodoaluB,  De  terra  saucta,  in  Tobler,  Iti- 
nera  I.  H.  Gl — HO;  vgl.  XX — XXV,  S.  353—  360.****  Gilbert  ns  Tilburicnsis, 
Otia  iuiiierialia  (Lcilmitz,  SS.  rertim  Hruusv.  I,  018 — 055;  II,  7f»7  — 7lM>) 
enthält  eine  Descriptio  Terrae  Sanetne  seenndnm  Thcudosiuin. 

10.  O.  530.  Hreviarius  de  llierosolyraa  in:  Tobler,  Itiuera  I,  56—50; 
vgl.  XIX- XX. 

11.  C.  570.  (T8.  TP  15).  Eine  neue  Ausgabe  des  Antoninus  Martyr 
in:  Toldcr,  Itinera  I,  S.  80-138;  vgl  XXV-XXX  und  8.  360****— 301.  - 
Vgl.  Ausland  1864,  S.  72.  — Ilss.  auf  der  königlichen  Ilibliotkek  zu  Berlin 
(nicht,  wie  T.  nngiebt,  auf  der  Universitätsbibliothek),  ferner  im  Brit. 
Museum  no.  15210,  ineuibr.  s.  XII  4°.  (Neues  Archiv  f.  alt.  d.  Geschichte 
IV.  1870.  S.  351).  lieber  d.  Leben  des  A.  vgl.  Lubhci  Bibliotb.  lass,  nova  1, 
8.  «HG. 

12.  O.  1)70.  (T8.  T1*  15).  Eine  neue  Ausgabe  von  Arculf,  Relatio  de 
loeis  sanctis,  in  Tobler,  ltinern  I,  S.  150  -202;  vgl.  XXX — XXXIV  u.  302  — 
418;  ferner  in  Martini  Dclpit,  Essai  sur  les  ancicns  p£lerinnge*  ä Jerusalem 
suivi  du  texte  du  pelurinage  d'Arculphe.  Paris  1870,  305—301.  8“.  Eine 
Uh.  d.  14.  Jahrh.  130  Bll.  1".  fol.  44  a — 40  in  der  Wiener  Stnatsbiblio- 
Lbek  (Tabnhu:  I,  no.  1712).  — E.  (Jlmrton,  Voyageurs  aneieus  et  moderne.»  II 
iu:  Nouv.  Auuulcs  des  Voyages  1855,  II,  S.  75.  Legrand  d'Anssy  in:  Me- 
moiren de  rinstitut.  Sciences  morales.  V.  S.  425. 

13.  C.  720.  (TlO.  TP  18).  Beda  Venerabllis,  De  locis  sanctis,  iu  Tobler, 
Itinera  I,  S.  211-240;  vgl.  XXXI V-XXXV11I.  Ueber  Hss.  des  Brit.  Museum 
(no.  15  210,  membr.  n.  XII  4°  und  no.  22(135  a.  XIII—  XIV)  s.  Neues  Archiv 
f.  altere  d.  Gesell.  IV',  1870,  S.  351  und  3Gti.  In  der  M Unebener  Ha  (cod. 
lat.  uo.  629.  4*.  s.  XIII)  folgt  auf  Beda  (ful.  10 — 21):  ltincrnrium  ad  llieru- 
Molymnm  per  llungariam  etc.,  auf  ful.  84:  De  locis  sanctis,  fol.  80:  Itedoe 
relatio  du  sepulchro  Domini.  Ein  Auszug:  De  situ  terru  llierosolumitatice 
(seeuudum)  Bcdam,  Pergamentbs.  iu  12"  b.  J.  J.  Smith,  A eatalogue  of  tlie 
niamiscripls  iu  the  library  of  Gonvillc  and  Caius  College,  Cambridge  1810. 
uo.  225. 

14.  C.  728.  (T  10.  TP  20).  Sanoti  Willibald!  Vita  sive  bodoeporicon, 
in  Tobler,  Descriptioncs  Terrae  Sanctae.  Leipzig  1874.  S.  1—56,  282 — 355, 
ltiu.  1,  211—290;  vgl.  XXXIX—  XLUI.  Vgl.  Cbartnn,  Voyageurs  ancicus 
et  modernes,  in:  Nouv.  Aunales  des  Voyages  18f»5.  II.  S,  76. 

15.  C.  808.  (TP  24).  Commcmorntoriuin  de  casis  Dei  vel  mouasteriis, 
in:  Tobler,  Descriptioncs.  S.  77— 85,  356— GG4,  Hin.  1,  200  - 305;  vgl.  XLill 
— XL1 V. 

16.  0.865.  (TM.  TP 24).  Bernardus  MonachuB,  Itiucrarium.  iu 
Tobler,  Descriptioncs.  S.  85-100,  503  405;  ltiu.  I,  307—330;  vgl.  XLIV 
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— XLVJI.  Vgl.  Memoire»  ilc  rinnt itut.  Science»  morales.  V.  H.  I2H.  Eine 
11h.:  Descdptio  lucuriini  quiic  vidit  IlernanlUH  sapiens,  qnando  ivit  in  Jeru- 
salem ct  rcdlit  ct  <lc  ipsn  Jerusalem  ct  de  loci«  circa  cani,  in  d.  llibi.  Cot- 
ton.  (Vitulliu»  K,  11,  1). 

17.  1015 — 1065.  Kiu  persischer  llcricbt  über  Jerusalem  und  Heine  Um- 
gebung von  Nasir  ad-din  Khueru  ist  im  Journal  of  the  Axial  io  lloyal 
Society  IK7:I,  S.  142—104  von  Kuller  übersetzt  und  hcrauRgegcbcn.  Am 
U0.  October  1879  las  Scliefcr  in  der  Acad6mie  des  inscriptions  Uber  diesen 
Ile  rieht» 

18.  loci.  (T 12).  Ingulphue,  Abbus  Monasl.  Croyland.  Eine  Be- 
schreibung der  Heise,  welche  er  1001  nach  Jerusalem  unternahm,  ist  kurz 
geschildert  von  ihm  selbst  in  seiner  Dcscriptio  roinpilata  (Keil,  Herum  An- 
gliramm  scriptore»,  I,  S.  73  und  74);  vgl.  Kobriehl,  Heitr.  11.  8.  3—6. 

I!l.  1025.  (|nalitor  sita  e»t  Jerusalem  in:  Itinera  I,  345 — 3411;  vgl. 
XIJI-XLIV. 

‘Jo.  lOUT* — 1 120.  (T  13).  Albert  von  Aachen  (nicht  v.  Aix);  über 
die  wirbligsten  Handschriften  vgl.  die  Nachweise  in  llagenmeycr,  l’eter  d. 
Ercmilc,  Leipzig  18711,  8. 332  f.,  auch  360  ff.,  wo  überhaupt  über  alle  Krenz- 
zugüHchriftstclIer  des  ersten  KrcuzzugCH  wichtige  kritische  Bemerknugcu 
sich  linden  nnd  Kec.  des  hist,  den  eroisad.  Aut.  occid.  IV,  205 — OHO.  Ueher 
Albert  vgl.  aneli  Lerscb  im  Niederrhein.  Archiv  1843.  — Ueher  die  11s.  des 
Brit  Mus.  no.  25  44U  näheres  im  Neuen  Archiv  f.  ält.  d.  Gesell.  IV.  1873. 
H.  372. 

21.  1005.  (T  12).  FulchoriuB,  De  expeditione  llicrnsolimitaua  nsque 

ad  eaptalionem  Hicrusalem.  11s.  in  der  Bibi,  de  l Arscnnl  in  Paris,  vgl. 
Hoher!,  Invcntairr  des  Mss.  S.  120;  in  Cambridge,  Univcrs.  no.  IHM 
( • 1780):  De  raptione  Jerusalem,  mit  Vorrede:  l’lacct  equidcin  vivis,  pro- 
dest  ctiam  mortui»  — verba  historica  que  secuntur  dcclarabunt;  ebendaselbst 
no.  2O0fi  ( 2070):  Histor.a  Jerusalem,  am  Schluss  unvollständig,  saec.  XII. 

Vgl.  Neues  Archiv  f.  ält  d.  Gcsch.  IV.  1879.  8.  300,  301.  Die  neueste 

Ausgabe  erschien  im  liecueil  des  historicus  des  eroisades.  Autcurs  occi- 
dcutaux  III,  311 — 487,  wo  auch  Kaymund,  Tndcbode,  Gcsta  Krau- 
cnruin.  Kobcrtus  Moiiachus  sich  abgedruckt  Anden  (in  Bd.  IV,  Bai- 
driens,  Guibcrt). 

22.  1005 — 1000.  (T  12).  I’assagium  Oodefridl  ...  in  Terram  Sanetam 
anctore  Rolmrto  Kbemeusi.  lieferte  Hs.  des  15.  Jahrh.  in  der  Dombibi,  zu 
Trier  (no.  70  olim  81).  — Narratio  profectionis  Godefridi  ducis  ad  Jerusalem 
Anno  ab  inc.  d.  u.  J.  Uhr.  1000  in  mense  Marcio  post  concilinm  Alverniuum 
cum  luetn  plnrimornin.  Hs.  zu  Oxfonl,  l<aud.  033  (olim  G.  86)  fol.  98 — 107, 
hinter  d.  Auunh-s  l’aliilenses.  Vgl.  Neues  Archiv  f.  ält  d.  Gesell.  1878.  IV. 
S.  20.  — Jtinerariiini  lerosoliniitaunin  seu  narratio  historica  expeditionis  per 
Godefridum  et  Bnlduinuin  Bullunis  etc.  susce|itae.  Hs.  im  Eseurial:  d.  111. 
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11.  Pergament,  13.  Jahrh.  — llistoria  MieroxoliniiUua.  „Hie  bellt  «ich  au 
gar  »in  schöne  mul  wnrlicke  hystory  von  den  Türcken  nud  wie  man  zu  dem 
hailligeu  grabe  zogen  ' etc.  Ha.no  22622  vom  Jahre  ! 171  iro  Brit.  Musenm, 
vgl.  Nenea  Archiv  f.  ölt.  d.  llesch.  IV.  1879.  8.  3G6. 

23.  1095— 1«99.  (T12).  Peter  Tudebode.  Ausgabe  im  Rwne.il  d. 
bist,  des  crui.Midea.  Iliat.  occid.  111.  I — 119.  Mit  einem  Plan  vou  Jerusalem. 
Memoire«  de  i'biatoricu  Pierre  Tudebode  aur  son  ptMoriunge  i\  Jemaalem.  Tra- 
duita  du  latin.  Avec  notea,  üble  des  uoms  . . . pur  .Stephen  de  Uoy. 
Qtiimpcr  1878.  8“. 

21.  C.  KRXi.  Da  via  HleroBOlimitana.  II».  d.  12.  Jnhrh.  iu  ('hellen- 
ham  (Bibi,  von  Sir  Thomas  Philipp»,  no.  2t  502).  lucipit:  Anno  ab  ine.  1). 
n.  KHK»  Henrico  iuip.  rcgnaiite  iu  Alemiwnin,  Philippo  rege  iu  Pnimia, 
Alezi  in  Urotia  etc.  Darin  Folioblull  mit  duiu  Plan  von  Jerusalem  und 
Höchster  Umgegend.  Vgl.  Nenea  Archiv  iilt.  d.  Husch.  IV.  1879.  S.  GU7. 

25.  1 102.  The  voyage  of  Hardine  an  Eiiglislimnn,  and  one  of  tbe 

Principal!  commanndcra  of  200  sayles  of  Christians  sliipa,  wliich  arrived  nt 
Joppa  1102.  iiakluyt  II.  12. 

20.  11(0 — c.1180.  (T  14).  Dna  Urknndonbuch  der  heiligen  (Iralieakindie, 
ed.de  UoziL*re,  hat  an  einzelnen  Stellen  Erklärungen  gel'audeu  (Johunuiter- 
blatt  der  Ordcnsballcy  Brandenburg  18*11,  S.  312  ff;  «Sepp,  Jerusalem  u.  d. 
heilige  Land.  2.  Anti,  H,  197(1.).  Ausser  dem  Uodie.u  diplomatien  von 
Pauli  nennen  wir  als  wichtige  ezegctische  Materialien  fiir  die  ldeiititieirung 
der  betreffenden  geographischen  Orte  besonders  Strehlke,  Tabnlae  ordini» 
Teiitonici,  Berlin  1809,  1 — 129  (vgl.  Pnitx:  Die  Itusitznngeii  de»  deutschen 
Ordens  im  heil.  Lande  1877,  nud  U.  Hey,  Recherche.«  gengrnphi<|Ue»  et 
historii|uea  aur  In  domiuatioii  des  lnitius  en  Orient.  Paris  1877).  Bildlich 
verdienen  auch  die  auf  dos  heilige  Land  bezüglichen  Urkitndcnsniumliingeu 
der  veuctiaiiisehen  (ed.  Tafel  u.  Thomas  in;  Fontes  remni  Austr.  XII — XIV) 
und  geiiuusiscben  Ucscliielito  (Muu.  liislor.  patriae)  wobt  auch  dor  Er- 
wähnung. 

27.  1107.  A voyugu  hy  sen  of  Eiiglisliinen,  Halles,  aod  Fleming»,  who 
arrived  at  Joppa  in  tbe  holy  laud,  tbe  seventb  yeore  of  Balwine  tlie  second. 
Hockluyt  II.  13—15. 

28.  1113— 1115.  (T 14).  Abt  Daniel.  Andere  Ausgaben  der  iteise- 
besclireibung  D.'s  in  den  Erzählungen  des  russ.  Volkes,  II,  Buch  8,  8t. 
Putersb.  1849;  bei  N.  Subbutin,  Hcscliicliteu  von  alten  russischen  Pilgern, 
iu  dor  russischen  Zeitschrift  „Der  Schneemann"  1868,  no  7;  1859,  no.  2, 
4,  G;  Einzelausgabe,  Moskau  I8G3,  212  SS.;  ferner  durch  Nurow  für  die 
arcbeographisclie  Commission  18G4.  Mehr  als  40  Hss.  sind  vorhanden.  Vgl. 
noch  Moskauer  Journal  der  Volksbelcbruug  XX III.  1839.  Makarius, 
Hcsch.  d.  rnss.  Kirche  II.  S.  132—138. 

29.  0.  1137.  PetruB  Oasinensie  diaconns,  Liber  de  locis  sauctis. 
Hss.  zu  Monte  Casino  uud  Neapel.  Ausgaben  bei  Mar  teile,  Auipl.  coli.  VI, 
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780 — 791,  bei  Tosti,  Xtoria  dclla  btldia  <li  Konto  Cassino  Nn|K>li  1842.  II, 
121—120,  in  Kigne,  l'atrologia  173,  S.  1115 — 11214  nnil  von  Comtc  Paul  ltiant 
Ncapoli  1H70,  Vgl.  mich  Bild.  ile  lecolc  den  rhartes  1H70,  S.  370.  P.  schreibt 
meint  wörtlich  Beda  nun. 

30.  C.  1115.  Innominatus  VII,  Descriptio  Terrae  Sanctac,  in  Tobler, 
Deseriptiones  S.  1U0— 108,  400—415. 

31.  ('.  1150.  (T  14).  Innominatus  VI  (Psomlo  Beda)  von  Ncumaun 
herausgegeben  in  der  Oesterreich,  katliol.  Vierteljahrsschrift  1308,  S.  397 — '138. 

32.  0.  1150.  Abt  Euphrosinius  (+ 117.3);  seine  Heise  nach  Palacstina 
eie.  in  russischer  Sprache  enthalten  in  Sacharows  Keinen  der  Hussen  1839 
und  Erzählungen  des  rnnsischnn  Volkes  1810.  Weitere  Berichte  im  liegcnden- 
bueh  des  Makarius  nml  in  den  Denkmälern  der  alten  russischen  Literatur. 
IV.  172—179. 

33.  C.  1150.  (T  16).  Ein  Wiener  Codex  sacc.  XIII,  45,  8®.  (llistor.  cccl. 
154,  8. 8a—  INb)  des  FretollUB-Eugosippus  enthalt  anrh:  Descriptio  urbis 
llierosolymorum  (Talmine  I,  8,  105 — 106,  no.  fioO).  Daran  schliesst  sieh  eine 
Descriptio  Palaestinao  (incipit:  ,.  In  snperiore  libro  de  situ  sanr.tc, — cxplicit; 
post  vernm  peniceuciam  potnit."  Sonst  vgl.  (Hier  Kretellus  noch  Laurents 
Nachträge  in  Naumanns  Scrnpeuin  1807,  S.  3tX)  und  Thomas  in  den  Sitzungs- 
berichten d.  bayr.  Acad.  1866,  II,  S.  142. 

34.  1160 — 1173.  (T  17).  Von  Benjamin  von  Tudela  giobt  es  auch 
eine  Ansgabe  Antwerpen  (Plantin)  1575  (vgl.  W.  Schmidt,  Antiquar.  Catalog 
no.  394,  Halle  1878,8. 10);  der  Titel  der  Ausgabe  von  1774  lautet  genau . llcnj. 
Tudelcnsis  itinerarium  ex  versionc  H.  A.  Montani;  subjectae  snnt  deseriptiones 
Mcckac  et  Kcdinac  Alnahi,  ex  itinerilms  L.  Vartotnanni  ct  Job.  Wildii  praein. 
nonnullac  notae  Constnntini.  Eine  französische  Ausgabe,  Amsterdam  1734,  8", 
bei  Bonifarius  Stephanus,  8.  280.  Die  holliind.  Ucbcrsetzung  von  Keijzer 
erschien  (nach  Harassowitz,  Antiquar.  Catalog,  no.  56,  1870,  S.  22)  1816. 
Sonst  siehe  über  ihn  Zunz,  Geograph.  Literatur  der  Juden,  no.  30.  Rabbi 
Benj.  Heise  nach  der  Oase  in  J.  Ch.  von  Monthron,  Essais  sur  ia  littcraturc 
des  IliMirenx,  Paris  1810,  ist  eine  unschuldige  Fiction;  vgl.  Zeitung  de*  Juden- 
tums 1841,  no.  19.  Ausgaben  seines  Hcisowcrks  siehe  bei  Steinschneider, 
Catalog.  Boillej..  S.  703  ; Benjaeob,  Thesaur.  libr.  Hehr.,  S.  346,  no.  1620 — 1627; 
Hehr.  Ilibliogr.  111,  15. 

3T>.  1165.  (T  17).  Johannis  Wirziburgensis  descriptio  Terrae 

Sanctac.  neu  berausgegeben  von  Tobler,  Deseriptiones,  S.  108 — 100;  vgl. 
8.  115-426. 

36.  1166.  Mose  ben  Mainion  (lbu  Abd  Allah  Mnsa),  bekannt  nntcr 
dem  Namen  Maimonides,  zog  um  1165  von  lloghrib  über  Palacstina  nach 
Aegypten;  vgl.  Zunz,  no.  42;  Steinschneider,  Catalog.  Bodlej.,  8.  1861  IT.  Ein 
eigentlicher  Heisebericht  liegt  nicht  vor;  seiu  bekanntes  Gesetzwerk  und 
sein  Commcntar  zur  Kischnab  behandeln  aber  die  das  Land,  den  Tempel 
etc.  betreffenden  Gesetze. 
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37.  C.  1170.  (T  17).  Epiph&niua,  Jujyi/aif  int  nach  <lem  Cod.  Vat..  ineinbr. 
S.  XIV,  no.  443  herausgegeben  in  A II».  Dicssel,  Epiphanii  Monachi  et 
Presbyteri  Edita  ct  Inedita.  Paria  and  Leipzig  1843,  S.  1 — 12.  Neu  pnb- 
lii-irt  von  Paul  de  Lagardc  in  a.  Syinmicta,  IM.  2.  Vgl.  noch  Philaret,  Jonr- 
tial  d.  russ.  geiatl.  Literatur.  I,  121. 

38.  0.  1170.  Johannes,  Erzbischof  von  Nowgorod  (f  1180),  Heise  nach 
Jerusalem  in  russischer  Sprache.  Vgl.  Ijcgendenbuch  des  .Makarius  und  des 
Miljntin,  ferner  Philaret,  Russische  Heilige  18(35,  S.  1520. 

39.  0.  1172.  (T  18).  Eu  Theodericua  cd.  Tobler,  vgl.  Ausland  18G5, 
S.  357. 

40.  C.  1175 — 1180.  (T  19).  Petachia.  Vgl.  Ztmz,  Ueography  of  l’ales- 
t ine  in  Aslier,  lleiijamin  of  Tudela,  II,  S.393  und  Kunz,  Gowimin.  Schriften, 
II,  S. 2lif>.  Nouv.  A inmlcs  des  Voyngos,  Ser.  III,  IKRI,  Tome  1,  S.  350  .3.51. 
Stcinschuider,  da  tu  log.  llodlej..  S.  209Ti.  Seine  Rciseiiolizuii  wurden  von  U. 
Jebuda  h.  Samuel  in  Hegeuslmrg  aufgcxeichnct.  Eine  jüdisch  - deutsche 
Uebcrsctzung  erschien  Wilmersdorf  1736;  neuere  Ausgaben  (üenjucob, 
Thesaurus,  S.  407,  no.  3—8):  Zolkiew  1772.  1792,  Sklow  1817,  I^tuberg  1859 
(mit  deutscher  Uchersetznng  von  Otteiusosser,  Fürth  1814).  Sonst  worden 
auch  Ausgalien:  Altona  1770  nml  Livorno  1850  genannt, 

41.  C.  1180.  Qilion  de  Trasegnles,  reiste  nach  Jerusalem,  wo  er 
1187  »larh.  Lieber  ihn  existirt  ein  Ritterroman:  llistoirc  rentable  de  Oilion 
de  Trusignics,  Brux.  1703.  Vgl.  über  ihn:  Le  livro  de  Randoyu,  cointo  de 
Flamlre,  suivi  de  fragments  de  Trasignycs,  publid  par  UM.  Serrure  et  Voisin. 
Brnx.  18'M).  I,c  Muyeur,  Gloire  belgiqne  II,  S.  3.37.  St.  Genois,  Voyageurs 
beiges  I,  S.  19;  Röhricht.  Beiträge  11,  S.  395. 

42.  C.  1184— 1185.  (T20).  Wilhelm,  Erzbischof  von  Tyrue.  Uuileliui 
Archiep.  Tyrensis  de  Expeditiunibus  . . . Palaestini*  ex  reecnsione  Bongarsii: 
auf  der  Zeitzcr  Stiftsbibliuthek  mit  der  handschriftlichen  Ilemerkuug:  Caspar 
Barthiiis  id  opus  ad  vetus  Ms.  excmplar  exegit  et  auimadversionum  lihro 
illlistravit  adjeeto  glussnrio.  Additou  aliquot  niachiiiurnm  lignrae.  — Diu 
Ausgabe  Basel  (1519):  Optra  Philiherti  Poyssenoti.  Ebendaselbst:  una  cum 
eontinuationc  tot  ins  de  hello  sacro  historiae.  Cum  praefae.  Ilcnriei  Pautaleonis 
atqne  ipsius  Authoris  vita  1504.  Die  Ausgabe  im  Recueil  des  histor. 
erschien  1844 , eine  Fortsetzung  in  sechs  Büchern  von  Basit.  Jo. 
Herold,  Basil.  16450,  fol.  Französisch:  llistoirc  de  facts  et  gestes  dans 
les  rfgions  doiilre  mer.  Trail.  cn  langne  fr.,  publ.  pur  Gnixot  (in  dessen 
Meiiioireiisainiiiliing,  T.  16—18),  Paris  1824.  Kino  Fortsetzung  (in  derselben 
Memoirensummlung)  von  Bemard  le  Trtsoricr.  Kn  vienx  fnuifais  avec  In 
tnulnetion  en  frnn^ais  moderne.  Publ.  par  Guizot.  Paris  1824.  Chronique 
d'Eriuml  et  de  Beruard  le  Trösorier.  publiee  pour  la  premiöre  fois  d'apres 
les  manuserits  de  Bruxelles,  de  Paris  et  de  lterue,  avec  un  essai  de 
Classification  des  continuateurs  de  Guillaume  de  Tyr  par  M.  L.  de  Mas-Latrie- 
Paris  1871,  8*.  Guillaume  de  Tyr  et  ses  continuateurs.  Texte  franqais  du 
XlIIs  siede,  revu  et  annot£  par  l’auliu  Paris,  Tome  1,  Paris  1879  , 4". 
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Italienisch:  Ouglielino  de  Tiro.  Historin  ilella  Guerrn  sacrn  . . . tradotta  in 
liugua  italiana  iln  Giosoppe  llnrologgi.  Venetln  1562,  4°.  L.  Streit,  Do 
reruin  trnmanarinaruni  qui  Onilclmiim  Tyrium  excepisse  fertnr  gnllico  auctore 
specitnen.  Orypbine  1861.  8°. 

43.  G.  1 18f».  (T.  20).  Innominatus  VIII,  De  teiTa  ultra  mnria  iu 
Tobler,  Descriptiones.  S.  193 — 197,  449 — 491. 

44.  C.  1187.  (T  21).  Ijh  eitel  <le  Jhcnisalem,  in  Tobler,  Descriptiones, 
S.  197—223,  452-462. 

45.  C.  1187.  (T  22 f).  Der  am  besten  von  Thomas  herausgegebene 
Trnr.tntns  de  locis  et  statu  terrilo  sanr.te  ist  die  (Quelle  für  viele  spätere 
Darstellungen  der  Geschichte  des  Königreichs  Jerusalem  geworden  (z.  H. 
Tücher  360 — 361a;  Felix  Fabri  II.  262  ff  (wo  jedoch  noch  andere  Nach- 
richten mit  verwertet  sind),  Gutnpenberg  (siehe  oben  S.  118 — 119,  wo  die 
Geschichte  Uber  1 189  hinaus  vervollständigt  ist),  Hauch  wnlff,  S.  385—  336 
(vgl.  HofTmnnn  Srriptt.  reruin  Lusat.  1,  372,  379;  II,  16,  122),  Purchas,  His 
pilgrimes  in  live  books.  Ijundon  1625,  S.  1 189  IT.,  wo  Mattboeus  Paris  aller- 
dings mehr  in  den  Vordergrund  tritt). 

46.  1191.  De  recess«  Philippi  regis  Franrinc  de  Aceon  nt  de  itiuere 
sno,  ein  sehr  genaues  und  wertvolles  Itinerar  von  Akkä  bis  Paris  bei 
Heucdict  von  Peterborongh  II,  192 ff,  auch  bei  Heger  de  Hovedeue  III, 
8.  155—165. 

47.  1 191.  (T  21).  Das  Itinerariutn  Peregrinornm  et  Gesta  regis  Ricardi 
aurtore,  ut  videtur,  Ricardo,  canonieo  Sanctae  Trinitatis  Londonienais  (von 
Tobler  s.  voce  Walther  Vinsauf  citirt)  erschien  als  erster  Band  der:  Chro- 
nictes  and  mcmorials  of  the  reign  of  Richard  L,  vol.  I,  herausgegebeu  von 
Will.  Stuhl«.  London  1864. 

48.  1210.  (T  2:1).  Samuel  ben  Simeon,  ein  kurzer  hebräischer  Be- 
richt über  eine  Pilgerfahrt  zu  den  Gräbern  in  Palacstiua  aus  dem  Codex 
de  Rossi  no.  563,  abgedruckt  in:  ,Ozar  tob',  berausgeg.  von  Berliner  und 
Hoffmann  1878,  8.  35—38.  Der  Verfasser  war  nach  der  Uebersclirift  ein 
Begleiter,  nicht,  wie  Zunz  (Geogr.  Literatur  der  Juden  uo.  41)  meint, 
ein  Vorläufer,  des  Jonatan  Koben  aus  I.nncl;  Steinschneider,  Catalog.  Bodlej. 
S.  2480  nnil  2641  mochte  fast  vermuten,  dass  Samuel  ein  Sohn  des  Himson 
lien  Abraham  ans  Sens  war,  der  zu  derselben  Zeit  nach  Pslaestina  wunderte. 
Zum  Texte  vgl.  die  Noten  im  Magazin  cd.  Berliner  IU,  S.  157-159  und 
8.  218;  in  Ugolini  Thesaurus  antiquit.  sacrarnm  VII,  S.  250  stellt  Hamuelis 
Sancti  Itinerarium  hebraic.um  et  latinnm  (ob  mit  dom  unsrigen  identisch?). 

49.  C.  1210.  (T23).  Jacobus  de  Vltriaco,  Ilistoria  Ierosolimitana 
abbreviata.  Hs.  des  Brit.  Mus.  no.  22800,  cliart  et  tnembr.  a.  1448,  früher 
8.  Jacobi  Leod.  Fol.  83:  Historia  facta  per  magistrnm  Tliadcum  civem 
Neapolitamim  de  desolncione  et  conculraeione  civitatis  Acconcnsis  et  tocins 
Terre  Sancte  (dieses  letztere  Werk  gab  Comte  P.  Rinnt,  Gencvae  1878, 
heraus).  Andere  Hss.  ln  Oxford,  Maria  Magdalen.  no.  43,  in  Cambridge, 
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Univers.  no.  17,  Pol.  181— 33G  und  no.  1774.  Vgl.  Nene»  Archiv  f.  ält  d. 
Gescb.  IV.  1871).  8.  387,  :W7,  388,  390.  — Französisch  in  Uuizots  Memoiren- 
Sammlung  T.  22.  Paris  1826.  Einige  Briefe  des  J.  gab  St  Genois  in  d. 
Nouv.  Ilern,  du  l'acad.  de  Ilruxellus  XXIII.  29 — 12;  dass  das  dritte  Buch  der 
ilistoria  orientalis  des  Pseudo  - Jacobus  mit  der  llistoria  Damiat  identisch 
ist,  haben  Cornte  Uiant,  llaymarus  Monacbus  03,  Note  2,  und  Karnrkc,  Der 
Presbyter  Johannes,  in  d.  Sitzungsberichten  der  Kfluigl.  Suchs.  (lescltscli.  d. 
Wissenschaften  1876,  138 — 148  gezeigt.  Ueher  die  Pursou  and  Geschichte 
des  J.  vgl.  liistoire  litterairc  de  France  XVIII,  209 — 210;  Matzner,  l)e  .1»- 
cobi  Vitrine,  vitn  Monasterii  1803. 

50.  0. 1212.  Htllol  aus  Palaestiua  verfasste  eine  Ruiscbesehrcibung,  vuii 
welcher  sich  nnr  ein  hehr.  Citat  von  4 Keilen  erhalten  bat  (Kunz,  Geugr. 

Lit.  der  .lud.  no.  43).  Derselbe  ist  viclluichl  identisch  mil  llillel  beu  Kl  ja 
kirn,  der  in  Griechenland  oder  IJntcritalicu  lebte  (Steinschneider  in  Geigers 
jüd.  Kcitschr.  X,  310  und  dessen  llebr.  Bibliogr.  XVI II.  131). 

51.  1215.  Der  au  den  Papst  Inuoccnz  über  die  politischen  Zustände 

des  Orients  von  den  Templern  erstattete  Bericht  (Hupf,  Cbroniques  Grrco- 
Koiuaues,  S.  29 — 34;  vgl.  (Joinle  Uiant,  Hayoiarus  Monnchus  ed.  1800,  8.03, 
Röhricht,  Beitrüge  II,  268,  Note  20)  enthiilt  manches  über  die  Geographie 
des  heiligen  Landes  und  Aegyptens.  « 

52.  1210.  Jehuda  al-Oharisl  b.  Salomo  verweilte  auf  seinen  Keiarn 
1210  einen  Monat  in  Jerusalem  (Kunz,  no.  45;  vgl.  Steinschneider.  Galalog. 
Bodlej.  S.  1307  ff.  u.  Addenda).  Aus  seinen  später  cumpilirteu  Makawen 
.Talikeinoui'  4°,  Gunst.  1578,  Amstulod.  1729,  8”,  Wien  1854  siehe  einzelue 
Mitteilungen  in  Steinschn.,  Hehr.  Bibliograpbiu  XIII,  88 ff.;  in  Gap.  a*: 
„Vom  l.obo  Zinns  und  Jerusalems"  wird  das  Jahr  1210  genannt. 

53.  1217.  (T  14).  Ku  Magister  Thietmar  vgl.  Furscbungea  zur 
deutschen  Geschichte  1871,  S.  153 — 150;  llänsclmann  in  der  Zeitschrift  für 
Niedersnelisen  1875,  S.  127,  Note.  Aus  dem  bisher  noch  uultuknnnlcii  Oosb  r 
wyeker  holländischen  Codex  des  Thietmar,  welcher  im  Allgemeinen  kürzer, 
an  einzelnen  Stellen  aber  weit  ausführlicher  ist,  als  die  von  lata  reut  be- 
sorgte Ausgabe,  bat  llezenmaus  in;  De  Diutsche  Waranda,  Amsterd.  1875, 

S.  300 — 308  einige  Auszüge  gegeben. 

54.  13.  Jahrh.  Der  h.  Sawwa,  der  erste  serbische  Bischof,  (f  1237) 
reiste  im  13.  Jahrh.  in  «las  h.  Lund,  lieber  seine  Reise  vgl.  das  grosse  tu 
russischer  Sprache  gesc  hriebene  Legendenhuch  der  h.  Märtyrer,  14.  Jan.  ns>l 
P.  Kasunsky,  Lehen  des  h.  Sawwa.  in  rassischer  Sprache  iu  der  Beilage  zu 
den  Werken  des  h.  Vater.  Mosk.  1849.  VIII,  252. 

55.  C.  1220.  (Ob  mit  der  von  Tobl.  25  citirten  Hist,  liier,  verwandt ') 
llistoria  Hierosolymitana  abhreviata  in  qua  ctiam  agitur  de  Arabihos.  Mabo- 
mede  ejus  origiue  vita,  doctriua  et  niorte,  de  Turcowauis,  de  Assassiais  de 
diversi»  arboribus.  animalibus  et  lapidibns  pretiusis  in  parübus  Oneatalilau, 
de  Scriptum  Dyudami  ad  Alexandinoi  Regem,  de  RraginaaU,  naltisqac 
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aliis  ml  Orienten!  et  Acgyptum  spcctantibus:  Cnpitulis  XCVI1I;  in  der 
Bihlfoth.  Cotton.  tlalbn  K.  XI,  2. 

56.  1226.  (T  25).  Jean  de  Joinville,  Histoiro  de  S.  Loy*.  Nouvelle- 
ment  mise  en  liimicre,  avcc  diverse*  pieces  du  inesino  temps  . . pur  Claude 
Mcnnrd.  Pari*  1617.  XI it  2 K.  4".  Memoire»  du  Jean  Sire  seignenr  de  Jon- 
ville,  *ous  lo  regne  de  St.  Louys.  Avec  la  grnealogie  de  la  maison  de 
Bourbon.  Paris  1666.  8°.  Das*.  Augmente*  d un  recit  de  la  sepultnre  de 

S.  Ijotiys,  et  de  l'nbrege  de  la  vic  . . de  la  reine  Mnrgucritc.  s.  I.  1667.  12®. 
Ilistoire  de  S.  Ponys.  Kiirichic  de  nouvellc*  observatioiiM  et  dissertatiuns 
bist.  Avec  le*  Ktaldisscmrns  ile  S.  Ijoiiys,  le  conscil  de  Pierre  de  Fontaine», 
et  plus  untren  pieces  eoneeninnt  ee  regne,  lirees  ile*  ms».  Pur  Charles  Du 
Fresne,  »ieur  du  Cange.  Pari*  1668.  fol.  — Ilistoire  etc.  Les  amialcs  du 
*on  regne,  pur  Guillaunie  de  Nangi».  Sa  vic  et  scs  miractes,  par  le  con- 
fe*seur  de  la  reine  Margueritc.  Le  tont,  publie  d'aprea  le*  ms*,  de  la  bibl. 
du  Koi,  et  accoinp.  d'nn  glo*saire.  (Kdition  prepart-e  par  Aniect  Helot, 
pnbliee  cnlin  par  Jean  Cnpperonnier.  Pari*  1761.  foL  Memoire»  Pari*  1786 
in  der  Collection  universelle  de*  memoire»  relalifs  it  l'liist.  de  France. 

T.  I.  2;  ferner  licrausgogeben  von  Petitot  in  ».Collection  ile»  memoire»  T.  2. 
Pari»  1810;  von  Hichaud  und  Puujoulnt,  Nouvellc  collection  de*  memoire* 
T.  1.  Paris  1836;  von  Francisqne  Michel.  Pari»  1858.  Precedta  de  disser- 
tatious  par  Atnbr.  Finnin  Didot  et  d’ums  notice  »nr  le»  ms*,  par  Paulin 
Paris.  — Oeuvre»,  romprenant  Phistoire  de  St.  Lolli*.  1*3  Credo  et  la  lettre 
& Louis  X , . puld.  par  Natali*  de  Wailly,  Pari»  1867  8°  und  1868  8°. 
Ilistoire  , . Text  et  trnduction  par  Nat.  de  Wailly.  Pari»  1874.  4“.  — Uebcr- 
»etxungen:  Cronica  de  San  Luis  . . traducidn  al  Castellano  por  Jacques  Lcdcl, 
impresa  1567  y aliora  nuevamente  publicada  por  D.  Jo».  Cornidc  de  Saavcdra. 
Madrid  1791.  4°.  La  scsta  crociata  ovvero  l'istoria  della  santa  vita  c delle 
grandi  cavallerie  di  re  Luigi  IX  . . scritta  gii  da  Qiov.  di  (Jionville  . ..  cd 
ora  recata  . . nel  volgare  di  »i.  Bologna  1872.  8*.  Denkwürdigkeiten  in 
Schiller»  Mcinoirensammlnng  I.  4.  Jena  1790.  Geschichte  Ludwig  des 
Heiligen.  Deutsch  von  N.  Driesch.  Trier  1863.  8°. 

57.  1240.  Roberto  o Guido  dl  Puglia,  ltinerarium  factum  per  Pa- 
triarclmm  Jcrosolimitanum  de  maudato  Domini  Innocentii  Pape  tercii  tune 
volenti»  cxpugnare  Soraccnus  pro  liberatione  terrc  »auctc  nec  non  vita  et 
nmies  ao  eivitate»  »araeenorum  ipsomm.  II*.  de»  XIV.  Jahrli.  ili  Mailand. 
De  situ  eivitiitum  Kgypli  regaliilin,  de  cneteris  urbihu»  ne.  loci»  Judeac  de 
Pnlriarehatu  Jerusalem  et  Ycouia  etc.  II».  des  XV.  Jahrli.  in  Padua.  Vgl. 
Studi  bibliogrntirj  I,  S.  9,  IH,  no.  84.  und  oben  no  51. 

58.  C.  1241.  (T  25).  Matthaous  Paris,  liistoria  major,  Ausgnheu: 
London  1571,  164t),  1681.  Chronica  tnajorn,  von  Lunrd  herausgegeben,  l*)ii- 
don  1872  IT. 

59.  O.  1250.  VincentiUB  Bellovacensis,  Hpecnlnm  historialc  (edit. 
Dun«  1624)  handelt  in  Lib.  XXXJL,  Cap.  59—66  über  Palaestina. 

60.  C.  1250.  Martinus  Polonus  schrieb  eine  Deacriptio  terrae  sanclae. 
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Vgl.  Fabrieius,  Bibliotheca  latina  V,  43.  Heber  Ha«,  vgl.  Nene«  Archiv  f. 
alt.  d.  Oesch.  1879,  8.  33  und  393. 

CI.  1298.  (T  2G)  Jacob  (ans  Paria?).  Z n »einem  Reisebericht  (Uber 
dessen  verschiedene  Ueberscbriften  in  den  Handschriften,  Paris  312,  Sor- 
bonne 222;  siebe  Hist.  litt,  de  la  France  XXI,  .r>07,  Oarmoly  243b,  272b); 
vgl.  Tour  du  inonde,  Paris  1831,  S.  57,  tKi.  110;  Relation  d'Etdad  ibid.  1838. 
S.  9;  über  die  Person  des  Verfasser»  Zuuz  (Joogr.  Literat,  uo.  47;  Stciuscbn. 
Oatalog  Bodlej,  8.  124C  und  2094;  llehr.  Bibliogr.  XVI,  107. 

C2.  1203 — 1291.  (T  26).  Philippus,  Descriptio  terrae  sanctae,  heran- 
gegeben  von  Nenmami  in:  Oesterr.  katbol.  Vierteljabrsschrift  1872.  S.  I— 79, 
165-209. 

63.  0. 1268?  Mose  b.  Nacliman  Oerondi  (aus  Ueroua  in  Palaestina), 
bekannt  unter  dem  Namen  Nacbinanides,  giebt  in  seinem  Pentateuch- 
Pommentar  Nachrichten  von  Jerusalem,  von  Kabels  lirab,  Kutba  und 
bebr.  Münzen,  vergl.  Zunz  no.  48;  Steinschneider,  Catnlog.  bibl.  Kodh-j. 

S.  1950. 

64.  C 1283.  (T  27).  Zn  Burchardus  de  Monte  Sion  vgl.  Juak- 
mann  in  der  Zeitschrift  fiir  katbol.  Tbeol.  Münster  1852,  S.  167—170, 
Histoire  litt,  de  France  XXI,  S.  2u5  und  838.  Eine  bisher  unbekannte  und 
unbenutzte  Handschrift  des  XIV.  Jnhrli.  enthalt  der  Podex  no.  17  der 
Bibliothek  des  (lymnnsium  Josephin.  zu  Hildcsbeim.  Kim-  andere  lis.  in 
gespaltenen  Polumneu,  auf  Pergament  und  Papier  geschrieben,  bewahrt  die 
Kirche  zu  8t.  Marien  in  Danzig:  Burchardus,  Liber  de  terra  sanctu,  i|ti»in 
ipse  perambulavit  et  vidit.  Eine  Oollation  der  Baseler  11a  ist  mitgeteilt 
von  Laurent  im  Intelligenzblatt  cum  Serapeum  1868,  no.  1 — 3.  Heber  die 
ürüsseler  Ils.  vgl  Catalogue  des  manuscr.  de  la  bibl.  des  dura  de  Bourgognr, 

T.  II,  1.  Hrux.  1842,  8.  80.  Eine  der  von  Tobler  ritirten  Breslauer  glei.  h* 
oder  ftlmliebe  Hs.  bewahrt  die  Wiener  Staatsbibliothek  no.  9530  (Tab  VI, 
8.  55),  Papier,  16.  Jahrb.  68  Bll.,  la— 61a.  Incipit:  Cum  in  vetcribu»  lihi«- 
riis  — , explir.it:  — bona  tide  et  ebaritate  perfeet«.  Vielleicht  ist  die  8. 62a — 65b 
stehende  , Brevi»  descriptio  T.  Sanctae"  damit  verwandt;  incipit:  Si  qui>  de 
Joppe  in  Jerusalem  — , explicit:  — exhibent  Sarracenis.  Vgl.  auch  H*. 
no.  1628  (membr.  saec.  XIV,  la — 21b)  und  no.  4739  (chart.  saec.  XV, 
104a — 123b,  124 — 127  vacant)  derselben  Bibliothek.  Eine  Hs.  ans  dem  Ende 
d.  15.  Jabrb.  Pergam.,  Kol.  in  der  Bibl.  Libri:  Descriptio  scu  derlaracw 
Terre  Manet«  et  civitutuin  vicinarum  et  remutarum  et  regnorum  quasi  tociu» 
urbis.  Ego  frater  Brocurdus  Tbeutouicus  ordinis  Predicatnrniu  . . . .;  vgl. 
Neues  Archiv  f.  filt,  d.  Uescb.  IV,  8.  619.  Ucber  eine  11s.  in  Padna  vgl. 
Narducci,  Stndj  bildiogratici  III,  no.  153. 

Ausgaben:  1537  Antwerpen  (Tobler  bat  1536);  1587  herausgegeben  von 
H.  Meibom,  Magdeburg  b.  Paul  Donatus;  1717  mit  Fr.  Halmac  Diclionar. 
geograph.  super  terra  Pauaau.  Leovard.  fol.  Hebersetzungen  Nürnberg  1583 
und  Frankfurt  1629.  Verbesserungen  und  Nut.izcu  xu  Tobler»  Ausgabe  sind  von 
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Laurent  im  Hcrnpcnm  18*57.  8.  .100  ff.  mitgetcilt;  dnzn  Ausland  1865,  S.  85; 
vgl.  noch  Qucfif,  SS,  Onl.  Prncdicntomm  I,  S.  301  ff.;  Voss.  do  hist.  Int  in.  11, 
(i,  8.  44G;  Omlin,  Epist.  de  vita  et  scriptis  Iturcardi  Argcntin.,  bei  Canisiux, 
Anti<|iiae  lectioncs  IV.  Strnve,  Art.»  litt.  1,  G,  S.  07.  ( I rilssc , Lit.eritr- 

geschiehtc  111,  8.  7GH.  Cnstctlnni,  Opern  geogrnfielie,  S.  13. 

I5T».  1283.  (T  20).  l)ns  von  Tobler  citirto  Advis  directif  i>our  faire  Ic 
pnssngo  d'onltre  mcr,  welches  Brocard  1332  dem  König  Philipp  von  Frank* 
reich  nberreiehte,  ist,  frnnzöxisch  von  llie.lot  übersetzt,  vollständig  heraus- 
gegeben  von  Baron  von  RciiTenberg  in  Le  Chevalier  an  cygnc  1,  227 — 312 
(Monum.  ponr  servir  a l'liist.  des  provinees  do  Nnniur  etc.  Brnx.  18-10,  IV.). 
Ilroeardiis,  Liber  de  Terra  Sancta:  Hs.  im  Brit.  Mns.  no.  18020,  metnbr.  s. 
XIV,  früher  S.  Petri  Erford.,  liior  dem  llcrmnuus  Macre  zugeschrieben;  vgl. 
Nenes  Archiv  f.  Sit.  d.  (losch.  IV.  1870,  S.  3f>0. 

00.  C.  1204.  (T  30).  Zu  Rlcoldus  de  Monte  Crucis  vgl.  Stein- 
schneider. Polemische  Literatur  der  Juden  in:  Abhandlungen  für  die  Kunde 
des  Morgenlandes,  Ijcipzig  1877  , 8.  220.  und  die  alt  französische  Ansgahe 
bei  Louis  de  Bäcker,  L'cxtreme  Orient,  Paris  1877,  S.  26G-—333.  Studj 
bihliografiei  1,  S.  20. 

07.  C.  1300.  (T  31).  Haithon,  Ilistoria  orieutalis  in  altfranzösiseheiu 
Text  veröffentlicht  in  Louis  de  Bäcker,  L’extrfme  Orient,  S.  125-203.  Eiue 
ilal.  Ucbersctzung  in  Itamusio  Navigation!  1583,  Tom.  2.  Flos  llistoriarum 
Partium  Oricntis  Ilaithnni  Armeni  et  alia.  Papierhs.  aus  der  Mitte  des 
15.  Jabrh.  in  der  Bibliothcca  Kehdigeriatm  in  Breslan,  no.  00  in  Fol.  (ltnriit 
aneh  enthalten:  Situs  et  descriptio  Terrae  Hierosoiymitaiiae  und  Descriptio 
Terrae  Sanctae).  — Andere  Ilxs.  von  Hnithon,  Oricntis  flos  llistoriarum  auf 
der  Wiener  llofhihliolhck  X,  102  und  llCCXX.  77;  in  l'amhridge,  llni- 
vers.  no.  17,  Fol.  421  und  no.  1423,  Ug.  I.  34.  luembr.  s.  XIV;  vgl.  Neues 
Archiv  f.  ält.  d.  (losch.  IV,  18711,  K.  ,'1S8  and  380.  — llailhonus  ord. 
8.  August.,  Ilistoria  terrae  ct  partium  Oricntis  dictsta  primum  galiico 
sermone  translata  postca  per  Niro).  Falconi  in  Latinum  1307.  Papierhs. 
des  14.  Jnhrh.  im  Kscurinl  Q.  II,  21.  — Knrao  de  ilorcs  eti  el  quäl  sc  coli- 
timen  varias  antorid.  de  la  Kscritnra  y Sanlos  l’adr.  para  gobernar  bien  los 
reynox  y coinun.  Flor  de  Ins  liistorins  de  Oriente  en  que  linhln  de  sn  Situation, 
reyes,  coslumbres  clr.  en  ftanecs  pr.  Aylon  hunnano  dcl  rey  de  Armenia 
|air  mandndo  dcl  Papa  Ulcmcntc  V inaiidado  esrribir  por  I).  Fr.  Joan 
Fernandos  de  Itedia,  trad.  nl  enst.  por  Nie.  Fah  on  de  Coli;  con  pintnrxs. 
romprende  . . . el  pasaje  a la  tierra  xanta.  Pergamcntbs.  d.  14.  Jalirh.  im 
Esrnrial  (Z.  I,  I).  Eine  französ.  Hs.  in  der  Bibi,  nationale  zu  Paris,  vgl. 
L.  Pannicr  in  d.  Bi  bl  io  th.  de  lecole  des  ebartes,  1874,  8.  33 — 08;  eine  andere 
im  Brit.  Museum  no.  17071:  Le  livre  do  In  Hcur  des  hystoircs  do  la  lernt 
d'Orient  1307;  vgl.  Nettes  Archiv  f.  illt.  tl.  (Icacli.  IV,  1870.  8.  357.  Zwei 
Wiener  Hss.  no.  2020  (Tab.  II.  8,  107)  des  XV.  Jalirh.,  7G  Bll.  IjC  livre  de 
In  flenr  . . . und  no.  *2G*23  (Tnli.II,  8.  WH)  des  XlV.Jahrh.,  HO  Bll.  4“  mit 
colorirten  Abbildnngen:  Ist  livre  de  la  llenr  des  bistoires  ...  — Vgl.  Me- 
Ittüv-kbt  Matlltcr.  3G 
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moirtM)  de  l'Jnstilnt.  Sciences  morales  V,  S.  443.  Castellani,  Opcrc  geogra- 
fiche.  S.  187. 

68.  C.  1300.  (T  31)  Der  unter  dem  Namen  Dimaehki  bekannte  ara- 
bische Geograph  heisst  ursprünglich  Schema  ed  - din  Abu  Abdallah 
Muhamed,  wie  Hehren  in  seiner  Studie  angiebt. 

63.  0.  1310.  (T  33),  Marlnua  Sanutua,  Liber  sccrctomiu.  Hum.  neimt 
Narducci,  Studj  bibliogralici  III,  no.  46  in  der  liib).  Mcdieeo- l.aurcuziaua 
in  Florenz,  no.  106  in  der  Bibi.  Nationale  in  Neapel,  no.  333  und  341  in  der 
Marciana  in  Venedig. 

70.  1314.  (T  33).  Esthorl  b.  Mosa  ha-Parchi.  lieber  seine 
Person  vgl.  Zun*  no.  52.  Die  erste  Ausgabe  erschien  um  1547 — 43  (Steinsehn. 
Catalog.  Itodluj.  373  und  Addilam.  2859).  Auszüge  gab  Zun/,  auch  in 
(lesamm.  Schriften  II,  365. 

71.  C.  1320.  (T  34).  Odoricus,  Do  mirahilihos  innudi,  in  französischer 
Ausgabe  aus  dem  Pariser  Codex  3810  bei  l.ouU  de  Hacker,  I, 'extreme  Orient, 
S.  1—133.  — Handschriften  des  O.  zu  Nürnberg  (Ms.  Norimb.  publ.  no.  4 
Fol.),  Donnucschingcn  (no.  483)  und  Nicolsburg  (Archiv  f.  österr.  Gesch. 
XXXIX,  S. 492).  Dio  Angabe  liudiks  eliendaselhst  (S.  516),  dass  in  Krems- 
münstcr  noch  eine  andere  Hs.  liege,  hnt  sich  nach  dircctcr  Erkundigung  der 
Herausgeber  als  unrichtig  hcruusgcstcllt.  — lieber  Ilse,  in  Italien  (eine  iu 
Mailand,  xwei  iu  Venedig,  zwei  in  Hom,  eine  in  Florenz,  zwei  iu  Lucrn)  vgl. 
Amat  di  S.  Filippo  in  Studj  bibliograticil,  S.  34,  Narducci  ebenda«.  III , uo.  60. 
77  , 300  , 30t,  334  , 244,  sonst  noch  Neumann  in  der  Oestcrr.  kathol.  Viertel- 
jahrssehrift  1872,  S.  Off-,  Jahrbücher  f.  deutsche  Theologie  1877.  Vita  e 
viaggi  del  beato  Oderico  da  Udine  per  Dasile  Asquiui.  Udine  1737  , 8*. 
Elogio  storico  alle  gesta  del  beato  Odorico  dell*  ordinc  de'  Minori  couven- 
tuali  con  la  storia  da  lui  dettata  de'  suoi  viaggi  asiatici  illustrata  da  uu 
religioso  dell'  ordine  stesso  (Giuseppe  Venni).  Venezia  1761.  4".  Odericns 
de  rehus  ineognitis,  tradotto  per  opera  di  Pontico  Vimunio.  Pesaro  1513,  4“. 

73.  1330.  (T  33).  Franciscua  Pipinus,  Du  locis  terrae  sanctae  per 
ipsnm  visitatis.  Hs.  in  München  cod.  lat.  no.  243  s.  XV,  fol.  191  — 135. 

73.  1332.  Symeon  Symeonis,  Itincrarinm,  ed.  Jacob  Nasmith 
Cantahrig.  1778,  schildert  die  Heise  von  London  Uber  Alexandria  nach  (’oiro 
(8.  I — 67),  von  da  über  Gaza  nach  Hebron  und  Jerusalem  (S.  67 — 73),  bricht 
aber  leider  mitten  in  der  Schildcrnng  der  heiligen  Stätten  plötzlich  ab. 

74.  1334.  Fr.  Francesco  Giorgi  da  Venezia  (alias  Pnolini),  Libro 
della  Terra  Sunta  scritto  nel  1334  (inedito).  Bonifacius  Stephanus.  S.  238. 

75.  1334.  (T  35).  Viagens  extensas  e dilatadns  do  celebre  Arabe  Aba 
Abdallah,  mais  conhecido  pelo  nome  de  Ben  - Batuta,  traduzidos  por  Jos4 
de  Santo  Antonio  Monra.  3 voll.  Lisboa  1840.  1855.  — Henuait  Almi|uist, 
lhu  Hatiltahs  llesa  genom  Maghrib.  Akadcmisk  Aflmudliiig.  Upsala  1866. 


Digitized  by  Google 


5G3 


70.  1332.  (T3f>).  Wilhelm  von  Boldenaelo;  zur  Geschichte  des  Texte« 
vgl.  KcilTcnherg,  Iz;  Chevalier  nu  cygne  (Monuments  pnur  zervir  5 l'histoiits  de 
Namnr)  I,  8.277,  No  Ir.  lieber  das  Geschlecht  iler  Boldcnselc,  vgl.  Lüne- 
burger Urknndcnlmch  XV.  A (Urknndcnbocli  von  Walesrodc) , 8.  62,  Note; 
Calenberg.  Urkuudcnlmeh  I,  S.  20,  35,  41.  ])io  11h.  in  Giessen  no.  151),  cod. 
ebart.  sace.  XV,  foll.  142  enthüll  auf  Bl.  2— 12:  Guiliclmi  Bolen  - Cclei, 
Equitia  aurati  Hierosolymitani,  De  partilmz  nltramarinis  et  de  Terra  Sanctn. 
Eine  H*.  in  d.  Bild.  Cotton.  (Otlio  I).  II,  no.  4):  Trakte  do  l'rztat  de  Tcrrc 
Sainte  . . . fait  par  Ouill.  de  Uondczclle  anno  1336  et  trauzlatl  par  le 
mezrne.  Vgl.  Caniziuz,  Tliez.  nionum.  cd.  Bazn.  IV,  S.  331 — 367.  Vivien  de 
St.  Martin  in:  Noiiv.  Aniinlc*  des  Voyagcz  1853.  I,  S.  38.  (Darnach  reizte 
W.  v.  B.  1334  und  achricb  1330  zcin  Buch). 

77.  1335.  Viaggi  in  Terrazsanta  dezeritti  da  nn  Anoniino  trecentizta 
e non  mai  fin  qui  ztampato.  Napoli,  ztamperin  del  Fibreno  1802,  8°.  Nach 
einer  Ha  in  Bologna.  Amat  di  8.  Filippo,  Studj  I,  S.  37.  Vgl.  unter  Pogibonzi. 

78.  C.  1330.  (T30).  Joh.  von  Mnundovillo.  I allein.  Hzz.  zu  Bonn: 
llinornrintn  domiui  Jo.  de  Maudevilln  . . . cum  llbcllo,  qui  dicitur  ymago 
inundi;  zu  Cnblcnz  unter  den  Mzz.  Gorrcsinnis  der  (iymnnzinlbibliothck,  4°, 
Papier.  71  Bl.,  nuz  dein  15.  Jnhrh.:  Itincrnrinz  n terra  Anglie  in  partea 
Iherozolimit.  . . . rditna  prinio  in  lingna  Gallicana  a Milite  zuo  autorn  anno 
. . millezimo  trerentezimo  qninquagezimo  quinto  in  civitate  lieodicnzi  et 
paulo  pozt  bcc  in  cadein  civitate  (ranzlatus  in  lianc  formam  latinain;  zu 
DQzzclilorf:  Itincrnrinz  mngiztri  Job.  de  Mandcvclt.  ad  llierozolimitniiaa  ct 
nlteriorcs  partes  tranzmarinoz,  qui  obiit  Leodii  anno  d.  MCCCLXXX1I;  in 
der  Ilibl.  Harleinn.  no  175  in  12":  Itincrariuin  D.  Johannis  de  Manmlcvillc 
de  Mirnhilibnz  Muiidi;  in  der  Ilildioteia  Nazionnlc  in  Neapel,  vgl.  Narilucci, 
Stndj  bibliografici  11L  no.  128.  Deutsche  Hzz.  in  Halle,  Coblcnz  (no.  33  der 
Mzz.  Gürrczian.),  Idstein  (vom  Jahre  1322;  Cod.  chart.  II  25,  Fol.  I — 73), 
l.ilbeck  (Fol.  no.  (53 b),  Prag  (Lobkowitzizche  Bibliothek,  vergl.  Sera- 
penm  1807,  8.  321 — 323).  Niederdeutsch  in  Soest.  Spanische  Ha.  im  Esco- 
rial , Cod.  memhr.  zaec.  XIV.  M HI.  7:  Viaje  del  mundo  ....  Ita- 
lienische Hzz.  (2)  in  der  Bibliotecn  Kiccardiana  in  Florenz,  in  Lucco, 
Mantua  und  l’anna  (Narducci  a.  a.  O.  no.  55.  69.  81.  82.  157).  llss. 
der  lleherzetznng  durch  Magister  Laurentius  (Wawriuec)  in  boclimizehcr 
Sprache  bclitidcn  zieh  in  der  Nctibcrgizchcn  (Papier.  Fol.  vom  .lahm 
1415),  in  der  fürstlichen  Bibliothek  zu  Nikolzburg  (Papier,  4"),  hei  den 
Minoritcn  zu  Prag  (Papier.  Fol.)  und  zu  Ozsek,  welche  letztere  Baibin  in 
Bob.  Doct.  UI.  S.  203  beschreibt.  Vgl.  J.  Dobrowzky,  Gesell,  d.  Böhm. 
Sprache  und  illtercn  Literatur.  Prag  1818.  S.  105.  Noch:  Itiucrarinm  a 
terra  Angliac  in  partes  Ihcrozoliniitanaz  ct  ultcriorez  transmarinaz.  Codicc 
carlnoeo  in  fog.  di  cait.  OO  rou  buon  margmo  e di  bnon  raratlerc  de.l  Soeolo 
XV  rnmiuria  rou  nna  ititrnduzione,  che  forma  il  priino  capitolo  dell'  opern, 
in  qnczto  modo  — Cum  terra  iherozolimilaim  terra  promizziouiz  Filiornin 
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Dei  — e tcnnina  coli«;  segnen!  i parole  — Explicit  itincrarium  a terra  Anglic  in 
partes  iherosulimitanos  et  in  ulteriore«  transmarinas,  cditn*  priino  in  lingua 
gnliicana  a Duo.  Juhc.  de  Maudeville  milite  uno  anctore  anno  incarnationis 
l)iii.  M®  OCC®  LV°  iu  eivitntc  Leodij  et  pnnlo  post  in  eadem  civitate  trans- 
laln  in  dicht  forma  Intimi.  Vgl.  Im  biblioteca  publica  di  Siena.  T. 0.  IH17. 
S.  M. 

Ausgaben:  Lyon,  llariiabc  < 'liallsaait  o.  .lalir  iu  4®.  *.  t’iilivlnglio  des 
livres  de  II.  .1.  1«.  A.  (Joste.  Varia  1854,  8.  171.  1 vinggi  ili  tiio.  da 

Mandavilla  volgarizzninento  antico  toacano  ora  ridottu  a buona  lezioue  coli' 
ujuto  di  dne  testi  n peunn  per  cnra  di  Francesco  Zambrini.  ‘J  voll.  8®. 
Bologna,  Romagnoli  1870.  (Scelta  di  curiosita  letterarie).  Eine  Ausgabe, 
welche  llnin  nicht  mul  Brune t nur  ganz  allgemein  eitlrt,  besitzt  die  kgl.  Bibi, 
in  Berlin;  .lohnnuia  du  inoute  vil|la  llinerariu»  iu  pnrtca  | Ihcrosolimilnuas. 
Et  in  | ulteriorca  tranainnriuua.  48  Bl.  4®.  Mit  roten  und  blauen  Initialen. 
Auf  der  Rückseite  des  1.  Bl.  beginnt  die  Tabula  rapituloruin;  die  Rückseite 
von  Bl.  3 leer.  Auf  Bl.  3:  Iucipit  ItinernriiiN  Johannis  de  Montevilla  . . . 
Auf  Bl.  48;  Explicit  itinerarius  domini  Johan|uis  de  Moutevilla  militis. 
Rückseite  leer.  37  Zeilen  nuf  jeder  Seite.  Die  deutsche  Ausgabe  von 
IliOO  erschien:  Colin  bey  Wilhelm  Lützenkirchen.  Eiue  fast  gänzlich  un- 
bekannt gebliebene,  philologisch  sorgfältige  Ansgabe  in;  Mälzner,  Alt- 
engl.  8prnch|iiobcn  I,  S.  152 — 222.  — Nicht  11119,  wio  T.  angiebt,  son 
dem  1010  (l’rng,  bei  Wnlda)  erschien  eine  böhmische  llubersctzung.  — 
Vergi.  die  im  Katalog  der  Hss.  von  Doimueschingen  zu  no.  483,  von 
Giessen  zu  no.  CLX  und  von  Gotha  (Leipzig  1835)  I,  S.  419  gegebenen 
Nachweise.  Vivien  de  St.  Martin  in:  Nonv.  Annales  de  Voyages  1853,  1, 
S.  40 — 43.  St.  Genois,  Voyageurs  beiges  I,  20.  Morelli,  Dissertazione  in- 
torno  ad  alcuni  viaggiatori  eruditi  Veneziani  . . Venezia  1803.  llaliwell. 
The  voyoge  and  trnvels  of  Sir  John  llaundcville.  London  1839.  Ferner: 
Fabricius,  Bibi.  med.  nevi  XI,  8.  819;  Jacobs  und  Uckert,  Beiträge  zur  ält. 
Literatur  nns  den  Merkwürdigkeiten  d.  Bibliothek  zu  Gotha.  Leipzig  1K35, 
1,  419;  Frcytag,  Analecta  lit.  502;  Gürres,  Volksbücher,  S.  511—70;  Hagen. 
Minnesänger  I,  210;  Dcycks,  ältere  Pilgerfahrten,  Nachtrag;  llolfiuauu 
v.  Fallersleben,  Wiener  Ilandschrifteii  1,  141,  142;  Zeitschrift  f.  d.  Archive 
Deutschlands  I,  73;  Stälin,  Büchersammlung,  8.  24,  Gl.  Situier,  Catalog. 
Berneusis  II,  8.  415  ff:  l’etzboldt,  Anzeiger  1801,  8.  280;  Memoire*  de 
l'Institut,  Sciences  inorales  V,  8.  445;  Pedro  Halva  y Mallen,  Catalogo  de 
la  biblioteca  de  Salva  Valencia  II,  1872,  8.  741  ff.  no.  3782.  Wynkyn 
de  Wonle,  A ly  teil  Trcatyse  or  Iiooke  named  Jolinu  Maundcvyll,  knyght, 
born  in  Euglaiide  . . . and  speketh  of  the  Wayes  of  the  Holy  Land  towards 
Jherusalem  ....  London  1499  und  1503.  Watt  982j.  Ein  poetisches  Ge- 
spräch zwischen  Mnundeville  und  dem  Sultan  von  Aegypten  siehe  bei 
Th.  Wright  und  llalliwell,  Reliquiae  antiquae.  London  1811,  II,  8.  113 
— Ilft. 

79.  1330  —41.  (T89).  Ludolf  von  Suchern.  Eine  llnndsehrift 

(stark  beschädigt)  hesitzt  die  Bibliothek  des  Domgynitiasinms  in  llallM'rstadt 
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(no.  wi  saec.  XIV);  andere  in  Donaucschingeii  (nn.  4HM  sacc.  XV),  in 
Wernigerode  (Zb  22),  in  der  Cathedralhibliothek  zu  Trier  (no.  76  saec.  X V), 
Fragmente  in  der  Bibliothek  den  Gymnasium*  zu  Büdesheim  (nn.  Hi  (21 ) ), 
eiidheli  ein  sehr  nnifangrciclicr  Text  in  der  Mnrienhibliothek  zu  Danzig  fol. 
uu.  II  li.  und  in  der  Bibi.  Cotton.  Titus  A XXV,  3 zu  London.  Uclter  die 
Person  des  Heiscudnn  siebe  Zeitsehr.  für  vaterl.  Gesch.  und  Alterthums- 
kumle  West fulens  XX  no.  I.  sowie.  Correspondeuzldatt  d.  deutsch.  Archive 
II,  1878,  S.  258,  sonst  mich  Fabricins,  Bihlioth.  med.  lat  in  IV,  286;  Panzer, 
Annal.  lypogr.  V,  280;  Uod.  Freytag,  Aualecta  literaria,  Lipsiao  1750,  S.  9IH, 
Anton.  Noss.  Apparatus  snc.  II,  357;  Gerhard.  Job.  Vossins,  De.  hisloricis 
Infinis  7'J!l;  Siegln.  Ilaumgarten,  Vorrede  zur  nllgem.  Weltgeschichte  III, 
S.  Mt.  Eine  von  den  hei  Panzer  angeführten  Drucken  verschiedene  Ausgabe 
in  der  Vgl.  Bibliothek  zu  Berlin:  fol.  I a.  Ein  register  über  das  buch  vou 
dem  weg  zu  dem  heyligcn  grab  . . . fol.  3a  hie  liehet  an  da*  huih  von  dein 
weg  oder  zu  dem  heyligcn  grab  oder  gclobteu  laml  und  wundern  da  hey 
vast  kuitzweilig  begriffen  . . Dem  liorliw.  in  golt  vatter  und  hcrrii  haldewins 
vom  steinfurt  der  kireheu  hndehoriien  hysclioff  sag  ich  Petrus  pfarrer  zu 
Suchen  schuldig  ilicmt  . . . tH  Jl||,  ohne  Sign.,  Cust.  u.  Pngiu.  kl.  fol.  — 
Auszüge  im  Ausland  1357,  S.  622,  (MB  und  tBi!»  und  hei  De  Mos  Isitric, 
llisioire  de  l’ile  de  Chypre  II,  S.  310—317;  ferner  in  einer  Ils.  der  Kirchcn- 
bihliolliek  zu  St.  Benihmdin  in  Breslau  (B.  1752):  Excerpta  dcscriptiuuis 
terrae  sanctac  per  quendam  clericum  Osnabuigcuscm  Gothfrido  Osnabr. 
Episcopo  transmissa  a.  WCCCXLV1II,  in  einem  Miscellanbandc,  I Pcr- 
gamenlbl.  und  5b  Bll.  Papier  aus  dem  Ende  des  14.  Julirli. 

M».  C.  1342.  (T  207).  Ilelaeion  verdadera  y copiosa  de  los  Sagrados 
Lngnrcs  de  Jerusalem  y Tierra  Santa  de  la  miserkordias  divinas  que  cn 
eilos  resplciidceeu  de  las  muchos  trabajus  y nftieioues  que  por  eoiiscrviillos  rn 
piudad  christiana  padcmi  los  Religiöses  del  Sernphico  Padre  San  Francisco 
. . . . oidcnado  por  el  P.  Frny  Blas  de  Buy  na.  Madrid,  Alonso  Martin  1022; 
I vol.  122  SS.;  vgl.  Marcelliuo  73 f.  (Tobler  kennt  nur  die  Ansgabe  von 
1624),  Castellaui,  Operc  gcogmliehc  1876,  S.  189. 

81.  1315.  Jacob  von  Bern  (Verona),  Pilgerreise.  Vgl.  unten  unsere 
Auszüge  auf  S. 45 ff.;  Herr  Graf  Uiant  teilt  uns  mit,  dass  in  dor  Bibliothek 
Cheltenham  von  Jacobe*  auch  ein  Liber  peregriu.  Terrae  Sanctac  liaud- 
sclirifllirli  cxistilt. 

82.  1315.  (T4I).  lieber  die  Handschriften  des  Nlcolo  di  Poggibonsi 
vgl.  Marcelliuo  di  Civezza  S.  467;  Bouifacius  Stephanus  S.  307;  Nardneri 
in  Studi  bibliogratici  I II,  uo.  13.  15.  17.  57.  58.  Ebendaselbst  1,  S.  42  gichl 
Amat  di  S.  Filippo,  der  die  Reise  in  die  Jahre  1384 — 85  setzt,  als  Ausgaben 
an:  Viaggio  in  Terra  Santa  dcscritto  da  nn  Auonimo  trecentista.  Bologna 
IH67.  8°,  nnd:  Viaggio  da  Venezia  n Hernsalcmine,  testo  ineilito  del  secolo 
XIV.  lmola,  Galeati  1872.  8*. 

83.  1346.  (T42).  Rudolf  von  Framoyneborg,  Itiucrarium.  Vgl. 
Horinayr,  Taschenbuch  f.  d.  vaterl.  Uesch.  1832.  S.  118. 
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Hl.  C.  1350.  Deacriptio  quorandain  terrae  »anctac  memorabüium. 
Haec.  XIV.  Fol.  ineinbr.  fase.  A.  Magu.  N.  730.  Abgedruckt  in  Werlauff, 
Symbolae  ad  geograph.  mcdii  aevi.  Hauniac  1821. 

85.  C.  I35Ü(?).  Anonymi  Itlnerarium.  Hh.  ko  Mühlhausen,  Per- 
gam.  8°.  10il  1111.  14.  Jahrhundert.  Incipit:  Et  visitavi  in  terra  sacra  — , 
cxplirit:  — leucos  cst  locus  ubi  hcatus  licorgiua  dicitnr  esse  natu».'1  Enthält 
eine  kurze  Angabe  der  h.  Stellen  iu  1‘aluestiua  und  der  verschiedenen  christ- 
lichen Seelen  daselbst  Voran  geht:  Tractatns  de  XII  articuiis  Sei,  l'aasio 
Nicodemi  u.  a. 

80.  C.  1358.  Joseph  b.  Elieser  schrieb  ,Zofuut  Pancach-,  welches 
verkürzt  unter  dem  neuen  Titel  ,Ohel  Joseph-  iu  Amsterdam  17*21  erschien 
und  wichtige  Notizen  Uber  Palacstiua  enthalt;  vgl.  Zunz  no.  53,  sonst  auch 
über  deu  Verfasser  Steiuschu.,  Hehr,  llibliogr.  X VII,  IIH. 

87.  1:177.  (T  42).  Philipp!  über  de  terra  sancta  oder  Hertels  von 
Liechtenstein  Pilgerbüchlein,  deutsch  von  Leupolt  Augustiner  Lesemeister, 
herausgegeben  von  Josef  Haupt  Wien  1872.  8°. 

88.  13711.  Itinerarium  terrae  aanctae  germanicum  Hs.  der 
Wiener  liibliothek  no.  4578  (Tab.  III,  S.  3*21).  33*2  1)11.  auf  Papier.  111.  197b.— 
‘210b.  Incipit:  Saud  Ierouimus  spricht,  es  liabon  ettlich  lowt  — , explicit:  — 
auf  erd  volpracht  haben,  des  lielf  uns  der  vater  etc. 

84).  C.  1380.  Liber  terre  saucte.  Hs.  des  XIV.  Jahrli.  in  der  llibl. 
Naz.  in  Neapel.  Vgl.  Narducci,  Studj  bibliogr.  III.  no.  1*21. 

90.  1381.  (T 13).  Simone  Sigoli,  Viaggio.  Ueher  die  Hss.  vgl. 
Narducci  in  Studi  bibliogralici  Hl,  no.  14.  17.  OL  Ausgaben  nach  Amat.  di 
8.  Filippo  ebendas.  I,  S.  44:  Neapel  1831,  8°,  herausgegeben  von  Basil.  Puoti, 
ebendas.  1839  und  1855,  Parma  18ti5,  10°.  Bouifacius  Stephanus,  S.  31t,  führt 
noch  Ausgaben  an:  Parma  1853  mit  Anmerkungen  von  Puoti,  ebendas.  1805 
zugleich  mit  Mariano  da  Siena;  Firenze  1802,  edizione  diamaute  04". 

91.  1381.  (T42).  Lionardo  di  Niccolo  Frescobaldi,  Viaggio. 

Heber  eine  Hs.  in  Venedig  vgl.  Narducci  in  Studj  bibliogralici  III,  no.  250. 
Eine  Ausgabe:  Parma,  Pietro  Fiaccodori  1845,  1*2°.  Vgl.  Sau  Filip|to,  Vi- 
aggiatori,  S.  19;  Studj  bibliogr.  I,  8.  43. 

92.  1384.  (T  43).  Giorgio  Gucci,  Viaggio.  Hss.  in  der  Bibliotcca 
Nationale  in  Florenz,  zugleich  mit  Sigoli  und  Frescobaldi,  und  iu  der  Mar- 
ciana  in  Venedig;  vgl.  Nardncci,  Studj  bibliogr.  III,  no.  14  und  250. 

93.  1385.  (T13).  Lorenz  von  Egen.  Hs.  in  München:  Cod.  Monac. 
germ.  no.  207,  fol.  250 — 202;  eine  andere  Handschrift  iu  Weiinur  enthalt  den 
Bericht  seines  Begleiters  Peter  Sparnau,  worüber  oben  S.  408. 

94.  1389 — 91.  (T43).  Ignatius.  Sein  Uciscbericht  auch  in  der  Ni- 

kowskischen  Chrouik  IV,  158 — 184  und  in  der  ersten  Pskowscheu  Chronik. 
Ferner  iu  N,  Subbotin,  Geschichten  von  alten  russischen  Pilgern;  im 
,, Schneemann-*  1858,  uo.  7;  1859,  no.  2,  4 und  6.  Einzelausgabe  Moskau 
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INS,  213  SS.  Voii  licmiiil  hernusgegeben  in  «len  Vorträgen  der  Gesellschaft 
für  Geschichte  mul  Altertümer.  IW.  1,  IH7I. 

!1f».  1389.  (T  43).  Der  Titel  ilcr  Aufgabe  von  1501  lautet:  Diiiera-  J 543  V - i i • • 
rinn  Joannis  de  Heso  presbyteri  a llienisalem  describens  dispositiolics 
terrnrnm  insulnnmi  inontiiim  et  ai|iiarum  ne  etiain  quednm  mimbilia  et 
|icrictiln  per  diversa*  partes  muudi  contingentia  lueidhwime  enarrnns. 

Am  Schluss:  . . impressi  l>avcntrie  per  me  Jacobum  de  Breda.  Auno  dnmini 
CCCCC1IU  in  profvsto  Cnnuer»iuiiis  sancti  pauli.  11)  1)11.  kl.  4°.  — Sturk, 

Verzeichn.  der  Keiscbcsclircibnngeii  I,  144  giebt  eine  Ausgabe:  Daventr. 

1505,  4®,  au.  — Vgl.  sonst  llurantc.  Hist,  des  ducs  de  Jlonrgognu  cd.  Bciflcn- 
berg  V,  S.  425-137. 

90.  1.(02.  Thomae  Brygg  itineiaiium  versus  Sauclum  Sepulchrum,  A. 

I>.  1292,  in  coniitiva  d.  Thoinau  de  Swyiiboi'iic.  Kol.  11s.  vgl.  J.  J.  Smith, 

A catnlogue  of  the  manusrripts  in  the  library  of  Gonville  and  Caius  College, 

Cambridge  1841),  uo.  449,  13. 

97.  1395.  (T  44).  Simon  de  Sarebrucbe,  Baron  von  Anglure. 

Der  nnf  Cypcni  bezüglich»  Abschnitt,  der  Ueiscbesclireibung  ist  abgedruckt 
bei  Mas  Lntrie,  Histoire  de  l'ile  de  Chypre  11,  8.  430 — 434. 

98.  (13-15.  Saec.?)  Jakob  b.  Natan'el  ha-Kohon,  lieber  Gräber 
in  Pnlnestiim,  ein  liebr.  Codex  Cambridge,  40  f.,  139b,  140a  (Catalog  von 
Scbiller-Szincssi  89,  217:  vgl.  ilebr.  Bibliogr.  XVI,  107. 

99.  C.  1400.  Eine  unedirte  lleisc  aus  dem  Ende  des  14.  oder  Anfang 
des  15.  .Tahrh.  von  einem  Anonymus  in  holländ.  Spiache  im  Besitz  von 
li.  A.  de  Bruyn  in  Maliuos.  Vgl.  St.-Geuois,  Voyageurs  Beiges  II,  205. 

MO.  HOI.  (T  40).  Guillobert  de  Lannoy  unternahm  1401  seine  J . ^ 1 . 
Knlirl  iinrh  .iuiiisnlem,  1120  war  er  zum  /.weiten  Jlalo  daselbst.  Vgl.  Snint- 
Genois,  Des  Voyageurs  Beiges  I,  8.  128—153.  Nouv.  Annalen  des  Voyagcs 
I8f>3,  I,  ,8.  43 — 51.  Oeuvres  de  Gkillebert  de  Lannoy,  voyageur,  diplomnte, 
mornlistc,  recueillies  et  publidcs  par  Cb.  I’otviu,  avec  des  notes  gfeogra- 
pbiques  ct  unc  carte  par  J.-C.  Houzeau.  Louvain  1878.  8®.  (8.  73 — 162). 

101.  C.  1410.  (T  44).  Johannes  Schildtberger.  11s.  in  Donau- 
esebingen  no.  181,  31  foll.  (vgl.  die  im  Katalog  dazn  gegebenen  Nachweise), 
in  lieidelbcrg  no.  216,  96  foll.  und  Catalog.  Norimb.  pnh).  no.  66.  Ans- 
gaben:  1)  Zusammen  herausgegeben  mit  Herzog  Ernst;  ein  Druck,  der  bei 
Panzer  (Zusätze,  8.  10,  no.  75)  und  Hain  fehlt;  2)  Druck,  vgl.  Hain,  no.  6675. 

3)  Schildtberger.  Eine  wunderharliche,  unnd  kurtzweilige  Histori  . . . ge- 
drückt zu  Nürnberg,  durch  Johann  vom  Borg.  Und  Ulrich  Newber;  4)  Ge- 
druckt zu  Frauckfurdt  am  Mayn,  durch  Herman  Gdlfferichcn.  1549.  5)  Dgl. 

Kranckfurdt  a.  M.  1553.  6)  Dgl.  Frauckfurdt  a.  M.  o.  J.  (ca  1554)  mit 

anderem  Titelbild.  — The  Bondage  and  Travels  of  Johann  Schiitberger... 
translitlcd.  front  Ihn  Heidelberg  MS.  edited  ...  by  K.  Fr.  Ncumann,  by 
Commander  J.  Buchau  Telfcr;  with  Notes  by  I’rof.  B.  Brutin,  and  a Prcface., 

Introduction,  and  Notes  by  the  Translator  and  Editor.  Haklnyt  Society.  1879. 

Kussisclie  Ausgabe  von  l’h.  Braun,  Odessa  1866.  4".  Vgl.  noch  llormayr. 
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Taschenbuch  f.  d.  vaterltnd.  Gesell.  VIII.  1827 , S.  150 — 166.  Neue  Folge, 
UI.  1832.  S.  106—  III. 

102.  1415.  Louis  m.  de  Oh  ft  Ion  - Arlay.  Lieber  seine  Reise  noch 
dein  heil.  Lende  vgl.  Kmilo  Travers  in  der  Revue  nobiiiaire.  Nouv.  Sir.  V, 
8.  263—266. 

103.  1416.  Jaoopo  da  Sanaeverlno.  Viaggiu  faito  da  Saosevermo 
con  all  ri  geutiluumiui  e da  easo  dcscritto.  Test»  inedito  dul  secolo  XV. 
Lncca  1868.  8*.  Nur  in  106  Exemplaren  gedruckt;  vgl.  Ämat  di  8.  Filippo, 
Studj  bibliogr.  1,  S.  52. 

104.  C.  1417.  Descriptio  terrae  sanctae.  Am  Schluss:  Christophorus 
prespiter  1417  in  Monte  Syon.  Hs.  in  Miinchcu  (Cod.  ms.  lat.  no.  721,  fol. 
70—06)  au»  deu  Jahren  1451—57. 

106.  1118.  Hana  Porners  Meerfahrt,  bcraimgcgebeu  von  L.  Ilänscl- 
mauu  in  der  Zeitschrift  des  hist.  Verein»  filr  Niedersachsen  1875,  S.  113 — 
156.  lieber  die  Person  vgl.  Chronik  von  Braunschweig  (Deutsche  Staedte- 
Chroniken)  I,  8.  229. 

106.  1419.  (T  45).  Noniper  n.  von  Caumont.  Kritische  Anzeige  von 
Dofrtmery  in:  Nouv.  Annales  des  Voynges  1860.  ltd.  4,  S.  352 — 363.  Revue 
catlioliqite  d'Alsace  1861,  8.  252  ff.  Das  heilige  Land  IV.  1860,  8.  18—21, 
13 — 48.  Bibliothique  de  lecolc  des  cliartcs  D.  IV.  377. 

.'{OS  107.  1420.  Emmanuel  Pilotl  schrieb  eiucn  Tractat:  De  modo  pro- 

gressu  online  ac  diligeuti  providentia  habendi»  iu  passngio  christiauornm 
pro  conquesta  Terrae  Sanctae,  welchen  er  1441  in  das  Französische  über- 
setzte und  dem  Papst  Eugen  IV.  überreichte.  Diese  Uebersetznng  ist  ab- 
gedruckt in  Baron  v.  Keiffciiberg,  Le  Chevalier  au  cygne  (Monuin.  pour  »er- 
vir  k l'liist.  des  provinces  de  Namur,  de  Hniuaut  et  de  Luxernb.  Brux.  1816, 
IV.)  I,  312—410.  Der  Inhalt  betrifft  zumeist  Aegypten. 

108.  1420.  Xouos,  ein  syrischer  Pilger,  und  Sossim,  ein  Diacon  und 
Mönch  des  Bergei-Klosters.  Die  Bücher  ihrer  Reise  iu  russischer  Sprache 
sind  herausgegebeu  von  P.  M.  Strojew  im  Kuss.  Zuschauer  1828,  11.  Ebenso 
abgedruckt  in  deu  Werkeu  Sacharows  1819,  II,  desgleichen  durch  Philaret 
im  Journal  d.  Russ.  Heist!.  Literatur  I.  Eine  Hs.  aus  dem  XVI.  Jahrh. 
beliudel  sich  iu  der  kais.  üffeutl.  Bibliothek. 

109.  C.  1420.  Brevier  eines  Pal&stinapilgcrs.  Hs.  aus  dem  Anfauge 
des  15.  Jahrh.  in  Freiburg  i.  Br.  12°.  Anfang  uud  Schluss  unleserlich, 
enthält  ausser  deu  gewöhnlichen  Gebeten  zwei  mhd.  Glossenlieder  über  die 
Antiphone  „Salve  regiiia”  uud  den  englischen  Grus»,  mehrere  Wuudscgeii 
uud  Exorcisine»  uud  eiuc  detaillirte  Beschreibung  von  Jerusalem,  Bethlehem 
und  Bethanien.  Vgl.  Chrn.  W.  Fröhncr  in  Haupts  Zeitschrift  f.  deutsches 
Alterthum  XI,  1859,  S.  34. 

110.  C.  1422.  Job.  Poloner,  Dcscriptio  Terrae  Sanctae  in  Tobler, 
Dcscriptiones,  S.  225—278,  497—523.  Ein  Wolfeiibiiuler  Codes  (C.  Heimst. 
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sace.  X V.,  iio.  354,  8.  2H9b—  290b)  imtliiilt  ebenfalls  Jen  Text  nuJ  nennt 
Jen  Reisemlcn  Johanne*  l'olnure  riih  Rcgcnslmrg  n.  1420. 

111.  I42G.  Joh.  Bassonlmnuer  (Passculmuncr)  Pilgcrführer.  ln 

einer  Dresdener  II*.  (M.  65  h Mitgetcilt  von  Jlerscliol  im  Anzeiger  f.  K.  J. 
J.  Vorzeit  1863.  8.  ill'J — 22.  Ucbcr  Basscuhanncr  vgl.  Scrapcuin  1854, 

8.  232  unJ  185»,  8.  13. 

112.  1126.  A poein  in  obl  English  Verse,  containing  Jircetions  for  a 
pilgrimage  lo  Jerusalem  writteu  in  French  by  a Munk  uf  Calis  anJ  trans- 
lated  into  English  about  the  yenr  142(i;  (|ui  peregrinaris,  per  hunc  libnim 
■locearis,  tynac  bona  vel  Jtibia  sit  fugieuJa  vita.  (llibliotb.  Collon.  Vitel- 
lins CX 111  in  liuuJon). 

113.  1131.  (T  10).  Mariano  da  Siena.  11*.  in  Siena:  Viaggio  in 
llicrusalcmmc  Ja  Siena  fntto  nel  1431.  Copia  Jel  see.  XVI,  vgl.  La  biblio- 
teca  pubblica  Ji  Siena,  T.G,  1847,  8.  46;  in  Florenz:  Viaggio  a Gerusa- 
Icimuc.  CoJ.  membr.  saec.  XV;  vgl.  StuJj  bibliogr.  1,  8.  57.  111,  no.  22. 
Andere  Ausgaben:  Parma  P.  Fiaccadori  1845,  12°  und  Firenze,  llarbera  1862, 
Editiauc  dinmanle.  Vgl.  Amnt  Ji  San  Filippo,  Vingintori,  8.23,  Stndj  a.  a.  O. 
Kino  Ausgabe  18(15;  zugleich  mit  Simone.  Sigoli  wird  bei  llonifaciua  Stepha- 
nus, 8.311.  angeführt. 

114.  1432.  (T4G>  Bortrandon  de  la  Brocquioro.  Vgl.  Nonv. 

Annalc*  Je*  Voyagca  1863,  I,  8.  51 — 55.  Den  auf  Oypcrn  bezüglichen  Ab- 
schnitt hat  De  Mas  Lntrie,  Ilistoiro  Jo  1‘ile  de  Chypre  11,  S.  3-10  mit 
Noten  neu  bernusgegeben. 

115.  1433;  (T  47).  Philipp,  Oraf  zu  Katzenellenbogen,  Pilger- 
reise nach  Aegypten  und  Palaestina  im  Jahr  1433  und  31.  Im  Auszüge 
edirt  von  .1.  von  Arnoldi  in:  Die  Vorzeit.  Ein  Taschenbuch  für  da*  Jahr 
1821.  (Ilcransgcgeben  v.  K.  W.  Jusli)  Marburg,  8.  13 — 74.  — lls.  no.  IGI 
in  Giessen:  Hodoeporicon  sive  itineris  ab  illustr.  Cattimeliboccusi  Philippo 
111  ultimo  facti  Versus.  Ein  Auszug  in  Prosa:  Hs.  no.  116,  4°,  Hl.  G4— 7‘J 
der  Kasseler  Hild.  hinter  einer  hessischen  Chronik:  Extract  aus*  dem  in 
Tonischen  leimen  durch  Krhardum  WauieshafTteu  verfasseteu  mul  in  anno 
1477  publiciretcn  llodopoerico  oder  Weg-  und  Reise  besebreibung  Gravcn 
Philippi  zu  Catzeuelcnbogcu  und  Dietx  Jahr*  143;}  in  Egypten,  zum  berge 
Synai  undt  heiligen  Grabe  zu  Jerusalem  sampt  Candia,  Crelo,  Holag,  8.  Paul, 
Galfera,  S.  Abralmm  undt  Bethlehem. 

IIG.  14;  15— 30.  Aiulaneos  6 viaje*  de  Pero  Tafur  por  diversa*  partes 
del  mundo  avidos.  Madrid  1874.  (Colcccion  de  libro*  espanolc*  raro*  6 
curiuso*  Tom.  V 111 ).  Der  Reisende  besuchte  auch  Jerusalem  und  das 
heilige  Land.  * 

117.  1435.  (T47).  Hans  Lochuer,  Pilgerfahrt  der  Markgrafen  Johann 
und  Albrecht  von  Brandenburg  vrar  vor  (leisheiin*  Ausgabe  bereits  im  An- 
zeiger des  german.  Mtiscmns  1853,  I,  S.  261— 267;  298—300  von  Lochner,  und 
in  den  Milrkisclien  Forschungen  1857,  8.  100 — 108  von  Schneider  auszugs- 
weise nritgctcilt  worden.  Ferner  noch  iu  Riedel*  Codex  diplomat.  Urnndeiib. 
111,  C.  1,  8.  197— 217  und  im  Fränkischen  Archive  U,  790.  Das  Original 
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der  Reiaebescbreiüung,  welche*  Geisheim  nicht  kennt,  liegt  auf  dem  Kieis- 
archiv  zu  Nürnberg  (44  DU.  4#);  vgl.  Correspondenzbl.  d.  d.  Archive  III, 
1879,  8.  257.  Herr  Dr.  Kamann  wird,  wie  er  uns  freundlich  mitteilt,  eine 
.Specialstudie  über  die  Nürnberger  »in  heiligen  Grabe  veröffentlichen. 

118.  1138.  (T47).  Ellft  aus  Ferrara  „lggeret",  hehr.  Brief  aus 

Jerusalem  an  seine  Sühne  gedruckt  in:  Ilibre  Chackawiin  cd.  Kliener 

Aschkcnasi,  8*,  Krnnkf.  n/M.  1819,  französisch  hei  Carmoly.  lieber  grolie 
geographi8c]ie  Verstösse  darin  siehe  Steinschneider,  Ontalog.  Iktdlej.  929; 
vgl.  Munk,  Palatino  043  u.  Mose  Hieti  cd.  Wien,  fol.  100. 

119.  1140.  Conrad  Beck  aus  (lest reich  hat  von  seiner  Heise  nach 
dem  h.  Lande,  welche  er  mit  französischen  und  Khodiscrrittcru  unternahm, 
Aufzeichnungen  hinterlassen.  Vgl.  Honnnyr,  Taschenbuch  tut*  diu  valcrl. 
Gesell.  IX,  1828,  S.  21.  lieber  seine  Heise  1130  s.  S.  170. 

HS).  1140.  Walfarth  des  von  Sclswalbach.  Vgl.  üben  8.  97. 

121.  1441.  Beschreibung  einer  Heise  in  das  heilige  Land,  unternommen 
im  Herbst  d.  J.  1141,  Hs.  d.  15.  Jahrh.,  23  1111.,  4°,  in  Douaucschiugen 
(Barack,  uo.  484).  Vgl.  S.  100  uuseres  Buches. 

122.  1441.  Isah  ibn  al-Ferra('f)  aus  Malnga-,  ein  hebräischer  Rcise- 
hcricht  an  Simon  Duran  und  dessen  Sohn  Salomo  im  Jahre  1441,  woraus 
Excerpte  in:  Liber  Juchasin  . . . H.  Abr.  Zacuti  etc.  London  1857,  S.  228. 

123.  Vor  1443.  Anonymus,  „Buch  der  Tradition  der  Frommen,"  woraus 
Salomo  lluran  in  Algier  eine  Steile  Ubor  II rüber  iu  1’aUestiua  excerpirte 
(Liber  Juchasiu  . . . H.  Ahr.  Zacuti,  London  1867,  S.  228,  col.  2). 

124.  1444.  Reise  eines  Anonymus  von  Venedig  uacb  Jeru- 
salem, nach  einer  Münchener  Hs.  (uo.  730,  fol.  70 — 85)  von  Birlinger  in 
Herrigs  Archiv  für  neuere  Sprncheu,  Bd.  XL,  1807,  S.  301—322  herausgegeben. 

125.  C.  1450.  Josef  ha-Levl,  Sohn  des  Nachman,  Bericht  über  die 
U rüber  iu  l’alaestina  exccrpirt  im  Liber  Juchasiu  cd.  London,  S.  229. 

120.  1450.  Eene  Telgrimsrcis  naar  het  Heilig  Land.  Veröffentlicht 
von  Jos.  llahcts  iu:  ruklicutious  de  la  Sociötc  historii|uo  du  Liuibourg, 
IX,  1872,  S.  205— 210.  Teilnehmer  der  Fahrt  waren  der  Herzog  Johann 
von  Cleve,  Jacob  von  Horncs  u.  a.  Vgl.  W.  A.  van  Spacu,  Procven 
van  Historie  en  Oudheidkuude,  Cleve  1808,  S.  86 — 95;  Pnblicatious  de  la 
Soc.  hist.de  Liuibourg  XII,  1875,  S.  59;  Gerts  van  der  Schüren,  Chronik  von 
Cleve  und  Mark,  herausgegeben  vou  Ludw.  Tross,  Hamm  1824,  S.  294 — ;W0; 
Toscheninachcr,  Ainial.  Clivioe.,  Friuicof.  1721,  II,  S.  ;k)2f. 

127.  1453.  Giiillaume  de  Ch&lone,  Cointe  de  Touiiuru,  Sire  d’Arguel, 
de  Bouclous  et  de  Montfancon,  plus  taid  Princc  d'ürungc.  lieber  seiue 
Pilgerreise  vgl.  Emile  Travers  in  der  Kevne  uobiliaire  1809,  V,  S.  257  — 259. 

128.  1455  - 91.  Nicolas  Schouteet,  Tcrre  Saiutc-Egyptc  1455—1491. 
Vgl.  Saint-Uenois,  Voyageurs  Beiges  I,  S.  193—197.  Beaucourt  de  Noort- 
velde, Uescription  bistor.  de  l'eglise  de  Notre-Dame  a Ilruges.  Schotet, 
Letter  en  oudheitkundige  avondstonden,  Dordrecht  1841,  S.  185—210.  — Die 
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Aufzeichnungen  über  die  Heise  Sch. 's  stammen  von  dem  Mönche  Peter  von 
Schoenhovcn. 

129.  ('.  llhfi.  lüucrnrinin.  Da»  ist:  Historische  Beschreibung,  wcylnnd 
Herrn  Qoorgen  von  Ehingen  reisen»  nacli  der  HitterscbalTt,  vor  150  Jaren, 
in  X uuderschidlichc  Königreich  verbracht  . . . Neben  bey  ge  fügten  Contra- 
facturen,  deren  Potentaten  . . . Anas  des«  Wolgebornen  Herrn,  Herrn 
lieimnnd  Fuggern  . . Museo  Colligirt  und  von  Dominien  Custodo  . . iu 
Knpffbi  gestochen,  und  in  Trnck  verfertiget  Anno  MI)C.  Am  Schluss: 
(jedruckt  zu  Augspurg  bey  Job.  Schulte»,  in  Verlegung  Dom.  Custodia. 
10  Hl.  Text,  und  10  Kupferstiche.  — Bin  Auszug  in  llormnyr,  Taschenbuch 
f.  d.  valerl.  Gesell.  Vlll,  1827,  S.  150—106  und  b.  Vulpius,  Vorzeit  I,  107. 
— Des  schwäbischen  Kitters  Georg  von  Ehingen  Keisen  nach  der  Ritter- 
schaft. Herausgegebcu  von  Franz  PfeifTer  (Stnttg.  lit.  Ver.  Bd.  1).  Stuttg. 
1842.  Notice  d'un  Manuscrit  souabc  de  la  biblioth-  royale  de  Stuttgard, 
contenant  la  Relation  des  voyages  faits  de  I I h i ft  1457  cn  Europe.  en  Asio 
et  en  Afrique,  par  Georges  d'Uhiugeu,  Chevalier,  nccompngnta  de  ncuf 
portrnits  . . dessines  sur  les  original!*  par  A.  Vallet  de  Virivillc,  Paris  1855,  4". 

130.  1458.  (T  48).  Roberto  dei  Sanaeverlno,  Itincrario  da  Gerusa- 
lemme.  lieber  die  Hs.  in  Parma  vgl.  Studj  bibliogr.  1,  S.69  und  HI,  no.  150. 

131.  1459.  Notula  geographica  de  terra  saneta.  Hs.  in  Wien, 
no.  4739  (Tab.  HI,  S.  370),  auf  Papier,  aus  dem  15.  Jahrh.,  289  Bll.  4®. 

132.  1401.  (T  49).  Wilhelm  HI.  Herzog  zu  Sachsen.  Sein  Reise- 
bericht im  Auszug  mitgetcilt  von  Joh.  Falke  im  Archiv  für  sächsische 
Geschichte  1805,  IV,  S.  283 — 321 ; vgl.  auch  Spangenberg.  Mansfeld.  Chronik 
111.  390h— 391a.  Ausgabe.  Pilgerfahrt  des  Landgrafen  Wilhelm  des  Tapferen 
von  Thüringen  zum  heiligen  Hände  im  Jahro  1401.  llerausgrgehcn  von 
.1.  (1.  Kohl.  Bremen  1808.  Dazu  vgl.  die  Ucisebcschreibung  eines  unge- 
nannten Begleiters  des  Herzog  Wilhelm  von  Sachsen  (Cod  Monnr.  germ. 
no.  337.  Fol.  239—245)  oben  S.  481. 

133.  Graf  Heinrich  dea  Aeltercn  zu  Stolberg  Heerfahrt  nach  Jeru- 
salem und  ins  gelobte  Land  21. — 26.  März  bis  10.  October  1461.  Von  Ed. 
Jacobs.  In  d.  Zeitschrift  d.  ilarzvereiiis  I,  1808,  8.  173—192. 

18t.  1461.  Hans  Goplär  von  Salzburg,  Reise  in  das  li.  Land.  Papicrhs.  d. 

3080 

XV.  Jnbrli.  -jr.n;  der  Wiener  Hofbibliothek,  Bl.  1 — 6.  Vgl.  HolTinaiiu 

no. 5bJ 

v.  Fallersleben,  Altdeutsche  Handschriften.  S.  220. 

135.  1462—67.  Benedetto  Del.  Ein  Auszug  über  seine  Reisen  aus 
einer  11s.  in  Monaco  s.  in  Stndj  biblingrafici  I,  8.  70 — 71. 

136.  1463.  (T  49).  (II  Padre  Gabriele  Mezzavacca  di  Bologna, 
(’nstode  di  Terra  Santa  ncl  1461)  Dcscrizione  di  Terra  Santa.  Vgl.  Boni- 
facitis  Stephanus,  S.  280. 

137.  1464.  Seb.  Rieter.  Eine  Anweisung  zum  Besuch  der  heiligen 
Stätten  von  dem  Vater  des  Sebald  Rieter  mit  Zusätzen  des  Sohnes:  in  des 
letzteren  Rcisebescbrcibnng.  Vgl.  oben  S.  113. 
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138.  14116.  Gabriel  Muffele  Reisen  von  Venedig  narb  Palncstiua  und 
Aegypten  14(15.  He.  in  der  Bibi.  Egcrton,  no.  1!*K),  in  der  Granville-library 
olinc  Namen.  Italienisch  Bologna  1500  gedruckt.  Vgl.  Neues  Archiv  f.  alt. 
d.  Gesell.  IV,  1870,  S.  377.  Ucber  den  Reisenden  vgl.  Schindler*  Einleitung 
zur  Reise  des  Leo  de  Rozmital,  S.  XII. 

139.  1405 — (kl.  Zwionok  Lew  von  Rozmital  (Roscmhal),  Tage- 
buch einer  Reise  in  btlhnilacher  Spruche  von  einem  iiiih  seinem  (Icf.ilge,  der 
den  llufnarreu  (Ssassck)  machte,  aufgesetzt.  Vgl.  Dobrowsky,  Gcsch.  der 
Böhm.  Sprache.  Prag  1818,  S.  075.  Nach  dein  bähmischeu  Original  ist 
folgende  liebe  rset  zu ng  augefertigt:  (Leo  baro  de)  Rosinital.  ('omuieiila- 
riua  brevis  et  juenndus  itiueris  atque  peregrinationis  pietali*  et  rcligionis 
causa  Misceptae,  ante  ccnlum  anno*  boheniice  eouseriptus  et  nnnc  priniiim 
in  latiuam  linguain  translatus  et  editus  (a  Stanislav  Pawluwski  a I’awlowicz) 
Olmntz.  Kriil.  Millichtaler  1577.  12".  Du*  Böhmischen  Kreibemi  l*iw  von 
Rozmital  und  Blatim  Denkwürdigkeiten  und  Reisen.  Ein  Beitrag  zur  Zeit- 
und  Sittengeschichte  des  15.  Jahrhundert*  von  Jos.  Edm.  llorky.  2 voll. 
Brünn  1824.  De*  böhmischen  Herrn  Leos  von  Rozmital  Ritter-,  Hof-  und 
Pilger  - Reise  durch  die  Abemllaudu  1405 — 1407.  ltineris  a Leone  de  Kos- 

mital per  Uermaniam  etc.  Sluttg.  1841.  (Herausgeg.  von  J.  A. 

Schindler  in  d.  Bibi.  d.  lit.  Vereins  VII.) 

140.  1400.  Ein  Iliuerar  von  Europa  nach  Jerusalem  befindet  sich  in 
der  Universitätsbibliothek  zu  Breslau  (IV  Fol.  105).  lliss  ist  der  «rege  zw 
scbilTeu  über  mero  von  Venedigs  kenn  Jhurusalem.  Aus  d.  Iaitciii.  über- 
setzt. Vgl.  Markgraf,  Jubilitumsprogramm  des  Friedrichs  - Gymnasium  zu 
Breslau  18G5. 

141.  1100.  (T  49).  Basilius,  Reise,  in  russischer  Sprache  im  Auszüge 
herausgegeben  in  Buslajew,  Historische  Chrestomathie.  Moskau  1801. 

142.  1407.  Beschreibung  der  Wallfahrt  des  Hans  von  Redwitz  von 
Bamberg  nach  Jerusalem  ist  uach  eiuer  jetzt  in  der  köuigl.  Ilibliuthrk  zu 
Berlin*  betiudlichen  Handschrift  auszugsweise  mitgeteilt  im  Archiv  für  die 
Geschichte  und  Altcrtumskande  von  Obcrfraukcti  1,  2.  S.  0 — 21. 

143.  1470.  (T  IiO).  Ansolmi  Adoumos  llinenuiiim  in  Asiam  et 
Africam  descriptuiu  a tilio  ejusdem  Johanne  du  Brugis  per  nnuuiu  I17U 
Fol.  11s.  des  15.  Jahrh.,  103  SS.,  in  Lilie.  Der  Redactcur  der  Reiscbcschrribung 
war  Jean  Adonrnes,  welcher  seinen  Vater  begleitete  und  nachher  l'ouotiicus 
iu  Lille  war. 

144.  C.  1471  (?)  Iter  a Venetiis  in  terrnm  sanctain.  Cod.  Int.  Mouac. 
7488,  fol.  97 — 09.  („Scripsit  Conrad  Ohnesorg"). 

145.  1472.  Ein  interessanter  und  umfangreicher  Pilgcrführcr  (lucipil. 
Dit  syut  die  heilige  stede  des  heiligen  lauts — *,  explicit:  — twe  duc,  VII. 
XXVil  g.  niaecht  eyuen  duc.),  welcher  im  Besitz  des  Herrn  Jacquere  io 
Mainz  sich  befindet,  wird  von  Herrn  Pfarrer  I)r.  Conrady  in  Miltenburg,  wie 
dieser  uns  gütigst  mittcilte,  nächstens  berausgegubeu  werden. 

140.  1473.  Anonymus  aus  Oandia.  Ein  kurzer  Bericht  über 

Gräber  im  heiligen  Lande  aus  Cod.  de  Rossi  (Parma)  102  durch -den 
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Bibliothekar  Herrn  AUW  Pcmuut  für  Steinschneider  copirt,  winl  von  letzte- 
rem demnächst  hernusgegeben;  über  den  Verfasser  vgl.  Znnz  Ucogr.  Literatur 
no.  01,  Steinschneider  Cntalog.  Bodlcj.  1778  und  in  II  Most,  Antologia  ctc. 
Corfn  1880. 

H7.  1470.  (T  51).  Hans  von  Mergenthal.  Zu  »einer  Reise  vgl. 
Vogel,  Leipz.  Annal..  8.  42.  Birken,  Hächs.  Heldensaal,  Th.  2,  S.  92. 
Mencken,  88.  II,  no.  29.  Vulpina,  Curiositllten  III,  1813  v.  Langenn,  Her- 
zog Albrer.ht  von  Sachsen,  S.  110 — 118,  der  ganz  Buf  Mergenthal  beruht. 

148.  1470.  (T49).  Georg  Emmerich  aus  Görlitz.  T.  giebt  seine  erste 
Reise  1405  an,  er  reiste  wiederum  mit  Mergenthal,  wie  aus  dessen  Heisc- 
he» lircihung  hervorgeht.  Vgl.  Vulpiux.  CiiriosiUttcu  111,  1813,  8.  488.  — 
Des  h.  Grabes  Beschreibung  zu  Görlitz,  wie  solche»  von  Ueoig  Kininricben 
erbauet  worden,  nebst  Mehlung  seiner  Reise  nach  Jerusalem  und  »eines 
Ritterschlag»  daselbst,  Iludissjn  1721;  vgl.  sonst  unsorn  l’ilgercatalog  .8.  485. 

149.  1470.  (T  52).  Fr.  Alexander  Ariostus  Grd.  Min.,  Topo- 
gtnphia  Terrae  |irniuissae  scripta  snee.  X V,  Roma«!  1803.  Kntlmltcii  in  dem 
f».  Teile  der  Storin  ilelle  Missioni  Frnnccscano  del  1*.  da  Civczza.  Vgl. 
llonifaeius  Stephanus,  8.  288.  Marccllino  di  Civczza,  S.  24.  Viaggio  nclla 
Siria  uella  Palcstina  c ncll'  Egitto  fatto  del  1475  al  1478  da  fra  Alessandro 
Ariosto  ed.  Fcraro.  Ferrara  1878,  136  SS.  — Vgl.  Rolletino  della  soc.  geogr. 
italiaua,  Roma  1870.  Vol.  X1IL  S.  657— GG0. 

lfiO.  1477.  R.  V.  Lanzone,  Viaggio  in  Palcstina  c Soria  di  Kaid  Ba 
XVIII  Snltano  della  II  dinastia  ilamelncca  fatto  ncl  1477.  Testo  arabo. 
Tonno  1878,  8" 

151.  1479.  Sebald  Bieter,  Beschreibung  seiner  mit  Tücher  gemachten 
Reise.  Vgl.  oben  H.  111. 

152.  1479.  (T  52).  llss.  der  Pilgerfahrt  des  Johannes  Tücher 
helioden  sich  in  der  Bibliothek  des  Gymnasium  Casiinirinnnm  in  Coburg,  in 
Miinclien  (Cod.  Mon.  gerin.  24);  im  Brit.  Museum  no.  18386  cliart.  saec.  XV; 
vgl.  Neues  Archiv  f.  Itt  d.  Gesell.  IV,  1879,  8.  359.  Vgl.  Chroniken  der 
deutschen  Städte  X (Nürnberg  IV),  S.  357  mul  472;  über  das  Geschlecht  der 
Tücher  ibd.,  S.  27— 34.  Ria  Autograph  Tücher»  in  d.  Collection  of  Mann- 
srrlpts  of  the  British  Museum  1850.  Tuchcts  Rcisrheschroibung  erschien 
auch  in;  Heinrich  Küntzels  Drei  Bficher  deutscher  Prosa.  Frankfurt  a.  M. 
1838,  S.  lol — 190  zum  Teil,  hei  Gcrvimts  ll,  249  (T.  ganz  aus  dem  Reyss- 
Imcli  abgedruckt;  über  die  Person  unseres  Reisenden  siche  oben  ungern 
Pilgercatalog  8.  499  f.  und  Seniler  in;  Vulpiua  Curiositllten  V.  1816,  S.  303 
—311;  ferner  Chr.  Srheurl,  Genealogie  der  Familie  Tücher  1542,  fortges. 
bis  1573,  Hs.  no.  19475  saec.  XVI  im  Brit.  Mus,,  vgl.  Neues  Archiv  f.  Ult. 
d.  Gesell.  IV,  1879,  S.  300.  O.  Lorenz,  Deutsche  Geschichtsqnellen  I, 
S.  138  n . 

153.  1480,  (T  53).  Felix  Fabri.  Blue  puglischc  1 lebersctznng  he- 
• reitet  die  Hakluyt  Society  vor.  lieber  eine  Mcersburgcr  Hs.  vgl.  Germania 
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(eil.  Bartsch)  23,  8.  383.  Diese  JIs.  führt  den  Titel:  Reise  zweier  Pilger  nach 
Pataestina  und  ist  ein  deutscher  Auszug  au»  dem  Kvagatorium.  Anfang: 
Nachdem  und  ich  mit  grnusser  arhait  besucht,  besechen  uud  erfaren  die  Und 
ennenthalb  Mors  . . . Schluss  auf  8.  2113:  Alleluja'  Zu  dem  welle  uns  der 
verbellten,  der  nns  das  am  mit/,  zu  Jerusalem  durch  sein  Sterben  hat  ver- 
dient Amen.  Qnido  Dürres  in  der  Zeitschrift:  Das  heilige  Land  VI,  1802, 
S.  159—102,  170 — 187  giebt  eine  Schilderung  der  Reis«  F s von  Jerusalem 
nach  Bethleliem;  einzelne  Stullcu  ans  F's  deutscher  Bcurhuitnng  in  M.  v. 
Pappenheim,  Chronik  der  Truchsessen  von  Wahlburg,  1777,  S.  1G2  IT.  — 
ü.  Dorenz,  Gcscbichtsiiucllen  1,  8.  91.  — Vgl.  oben  8.  278. 

151,  1480.  (T  53).  Santo  Braacba.  Hs.  in  der  Marciana  in 

Venedig.  Ausgalien:  Viaggio  del  Sepulchrn  . . Impressum  Mediolnni  per 
mugistrmn  laionardnm  1‘nchcl  niiuo  MCCCCL  XXXVII  diu  XXVII  ninnsis 
lonnari  4".  Viaggio  del  Scpulcro  coli  le  suu  autichitä  et  orntionc  de  loco 
in  loco.  Mediolnni,  Ric.  de  Gorgonzola,  1519,  4°.  Vcrgl.  Ainat  de  Sau 
Filippo,  Viaggiatori,  8.  27;  Stndj  hibliogr.  I,  8.  81,  III,  no.  232. 

155.  1483.  (T  55).  Bernhard  von  Breydenbach.  Hs.  aus  d.  Kode 
d.  15.  Jahrh.  s.  in:  Hunter,  Catalogne  of  Mss.  in  the  library  of  the  Hon. 
8oc.  of  Lincolns-Inn.  Die:  Indicatio  milliariorum , quibus  singuli  loci  et 
civitates  n Venetiis  usque  ad  Hiurosolymam  distnnt,  in  einer  Wiener  Hs. 
no.  3505  aus  d.  14.  Jahrh.,  3G  Bll.  in  4°  (Tabulae  III,  8.2 — 3).  — Die  erste 
Ausgabe  des  lateiu.  Breydenbach  wurde  nicht,  wie  man  aus  dem  Titel  (s. 
Toblcr)  vermuten  dürfte,  von  Reuwich  gedruckt,  sondern  von  Peter  Schofler 
mit  denselben  Typen,  wie  dessen'  Herbarium  14N5  u.  Chronik  der  Kassen  1 192. 
Reuwich  war  nur  der  Maler  und  liess  das  Buch  auf  seine  Kosten  drucken. 
Vgl.  Catalugne  de  la  bibl.  Enschede.  Ainsterd.  1807,  8.  141.  Die  lateiu. 
Ausgabe  von  1490  (Hain  31)57)  enthalt  eiuen  Titelholzschuitt  mit  den  Wappen 
und  Namen  von:  Bernhnrdns  de  breidcnbnch , Johannes  coiucs  in  Solms  et 
dominus  in  Mintxenbcrg,  Philippus  de  bicken  miles,  welcher  sich  auch  in 
der  deutschen  Ausgabe  (Hain  3959)  findet.  Die  bei  Hain  3938,  Panzer  I, 
8.  102  no.  232,  Kliert  no.  2971  genuniito  deutsche  Ausgabe,  deren  Titel 
übrigens  länger  ist,  als  Hain  angiebt,  enthalt  uuter  diesem  den  Holzschnitt 
der  Grabeskirche,  welcher  auch  auf  Bl.  B5  sich  befindet.  Die  Ausgabe 
Speyer  1502  ist  bei  Peter  Drach  ,.die  24.  Novcmb."  in  fol.  gedruckt.  Wols- 
born  im  Serapeum  1809,  Intelligenzbltt  8.  52  nennt  auch  eine  deutsche 
Ausgabe  auf  der  Elbinger  Stadt bibliothek , die  ohne  Druckort,  Jahres- 
zahl und  Poginirung  122  Bll.  in  fol.  enthält  mit  in  den  Text  gemalten 
bunten  Bildern  nach  dem  Mitreisenden  Erhard  Rewich,  deren  Titel  umfang- 
reicher ist,  als  ihu  Toblcr  aus  Hains  Repertorium  anfiihrt.  Eine  fran- 
zösische Ausgabe  Lyon,  Michelet  de  Pymout  et  Heremberck,  1488,  fol.  s.  in: 
Cstalogne  de  la  bibl.  d’ Amiens  1,  1856,  8.  54.  Brunei,  Manuel  I,  459. 
Ferner:  Le  saint  voiage  et  pelerinage  de  la  eite  sainctc  de  bierusalem 
(trnduit  par  Jean  de  Herein)  o.  0.  und  Angabe  des  Druckers  1489  fol. 
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Wahrscheinlich  in  Deutschland  gedruckt,  wie  Ydmeniz  (g.  s.  Katalog  no.  2000) 
bemerkt.  Zn  dem  Anszuge,  welchen  Ix1  llnen  gab,  vgl.  Nie.  Tic  llucn,  Per6- 
griniUiim  de  nuti-e-mcr  eil  Tcrrc-Sainclo.  Lyon,  Topie  148&  kl.  fol.,  mit 
dem  Ncbentitcl:  Le  vnyagc  d'ontre-incr  . . . nvec  In  ponrtrniet  des  villes  nu 
ltstliirol  Kerner:  Soeondo  peregriuntion  de  .llicinsalcm,  cn  nllnnt  par  desers 
an  mnnt  de  Sinai  ponr  visiter  SaiuctcCatlierine  en  Hgypto  et  A Vcnisc 
(ccrite  par  Brcydenbacb,  abrügf  pnr  Lo  Hucn);  Cataloguc  des  livres  dn 
depnrt  de  la  marine  III,  Paris  1810.  S.  330.  Spanische  Ausgabe:  La 
viajn  de  la  Ticrr«  Sancta  qne  liizo  Hern,  de  Breidenbac,  con  Io  aercs- 
sentnniientn  de  Marlin  Martine*  Dnmpies.  Carngo^a  Mil.  CCCCXCVIIL 
fol.;  s.  (’nlnloguo  de  la  bibl.  de  M.  Rnrlzcl,  Paris  IKK!,  S.  -17.  Kille 
englische  Ausgabe  bereitet  die  llaklnyt  Society  vor.  Holländisch:  Diu 
faeyligho  hevarden  tot  dat  heylighe  grafTt  in  .llieru salem,  ende  van  daen 
tot  len  berrh  Synai  tot  die  hcilighe  maghet  ende  martelarisse  snnte  Katherin. 
(In  fine.)  Uhedruct  doir  meister  Kerhaert  Kewicb  van  Utrecht  in  die  stadt 
van  Mentx*  ln  iacr  ons  Heeren  MOOCC  acht  ende  tachtich  opten  XXIIII 
dach  in  Meye;  vgl.  C'atalogue  des  livres  de  M.  Borluut  dn  Noortdonck.  T.  II. 
Hand  (1858),  S.  22.  Dies  ist  die  einzige  hollfind.  Ausgabe  (Hain  3903),  die 
andern  von  Hain  citirtcn  (no.  3302,  3904)  sind  ein  ganz  anderes  Werk  („Dat 
boeck  van  den  polgherim”);  vgl.  II.  van  der  Willigen  in:  De  Ncderl.  Spcc- 
tator  1807,  no.  20.  Cataloguc  de  la  bibl.  Enschede,  Amsterd.  1807,  S.  142. 
— Heber  Hreydenbach  selbst  vgl.  Nonv.  Annalcs  des  Voyages  1863,  I, 
8.  liö — 58  und  oben  8.  120. 

150.  118.1.  Die  Wallfahrt  des  Bartscherers  Johann  Artus  (die  freilich 
für  die  (ieographic  d.  heiligen  Landes  nichts  bietet),  ist  geschildert  in:  Vnl- 
pius,  (hiriositäten  der  physisch-artistisch-histor.  Vor-  und  Mitwelt,  1hl.  II, 
1812,  S.  406 — 122;  auch  in  Karl  Seifarts  Erheiterungen,  Stnttgardt  1808, 
8.  144—148;  vgl.  auch  unsern  Pilger  t latalog  8.603. 

167.  1483.  Bann  Raininger  ans  Buchhorn  nnd  seine  Bcdefahrt.  Noch 
gleichzeitigen  Nachrichten  in  Vulpius.  Cnriositfiten,  Bd.  0.  1817.  8. 323 — 334. 
Leider  fehlt  daselbst  die  Foitsctzung  und  jegliche  Nachricht  Uber  die  (Quellen 
dieser  interessanten  Fahrt;  vgl.  nusern  Calnlog,  S.  601. 

168.  1484.  itciscbcschrcibung  ciues  Hitlers  Aerts,  Handschrift.  Vgl. 
Van  der  Kemp.  De  Budcvanrtcn  onzer  Lnndgenootcn,  in:  Studien  en  bij- 
ilragen  op't  gebird  der  historische  thcologie  verzamcld  door  W.  Moll  en 
,1.  (4.  de  Hoop  Schofler.  Deel  4.  Stuk  I,  8.  30 — 40. 

153.  1484.  Paolo  Trevlsano.  Ueher  seine  Reisen  in  Syrien.  Aegyptcu 
und  Palaestina  vgl.  Zarin,  Marco  Polo  II,  S.  288.  Morelli,  Dissertazione 
intorno  ad  alenni  viuggiatori  Vencziani  1803,  S.  8.  Magasin  Encyclopedique. 
Novemb.  1806. 

Bk).  I486.  (T57).  lieber  die  Reise  des  (Irafcn  Oabr.  Oapodiliata 
giebt  es  eine  Handschrift  im  Brit.  Museum  (AddiL  no.  17  481),  welche  den 
Titel  fuhrt:  Trarto  del  Viagin  ouero  Itinerario  composto  per  Misere  Habricle 
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Capo  de  Lista:  fu  pcrcgrino  et  amlo  nd  Jerusalem  n«l'  anno  de  ln  Naliuita 
del  riostro  Signore  MCCCOLXVIII  fol.  4.  Kt  sanctUsimo  Viaggio  de  la 
gloriosa  Virgine  ct  Martyrc  Sauet a Katlierina  cam  alcane  nitre  dcuotnmc 
de  Egypto  (von  demselben  fol.  70,  12°).  ln  Morclli,  liibliotlicca  Piuclliana 
IV,  Venexia  1787.  S.  107—110  wird  als  Jalir  seiner  Reise  1458  angegeben; 
vgl.  San  Filippo.  S 25,  Stndj  bildiogr.  I,  S.  00.  Narb  tirnnet  soll  1472  in 
l’erugia  der  1 »ruck  erschienen  sein.  De  Mos  Latrie  bat  in  seiner  llistoire 
de  l'ile  de  Chypre  II,  S.  70—78  die  auf  Cyperu  bezüglichen  Abschnitte  von 
C.'s  Reise,  mit  Noten  berau-gegeben. 

101.  1485.  (T  58).  Francesco  Suriano.  Die  Ils.  befindet  sich  im 
Arcbivio  del  Convento  di  S.  Isidoro  in  Rom.  Vgl.  Honifacius  Stephanus,  S.  311. 

102  1485.  (T  07).  Joos  van  Ghiatele.  lieber  ihn  vgl.  M.  Schnyes 

in  Messager  des  scicuces  ct  arts  1830,  S.  1—30.  Die  Ausgabe  von  1663  er- 
schien: Uhendt,  H.  v.  d.  Kecre.  4“. 

103.  I486.  (T  58).  Voyage  de  Georges  Longherand  (auch  Langncraud 
oder  Ijeiiguerand  geschrieben)  ....  Kin  Druck  1483  u.  O.  fol.  Eine  Hs. 
in  Valencieunes.  Vgl  Le  Glay,  Cutalogue  des  umuuscrits  de  Lille  1848,  S.  110. 

104.  C.  1486.  (T  58).  Verwandt  mit  den  oft  genannten:  l'eregrinaüones 
totius  terrae  sauctae  " scheinen  die  Pcrcgrinatiouc*  terrae  sunetne  im  Wiener 
Codex  no.  3703  (Tabulae  III,  S.  Hl),  chart.  XIV,  254  f.,  S.  210b— 203a;  in- 
eipit:  Nota  qnod  infra  scripte  sunt  peregrinationes  — explicit:  item  rex  de 
woxseu.  Ebenso  ist  wohl  uin  sehr  verwandter  Text  in  der  Handschrift  der 
kßnigl.  Bibliothek  zu  Berlin  (Sectio  l)iex  O.  4“,  70,  4 UlUttor)  enthalte»; 
vielleicht  steht  ihnen  auch  die  Münchener  Handschrift  (Percgriu.  tot.  teivae 
Sauctae  no.  1274  , 35 — 112)  nahe.  Sonst  mag  wohl  auch  hierher  zu  rechucn 
sein  die  Beschreibung  des  Landweges  nach  Jerusalem  in  einer  Nürnberger 
Handschrift  no.  81,  fol.  105  (Correspoudenzblatt  d.  deutsch.  Arth.  1873,  II, 

S.  258),  der  Codex  Bruxcll.  no.  7580.  De  peregrinatione  ad  Terrain  sanctam 

und  das  Itincntriuin  Icrosoliinitauorum  cum  miss»  in  veuermlione  S.  Sepulcbri.  ' \ 

4",  30  SS.  iucipit:  Cum  jnm  appropiuquosset  ille  termiutts,  quem  Dominus 
Jesus,  explicit:  hec  linea  (IV  unc.)  novies  ducta  latitudinem  monstrot  cjiisdem 
sepuleri  (daran  schliesst  sich:  Terre  snnetc  dcscripti»,  53  SS.),  worüber  J.  J. 

Smith,  A catalugue  of  the  manuscripts  iu  the  lihrary  of  Gonvillc  and  Caius  1 

College,  Cambridge.  Camlir,  1843,  no.  102,  0 und  7.  Vgl.  noch  die  Auonymi 
unter  1450.  ’ 

166.  1486.  Der  I’cregrinatie  van  ibcrasalcin  (T  43)  scheint  verwandt  zu 
' sein:  (G.  de  Guilleville)  Beeck  van  den  pclghcrijm.  llarlein,  Jacob  Bellaert, 
v 1480,  81  fol.  Vgl.  unter  ßreydenbach.  _ 

100.  1480.  Girolamo  Oaetelione,  Fiore  di  Terra  Santa  . . . Impressit 
Mcssanae  Georgias  Ricber  Laudau  Allamanus.  4°.  Unicntn.  Vgl.  Amat  di 
San  Filippo,  Bibliografia,  S.  28.  ■ 

107.  1488.  R.  Otoadja  aus  Bertlnoro  in  Italieu  kam  1488  nach  Jeru- 
salem (Zunz,  no.  00;  Steinschneider,  Cutalog.  llodlej.  2073).  Zwei  Briefe  von 
ihm  sind  incorrcct  von  S.  Sachs  ini  Jahrbnch  für  d.  Gesell,  der  Juden, 

Bund  III,  1803  hcraUHgcgcheu,  wozu  Berichtigungen  iu  Steinschneiders  Hehr. 
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Bibliographie  IHM,  S.  131;  ibid.  XIII,  124  Über  die  Fehler  einer  englischen 
UcberscUung.  Steinschneider  schickte  seine  Verbesserungen  sowie  die  Colla- 
tion  einer  dritten  unedirten  Handschrift  an  Jellinck  nach  Wien. 

108.  1488.  Samtes  Perfgrinations  de  Jerusalem  et  autres  saints  licux. 
Lyon,  Michelet  1488,  fol.;  Tgl.  Catalogne  des  lirres  de  Madame  de  Pompadour. 
Paris  1775,  S.  207.  Vielleicht  verwandt  mit  den  Peregrinationes  (T.  58;  s.  oben). 

109.  1489—  ISO.  Kelatione  del  Vinggio  fatto  in  Terrasanta  da  an 
rcligioso  ouonimo  di  Figline  in  Valdarno  di  Sopra  di  IC  Maggio  1489,  lino 
al  13  (fenuajo  1490.  Uh  der  Bibliotcca  Nationale  in  Florenz.  Vgl.  Studj 
bibliogr.  1,  S.  83.  Vielleicht  itlmlich  der  bei  T.  59  zum  Jahre  1489  an- 
geführten Heiseskizze 

170.  1(89.  Zanobi  dalla  Vacchia,  Vinggio  ai  luoghi  Santi.  Hs. 
in  der  Bibi.  Kiccardiana  in  Florenz.  Vgl.  Studj  bibliografici  1,  S.  83,  HL 
no.  02. 

171.  C.  1490.  Ein  Pilgerführer  durch  das  heil.  Land  wird  nach  dem 
Cod.  Miltcuburgcnsis  von  Herrn  Pfarrer  Conrady  in  lliltcnburg  in  der  Zeit- 
schrift für  l’alaustinakuudu  veröffentlicht  werden.  (UUiigu  Mitteilung  von 
Herrn  Conrady  selbst.) 

172.  1491.  (TCO).  Martin  Knbatnik,  Heise  nach  Jerusalem.  Naeli 
Dobrnwsky,  (icsch.  der  lioclim.  Sprache  1818,  S.  270,  ist  die  von  Adam 
liaccalaurcus  1542  besorgte  Ausgabe  die  erste;  statt  1518  (bei  Kandid,  Bob. 
doclu)  ist  vielleicht  1578  zu  lesen.  Von  Niklas  Bnkalafs  Heise  sagt 
Dobrowsky  (a.  n.  O.,  S.  277):  Die  Beschreibung  ....  betragt  nur  etwa 
2 Bogen  und  ist  als  Ucbcrsctzung  von  viel  geringerem  Werte,  als  Kabatniks 
Heise.  Vgl.  noch  Nouv.  Annales  des  voyages  1854,  I,  S.  29—33. 

173.  1492.  (1'  00).  Peter  Fassbenders  Wallfahrt  erschien  bis  anf 
die  Erzählung  von  seiner  Heimkehr  vollständig  bereits  in:  Tricrscbc  Kronik, 
Jahrgang  VI,  1821,  S.  81,  99,  117,  137;  vgl.  unseren  Abdruck  auf  S.  240 — 277. 

.174.  1492.  (T  CO).  Bernardino  dl  Noli  ist  der  richtige  Name  des 
Reisenden,  welchen  T.  B.  di  Nali  nennt. . Vgl.  Stndj  bibliogr.  1,  8.  100. 
III,  no.  80. 

175.  1493.  (T  OO).  Johann  v.  Lobkowitz  und  Haseenetein. 

Vgl.  Nouv.  Annales  des  Voyages  1854,  I,  8 33;  dort  Johaun  v.  Loberwig 
genannt.  Die  Keisebcsrhrcibung  ist  um  das  Jahr  1505  verfasst  Eine  Ab- 
schrift vom  Jahr«  1515  in  4°  kam  aus  dem  Angustinerklostcr  bei  St  Wenzel 
in  die  iilTenl liehe  Bibliothek,  woraus  die  ganz  neue  Copio  in  der  fiirstl. 
Lobkowitziscbcn  Bibliothek  abgeschrieben  ward.  Vgl.  Dobrowsky,  (leseh. 
d.  bftlim.  Sprache  1818,  S.  277. 

170.  1493.  Pilgerfahrt  des  Kitters  Hana  von  Zedlitz,  von  dessen 
Sohne  Heinrich  Zedlitz  von  Siebencichcn  1556  aus  dem  Tagebuchc  seines 
Vaters  nicdergcschricben.  Eine  spätere  Abschrift  des  Originals  liegt  in  der 
Fürstlich  J’lcAsischun  Bibliothek  zu  Fiirstcnstein  (Ms.  oct.  8c,  7 -+-  53  -4-  4 Bll.), 
ltnvon  besitzt  die  Socivte  pour  lliistoirc  de  loricnt  Intin  in  Paris  durch 
die  Herausgeber  eine  üopie.  Eine  Abschrift  von  der  Hand  des  Sam.  Ben. 
Klose  (f  1798)  befindet  sich  laut  gütiger  Mitteilung  des  Herrn  Stadlbiblio- 

lUihrkbl-Moitnor.  ^7 


Digitized  by  Google 


578 


tbekara  Dr.  Markgraf  auf  der  Ht&dtbibliothek  zu  Breslau.  K. 's  Vorlage,  ein 
Ms.  von  alter  Hand,  ans  dem  Nachlasse  des  Pastor  Cbr.  Ezechiel,  umfasste 
8ä SS.  in  8*.  seine  Abschrift,  worin  mancherlei  Auslassungen  sind,  34  SS.  in  4*. 

177.  1493.  Die  Pilgerfahrt  des  ChurfUrsten  Friedrich  des  Weisen 
von  Sachsen;  im  Auszug  hei  ßalth.  Mencius,  Itinera,  S.  37—48.  Heraus- 
gegeben im  K lotzach  und  örundtvig,  Sammlung  zur  säclis.  Geschichte, 
Chemnitz  1770,  V.  8.  169 — 194;  besser  in:  Qeorg  Spalntins  bistor.  Nachlass, 
herausgegeben  von  Neudecker  und  Preller,  Jena  1861,  I,  Beilage  1,  8.  76—91. 

178.  1493.  (T  60).  Ueber  die  Meerfahrt  Graf  Bothos  des  Glück- 
seligen zu  Stolberg  ins  gelobte  Land  (16.  April  1493  bis  9.  Febr.  1494). 
Von  Kd.  Jacobs.  In  der  Zeitschrift  des  Harzvereins  1,  1868,  8.  Uri — 220. 

179.  1494.  (T  61).  liier  begint  de  huylign  pelgreiimge  ende  ruyse  ran 
Jherusalem  ende  voorts  van  sintc  Kattelynen,  gelyek  ick,  Jan  Van  Bor- 
ehern,  hegost  ende  gedaen  hebbe  . . . Papierhs.  in  Fol.  Vgl.  Notice  sur  la 
coilection  de  manuscrits  de  M.  le  comte  de  Ribaucourt.  pur  M.  Gachard  in: 
Compte-rendu  des  söances  de  la  commiss.  royale  d'histoire.  Bruxelles  1842. 
T.  V,  8.  376.  O'Kelly  de  Galway,  M6moirc  sur  l'ordre  de  St.  Sipulchre. 
Brux.  1873,  8.  148. 

180.  1495.  (T  61).  Einen  Auszug  der  Geschieht«  Jerusalems  und 
Hebrons  von  Mudschlr  ed  - din  besorgte  in  franzbsiscber  Ueberaetznug 
Sauvuirc,  Dcscriptiou  de  Jerusalem  et  de  lli'bron.  Paris  187G. 

181.  1495.  Anonymus  aus  Venedig.  Heisebrief  aus  einer  Hand- 
schrift, herausgegeben  von  8.  Bachs,  deutsch  von  A.  Neubaner  im:  Jahrbuch 
für  die  Gesch.  der  Juden.  III,  Leipzig  1863,  8 271—302. 

182.  1496.  Peter  Rindfleisch,  Pilgerfahrt  nach  Jerusalem  nnd  San- 
tiago. Vgl.  8.  315 — 348 

183.  1497.  (T  61).  Zu  des  Herzogs  Bogislaus  von  Pommern  Pilger- 
fahrt vgl.  einen  Auszug  in  der  Zeitschrift  „Das  heilige  Land"  X,  1HGG.  8.  175 
—181,  im  Johanniterblatt  der  Ordeusbulley  Brandenburg  1872,  no.  10;  Julius 
llüller.  Vcnctianischo  Actonsttlekc  zur  Reise  des  Herzogs  nach  Jerusalem, 
in  den  Baltischen  Studien  XXIX,  1879. 

184.  1498.  (T  02).  Arnold  von  Harff.  Hss:  auf  Schloss  Neubaus, 
an  der  fränkischen  Saale  in  Bayern,  aus  d.  15.  Jalirh.  mit  colorirten  Zeich- 
nungen; in  Bonn;  in  Darmstadt  (Abschrift  aus  dem  17.  Jahrh.,  no.  16.  fol.; 
vgl.  Walther.  Beiträge  z.  Kcnntn.  d.  Hofbibi,  zu  Darmstadt.  8.  132);  in 
Giessen,  Cod.  eliart.  CLXIII,  saec.  XVI,  243  Bll.,  fol.  2 — 152b.  von  denen 
1,  2b,  3,  152b  und  226—213  leer  sind,  mit  der  Mulirzabl  der  Zeichnungen, 
welche  Grotes  Ausgabe  enthält.  Senkcnberg  kaufte  diese  11s.  1701  aus  der 
Wickeburgischen  Bibliothek. 

185.  1499.  Gerolamo  da  Santa  Stefano,  Lettera  scritta  da 
Tripoll  di  Soria  il  1 Febbrajo  1499,  bei  Kainusio  I;  vgl.  Studj  bibliogr.  1. 
8.  100. 

Aus  dein  15.  Jahrhunderte  sind  noch  folgende  Reisen  anznfiihrcn,  deren 
Zeitpunkt  sieb  nicht  genauer  bestimmen  lässt: 
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186.  Marco  Lusardi,  I)rl  vinggio  di  Grrusalcmine  descrittionr.  1 Ir. 
der  Bibliotecn  Uuivcrsitnria  in  Genna,  vgl.  Studj  bibliogr.  HI,  no.  76. 

1X7.  Voynigos  de  Jerusalem  et  de  Ste.- Katherine.  de  Claude  de 
Mirebel  de  ßcsnn<;ou.  Papierhs.  d.  15.  Jalirb.,  4®.  vgl.  Catalogne  descriptif 
den  manuscrits  de  la  bibliot liöque  de  Lille  par  I<c  Glay.  Lille  1848,  >S.  107. 

188.  Petrus  Blesensis,  Traetatus  de  lerosolimitana  peregrinationc. 

Ils.  in  Cambridge,  Univerx.  no.  1!K>6,  JL  VI,  27;  vgl.  Neues  Archiv  f.  alt.  d. 
Ucscb.  IV,  1879,  H.  391  (ob  nicht  e,  1200  anzusetzen  -1) 

189.  Abt  öretenj  (oder  Gregentij),  Reisebericht.  Ein  Hs.  in  der  - ; 
Bibliothek  Philarels  von  Tsclieniigew.  Vgl.  Tscheniigewscbe  Eparcbie-  J 
Nachrichten  1870,  no.  6.  Professor  Petrow  bereitet  eine  Ansgalte  vor. 

190.  Jacob  Sikilli  (aus  Sicilien),  Angabe  der  Ocrter  und  Gräber  in 
Palnestina"  wird  erwähnt  im  Liber  Juchasin  . . . R.  Abr.  Zacnti  Lond.  1897, 

S.  228;  über  die  Person  vgl.  Hebr.  Bibliogr.  X VL  107;  Catalog  der  Hamburg. 
Hebr.  Handschr.  no.  50. 

191.  Meschullam  b.  Menachem  aus  Voltcrra.  Die  Beschreibung 
seiner  Reise  von  Neapel  nach  Jerusalem  und  über  Damnscus  zurück  nach 
Venedig  lindet  sich  in  einer  Florentiner  Handschrift  (Biscioni,  Catalog. 
Medic.  in  fol.  S.  128,  in  8®,  8.  402;  Steinschneider,  Jcwisb  Liters ture,  London 
1857,  S.  201;  Znnz,  no.  G4). 

192.  Anonymus.  Zwei  Briefe  über  die  zehn  Stämme;  einer  ist  in 
Jerusalem  geschrieben  (Cod.  de  Rossi  no.  402;  vgl.  Znnz  no.  63,  auch  oben 
ad  147.9  n.  Steinsebn.  Hebr.  Bibliogr.  1862,  S.  20;  1869,  8.  02). 

199.  Hy  liebt  sich  an  daz  heilig  land.  Eine  ganz  knrze  oberflächliche 
Aufzählung  der  Stationen  von  Venedig  nach  Jaffa  mul  der  Stätten  im  heil. 
Lande  (Cod.  gertn.  Zh  10,  14  SS.  4"  der  Gräflich  Stolbergschcn  Bibliothek 
zn  Wernigerode). 

HM.  Van  den  gestaut  ende  gclcgenthrit  des  heiligen  landes,  van  der 
heiliger  stndt  Jhcrasalem  . . . Ende  dit  heeft  wtgesat  ende  bescrcucn  een 
groet  geleert  doctoer  ende  priester  di  sinen  properen  naem  van  oetmoedicheit 
hier  nict  noemen  wil,  ende  dit  met  sinen  oghen  seiner  gesien  heuet  . . doe 
hi  inden  iaer  o.  h.  1450  mit  onsen  . . hertneh  Acrnt  berr  van  Gelre  (vergl. 
oben  S.  479)  . , . dacr  selver  mede  gereiset  ende  tegenworrdir.h  was.  Ms. 
nnf  Papier  15.  .lahrh.,  49  Bl..  Titel  und  Initialen  rot,  12*.  s.  Catalogue  de 
la  bihliolh.  Enschede.  Aiuslerd.  1807,  S.  141. 

195.  Von  den  heiligen  Orten  in  Palaestinn  — von  verschiedenen  nicht* 
oder  nicht  ächt-christlichcn  Völkern  des  Morgenlandes.  Cod.  Monar.  German, 
no.  4880.  — Von  der  gclcgenheit.  und  aygenschaft  des  heyligen  landes  und 
anderer  lande  und  stet  enhalb  ineres.  Cod.  Monar.  gerra.  no.  317,  fol.  131 
—140.  — De  locis  Palnestinac.  Cod.  Monac.  lat,  5362,  fol.  151—153. 

190.  De  introitu  peregrinomm  in  te.rram  sanctain.  Cod.  ms.  lat.  Monar. 
no.  5G9.  4®,  fol.  182—  183.  Von  Hartm.  Schedel  geschrieben. 

197.  Rotalus  tabulam  Terrae  Sanctoe  exhibens.  Ms.  membr.  no.  389  in 
Oxford,  Fr.  Donce.  Vgl.  Neues  Archiv  f.  ält.  d.  Gesch.  IV,  1879.  S.  380. 

37* 
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198.  Peregrinatio  ad  Terra  m Nanctam,  de  civitate  Ilieruxalera  et 
loci»  ultra-marinis.  Pap.  Hs.  2157  in  Brüssel  ans  d.  15.  Jahrh.  lncipit: 
„Civitas  Hierusaleni."  Vgl.  Catalugue  des  manuscrits  de  la  bibl.  royale  des 
ducs  de  Bourgogno,  Torae  IL  1.  Bruxelles  1842,  S.  79. 

199.  Arenga  super  passagio  generali.  (Reiaeinstruction  f.  d.  heil. 
Land.)  Ineipit:  Moyses  vir  Dei,  beatissimc  pater.  Hs.  d.  15.  Jahrh.  in 
lirtissel,  Bild,  royale,  no.  226. 

200.  Iaak  Latif  ben  Melr,  ein  hehr.  Brief  aus  Jerusalem  über 
dortige  Zustande,  Gräber  etc.  ans  Cod.  de  Rossi  402  abgedruckt  in  „Ozar 
tob"  von  Berliner  und  Hoffmann  1157b,  S.  33—05.  lieber  andere  Personen 
aus  der  Familie  Latif  siehe  Zunz  no.  02  und  Magazin  cd.  Berliner  und 
Hoffmann  111,  157,  feruer  Verzeichn,  der  Berliner  Hehr,  lfandsclir.  M.  102, 
auch  Cod.  Cunnoly  281;  Carmoly,  Revuu  Orient.  I,  66:  llubr.  Bihliogr.  XVII, 
05.  Der  Verfasser  erzählt,  Jerusalem  sei  doppelt  so  gross,  als  Ancona 
(H.  35),  feruer,  dass  in  einem  Hause  des  Tempels  zwei  Araber  zu  schlafen 
pflegten,  die  man  eines  Morgens  erschlagen  gefunden  hätte  etc. 

201.  G.  1500.  (T  03).  Viaggio  da  Vcnetia  al  Sunuto  Sepulchro  et  al 
iiiontc  Sinai,  stampato  per  Nicolö  detto  Zopino  et  Viuccntio  Oumpuguo  1521; 
ferner  153U,  153b  Nicolö  d'Aristutele  detto  Zopino,  1540  Venluriuu  Rolli- 
uullo,  (I5H7)  Valvassori  o Micheli.  Vgl.  Ainat  di  Sau  Filippo,  Viaggintori, 
S.  51,  Stndj  hibliograäci  1,  S.  145  und  1)52. 

202.  G.  1500.  (T  03).  Mit  Loh  pnssaigcs  d'oultrouier  ist  wohl  ver- 
wandt der  Text  des  Cod.  Harlcian.  Mus.  Britauu.  no.  2253,  § 3b.  fol.  Obb: 
ces  sunt  les  pclerinages  coiumunes  que  chresticns  fonnt  en  le  Seinte  Terre, 
§ 39,  ful.  70:  ces  sunt  lcs  Pardäuns  de  Acres-,  sowie:  Isis  peleriu&ges  d'oultrc- 
mcr  et  a savoir  dcmander  en  langage  sarrazin  les  necussitcz  pour  vivre 
(Mailet,  Inveutaire  ou  cataloguc  des  livres  de  l'aiicieune  bibliothisque  de 
Louvre,  Paris  lb30,  S.  111,  no.  055). 

203.  C.  1500.  Viaggio  d‘  Ultremare.  Hs.  no.  2257,  fol.,  15.  Jahrh.  in 
der  Bibi.  Kiccardiaun  in  Florcuz.  lncipit:  (£ui  apresso  farcino  ineiizione 
deir  nndata  d‘  oltra  a maru  . . .*,  cxplicit:  Soprastumo  n Vinezia  alqiianti 
di  poi  ci  tornamo  aflirvnze  per  la  via  di  bolugna.  Vgl.  Studj  bihliogr.  1, 
S.  117,  Ul,  no.  05. 

204.  1500.  Viaggio  d'oltrcmare  di  frat.  Pietro  Pagolo  Ruoellai  dell' 
usservanza  di  Sau  Francesco  (Mscr.  auf  der  Bibliot.  nazitnale  in  Florenz 
XIU,  no.  75,  woraus  Murcellino  da  Civezza  507— 5 mehrere«  mitgeteilt  hat). 

205.  IfiOO.  Joanne  Oola,  Viazo  da  Vcncsia  al  saucto  Jhcrusalem  et 
al  moiitu  Sinai  sepohro  du  suncta  Ghateriun  . . . Bologna,  JuHliauo  da  Rii- 
hiera  1500,  fol. 

200.  1507.  (T  05).  l)cr  Prior  Georg  stammte  nicht  aus  Chemnitz, 
soudurn  Gamiug:  darüber,  sowie  über  dos  kritische  Vcrhültuiss  seines 
Berichts  zu  dem  des  Martin  v.  Baumgarteu  siebe  lleyd  in  Pctzboldts  An- 
zeiger lb73,  S.  4 — 9. 

207.  1507.  (T  05).  Martin  Baumgarten,  Beschreibung  der  b.  Orte 
oder  Wanderung  iu  Aegypten,  Arabien,  Palacstiua  und  Rückkehr  uach 
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Deutschland  Ahn  dem  Lateinischen  in  russischer  Spracho  (Hier setzt  von 
W.  Ruban,  St,  Potersb.  I7M.  280  8S.,  4°. 

2<W.  1507.  Din  Pilgerfahrt  des  Herzogs  Friedrich  11.  von  Lieguitz 
mul  llrieg  nnr h dom  heiligen  Lande  von  Martin  Wanner  beschrieben,  nncli 
der  in  der  Oyinnasialbibliothck  zn  Urieg  anfbcwabi-tcn  Hx.  veröffentlicht 
von  den  Herausgebern  in  (juthes  Zeitschrift  für  Palnestiuakmidc,  I.  101 — 131. 
177—215.  Eine  andere  Hs.  befindet  sich  in  der  Stadtbibliothek  zu  Breslau 
(».  408,  8*.  16.  Jahrh  ). 

2011.  1507  Voyage  a Jerusalem  fait  cn  1507  par  Pierre  Mesenge, 
rhanoinc  de  Itouen,  Jehan  Masselin,  Jaques  de  la  Chesnaic,  Jean  Chnnmin, 
presbitres,  et  Nicolas  Hassel  in,  Jean  Ijoyinare,  Jean  Wihat.  lloger  Oucnct, 
inarchands  de  Rouen,  et  Uuill.  de  la  Haye,  innrchand  de  Caon,  ficrit  par  le 
snsdit  l’ierrc  Mesenge.  Hs.  in  fol.  Vgl.  Catalognc  raisonnd  de  la  collection 
de  livres  de  M.  Pierre  Antoine  Crevcnna  n Amsterdam  1775.  T.  V,  S.  37. 

210.  1512.  Urbano  Valeriano  Bolzani.  Ucbcr  seine  Reisen  vgl. 
(»ianpierio  Valcriano  Bolzani  in:  AntichitA  bellunesi.  Stndj  bibliografici  I, 
S.  132. 

211.  1513.  (T  66).  Zu  Johannes  Thenaud  vgl.  Marccllino  da  Ci- 
vezza.  S.  589. 

212.  1514.  Barbone  Morostnl,  Viaggio  in  Terrasanta  ncl  1514.  11s. 
des  16.  Jahrh.  in  der  Bibi.  Marciana  in  Venedig.  Vgl.  Studj  bibliografici  I, 
S.  131.  111,  no.  239 

213.  1515.  Wynkyn  de  Worde,  The  Waye  to  the  Holy  Land. 
London  (1515)  4°.  Instruction  for  Pilgrims  to  the  Holy  Land.  Iyondon  1524. 
4*.  Vgl.  Watt  983 h.  982u. 

214.  t'.  1517.  Atlossandro  da  Modona,  Viazo  de  n minie  in  Jeru- 
salem. ln  Salö  1517.  16®. 

215.  1517.  iT  67).  Ritter  Bernhard  von  Hlrschfeld  und  »eine 
Wallfahrt  nach  dem  heiligen  (iralic  . . . Nach  handschriftlichen  und  anderen 
tjucllen  dargestellt  vom  Reg. -Rath  v.  Hirschfehl  in  Hnrientverder,  im 
Wochenblatt  d.  Johanniter-Ordcns-Ballcy  Btandenburg  1879,  no.  38  fT.  Eine 
Hs.  (Fol.  219)  in  Weimar. 

216.  1517.  Syr  Richard  Torkyngton,  Reise,  zum  Teil  gedruckt  in 
Ucntlcmaiis  Magazine  1812  und  Fosbrookc,  British  Monachism,  S.  147  ff. 

217.  1518.  t'hy  sensnyvent  les  gistes  repaistres  et  dc|»ens:  qnc  nmy 
Jasques  le  Saige  marcliant  de  draps  de  snye  deinournnt  a lhntay  ay 

faict  de  Douay  a Hicrusalem,  Venise,  Rhodos,  Rome, et  aultres 

passaiges,  que  moy  . . . . ay  faiet  lan  mit  chincq  eens  XV111  nvec  inon  re- 
tour. Imprime  noiivcllemciit  a t’ambray,  par  Bonarenturc  Brassart,  au  d£- 
pens  du  diet  Jacques,  4". 

218.  C.  151!*.  Vingio  del  sepulchro,  o>n  oratione  do  loco  in  loco. 
Mediolnni  1519,  4”.  (Catalognc  de  la  bihlioth.  de  M.  Ractzcl.  Paris  1836, 
S.  17.) 

219.  C.  1519.  (Frater  Nicolaus  de  Farnad),  Compendiosa  qnedanr. 
ncc  minus  lectu  ieeuuda  descriptio  urbis  Hierusalcm:  atque  diligens  olim 
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locorum  tcrre  sancte  in  Hierosolymis  adnoUtio  per  qnendam  devotiim  in 
Christo  fratrem  divi  Francisci  orilinis.  O.  O.  n.  J.  Vor  1519  walinchein- 
lieh  in  Wien  durch  Winterhurg  gedruckt;  vgl.  Dem»,  Wien»  Bucbdrucker- 
geschichte,  S.  313. 

220.  1519.  Ritter  Melchior  zur  Gilgen  von  Luzern  oder  geschicht- 
liche Dante  uns  dessen  Leben  1474—1519.  Von  Aurel  Jos.  zur  Gilgen.  Im 
Schweiz.  Gcschichtafrcund  XII,  S.  201—215. 

221.  1519.  (T68).  Heinrich  Stulz,  Priester  in  Stans,  Pilgerfahrt. 
Vgl.  Catalog  der  Bürgerbibi,  von  Luzern  1311,  S.  515,  no.  144. 

222.  C.  1520.  (T  69).  Viaggio  del  »epolcro  di  (1.  Crixto,  scritto  da  un 
valente  uotno.  Eine  Ausgabe  Venetia  1531,  K°.  Vgl.  Snn  Filippo,  Viaggia- 
tori,  S.  51.  Studj  bibliografici  I,  S.  146. 

223.  C.  1520.  Im  Wiener  Codex  no.  2992  (Tubulae  II,  S.  269),  ebart. 
XVI,  18,  4°,  S.  16b— 18a  stehen:  Notitiae  geographicae  cum  miliariorum 
indice  et  enumeratione  hospiliorum  peregrinantium  per  Europam;  incipit 
Cnrmauia  civitas  in  Carmania — ; explicit:  Von  Damast- us  gen  Jerusalem  bey 
6 tagray».  Nur  Entfernungsangaben  ohne  Wert. 

224.  1521.  Herzog  Otto  Heinrich  von  Bayern,  Tagebuch  1521—1531, 
handschriftlich  109  Bll.  fol.  in  einer  Abschrift  des  17.  Jahrh.  Vgl.  Itockingrr. 
lieber  ältere  Arbeiten  zur  bayrischen  und  pfälzischen  Geschichte,  in  den 
Abhandlungen  der  Münchener  Academie  Classe  III,  Bd.  14,  Abtli.  3;  Corre- 
spondenzblatt  der  deutschen  Archive  1879  no.  20,  S.  317.  Oben  S.  319—401. 

225.  1521—1622.  Anonymus  (vielleicht  Baruch?)  bereiste  1521— 1522 
die  Grabstätten  der  Frommen  im  h.  Lande.  Die  Ueisebeschreibung  („Para- 
Bchat  eile  Muaaae")  ist  herausgegeben  in  den  MUcellen  von  Jacob  Barnch  1785; 
vgl.  Z nnz  no.  72;  Steinschneider,  Catalog.  Bodlej.  772;  S.  631  uo.  4019  ist 
1522  unrichtig  nach  Liternturbl.  des  Orients  II,  457. 

226.  1522 — 1523.  David  Reubenl,  angeblich  ein  Sohn  Salomos,  des 
Ktinigs  über  die  drittbalb  Stämme  Reulicn,  Gail  und  Mantisse,  sog  über 
Sudafrica  nach  l'alacstina,  später  (1525 — 6)  nach  Portugal  n.  s.  w.  Dieser 
Schwärmer,  der  zuletzt  in  Spanien  ula  Gefangener  slurb,  verfasste  einen 
interessanten  Reisebericht,  wovon  nur  eine  einzige  llaudscbrifl  bisher  be- 
kannt geworden,  welche  aber  in  Oxford  bald  nach  der  Erwerbung  verloren 
gegangen  zu  sein  scheint  Stcinschn.  bat  sie  dort  nicht  mehr  gesehen 
Eine  gedrängte  Inhaltsangabe  bei  Zunz  no.  73. 

227.  1522.  (T69).  Barthdlömi  de  Sallgnac,  Itinerarium.  Vgl. 
Louis  Audiat.  Pälcriungea  en  Terre-Sainte  au  XV»  si4clc,  in  der  Revue  no- 
biliairo,  Nouv.  Serie  VI,  1870,  S.  49—61.  , 

228.  C.  1524.  (T2U8).  Opera  nuova  chiamata  itinerario  de  llicrusalem 
onero  parte  orientale  1524,  8°,  vgl.  San  Filippo,  Viaggiatori.  S.  52. 

229.  1526—1528  Im  Wiener  Codex  no.  12  893  (Tab.  VII.  161)  chart. 
XVI,  4-4-79  Bll.  8»  steht:  Angelus  de  Chrembs  Ö.  8.  Francisci  De- 
scriptio  itineris  sui  in  Jerusalem  a.  1526 — 1528  cum  aliquibus  notabilibiu 
de  fertilitate  terrae  sanctae,  de  insula  Cypro,  de  eancto  sepulchro  etc. 
Die  11h..  ein  Autograph  des  Reisenden , zeigt  auf  dem  ersten  Bl.  die  Ab- 
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bildung  der  Wunde  Christi.  Auf  Bl.  2 in  deutscher  Spruche  beginnen  ganz 
kurze  Notizen  Uber  die  Reise  von  Venedig  nach  Jaffa,  daran  anschliessend 
lateinisch  einige  Maasso  und  Entfernungen;  auf  Bl.  4 beginnt  der  eigentliche 
Bericht:  „Incipit  compcndiosa  quedam  ncc  minus  lectu  jocundaque  descripsio 
vrbis  Jentsalem  . in  welchem  die  heiligen  Stellen  ausführlich  beschrieben 
und  mit  ihren  Grösseverhältnissen  und  gegenseitigen  Entfernungen  ver- 
zeichnet werden.  Den  Sinai  und  Aegypten  besuchte  der  Reisende  nicht, 
doch  giebt  er  (Bll.  07  ff.)  eine  kurze  Schilderung  der  Heiligtümer  daselbst. 
Bl.  61  beginnt  eine  Beschreibung  des  h.  Grabes  in  deutscher  Sprache,  Bl.  64 
lateinisch:  de  divorsis  nacionihna.  Bl.  80:  de  fertilitate  terre  sancte. 

ii'kt.  1527.  (T70).  Noo  Blanco.  Ausgaben:  Venezia  1684  und 

Bossnno  1697,  12*.  Vgl.  San  Filippo,  Viaggiatori  S.  53  und  Studj  hiblio- 
grallci  I,  S.  150.  Marcellino  da  Civezza,  S.  428. 

231.  1527.  (T70).  Ueber  Gabriel  von  Rattenbergs  Reise- 

bcschreibung  siehe  Aretin,  Beiträge  IX,  1252  und  oben  S.  402  unserer  Auszüge. 

232.  1530.  (T70).  Das  Werk  des  Antonio  de  Aranda  erschien 
unter  dem  Titel:  Comicnza  un  tractado  cl  quäl  contienc  tnuy  particular  v 
vrrdadera  informacion  de  la  ciudnd  santa  de  Hierusaicm  y de  todos  los 
lugares  Sanctos  — cn  el  ano  1580.  Compuesto  por  cl  muy  Revcr.  P.  Fr. 
Antonio  de  Aranda  Guardian  de  San  Francisco  de  Alcala  de  Henares 
1 vol.  4®,  115  SS.  Signese  una  rclacion  o segundo  tractado  que  contiene 
en  particnlar  la  disposicion  de  las  Provincias  de  Samaria  y Galilea  — Com- 
puesto asxi  mesmo  por  el  Autor  del  prccedente.  AlcalA  de  Henares  (MJguel 
de  F.guya)  1533.  Bei  Tobler  ist  dieser  genaue  Titel  nicht  angegeben. 

233.  1532.  (T208).  Ziegler,  Syrine,  Palcatinao,  Arabiae,  Aegyptl, 

Schondiae  Tubulae  Gcogrnphicae.  Argcntor.  1532.  Fol.  Vgl.  Watt  992*. 

ZU.  1533.  (T  71).  Bonaventura  Brochard,  Repräsentation  et 
description  de  Jerusalem  et  de  la  Terre  Sainte.  Paris  1544.  Itin6rnire  des 
Uicnx  Saints  de  la  Paldstine  nt  du  Mont  Sinhi  eu  Arabie.  Paris  1533  und 
Cologuc  1621.  Vgl.  Bonifacius  Stephanus.  S.  291. 

235.  1535.  (T  71).  Von  Gulllaume  Poetel  existirt  auch:  De  universi- 
tate  über,  in  qtto  Astronomiae  doctrinaevc  coclestis  compendium,  terrae 
aptattim,  exponitur.  Sed  ante  omnes  alias  orbis  partea  Terra  Sancta  summo. 
hoc  cst  ntnplissimo  compcndio  dcscribitur.  Ex  typographia  I.  Gucullartii  a 
regiono  collogii  Itcmnnsis  M.  D.  DU,  4*  (ohne  Jahreszahl).  Sonst  vgl.  iiher 
ihn;  Nonv.  Antialcs  des  voyages  18f>3.  Ui.  S.38— 39,  u.  ü.  Vogel  in  Naumanns 
Scmpcntn  1853,  S.  49—58.  Die  von  Tobler  citirte  Description  führt  den 
vollständigen  Titel:  1).  et  chartc  de  la  Terre  Sainte  qui  cst  la  propri^td  do 
Jesus  Christ  pour  y revoir  sa  perigrination  et  pour  incitcr  scs  TresehretieuB 
ministres  A la  rcconncr  pour  y rcplnuter  son  Empire.  Paincte  et  dcscripte 
par  (1.  Postei.  A Trcschreticnnc  princessc  Cathftrinc  de  M6dicis  de  sang 
Etrusqne,  Rcyno  de  la  Gattlo  (Paris  1563)  16°. 

236.  1537.  Anonymus,  welcher  1537  eine  kleine  Ahhandlnng 
Jggcret',  eine  Beschreibung  der  Gräber  der  Frommen,  verfasste,  die  Uri  ben 
Simeon  1564  copirtc  (Zunz  no.  74),  aber  nicht,  wie  Beck  bei  Wolf,  Bibi,  hehr. 
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III,  H4,  und  darauf  sich  beziehend  Delitzsch,  zur  Gesell.  der  jüdischen  Poesie, 
Leipzig  1830,  170  meinte,  aus  dem  Arabischen  übersetzte  (Steinschneider, 
Catalog.  Bodlej.,  S.  2694). 

237.  1539.  Matth.  Aurogalll.  De  Hebracis  urbium,  regionum  et 
nliorum  locorum  numinibus.  Hasil.  1539,  8°.  (Catalog.  bibliotk.  Thuanae 
Lauenb.  1704,  S.  103) 

138.  1540.  Der  Wiener  Code»  no.  9628  (Tab  VI,  5T»)  chart  XVI  10  f. 
enthält:  Georgiua  Hwz  Raaoyniua,  Peregrinatio  Hierosolymitana  a.  1610 
pcracta  praeviis  epistola  ad  Michaelem  de  Kawen  d.  d.  Poaon.  10.  Nou.  1618 
et  praefatione  ad  lectorem.  Ineipit:  Cum  scriberetur  ab  incarnatione  — ; expltcit 
et  unum  adoravit. 

239.  1540.  lteyse  Wollten  Holtzwlrdta  nach  Jlicrusalcm  sambt  allem, 
wuss  sich  zugetrugvnn.  Pupicrhs.  d.  Uild.  des  Fiirstl  .Ministeriums  zu 
Sondershausen.  80  1111.  Pol.  Vgl.  die  Notiz  darüber  vou  Th.  Irtnisch  in  dem 
Hcgierungs-  und  Naehrichtsblatt  für  das  Fürstentum  Schwarzburg-Sonders- 
hausen,  1875,  5.  Januar  oben  S.  529. 

240.  1547.  (T  72).  Belon.  Ausgaben:  Paria  1556,  Oavellat  4*  (Caul. 
de  la  bibl.  d Amiens,  histuirc  I,  1850,  S.  50)  Anvent  15Ti6,  Cbristofle  Plantm 
Catnl.  de  livres  du  dfipart.  de  la  marine  UL  Paris  1840,  S.  324),  Paria  1586 
(Stuck  1.  24).  — Vgl.  Nouv.  Annaies  des  voyages  1853,  III.  S.  40—49. 

241.  C.  1550.  (T  73).  Specchio  de'  locbi  sacri  di  Terra  Santa,  che 
comprende  quattro  libretti,  si  come  leggendo  questo  segnente  foglio  putrai 
interniere.  Bartolomeo  Georgievics  Despotino,  detto  il  l’ellegrino  di 
Uierusalem,  Anttore.  Ilomu,  appresso  Giulio  ßolano  de  gli  Accolti  1500. 
8®.  Vgl.  Castcllaui,  Opere  geogruKche  1870,  S.  190. 

242.  C.  1550.  Ant.  de  Guevara,  La  prima  parte  dcl  libro  chiamato 
montc  Calvario,  dove  si  trattano  tutti  i Sacratissiui  Ministen)  aveonti  in 
questo  monte  iusino  alla  morte  di  Christo.  Tradotto  di  lingua  Hisp.  ncll 
Ital.  dal  S.  Alf.  di  llgloä  Hispano.  Di  nuovo  correlto.  et  ristampato.  IV 
saro  1557.  8®.  Wann  das  Original  erschienen  ist,  liess  sich  nicht  ermitteln. 

213.  C.  1550  (?).  Iiiformntio  et  directio  cuinsdnin  riri  cloqucutissimr 
missa  ad  quemdntn  tiobileni,  volciitciu  pen.-griiinlh-ncm  ad  Terra iu  Saactam 
facere  et  exensa  ....  Incipit:  Karo  admoduiu  spei.  11s.  iu  fol.  10.  Jahrh. 
in  d.  Kgl.  Itibl.  zu  Krüssel,  no  14489.  Calalogue  des  raauuscril»  de  La 
bihliutheque  royale  des  duea  de  Boutgogue.  II,  1842,  S.  81. 

244  C.  1550  (?).  Anonymus.  Ilesehrcibung  des  Weges  von  London 
nach  Santiago,  Kam  und  Jerusalem  in  aitenglischen  Keimen  in  Ihm  bas. 
Hin  pilgrimes  II,  S.  12:10—1235.  Der  Auon.  ging  mit  Walter  Ileddcfunl 
(S.  1236i  nach  Venedig,  von  da  aus  mit  dem  ITior  von  St.  Johann  in  Lon- 
duu  nach  dem  heil.  Lande,  dessen  heilige  Stätteu  mit  Damascua  und  dem 
St.  Oatharinenkloster  genau  beschrieben  werden 

245.  1550.  Friedrich  Rehlinger  von  Augsburg,  Reise  von  Padaa 
nach  Jerusalem,  aus  dem  Cod.  Monac,  gern.  no.  1273,  oben  S.  4<fc  im  An- 
züge mitgeteilt. 
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274.  1565.  (T  78).  Petrus  Villingers  Reisebeschreibung  int  enthalten 
im  Lnzerner  Codex  no.  158,  156  Bll.  (vgl.  Catalog  der  Lnzerner  Stadtbibl. 
S.  534). 

275.  1567—1571.  Ucber  die  Reisebeschreibung  des  Ludwig  Rautor 
vgl.  oben  S.  430  unsere  ausführlicheren  Mitteilungen. 

276.  1569  f.  Ueber  HanB  von  Hlrnbelms  Pilgerfahrt  siehe  unsere 
Auszüge  aus  dem  Giessener  Codex  cliart.  saec.  XVI  no.  164,  S.  73— 152a 
oben  8.  446  ff. 

277.  1570.  (T79).  Ueber  Wolfg.  von  Pruckhs  Reisebeschreibung 
siche  oben  S.  446ff.  unsere  Auszüge  ans  dem  von  Tobler  genannten  Münche- 
ner Codex. 

278.  1573.  Ulrich  KrafFt,  Reisen  und  Gefangenschaft  Ulrich  Kraffts 
heransgegeben  von  K.  D.  Kassier,  Stuttg.  1861.  im  Auszüge  ins  Neu- 
hochdeutsche übertragen  von  Ad.  Cohn,  Ein  deutscher  Kaufmann  des 
sechszehnten  Jahrhunderts.  Hans  Ulr.  Kr.  Denkwürdigkeiten.  Göttingen 
1862.  Der  Bericht  dient  zur  Erlüutcrutig  der  Rauwolfschen  Pilgerreise 
(T.  79-81). 

279.  1575.  Filippo  Pigafetta  di  Vicenza  (1533—1603),  Viaggio  dal 
Cairo  al  Monte  Sinai.  Venezia,  Alvisopoli.  1837.  16*.  Vgl.  Amat  di  San 
Filippo,  Viaggiatori  S.  58,  Studj  bibliogrnfici  I,  S.  169. 

280.  1575.  (T79 — 81).  Die  Reisebeschreibung  Rauwolfs  ist  enthalten 
in  dem  Münchener  Codex  germ.  no.  3005.  Eine  IIs.  befindet  sich  auf  der 
Stadtbildiothek  zu  Breslau.  Die  erste  Ausgabo  erschien  Augsburg  1581  4* 
(Stuck  1 219;  vgl.  Rohr.  Physika).  Bibi.  S.  268,  Baumgarten,  Nachrichten 
IX,  221).  Eine  englische  Uebersetzung  von  Stnpherst,  London  1693,  8"  bei 
Watt  792c.  Sonst  sielio  über  ihn  Nouv.  Annales  des  voynges  1853,  III,  S.  49 
— 58;  Hormayr,  Taschenbuch  f.  d.  vntcrl.  Oesch.  1832,  S.  120. 

281.  C.  1576.  Zwo  Reise  zum  heiligen  Grab.  Basel  1576  4*  (Catalog. 
bibl.  Schndcloock.  Norimb.  1775  II,  S.  79). 

282.  1578.  Ueber  die  Pilgerfahrt  der  portugiesischen  Tcrtiarierin 
Maria  vgl.  Marceilino  da  Civezza  z.  Jahre  1640  unserer  Bibliographie. 

281.  1578.  Pater  Antonius  ab  Angelis,  Topographie  S.  Civitatis 
Jerusalem.  Romac  1578.  T 81  crwfibnt  nur  gelegentlich  den  Namen. 

284.  157R.  Voyages  et  Exploits  de  Charles  Magius,  Noble  V6niticn, 
qiii  fnt  envoyfi  par  In  Köpnbliqno  ponr  visitcr  les  Ploccs  ctc.  les  faire  rt- 
parer  et  miinir  avcc  les  dessins  et  plaiiH  des  dites  Places,  Forts  et  lienx,  oii 
il  a passe,  qu'il  a fait  reduire  cn  petit,  et  peindre  en  miniature  snr  velin, 
en  1578.  fol.  Vgl.  darüber  Gnil.  Kran?,  de  Bnrc,  Bibliographie  instructive. 
Paris  1768.  Histoire  I,  S.  20(1 — 212.  Derselbe,  Catalogue  des  livres  du 

cabinet  de  feu  Mr.  Gaignat  1769.  II,  16.  San  Filippo,  S.  125,  giebt  den 
Titel  mit  Abweichungen  an:  Les  voyages  et  avantures  Charles  Magius 
noble  vönitien.  depttis  qno  les  Tures  attaqutrent  et  prirent  l'islc  de  Chypre, 
jnsqu'nprfri  la  fmnense  bntaille  de  I/panthe  donnöe  cn  1571. 

283.  1578 — 1582.  John  Nowborio,  Reisebeschreibung  enthalten  in 
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Purehas,  Hut  pilgriines  II,  S.  1410—  1421  (ibid.  1642—1646  seine  Briefe  ans 
Babylon,  Balsora,  Bagdad  etc.). 

282.  1579.  Joann.  Dubliuliue,  Hierosolymitauac  peregriuationis  ho- 
dueporicuni  F.  J.  DubL  authorc.  Ooloniac,  (Irevenbrnch  1699  iu  1“,  1600 
in  8",  sowie  München  1601,  1*  (Stuck  I,  404),  llonifacins  Stephanus,  S.  296, 
giebt  das  Jahr  1579  an. 

283.  1581.  (T  209).  Von  Büntlng'e  Itiiterarinin  Sacrao  Scripturac 
giebt  es  noch  folgende  Ausgaben:  Magdeburg  1583,  1591,  1594,  1016  and 
1718  (letztere  Ausgabe  ist  Ton  Joh.  Georg  Lenckfcld  besorgt;  alle  er- 
schienen in  2 Bänden  4°),  Helmstädt  1581  fol.,  1582  (auffs  new  mit  fteiss 
uberseben  und  gemehret  mit  einem  Büchlein  De  Monetis  ct  Mcnsuris  . . . 
mit  einer  Vorrede  Martini  Chemnitz)  2 Teile  fol.  (1.  fac.  Lucius  Sieben- 
bürgen 2.  fase,  titulo:  Itlnerariuin  uuvi  testaineuti),  Wittenberg  1587  (aber 
nur  der  erste  Teil;  der  zweite  dazu  gehörige  erschien  in  Magdeburg), 
1608  fol..  Braunschweig  1048,  fol.,  Amsterdam  1648,  4®,  Erfurt  1754,  4® 
(herausgegeben  von  Aug.  Bened.  Tbaucr;  vgl.  Biblioth.  Ilichteriana  Gotting. 
1774,  II,  S.  20  und  80).  Eine  hollttndisthe  Uebersetzung  erschien  auch 
Utrecht  1590,  4*  und  eiue  dänische  Kopenhagen  1015,  4*. 

284.  1583.  (T  82).  Triphon  Korobeinikow.  Ausgaben:  von  W. 
Kuban  St.  Petersb.  1783,  1780;  von  Iw.  Michnilow.  Moscau  1798,  18ol,  1820, 
1830;  von  Nowinakij  1833.  1837;  von  Sacharow  1810,  1847,  1851,  1852,  1853, 
1854,  zwei  Ausgaben  von  1869;  ferner  die  Ausgahcu  von  der  Gesellschaft 
für  billige  Bücher,  Moscau  180t!,  1869;  von  P.  Glusehkow,  Moscau  1870  und 
1874.  Früher  als  Daniels  Reise  gedruckt.  — 1593  eine  andere  Gcsandt- 
schaftarcise  K.'s  mit  Michael  Ogarkow  im  Aufträge  des  Czar  Theodor; 
s.  Alte  russ.  Bibliothek  Tb.  XII,  S.  425 — 149. 

285.  1583.  (T  82).  Melchior  Lusay'e  Keisebeschreibung  enthält  ein 
Luzerner  Codex  (Catalog  d.  Luzerner  Stadtbibliothek  1810,  S.  520,  die 
Nummer  ist  dort  nicht  angegeben). 

280.  1583.  (T  83).  Von  Radzlvill's  lteisebeschrcibuiig  erschien  auch 
eine  polnische  Ausgabe.  PiclgrzyinowAuic  Do  Zicinie  Swieutey  . . . Nikohiia 
Chrisztofa  Kadziwila  . . . Przez  II.  M.  X.  Thomasza  Tretera  . . . iezykiem 
Läcinskim  näpisdna  y wyd&na:  A przez  X.  Andrzeia  Wargoikicgo  na  Polski 
przetozono.  W.  Kräkowie  1017,  4“.  Russische  Ausgabe  von  P.  Bogdauo- 
witscb.  St.  Petersb.  1787.  8®. 

287.  1583.  (T  83).  Rud.  Pfyffer'e  Wallfahrt  cuthält  der  Luzerner 
Codex  no.  19  (Catalog,  S.  17—18;  vgl.  Baller,  Schweizerische  Bibliothek, 
4.  Teil,  no.  410;  Schweiz.  Geschichtsfreund  11,  1815,  8.  213—217). 

288.  1583.  (T209).  Marcellino  da  Civezxo,  S.  012  nennt  auch  eine  Aus- 
gabe des  Rodrigo  do  Yepea,  Venezia  (Zialteri)  1GOO. 

289.  C.  1584.  Pcllegrinaggio  di  tre  tigliuoli  del  Re  di  Screndippo,  per 
opera  di  M.  Cristoforo  Armeno  daila  Pcrsiaua  nell'  Italiaua  lingua  trns- 
portato.  Venezia  1581.  8®.  Bonifacius  Stephanus,  S.  30ö. 

290.  1586.  (T  83).  Samuel  Kiechel,  Reisen,  hcransgegebeu  von 
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K.  1).  Hassler  in  il.  Biblioth.  de»  Stuttg.  lit.  Vereins  18GC.  Vgi.  dazu  Aus- 
land 1807,  S.  1218. 

291.  15HI5.  Michael  Herberer's  Reisen,  Gefangenschaften.  Mcer- 
fnlirt.cn  nml  allerlei  andere  Abentheuer  in  Vulpius,  Curiosi  täten  IX.  1821, 
S.  152—171  (an.i  einem  Heidelberger  Drucke  1010,  4®,  wiederholt);  sonst 
siehe  auch  Sattler,  Neue  Sammlungen  der  Schicksale  merkwürdiger  Per- 
sonen, Teil  I. 

292.  1580  (T  83  f.).  Ueber  Zuallart  siehe  auch  Biographie  dn  royaurae 
des  Pnys-Ba*  II,  S.  CIO.  Bin  Auszug  in  der  Zeitschrift  „Das  heilige  ljand" 
XIV,  1870.  S.  18—25. 

293.  1587  (T  85).  Bornhard  Walter  von  Waltorawoll.  Honnayr, 
Tasrlieuhueh  fUr  d.  vatcrl.  Gesell.  Neue  Folgo  XI.  184U,  8.  280  nennt  wohl 
riilschlich  den  Namen  des  Reisenden  llernharil  WaUcrskirchcn. 

29-1.  1587  f.  Die  Ueisebeschreibung  des  Ernst  von  Busock  ist  oben 
S. 455 (T.  aus  dem  Giessener  Codex  chartac.  Saec.  XVI,  no.  104,  fol.  154— 239a 
von  uns  ausgezogen  worden. 

295.  1587.  Kr.  Diego  do  Borgara  de  los  l’rcmonstr.,  Dcscripciou  del 
templo  du  Jerusalem  y nolicia  de  Salomun  ( l'npierhnudschrift  von  1587  im 
Ksr.iirial  .1.  II,  13). 

2.Mj.  C.  1587.  Pedro  do  Eacobar,  Luzero  de  In  Ticrra  Sauta.  y 
Grnndczas  de  Egy)ito  y Monte  Sinay.  Vallod.  1587.  8°.  Watt  342p. 

297.  1588.  (T85).  Francesco  Alcarotti.  Amat  di  8.  Kilippo, 

Studj  biblingrafici  L,  8.  154  giebt  als  Jahr  der  Reise  15)7  an. 

298.  I.ri88.  (T 209).  Christian  van  Adricbom.  Ausgaben:  1588 
Urbis  llicrosolyinao  i|uemadmodum  ea  Christi  tempore  floruit  Dcsrriplio. 
Adjmicta  est  topographica  dclineatio  ad  vivum  oencis  formis  expressa,  cui 
iiuuieri  tnto  libro  uotsiti  ex  acte  respondent  . . . Editio  altera  ab  nnetorc 
auct.a  et  cmemlata  . . . Coloniac  Agrippinoc,  in  officina  Birckinoimica  . 
1IDLXXX  Vlll,  8*.  Vgl.  Castcllani,  Opcrc  geografiche  1870,  8.  14;  1597: 
Colon.  Agr.  in  Officina  Birckmannica  8°;  1590.  Breve  desemione  di  Geru- 
salemine  . . . Verona  8®,  1592;  1594  dss.  Firenze,  Giorgio  Marcscotti  8“, 
1057  fol.;  Thcntruin  1582  und  1019,  Colon.  Agr.,  fol.  Ausserdem  giebt  es 
auch  eine  Ausgabe  mit  dem  Titel:  Breve  dcscripcion  de  la  cindad  de  Jeru- 
salem |s>r  C.  Adricomio  trad.  )sir  V.  Guinea.  Va  agregado  el  viage  de 
Jernsnlem  qnc  liizo  y cscrilio  Francisco  Guerrero.  Madrid  1828,  8®. 

'299.  1588.  (T8U).  Heber  Balaurdet  vgl.  genauere  Nachrichten  von 
Comtc  de  Marsy  in  der  Kcvne  de  Champagne  1878. 

300.  )588.  Laur.  Job.  Laoliue,  Itincrarinm  Sacrae  Scripturnc,  Thct 
Sr:  Ecfn  Reesebonk  offver  then  hclighe  Schlifft.  Deel  1,2.  Stockholm  1588,  fol. 

301.  1588.  (T 80).  Ausgaben  des  Quorrero:  8ev.  1592,  1091,  8"  (Watt 
I48y)  Granada  1012,  8®  (Cntnlng.  de  la  biblioth.  de  M.  Chardin,  Paris  1821, 
S.  205)  Vgl.  auch  unter  Adrielioin  ; oben  iio.  2.18. 

302.  lf)88.  (T  85).  Von  ViUomonta  Voyages  citirt  die  denuere  editiou 
Lyon,  Claude  Daijol  10»7  8®  der  Catalogue  des  livresd.  M.  Armand  Cicongne, 
Paris  1801.  S.  419. 
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303.  1590.  Der  Archimsndrit  Daniel  au*  dein  Korssonskischcn  Kloster 
in  Weissrnssland.  Kine  H*.  seiner  Jerusaiemreise  au*  dem  Jahre  1717  he- 
lindet  sich  im  Troizko-Se rgei  Kloster.  Vgl.  N.  Ticlionrawow,  Denkmäler 
der  ruas.  Lit.  Mose.  1813,  II. 

304.  1592.  Antonio  Palazzolo,  Ilreve  Descrittione  della  Citti  di 
Gieruaaleinme.  Verun.  1592,  12®.  Walt  727  ■ . 

305.  0.  1593.  (T8(i;  vgl.  112).  Die  Reiaebeschrcibuiig  de*  englischen 
Kaufmanns  John  Sanderaon  siche  auch  in  Pure  bas,  llis  pilgriine*  II, 
1629 — 1040;  ibid.  1040—1642  die  Reisebescbreibung  de*  Henry  Timlierley. 

300.  1596.  Thomaa  Timme  (*.  Tymme).  A briefe  Description  of 
Hierusaletn,  und  of  the  Knburb*  thereof,  ns  it  Hoi  ished  in  the  time  of  Christ; 
wlierto  i*  nnnexed  a short  Coininentnrie  conccming  those  place*  which  were 
madu  fiimous  by  the  Passion  of  Christ  . . . hcreunto  also  is  appertuiniug  a 
lively  and  beautifull  liappe  of  Hierosalem  . . , translatrd  out  of  Latiu. 
London  1595,  4°.  Watt  IKK  *. 

307.  1590.  Der  Admiral  Sir  8idney  Smith  und  seine  Ritterfahrt  zum 
heiligen  Qrabe  in  Vulpius,  Cnriositäten  der  physisch,  lit.  artist.  hist.  Vor- 
und  Mitwelt.  Bd.  5,  181G,  S.  41—58,  abgedmekt  aus  d.  Fränkischen  Merkur 
1815  no.  315.  Vgl.  Purcha*  II,  1301—1370. 

308.  1590.  (T87).  Von  Dandini  giebt  es  auch  zwei  Pariser  Aus- 
gaben, Paris,  Louis  Billaine  n.  R.  l’epie  10%,  beide  in  12°  (vgl.  Catal.  de* 
livres  de  M.  Armand  Cicongne  Pari*  1861  8.  419;  Cataioguc  de  la  biblioth. 
d Amiens,  Hist.  I,  1850,  8.  50;  Harassowita,  antiqu.  Catal.  no.  50,  1879,  8.  22). 

309.  1596.  (T87).  Heber  die  erste  Auflage  des  B.  Amico  Roma, 

1G09,  Antonio  Tempesta,  siehe  nnch  Mnrelli,  Bild.  Pinelli  IV,  Venezia  1787, 
8.  107. 

310.  1590.  (T  87).  Von  Joh.  von  Köotwycka  Itinerarinm  er- 
schienen nach  d.  Catulogue  des  livres  du  di- partement  de  la  marine  III, 
Paris  1840,  S.  337,  1019  in  Antwerpen  zwei  Ausgaben  hei  Verflossen;  sonst 
siehe  Uber  den  Reisenden  Nouvelles  Ammlcs  des  voyages  1853,  III,  8.59—03. 

311.  C.  1597—1607.  Reise  von  galizisch-rnssischen  Pilgern  zwischcu 

1597  und  1007.  ln  russischer  Sprache  herausgegeben  von  A.  8.  Petrusche- 
wiueh.  Lemberg  1872.  28  SS. 

312.  C.  1598.  Guiseppe  Roeaccio,  Viaggio  da  Venetia  a Constan- 
tinopoli  per  mare  e per  terra,  e Insieme  qnello  di  Terra  Santa,  con  breviU 
descritto,  nel  quäle,  oltre  k settantadui  disegni  di  geogralia  e corografla  *i 
discorre,  qnanto  in  esso  viaggio  si  ritrova  . . . Venetia,  Giacomo  Franco 

1598  4®.  1004  4».  160«  4».  Vgl.  San  Filippo,  Viaggiatori  8.  05,  St'udj  bihlio- 
graflei  I,  8.  180. 

313.  1598.  (T88).  Heber  Harant  vgl.  Malte- Brun,  Nouv.  Annales 
des  voyages.  Tome  2.  1819,  S.  87—96. 

314.  XVI  Saec.  Araenij  Selunskij , Reise  nach  Palaestina,  in 
russischer  Sprache  in  Sacharow,  Erzählungen  des  mss-  Volkes.  T.  II, 
Buch  8,  8.  75.  Dia  Historicitüt  der  Reise  wird  angezweifelt. 
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315.  C.  1G00.  Alvise  Contarlni,  Viaggi  in  Terrasanta.  H*.  de« 
IG.  Jnhrb.  in  der  Marciaua  in  Venedig.  Vgl.  Stndj  bibliografici  1,  8.  189. 
III,  no.  249. 

31G.  C.  1600  (?).  Viaggio  «Ir.II'  Kgitto  |ie.r  la  Giudea.  Galileo,  Samaria 
e Siria  per  il  Padre  OiuBeppe  da  San  Remo  dell1  osservante  Provincia 
Uomana,  wird  von  Marccllino  da  Civezr.a  549  ohne  nähere  Angaben  citirt. 

317.  C.  1600.  Heinrich  Vagius.  H«.  einer  zweimaligen  Keine  nach 
Jerusalem,  wird  von  Strobel,  Geseh.  des  Elsasses  IV.  256  erwähnt,  der  auf 
die  für  uns  unfindbarc  Kunstkammer  von  Künast.  8.  30G  verweist. 

31 H.  (’.  16(10.  Itese.hreihnng  des  h.  Grabes  und  einer  Krise  des  Assneor 
Schimmelpenninck  van  der  Oye  ed  Unron  Schiinmolpcnninrk  van  der 
Uye,  in  Kroniek  van  h.  hist.  Gen.  te  Utrecht  XXVI,  1870,  S.  560  ff. 

319.  C.  1GOO.  Thomas  Coryate,  Travels  to  and  Observation«  in 
Constantinoplc,  and  otlier  places  in  the  way  tbither,  and  in  his  Journey 
tbenec  to  Aleppo,  Oamascus,  and  Jerusalem.  Ohne  Ort  und  Jabr.  — C.  lebte 
1677 — 1C17;  sein«  Werko  erschienen  London  1770,  3 voll.  8°.  Watt  260q. 

320.  1600.  Jorome  Bignon,  Chorographie  ou  dcscription  de  la  Terra* 
Saint«.  Pnris  1600.  Watt  113k. 

321.  1600.  (T  89).  Uie  Briefe  des  William  Blddulph  aus  Aleppo 
sind  zum  Teil  auch  gedruckt  in  Pnrchas,  His  pilgrimes  II,  1334 — 1354. 

322.  1601.  Donato  Antonio  Martucci,  Kelatione  del  viaggio  in 
Terrasanta.  Hs.  in  der  Bibi.  Nationale  in  Neapel.  Vgl.  Studj  bibliografici  I, 
S.  192,  III,  no.  139. 

323.  1601.  (T9o).  Die  erste  Ausgabe  von  Mantegazzas  Reisewerk 
erschien  Milano  pre-sso  l'erede  del  qu.  Pacilico  Pontio  e Giov.  Battista  Piccaglia 
1601.  4",  unter  d. Titel:  lielntiono  del  Santo  viaggio  di  Gcrusaleminc  e delle 
co»e  ocrorse  in  i|uello  descritta  dal  K.  P.  F.  Stcf.  Mantcgazzn  milanese  e dell" 
ordinc  dei  Prcdicatori  in  quel  modo  che  cgli  Io  scorse  et.  rnminn  gli  nnui 
del  Signore  UDO  c 11UCI.  Vgl.  auch  Studj  bibliografici  I,  S.  192. 

324.  1601.  (T  89).  Henry  Timberlake  s Keisebeschreibung  siehe 
auch  in:  Two  joumeys  to  Jenisalcm,  containing  the  travels  of  two  English 
pilgrims  snme  vears  since  and  the  travels  of  fonrtccn  Englisbtnen  in  1669. 
Collceted  by  R.  Bnrton.  Irnndon,  12  th.  edition  1792  (Cataloguc  of  the  books 
bclouging  to  the  Library  Company  of  Philadelphia  vol.  II.  1836,  S.  088). 

32.6.  1603.  |T  90).  Von  Bommelberg's  Keisebeschreibung  ist  eine 
Handschrift  in  Giessen’  (Cod.  saec.  XVI,  no.  165). 

:t2(i.  1603.  Michele  Zapullo,  Istoria  di  quattro  principali  cittndi  del 
mondo,  Girrusaleme,  Koma,  Napoli  e Venezia.  Vcnctia  1603.  4°.  (Stuck  1,322). 

327.  1604.  (T  90).  Die  Ausgabe.  Savary'a  IKK),  4",  erschien  in  Paris; 
vgl.  Rocollct,  Cataloguc  de.  la  bibliothdque  d Amiens.  Histoirc  1,  18f>6,  S.  51; 
nnsserdem  giebt  es  auch  eine  Ansgalie  Paris  1628.  4”.  (Stnck  I,  66). 

328.  1604.  Sebastian  Schach.  Analyse  de  la  relation  maniiscrite 
d un  pblerinage  st  Jerusalem  et  au  mont  Sinai,  Entrepris  en  1604  par  Slbas- 
tien  Schach  de  Strassbonrg  (unterzeichnet  X.  M.i,  Colmar  1346,  8®,  31  SS. 


692 


329.  C.  1G06.  (T  90).  Vom  Itincmrio  des  Gasp.  de  Bernardino  er- 
schien nach  Harcellinu  da  Civezza  503  eine  neue  Auflage  Lisboa  1812. 

330.  1006.  Oyprianua  Elchoviue,  Liber  insiguium  aliquot  itinerum. 
Ursellis  1000  enthüll  S.  190 — 210:  Iter  Cairo  Uazaram,  Haniam,  liieroso- 
lyniain.  Nazareth,  Damaacum  etc. 

331.  IOoO  u.  1009.  Salomo  (Nchlimel  vulgo:  Meister!)  beu  Cbajim 
aus  Lauteuburg  giebt  in  seinen  aus  SafeJ  geschriebenen  Briefen  einige 
statistische  Nacbriehtun  über  Palaestina  (Znnz  no.  88).  Diese  sind  unter 
dem  Titel  „Kitbe  Scliebaeh"  oder  „Schibche  ha-AUl"  (Apologie  lsak  Loria's) 
oft  gedruckt,  zuerst  in  den  Werken  des  Jos.  Sal.  dul  Medigu  ed.  Kam  Asch- 
kenasi  4"  Basel  1029,  I,  37,  dann  mit  lsak  Lorias  Knwuanot  CoiisUiiL  1720 
(vgl.  Steinschneider,  Catalog.  Bodlej,  S.  2288),  auch  separat  Karez  (in 
Russland)  1786,  Livorno  1790,  Warschau  1849,  Leinberg  1858  (vgl.  Hehr. 
Bihliogr.  II,  05),  ferner  ausführlicher  spanisch  mit  hebräischen  Lettern,  Stuyrua 
1805,  70  Bll. ; vgl.  Hebr.  Bibliogr.  X,  124. 

332.  O.  10O0.  Joan  Patorne,  Pelerinagc  ett  Egypte,  Arabic,  Terre 
Saintu,  Kyrie,  Natolie,  Qrüce  et  les  lies.  Lyon  1000,  12“.  Bonifaeios 
Stephanus,  S.  305. 

333.  1007.  A particular  uf  my  journcy,  Willi  those  ineaue  obscrvations 
1 bave  collected  tan  account  by  uu  Eiiglislnnau  uf  bis  travels  to  Jerusalem 
overland  by  Veuico  and  tbrongh  Kgypt  with  descriptiou  uf  Jerusalem  1(107). 
Dia  Papierhandscbrift  in  4*  bettudet  sich  s.  Addeuda  no.  17.174  im  bril. 
Museum  (Catalogue  of  additions  to  tbe  manuscripts  iu  tbe  British  Mu- 
seum 1848—53,  S.  10). 

331.  1008.  (T  91).  Von  Wilds  Reisebeschrcibung  giebt  es  auch  eine 
Ausgabe  Nürnberg.  Ludwig  Lochner  1023.  4“,  262  SS. 

335.  1GI0.  (T  91  f).  Sandys.  Eine  holländische  Ausgabe  mit  gleichem 
Titel,  wie  die  von  1053,  erschien  Amsterdam,  Jacob  Benjamin  1654.  292  SS., 
eine  andere  ebenda  1059.  4“.  (Leopold  van  Aistein,  Catalogue,  Uand  1803, 
1,  S.  292),  und  1005,  4“,  (Catalog.  Meulman,  Amsterd.  1809,  S.  150; 
Stuck  11,50),  eine  englische  (7.)  Aultage  in  London,  John  Williams  jiiu.  1673, 
kl.  fol.  Dem  Titelblatt  dieser  Auflage  geht  ein  anderes  vorher  mit  dem 
Titel:  A Relation  of  a Journey  begun  an.  dom.  1610:  four  Looks  coutaiuing 
a description  of  tbe  Turkisb  empire  etc.  Oth.  edition  Lond.  Pbil.  Cbat- 
win  1070  (vgl.  Catalogue  des  livn-s  du  dipart.  de  la  marine  III,  Paris  1810, 
S.  341).  Uebrigens  flndet  sich  Sandys'  Reisebericht  auch  bei  Purchos  11, 
1274—1334.  Eine  neue  Ausgabe  erschien  London  1864. 

330.  1010  f.  (T  92)  Von  Bouoher  sind  noch  zwei  Ausgaben,  freilich 
ohne  Jahreszahl,  naebzutrogen:  Lyon  (A.  Molin)  12“  und  ebenda:  der- 

ni&re  idition  donnie  par  Louis  Cavalli  12“;  ausserdem  giebt  es  noch  fol- 
gende Ausgaben:  Paris  1G20,  Bst  Socio  8“,  Rouen  1815  (Catalogue.  ...  de 
la  bibL  de  M.  le  Comte  de  N . . 1079  Paris,  8.  190),  ibid.  U.  Machuel  1671, 
kl.  8“,  1692  (Bonifacius  Stephanus,  S.  290),  1700,  8“,  1735  Oursel  12“,  Be 
bourt  1752,  12*.  P.  Seyer  1752,  12» 
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337.  1012.  (T  331.  Von  Mocquet's  Reisebcschrcilmng  erschien  >lio 
zweite  holländische  Ausgabe  le  Isumwarden.  .Inn  Kissen,  171V. 

3'IH.  1012.  Jacques  tlo  Fauquemberg  von  Lillp.  Hin  Anszug  aus 
seiner  Reise  bei  lloilv,  Dcscriptinu  des  tniuhraux  de  (lodefr.  de  Honillnn. 

1UB1.  1012.  Frid.  Holbachii  Itinerarium  Hierosolymitanum.  Alten* 
lmrg  1012,  8".  (Liibliolhcca  llrcitenaviana  III,  ImteCM  17-17.  S.  04:1.) 

010.  1014.  |T  Ol).  Hloron.  Scheidt.  Eine  Ausgabe  Hclmstodt  1070, 
4*  nennt  Ueck  112,  00. 

011.  1014.  (T  04).  Tagebuch  der  Reise  des  bayrischen  Rhodiserritters 
Conrad  von  Pareperg  nach  dein  heil.  Lande.  Hs.  der  k.  Hof-  und 
Ntaalabibl.  in  München,  no.  KKIO  und  IKlOG. 

312.  1014 — 1015.  Mordechal  b.  Jeaala  Littes  aus  Kausnitz  in 

Mähren  beschreibt  in  dem  jüdisch  - deutschen  Büchlein:  Die  Zugänge  zum 
Lande  Israel  (Tozaot  Erez  Jisracl)  Amsterdam  10411,  4*.  die  Wege  dahin; 
vgl.  Zunz  no.  100;  Steinschneider,  Catalog.  Bodl.  1GG-S. 

343.  101-1.  (T  94).  Zu  Josef  de  Brunis  vgl.  näkeru  Angaben  hei 
Marcellino  da  Civezza,  S.  70. 

314.  1015.  I«e  pclcrin  veritahle  de  la  Tcrre  Saint«  auijttrl  souhs  le  dis- 
cours  figure  de  la  Jerusalem  antiqneet  moderne  de  la  l’alestine.  est  enseigne 
le  chemin  de  la  celeste  au  trfts-chretien  roy  Louis  XIII.  l’aris,  P.  Louis 
Keburier  1015,  4°  (Catnlogne  des  livres  du  depart.  de  la  marine  III,  Paris 
1340,  S.  337;  1,‘atalogue  de  la  bibl.  d Amiens.  Uistoire  1IL  1850.  S.  55). 

345.  1010.  (T  05).  Pietro  della  Valle.  Die  Ausgabe  Koma,  Dra- 

gondrlli  1GG2,  2 voll,  erschien:  con  la  vita  dcll  antore.  scritta  da  Pietro 
Bellori  e con  ritratto;  eine  nnderc  in  Bologna  (Longbi)  1077  3 voll.  12*; 
ferner  Torinu.  Koutana  184:1,  12°.  Vgl.  San  Filippo,  Viaggiatori  S.  01).  Studj 
hihliogralici  1,  K.  P.IH.  Die  Holländische  Uehcrsetznug  führt  den  Titel: 
Vurtrelfelyke  reyzeu  in  vcel  vooruame  gewestes  der  werelts  setert  1014: 
unmelik  in  Turkyon,  Egypten,  Palest  ins,  Persien  . . . overgheset  door  (Mart.) 
Schipanins,  Amst.  100-1  f.  -1";  ebendas.  1000  in  4°  (nicht  in  12°)  erschien  eine 
andere  (Catalogne  de  In  bihlioth.  Enschede,  Amsterd.  1807.  N.  140'.  Honst 
vgi.  über  ihn  lgn.  Ciainpi  in:  Nnova  Antologia  di  scienze  Ann.  XIV,  1871), 
Serie  2,  vol.  17,  fas«  . !l;  vol.  18,  fase.  23. 

340.  1018—1020.  Lelio  Loschi.  lieber  seine  Reise  narb  Jerusalem  vgl. 
eine  kurze  Notiz  in  Htndj  hihliogrnfici  I.  H.  200. 

317.  IOI8f.  Die  Pilgerreise  des  Landgrafen  Ludwig  V.  von  HoBsen- 
Dannstadt  nach  dem  heiligen  (trabe  -und  sein  Besuch  hei  dem  Papste 
Paul  V.  zu  Korn  im  Jahre  1018  nnd  1011).  herausgegeben  von  Baur  im  Ar- 
chiv für  hessische  Geschichte  1845,  Heft  2 und  3 no.  5. 

;148.  IG10.  Francisco  da  Jesso,  Cosmographia  universal  dcl  mondo 
— vinge  de  Tierra  Santa,  Saragossa  1613,  4°,  llonifacius  Stephanus  S.  300. 
Vielleicht  gleich  Juscpe  de  Sessc  (T2IO). 

311).  C.  1020.  Im  Wiener  Codex  no.  0750  (Tab.  V.  02)  rhart.  XVII, 
401,  4®,  S.  71a— 7Da  steht:  ISreue  desrritioue  in  dichiaratione  dclli  disegni 
del  trinpio  di  Salomone,  della  ritlä  di  Jernsalem  et  della  pronincia  di  Terra 
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»iogulari  Latin»,  notis  namerorum  Latinis  in  tabula,  quam  diximus.  expressu, 
respondenti  fusius  explicantur."  Im  Catal.  libr.  impr.  in  Bibi.  Bodlej.  1843, 
II.  451  findet  »ich  unter  Jae.  .Justus:  Dcscriptio  terrae  sauctac  »er  und  um 
ordinem  alpbabet.  fol.  Hamb.  USX!  (ob  Karte  oder  Buch  oder  Heide»'?)  I>e 
Rosai,  Dixion.  stör,  degli  aut.  ehr.  s.  v.  — Der  Name  Justus  scheint  aller- 
dings eine  llebersetzung  von  Zaddik,  welcher  als  Vor-  und  Familienname 
verkommt  (Steinsclin.  Catalog.  Bodlej.,  S.  2713,  2921  unter  dem  Pro»cl.). 

369.  0.  1632.  Peregrinaggio  di  Terra  Santa  di  Fr.  Agostlno  Sici- 
liano.  Palermo  1632,  1 vol.  8°. 

370.  1632  Prospero  dello  Spirito  Santo  üariuelit.  acalzo,  Relaxione 
dun  suo  viaggio  in  Levante  ed  al  Monte  Cannelo  fatlo  l'anno  1632  ed  es- 
tratto  d'altro  viaggio  in  Siria  del  medesimo.  Vgl,  La  hibl.  pub.  di  Siena 
VI,  S.  M. 

371.  1633.  deVergoncey.  [je  Nouveau  et  dernier  Voyage  de  Jentaaletn 
faict  par  le  cnmmandement  du  Roy  par  M.  d.  V.  Pari»,  S.  Febnrier  1633,  4*. 

372.  1633.  (T  101).  Van  der  Linden;  die  vierte  Ausgabe  erschien 
Antwerpen,  O.  Verbulst  1G4&,  2 voll.  4*.  (Lata log.  Neulmann,  A raste rd  1862, 
S.  145). 

373.  C.  1634.  Eine  Beschreibung  Jerusalems  en t hält  der  God.  Monac. 
gertn.  Ana  14,  no.  32  (190)  au»  dem  Nachlasse  des  Frh.  von  Moll. 

374.  1634—1635.  Gereon  ben  Elioser  Levl  ans  Prag,  „(Jelilot  Erex 
Jisrnel",  eine  Heise  nach  Palaestina,  jüdisch-deutsch  gedruckt  1631  oder  1636 
in  Lublin,  aber  auf  Veranlassung  der  Jesuiten  in  Warschau  verbrannt; 
(vgl.  die  Stellen  bei  Manasne  ben  Israel  in  verschiedenen  llebersetxungen, 
bei  Steinschneider,  Catalog.  Bodlej.,  S.  1011,  wonach  Zunx,  no.  92,  zu  er- 
gänzen ist»,  2.  Aull,  mit  Anfügung  einer  deutschen  Ucbersetzung  des  Ano- 
nymus, GrtberverxeichnUs  (siebe  sub  1626)  8*.  Ftlrth  1691,  Amst.  1706. 
Prag  1824.  IJuter  dem  Titel:  Kurze  Beschreibung  von  Ercz  Jisrael  hinter 
dem  ,,Maasebuch"  4“,  Anist.  1723;  hebr.  übersetzt  unter  dem  Titel:  „Iggeret 
ha-kodeseb”,  16“,  Anist.  bei  llirx  Istvi  it.  Kosimin  17-19.  angeblicli  aus  einem 
Druck  Amst.  1635.  Aus  dieser  seltenen  Ausgabe,  von  Nloiimchiicidnr  aus 
Catalog.  Rubens  2tJ2  erworben,  sUinuit  der  Auszug  in  Mose  Kdrei  oder 
Edrehi's  „Maase  Nissiin”,  hebr.  und  deutsch  Amst  1818,  5—9;  vgl.  Stein- 
Schneider,  Catalog.  Bodl.,  S.  1799  u.  Addenda.  Selbstständig,  8*,  Sklow  171*5 
(nach  Beiljacob),  Oroduo  1796,  vgl.  Cutalog  Bodl. unter  Jacob  b.  Abrull.  uo.  8281 ; 
Zadic  bei  Knyserling,  Gescb.  d.  Juden  in  Spanien  1,  159;  ferner  Stein- 
schneider, Hebr.  Bibliogr.  IV,  65.  Das  Blich  scheint  liöi-bst  selten  za  sein; 
iu  Hambergen  Deutscher  Uebersctzung  des  Buebs  von  De  Rossi  (Dizionario) 
Leipzig  1839,  S.  333  wird  es  bezeichnet  als  „chronologische  Tabellen.”  Vgl 
noch  D.  Cassel  in  Knch  und  Grtiber  ».  v. 

375.  C.  1634.  Pierre  Bergeron,  Rclatiou  des  Voyage»  de  fr.  Guil- 
laume  de  Rubriquis  et  de  fr.  Jean  de  Flau  Carpin,  avec  uu  abrtge  de  l'his- 
toire  de  Serrasins  et  Mohainetans.  Paris  16:14.  Vgl.  Boiiifacius  Stepha- 
nus, S.  289. 
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:t76.  ('.  1638.  Fd»  traiisport  iln  Mont  Calvairc  de  Hicrusalcin  en  Krane« 
pur  la  piolö  d’tlli  ratholii|ur.  J tiiiiftliinuiM  pirblid  pur  le  1*.  Archango  de 
Clalrmont.  Uecollect.  Lion,  Didier  1638,  1 vol.  8". 

377.  C.  1039  (gosl.)  Josef  de  Tran!  ben  Mose  hinterliess  eine  Ab- 
handlung Über  den  Tempel  etc.,  s.  unter  1696. 

378.  1630.  Francesco  Seoli,  Viaggo  di  Genisalemme.  Lccce  1639. 
Bonifacius  Stephanus.  8.  310. 

378.  1610.  Terra  Santa.  Serafich  Jardi,  ein  Manuscr.  in  fol„  welches 
in  catalonischem  DialcH  abgefnaat  ist.  und  ursprünglich  der  Bibliothek  von 
Barcelona  angebiirtc.  aber  jetzt  in  den  Besitz  der  dortigen  Bibliotheca  11a- 
liann  der  Krauziskaner  übergegangen  ist,  in  welchem  die  chronologische 
Reihe  der  Guardiane  bis  1610,  sowie  die  Pilgerfahrt  einer  portugiesischen 
Tcrtiaricrin  Maria  (lf»7H)  initgeteill  ist;  eiueu  kleinen  Auszug  giebt 
Marcellino  da  Civezza,  S.  f>88. 

380.  1611.  (Tüll).  Carolus  a 8.  Paulo,  Abbas  priinttm  Fuliensis, 
deinde  Episcupus  Abrinceusis.  JL)ie  erste  Ausgabe  erschien  1641  in  Paris. 
Z u dem  Titel  der  Ausgabe  von  17ol  ist  hinznznfiigen : . . . Accesserunt  in 
ha«:  editionc  Notae  et  Animadrersiones  ljucae  Holstcnii,  nt  Pnrergnn  uoti- 
(ins  ali<]unt  Ecclesiastiras  et  civil«'*,  diversia  teinporibus  editas,  oomplccteim 
ex  MSS.  Codieilms  Graerc  et  hatine,  cum  X tabulis  geograpbieu  . . . acri 
iucisis.  Die  Annotntiones  Holstcnii  erschienen  1666  in  Rom  unter  d.  Titel: 
Annotationcs  in  Ueographiam  Sacram  Caroli  a 8.  Paulo,  ltaliam  Clnverii, 
et  Thesaurtim  Gcographienm  Ortelii.  Vgl.  Cnstellani,  Opere  gnogralichc. 
187t;,  8.  16. 

381.  1611.  (T  10Ü).  Samuel  ben  David,  fälschlich  „.lemsel  ge- 
nannt. Der  Verfasser  bricht  nicht,  wie  Toblcr  8.  102  nach  Carmoly  sagt, 
in  Aegypten  ab.  Eine  vollständige  Ausgabe  von  (iitrland,  worin  auch  Paine- 
slina  bobandelt  wird,  erscliieu  Dyck  1865  (siebe  unten  1803).  Deutsche  Aus- 
züge aus  der  Petersburger  lls,  bei  Ad,  Neubauer,  Aus  der  Petersburger 
Bibliothek.  Leipzig  1800.  Sonst  vgl.  Steinschneider,  Catnlog.  Bodlcj.  2117 
und  269T»;  Polem.  und  apolog.  lateratnr,  S.  303,  811;  Zunz  no.  97. 

382.  161-1—  fit».  (TUN:  1619).  Andriosz.  Watt,  Bibliotheca  brit.  29* 
nennt  Georg  Anderson,  Deutsche  Ausgabe,  Schleswig  1669,  fol. 

383.  1611 — 47.  (T  HG).  Surlue.  Der  vollständige  Titel  der  hollän- 
dischen Uebersetziing  Brüssel  1661,  8°,  ist:  Den  Godtvnrchtighcn  I’clgrim  of 
tc  .Icrusalcmsrhc  Itoysc  iu  drey  bocken  bedeylt  . . . door  den  E.  P.  Bernar- 
dinits  Surius,  Miudcrbrocder,  Recollcct,  eertydts  Commissaris  van  het  H. 
Damit,  midc  President  van't  H.  Graf  ons  Heeren.  Eine  andere  4.  nieder- 
ländische Auflage  erschien  Antwerpen  17tJfi,  8"  (fatal.  Mculman.  Anst.  18*H», 
8.  116). 

.'UM.  1616.  (T  211).  Sam.  Bochardus.  (ieograpbia  snc.rn  . . fui  acee- 
duiit  vari:ve  dissertationos  pbibdogicae,  geograpliicae,  tbeologicac,  antehac 
ineditae,  nt  et.  Talmlac  geograpliicae  et  Indiccs  ....  Inditio  qnarta,  prio- 
ribns  in  ult  o corTectior  et  splcndidior.  Procuravit  Petrus  de  Villeinandy; 
Lugdiini  Batuvoruni,  npud  Com.  Ilautesteyu  et  Jord.  Luchtmans;  Trajecti 
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ail  Klieiium,  apnd  UuiL  van  «Io  Water,  17(17.  Fol.  Vgl.  Castullani,  Opere 
geografitke,  H.  IG. 

386.  1646.  Relazione  «lei  SS.  Sepolcro  o Sanetc  Monte  Calvario  «iatarmi 
in  scriptis  in  S.  Francesco  dl  Traveatero  sotto  li  23.  Aprile  1645  (in  Cata- 
logo  di  Mas.  d«IU  Dihliotera  di  ('ainillo  Minieri,  Riccio  I,  Napoli  1868.  H“. 
S.  61 — 62  abgedruckt). 

386.  1617.  (T  103).  lieber  Monconys  siehe  Meusel,  llibliotb.  histor.  1, 
S.  1681. 

387.  1647 — 1649.  (TlU3f.).  Das  Hauptmannscript  der  Schauwen- 
burghiachen  Reisebeschrcibnng  ist  nicht  in  der  Uuiversitäts-,  sondern  königl. 
Bibliothek  zu  Berlin  (Mscr.  lat.  no.  58  4“).  Einen  Auszug  aus  diesem  inter- 
essanten Reisebericht  zu  geben,  behalten  sich  die  Herausgeber  vor. 

:i8rt.  1648.  Nnftali  Hirz  b.  Jacob  Elcliunnn  ans  Frankfurt 
a.  Main  giebt  in  „Knick  ha-inelech",  Amsterdam  1618,  f.  13  und  II,  Nach- 
richten über  Dnmascns,  Sichern  und  die  Huiiieu  Jerusalems;  Zuuz  no.  '.Kl; 
vgl.  Steinschneider,  t'atalog.  Boillcj.  2024:  „auctor  suspectus  apud  ipso» 
Kabbalistas." 

389.  1619.  (T  101).  Ajreenlus  Suchanow,  Reise  ist  iu  Sacharows 
Krzilhlungun  des  russ.  Volkes,  T.  II,  abgcdnirkt.  Vgl.  N.  iwiinowskij  im 
.Rechtgläubigen  Ucsellschnftcr"  1870,  uo.  5 und  9;  1871  no.  2 und  3. 

390.  166t).  Thomas  Füller,  A Pisgah-Sight  of  Palcstiue,  and  the 
couttnes  tbercof,  with  tlie  Hiztory  of  the  Old  aml  New  Testament,  acted 
tbcreon.  Kmbellished  with  coppcr-plates.  I.ondou  1660,  1002.  Fol.  New 
eilit.  with  facsim.  of  all  the  i|uaiut  nmps  and  illustr.  London  1869,  8*. 

391.  0.  1660.  Bruchstücke  aus  den  Bemerkungen  Ulier  Palaestina  des 
polnischen  Predigers  Jesuiten  Thomas  Mlodsianowski  (f  1686),  in 
russ.  Sprache  iu  den  Arbeiten  der  Kiewer  geistlichen  Akademie  1871  no.  4, 
S.  141— 144. 

392.  1660.  (TlOl).  Uebcr  La  Vergne  de  Treaaan  siehe  Journal  des 
Savauta  1688,  S.  204. 

393.  1660—1661.  Mose  b.  Iaraol  Naftali  Hirsch  Porgea  ans 
Prag  (auch  Mose  Pracger),  „Darke  Zion"  (Die  Wege  Zions)  4®  Amstenl.  oder 
Prag?  1660  in  jüdisch-deutscher  Mundart  iu  4 Teilen,  giebt  eine  Be- 
schreibung des  Weges  nach  Jerusalem  etc.  (Zunz,  no.  lol;  Tychsenschcr 
Cntalog  1817,  Abth.  2 no.  36;  Steinschneider,  Oatalog.  Bodlej,  S.  1827; 
Addenda  zu  S.  487). 

391.  1661.  Jonas,  Prior  des  Troizkischcn  Klosters.  Seine  Reise  in 
russ.  Sprache  berausgugebeu  vou  Korknuow.  Muscau  1836.  Ils.  des  17. 
Jahrli.  in  d.  Kais,  üffeutt.  Bibi. 

396.  0. 1662.  J.  van  der  Doos,  Yerscheyde  Voyngien  ofte  Hcyseu  ge- 
daan  door  Joris  van  der  D.  na  Oonstautinopelcu.  Adriaen  de  Viamiug  na 
Hierusalctn  etc.  Dordrecht,  V.  Caeymax  16fi2  in  12“. 

396.  1653.  Bcski  iltng  oin  en  Resa  gnuom  Asia,  Africa  och  inanga  amlra 
hedna  Lacmlcr,  soni  ar  giord  of  Nila  Mathason  Köping  für  iletta  kongl. 
Majts.  Skeps-Lieutunant.  Foerkaettcrad  och  lierde  gacngcii  uplagd.  Wae- 
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steraes  1750  8°,  15H  SS.  Die  ernte  Ausgabe  erschien  1607,  Wisingsborg  4°, 
130  SS.,  die  zweite  ibiil.  1074,  ilic  dritte  1743,  Stockholm;  vgl  Beckmann, 
Literat,  der  iilt.  Rcisebeschrcib.  1,  61. 

337.  0.1063.  Ln  Boullaye-Le-Gonz.  Les  vo vages  et  Observation*  <lu 
sicur  de  U Boullayc-lc-üoliz,  gcntilhoinme  nugevin,  oii  sont  dnciite*  les 
gourcrnctneiits  d'ltalic,  Urece,  Palästina,  Indes,  Arabic,  Egypte,  Hollande, 
Grande- Bretagne,  Daucinarck,  Po  log  ne  etc.  Paris  1063  4°;  es  erschienen  auch 
Ausgaben  Paris  1067  4°  u.  Troyes  1667  4®. 

338.  105-1  f.  Mose  ben  Elia  ha  Levi,  Karait,  genannt  Jcraschuhni, 
Reisebericht  nbgednickt  von  J.  Gurland  (siche  unter  1805).  Gurland  Vorr. 
S.  VII  idcntilicirt  diesen  Reisenden  aus  KalTa  (Peodosia)  mit  einem  Mose 
h.  Elia  in  einer  Grabsebrift  Ende  des  .1.  1077,  nicht  1078,  wie  Firkowitz, 
Abne  Sikharou  Wilua  1872,  S.  30  um  303,  Gurland  I.  c.  und  Fitrst,  Gesell, 
d.  Kar.  111,  101,  der  die  Identität  mit  Recht  bezweifelt,  — diese  Grabschrift 
nennt  Mose  nicht  „ha-Lcvi",  hingegen  ist  ein  Gelehrter  llose  Levi  ben  Elia 
im  Jahre  1007  gestorben,  vgl.  Firkowitz  I.  c.,  S.  31  u.  349. 

393.  1054.  Henr.  Jessey,  Dcscription  and  Explanation  of  2ti8  Plaues 
in  Jerusalem.  London  1051,  4°.  Watt  547  k. 

400.  1066.  Artifieia  homiuum  miranda  nnturao  in  8ina  et  Europa, 
Francof.  10fiö  gr.  8®  (enthält  auch  luebrcro  Copitcl  über  Jerusalem,  die 
Türken  und  den  Islam). 

401.  1650.  Car.  Ortlob,  De  Mouto  Olivaruin.  Witeb.  1050. 

402.  1060.  (T  106).  Ign.  von  Kheinlelden.  Eine  Ausgabe  erschien 
auch  Augsburg  10113,  4°. 

403.  1066.  (T  211).  Aloya  Vulcaln.  Die  italienische  Ausgabe, 
Napoli  1056,  8«,  fuhrt  den  Titel.  Nova  descrizione  di  Terra  santa  (vgl.  San 
Filippo,  Viaggintori,  S.  123);  wahrscheinlich  ist  sic  nur  eine  Auflage  des 
unter  c.  1503  genannten  Werkes. 

401.  1058.  (T  103  {.).  Jean  de  Thdvenot.  Eine  Ansgabe  erschien 
l’nris  1005,  Dillniue  4®  (Catalegue  de  la  bihl.  d'Amiens,  llistoircl,  1850,  S.  52) 
nnd  ebenda  1074,  C.  Angol.  4°  unter  dem  Titel:  Suite  du  voyage  de  Levant; 
dans  laipiellc  npres  plnsicurs  remarques  tres  singuläres  sur  les  particu- 
larite/.  de  I' Egypte,  de  la  Kyrie,  de  la  Mlsopotamic,  de  l'Euphrate  et  du 
Tygrc  . . . pnr  M.  de  Thevcnot.  Ein  deutscher  Auszug  erschien  in:  Samm- 
lung d.  besten  und  uruostcu  Rcisebesclireibungcu  111,  S.  201.  Berlin  1705,  8*. 

105.  1068.  (T21I).  Welsch.  Ausgaben  erschienen  auch  Nürnberg  1058, 
4®  nnd  Ktuttgardt  1004,  4®. 

400.  1600.  (T  108).  d'Arvieux.  Es  giobt  auch  eine  Ausgabe  Amsterdam 
1718,  8®,  ferner  eine  deutsche  IJcbersetzung:  Reise  nach  Pal.  zu  d.  grossen 
Emir,  Loipzig  1740, 8®  (Beek.  Antiquar.  Catal.no.  142,  S.  91);  dio  in  Leipzig- 
Kopenhagrn  1753 — 1750  erschienene  deutsche  Uebersetzung  ward  eingehend 
hi'sproclten  in  d.  Glitt.  Gel.  Anzeigen  1755,  S.  350.  Ein  Auszug  erschien  in: 
Sammlung  d.  besten  u.  neuesten  Reiscbcschreibuugcn,  Berlin  17G5,  UI,  8®, 
8.  403  u.  170t:,  IV,  S.  1 IT.  Der  vollständige  Titel  der  holländischen  Ueber- 
setzung  lautet:  Reis  naar  de  Laagerpiats,  cn  Bcschryving  van  de  Zecden 


Digitized  by  Google 


— cjoo  — 

c*u  gewoouten  der  Woy  steil  bewooncnde  Ambient  uit  du  Prauseh  vertaald 
eu  inet  aantekeniugen  vermeered  door  Q.  Kuiper»,  Utrecht  1780,  8°  (Stuck  1, 
13).  Der  Kecensent  llailgi  ■ llehemet  - Kffemli  wai  Al.  Louis  Marie  Potis  de 
la  Croix  (Catalogue  de  la  hihi,  de  M.  lioulard.  Paris  1830.  111,  S.  13). 

407.  1000.  (T  108).  Die  Pariser  Ausgabe  1071,  von  Helena  Oheron, 
Conference*  erschien  hei  Aug.  Pusogne.  (Catalogue  de  la  biblioth.  d'Atniviu, 
llistoiro  1,  1850.  S.  50). 

408.  1600.  Joh.  Blomlue,  Ilierosolytnae  veteris  Dezcriptio.  Hamb.  1600. 
8®.  Watt  122m. 

■103.  1001.  Ij6  Voyage  de  la  Terra  sainte  conteuaut  unc  description  de 
lieux  les  plus  cousidcrnble*  i|uo  liötre  scigneur  a sauctitid  de  la  prcscnce. 
Pari»  1001.  1®  (Stuck  11,  0T>). 

•110.  1005.  (T  212).  Von  Ohr.  Heidmanna  l’alacsliua  »ivu  Terra 
Saucta  erschienen  Ausgaben:  103!)  llelmslucdt  12°,  1015  u.  1080  in  Wulfen- 
butte).  4®.  Die  WulfenbQttlcr  Ausgabe  von  108!)  enthielt  Addenda  von 
lleiiirich  Emst  und  Spanhciiii. 

411.  1005 — 1674.  (T  1 10  f . ).  Vun  Nau's  Voyage  uonveaa  erschieueii 
Ausgaben  Paris,  Pntlard  1720,  12®  (vgl.  Cutalogue  des  livres  du  ilfcpart.  de 
la  marine  111.  PariH  1810,  8.  338),  ebendas.  1741  (Bouifacius  Stephanus, 
8.  304). 

412.  1005.  Sanson.  (T212).  Vgl.  Journal  des  Savant»  Octob.  1707, 
S.  50.  Von  einem  Nicol.  SaitBon  findet  sich  eine  Descriptio  .ludaeac  in 
ligolini  Thesaurus  autiq.  sacr.  V,  S.  722,  sowie  ibid.  440  Aminadvcrsiunes  in 
duus  tabula»  geugraphica*  ex  Vcteri  ot  Novo  Tcstuincuto  desumpta». 

413.  1005.  Itincrario  ovvero  Dcscrizione  dei  viaggi  priucipali  d'ltalia 
di  Pr.  Scoto:  aggiuntovi  le  Descrixioni  di  Udinu  . . . l'alcstina,  ovvera 
Terra  Santa.  Vcnetia.  iirigouoi,  1006  2 voll.  12". 

•114.  1007.  Savinien  d'Aliquio,  Isi  voyage  de  (ialilee.  Pari», 

Klorentiu  Lambert,  107(1  in  12°. 

415.  1008.  Voyage  cn  Terra  Saiute  par  le  P.  Domenique  Borroly. 
Mscr.  in  Ais;  vgl.  Kobort,  Invciiluirc  dos  umuuscrits  des  biblioth.  de  Krallte 
18<U,  S.  7;  Calulogo  dos  uiaauw  i iptos  da  llibiiottucu  publ.  Eboroiise.  Lisboa 
187«,  Hl.  8.  6. 

410.  1008.  (Till).  Qoujon;  es  erschienet!  zu  Lyon  xwei  Ausgaben  in 
4“  1071  (hei  Toller:  1701)  u.  1072  (vgl  ilibüoth.  sclcclissimu,  Amstenl.  Pot. 
llortier  1743,  1,  S.  204). 

417.  1003.  Terra  Santa  nuovameiite  illustrata  del  Padre  Kr.  Marciano 
da  Maloo  de'  Miimri  Osscrvauti,  giii  Coimnissario  Apostolicn  ne II  ■•rioulc, 
Custode  della  meilesiiiiii  Terra  Santa  e (luardiaiio  ilel  Monte  Siou.  I’iaceuza, 
Uiuvauni  Baeaehi  1003.  2 voll.  1".  Marccllino  da  Civuzza  308:  „K  opera  di 
molto  pregio  per  la  sioria  della  l'nlestiua  c rarissimn." 

418.  7071.  CHannantonio  Soderini;  vgl.  Morelli,  Dissertaxionc  in- 
toruo  ad  nlcnni  viaggiatori  Veneziaui  1803,  S.  80,  Mngasin  eucychipediqne 
1805  Nuv, 
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-11!».  1671—1673.  (T  1152).  Alberto  Jouvin  de  Rochefort,  Voyngc 
ile  Tur<|uic,  qui  routioiii  In  Terre  Saintc  et  l'Egypte  (avec  uu  dialoguc 
fram;ai»-tiirc),  Pan«.  Billaiuc  1076,  12°;  vgl.  Ca  tat.  de»  livres  du  di'part.  de  la 
marine  lll,  Paris  1810,  FL  312. 

120.  1872.  Rupert,  A.  P.  Bischofawcrd.  Mi»n.,  Brcvis  teiupli  Saloinonis 
dcscriptio;  incipit:  (jncmndmodnm  auditorcs — ; explicit:  — »atiu»  Visum  c*l. 
»ilentiis  involverc.  Cnd.  chart.  de  anno  1672  fol.  Miscell.  var.  gen.  uo.  3, 
S.  IDO  der  M jüdischen  Bibliothek  zu  Görlitz. 

421.  1672—1677.  Viaggin  di  Ocrnsalcmmc  fntto  dal  l’adrc  Egtdlo  da 
Perugia  Minorc  Osscrvantc  1'aiino  1672  fiuo  al  1677  (von  Marccllino  452 
ans:  lliografin  degli  sciitlmi  Pcrugini  del  Yermiglitioli,  Perugia  1828,  ohne 
weitere  Angaben  citirt). 

122.  1673.  (T112).  Angolo  Logronzi,  II  l’ellegrino  in  Asia.  Venezia 

1712,  12®.  Bonifncins  Stephanus,  S.  302.  Nach  San  Filippo,  Studj  biblio- 
gralici  1.  S.  219,  wo  auch  Angaben  über  da»  Leben  des  Reisenden  zu  finden 
sind,  Rillt  dir.  Reise  in  die  .lahre  1671—94. 

423.  1674.  (TII3).  Corn.  Magni.  Eine  Ausgabe  erschien  auch  Parma, 

Gnlcaz/.o  Itosal  i 1679,  16". 

121.  1675.  (TI  13).  lieber  O.  P.  v.  der  Oröben  siehe  auch  UiiU.  U. 
Allzeig.  17,81,  Stück  20. 

425.  1676.  Joseph  Schallt  Richetti  b.  Elieaer  aus  Snfct.  cd.  Mantua 
1676,  zugleich  mit  einer  eigenen  Schrift  Uber  da»  Tabernakel,  da»  anonyme 
„Jggcret"  etc.,  siche  unter  1626  (Zuuz  uo.  liKi  zu  berichtigen  noch  Stein- 
Hchncider.  ( atalog.  Bodlcj,  H.  1526),  vielleicht  auch  eine  Karle  von  Pnlncstinn 
in  Amsterdam  (zu  einer  Pesah-Haggada?).  Eiu  lim  h : „Zurat  Erez  Jisrncl” 
hei  Ohirondi.  Tidcdot  etc.,  S.  214  n.  Benjacob  508,  no.  89,  91  kt  zu  streichen 

126.  1677.  (T2I2).  Dappers  Nuankcnrige  bcsriiryviug  van  Asien  er- 
schien auch  Amsterdam  1677  fol.  und  1680,  ebenda  t\ber»ctzt  durch  (Jacob 
von)  Meurseii  1681  und  Nürnberg  1681  fnl Übersetzt  von  J.  0.  Beern. 
(Stuck  I.  87). 

•127.  1677.  Vier  löblicher  Stadt  Zürich  vcrbürgterter  Rciscbeschreibung 
in  das  gelobte  Land,  die  Insel  Jamaica,  die  Caraibcs  Inseln  und  die  Land- 
schaft Kctu  in  Africa.  ZUiidi  1677,  8°  (Stuck  II,  59). 

428.  1678.  Der  weit  versuchte  Cavalicr,  oder  Kciseii  in  das  heilige 
Land.  Niimbcig  1678,  I®  (Sluek  II,  65). 

129.  1679.  Arsonij  Knlludi.  krctensischcr  Prior,  Pie  Stiftshütte. 

Heise  zum  h.  Laude.  Russische  liebe rsetznng  vom  Priester  E.  Ewthimij  im 
Jahre  1686,  nach  der  griecbiselicn  Ausgabe  von  1679. 

•130.  1679.  Viaggio  fall«  per  Terrasanla  dall'  ßccel.  Marino  Michiel 

rnpitano  iletlc  navi  della  Seren,  rcpubblica  di  Vcu-tia.  11s.  im  Museo  civico 
iu  Venedig  Vgl.  Sludj  bibliografici  I.  S.  ‘228. 

431.  1679.  Prid.  Spauhemil  Jntrodurtio  ad  (Icograpliiam  Sacra  tu  l’alri 
atebalcin,  lstaeliticain  et  (’liristinnam  haneque  cum  per  Romanum  omne  im- 
derium  ante  et  post  Coustautiunm  M.  Tuin  per  Provincia»  Barbaricas.  Lugd. 
Batav.  1679  8®,  die  zweite  Ausgabe  1696. 
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432.  C.  1080.  Viaggi  io  Cipro,  Egitto,  Hyenisalent  etc.  del  X.  U. 
Gio.  Antonio  Soderini  acritti  da  Fernto  Carrara  »uo  ca  menen-  rac- 
colti  e preservati  dal  N.  U.  Ituggieri  Soderini  euo  figlio.  11g.  im  Museo 
civico  in  Venedig.  Vgl.  Stiulj  bibliografici  I,  S.  220. 

433.  ti.  1080.  Pietro  Oaetellani.  lieber  »eine  Heise  nach  l'alae- 
stina  findet  «ich  eine  Notiz  in  Studj  bibliografici  I,  8.  237. 

431.  1081.  IT  113).  Der  Verfussur  dos  von  Tobiur  eitirtun  italiouischen 
Anonymus  ist  Girolamo  Giacometti  Zaratino;  vgl.  Sau  Filippo,  Vimggia- 
tori,  S.  78,  Stndj  bibliogr.  I,  8.  227. 

435.  1081.  Paul  Heigollua , De  Fortis  veterts  Jerusalem  ad  Neben. 
III  ct  XII.  1 lohnst.  1681,  4°. 

436.  1681.  (Till).  C.  de  Bruym.  Eine  Ansgabe  der  Voyages  an  Levant 
erschien  Kotten-Paris,  Claude  - Uauibo  1728,  f>  voll.,  4*  (Cntnlugnc  de  livivs 
du  ddp.  do  la  marine  111,  1810  Paris,  8.  328);  die  russische,  persische  und 
indische  Reise  erschien  nicht  1714,  sondern  1711,  Amsterdam,  Uoerree,  be- 
sonders; eine  hoiliiud.  Uebcrsetzung:  Delf  und  Awsterd.  1008 — 1711  fol.; 
eine  englische  Uebersetxung:  A voyage  to  the  Levant,  or  travels  in  the 
Principal  parts  of  Asia  Minor  ....  and  an  accouut  of  the  most  considerable 
cities  of  Egypt,  Syria  and  the  Holy  Land  trauslated  hy  I.  W.  erschien  Lon- 
don 1702. 

437.  1681.  (T  114).  Von  Heinrich  Myrikee  Keiseheschreibnng  er- 

schien auch  eine  Ausgabe  Itzsteiu  1780,  8°;  vgl.  Allgcm.  Lit.  Zeitung  1700, 
Januar.  *1  — /'i'C 

438.  1685.  Robert  (oder)  Richard  Burton,  Two  Journies  tu  Jeru- 
salem. 1685.  Watt  176g. 

439.  1686.  Relation  dos  voyages  faits  dans  la  Turquic,  la  Thcbaide,  et 
la  Barbarie,  couleuuut  des  avis  politiiiues  qui  penvent  servir  do  lumieres 
aux  Rois  et  aux  8ouveraius  de  la  Chretientö  ponr  garuntir  leurs  Etats  des 
incursions  des  Turc»,  et  repreudre  ceux  qu'ils  out  tisurpd  sur  cux.  Par  le 
R.  P.  J.  Ooppin,  Consnl  des  Francois  & Damictte  . . . A Lyon,  che*  les 
Fröre«  Bruysot  1720.  4";  vgl.  Castell ani,  8.  210. 

410.  1688.  Vnyago  do  Turru  8ainte  1688,  riliit  vou  Ihj  Cläre,  llihl. 
univergelle  X,  8.  537. 

441.  1688.  Relation  uuuvelle  et  cxacto  d'uu  voyage  de  la  Terre  Saint« 
ou  description  de  l'Ktat  presaut  des  lieux  ou  se  sont  passees  les  principalcs 
aetious  de  la  vie  de  Jesus  Christ.  Paris  1688.  8°. 

442.  1688  ff.  (T  1 14  f.).  La  Roque.  Eine  Ansgabu  erschien  Paris. 
Audi.  Cailleau  1717,  12*  (Catalogue  de  la  hihlioth.  d'Ainiens,  I lisloirv  1,  1856, 
8.  52;  Cntaloguo  d une  collecliou  de  livres  de  feu  J.  van  Canipeuhout.  Brux. 
1830,  8.162);  zu  deu  Auflagen  vou  1722  a.  1723  vgl.  Struvii  hihi,  kislor.  17S. 
Rohr,  Pbys.  Bibi.  608;  Stuck  I,  260:  Leipziger  Zeit.  1722,  804. 

413.  1693.  (T  115).  Relaxione  dei  Padre  Fr.  Glacomo  Albani  e Pr. 
Giuseppe  Maria  di  Ucrtisalemine  Oss.  Rif.  Franceacani  e Missionarii  dei  rto 
che  videro  nel  loro  viaggio  in.  Francesco  Gemelli,  Del  Giro  del  lliutdo 
Napoli  1699—1700,  VI. 
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444.  1694 — 1695.  Abd  al-Schanij  an-Nablusi,  lteise  durch  Syrien, 
Aegypten  und  Hcdjaz,  herniisgegcbcn  vou  Alfr.  von  Kremer  in  den  Wiener 
Sitzungsberichten,  phil.  histor.  Clnssc,  1850,  V,  313— 356  , 823—  841;  1851, 
VJ.  101—140. 

145.  C.  I HUT».  (T  116.)  Die  Ausgabe  der  Heise  de«  Arcbiwuudriten 
Simeon  Simone witscli  Wien  1748,  4“,  enthält  einen  Plan  de*  Tempels  der 
Auferstehung  und  71  Bilder.  Spatere  Ausgaben,  Moskau  1771,  1854  und  1857. 

416.  1695.  Abraham  b.  Jacob  Abinu,  vonnnls  Christ  lieber  Prediger, 
gab  1695  iu  Amsterdam  eine  Karte  vou  l’nlaestiiin  mit  hebräischer  Orts- 
hexcichnuug  mol  Abbildung  de*  Tempels,  unter  dein  Titel:  „Lua'li  hn-Mnssaot 
u.  Tabuit  Bet  ha  niikdasrh"  hoi  mix,  als  Beilage  zur  „l’esach  llaggadn";  mit 
derselben  auch  1712  gedruckt.  Sonst  vgl.  Zuuz  uo.  115;  Steinschneider,  Ca- 
talog.  Jlodlej.  695;  S.  2921,  no.  8284. 

417.  1696.  Chajjim  Alfandarl  ben  Isak  Rafael,  ,,Derech  ha-Kodeseh" 
über  die  Heiligkeit  l’alaestinas,  mit  Benutzung  einer  Abhandlung  über  den 
Tempel  etc.  von  Josef  de  Trnni  (gcsl.  1639  in  Consl.).  Beigabe  „Maggid 
Mciescliit"  des  tlrosxvalers  Cli.  b.  Jakob  (gost.  1610),  Constaiit.  1710,  fol.  (Ca* 
tul.  Bmllej.  821  n.  1635.  Zed.  40,  177,  Titel  fehlt  im  Index  S.  810,  weshalb 
wohl  II.  Brüll  (Jalnb.  IV,  !Hi)  auf  falsche  Coujcctur  geriet  Do«  Jahr  der 
Abfassung  giebt  Beujacob,  S.  291  u.  (407). 

118.  16117,  (T  IIKf.).  Maundrell.  Ausgaben:  Oxford  1699,  8®  (Stuck  I, 
194)  ibd.  17:12  (Watt  657c),  ein  Auszug  französisch  in:  (De  Puisiaux),  Le« 
voyageurs  modernes  ou  alirego  de  plusicurs  voyages  faits  cn  Europa,  Asie 
el  Afiiiinc,  traduit  de  l Anglois.  Paris  1768,  kl.  8°;  deutsch  in:  Sammlung 
d.  besten  u.  neuesten  Reisebcschreibnngon  . . . aus  d.  englischen  übeisetzt 
IM.  1,  zweite  Auflage,  llerliu  I76f>,  8®.  Sonst  siche  auch  Journal  des  8a- 
vunts  1706,  S 3(>ö. 

419.  1697.  (T  118).  A.  Morison.  Ein  Auszug  erschien  in  Memoires 
de  Trcvoux  17ufi,  1.  S.  187  (vgl.  llibl.  di  Siena  VI,  54). 

450.  1697.  tT  1 IG).  J.  B.  Metzger.  Eine  Ausgabe  erschien  Amsterdam 
1711,  12®  (Stuck  11,  39). 

451.  1698.  (T  119).  Oiovannl  Bonodetti,  Uagguaglio  dclla  Terra 
Santa,  lls.  iu  der  Mnrcinua  in  Venedig;  vgl.  Narducci,  Studj  bibliogr.  111, 
uo.  256. 

152.  1699,  |T  122).  Paul  Lucae.  Es  erschienen  auch  zwei  Pariser 
Aitsgnhen  1712  und  1714,  Sinmrt,  2 voll.  12",  von  denen  die  erste  Konr- 
inout  die  zweite  Bcaudelet  Dairval  rciligirte  (Cataloguc  de  la  biblioLh. 
d Amiens.  Ilistoire  I,  1856,  8.  63),  Ausgabe  von:  Voyngo  cn  (Jrecc  . . 
1714  Amiden!.,  2 voll.,  12°;  von:  Voyage*  dans  laTunpiie  ibid.  1720,  2 voll, 
8".  (Watt  620 x).  Eine  deutsche  Ucbcrsctzuog  vou  Job.  Mart  Luydcrs 
und  IjihIw.  Ericdr.  Viseher  erschien  Hamburg  1707  f.  (Biblioth.  l’latneriana 
Lipxiac  1748,  8.  296)  mul  eine  andere  ebenda  1739,  5 Teile  (Versuch  einer 
Literatur  deutscher  Hcisebescbr.  1793) 

453.  1699.  Die  Bibliothek  des  Hnllescken  Weisenhause«  (D.  71)  cuthält: 
Die  lleisc.dcs  Heinrich  Wilholm  Ludolph,  bestehend  in  einem  Convolut 
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von  Briefen  an  Aug.  Hermann  Fraucke  von  UKW— KKW,  die  »tls  Smyrna, 
Coustantinopcl,  Cypcru,  Jerusalem  und  C»iro  datirt  sind.  (UUtige  Mitteilung 
des  Herrn  Prof.  Dr.  Weiskc  in  Halle). 

454.  XVII.  «aec.  Anonymus,  Beer  ba-Uola.  Archaeologisehes,  in*- 

beiondere  Uber  den  Tempel  etc.,  aus  einer  Leipziger  Handschrift  copirt  von 
Jaeob  Toprowcr  mit  Noten  von  Kcnbcn  Kapoport  ed.  .leehicl  Bril,  8®, 
Maiuz  1H77,  XVI,  170  SS.  Du»  Buch  ist  excurpirl  aus  Abr.  Portulcunc, 

Hypothesen  Uber  den  Verfasser  siehe  in  Steinschneider'»  Hehr.  Bibliogr. 
XVII,  25. 

455.  XVII  — XVIII  saec.  Simcha  b.  Pesach  aus  Brzesc,  „Sibbnh 
kibre  ha  - Zaddikim",  eine  jüdisch  - deutsche  Uebersetzung  des  anonym. 
„Iggeret"  (*.  unter  1020)  über  Wallfahrten  za  den  jild.  Urftbern;  vgl.  Znnx 
lio.  115;  Steinschneider,  Outnlog.  bibl.  liodlej.  259S. 

456.  XVII— XVIII  saec.  Chronichc,  ovvero  Aunali  di  Terra  Santa 
quali  contcngono  li  prosperi  et  adversi  avenimeuti  sucressi  in  spatio  di  tre- 
ceuti  c piii  anni  col  martirio  di  alcuui  Krati  Minori  della  Famiglia  di  Terra 
Santa,  tjuando  e da  chivi  furono  li  Frati  Minori  introdotti.  Li  travagli, 
vessatioui  e perseentioni  ehe  giornnlinentc  patiscono  tnuiuella  barbara  gente 
per  la  confessioue  della  uostra  Santa  Pede  e custodia  du  Santi  l.uoglii.  I«c 
gratie,  indulgenzc  e jir ivilegi  conccssi  a Terra  Santa  cou  la  loro  dihiarstiune. 
Noini,  cognomi,  patric  e nntioni  della  convcrtiti  alla  uostra  Fede  per  in- 
dnstria  di  detti  Frati:  li  spcal  ehe  ciaseuo  anno  di  smm  falte  eima  suceiuta 
descritioue  di  tutta  la  terra  dl  promisione  c della  santa  citta  di  .icra»alem 
e mol  tu  altre  cose  degne  di  Memorin.  Opera  nnova-composta  e raduuata  del 
M.  li.  P.  Fra  Pietro  Vernlero  (iuardiano  del  Hacro  Monte  Sion,  Custodc 
di  Terra  Santa  e CommUsario  npostolico  nulle  purti  Orientali.  Mareellino 
da  Civezza  031  f.  hat  keine  nähere  Angabe  darüber. 

457.  1700.  Chronica  de  la  custodia  de  Syria  y Tierru  Santa  de  Jeru- 
salem. Bscrita  pur  el  l'adre  Fr.  Andrea  de  Montooya,  bijo  de  la  Santa 
Provineia  de  S.  Miguel  en  ln  Estremadura.  User,  in  Torte  del  Tombo  zu 
Lissabou  nach  Mnrcellino  da  üivozzu,  S.  411. 

45H.  1700—1709.  (T  119  f.)  Ueber  J.  Heymann  vgl.  Uoett.  Oe).  Anzeig. 
1759,  8.  OHO. 

159.  C.  I7oo.  Oeraasini.  Patriarch  von  Alexandrien,  Beschreibung 
des  heiligen  Berges  Siuai.  Kussischc  Uebersctznng  aus  dem  Uriechiscben 
von  Uabr.  Smirwow.  Moskau  17 KJ,  H“,  170  SS. 

460.  1700—1709.  (T  119).  Voyages  uf  Messrs.  V.  Nyenburg  and 
T.  W.  Heym&n  trough  a part  of  Eniope,  Asiu  Minor,  and  inauy  uf  tbu  Is- 
land» of  the  Arcbipelago,  Syria,  Palestiue,  Kgypt,  Mount  Siuai  eUv,  dige»te<l 
in  tbeir  proper  order,  and  publisbed  in  the  fonn  of  Leiters.  London  I75H. 
4«.  Watt  7131.  Vgl.  no.  458. 

461.  1701.  Wahrer  Entwurf  der  Beschauung  der  von  Christ«  selbst 
mit  seiner  heiligen  (iegeuwart  hegliickscligton  Orllicn  in  PalaeMiua  17t H.  1* 
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462.  17USJ.  Nouveau  Voyage  ilc  l'Egypte,  'le  In  Terre  Sainte,  dti  Mont 
Jiiban,  de  Constniitiiinple  et  den  Kcbollcs  du  Luvnnt.  Lixbonne,  P.  Fmi- 
seea  1702,  12*. 

463.  1701.  Briefe  aiiK  Jerusalem  nach  Prag  und  Worms.  Hs.  Carmoly 
im.  20  (vgl.  Katalog  Fninkf.  a.  M.  1875). 

4(14  1704.  Hieronymi  Oioelii  Sniali  aldensis  Ocngraphia  Sacra  oder 

Ecctcsiasticu,  dos  ist,  H.  Beschreibung  der  Welt.  Leipzig  1701,  8*. 

405.  1701.  Harald!  Vallerit  Exeroitiutn  philosophicum  de  mari  nior- 
tno.  llpsal.  17(0  8*. 

4G6.  1704.  (T  120).  Makarius  und  Silvester,  Reise,  ist  von  I.cminid 
in  den  Vmträgen  der  (leselisch,  für  Oesch.  n.  Altertümer  in  Peters- 
burg 1873  T.  3 hcrausgegeben. 

4G7.  C.  1704  Pezron.  Dissertation  snr  les  anciennes  et  rentables  bor- 
ncs  de  In  Terra  promise;  vgl.  Memoires  de  Tr6v.  1701,  S.  1214;  1706,  tome  2, 
S.  1017. 

408.  1700.  Rclacam  snmmnria  e noticiosa  dos  Imgares  San  los  de  Jeru- 
snlem  et  dos  ninis  de  que  na  Term  Siiutn  et  Palest ina  ostA  de  pie.se  rm- 
i|iie  tem  niiiylos  cmiveiitos  et  huspirios  a Itcligiüo  dos  Frailes  Mcimrcs  da 
Kegulnr  Observancin  do  gründe  Patrinrnn  dos  Pnbrox  o Seraficn  Padre  Sao 
Francisco;  sobre  o ilireyto  coinqnc  n ditn  Keligiao  os  pnssne,  Sos  grnndes 
tributos  que  alli  se  pagäo.  Sos  ninylos  e intoleraveis  frabalhos,  que  seng 
Keligiosos  alli  padecem,  näo  sodos  infieis  Turcos  et  de  outras  novas  noti- 
cias,  que  hum  Religioso  fide  digno  o anno  pasnado  de  1706  Ironxe  de  Terra 
santa.  Nrstn  breve  copia  que  para  edifi^ani  e coinpayxam  dos  ficis  manda 
iinprimir  para  glorin  de  Deos  o M.  R.  P.  Fr.  Francisco  do  Santiago, 
Diffmidor  netiiao  de  Santa  Prmiinia  de  Portugal,  c Comniissario  (lernl  da 
mesma  Terra  Santa  liest***  reynos  de  Portugal.  Lisbon  (Miguel  Manescal) 
1709,  I vol.  8®,  16  SS.  (Marcellino  di  Civezza,  S.  489). 

469.  1707.  (T  122).  Andreas  Ignatjow,  Reise  von  Koiistantinnpel 
nach  Jernsalcm,  ist  nach  der  Hs.  der  Tnlstoy 'sehen  Bibliothek  (V,  no.  29) 
von  Leonnid  1873  herausgegeben. 

470  1707.  Giuseppe  Sorlo,  Lettera  sopra  i lnoghi  di  Terra  Santa 

1707.  Vicenza  1863.  8".  Bonifacius  Stephanus,  S.  311. 

471.  1707.  Moses  Ohagis,  , Scfal  Emet",  Uber  den  Zustand  der  Juden 
in  l’olncsliim,  8*.  Ainst.  1707.  Sleinschn.  Catal.  Bodl.,  S.  1791.  — „Pamschnt 
eile  MassAiT,  AiilVordernng  zu  Stipendien,  sucht  die  Aerhtheit  der  Teinpol- 
we-tinauer  zo  beweisen,  H“.  (Altona  1738),  sehr  selten;  Steinschneider 
fatal.  Bodl.,  S.  1790,  no.  14;  Inhaltsübersicht  und  Einzelheiten  in  Zeitgehr, 
der  Deutschen  Morgenl.  tlcsellsclmrt.  V,  380  (veigl.  Polen,  und  apol. 
Lit.  311). 

472.  1708.  Terra  Sanrtn,  Afrien  e Bulgaria  (Mscrpt.  der  Bibliol,  Fabm- 
niaiio  in  Pistuja  entliält  nach  dein  Auszüge  hei  Marcelliu»  da  Oivezza, 
S.  587  Ober  die  Missionslbiitigkeit  der  Franziskaner  im  Orient  manches. 

473.  1708.  (T  213).  Die  deutsche  An -gäbe  von  Ed.  Wells  erschien 
nicht  1764.  sondern  1765  in  NUmberg. 
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474.  1709.  (T  191).  Briemle.  Eine  Angabe  Frankfurt  a.  M.  1727 
und  Notizen  über  B.'s  Leben  b.  Valpius,  Curiosit&teu  ßd.  7,  1818,  8.  79. 

47&.  1709.  (T  213).  Zu  Relanda  Palaestina  vgl.  Jonrnal  de*  8a- 
vanta  1716,  janvier,  8.  61  u.  fftvr.,  8.  123. 

476.  1710—11.  Joann  Lukjanow,  Heise  zu  den  heiligen  Orten 
im  Jahre  1710 — 11.  ln  der  Ha.  int  der  erste  Teil  mit  Joann,  der  andere 
mit  Luoutij  unterzeichnet  (vgl.  dazu  Toller  120).  Hentusgcgebru  von 
Leonuid  im  Kalugaer  Eparchie  - Boten  1862,  uo  20;  ferner  im  Russischen 
Archiv  18611,  n«.  1—6;  Moskau  1864. 

477. 1711.  Ohr.  Oonr.  Clodiua,  Iter  Hierosolymitaumn.  Heimst.  1711. 4'. 

478.  1711.  (T2I4).  Von  Joh.  Christoph.  Wichmannshausen  er- 
schien auch:  De  Galiluea  V itemberg.  1711,  4V  und  Arainneu  Sacra  Vitemb. 
1711,4». 

479.  C.  1712.  Eugenio  de  S.  Francisco,  Itiucrario,  y seguuda  l’ere- 
grinacion  de  Jemsalem.  Sevilla  1712.  llouifacius  Stephanus,  S.  296. 

480.  1712.  (T  121).  Eine  Ausgabe  von  Barlaams  lteise  durch  I/eou- 
nid  1873. 

481.  1712.  Le  Roux,  cur6  d'Andreville,  Concordance  des  quatre  Evan- 
gellstes  avec  une  carlc  de  la  Tcrre  Saiute.  Paris  1712  in  8». 

482.  1712.  Joh.  Oldermann  praes.,  Andr.  O.  Wachner  resp., 
Dissert.  philologica  de  Mari  asphaltite  pro  illustratione  loci  Exod.  XXIII,  31. 
Helmstad.  1712.  4*. 

483.  1716.  Vera  dcscriziunc  della  Terra  Santa,  di  (Jerusalemme  e della 
Palestina.  Venezia  1716.  8*  (San  Filippo,  Viaggiatori  82). 

481.  1716.  öedalja  aus  Sciniecz  in  Liltliauen,  „Scba'lu  Schelom 

Jeruscbalajiin  ",  16  Bll.  Berlin  1716,  ist  eine  Beschreibung  der  Schicksale  und 
Trümmer  Jerusalems.  Vgl.  Zuuz  uo.  121;  Steinschneider,  Catalog.  Hodtej.  1(03. 
Der  Verfasser  beginnt  mit  der  Erzftblnug.  dass  iin  Cheschwmi  461  (Herbst  1710) 
Kabbi  Jcbuda  nach  Jerusalem  kam;  die  Angabuii  Carmolys  im  Orient  cd- 
Fürst  XII,  297,  wo  auf  Scbudt,  Jüd.  MerkwUrdigk.  II,  08,  59,  62  kiugewiesen 
winl,  sind  nicht  sachgemiiss. 

•IHTi.  1716.  Darstellung  (Kupferstich)  des  lieiligen  gelobten  Landes, 
sowohl  zur  Zeit  des  Moses,  14  Jahrhunderte  vorher,  als  zur  Zeit  Christi. 
Auf  Befehl  des  ürossfiirsteii  Kaiserlicher  Hoheit  aus  der  alten  lateinisclieu 
Abbildung  und  Darstellung  in  Moskau  herausgegeben  unter  der  l^eitung 
des  Gencral-Lieutnant  Ja.  W.  Brjuss,  im  Jahro  1716. 

486.  1719.  (T  122).  Eine  deutsche  Ausgabe  von  Robert  Leob  erschien 
Dresden  1746,  hu  (Stuck  l,  255;  Versuch  ein.  Literat,  dcutch.  Itoisebcachrei- 
hungen  1793,  S.  273). 

487.  (T  124).  1719.  Francisco  Dias.  Luccma  hicrosolymitana  ar- 
dens  per  quiuque  iutegra  saecula  in  manibus  Fr.  Miuorum  a Francisco 
Diaz  a.  s.  Bonaventura,  Pstrum  ejusdem  ordiui  Decano  nc  T.  sauctae 
per  hos  Ultimos  viginti  sex  nunos  Koinae  Procnnitore.  — Et  novissima  per 
B.  Fr.  Heruardnm  de  Caleso  T.  Sauctae  Coinm.  General,  in  Cnria  hoc 
anno  1719  ultimo  quinti  saeeuli  ah  codem  Patrmu  ingressn  in  cnm  Redemp- 
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toris  patriara  S.  Soli  revercnter  praescutati.  Typis  ile  Coraitibus  1719, 

1 Toi.  fol. 

488.  1719.  (T  122).  Von  Marcel  Ladoiro  erschien  auch  ein«  Aus- 
gabe, Paris  1730.  12°  (vgl.  (Jatalogne  de  In  bibliotli.  de  Kr.  ßoulnrd  111, 
Paris  1830,  S.  53). 

489.  1719.  Alexander  b.  Mose  Etthaueon,  „Bet  Jisrael"  das 
jild.  Stammhaus,  jüdiscb-tenUche  Geschichte  der  Israeliten  und  Antiquitäten 
Jerusalems  (auch  Topogr.  .Icmsnlems).  Oflonbach  1719,  4°  (MO  Bll.), 
Amst.  1724.  4*  («4  Bll  ),  Fürth  1771  (Catal.  Bodl , S.  730  u.  Add.,  Zedner. 

S.  243,  vgl.  Brüll,  Jahrb.  IV,  IW). 

490.  1719—20.  MatwcJ  Gawrilow  Notachajow,  Reise  in  den 
Jalireu  1719 — 1720.  llcrausgegeben  von  N.  P.  Barschow.  Warschau  1875. 
ln  russixrber  Sprache. 

491.  1719.  (T  213).  Biagio  Terssi  Vollst.  Titel:  Siria  sacra  descritione 
historico-gengrafica  rronntogic»-t»pogrnlica  delle  duo  Chiese  Patriarcali  An- 
tiochia,  e Oerusaleraine  ....  Roma  1719  fol.  . 

492.  1722.  Vcrdadeirn  e individna  reichte  de.  i|ne,  so  lern  obrailo  cm 
Costnutinople  sohre  a reedifiyä«  do  templo  du  snnto  Sepulchn  de  Jesu  Christo 
sitnado  na  sanla  cidade  do  Jerusalem.  Fiat.  Joäo  das  Chagas  Je*  im- 
primir  Lisboa  Occidental  na  ollicina  de.  Jos«  Manescal  1722.  (Sonn  43  pa- 
gine  in  4°  tradotto  dall'  italiano;  vgl.  Marcellino  da  Civezza  s.  voce). 

493.  1723.  Eines  Ungenannten  Reise  nach  Jerusalem.  Hs.  in  München, 
Cod.  gerui.,  no.  3007. 

494.  1723.  M.  Schmid,  Verfasste  und  aussgeführte  Heia- Beschreibung 
in  das  gantzc  gelobt-  und  heilige  Land.  Ulm  1723.  8°.  llit  Kupfern. 

495.  1724 — 47.  (T  124).  Basilius  Barsky.  Ausgaben:  von  Vf.  Ku- 
banow.  St.  Pelersb.  1718;  178.5,  1793.  1800,  1819.  Auszüge  Moseau  1817, 
1819,  18c51,  1804.  llss.  in  der  llibl.  d.  Grafen  A.  S.  Uwarow,  in  Kasan.  Mos- 
cau,  Kiew.  Vgl.  A.  Artemje.w  im  Journal  für  Volksbclehrnng  1850  und  .1. 
Bubbotin  in  den  Vaterland.  Schriften  1820.  Th.  25. 

490.  1T2G.  (T  12C).  Von  Stanislaus  Wolski  erschien  eine  Ausgabe. 
Leopoli  1737.  8°  (Stuck  I,  312), 

497.  1727.  Bullarinm  peruliare  Terrae  Sanetae  e*  quattnor  snpra 
sexaginta  Bullis  Apostolicis  nonnullisqnc  nliis  littcri*  a Sancta  Bede  et  Sacra 
de  Propaganda  Fidc  tlmigregatione  . . . . a inoderno  l'otnmissaris  Generali 

T,  Samt  an  in  Homana  (lurin  roordiimtum.  Ilomno  1727,  typis  ramerao 
Apostolieac,  1 vol.  fol.,  178  SS. 

49H.  1730.  (T  120).  Bartolomoo  Angoli,  Viaggio  de  Tcrrasanta. 

Venezia,  Modest«  Fcnzo  1737.  8®.  Vgl.  Studj  bibliogr.  1,  S.  245. 

499.  173(1.  (T  214).  Die  von  Tobler  s.  v.  J.  von  der  Hardt  an- 
geführte S Inift  erschien  nicht  1738,  sondern  1730. 

500.  17.31.  Jerusalem  et  len  licnx  sainls.  Kxtrait.  du  voyngo  de  La 
Condamiue  en  Orient  in.  Itevnc  de  l'Orient  1854,  XV.  S.  241 — 2G0;  mit 
einer  Ansgab«  beschäftigte  sich  seiner  Zeit  Victor  LanglnLs. 
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501.  173:1.  Relazione  del  viaggio  fatto  in  Sana  da  Molsö  Oaputo, 
1'anno  17:13.  (Travels  to  tlie  Ifoly  - I.and  etc.,  from  Florence,  Sept.  17:1:1 — 
March  17:JT>).  Papierhs.  in  4*,  Uritish  Museum  Add.  19311;  vgl.  üataloguc 
of  ndditions  to  tlie  mannscripta  iu  tbe  British  Museum  1848 — 53,  8.  219. 

502.  173*1.  (T  127).  Charles  Thomson , Travels;  containing  Obaer- 
vations  on  France,  Ilaly,  Turkey,  in  Knrope,  tlie  Holy  Land,  Arabiu,  Kgypt. 
und  uiany  olliur  parts  of  tlie  World.  1752.  3 voll.  8®.  Watt  1**1  w.  Luu- 
don,  Newbery  1754,  2 voll.  8*. 

503.  1735.  F.  M.  LufFt.  Bibi.  Krltut.  ans  d.  Morgenland,  n.  andern 
Heiss-Bescbreibungen.  Nürnberg  1735.  8*. 

fSM.  1735—1749.  Ij«  frfre  Luc  de  Boulogno,  Voinge  de  Paris  iV 
Constautinnple,  de  Cunatuntinople  a Jerusalem,  et  du  Ions  tes  lienx  saiuts. 
Retour  de  Jerusalem  5 l'oiistantinoplc,  deseription  de  cette  ville  et  dn  »<rail, 
de  la  religion  mahomötanc,  et  du  retour  de  t hinstantiunplo  \ Paris.  Mauu- 
script  in  4°  auf  der  Hibliothäque  du  d£port.  de  la  mnriue  in  Paris  (D.  4853, 
vgl.  ('atalognc  III,  1810,  S.  343). 

505.  1738.  Ch.  Portmann's  Ouriose  Kcisebcschrcibuiig  iu  das  heilige 
Land  uud  dessen  umliegende  Gegenden.  Dresden-Neustadt  17:18,  8°,  enthält 
nicht,  was  der  Titel  besagt,  sondern  3 Predigten  über  Bethlehem,  Naxaretli 
und  ('apeniaum  (Stuck  II,  4ti). 

506.  1738.  Onriilse  Reise  he  sehreibmig  in  da»  gelobte  Land.  Dresden 
1738,  8®  (-Stuck  I,  S.  380). 

507.  1738  (T  127).  Vou  Pooocke'a  Ueisebeselireibung  erschien  eine 
holländische  Uebersetzung:  lieschryving  van  bet  Dosten  etc.  int  het  Kngelsch 
overgezet  eil  inet  aantekeningen  voorzien  door  (E.  W)  Cramerus  t’Ptrecht 
1780,  4®,  ferner  ein  französischer  Auszug  in:  Abrege  de  l’histoire  generale 
des  voyages,  tome  XXVII  (troisi£me  voluine  du  Supplement)  Paris,  Moutar- 
dicr,  an  VIII.  Zur  englischen  Ausgabe  vgl.  noch  Leipziger  Zeitung  1743, 
S.  793  mul  1746,  S.  137,  Ootliug.  Zeitung  1747,  S.  282  (Stuck  I,  236),  zur 
deutschen  Uebersetzung  A.  I).  Ilibliolh.  2 Anb.,  8 1249,  (liitting.Aiiz.17W, 
8.  886,  1258  A.  1755,  S.  987,  1771,  S.  776,  1.112,  zur  französischen  IJcbri- 
MiLzting  Alteiib.  Ilelr.  4 Teil,  8.  310. 

508.  1738.  Salmon,  Stuto  presente  dcllu  Tun- bin,  della  Cahlca.  dell’ 
Assiria.  Mesopotainia,  Siria,  Palestina,  Georgia,  isole  di  Oipro,  Rudi.  Venezia 
17:18,  8°,  ed.  2.,  mit  3 Karten  und  II  Kupfern 

009.  1739.  Alp.  Des  Vignoles,  Chronologie  de  la  Terre  Saiiile  et  des 
histoires  etrongores  ipii  Iu  concerncnt,  par  A.D.  Vign  Berlin,  llaude,  17:18, 
2 voll,  in  4“. 

510.  1739.  (T  214).  Vou  Joh.  Matth.  H&ses  Ucguuin  Davidicntu 
erschien  eine  zweite  Ausgabe  Norimberg.  1751,  fol. 

511.  1742.  Testimonia  itiueris  et  incolatus  terrae  sanctae  Fr.  Pbilippi 
Arms.  Einige  Briefe  u.  Zeugnisse  aus  den  Jahren  1742 — 46.  Hs.  8®  der 
Kölner  Gym.  Hihi.  no.  52. 

512.  1743.  Anonymus,  „Sikkaron  bi  - Iruschnlajim" , Uber  Graeber 
in  Palaestina.  bestehend  aus  dem  auon.:  „Iggeret"  (s.  unter  1626)  und 
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Gebeten  aus  „Et  le-Chanena"  (ererb.  Ven.  1708,  s.  Cat.  Bodl.,  8.  498,  no.  3271) 
8“  „mit  Constantinoplor  Buchstaben."  Die  Typen  lassen  (nach  N.  Brilll, 
Jnhrb.  IV,  95)  auf  Salzbach  schließen.  1743;  2.  Ausg.  vermehrt  von  Jakob 
llabani.  Anist.  1759.  (Din  Ausg,  Cnnstniit.  1740  „durch  Rafael  Troyce”  bei 
Carmoly,  Itin.  487,  ist  wahrscheinlich  irgeud  eine  Confusion;  Bonjacob, 
Thesaur.  I 158,  uo.  152,  hat  Const.  1 743;  ausser  der  geuaunten  vgl.  Znnz 
no.  12:1,  za  berichtigen  nach  Zedner,  Catal.  S.  322. 

513.  1741.  Voyngc  d'Alexandre  Drummond,  Ecuyer,  Consul  Anglois 
d'Alep,  cn  Chypre  et  cn  Syric,  im  Anszuge  in:  (de  Pnsicux),  Des  voyagnurs 
modernes  IV,  Paris  1700,  und  deutsch  in:  Sammlung  d.  besten  u.  neuesten 
Reisen,  Berlin  1705,  I. 

514.  1745.  (T  214).  Ludwig  Eskuches  Erläuterungen,  1—3  Ver- 
such, erschienen  Lemgo  1745,8®  (Bibliotlicea  Richtcriaua,  Gotting.  1771,  II,  89). 

515.  1710.  (T  129).  Zu  Leandro  (Oottalorda),  Palcstina  primo 
viaggio  de  fra  Leandro  di  santa  Cccilia  in  Oriente.  Roinn  1753.  4®  vgl. 
Studj  hibliografici  ],  S.  274. 

510.  1747.  Observationen  philol.  ac.  ge.ogrnphicao,  sivo  topogmphioc 
sacrac  spcciincn  priinnni,  ijno  nrbes  et  rcgioncs,  quantin  in  sacris  litcris  fit 
menliu,  brevitcr  descrihunlnr.  Ainstclodatni  1747.  8®. 

517.  1747.  (T  214).  Zu  Robert  vgl.  Jonrnnl  des  Savants  1748  fevricr, 
S.  170. 

518.  1747.  (T  211).  D'Anville,  Dissertation  sur  l'etcndae  de  1'anciennc 
Jerusalem,  erschien  in  armenischer  Uebursetzung  von  Jobauucs  Karapctean 
aus  Brussa,  Jerusalem  1866,  8“,  IV  4-  125  SS. 

519.  1748—52.  (T  130:  1752).  Ladislaus  Mayr  trat  seine  Reise 
1718  an  mul  vcrliess  den  15.  Jan.  1752  Jerusalem  wieder.  Die  Beschreibung 
der  Reise  verfasste  er  dreimal  von  neuem,  zuerst  1759,  darauf,  als  das  Ms. 
abgcniUzt  und  zerrissen  war,  1777—1779,  endlich,  nachdem  das  zweite  Exem- 
plar an  dns  Ursulincr  Nonnenkloster  zu  Landshiit  verschenkt  worden, 
1779—1782.  Vgl.  Ilormoyr,  Taschenbuch  f.  d.  valcrl.  (losch.  1833,  S.  24. 

520.  1749.  Serapion.  Münch  des  Motroninskischen  Klosters  in  Kiew, 
reiste  1749 — 1751.  Darüber  Leonid  in  den  Berichten  der  Gesellschaft  für 
Gescb.  und  Altertümer  in  St.  Petersburg  1873,  Buch  3. 

521.  0.  1750.  Jerusalem.  Aufriss  und  Entwurf  der  Hauptstadt  in  Pa- 
laestina  Jerusalem,  in  Kupfer  gestochen  von  Dan.  Herz  in  Angsbnrg. 
Mit  erklärendem  Text. 

522.  0.  1750.  Der  Wiener  (Index  uo.  12894  (Tab.  VII,  8. 101)  cli. XVI 11, 
3.  8"  enthält:  „Itincrarinm  in  usuni  pcrcgrinaiilium  e Vienna  Hierosolyin.ini 
et  a Ilierosolymis  Viennam  redeuntium." 

523.  1750,  Fici  copia  sas  rela^Aoa  qnc  a Santa  costodia  de  Terra  Santa 
tnandou  a Roma,  liiiina  da  origem,  progesso  c firn  da  suhlcvagäo  quo  fizeräo 
os  santocs,  minislros  de  jnsti<;a  e o povo  de  Jernsnlcrn  contra  os  Religiöses 
da  Terra  Santa  ein  o anno  de  1740  e o utra  da  rruclissiina  poreegui<;nn  ordida 
c fornentade  pelos  givgos  scismaticos  na  ditn  ctdado  de  Jerusalem  e cm 
Damasco  no  anno  de  1748  contra  os  inesmos  Religiöses  Öhs-rvante*  — . Man- 
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dados  imprimir  pelo  Reverendci  Padre  Fr.  Joao  dos  Pr&zeraB  Pegzdor 
Jubilado,  Padre  da  Provincia  de  Portugal  e Coniinicsario  Gerae  da  Terra 
santa  nestea  reinos  e sns  conqnistas.  Lisboa  (Miguel  Marcscal  da  Costa) 
1760,  l vol..  8°,  62  SS. 

624.  1751.  David  Falconer,  A Journey  front  .Toppa  to  Jerusalem, 
in  May  1751;  with  occasional  notes.  London  1754,  4°.  Pampblet,  Watt  355b. 

525.  1751.  (T  150).  Zu  Haasolqulsts  Iler  Palacstimiin  vgl.  (loettiag. 
Gel.  Anzeig.  1758,  S.  810.  Eine  englische  Ausgabe  erschien  1707  8",  eine 
französische  1755,  2 part.  12“  (Oatal.  de  livres  dn  ddpart.  de  la  marine  I1T. 
Paria  1810,  8.  331)  und  1709,  2 voll,  in  12“  (Stuck  I.  158,  Watt  473h).  ein 
italienischer  Anszug  (Estratto  doi  anoi  viaggi  per  la  Palcstina)  in:  Giorn.  di 
Ilcrna  1702  toin.  III,  8. 155;  vgl.  La  hihliotcca  publica  di  Siena  1817.  V,  8.  53. 

520.  1751.  Honr  Aug.  Zeiblcli,  llclo  llctlilecnmm  coinparalum,  Viteiu- 
berg.  1751,  4“,  10  SS. 

527.  1753.  (T13I).  Zn  Salvator  Lusignana  Heise  siehe  aucli 

Allg.  deutsche  Bibi.  B.  100,  St.  1,  S.  203.  Ein  deutscher  Auszug  erschien 
in:  Neue  Sammlung  von  Rciscbeschreibungeu  X,  8.  131  (Hamburg  bei 
Bobn  1790). 

528.  1754.  (T 131).  lieber  Stephan  Schulte  vgl.  auch  Gotting. 
Gel.  Auseig.  1770,  Stück  18,  Zugabe. 

529.  1756.  Claino ros  feitos  no  cco  dados  na  Terra  Santa  d.  Jerusalem, 
lagrimas  c tonnentos  coinquc  um  Palcstina  acabdo  as  vidas  os  fillios  du  Scra- 
fico  P.  S.  Francisco  qne  residera  na  quellos  santos  Lugaros  — cd.  Fr.  Miguel 
das  Almas  Santaa  Heligioso  du  N.  P.  S.  Francisco  da  Provincia  do 
Portugal.  Lisboa  (Miguel  Mancscal)  1755,  1 vol.,  8°. 

530.  1750.  (T  130).  Von  Alexander  Bussels  1750  in  Ijondou  zuerst 
erschienenen  Naturgeschichte  von  Aleppo  ist  ein  französischer  Auszng  in 
(De  Pnisienx),  Les  Voyageurs  modernes  IV,  Paris  17U),  8“  und  ein 
deutscher  in:  Samml.  d.  besten  u.  neuesten  Hcisebcschreibnngeu.  Berlin 
1706,  8°,  I bekannt  geworden. 

531.  1758.  Viagem  santa  e peregvimaeäo  devota  qne  ans  santos  Lugare* 
de  Jerusalem,  em  qnu  so  oltrou  a Hussa  Kcdciiipcäo,  fez  nos  auuos  de  mil 
Hctccentos  c trinta  uove  e qnarenta  Fr.  Antonio  do  Saoramento  Lisboa 
(Miguel  Manescal  da  Costa)  1758,  2 voll.  4°  (Marcelliuo  da  Civezza 
S.  519—520). 

532.  1758.  Joseph  Sofer  reiste  van  Brody  1758  nach  Snfct  und 
beschrieb  seine  Reise  in  einem  zu  Frankfurt  a.  O.  1705  hebräisch  und  1707 
jüdisch-deutsch  erschienenen  I (ilclic  Ithlut  he-Josef  und  „Iggeret  Josef,  wel- 
ches höchst  selten  ist.  Vgl.  Zuuz,  uo.  120;  Tychsciischer  Gutalng,  8.  INI ; 
IiiUzowische  Nchcustundeu  III,  8.  41  ff.  Deutsch  m.  d.  Tit.  „Iggeret  ha- 
Kodesch",  Fraukf.  a.  M.  1809,  nach  N.  Brüll  (Jahrb.  IV,  95)  wahrscheinlich 
gekürzt. 

033.  1700.  Relation  Adele  du  voyoge  du  la  Terrc  Saintc,  dans  laquellc 
se  voit  tout  ce  qu'il  y a do  remarcahle  par  terrc,  depuis  le  depart  de  Mar- 
seille jusqu'au  retour  de  ce  saiut  voyagu  par  uu  Rcligicux  de  8.  Francois 
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Ohservantin  qni  a fnit  lc  vnyngo  trois  fois.  Paris  I7G0  che*  Gabriel  Vallcyre 
1 vol.  in  12°,  24H  SS. 

KM.  1700  — HO.  Anonymus  (vielleicht  Benjamin  Espinosa?)  um 
1700 — 80.  (Iber  den  Tcmpcllmu  (Hwr.  in  Reggio  20 f.  G8b — 95  h),  beginnend 
mit  dem  Index  der  20  (Inpitcl  (ilher  den  Tcmpclbcrg,  Maliern  etc.);  über 
Benj.  Kspinosa  siehe  Steinschneider,  Hehr.  Ribliogr.  XVII.  120. 

635.  1702.  Rclariö  do  la  peregrikaciö  a Jerusalem  1702  por  cl  1’.  Fr. 
Juan  Lopez  Frnnciscano.  (Mscr.  in  catalonischer  Sprache  in  Barrcllona, 
4*  300  SS.,  woraus  Marcellino,  S.  XYi — 338,  einige  Auszüge  gegeben  hat. 

r>30.  1701.  Simclia  bon  Jobur  hen  Salomo  llnas,  geh.  in  llohro- 
witz  1710,  gests  r.u  Rrailow  1705  oder  17158,  verf.  tun  1704  einen  llcricht 
über  seine  Reise  nach  l’al.,  dessen  Titel  Carmoly  (Revue  Orient  I,  1841, 
S.  184)  angcld.  aus  Salomo  Dnbno's  (Schwiegersohns  des  Verf.)  Catnlog 
vom  Jahre  1771  nngiebt:  „Sippure  Kreis  Jisracl";  hingegen  für  das  letzte  Wort: 
..ha-Malil”  in  Rcnjarob’s  Thesaurus  I,  18  n.  358  voce  Ahnbat  Zion,  uutcr 
welchem  Titel  das  Ruch  8°,  Grodno  s.  a.  erschien.  Fehlt  bei  Znnz. 

537.  1701.  J.  Euronius  Atlautirn  Orientalin  sive  A'ijooc  Atlantis  id 
cst  Pnlaeslina.  K snccana  liugna  Inline  versa.  Rcrolini  1704,  8". 

538.  1705.  A.  Ohr.  Dittm&nn,  Grundrisse  des  gelobten  Istndes,  auf 
8 itlnmin.  Landkarten,  nach  verschiedenen  Zeitpunkten  vorgestellt.  Thorn 
1706.  4«. 

539.  1705.  E.  Well.  Historische  Geographie  des  alten  und  neuen 
Testamentes.  Aus  dem  Engl.  Nürnberg  1705.  4 Tie.  8°  mit  Karten. 

540.  1700.  (T214).  A.  Fr.  Büsch  tilg,  Beschreibung  des  todten 
Meeres  in  1’alaest.ina.  Hamburg  1700,  ff».  Vgl.  auch  Memoire  sur  Io  Lac 
Asplmltite  ou  la  Mer  Morte  par  Ruesching,  Tradnit  pour  In  premidre  fois 
do  l'Allmimiid,  augmenlA  et  arrompagne  de  Noles  par  M.  Mnlte-Rriiu,  in 
dessen  Anuales  de*  voyago*  (1808)  5.  8.  5 — 48. 

541.  (T  132).  17(57.  Zu  Maritis  Vinggi  per  l'IsnlA  di  Cipro  cte,  vgl. 
auch  GCtting.  Anzeigen  177t),  1211,  1308;  1771,400;  1772,  1090;  1779.  Zngnbc 
8.  80,  zu  seiner  Istnria  del  Tcmpio  del  8.  Sepolcro  vgl.  AutirhitA  cristiane 
nrticol.  2 (La  biblioteca  publ.  di  Siena  VI,  1847,  8.  54).  Eine  deutsebe 
Ucbersetzung  erschien  Leipzig  1789,  2 Teile  gr.  8°. 

542.  1709.  Mose  Jeruschalrai,  eine  Bcschrciknng  von  Palaestinn. 
auch  nller  Orte,  Städte  und  G rüber,  jüdisch-deutsch,  17(51»,  8",  18  Rll.  (Cata- 
log  von  licbraicA  etc.  aus  der  L.  Roscntliarsehcn  Rildiothek,  Amstcrd.  1875, 
Teil  2.  8.  881). 

513.  17014  Joh.  Dav.  Michaelis,  Spicilegium  Gcographiae  Hcbrac- 
orum  exterae  post  Rochartum  (vgl.  Tobiur,  S.  211)  2 partt.  UUtting.  1709, 
80  88.,  4°,  wozu  als  Ergänzung  gehört  Joh.  Reinoldi  Forsterl  Kpistolae 
ad  Joh.  Dav.  Mir.haelis  hujus  spirilegium  gcographiae  Hebraoornm  exterae 
jam  confirmantes  jam  castigantcs.  Uocttiiig.  1772,4°.  — lieber  die  Gewölber 
des  Tetnpclbergea  in  Jerusalem.  Goctting.  Magazin  111,  8t.  0,  8.  801  ff.  — 
Michaelis  und  Lichtcnbcrg,  War  der  Tempel  Salomo*  mit  Blitzableitern 
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versehen?  ibid.  III,  St.  6(  S.  736  ff.  Deutsches  Museum,  Jahrg.  84.  Mai, 
S.  446,  August,  S.  136. 

544.  (T  133).  SergrSJ  Pleachtschojew,  Reise  erschien  in  russischer 
Sprache  St.  Petersburg  1773.  16".  Vgl.  noch  Bilsching  Nachrichten  1774, 
ferner  A.  D.  Bibi.  26.  B,  S.  563:  Goetting.  Anzeig.  1775,  Zugabe  S 23; 
Hallesche  Beitr.  II.  S.  268  (Stuck  I,  235). 

515.  1772.  Porez  heu  Mose,  , Schclmch  u-Tchilla  le-Ercz  Jisruct'*,  über 
diu  Vorzüge  des  heil.  Landes.  Meta  1773  (4  Bll.)  — (Brüll,  Jubrb.  IV,  96, 
scheint  sonst  unbekannt,  fehlt  unter  den  Drucken  in  Metz,  bei  Cannoly, 
Rev.  or.  II,  214  nnd  bei  allen  Bibliographen.) 

546.  1772.  Ohajim  Joaua  Felbel  b.  Israel  aus  Tarnigrod,  „Kazwe 
Erez ",  Uber  Palaestina  und  dessen  Einteilung  4°  Zolkiew  1772;  mit  einer 
Karte  von  Arjo  Loch  bcu  Isak,  4®  (Irmluow  1813.  Buiijacob  S.  531  ao.  4:fci, 
Zunz  no.  126  und  zu  bericht,  und  erghuzeu  nach  Zedner,  Catal.  359. 

547.  1775.  De  Oalilaca,  opportune  Scrvatoris  miraculorum  theatro, 
dispntatio  brevis.  Goetlingen  1775,  4°.  Acad.  Georg.  August.  Prorector 
cum  Scuatu  Natales  Christi  pie  celebrandos  indicunt).  12  SS. 

548.  1776.  (T  134).  Johann  Andreas  Jakob  Rotthier,  Voyage  en 
Terre  Saintc  dans  les  nnnäes  1770—77.  Anvers  1780.  Bonifacius  Stephanus, 
S.  309. 

549.  Vor  1777.  Salomo  b.  Mose,  Chelm,  starb  iu  Salouichi  1777,  ver- 
fasste eine  ungedruckt  gebliebene  Schrift  über  diu  Gcbictsbcstiminung  im 
b.  Laude:  „Cliug  ha  - Arez",  Zunz  124.  Vgl.  Steinschneider,  Catal.  Budl., 
8.  2376. 

550.  1777.  O.  Fr.  Oramer,  Scythisclie  Denkiu&hler  in  Palaestina. 
Kiel  und  Hamburg  1777.  8®. 

561.  1778.  (T  134).  Reise  des  Abt  Binos,  in  russischer  UebcrseUuag 
nach  dem  Deutschen.  St.  Petersburg  1793. 

552.  1778.  H.  Ehrend*.  Warnekros,  Commcntatio  philol.-historica  Je 
Palaestiuao  ferlilitatc  pruecipnisqne  illius  dotibus  cum  Acgyplo  coiupamtis. 
Urypbiac  1778.  4®. 

553.  1779.  (T  131).  Bsohelder.  lu  dem  Versuch  einer  Lit.  deutsch. 
Reisebcschr.  1793,  S.  274  findet  sich  folg.  Titel:  Bscbeider  (F.  G.),  Nene* 
Palästina  mit  biblisch -historisch  uud  sittlichen  Anmerkungen,  in  3 Theiien 
geschildert.  Augsburg,  Bulluiann  1788.  Der  Verfasser  hielt  sich  10  Jahre 
in  P.  uuf,  giebt  aber  nicht  zu  reiche  Nachricht  darüber. 

554.  1780.  Marino  Guebels,  Voyage  4 Jerusalem  et  au  Sinai,  1780, 
12®.  Bonifacius  Stephanus,  S.  298.  (?) 

555.  1780.  Abbe  Gu6nee,  Deuz  memoires  sur  la  fortilite  de  la  l’a- 
lestine.  London  1780,  Watt  418t.  Vgl.  L'Acad.  R.  des  Incriptious,  T.  50, 
S.  142. 

556.  1782—89.  Memoires  bistoriques,  politiqnes  ct  gäographiques  des 
voyages  du  Comte  de  FerrlÄrea-Sauveboeuf,  faits  en  Turquie,  en  Perte 
ct  en  Arabic,  depuis  1782,  jusqu'en  1789  . . . 2 voll.  8°.,  Paris,  Buisson  1790 
(auch  Maest  riebt,  Roux  1790).  Im  2.  Bde.  (Cap.  24  ff.)  steht  eine  llesch roi- 
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hnng  Palaestinns.  Eine  deutsche  Ausgabe  erschien  unter  dem  Titel:  Des 
Urafcn  von  Ferriöres  Sauvcboeuf  Reisen  in  der  Türkei  . . . Aus  dem  Fran- 
zösischen übersetzt.  Leipzig  1790. 

567.  1784.  (T  136).  Volney,  Reise  nach  Syrien  u.  Aegypt.  Jena  1787. 
Daraus  ein  Auszug  in:  Auserlesene  Aufsätze  zur  ....  Länder  n.  Viilkcr- 
kundc.  t^narUlscbrift , Jahrg.  4,  1789,  Berlin,  Stuck  I,  8.  1,  III,  S.  116, 
IV,  S.  49.  Eine  andere  Ausgabe  führt  den  Titel:  C.  F.  Volney 's  Reise 
nach  Syrien  und  Aegypten  in  den  Jahren  1783,  178-1,  1785.  Aus  dem  Franzos, 
übersetzt  3 Thlc.  Jena  1788 — 1800.  Der  3te  Teil  enthält  die  Zusätze  der 
.'Hon  franzüs.  Originalausgabe  von  Prof.  Paulus  zu  Jena.  Aub  dem  Deut- 
schen in  das  russische  übersetzt  von  Nik.  Markow.  Zwei  Teile  mit  Kupfern. 
Mosk.  1791,  90.  8*. 

658.  1786.  Jacob  Baruch  ben  Mose  Chajjim  edirte:  „Schabbccbi" 
(Ps.  147  •*)  oder  „Schibche  Jeruschalajim-',  Miscellcn  Uber  Jerusalem,  8®. 
Livorno  1785  (schon  selten),  47  Bll.,  (Vorrede  des  Herausg.  zuletzt  zu 
finden);  zuletzt  gekürzt  herausg.  von  Ahron  Buchauer  ben  Jacob  Kohcn, 
Itemberg  17!>9  (fehlt  bei  Znnz  no.  12.1);  Wilna  1817  durch  Isak  ben  Jacob, 
Warschau  1810;  Zitomir  1800  (Bcnjacob  504.  uo.  218);  s.  1.  1802  (Hebr. 
Bibltogr.  VI,  4).  Enthält  teilweise  dasselbe,  wie  „Sikoron  Jeruschalajim"  (s. 
unter  1743j;  Steinschneider,  Catal.  Bodlcian.  S.  643,  no.  4059  (vgl.  S.  1192)  • 
zählt  folgende  Bestandteile  auf:  1)  Iggeret  . . . . (s.  unter  1020):  2)  Pilger- 
ordnung nach  Chajjim  Vital,  3)  Paraschat  etc.  (von  einem  Baruch?  s. 
unter  1522),  4)  Tabkanot.  ....  Statuten  (scheint  Anhaug  zu  3,  da  die 
.1. 1518 — 1521  Vorkommen),  5)  lieber  10  Stämme  aus  Isak  A krisch,  G)  Grenzen 
Palaestinas  n.  Babylons  nach  Benjamin  Tudclensis,  7)  Gebete). 

569.  1786  — 80.  Benjamin  bon  Elia,  gen.  Jcrnscbalmi  (vgl. 

unter  1051 — 5),  Reisebericht,  herausg.  v.  Gnrland  1805. 

500.  1785.  Wasailij  Baranachtschikow,  ciu  Bürger  aus  Nisclinij 
Nowgorod.  Unglückliche  Erlebnisse  auf  einer  Reise  von  1780—1787.  In 
russischer  Sprache,  St.  Petersburg  1787,  1710.  B.  war  1785  in  Jerusalem. 

501.  1790.  L.  Theodorowitach  Ljudogowskij , Geographisches 
Wörterbuch  des  N.  Testaments.  St.  Petersburg  1790,  102  SS.  In  russischer 
Sprache.  Mit  einem  Plan  von  Jerusalem  und  einer  Karte  des  gelobten  Landes. 

502.  1790.  (T  2).  J.  J.  Bollermann,  biblische  Ucogrnphic.  2.  Aull. 
Erfurt  1804. 

603.  1793.  (T  136).  Einen  Auszug  aus  Molotlua  mit  dessen  Nekrolog 
gab  in  russischer  Sprache  Epiphau.  Matteos.  St.  Pctersb.  1808. 

504.  Vor  1797.  Elia  Wilna  b.  Salman.  „Zurat  ba-Arez",  über  Topogr. 
zu  Josna.  Sklow  1802,  abgedrurkt  in  d.  hebr.  Bibel,  Wilna  1820,  teils  in 
ed.  Proph.  u.  Hagiogr.  1780,  gieht.  kurze  Erläuterungen  über  d.  Gcogr. 
Palaestinas.  Vgl.  Znnz  no.  127,  Steinschneider,  Catal.  bibl.  Bodleian.  963. 

506.  C.  1797—1798.  S.  van  Emdre,  Reizen  door  Palestinn,  in  emige 
aangenaamc  briven,  inet  eene  op  uiettw  gemaakte  aftckcnning  der  stad  Jeru- 
salem door  8.  v.  E.  Utrecht  1797—1798,  2 voll.  8®. 

566.  1798.  Voyage  Pittoresque  de  la  Syrie,  de  la  Pbenicie,  de  la  I’ales- 
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tine . et  de  In  Baute  -Egypte,  par  divers  Sara  ns,  Paris  1708  fol.  (Bibllotheca 
Suudifortiaua,  Lugduni  Batnv.  1816,  S.  28). 

567.  XVUI— XIX  saoe.  Ducuments  originaux,  copies  et  pi6ces  im- 
primfa  rtlatifs  & la  Terre  sainte  et  aux  Commissairea  chargAa  de  l'adminis- 
tration  des  Suints  l.ieux.  (Eine  Sammlung  früher  im  Besitz  des  Esealopicr 
und  in  Paris  verkauft,  welche  nach  Mareellino  450  Bullen  von  Päpsten,  Briefe 
französischer  Könige  und  audere  Urkunden  bis  gegen  Ende  des  achtzehnten 
Jahrhunderts  enthält,  welche  auf  die  Pflege  der  heiligen  Stätten  in  Jeru- 
salem sich  beziehen). 

568.  1801.  (T137).  Edw.  Dan,  Olarke,  Travels.  Die  erste  Auf- 
lage erschien  I8IU — 1823  in  Cambridge. 

560.  1801—1801.  Fröd.  Jean  Laurent  Meyer,  Views  in  Egvpt  aud 
l’alcstino.  Iioudon  18ti| — I.  2 voll.  fol.  Watt  6671. 

570.  IHnrj.  Richard  Brothers,  A dcscriptiuu  of  Jerusalem  with  tlui 
Uarden  of  Eduu  1802.  Watt  I55x. 

671.  1803.  (T  236).  Charles  Paultre.  U eher  dessen:  „Kstratto  d un» 
sua  lettera  sul  Sarouaa,  o Selva,  iucantata  del  Tasso"  siehe  Annali  di  Statis- 
tica  I.  8.  1-10. 

672.  1804.  (T  137).  Die  Reise  der  Brüder  Iwan  und  Wassilij  Wasch- 
nlakow  und  des  Mich.  Nowikow,  Moscau  1813,  ist  mit  Anmerkungen  des 
Abtes  Theopbilakt  herausgegeben. 

573.  1806.  (T  137—130).  Von  Chateaubriands  Werke  erschien  auch 
eine  englischo  Ausgabe:  translated  from  the  French  by  Frederick  Sboberl, 
2 voll.,  I/Oud.  1812,  eine  andere  Philadelphia  1815,  auch  eine  deutsche  Ueber- 
sctznng  im  Journal  fitr  d.  neuesten  Land-  nnd  Seereisen  XII,  S.  165 — 100; 
265 — 33 1 ; X1IL,  B.  07 — 118;  217—241.  Ucber  die  1811  erschienene  2.  Original- 
Ausgabe  siebe  auch  Malte  Brun,  Anuales  des  voyages  XVII,  S.  110 — 127. 
Ucbersctznngen  in  russischer  Sprache  von  Orazianskij,  Bt.  Petersburg  1815 — 17, 
von  Pet.  Schalikow,  Moskau  1815-10,  von  A.  Kornelius,  Muskau  1816. 

574.  0.  1807.  G.  A.  Olivier,  Voyage  daus  l'Empire  Ottoinnu,  1 Egypte, 
ct  ia  Per»«.  Paris  1807. 

575.  1808.  Versuch  einer  Ucngrnphic  des  heiligen  Landes  von  P.  Wi- 
giljanekij,  BPb.  1808,  4°,  81  SS.  mit  Kalten,  ln  russischer  Sprache. 

576.  C.  1800.  Kurze  geschichtliche  Beschreibung  der  heiligeu  Stadt 
Jerusalem  mit  einem  Plane.  Russische  Uebersctzung  aus  dem  Holländischen. 
Moskau  1800,  4°.  22  SS.  mit  11  Abbildungen. 

577.  1810.  (Till).  Ueher  Burckhardt  siehe  auch  Verocux,  Journal 
des  voyages  XVI,  312;  XVII,  58. 

578.  1810.  Die  huilige  iicugraphiu,  gesammelt  aus  duu  glaubwürdigen 
Schriftstellern  vou  Iw.  TodorakiJ.  mit  Karten.  Mosk.  1810,  8”,  ln  russischer 
Sprache. 

570.  1812.  (T 111—142).  Eincu  Auszug  der  Reisebeschreibuug  von 

Joh.  Heinr.  Mayr  findet  mau  im  Journal  für  die  ueuesteu  Land-  und 
Seereisen  XXI,  S.  01-135  , 230—270;  XXV,  66—88,  03  - 127,  218-253; 
XXVI,  GO  ff. 
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[»80.  1812.  Dilucid&zione  dcila  carta  topograftca  dell'  antica  cittä  di 
Gernsalcmmo  data  alla  luco  dal  I’.  Fr.  Tomasao  Rodriguoz  di  Lisbona, 
Lettore  Oiubilato  dclla  Provincia  di  8.  Antonio  di  Portogallo  cd  al  present« 
alcnno  e eommissario  dclegato  della  custodia  di  Terra  Santa  alla  Fidelissima 
Corte  »lei  Jtio  <le  Jaueiro  nel  ürasile.  Messina  (Giovanni  de  Nabolo)  1812. 
12*.  312  SS. 

581.  IHM.  Eljaklm  (Gützel)  Altschul  ben  Soeb,  „Erez  Chcmda  ",  über 
die  Grenzen  Palncstina's  als  Erläuterung  za  Josua  14,6 — 10.9.  Angehängt 
dem  Werke  „Scbcd  tob",  über  den  Tempel  Ezechiels  von  »einem  Vater 
(welches  zuerst Sklow  1793  ohne  diese  lloigabc  erschien).  Warschau  1814,  4°. 
(Zcdttcr  120,  Ilenjncob  IM,  no.  17;  Cmifnsion  bei  Fürst,  Ilibl.  .lud.  I,  44. — 
Brüll,  Jahrb.  IV,  96  giebt  d.  J.  1798  an[?|). 

582.  1814.  (T  142).  Ein  Auszug  von  Henry  Ltghts  Travels  erschien 
auch  im  Journal  für  die  neuesten  Land-  und  Seereisen  XXXI,  272 ff.; 
XXXII,  33  ff. 

583.  1815.  (T  142).  Von  O.  Fr.  v.  Richters  Wallfahrten  erschien  ein 
französischer  Auszug  in:  Nnuv.  Annnlea  des  Voyage*  par  Eyrics  ot  Malte 
Brun  1824,  312—381;  1825,  5—55,  289—30. 

584.  1815.  Pehr  Tollosson,  Geograpbiskt  hnnd-Icxikon  öfver  gamla 
testameut*  hclige  skrifter.  Met  ett  Fiirctnl  af  Sam  Oedmann.  Upsala  1815, 8°. 

585.  1815.  (T  142).  Von  Turners  Reisebeschreibnng  erschienen  auch 
Auszüge  im  Jonrnnl  für  die  neuesten  Land-  und  Seereisen  XL — XL1II. 

586.  1816.  (T216).  Von  Röhre  Palaestina  ersdiien  die  erste  Ausgabe 
1816,  die  vierte  1826.  die  fünfte  1829,  die  sechste  1831,  die  siebente  1835. 
Nach  der  sechsten  Anfinge  in  das  Hussische  übersetzt  von  Th.  Nadeshin. 
St,  Petersburg  1819,  175  SS.  8“. 

587.  1816.  (T  113).  lieber  Buckingham  siche  nuch  Bulletin  de  In 
sooiiRf'  de  gcngraphic  1825,  IV,  8.  7;  1827,  VII,  151 — 175. 

588.  1817.  Jacob  Auspitz  ans  Ofen,  „Beer  ha-Lnchot",  Erklärung 
zweier  Karten  (die  er  aus  dem  Lat.  übersetzen  liess)  über  die  alte  Welt,  mit 
besonderer  Rücksicht  auf  Bibel  nnd  Talmud  bearbeitet.  Wien  1817.  2.  Ansg. 
das.  Holzinger  1818  (8  Bll.  u.  2 Karten).  — Fehlt  bei  Zunz. 

589.  1817.  (T  144).  Die  Souvenirs  des  Abbö  Dosmazure  erschienen 
anch  im  Auszug«  in  der  llevue  de  1‘Orient  1846,  X,  311  ff.  Von  demselben: 
Lettre  sur  son  voyage  ä la  Terre  Sninte.  Ronen  1817.  8*. 

59t).  1817.  (T 144).  l)io  Reise  des  Grafen  Aug.  do  Forbtn  er- 
schien im  Anszuge  im  Journal  für  die  neuesten  Land-  nnd  Seereisen  XXXIV, 
S.  1 ff.;  sonst  vgl.  auch  Verueux,  Journal  des  voyages  1821,  I,  S.  444;  III, 
S.  40  u.  159.  Bruchstücke  in  russische  Sprache  übersetzt  von  P.  Gwosdew 
in  der  Zeitschrift:  Vaterlands-Sohn  1817.  Tom.  57.  S.  122  und  145. 

591.  1817.  (T.  145).  Terra  Santa  on  Perigrina^fio  a Jerusalem  c outros 
lugares  santos  da  Escriptura  sagrada  notaveis  pelos  Patriarchaa,  Propbetas 
e Apostolos  etc.  per  Fr.  Jo&o  de  Jesus  Christo,  Rio  de  Janeiro  1851 
(Catalogo  dos  livros  da  Bibliot.  Flumincuse,  Rio  de  Janeiro  1852,  S.  219). 
Dies  ist  der  Titel  der  fünften  Ausgabe  des  von  Tobier  145  citirtcn  Werkes, 
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dessen  erste  1819  und  vierte  1835  dort  auch  nicht  angeführt  sind  (Mareellino 
da  (’ivezza,  S.  250). 

592.  1817.  (T  145).  Von  Irby  und  MangleB  erschien  anch  eine 
Ausgabe  London,  Murray  1852  und  ein  französischer  Auszug  im  Jonrnal 
de«  voyagea  XXV.  83I-3C4;  XXVI.  01-91. 

593.  1817  (nicht  1821).  Salomo  Lüwinsohn  ans  Moor  in  Ungarn, 
schrieb  1817  die  erste  biblische  Geographie  in  hobr.  Sprache  u.  d .T.  „Mecb- 
kerc  ßrez"  8*.  Wien  1819,  deutsch  u.  d.  T.  Bibi.  Geogr.  mit  Karte  1821. 
Zunz  no.  139,  Steinschneider,  Cutal.  Bodleiau.  1(130.  Vgl.  auch  Jacob  Kap- 
lan unter  18)9.  — Kine  Biographie  de»  Verf.  in  der  Zeitung  ba-Maggid, 
Lyck  1875. 

594.  1818.  Georg  Pimenow,  Heise.  Vgl.  Verhandlungen  der 
Uescllsrh.  für  Uescli.  und  Altertümer  in  St.  Petersburg  18*12,  Buch  2. 

595.  1818.  (T  145).  Von  Richardsona  lteisc  «toben  einige  Auszüge 
in  russischer  Sprache  im  Asiatischen  Boten  1825,  1,  S.  422. 

59*1.  1818.  (T  216).  Eine  englische  Liebersetzung  von  Ritters  Palacs- 
tina  durch  W.  L.  Gage  erschien  1867  in  Edinburgh.  Vgl.  die  Reeensionen 
im  Atheuäum  vom  26.  Jan.  1867,  no.  2018  und  dagegeu  im  Globus  XI,  S.  155. 
— Ein  Blick  auf  Palaestina.  Berlin  181.2. 

597.  1818.  (T  145).  Von  F.  W.  Siebers  Reise  erschien  ein  Auszug 
im  Journal  für  die  neuesten  Land-  nnd  Seereisen  XLVIII,  S.  231  ft,  sowie 
in  Yerneur,  Journal  des  voyages  V,  251  ff.;  VI,  29  ff. 

598.  1819.  Grouzet.  Les  regards  d'un  chretien  tonmd  vers  le  St. 
Säpulchre  do  J6rusalem  on  iuvitation  aux  rois  de  l'ßurope  de  prendre  des 
uiesurcs  ponr  gnrantir  ie  Tombcau  de  N.  S.  des  Insultes  des  infidGes  par  C. 
A.  C.  Cordelier,  dit  le  Pire  Lacombe.  Paris,  Delespinasse  1819,  8*,  22  SS. 

599.  1819.  Mendel  Brealauer  b.  Chajim  Jehuda,  „Üelilot  Ercz 
Jisracl",  Geogr,  Pa),  teils  nath  Talmud  etc.,  mit  Kinleit.  hehr.  u.  deutsch.  8*. 
Breslau  1819.  Zuuz  uo.  110,  vgl.  Steinschneider,  Cutal.  bibl.  Bodleiau.  1743. 

000.  0.  1820.  Is&ao  Samuel  Reggio  schrieb  Uber  Sambatjon.  Ohr, 
Tiberias  iin  Jahrbuch  „Biccurc  hnittim"  Jabrg.  VIII,  S.  49-56;  X,  S.  4—7; 
XI.  S.  18-21.  Zunz  uo.  146,  vgl  Steinschneider,  Catal.  Bodleiau.  2135. 

601.  1820.  Kir  Bronnikow,  Lehrer  iin  Dorfe  Pawlow;  seine  Heise 
in  mss.  Sprache  herauagegeben.  Moscau  1824.  8°. 

602.  1820.  -(T  147).  Das  Werk  von  Damotaeau  wurde  kritisch  ana- 
iyrirt  in  Nouvelics  Annnles  des  voyages  S6rie  III,  1839,  tom.  3,  S.  89—102. 

603.  1820.  (T  147).  Von  Hennlkers  Werk  erschien  ein  Auszug  iu 
Vcrnenr,  Journal  des  voyages  XXII,  S.  111  ff. 

004.  1820—28.  Marcus  Jost  giebt  in  s.  Gesch.  <1  Israeliten  (Ber- 

lin 1820—28)  eine  Beschreibung  von  Palaestina,  Nachrichten  vou  Reisen, 
Erläuterungen  von  Ortsnamen  n.  Besprechungen  geogr.  Schriften.  Vgl. 
Zunz  uo.  141. 

605.  1821.  Diary  of  a tour  through  Southern  India,  Egypt  and  Pales- 
tiue  in  the  years  1821  and  1822.  London  1822,  8°.  (Der  Verfasser,  welcher 
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»ich  nicht  nennt,  war  Cavallerieoffieier;  vgl.  Nonv.  Anna),  de»  voyages 
Sirie  Ul.  1838,  tom.  4,  & 34G). 

fiOG.  1821,  (T  147).  Die  Reise  des  Aug.  Scholz  erschien  im  Auszage 
im  Journal  für  die  neuesten  Land-  und  Seereisen  XL11I.  S.  269  ff.  XLIV, 
S.  64  ff;  eine  englische  Ausgabe  erschien  London,  Richard  Philipps  and 
Comp.  1822  , 8°  (vgl.  Catalogne  de  livres  du  dipartcm.  de  la  Marine, 
Paris  1840,  UI.  S.  332). 

607.  1822—28.  Simeon  Bloch  Halovi  b.  Isaao  ans  Brody  schrieb 
die  erste  systemat.  Oeogr.  eines  neueren  Juden  u.  d.  T.  „Schcbiln  Olam"  8“. 
Zolkicw  1822—28,  Asien  u.  Afrira  umfassend,  worin  Palaestina  nur  auf 
6 Bll.  behandelt  wird.  2 Aull,  mit  Biogr.  des  Vcrf.  von  A.  Dornzwcig,  2 Teile, 
8".  Lemberg  1870  (76  u.  78  SS.),  llebr.  Ilibl.  X,  65  n.  Berichtig.  S.  113. 

608.  1822.  (T  216).  Von  Qessert  erschien  die  erste  Auflage  mit 
Karte  von  A.  W.  Müller.  Eissen  1822. 

609.  1823.  (T  149).  Bin  Auszug  aus  dem  Werke  vonParsons;  Des- 
cription  de  Jerusalem  et  de  »es  environs,  erschien  in  Vemeur,  Journal  des 
vnyages  XIX,  S.  294—298. 

GIO.  1824.  Beschreibung  des  jüdischen  Landes  zur  Zeit  Jesu  Christi. 
Mit  einer  Karto  des  Landes  und  einem  Plan  von  Jerusalem.  St.  Petersb.  1824. 
In  russischer  Sprache. 

611.  1825.  (T  237).  A.  H.  Dufour,  Biographie  sacrie  faisant  con- 
naitre  1'itat  de  la  Palistinc  depuis  le  temps  des  patriarches  jusqn’h  lepoquo 
des  vr-yages  des  apötres  et  renfermant  des  notices  liistoiiqnes  sur  tous  le» 
licux  eilibres  mentionub*  dnus  la  Sainte  Biblc.  Paris  1842,  4®  (mit  7 Tafeln). 

612.  1826—1828.  (T  150).  Zu  de  L&borde  vgl.  Journal  des  voyages 
XXXVIII,  S.  193—220,  Annales  des  voyages  XXXVIII,  S.  218. 

613.  1827.  Joseph  Schwarz  (Toblcr  schreibt  S.  342:  Jakob).  Seine 
Karte  erschien  1827,  nicht  (wie  T.  angiebt)  1847.  Vgl.  Zunz  no.  147. 
Steinschneider,  fatal,  bibl.  Bodlcian.  2575.  Zedner,  Cataiogue  of  tho  hebrew 
books  of  British  Museum,  S.  686. 

614.  1828 — 1831.  H.  Gauchemud,  Feleriuage  d une  jeune  Alle  du 
canton  d’Untcrwaldcu  ä Jerusalem  dans  les  annies  1828 — 1831  publii  par 
U.  0.  Paris  1836,  2 voll.  8". 

615.  (T218).  1828.  Die  erste  Auflage  von  K.  M.  Ernst,  Hist,  geogr. 
Beschreibung  erschien  Breslau  1828. 

616.  C.  1829.  Reise  eines  russischen  Ofllcicr»  nach  l’alacstina;  vgl. 
Journal  für  die  neuesten  Land-  und  Seereisen  1838,  LXXX1X,  S.  221. 

617.  1829.  Angelo  Gagnola,  Esposiziono  topografica  del  Viaggio 
lsraelitico  nel  dcseito  (mit  2 Karten).  Lodi  1829.  8°. 

618.  C.  1830.  Mussinan,  Palaestina,  Würzburg,  o.  Jahr  (Katalog  d. 
Bibliotb.  des  Joh.  von  Qeiescl,  Köln  1865,  S.  143). 

619.  1830.  Rilations  de  voyages  cn  Orient  de  1830  k 1838  par  Aucher- 
Eloy,  revues  et  annoties  par  M.  le  Comte  Jaubert.  aceompagnies  d'uue 
carte  gingraphique.  Paris  1843,  2 voll  8°;  vgl.  auch  Nouvelles  Annales 
des  voyages  Sirie  IV,  1843,  tome  4,  8.  67—101. 
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620.  0.  1830.  .The  tour  of  the  lloly  Land  in  a scrics  of  conversations 
with  an  appendix  coutaiuing  extracti  from  a M.  S.  joumal  of  travela  in 
Syria.  By  tbe  Rev.  Robert  Morehead.  Edinburgh  1831,  8*. 

621.  1830.  (T  151).  Von  A.  M.  Murawiefte  Rebe  1830  erschien 
1832  in  St.  Petersburg  die  zweite  Ausgabe;  spätere  Ausgaben  1833.  1835, 
1818.  Die  vierte  Auflage  ist  verbessert  und  benutzt  die  Schriften  Sucha- 
nows  und  des  Jerusalemer  Mönches  Anoim.  Seine  Reise  1810—50  erschien 
St.  Petersb.  1861.  Vgl.  Bibliothek  der  Lectilre  1851,  T.  1U6,  Abt.  6 und 
Journal  des  Ministeriums  d.  Aufklärung  1850,  T.  68. 

622.  1830.  (T  151).  lieber  George  Robinsons  Travels  siehe  Bulletin 
de  la  Soci6t6  de  gdogr.  1840,  XIII,  S.  156—161  und  Nonveiles  Annale*  de* 
voyages.  Sine  III.  1830,  tomc  2,  8.  225 — 244. 

623.  1831.  (T  152).  Eine  Ausgabe  von  Joseph  von  Görambs 
Reise  erschien  Aachen,  Crcmer,  1837  (kleine  wohlfeile  katholische  Bibliothek 
zur  Unterhaltung,  Belehrung  und  Erbauung,  Jahrgang  I,  8',  wo  am  Schlüsse 
auch  eine  kurze  Biographie  des  Autors  steht);  ferner  eiue  deutsche  Ueber- 
setzung  von  F.  K.  Spitz,  Strassburg  1837,  2 Bände,  8“  (mit  2 Illustrationen ), 
eine  englische  London  1810,  2 voll.  8°.  Ein  Auszug  und  zwar  aus  dem 
Abschnitte  Uber  den  Jordan  und  das  tote  Meer  findet  sich  im.  Journal 
für  die  neuesten  Land-  und  Secrcison  JA  XXVI.  S.  218. 

624.  C.  1831.  Richard  Palmer,  The  Bihlc  Atlas  or  Sacred  tieogra- 
phy  delineatcd  in  n coinplctc  serics  of  scriptunü  mnps,  Loudon  IKlt,  8* 
(26  Kurten), 

625.  1831.  (T  151).  Aus  Michauds  und  Poujoulats  Werken 
über  Palaestina  sind  Bruchstücke  in  russische  Sprache  übersetzt  vou  A.  Ti* 
mophajew.  St.  Petersb.  1837,  273  SS  mit  8 Abbildungen. 

626.  L832 — 36.  Prior  Anlkita  (Fürst  S.  A.  Scliirinsky-SchkhmatowV, 
Reise  nach  Palaestina,  enthalten  in  seiner  Lebensbeschreibung.  St.  Peters- 
burg 1838  und  1863.  Vgl.  „Geistliche  Lectilre"  1869,  no.  4,  S.  102—106. 

627.  C.  1832.  P.  Dawydow  and  K.  P.  Bryllow,  Reise,  erschien 
St.  Petersburg  1840. 

628.  1832,  (T  153).  Dur  IWcit  d'nue  voyage  von  Bove  erschien  tu 
Bulletin  de  la  societe  geogr.  Paris  1835,  111,  (nicht:  380—382),  324—333, 
380—305. 

629.  1832.  (T238).  Camillo  Gallier,  Voyages  en  Asie  Mineure,  en 
Syrie,  en  PuRstiue  et  en  Arabie-l’etrde.  Note  lue  ä la  Societe  de  g^ographie, 
im  Bulletin  de  la  Socidtd  1835,  111,  5 — 22,  239—262.  Ferner  die  Berichte  in 
N oo veiles  Aunaies  des  voyages  1835,  I,  S.  280—322.  1)  Rapport  fait  ä l'aca- 
detnie  des  Inscriptious  par  M.  M.  lluse,  Raoul-Kochctte,  Letrouue,  Walken*«, 
2)  Sur  les  voyages  r£ceus  des  Franqais  en  Asie  Mineure,  eu  11  cSopo  untre, 
en  Syrie  et  en  Arabie  Petree  par  M.  le  burou  Walckenac-r,  3)  OluervaUoas 
jointe*  au  rapport  par  le  baron  de  4)  Lettre  de  Camille  Collier  a 
M.  le  baron  de  W.).  Note  sur  quelques  explorations  a faire  tu  Syrie, 
en  PaRstioe  et  dana  l'A  rabie  - Pctrte  par  C.  Collier  et  Polain  de  lloasay, 
•tu  Bulletin  de  la  socRte  de  giugr.  .Serie  II,  toute  0,  S 40 — 17.  lUaosrs 
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sur  la  dlpression  de  )a  Mer  Morte  et  (le  1a  vall6e  du  Jourdain.  Noviv. 
Annales  de«  voyagc*  Sf-r.  111,  1839,  I,  8.  5— 118. 

(530.  1832 — 13.  Mnnew.  Aulioh,  Dzicnnik  dwunnstolotniöj  misyi 

npoMtolskii'j  na  Wsehodzie.  Cze*«  1 — 3.  Krakow  18G0,  8"  (behandelt  im 
zweiten  Bande  cap.  7 l’nlnestina). 

631.  1833.  J.  Einerling,  Kurze  Beschreibung  Palaestinas  oder  des 
gelobten  Lande«,  mit  einer  Karte.  St.  Petersb.  1832,  2f>  SS.  ln  russischer 
Sprache. 

632.  1832.  (T153f.).  Eine  kritische  Analyse  des  Buches  von  Ed.  Hogg 
erschien  in:  Nouvelles  Annales  des  royages.  84rie  HI.  1886,  tome  3, 
S.  03-107. 

633.  1832.  (T 153).  Eine  kritische  Analyse  der  Souvenirs  von  Al- 
pbons de  Lamartine  siebe  in  Nouvelles  Annales  des  voyages.  Serie  111, 
1839.  T.  2,  S.  207—222. 

634.  1832.  (T241).  VonWellands  Bibel-Atlas,  erläutert  von  C.  Acker- 
mann erschien  die  erste  Ausgabe  Weimar  1832.  4#. 

636.  1802.  (T  152).  Von  Henri  Cornille,  Souvenirs  d'Oricnt  erschien 
eine  russische  Ucliersctzuug.  Moskau  1837 — 38. 

(KW.  1832.  (T 153).  IiO  comtc  Joseph  d’Estourmol,  PalAstino, 
, J6riclio,  Lc  Jounlain,  Ln  Mer  Morte  in:  Revue  de  l'Oricut  1840,  VI. 
S.  80-90. 

637.  C.  1833.  D.  W.  Daschkow.  Die  heiligen  StAtten.  ln  der 
rassischen  Chrestomathie  von  Iw.  Peninski.  St.  Petersb.  1833, 

638.  C.  1833.  Ob  -Ed.  Guys,  Ex-consul  de  France  i Tripoli  en 
Syrie.  Ueber  sein  ungedrucktes  Werk  über  Syrien,  dessen  dritter  Teil  von 
l’alaestina  handelt,  vgl.  Bulletin  de  ln  sorietä  de  g£ogrnphie,  Ser.  1.  20,  183:5, 
8.  6 — 7.  Daselbst  ist  aus  dem  Werke  ein  Aufsatz  Uber  den  Libanon  und 
Antilibanon  Abgedruckt. 

630.  1833.  (T218).  M Bussel,  Palestinc.  New  Editiou,  with  n con- 
tiuuation  to  the  present  time.  London  1860. 

640.  1831.  (T  155).  Die  Keise  des  Duc  de  Baguse  wird  besprochen 
in  Nouvelles  Annales  des  voyages,  StSrie  III,  1836,  tome  2,  S.  173—183. 

641.  C.  1831.  W.  O.  Fitzmaurice,  Crnise  to  Egypt,  Palestine  and 
Greece  during  Five  Montbs  Absence.  (Privatc)y  printed).  London  1834.  4°. 

642.  1834.  (T  219).  Von  Andr.  Br  dm  erschien  die  erste  Auflage  1831; 
sonst  vgl,  auch  Bibliot.  uuivers.  de  Gcnftvo,  tome  X.  S.  112. 

613.  1831.  (T  218).  K.  von  Baumer,  Der  Zug  der  Israeliten  aus 
Aegypten  nach  Canaan.  Ein  Versuch.  Beilage  zu  des  Verfasser»  „Palae- 
stina".  Mit  einer  Karte.  Leipzig  1837.  8#.  Von  demselben:  Beitraegc  zur 
biblischen  Geographie.  Nebst  einem  llöhendurchschnittc.  Beilage  zu  des 
Verfassers  „Palaestina"  (Tsbl.  245).  Leipzig  1843,  8°. 

(544.  1835  und  1861.  (T  157).  A.  von  Norows  Reise  erschien  iu 

zweiter  Auflage  mit  12  Stahlstichen  und  neuer  Abbildung  des  h.  Grabes  1811 
in  St.  Petersburg.  Die  letzte  Reise  1861  wurde  von  N.  selbst  zur  Ausgabe 
vorbereitet  und  nach  seinem  Tode  von  P.  I.  Sawwaitow  unter  dem  Titel: 
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Jerusalem  und  Sinai  im  Jahre  1801— 62,  »weite  Heine  nach  dem  Osten  von 
A.  Norow  herausgegeben.  Ein  Abriss  von  N.'a  Leben  im  Journal  der  k&is. 
Acad.  der  Wissensch.,  Abt.  11.  T.  7,  no.  9. 

615.  1835.  (T  157).  Titus  Tobler,  Dritte  Wanderung  nach  Palae- 
etina.  VgL  dazu  Anstand  1800,  S.  1109  und  Nouv.  Annales  des  voyages  1800, 
II,  S.  77 — 92.  — Das  heilige  Land  nnd  die  Italiener:  Ausland  1801,  S.  6. 
— Nazareth.  Berlin  1808.  Lotters  in:  l’alestine  Exploration  Fund  1875,  1876. 

010.  1835.  (T  203).  Oh.  T.  Beke,  On  the  localitics  of  Horeb,  Mount  Sinai 
and  Midian  (Brit.  Magaz.).  London  1835.  Notes  on  an  excur&ion  to  Harran, 
in  Padan-Aram,  and  thence  over  Mount  Gih-ad  and  the  Jordan  to  Khechem. 
London  1862. 

647.  1836.  Ahron  ben  Ohajim,  Zug  der  Israeliten,  Einteilung  d. 
Landes.  Gedruckt  Grodno  1830.  (Benjacob,  Tbcsaurns  I,  300,  uo.  786). 

648.  1836.  (T  158).  Das  Werk  von  J.  L.  Stephens  erschien  auch  Lon- 
don 1838,  2 voll.,  12°  (siehe  Catalogue  of  the  Library  of  I’arliament,  (’anada 
1857,  S.  549). 

649.  1836.  L.  Traub,  Falaestina  oder  alte  Geographie  des  h.  Landes. 
Augsburg  1836  (nach  Jost  u.  Raumer  für  Schulgebrauch). 

650.  1837.  (T  159).  Ueber  Joh  Roth  vgl.  auch  Nouvelles  Annales  des 
voyages  1867,  IL  S.  374. 

651.  1837—39.  (T  161).  Ueber  die  Reise  des  Eusdbe  de  Salle  vgl. 
auch  Nouvelles  Annales  des  voyages,  Serie  11t,  1830,  toma  3,  S.  239—241, 
auch  1841,  II.  S.  49-71. 

662.  1837.  (T 159).  Ueber  Salzbacher  siehe  auch  Bulletin  de  la 

Soci4t6  de  gtograpbie  1843,  XIX,  8.  475—477. 

653.  1837.  Compendio  cronologico  delle  cose  memorabile  accadute  in 
Terra  Santa  iucominciaudo  dall'  anno  1786  per  mandameuto  del  Rcverendo 
Padre  Francesco  Savcrino  di  Malta  Minore  Osservante,  Custode  di  Terra 
Santa,  raccolte  fedehneute  dal  M.  R.  P.  Francesco  di  Stazzema  del! 
osservante  Rlformata  Proviucia  di  Toscano  1837,  I vol.  fol. 

654.  1837.  (T  150).  Ueber  H.  von  Schuberts  Reise  vgl.  auch  Journal 
für  die  neuesten  Land-  mul  Seereisen  LXXXV1II,  S.  52  u.  161. 

655.  1837.  (T  160).  lieber  die  Reise  des  griech.  Feldkaplans  Visino 
vgl.  einen  Aufsatz  in  der  Zeitschrift:  Das  heilige  Land  XV,  1871,  S.  49—56. 

656.  1837 — 1840.  L.  Löwe,  reiste  zweimal  1837  u.  1840  nach  Palaestina. 
Seine  Reisebriefe  in  d.  A tigern.  Zeitsch.  des  Judenthums  1839  no.  18  ff. 
Vg!  Zuuz,  no.  156.  Einiges  in  Biogr.  Ijiwc's  in  der  Zeitschrift  „ha-Maggid" 
1878/79. 

657.  1837.  lat  Terra  Santa  ed  i luoghi  tllustrati  dagli  Apostoli.  Torino 
1837.  Bonifacins  Stephanus,  S.  286. 

658.  1837.  (T  224).  Von  Gros  und  A.  Egrona  La  Tcrre  Sainte 
erschien  die  erste  Ausgabe  Paris  1837,  4“  (vgl.  auch  Nouv.  Annales  des 
voyages,  S4rie  111,  1838,  tome  4,  S.  340—  356)  und  Paris  1847,  8*;  eiue 
italienische  Uebersctziiiig  von  G.  l'oinba.  Torino  1837.  ln  russische 
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Sprache  übersetzt  von  N.  Bobytew.  Mit  4M  Abbildungen.  Moskau  1838. 
4 Teile. 

659.  1838.  Note  nur  la  Mer  Morte  et  sur  quelques  positions  en  Syrie 
in:  Nouv.  Annales  des  voyagcs,  Serie  III,  1838,  II,  S.  116. 

660.  1838.  (T  161).  lieber  das  Itineraire  des  Grafen  Julee  de 
Bertou  siehe  auch  Journal  of  the  Koyal  (leogr.  Society  of  London  1839, 
IX.  S.  277—291.  und  ilnlletin  de  la  soci6t6  de  g^ogr. , Serie  IL  T 10, 
S.  18-32,  84  -100,  240—246. 

661.  1838.  Le  Comtc  A.  de  Caraman,  Apercus  generaux  snr  la  Syrie 
(Extraita  d'nn  voyage  fait  cn  1838)  im:  Bulletin  de  la  societfi  de  Giographie 
1811.  XV,  S.  5—26. 

662.  1838.  (T 162).  Von  I).  Halthaus,  Wanderungen  erschien  eine 
3.  Auflage  Barmen  1843. 

663.  1838.  Montfort,  Promenade  & la  Mer  Morte  in:  Revue  de  ('Orient 
1,  1843,  8.  416-431. 

664.  1838.  (TI62f.).  lieber  Robinson  und  Smith  Reisen  vgl. 
Journal  fiir  die  iinucstcn  Lund-  und  Sorroisen  LXXXIX,  S.  231;  sonst  siehe 
auch:  Juiiruul  of  tlic  Royal  tloogr.  Society  of  London  IX,  1839,  S.  29f» — 308. 
Kxtrarl«  front  a Journal  of  Travels  in  l’alestine  . . nndertaken  by  Ihn  ltov. 
E.  Robinson  nnd  the  Rcv.  K.  Smith  liliid.  308—310  ein  Brief  von  Bcrghnns); 
ferner  1848,  Bd.  XV'III,  S.  77  u.  89  (Ed«\  Robinson:  Depression  of  the  Dead 
Sea).  Bemerkungen  über  seine  Reisen  enthalten  die  Nourelles  Annales  des 
voyages  1851,  I,  77,  170.  320;  II,  67;  1854,  IV,  8.310.  Uebrigens  erschienen 
seine  Bihliral  Researches  m.d  Latter  biblical  R.  in  »weiter  Aasgabe, 
Boston  1860  und  1857,  H°.  Zu  seiner  physischen  Geographie  d.  h.  L.  vgl. 
Ausland  1866.  S.  336 

6t!f>.  1839.  (T 16P.  Die  Reisebcsehrribung  von  Qaupll  Fresquet 
erschien  zuerst  Paris  (1‘hallnmcl)  1839,  8°. 

666.  1839.  Jacob  Kaplan  b.  Salomo  Koben  aus  Minsk,  schrieb: 
„Erez  Kedumiin".  2 Ihle.,  Wilna  1839,  eine  Bearbeitung  von  Löwisohns 
bild.  Geographie  (s.  no.  593)  Zunz,  no.  158. 

667.  1839.  Letronne,  Sur  la  Separation  primitive,  des  bassins  de  la 
Mer  Morte  et  de  In  Mer  Rouge  in:  Nouv.  Annales  des  voyages,  Serie  III, 
1839,  toino  3.  S.  257—808. 

668.  1839.  Mendol  (Meuachem)  bon  Ahron  ans  Cnminicx  in 
Litthanen,  „Alijjat  ha-Arcz”,  Zeitereignisse  in  Palnest,  nnd  Beschreibung 
seiner  Reise  11833),  8*.  Wilna  1839.  Siche  Glirlnnd.  Einleit,  zu  Ginsc  etc. 
1866,  S.  XXII. 

669.  1810.  (T 167).  Turner.  Harding  ed  altri  celcbri  artisti,  La 
Terra  Sauta  . . . Vol.  I.  Napoli  1840,  Vol.  2.  Venezia  1842.  pubbl.  dal  Mini. 
Ihmifacius  Stephanus  313. 

1170.  IHiO.  (T  177).  Eugono  Bord,  Goricspotidane«  et  memoire*  d un 
voyogenrs  cn  Orient,  Paris  1810,  I 1hl.;  derselbe  schrieb  auch:  Tableau 
general  des  races  et  des  cultes  dan»  l'cinpire  ottomau.  Constanlinople  1849. 
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Von:  Ln  question  rar  leg  saintei  lieax  erschien  eine  italienische  Ueber- 
Setzung.  Malta  1800,  8°.  Vgl.  Bonifacius  Stephanus,  8.  490. 

<>71.  1810.  M,  S Freystadt,  in  Königsberg,  gab  1810  einen  Protpect  mit 
6 Artikeln  einer  bibl.  Oeogr.  heraus  (Zunz  no.  159),  wuvun  jed-ali  unseres 
Wissens  nichts  erschienen  ist. 

072.  1840.  Leopold  Zunz,  Kssny  on  llic  geograpliical  litcratarc  of 
thu  Jews  front  tbo  remottuit  tiines  tu  Ihn  ycur  1811  in  ilcr  Ahlicr'scheu 
Ausgabe  il.  Benjamin  von  Tudcla,  Berlin  1840,  41,  1hl.  II,  S.  280 IT.  Das 
deutsche  Original  in  s.  (Itsamin.  Schriften.  Bd.  I.  Berlin  1875,  S.  146 — 216; 
vgl.  unter  Ksthori  1314. 

673.  1810.  (T  23!)).  Von  H.  Kieperts  Bibelatlas  erschien  eine  zweite 
Ausgabe  1858,  ein  zweiter  Abzug  der  Kartell  mit  von  A.  Lionnet  um- 
gearbeitetem  Texte.  Berlin  1861,  1*. 

674.  C.  1840.  Ephimow,  Reise.  Vgl.  den  Bericht  in  der  russischen 
Zeitschrift  „Lenchttunn"  1840,  no.  5. 

675.  1810.  A.  Sertscheninow,  Untcrsnchung  Uber  Reisen  der 
Christen  nach  den  heiligen  Stittten.  lu  russischer  .Sprache.  Moskau  1810.  8*. 

676.  1840—1841.  (T  165).  Hackländer:  Dnguerreotypen,  aufgeuommen 

während  einer  Reise  in  den  Orient  in  den  .lahren  1810  und  1811.  2 Ihle., 

Stuttgardt  1842.  8». 

677.  C.  1841.  Konstantin  Paulowitach , Reise  nach  Palacslina. 
Vgl.  die  Berichte  in  der  rassischen  Zeitschrift  „Leucktturm"  1841.  Th.  1,20. 

678.  1811 — 1816.  (T  171).  Vou  der  Reise  des  Möurhs  Parthenios  er- 
schien die  zweit«  Auflage.  Moskau  1856.  Meine  nochmalige  Wanderung 
nach  der  h.  Stadt  Jerusalem  und  dein  Berg  Athos  im  Jahre  1870—71.  ln 
russischer  Sprache  in  „Oeistliche  Lectilrc"  1872,  no.  5 und  6. 

679.  1811.  J.  A.  Wylie,  The  modern  Judea,  coinpared  with  ancieut  pro- 
phecy,  With  notes  illustr.  of  bibl.  subjects.  New  edit,  Olosgow  1850.  8“. 
Aull.  I.  1841. 

680.  1811.  Eljakim  Oartnoly,  Reiserouten  in  l’alnestina,  hehr,  an- 
geblich aus  einer  nus  Marokko  stammenden  Handschrift,  zuerst  heraus 
gegeben  (Brüssel?)  IKll,  32  SS.  Darin.  vermutet,  dass  der  unhekauute  Ver- 
fasser in  der  eralen  Hälfte  des  XJIL  Juhrlinnderts  gelebt,  weil  er  Maiuionides 
(f  1201),  aber  nicht  den  Nachinanides  erwähne,  und  dass  er  die  (Quelle 
späterer  Schriften  sei  (Steinschneider,  1‘olciu.  Literatur  311).  Ueber  Car- 
molys  (j  1875;  Fälschungen,  Erfindungen,  Plagiate  etc.  siche  Zunz  no.  151, 
Steinschneider,  Catal.  Bodlej.  introd,  S.  LI;  Hehr.  Bibliogr.  XV,  106;  sonst 
auch  ibid.  XIX,  62. 

681.  1841.  (T  220).  Von  Munk,  Paldstinc  erschien  auch  eine  Ausgabe, 
Paris  1815  (764  SS.);  eiue  deutsche  UcberscUung  von  M.  A.  Levy  blieb  un- 
vollendet (Leipzig  1871  f.)  8°.  Kino  italienische  Ucbcrsetzung  Venezia  1853. 

682.  1841.  (Pabon),  The  modern  Syrians  or  Native  Society  in  Hamas- 
cus,  Aleppo  and  thu  mountains  of  the  Druses;  froni  notes  madu  in  those 
part-s  during  the  years  1811—43.  üy  an  oriental  student.  London  1814,  8°. 
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Eine  IJehersetznng  davon  erschien  unter  dein  Titel:  Die  heutigen  Syrier  oder 
gesellschaftliche  und  politische  Zustände.  Stuttgart  und  Tübingen  1846,  8”. 

088.  1812.  Graf  Suworow,  Reise  eines  Offiziers  1842.  In  russischer 
Sprache  im  „Moskowit"  1843,  no.  11  und  im  „Journal  für  Erzichungs- 
lcctürc ' 181-1,  T.  -17.  Ausgabe  Moskau  184-4.  8°. 

<>84.  C.  1842.  La  nccessitä  c l'eccellenza  dell'  opera  di  Terra  Santa 
esposta  dal  M R.  P.  Fr.  Oiusoppo  Arcangelo  da  Fratte  Maggiore,  Minore 
Ossen-aute.  Tema  editione  per  cura  del  P.  Clicrubino  da  Forio,  Com- 
missario  della  Terra  Santa  in  Napoli.  Napoli  (tipografia  Flautina)  1842 
1 vol.,  12°.  122  SS. 

<585.  IH12.  Colonel  Cliurchll,  Mount.  Imbanon,  a ton  yoniV  rcsidence 

from  1812—52  dcscribing  the  mannors,  cnstoins,  and  rcligion  of  its  inhabitants 
with  a full  and  correct  account  of  the  Druse  religion 4 voll.  Lon- 

don 1853,  18*52.  8“. 

686.  1842.  W.  Dittel,  Apercu  sommairc  de  troia  annecs  de  voyages 
dnus  l'Asie  Oecidctitalc.  Iradnit  de  railemand,  worüber  zu  vergleichen  ist. 
Nonveiles  Anuales  des  voyages  18411,  lome  3,  8.141 — 1<!2;  Archiv  für  wissen- 
schaftliclic  Kunde  von  Russland  VII,  1811).  Finnischer  Rote  1847,  XX. 

<>87.  1812  n.  181,3.  (T  1015).  F.  C.  Ewald.  Die  erste  Ausgabe  er- 
schien London  1845. 

688.  1842.  Takkanot.  Statnten,  Einrichtungen  und  Gebrauche  der 

Juden  in  Jerusalem  hebr.  mit  Vorwort  herausgegeben  von  C.  A.  Gagiu.  8®. 
Jerusalem  1842.  Vgl.  Zcdncr,  Catalog.  322. 

<581).  1812.  Lyslng  Lamlsins  Helga  6 Krisis  dögum  gefiu  üt  af  enu 

islenzka  bökincntafclagi.  Med  Steinprentadri  laudsmyud.  Kaupmnuna- 
höfn  1812,  8®  (Erliiiilerung  des  heiligen  Landes  zn  Christi  Zeit,  heraus- 
gegeben  von  einer  isländischen  Büche'  - Gelehrten  - Gesellschaft.  Mit  einer 
litliograpii  Tiamlkartc). 

CDU.  1812.  (T  167).  Der  Titel  der  englischen  Originalausgabe  von 
Bartlett  ist:  Syria.  tlic  lloly  Laml  and  Asia  Minor  illustrated  in  a series 
of  12n  fine  engravings  on  Steel  ....  with  descriptions  by  J.  Garne.  Lon- 
don 181D,  3 voll.  4®. 

<>1*1.  1812.  (T 1651.  Ida  Pfeiffer.  l)io  erste  Auflage  erschien  Wien 
1814,  8®.  Die  zweit«  Wien  1815.  2 Teile,  8*  (mit  einem  colorirten  Kupfer); 
ein  Auszug  in:  Tour  du  inomlc  1861,  II,  S.  2811  ff. 

61«.  1812.  (T  2211).  Roberts,  The  lloly  Land.  New  York  (1853).  4®. 
6 voll,  willi  2.VI  line  plates  (die  Tafeln  der  Folioansgahe  in  verkleinertem 
Format  enthaltend).  Die  Ausgabe  London  1812—43  mit  Text  von  George 
Croly. 

693.  1812—1844.  Jacob  Samuel,  Journal  of  a uissionary  . . . . 
Edinburgh  1814. 

634.  1813.  E.  Garnier,  Jerusalem  ct  la  Judeo,  dcscription  de  la  Pa- 
Irsline  on  Tcrre  sainte.  Tours  1843,  12®  mit  4 Ilildern.  5.  Aufl.  Tours  1853. 

635.  1813.  A.  11.  Tcrre  Snintc,  Couvcnt  - hospice  dn  Mont  Cormel. 
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Qu£te  pour  aa  rcstauratiou  in:  Revue  de  l'Orient  II,  1843.  S.  187—190  (nur 
ein  Aufruf). 

C96.  1813.  (T  1G8).  Gräfin  Ida  Hahn-Hahn,  Von  Babylou  nach  Jeru- 
salem. Mainz  1861. 

007.  1843.  (T  179:  1849).  A.  U— z (Umanez),  Reise  von  Jerusalem 
nacli  dein  Kloster  des  lieil.  Sawwn,  zum  toten  Mecro  und  zum  Jordan  im 
Juli  1843.  Moskau  1814,  8"  ln  russischer  Sprache.  Abdruck  aus  dom 
Moskwitjanin  1844,  no.  3 — fi.  Spätere  Ausgabe  St.  Petersburg  18V). 

«9S.  1843.  Lettre  sur  un  poinl  darchäologie  et  de  g^ographie  ancienue 
de  la  Syrie  par  M.  Sapeto,  luissiounire  Lazariste,  in  Nouvelles  Anuales  des 
voyages.  Serie  V,  1845,  tomc  3.  S.  151 — 1C8. 

699.  1813.  (T  170).  Kineu  Auszug:  Notes  ou  the  Pbysical  Geography 
uf  Palmlilie . Extruclcd  front  Ilm  Lei lies  of  (loloiiid  von  Wildonbruoli 
adressod  to  A.  Petenuann.  voll  Wildculnucbs  Schriften  siehe  im  .lourual 
of  the  Royal  Ueogr.  Society  of  London  1860,  XX,  S.  227—234.  Ein  Blick 
auf  den  Libanon.  Berlin  1800.  8°. 

700.  1844.  Qudtin,  Guide  en  Orient.  Paris  1844. 

701.  1844.  (T.  241).  Von  Did.  de  Bruyns  Palaextina  erschien  die 
erste  Ausgabe  Amstelodami  1841;  vgl.  darüber  auch  Poulain  de  Bossa y im 
Bulletin  de  la  soci£l6  de  g£ogr.  Serie  IV,  loutu  6,  S.  306. 

702.  1314.  (T  171).  Von  Konstantin  Tlachendorfa  Reise  im 
Jnhre  1869  befindet  sich  eine  Uebersetzung  in  russischer  Sprache  in  der 
„Illustrirteu  Zeitung"  1803,  uo.  1 — 26.  Aufsätze  darüber  von  K.  P.  Pohiä- 
donosazew  in  der  russischen  Zeitschrift:  „Iler  russische  Bote"  1803,  S.  489 
— 548. 

703.  1814.  Chajjlm  Hurwitz  ha-Levi,  „Hibbat  Jcruschnlajim",  Geo- 
graphie Palaestinas.  Jerusalein  1844,  anonym  Königsberg  1866;  nähere 
Nachweise  siehe  bei  Steinschneider  Hubr.  Bibi.  1868,  S.  28. 

701.  1811.  Abbe  Andrd  Depuis,  Introdiiction  au  Plan  de  Jerusalem, 
et  de  »ca  Fniibouigs  aux  tonipi  de  Jesus  Christ.  Brüxelles  1814.  Boiiifacius 
Stephanus,  S.  291. 

706.  1811.  Alphons  Ddnis:  Kindes  sur  le  Lihan  in:  Revue  de 
l’Orient  1844.  XIII,  8.  345—306;  1815,  XIV,  S.  62-70,  I8G — 190,  306—340. 

700.  1814  J.  W.  Johns,  The  Anglican  cathedra!  church  of  Saint 

James,  Mount  Sion,  Jerusalem.  London  1844,  fol.  (0  Tafeln,  Ansichten, 
Grundriss  etc.  enthaltend  mit  Text). 

707.  1814  -1817.  N.  Sst-n,  Reisenotizen  über  Syrien  und  Palaestina. 
In  russischer  Spnicho  in  der  Bibliothek  für  Er/.irhuugs  Lcctiire  1860,  T.  Hü. 

70S.  1816.  (T222).  1)0  Pointe  R.  do  Malhorbo,  Le  Libnn  et  les 

Maronitcs  in:  Revue  de  l'Orient  1817,  I,  S.  1G9 — 182;  vgl.  auch  S.  339. 

709.  1845.  Notes  d'un  voyage  arclifiolugique  en  Orient.  Extraits  de 
rapports  par  M.  L.  de  Mas  Latrie  eliaigc  d une  mission  seieutilique; 
vgl.  Archives  des  missions  scientifiqiies  et  litt.  I,  S.  94  ff,  sowie  Journal  ge- 
neral de  rinstrnction  publique,  vom  4.  Juillct  181G  u.  G.  Janvier  1847  und 
Bibliothiqne  de  l'ficole  des  chartes  184G  (juillet-aoül).  — Lettre  AM.  Beuguut 
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rar  les  srcanx  de  l'ordre  dn  Tcmple  et  nur  le  tcmple  de  Jerusalem,  an  temp* 
des  croimdcH.  Bibi.  de  l'eoolc  des  chartes  ISIS,  S.  :585 — 404.  — La  terre  au 
dein  da  Joardniii  et  scs  Premiers  soignenrs,  ebendas.  1878,  S.  4 1<»  «nd  588. 

710.  1815..  (T171f.).  P.  A StrauBS,  Sinai  und  Golgatha,  8.  Anllngc, 
Merlin  18t>5. 

711.  1845.  (T222).  Von  Weethaua  erschien  die  erste  Ausgabe  Soest 
1845. 

712.  1815.  (TI 7:1).  Sepp,  Jüngste  Palacstinafahrt : Ansland  1875,  8. 
585  (T.  — Ucbcr  sein  Jerusalem  vgl.  ibil.  IHG4,  S.  454.  — Doctor  Sepp  bei 
den  Itewnlinem  von  Samaria.  In  rnHsischer  Sprache  in  den  Arbeiten  der 
kaiserl.  geistlichen  Acadcmie  1875,  Octoltcr,  H.  !H) — 107. 

7ia  1840.  Rapport  adiesse  & M.  le  Ministrc  de  l'instrnction  ptibliqne 
par  M.  L Batissier,  Charge  dune  inission  scientifiqao  en  Orient  pendant 
l annce  1810  (Archiven  des  missions  scicntifiquos  1L  198 — 211). 

714.  1810.  (T223).  Von  B&asler  erschien  auch  eine  Ausgabe,  Merse- 
burg 1840,  12°  und  eine  holländische  Uebcrsetzung  von  G.  C.  Montyn. 

715.  18|0.  N.  J.  Nacleshdin,  Russische  Reisende  zu  den  h.  Orlen. 
(Besonders  über  Dnniel  und  W.  G.  Barsskow).  In  russischer  Sprache  in  den 
„Gemälden  russischer  Künstler",  herausg.  von  Kukoljnik.  St.  Petersburg 
1810.  8.  219—272. 

710.  1840.  Die  heilige  Geographie,  Auseinandersetzung  der  Herkunft 
der  Völker,  Znstand  Feinest  inas  von  Abraham  an  bis  zur  Unterwerfung 
durch  die  Römer,  mit  geschieht!,  und  gengraph.  Anmerkungen,  mit  alpha- 
betischem Sachregister,  15  Karten,  Plan  von  Jerusalem,  verfasst  von  W.  P. 
P.  (PoljakowV)  SPb.  181G,  8°,  IV  u.  125  SS.  — Ausg.  2,  1848, 8°,  XIV  u.  290  SS. 
In  russischer  Sprache. 

717.  1810  ff.  (T 175).  Von  Benjamins  Rcisebcschreibnng  erschien 

eine  französische  Uebcrsetzung:  Cinq  annces  de  Voyages  cn  Orient  1810 — 1851. 
Paris,  Lcvy  185ti,  8°. 

7IH.  1810.  (T 22:1).  Artaud  do  Montor,  Considcrnzioni  sopra  Gcru- 
salcmme  „Trnduzione  italiana  del  M.  R.  P.  Antonio  da  Rignano  arricchita 
di  notc  cd  nggiunte  importantissiinc  (rare)  Parigi  1847",  bei  Bonifacius 
Stephanus  8.  288. 

719.  1840.  Abbö  Bousquet  Elements  de  Geograph ic  Sacrcc.  Paris 

1816. 

720.  1840—1847.  (T174).  K..  M.  Wassilij,  rasa.  Generalconsul  in 

Syrien,  Syrien  und  I’alacstina  unter  türkischer  Verwaltung.  Odessa  1801.  02. 
ln  russischer  Sprache.  Die  Schrift  entstand  im  Jahre  1818. 

721.  1847.  (T17G).  Elia.  Mloh.  BagrAef-Sporansky : zweite  Auflage 
mit  Zusätzen  ans  Mcrimö  und  Fiquelmont,  Brüssel  und  Leipzig  1857.  Vgl. 
Revue  des  I)enx  Mondes,  Aoüt  1857. 

722.  1817.  H.  Guys,  Relation  d’un  sejonr  de  plusicurs  annces  ä Bcyront 
et  dans  le  Libanon.  2 voll.  Paris  1847. 

723.  1847.  (T  175  f.).  Von  BassiB  Pellcgrinaggio  erschien  Torino 
der  einte  Band  1857,  der  zweite  1850;  eine  andere  Ausgabe  Genova  1858. 

Kohriebt-Meisnor.  jo 
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8°.  Von  der  Abhandlung:  L’ancienne  Kglise  de  Sainte-Anne  erschien  nach 
llonifacius  Stephanus,  8.  289,  eine  Ausgabe  Paris  1864. 

724.  1817.  (T242).  Ueber  Jean  van  de  Gotte  vgl.  den  Rapport  des 
Ponlain  de  Uossny  im  Rnlletin  de  la  socitUö  de  geogr.  .Serie  IV,  turne  6, 
8.  306. 

725.  1817.  St.  Ed  (m£Y),  Re  Mont  Liban.  Sa  description  geograpliiqiie, 
sä  populntion  par  district  et  ses  rapports  agricolcs  et  iinluslriels  in:  Revue 
de  l'Orient  1817,  11,  8.  446-409. 

720.  1847.  (T  229).  Die  erste  Ausgabe  von  H.  v.  Geratenborgks  Pa- 
laestina  erschien  Eisenberg  1810,  8°. 

727.  1847.  (T223).  Ije  livre  d'or  ist  lierausgegebeu  von  J.  A.  Lauters 
Rruxelles  1847,  8°  (Tohler  lässt  den  Namen  unauageschriebeu). 

728.  1817.  (T220).  Von  W.  Mc-Lood,  lleogr.  uf  l'iilestiiiu  «r  Ibe 

lloly  Lund,  erschien  die  «weite  Ausgabe,  London  1847,  K*. 

729.  1817—1848.  Edward  P.  Montagne,  Narrative  of  the  late  cx- 
pedition  to  the  Pead  8ea.  Prem  a diary  by  oue  of  tkc  party.  Philadelphia 
1849.  8“. 

730.  1847.  (T  176).  A.  A.  Raphalowitsch,  Reise  erschien  zuerst  in 
russischer  Sprachu  im  Ucograpbisclien  Anzeiger  1818.  Lief.  4.  Ausflug  von 
Kairo  nach  Palaestiim,  russisch  im  Journal  des  Minist,  d.  Innern  1817, 
XX.  no.  10. 

731.  1847.  (T  175).  Von  Phil.  Wolffa  Jerusalem  erschien  die  „dritte 
ganz  umgearbeitete  Auflage"  Leipzig  1872.  8®.  (mit  23  Tafeln).  Vgl.  sonst 
Ausland  1862,  8.  1061  und  1872,  8.  308.  .Sieben  Artikel  über  Jerusalem  aus 
den  Jahren  1859—1869.  8tuttg.  1809.  Flugblätter  aus  Jerusalem  vom  No- 
vember und  December  1869.  Stuttg.  1870.  Aus  Wolffa  zweiter  Palästina- 
fahrt (1869—70)  sind  Abschnitte  im  Ausland  1870. 

732.  1848.  Darstellung  der  Ortscbafteu  und  Städte,  welche  im  alten 
und  neuen  Testament  erwähnt  sind.  Holzschu.  quer  gr.-fol.  Leipzig  1818. 

733.  1818.  (T  178).  Zu  Mislin,  Die  heiligen  Orte,  Wien  1860,  vgl. 
in  der  Zeitschrift  „Das  heilige  Lund"  IV,  1860,  8.  113 — 126. 

734.  1848,  1862.  1857.  Antonij  (Botachkow),  Abt  des  Tscherc- 
inenskischen  Klosters,  Russische  Pilger  in  Jerusalem,  llericht  in  russischer 
Sprache  in  den  Verhandlungen  für  (Jeschichte  und  Altertümer  1874,  Ruch  4. 
Besonderer  Abdruck  Moskau  1875,  8®,  99  SS. 

735.  1848.  Das  heilige  Land  aus  der  Vogelschau.  Darstellung  der 
Ortschaften  und  Städte,  welche  im  alten  und  neuen  Testament  erwähnt 
sind.  Holzschu.  qucr-fol.  Leipzig,  Weher  1818.  2.  Aull.  1819.  Vgl.  no.  732 

736.  1818.  N.  W.  Gogol,  Reise,  in  russischer  Spruche  in  seinen 
Schriften  herausgegebeu  vun  P.  Kuliscb.  St.  Petersburg  1867.  T.  VI. 

737.  1848.  (T  177).  Zu  Areao  vgl.  Marcellino  da  Oivczza,  S.  22—23, 
llonifacius  Stephanus,  S.  287,  führt  eine  Ausgabe  Bayonue  185.  16*  an. 

7:18.  1848.  O Mac  Carthy,  De  la  depression  du  bossin  de  la  Mer 
Morte.  Histoirc  des  explorations  qui  out  conduit  fl  la  reconnaitre  in:  Revue 
de  l orient  1848,  III,  S.  362-370. 
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739.  1848.  L'Univcrs  pittoresqne.  Syrie  ancienno  et  moderne  par  J. 
Yanosky  ot  J.  David.  Paris  18-IH,  8°.  150  Tafeln. 

740.  18-18.  (T  170).  Von  Lynchs  Werke  erschien  die  dritte  Ausgabe 
Boston  1850;  vgl.  dm  über  auch  Bulletin  de  la  socirte  de  g6ogr.  S6rie  IV, 
toino  0,  >8.  198.  Hussiscli  in  den  Geographischen  Beliebten  III , S.  120  und 
in  dein  Anzeiger  der  geographischen  Gesellschaft  1851.  111  5,  «S.  1 — 19.  — 
Narrative  of  tbe.  United  States  exjicdition  to  the  river  Jordan  mul  the  Dead 
Sen.  9th.  cd.  I’liilnd.  1853. 

74  t.  18i9.  Heise  des  Erzbischofs  Porphyrlus,  in  russ.  Sprache  im 
Journal  des  Minist,  der  Aufklärung  1815,  no.  7.  Bit.  Beilage  no.  3. 

712.  1819.  Der  Krcmil  von  Sabina.  MUnster  und  Warendorf  1849—59. 
(Populäre  Darstellung  einer  Pilgerfahrt.) 

743.  1819.  (T  179).  lieber  Pardieu  vcrgl.  Bulletin  de  la  socidte  de 
geogr.  Serie  l\r,  toine  3,  1852,  S.  71. 

744.  1849.  (T  179).  Von  Berton  giebt  es  auch  eine  Ausgabe  Paria 
1851  in  8*. 

745.  1850.  Das  heilige  Land.  Lithographirt  und  colorirt  in  fol.  Elbor- 
feld  1850,  Hassel. 

740.  1850.  (T  180).  lieber  Allen  vgl.  Nouvcllcs  Annal.  des  voyage» 
1855,  IV,  S.  230 — 232  und  Journal  of  the  Royal  Geogr.  Society  of  London 
1853,  XX 111,  S.  103-100. 

747.  1850.  Hallipurton,  Aus  dem  Osten  enthaltend  Reisebeschreibnng 
über  Klein-Asien,  Syrien,  Palaestina  ete.  Grimma  u.  Leipzig  1850  (vgl.  H. 
W.  Schmidt,  Antiquarischer  Catalog,  no.  394.  Halle  1878,  S.  30). 

748.  1860  f.  (T  180  f.).  Saulcy.  Zu  seinem  Werke:  Voyage  autour 
de  la  Mer  Morte,  siehe  Revue  de  l’Orient  1851 , X,  S.  218 — 234.  ferner  dio 
Rercnsiou  lsmiihurts  im  Bulletin  de  la  soeietA  de  geogr.  Serie  IV,  tomo  (I, 
S.  198  (n.  turne  2,  1851,  50)  und  die  üegenkritik  in  der  Revue  de  l'Oricnt  1861, 
XVI,  S.  101 — 186,  237 — -200,  3'J3 — 317,  413—431.  Eino  kritische  Analyse 
findet  sich  auch  in  Nouvclles  Annales  des  voyagea  1851, 111,  312 — 334;  1854. 
I,  S.  08—74.  Note  nur  la  gbographie  ancicune  de  la  cötc  de  Syrie  do 
Heyrout  A Akka  von  Saulcy  in:  Nouv.  Anna),  des  voyages  1862,  11,  249 
— 272;  Briefe  von  ihm  nnch  Jerusalem  in:  Archives  des  missions  scicutif.  11. 
S.  52.  211.  Ueber  sein  Voyage  en  Terre  Saintc  vgl.  GuArin  im  Bulletin 
de  la  socictA  de  geogr.  Sf-rio  V,  tomo  11,  8.  289  (sielte  ebenda  anch  tome  7. 
S.  120).  E.  (juatremero.  Memoire  snr  le  monument  qni,  ä Jerusalem  cst 
appelü  des  toinlienux  desrois:  Revue  archeol  IX,  1852,  S.  92 — 113.  Darauf: 
Kepouse  au  dernier  memoire  de  M.  Btieune  (piatremere  ....  par  F.  de 
Saulcy:  ibd.  S.  229 — 240.  Raoul  Rochette.  Conrtes  observations  snr  les 
tombeaux  des  rois  ä Jerusalem:  ibd.  S.  22 — 37.  Vgl.  noch  Ausland  1804, 
S.  167  nnd  unter  Clcrmont-Ganneau,  no.  940. 

749.  1850.  Erzpricstcr  Sophonlos,  Bischof  von  Taschkent,  Reise 
nach  Palaestina.  ln  russischer  Sprache,  in  der  Zeitschrift  „Christliche 
Lcctürc"  1851,  T.  1.  Reise  ans  Jerusalem  nach  dem  Jordan  im  „Geistlichen 
UcseUschaftcr"  1804,  no.  15—25,  1865,  no.  6 und  in  den  Cherson.  Eparchie- 

40* 
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Nachrichten  18G4,  no.  9 — 14;  eine  besondere  Ausgabe  Odessa  1865,  KK)  SS. 
Anwesenheit  in  Jerusalem,  in:  Christ!.  Lectüre  1865.  Der  erste  Tag  in  Jeru- 
salcm  im  „Geistlichen  Gesellschafter”  1867,  T.  I and  in  den  Chersoneser 
Eparchie-Nachrichten  1867,  no.  7, 8, 14.  Ans  dem  Tagebuche,  während  einer  Ver- 
ehrung Gottes  im  Osten  und  Westen.  8t.  Petersb.  1874.  In  rassischer  Sprache. 

750.  1850.  lieber  die  Reise  des  Fürsten  P.  A.  WJaaomakij  vgL 
Moskowit  1850,  VI,  5. 

751.  1860.  A.  Sutozkij.  lieber  seine  Reise  sind  Aufsätze  in  russi- 
scher Sprache  im  ..Moskowit"  1853,  T.  VI,  no.  21  und  im  „Pilger"  18*12. 
Sept.  V,  8.  136. 
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T.  7.  Lief.  5. 
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arcbtol.  Nouv.  Ser.  IX,  1864,  S.  428  — 433.  Gutrin  im  Polybiblion  1868, 
S.  233.  Syrie,  Faltstiue,  Mout  Allioe.  Voyagc  aux  pays  du  passt. 

Paris  1876  8®. 
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in  England,  Scotland,  Irclnnd,  Wales,  Bclgium,  Holland,  Germany,  Anstria, 
ltaly,  Grccce,  Turkey,  Syria,  Palcstinc  and  EgypL  New  - York  1855, 
2 voll.  8®. 
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S.  1-9. 

775.  1854  ff.  (T  190).  Victor  Gutrin,  Rapport  sur  les  travaux  de  la 
Commission  scicntiflijue  auglaisc  eu  l’altstinc  (Bulletin  de  la  Socittt  de  Geogr. 
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voyages  1809,  4,  S.  390.  Seine  Exploration  de  la  Samarie  et  de  la  Galilte 
wurde  besprochen  in  Nouv.  Aunales  des  voyages  1870,  4,  8.  120—137;  seine 
Rapports  sur  une  mission  en  Paldstine  erschienen  in:  Archives  des  miss, 
scientiftques  187*2,  S.  381 — 130;  seine  Dcscription  gdographique,  liistorique  et 
archeologique  de  In  Palcstine.  Judeu  Tome  1,  2,  3;  Paris  18* >8  f.;  Samaric 
1,  *2  ihid.  1871 — 75  (vgl.  llullctin  de  In  Hucietö  de  (leogr.  Serie  VI,  tonic  12, 

H.  388;  lloletin  du  In  sociednd  geugrulicn  de  Madrid  II,  1877,  S.  238).  Knt 
deckuug  des  Qrabtnals  der  Mukkabüur  so  K bürbet  el  Medieb;  aus  dem 
Bulletin  de  l'oeuvre  des  pdlerinagea  en  Terre  Saint«  no.  56  in  der  Zeit- 
schrift: Das  heilige  Iniud.  XV,  1871,  8.  153—160.  Besteigung  des  grossen 
Ileraon,  ebendas.  XX.  1876,  S.  69 — 71. 

776.  1851.  Narrative  of  a Jonrney  from  Cniro  to  Jerusalem  vift  Mount 
Sinai.  Ity  the  late  Dr.  O.  A.  Wallin,  translulcd  and  coiuinunicated  by 
Dr.  Shaw  (Journal  of  the  Uoy.  lleogr.  Society  of  London  1855,  XXV, 
S.  260-290). 

777.  1851.  Al.  Strojew,  Alte  russische  Pilger.  Aufsätze  i u russischer 
Sprache  in  den  Moskauer  Nachrichten  1854. 

778.  C.  1851.  Virgilio,  Yiaggio  ai  Santi  Luoghi  di  P&leslina.  Bene- 
vento  1851.  Bonifacius  Stephanus,  S.  313. 

779.  1851.  (T 189).  Brmete  PierotU,  Otto  anni  a Uernsulemme; 
notizie  intorno  nlla  attuale  cd  antica  cittä.  Torino  1865,  8".  Rivi-ta  gene- 
rale della  Pulest iua  antica  e moderna.  Firenze  1866.  Uuc  caravaue  pour 
la  Syrie,  la  Phdnicie  et  la  Palestine.  Lausanne  1869,  8°.  Macpein  ou  tom- 
beaux  des  Patriarches  i\  llebron.  Avec  un  appendicc  coucernant  M.  lc  comte 
de  VogUfi  et  M.  Einest  Renan.  Ebeudas.  1869. 

780.  1851.  Iginio  Martorelli,  La  Terra  Santa.  Yercclli  1H&1  e 1865. 
Bonifacius  Stephanus,  S.  302.  Sau  Filippo,  Vinggintori,  S.  106,  Studj  bibliogr. 

I,  S.  268. 

781.  C.  1851.  Reise  nach  dcu  Ufern  des  toten  Meeres.  Iu  russischer 
Sprache  im  Journal  für  Kinder  1851,  uo.  13 — 15,  daun  in  A.  Rosiuas  Reisen 
nach  verschiedenen  Liiudcrn  der  Welt,  St,  Petersburg  lNM,  S.  115 — 198. 

782.  1851.  (T  189).  Mcutoir  ou  the  Map  of  Dumoscus,  llaurau  and  the 
Lebanon  Mountains,  Coustructcd  from  personal  survey  by  the  llcv.  J.  L. 
Porter,  cuuiimmicntcd  by  Johu  llogg  (Journal  of  the  Royal  (ieogr.  Society 
of  London  1856,  XXVI,  S.  13 — 55). 

783.  1851.  Impression  de  Voyage  d'uu  campagnard  \ Jerusalem,  Iletb- 
Idem  et  autres  lieiix  suiuts.  Auxonnes  1851.  nouifucius  Stephanus,  S.  30)1. 

781.  1851.  A Lnsarew,  Mitteilungen  eines  Russen  aus  l'alacslina 

und  Klciimsien.  In  russischer  Sprache  im  Russischen  Invaliden  1851,  no.  13L 
230.  253.  261. 

785.  1851.  (T  188).  Der  vollständige  Titel  des  Werkes  von  J.  A 
Rambaux  ist:  Jerusalem,  Erinnerungen  an  die  heiligen  Stätten  des  ge- 
lobten Landes.  Aus  dem  Skizzenbuch  R's,  Thcilncbincr  au  der  Pilgerfahrt 
1854.  1 Teile  mit  280  mit  Thonplatteii  gedruckten  Tafeln.  Köln  1858,  1* 

(Katalog  der  Bibliolh.  d.  Job.  von  Ueisscl.  (’nlu  1865,  S.  113). 
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786.  1855.  (T 191—192).  Von  Becq  gicbt  es  auch  eine  Ausgabe. 
Tours,  Maine  1859  in  8“. 

787.  1895.  Geographie  von  Pnlncstina,  verfasst  für  die  heilige  ueu- 
testaracntliche  Geschichte,  mit  Beifügung  einer  Beschreihung  der  heiligen 
Orte,  einer  geogrnpb.  Karte  von  Palaestina  und  Plan  des  alten  Jerusalems 
und  des  jenualc mischen  Tempels,  von  A.  Rudakow,  SPb.  1855,  Ausg.  to, 
81'b.  1868.  Ebenso  eine  Bearbeitung  unter  dem  Titel:  Geographischer  und 
topographischer  Abriss  Palaestinas  zur  Zeit  Jesu  Christi,  Beilage  zur  Heiligen 
Geschichte  des  Neuen  Testaments.  SPb.  13.  Ausg.,  1871,  8°.  In  russischer 
Sprache. 

7KS.  1855.  (T  191).  Stephan  Braun,  Das  heilige  Land  nach  Natur 
und  Geschichte  geschildert.  Freiburg  i.  Br.  1867.  272  SN. 

789.  1855.  Baron  de  Hody,  Description  des  tomhennx  de  üodefroid 
de  Bouillon  et  des  rois  latins  de  Jerusalem,  jadis  existant  dann  l'rglise  du 
Saint  Söpulrre  ou  de  la  rfisurrcction.  Bruxelles  1855,  1 vol.,  8°. 

790.  1855.  (Graham),  Dnmascns  und  Libanon  oder  Briefe  eines 
Biiglilnders  aus  dem  Orient  an  das  deutsche  Volk.  Elberfeld  1855,  8".  Ex- 
ploration* in  Ihn  Desert  East  of  Hm  llannui  and  in  the  Ancicnt  Land  uf 
llaslmn  liy  t'yril  <J.  Grnhnni  (Jnnninl  of  tho  Hoyal  (leogr.  Society  of  London 
1858,  XXVIII,  S.  226—26:1). 

791.  1855.  Francesco  da  Perinaldo,  La  Terra  Santa  descritta. 
Genova  1855,  3 voll.,  8®.  Derselbe:  Eplstolc  e colloquii  su  la  Terra  Santa. 
Genova  (Instituto  de’  Sordo  muti)  1866,  1 vol.,  8“,  und:  Un  viaggio  in  Terra 
Santa  colla  descrizionc  di  Mitte  Io  peregrinaziuni  che  sogliousi  prntirarc  infra 
l'anuo  dai  Padri  Francescani.  Genova,  (Instituto  de- Sordo-muti)  1864,  1 vol. 
8®,  572  SS. 

792.  18Ti5.  Henry  Poole,  Iteport.  of  a Journey  in  Palestine,  communi- 
cated  hy  the  Earl  of  Clarendon  (Journal  of  the  Royal  Gcogr.  Society  of 
Iioudon  1856,  XXVI,  8.  frf» — 70). 

793.  1856—1859.  Voyngcs  cn  Palestine.  <iuiiu.fi  jonrs  \ Jerusalem. 
Notes  au  ernyon  par  Bida  1856.  Excursion  cn  Terrc  Saiute  1859  in:  Tour 
du  mondc  1860,  I,  S.  386 — 416. 

791.  1866.  Rud.  Hofmann,  Ucbcr  den  Berg  Galileo.  Abdruck  ans 
dom  Programm  zur  Stiftungsfeier  der  Laudesschulc  zu  Meissen.  Leipzig 
1856,  4®. 

795.  1856.  Andrlvoau,  Carte  de  la  Palestine,  Paris  1856  (Bulletin  de 
la  Sncictö  de  Gcogr.  Serie  IV,  12,  383;  Nouv.  Aunalcs  des  voyagos  1856, 
4,  217). 

796.  1856.  Rapport  par  31.  L.  de  Castelnau,  cliarge  d une  mission 
cn  Orient  (Archive*  des  miss.  scientirii|ues  V,  S.  229 — 233). 

797.  1856.  Gregory  M.  Wortabet,  Syria  and  the  Syrians,  or  Turkey 
in  the  I tependoneics,  2 voll.  London  1856,  8®. 

798.  1856.  Kalman  Schulmann,  Ariel.  lieber  Inschriften  auf 
dem  Sinai,  zehn  NMimmc  und  Sambntiuu,  die  Rcchnbito.n,  Geschichte  l’a- 
laestiuas  seit  dem  Exil,  besonders  Hebron,  Zafat  und  'liberins,  neuere  Knt- 
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158  SS. 

799.  185G.  (T  ltM).  I).  A.  Frankl.  Au»  »einer  Reise  nach  Jerusalem 
ein  Aufsatz:  „Dos  Gestade  von  1‘alaestina.  Ueirut''  im  „Tagesanbruch", 
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801.  1850.  Giuseppe  Tlragallo,  (leogratiu  storico-sacra  della  Pale- 
stina.  Alessandria  della  I'aglia  1850.  Bouifaeius  Stephanus,  S.  312. 

802.  1850  fl.  Ed.  Hoffmann  u.  Fried.  A Strauss  (T  171),  Neueste 
Nachrichten  au»  dem  Morgen  lande.  Berlin  1860  ff. 

803.  1850.  (T  1%).  Note  de  M.  Cortambert  »nr  le  plan  du  Jerusalem 
et  la  notice  ijui  raceompagne  oftVrts  pur  Ini  au  mim  du  M.  Gömrdy-Sttln- 
tilie  (Bulletin  de  la  Sueidtd  de  lu  Ueogr.  Serie  IV,  180t),  XIX,  S.  431). 

Stil.  1857.  Gabuldo,  Jerusalem  et  lu  Tcire  Suintu  devaut  l'Europe. 
Pari»  1857.  Bonifuciu»  Stephanus,  S.  237. 

805.  1857.  (T  224).  Von  L.  N.  Boiaen  kennt  man  eiue  Ausgabe, 
Haderslev  1854  (l)ansku  Kolkcskriftcr  X);  Tobler  giubt  1858  u.  XIX. 

800.  1857  (T.  Tood.  Dalfl,  V'iaggio  biblico  in  Oriente  (Kgitto,  Arabin, 
Petrea,  Palest ina,  Siria,  Asia  .Minore,  Coustautiuopoli  ed  Isole)  fatto  negli 
auni  1857,  1805,  1808,  4 voll.  Torinu  1800 — 75,  gr.  8“. 

81)7.  1857.  A.  D.  Satin,  Ausllug  muh  Palauslitm  im  Jahre  1857.  In 
russischer  Sprache,  im  Russischen  Boten  1873,  no.  8. 

808.  1857,  1858.  Jerothej  (Hierotheus),  Tagebücher  in  der  Zeit  einer 
Reise  zu  den  heiligen  Orten  im  Jahre  1857,  1858.  Kiew  1803.  8°.  In 
russischer  Spruche. 

803.  1857.  (T  190  f).  Eine  Analyse  de»  Reisewerkes  (Voyage  ilans  le 
Haomau)  von  E.  Rey  siehe  in  Nuuvelle»  Auuales  des  voyages  1801.  I, 
S.  310.  Vgl  dazu  Ausland  1803,  S.  321,  317.  — Etüde  sur  la  topographie 
de  la  villu  d'Aciu  au  XUIu  siede:  Memoire»  des  Antiquaires  de  Krame, 
Ser.  IV.  Tome  9,  1878,  S.  115-145. 

810.  1858.  K.  T.,  Von  den  heiligen  Orten  Palncstinos.  lu  russischer 
Sprache  mit  neun  Bildern.  Aus  dem  Journal  „Lektüre  für  Soldaten",  St. 
Pelcrsb.  1858.  8",  39  SS.,  zweite  Ausgabe  1059,  vierte  Ausgabe  mit  32  Bil- 
dern 1873. 

811.  C.  1858.  (T  19').  Das  alte  Jerusalem  und  seine  Umgebung.  Aus 
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(Jeistlicbe  Loctiire  I 873,  no.  1. 

Hl 2 IHTiH.  J.  H.  Ingraham,  Der  Fürst  aus  Davids  .Stamme  oder 
drei  Jnhrc  in  der  heiligen  Stadt.  Sammlung  von  Briefen  einer  Jüdin  Adina 
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schweig  1868.  8°. 

818.  C.  1868.  Notice  snr  Henry  Affre  de  Saint  Borne,  suivie  de 
sa  correspondanee  pendaut  son  pMerinage  en  Terre  Sainte  et  son  voyage  en 
Orient  Saint  Cloud  1858  in  8°. 

814.  1858.  Alexandrow,  Von  einer  Heise  ans  Constantiuopel  nach 
l’alaeatina.  ln  russischer  Sprache.  St  Petentbarg  1868.  8’. 

815.  1858.  Die  Salomonischen  Härten  bei  Jerusalem.  (Nach  dem  Mo* 
niteur)  im  „Auslände"  1868,  S.  163. 

810,  1858.  (T  l'J7).  Von  Bovet  erschien  die  4te  Auflage,  Paria  1864. 
8°.  Ein  Auszug  in  russischer  Sprache  iu  „Geistliche  Lectüre”  1874,  no.  6 
und  7.  Die  niederliind.  IJcbersctzung  erschien  1862. 

817.  C.  1858.  Nardi,  Vinggio  al  Uiordano  c al  Mar  Morto,  pnbbl.  da 
Dom.  Lueliesclii.  l’ad.  1858.  4". 

818.  1H58.  W.  A.  Lewiseon,  Vier  Briefe  aus  Jerusalem  vom 
Juble  1868.  ln  rassischer  Sprache,  in  dem  Geistlichen  Gesellschafter  1866, 
11.  Heise  nach  Nnplus.  Jerusalem  1860;  Jithographirt , 37  SS.  in  russ. 
Sprache. 

819.  1859.  O.  Sandreczki,  Der  gegenwärtige  Zustand  von  Palao- 

sliniv:  Ausland  1861).  S.  220.  Account  of  a Survey  of  tho  City  of  Jerusalem, 
veröffentlicht  iu  den  Notes  zu  Capt  Wilsons  Ordnancc  Survey  of  Jeru- 
salem 1805.  Warrens  Ausgrabungen  in  Jerusalem:  Petermann*  Mittliei- 
inncen  1808,  S.  2!)0.  Anonym:  Die  Anwesenheit  Sr.  Kiiu.  Hoheit  des  Kmn- 
priiizuu  von  Pioussen  in  Palacstina.  Voll  einem  Süddeutschen,  lierliu  1870. 
Briefe  aus  Palaestiim:  Ausland  1871.  Tbckoa  und  Umgebung:  Petermann» 
Mittlieilungeu  1871,  S.  200.  Zur  alten  Geogrnpbic  Palacstinas:  Ausland  1872, 
S.  73—78,  117 — 103.  Wozu  uns  Deutsche  der  „Palcstine  Exploration  Fund” 

ermahnt:  Ausland  1874,  S.  113.  Zu  Warrens  List  of  Namcs  im  Palestine 
Exploration  Fund  July  1872,  S.  123—160  lieferte  S.  die  Transliteration. 

820.  I85‘J.  (T  200).  W.  H.  Dixon,  Das  heilige  Land,  ans  dem  Eng- 
lischen von  J.  PI.  A.  Martin.  Jett  1870,  1 vol.  8®.  Vgl.  Ausland  1870, 
S.  510.  In  das  Hussischo  übersetzt  von  Kutcinikow,  337  SS.  St.  Pctcrs- 
huig  1809.  Vgl.  die  Hcccnsion  iu  den  russ.  Vaterländischen  Schriften  1800, 
no.  4,  5. 

821.  1859.  (T 171).  Zu  der  Heise  des  Groeafüreton  Konstantin 
Nikolajewitsch  vgl.  Odessaer  Bote  18T>0,  no.  12.  Ein  „Brief  von  der  Flotte 
des  mittelländischen  Meeres”,  unterzeichnet  A.  O.,  im  St.  Petersburger  Boten 
1859,  no.  ISO  soll  den  Grossfürsten  zum  Verfasser  haben. 

822.  1859.  Gregor  Schirjajow,  Bericht  über  eine  Heise  zur  heiligen 
Stadl  Jerusalem,  in  russischer  Sprache  St.  Petersburg  1859  und  1866,  8®. 
JJit  3 Kupfern. 


Digitized  by  Google 


634 


823.  1859.  Barbara  Bryn  de  Bt.  Hippolyt,  Das  Osterfest  in  Jeru- 
salem im  Jahre  1859.  In  russischer  Sprache  im  „Pilger"  1860,  no.  4,  Abt. 

1,  S.  107—116. 

824.  1869.  (T 199).  N.  Berg,  Jerusalem,  Palaestinn,  Grab  des  Herrn, 
Grabeskirche.  Briefe  in  russischer  Sprache  in  der  Zeitschrift  „Unsere  Zeit" 
1861,  no.  12—16.  Aus  Jerusalem  nach  Kaipha,  ebendas.  1861,  no.  27.  31.  32. 
33.  Jerusalem  zu  unserer  Zeit,  im  „St.  Peterburger  Boten"  1803.  no.  9,  im 
„Zeitgenossen”  1863,  no.  1.  2.  6.  und  10.  Sein  Führer  durch  Jerusalem  er- 
schien anonym,  enthült  einige  Textbilder  und  einen  Plan.  Vgl.  darüber: 
„Geistlichen  Gesellschafter"  1861,  no.  13,  „Pilger"  1864,  April.  Meine  Wan- 
derung zum  hellen  Licht,  im  „St.  Petersburger  Boten"  I8t!8.  T.  74,  no.  3. 

825.  1869.  Felix  Blumstein,  Lcs  ptMeriimgcs  cn  Ter  re  Saintc  in: 
Revue  catholiijno  d'Alsncc  1859,  S.  330-3»!,  415  462;  1861,  208—218, 
252—260;  ebendas,  ß.  317,  420,  515:  Le  1 jiImlii  ou  Drnses  et  Maronitcs. 

826.  1859.  Filippo  Oardona,  Mio  vinggio  in  Palestina  in:  Nnova  An- 
tologia  italiana  (Febr. — April)  1867. 

827.  1859.  A.  D.,  Jerusalem  im  Jahr  1869  und  die  russischen  Pilger. 
In  russischer  Sprache  in  der  Zeitschrift:  Zeitgenossen  1859,  T.  78,  no.  12. 

828.  1859.  M.  E.  A.  Spoll,  Souvenirs  d'uu  voyage  au  Lihan.  1859  in : 
Tour  du  moude  1861,  I,  S.  2. 

829.  1859.  Flach,  Gymnasial religionslehrer  in  Trier,  Reise  von  Beth- 
lehem nach  ltehron  im  Jahr  1859  in:  Das  heilige  Land  VI,  1862,  S.  84—92. 

830.  G.  1860.  Mönch  Selewski.  Erzählungen  aus  seinem  Leben  und 
Wanderungen  nach  dem  heil.  Lande.  St.  Petersburg  1860.  ln  russischer 
Sprache. 

831.  1860.  (T  172?).  (Graf  N.  W.'Adlerberg),  En  Orient.  Imprcssions 
et  röminiscences.  St.  Pctersh.  1867. 

832.  1860.  R.  Doergens,  Cousnl  Wetzsteins  und  R.  Doergens  Krise 
in  das  Ostjordan-Lnnd  (Zeitgehr,  für  allgeui.  Erdkunde  18G0,  S.  402  —420). 

833.  1860.  David  Urquhart,  The  Lebanon,  n history  and  a diary. 
2 voll.  Txmd.  1860. 

834.  0.  1860.  CdrAinonics  du  In  seinaiue  saintc  A Jerusalem.  Notes 
d'un  voyageur.  Texte  et  dessius  inödits,  in:  Tour  du  inonde  1862.  S.  225 — 240, 

835.  1860.  (T225).  Gustav  Unruh,  Dor  Zug  der  Israeliten  ans 

Aegypten  nach  Canonn.  Ein  Beitrag  znr  biblischen  Liiuder-  und  Völker- 
kunde. Langensalza  1860,  8°. 

83(1.  C.  1861.  Fred.  Will.  Faber.  Bethlehem,  aus  dein  Englischen  be- 
arbeitet von  <!arl  llciching.  Kcgcnslmrg  1861,  8°. 

837.  1861.  (T200:  1860).  L'Alibd  Gendry,  Lea  Station»  do  la  vuie 

doulourense  a .Jerusalem.  Paris  1861.  Bonifacius  Stephanus,  S.  297. 

838.  1861.  (T203).  I/ahbe  Laurent  de  Saint- Aignan.  Er  unter- 
nahm 1861  e*no  Reite  nach  Palaestinn  und  veröffentlichte  seitdem:  La  Terre- 
Sainte,  descr'Ptiou  topographique,  historique  et  nrchöologique;  avec  carte, 
plans  et  gravnre.  Paris  1864.  La  Syrie.  l'ICgypte  et  l'Isthme  de  Suez,  avec 
carte,  plaus  . . . Paris  1868.  Von  kleineren  Arbeiten  sind  u.  a.  zu  nennen: 
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Lc  tombeau  d'Adnm  et  d'Evc,  Le  tcmple  de  Snlomon,  Le  tcmple  de  Jerusalem 
rcconstruit  par  1 li'rode,  Unc  inscriptiou  du  tcmplc  de  Jerusalem,  Lc  söpulcro 
d' Abraham  et  cclui  de  Josufi,  Dccouvertes  rftccntes  en  Palästina,  La  topo- 
grnphie  aiicicime  de  Jerusalem ; endlirh  eine  Uchcrsctztnig:  La  vraio  forme 
primitive  et  actiiollc  du  Saint  Söpulcre  de  N.-H.  Jesus-Christ  par  Io  Her. 
Pore  Cyprien,  Fruitciscain,  Commissniro  de  ln  Tcrrc  Sainte  A Vcnisc. 
Paria  1873. 

H38.  1801.  Ein  Knudgang  nm  Jerusalem:  Ausland  1801,  S.  70.'!.  Ein 
Besuch  des  Juilcnqnartiers  zu  Jerusalem:  ibd.  1802,  8.  13.  Zwei  Ausflüge 
in  die  niilicrc  Landschaft  bei  Jerusalem:  ibd.  1802,  8.  57.  Kcsucli  einiger 
alten  Todcsstätteii  von  Jerusalem:  ibd.  1802,  8.  527.  Alle  vier  Aufsätze 
vielleicht  von  demselben  Verfasser. 

840.  C.  1801.  Ippol.  A.  Terlezki,  Aufzeichnungen  aus  der  zweiten 
Pilgerreise  von  Rom  nach  Jerusalem  und  den  h.  Orten  des  Morgenlandes. 
Lemberg  1801,  H°,  2 Ilde.  In  russischer  Sprache. 

811.  1801.  Viaggio  in  Siria  c Palestina  ncl  1861  del  Padre  Perpetuo 
Damouto  Miunrc  Osservante,  professoro  de  lingua  italiana  nell'  Oollegio- 
Oonvitto  di  Terra  Santa  in  Aleppo  (C'runaca  dcllc  Missioni  Frnncescane  vol. 
111  u.  IV,  Roma  1803— 1801.  8°). 

812.  1861,  Henrik  Scharling,  En  Pilgrimsfacnl  i del  Heilige  Land. 
Mod  et  kort  over  Jerusalem  og  31  Afbildninger.  Kjflbcnhavn  1876. 

813  1861.  Waldemar  Schmidt,  Reise  i Graekcnland,  Aegypten  og 

det  heilige  Land.  Kjübenh.  1863  (er  reiste  mit  Scharling). 

811.  1862.  Notice  historique  sur  lc  cclebro  Sanctuairo  d’Emmaus  a 
00  stades  de  Jerusalem  par  un  pelerin  de  Terre  Sainte.  Paris  1862.  Auch 
in  ludliind.  Uolicrscl zuug.  ltonifarius  Stephanus,  S.  204. 

815.  1862.  John  Wortabot.  The  llcrmon  and  Mio  Physieal  Features  of 
Syria  and  Northern  Palestino;  vgl.  Jonrnnt  of  tho  Royal  Geograph.  Society 
of  London  XXXII,  1862,  8.  1IM» — HW. 

816.  1802.  W.  Notschajew,  Von  dem  Ileiscn  nach  den  heiligen  Orten, 
ln  russischer  Sprache  in.  Ueist  liehe  Lecture  1802,  11,  no.  7,  S.  210. 

847.  C.  1802.  N.  A.  Blagowjoschtschenskij,  Aus  den  Erinnerungen 
eines  in  Jerusalem  Gewesenen,  ln  russischer  Sprache  in  der  Zeitschrift 
„Zeit"  18<12,  II.  S.  484—523.  Abgedruckt  in  dem  Buche  „Unter  Pilgern", 
zweite  Ausgabe  St.  Petersburg  1872,  S.  257—238. 

SIS.  1802.  Reise  zu  den  heil.  Orlen,  zum  heil.  Lande,  zum  heil.  Athos- 
berg  und  nach  l’alnest ina  im  Jahre  1862  in  2 Teilen,  mit  11  Bildern  und 
einer  Tafel  mit  dem  Bilde  des  alten  Jerusalems.  Von  Paul  Wortogradow, 
Prior  im  NenJcrusalcinischcn  Auferstchungs- Kloster.  Moskau  1866,  8*. 

848.  1802.  Prior  Pachomij,  Her  Führer  für  die  Stadt  Jerusalem 
und  im  Allgemeinen  zu  den  heiligen  Orten  des  Ostens.  Odessa  1802.  Zweite 
vermehrte  Ansgnbe  mit  23  Kupfern  und  3 Plänen.  St.  Petersb.  1804.  In 
russischer  Sprache. 

850.  1802.  Excursion  au  Mont  Sinai  par  deux  voyageurs  fran^ais.  Texte 
et  dessius  inedits  in:  Tour  du  inondc  1864,  I,  S.  1—16. 
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86t.  C.  1862.  E.  A.  Beaufort,  Egyptian  »epulchres  and  Syrian 
shrinea  incinding  so  int:  gtay  in  the  Lebanon,  at  Palmyra  and  in  Western 
Turkey  by  E.  A.  B.  London  1862,  2 voll.  8*.  VgL  Ausland  1862, 
8.  452-456,  473—475. 

862.  1862.  E.  van  Kootaveld,  Een  paacha  te  Jeruzalem  en  aan  de 
Ronde  Zec  . . . naar  de  rcisindrukeu  van  F.  Nippold,  s'Qraveuhagc  1867,  8°. 

863.  1863.  P.  de  Damas,  Ein  Besuch  im  Collegium  zu  Uliazir.  lu 
der  Zeitschrift:  Das  heilige  Land  VIIL  1864,  8.  16—23,  33 — 41. 

854.  1863.  Biblischer  Atlas,  mit  Anmerkungen  von  Petrow,  8t.  Pb. 
1863,  17  SS.  und  9 Karten  nud  Pläne.  In  russischer  Sprache.  Neue  Auflage 
mit  14  Karten.  1872. 

856.  1863.  Reise  des  Herrn  Klein  von  Jerusalem  nach  Gaza  und 
zurück:  Ausland  1863,  S.  732—731. 

856.  1863  ff.  Ha  - Lebanon , Journal  für  die  Angelegenheiten  der 
Juden  in  Palaestina  ed.  H.  J.  Bril  und  A.  Klein.  Fol.  (Steinschneider, 
Hebr.  Bibliographie  VI,  57).  Die  Fortsetzungen  erschienen  iu  Paris  und 
Frankfurt  a.  Main. 

867.  1863.  A.  de  Macedo,  Pdleriuage  aux  lieux  saints  suivie  d'nne 
cxcursion  dans  la  hasse  Egyptc,  cn  Syric  etc.  Paris  1867,  8*. 

858.  1863..  (T  203).  Die  zweite  Ausgabe  von  Tristram  erschien 
London  1866.  Vgl.  noch  Ausland  1864,  S.  1007.  — The  land  of  Moab. 
Travels  and  discoveries  on  the  east  side  of  Demi  Ne»  and  the  Jordan. 
London  1873. 

869.  1863.  Bumba,  Die  deutsche  Pilgerfahrt  im  Jahre  1863.  Nach 
den  Berichten  im  Österreich.  Volksfreunde  iu  der  Zeitschrift:  Das  heilige 
Land  VII,  1863,  8.  64—72. 

860.  1863.  Giuseppe  Regaldi,  11  Libano.  Memoric.  Torino  1863.  8*. 
Sidone  e Tiro.  Memoric.  Nuova  Antologia,  Firenze  1873.  VgL  Studj  biblio- 
grafici  I,  S.  277. 

861.  1863.  Pr.  Tuoh,  Masada,  die  Herodianische  Felsenfeste.  Leipzig 
1863.  4°. 

862.  C.  1864.  Simcha  Plnaker  (gest,  17.  Nov.  1864),  hinterliess  2 grosse 
Karten  von  Palaestina,  in  der  einen  die  Namen  der  Städte  nach  Bibel, 
Talmud  und  iu  auderen  Sprachen  angegeben  und  erklärt,  in  hebr.  Lettern, 
in  der  aiidcrn  nur  durch  verschiedene  Farben  angedeutet,  s.  Maskir  Lihnc 
Reschep  (sic).  Superstitom  post  iil.  S.  I*.  manuseriptor.  hebr.  etc.  Catal. 
Vindob.  1869,  S.  52,  no.  99.  (Pinsker's  Nachlass  erwarb  das  Bcth  ha -Mi- 
drasch in  Wien). 

863.  1864.  (T  20n).  Carlo  Guarmani,  II  Santuario  dei  I’astori, 

Beirut  1859.  Bonifacius  Stephanus,  S.  298.  11  Neged  settentrionale.  lli- 

uerario  da  Gerosaleuime  a Aueizch  ncl  Cassini,  Oenisalcwme  1866.  8“. 

Deutsch  von  Kosen  iu  der  Zeitschrift  für  allgem.  Erdkunde.  Beriiu  1865, 
und  Petcrmanus  Mittheiluugen  1866,  no.  II;  übrigens  erschien  sein  Itineraire 
im  Rulletiu  de  la  Soc.  de  Ueogr.  (nicht  Nov.  sondern  Septcmk.)  Ser.  V,  T 10. 
S.  241,  365  und  486.  Sedici  &uui  di  gtudi  iu  Siria,  in  l’uiestiua,  iu  Egitto 
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C nci  descrti  dcll'  Arabin.  Bologna  1864.  Vgl.  Sludj  bibliogr.  I.  R.  267 

864.  1861.  J/Abbö  Duoret,  Souvenir*  (Tun  Pfclcrinago  anx  S.  Licnx. 
Pnria  1864. 

866.  C.  1864.  Bich.  Cortambert,  ATcnturea  dnn  artiste  dan*  le 
Liban.  l’nri*  1864.  8®. 

866.  1864.  Jusepbo  witsch,  Ausflag  nach  dom  Jordan  und  dem 
toten  Meere,  ln  rassischer  Sprache,  in  der  Zeitschrift  „Franen-Bote"  1867, 
no.  4,  S.  76 — 93. 

867.  1864.  Gustave  Saige,  De  l'ancicnnetü  de  l'Höpital  S.  Jean  de 
Jerusalem:  Ribliothgquc  de  lecole  des  ebartes  18G4.  S.  562—660. 

868.  1861.  Reise  in  den  Libauon  und  Anti-Libanon.  In  der  Zeitschrift: 
Das  heilige  Land  IX,  1865,  S.  82—90,  111—116 

869.  1864.  Reiseberichte  des  Priörs  Neophlt  über  seine  Reise  nach 
Jerusalem  im  J.  1864.  TVer  1866.  8®,  27  SS. 

870.  1864.  Johannes  Boegehold,  Jerusalem  und  die  heiligen  Stätten. 
Berlin  1867.  8®. 

871.  1864.  (T  204).  Ludwig  heisst  auf  dem  Umschläge  II,  auf  dem 
Titelblatte  (1.  Ludwig. 

872.  1861.  (T  208).  Duo  de  Luynes.  Die  Note  nur  le  pnssage  cn 
Pal.  erschien  iin  Bulletin  de  la  Socidt6  de  Giogr.  1864  , 4,  S.  370 — 372;  dann 
vgl.  Sur  le  premier  mdmoire  rdlatif  4 lexploration  de  M.  le  duc  de  Luynes 
cn  Syrie,  en  Paldstine  . . . public  par  M.  Vigncs  (Bulletin  1866,  4,  S.  259), 
ferner:  Voyage  d'exploralion  4 la  Mer  Morte  4 Petra  et  sur  la  rive  gauche 
du  Jourdain  par  M.  le  Duc  de  Luynes.  Oeuvre  posthume  publide  par  le 
Comte  de  Vogttd.  Paris  1874,  3 voll.  — Ulobus  XI,  167.  Auslaud  1865, 
S.  322. 

873.  1864.  (T  205).  Conrad  Schick,  Die  Gewölbe  unter  dem  Gericht- 
liaus  (Mechkcmc)  in  Jerusalem:  Ausland  1865,  S.  886.  Die  Uihonquelle  su 
Jerusalem  ibd.,  S.  908.  Die  Uoliatbsbmg  ibd.  1866,  8.  lf>8.  Die  makkn- 
bäische  Stadt  Modin  ibd.  S.  309.  Der  Wady  und  die  Quelle  Fnrnh  bei 
Anatboth  ibd.  1867,  S.  572.  Das  Audscbeh  - Thal  und  die  Sümpfe  bei  Jaffa 
ibd.  8.  977.  Das  Damascusthor  in  Jerusalem  ibd.  S.  1098.  Der  Felsencanal 
«wischen  dem  Marienbrunuen  und  dem  Teich  Siioali,  neu  untersucht  von 
Lieutenant  Warren  ibd.  1869,  8.  407. 

874.  1864.  (T  205).  Zn  Zschokke,  Emmaus  vgl.  Das  neutestament- 
liehe  Emmaus:  Ausland  1866,  8.  270.  — Der  Heerdenthurm , in  der  Zeit- 
schrift: Das  heilige  Land  XVL  1872;  8.  5 — 13.  — Ein  Blick  in  das  Jordan- 
thal, ebendas.  XVII,  1873,  8.  17—24. 

875.  1866.  Faillon,  Monuments  inCdits  sur  l'apostolat  de  Sainte  Marie 
Madelainc  en  Provence  publies  par  Miguc,  Paris  1865,  II,  227  enthält  einen 
Plan  der  Grabcapelle. 

876.  C.  1865.  Das  heilige  Land  zur  Zeit  des  heiligen  lieben*  unseres 
Herrn  Jesn  Christi.  Zweite  Ansgnbo,  St.  Petcrsb.  1865,  68  SS.  ln  russi- 
scher .Sprache. 
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877.  18G5.  Jonas  Gurland,  „Ginne  J Israel  be  - Sant  Potorburg"  (Nene 
Denkmäler  der  jttd.  Literatur  in  St.  Petersburg)  Lyck  1800,  enthält  3 Reisen 
von  K&rai’ten  nach  Palaestina:  1)  Samuel  b.  David  1041,  ‘2)  S.  31:  Mose 
ben  Elia  ha-Levi,  1654 — lt!55,  3)  S.  44:  Benjamin  .lerusebalmi  beu 
Elia  1785 — 178(1.  ln  der  Einleitung  zählt  Gurland  30  hebräische  Reise- 
beschreibcr  auf. 

878.  1805.  Vollratb  Vogt,  Reine  i dct  heilige  Lnnd  og  Syrien. 
Kjobenb.  1865,  8®. 

879.  1865.  Tomasino  Christ,  Keminiscenze  del  mio  Pellcgrinaggio 
di  Gerusalemme.  Uudine  1866,  8®.  (Vgl.  auch  Placereani.)  Bonifaciun 
Stephanus,  S.  293. 

880.  1866.  Fr.  Romigio  Buselli,  Sulla  proprietA  dei  Latiui  nella 
grollst  del  Intte  prcsso  Bctlcmmc.  GcruMtlcnnne  1865.  Uispostu  ad  uu 
Armeno  ibid.  Kelazioue  nul  modo  di  coudurre  n Gerunalemme  l'acqua  del 
fönte  signato  ibid.  eod.  Vgl.  Bonifaciun  Stephanus,  S.  292. 

881.  1866.  (T226).  Zu  Hergt,  Palaestina  vgl.  Ausland  1865,  S.  335. 

882.  0.  18G6.  A.  A.  (Archimandrit  Antonin),  Fünf  Tage  in  Jerusalem, 
in  russischer  Sprache  iu  „Geistliche  Lectilre"  1866,  no.  1 — 4.  Ausgabe 
Moskau  1866,  8®,  mit  Abbildung  des  Anferstehungstempcln. 

883.  1866.  Paul  Goraakij,  Beschreibung  den  heiligen  Imudcs  in 
russischer  Sprache,  a)  Dan  Gebirge  Libanon,  in:  Geistliche  Lcctüre  1866, 
T.  111,  no.  12,  S.  319—332.  h)  Gebirge  westlich  vom  Jordan,  ebendas.  1867, 
T.  L no.  1,  S.  43 — 69;  1869,  T.  II,  no.  6,  S.  97 — 111L  Nachträge  von  einem 
andern  Verfasser:  N.  E.,  Das  Gebirge  Libanon  1876,  no.  2;  die  Berge  west- 
lich vom  Jordan  no.  3 und  7. 

881.  1866.  Ein  Besuch  von  der  Fregatte  Peresswiät  in  Japha,  Jeru- 
salem, Port-Said,  in  russischer  Sprache  aus  den  Rapporten  des  Commaudenrs 
in  der  „Nordischen  Post"  18416,  Juni,  no.  138. 

885.  C.  1866.  Reiso  nach  Jerusalem  zur  Verehrung  der  heilig.  Orte 
oder  Bcmerkimgeu  von  einer  Reise  (von  einem  ehemaligen  M buche  M„  in 
russischer  Sprache)  SPb.  1866,  8*.  Vgl.  im  „Pilger"  1860,  no.  7,  Abteilnug 
3,  den  Aufsatz  vou  P.  Matwiäjewskij. 

886.  C.  184)0.  I*.  F.  Coulomb,  Le  calvairc  et  Jönisalein  d'aprös  ia 

Bilde  et  Josephe  par  l ahbe  C.  Paris  1866  , 8®.  Vgl.  dazu  Anatole  de 
Bartliälemy,  Jerusalem  et  le  Golgatha:  Revue  des  questions  histor.  II,  1867, 
S.  1U6.  Darauf  Coulomb,  Rlponse  ä M.  An.  de  Bartheleroy  ibid.  III,  1867, 
S.  239  und  Barth6ieiny  ibid.  S.  247;  ferner  Revue  du  mondc  catliolique  1867, 
10.  niai. 

887.  18G6.  V.  A.  Malte-Brun,  Voyage  en  Russio,  au  Caucase  et  en 
Perse,  dann  la  Mesopotamie,  le  Kurdistan,  la  Syric,  la  Pal&itiue  el  la  Tnrqnic 
par  V.  le  Chevalier  Lycklama  a Nijeholt  (Bulletin  de  la  Socibte  de  Geographie 
de  Paris  1876,  XII,  S.  59—71). 

888.  1866.  S.  S.  Hill,  Travels  in  Kgypt  and  Syria.  London  18416,  8®. 

889.  1866.  Moee  Kölscher  bon  Monachom,  Sc  ha  'aru  Jcnischalaim, 
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eine  Compilation  über  Falaestina.  Lemberg  1866,  8",  48  Bll.  Der  Verfasser 
ist  aus  Falaestina  gewandert  (Steinschneider,  llebr.  Bibliogr.  IX,  09). 

800.  1866—07.  Reise  durch  dos  gelobte  Land.  Ein  ausführliches 

Tagebuch  über  eine  in  den  Jahren  1866  uud  1867  unternommene  Reise  von 
Englaud  nach  St.  Helena  und  dem  Cap  der  guten  HoiTnung  und  dio  Rück- 
reise von  Natal  über  Mauritius,  Egypten  uud  Falaestina,  herausgegeben  von 
T.  Wangemann.  Berlin  1809,  8". 

891.  1866.  d'Acquin  ans  Lonisann,  pilgert«  1866  nach  Jerusalem. 
Von  seinem  Reisebericht  sind  Auszüge  in  der  Zeitschrift:  Das  heilige  Land. 
X,  1867,  S-  183. 

892.  1800.  A.  Ludwig  Wrodo.  lieber  das  todtc  Meer.  Eine  geo- 
graphische uud  geologische  Abhandlung  nebst  Wasscranalyse.  Berlin 
1866.67,  4°. 

893.  C.  1867.  Le  B&ron  van  Ertborn,  Souvenirs  et  impressions  d un 
Voyage  en  Uricnt,  Anvers  1867,  8°.  Im  zweiten  Bande  wird  Syrien  be- 
handelt. Bouifocius  Stephanns,  S.  296. 

89».  1H67.  Jamos  Croagh,  A scampcr  tu  Sebostopol  and  Jcmsalotn 
in  1807.  London  1873.  8*. 

895.  1867.  O.  Fraaa,  Das  todtc  Meer.  Ein  Vortrag.  Stnttgnrdb  1867, 
8°.  Aus  dem  Orient,  tieologisc.be  Beobachtungen  nm  Nil,  auf  der  Sinai- 
Halbinsel  und  in  Syrien.  Stuttgart  1867  , 8*.  T.  II.  Geologische  Beob- 
achtungen am  Libanon  ibd.  1878.  Drei  Monate  im  Libauon.  2.  And.  Stuttg. 
1876,  8“.  Vgl.  Ausland  1870,  S.  600  und  1878,  S.  977. 

890.  C.  1867.  Ans  den  Reisebemerkungen  eines  Einwohners  von  Term, 
l’alaestina-  Von  Dr.  Smyschliajew  iu  den  „Schriften  zur  Lcctiiro",  in 
dem  Anhang  zum  Birshcwcr  Anzeiger  1867,  Fcbr.  Mürz  von  K.  Trubnikow 
herausgegeben.  Iu  russischer  Sprache. 

897.  1867.  Beschreibung  der  Reise  des  Caplaus  der  Fodolscheu 
Eparchic  Joaiui  Ryshanowskij  nach  Jerusalem,  seiner  Umgebung  und 
Alhos  im  Jahre  1867.  In  russischer  Sprache  im  l’odolschcn  Eparchic-Botcn 
1868,  no.  5,  6,  7,  10,  13,  17,  22  und  23. 

898.  1867.  N.  Dokutschajew,  Altrussische  l’ilgerfahrten,  in  rassischer 
Sprache  in  dar  Beilage  znm  Tscheruigewer  Eparchic-Boten  1867,  no.  1 — 4 
und  7;  1869  no.  13  14  und  16. 

899.  1867.  Pater  Bourquonoud  Soc.  Jes.,  Nachforschungen  in  der 
Niederung  des  Stammes  Judo,  ln  der  Zeitschrift  „Das  heilige  Land”  XI. 
1867,  Xll,  18<i8  und  Xlil,  1869. 

900.  1867.  Journal  de  voyage  par  la  comtessc  Julliette  de  Rober- 
eart.  2 voll,  l’aris  1867;  vgl.  Aunalcs  des  voyages  1867,  4,  S.  238. 

901.  1867.  (T  206).  Peter  Schegg,  Die  Bauten  Constautins  über 
dem  heiligen  Grabe.  Freising  1867.  8®. 

9t r2.  1867.  N.  SaVzow,  Zustand  «Ich  gehditnn  Landes  und  Beschrci- 
biiugcn  desselben,  ln  russischer  Sprache  in  dem  Journal  „Sonn tags- 1-iectüro", 
.lalirg.  XXXI,  1MG7 — 68.  Einzelausgabe  Kiew  1869. 

903.  1867.  Benjamin  Joannidee,  To  BaßÜQ  jtoi  ntfiyqnfi  to na- 
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y(ta<ftx>i  tot’  Bnfiaifiou  öpov(.  ly  ’liQoeoleftotf  1867.  8°.  Pilgerreise  nach 
dem  heil.  Bethlehem  und  dessen  Umgegend,  anfänglich  griechisch  abgefaxst. 
in  das  Rassische  übersetzt  von  Iw.  (laschinskij.  Jerusalem  u.  Leipzig  1868. 
30  SS.  8“.  Mit  Ansichten  der  heiligen  Höhlen  zn  Bethlehem  und  des 
Härtens  Salomos. 

901.  1867.  Caspar  Hornung,  Kiu  Ausflug  nach  1 (ersahen,  ln  der 
Zeitschrift  „Das  heilige  Land"  XI,  1867.  Die  Tnulitiou  iiher  den  Anfang 
der  Via  dolorosa  und  eine  neuerliche  Hypothese:  ebendas.  XIII,  1869  und 
XIV,  1870. 

9Üf>.  1867.  J.  W.  Eine  Reise  im  Libanon.  Olobus  XII.  1867.  S.  311 
—313,  329—331. 

1X)6.  1868.  (T173?).  Hermann  Dalton,  Reisebilder  aus  dem  Orient. 
St.  Petersburg  1871,  8#. 

907.  1868.  D.  Karioth,  Geographie  von  Palnestina.  Freiburg  1868, 
8*;  die  zweite  Auflage  erschien  ebenda  1874,  gr.  8“. 

908.  C.  1868.  M.  P.  Pogodin,  Jerusalem.  Keisebemerkungen,  zwölf  Ab- 
handlungen in  russischer  Sprache,  abgedruckt  iin  Russkij  1868,  1 — 18; 
später  auch  in  des  Verfassers  Anleitung  für  den  Unterricht  in  der  Kirchen- 
geschichte. 

909.  1868.  Modellirter  Plan  von  Jerusalem  mit  Umgegend,  mit  der 
Verteilung  von  400  Fass  auf  den  Zoll.  St.  Peterab.  1868.  Mit  einem  Netz 
nach  Quadrat  - Raten.  Mit  Zugabe  eines  Reiseführers  in  Jerusalem,  ge- 
schrieben für  die  Rechtgläubigen.  Ausgabe  von  Jul.  Iw.  Simaschko 
(Pseudonym:  Ja.  Fhoss).  ln  russischer  Sprache. 

910.  1868.  E.  Arnaud,  La  Pal6stine  ancienne  et  moderne  ou  Geo- 
graphie historique  et  physique  de  laTerre  Sainte  par  E.  A.  Poris,  18G8  in  8®. 

911.  1868.  J.  R Maoduff,  Memoirs  of  Olivet.  London  1868.  8®. 

912.  1868.  Die  Neubauten  Jerusalems:  Ausland  1868,  S.  852. 

913.  1868.  Fr.  Valentiner,  Das  heilige  Land  „wie  cs  war"  nud  „wie 
cs  ist".  Kiel  1868.  8®. 

914.  IH6H.  L.  Noock,  Von  Eden  nach  Golgatha  llihl.  geschichtliche 
Forschungen.  2 Ihle.  Leipzig  1868.  8".  Eine  kritische  Revision  der  bibli- 
schen Geographie:  Zeitschrift  der  Oesellscb.  für  Erdkunde  in  Berlin  1869, 
S.  289  —311.  Der  galiläische  Landschaftsrahmen  der  evangelischen  Ge- 
schichte: Ausland  1872.  S.  1009,  1060,  1117.  1157. 

915.  1868.  Neh.  Brüll  (jetzt  Rabbiner  in  Frankfurt  a.  M.),  Notizen 
zur  Geographie  Palaestinas,  in  Frankel  - Grätz's  Monntsschr.  für  Gesell,  n. 
Wissensch.  d.  Judenth.,  1hl.  17  (Ilreslau  oder  Krotoschiu).  Der  Verf.  giebl 
auch  einige  Berichtigungen  und  Nachträge  zu  Znnzs  Geogr.  Lit.  iu  seinen 
„Jahrbüchern  für  jüd.  Gesch.  und  Lit."  IV,  Frankfurt  a.  kf.  1879,  S.  95  ff. 

916.  1868.  Le  Baron  de  Maricourt,  Saint-Cyr  et  Jerusalem.  Souve- 
nirs intimes.  Paris  1868. 

917.  1869.  Alfonso  Garovalio  e Giuseppe  Vigoni,  Una  eorsa  al 
di  lA  del  Giordano.  Im  Ilullctino  della  Soc.  Geogr.  1870,  V,  S.  61—106. 
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918.  1869.  Un  IVdorinage  en  Terrc  Sa  inte  par  nn  des  pMerins  de  la 
Caravane  d'Aont  1869.  Marseille  1870. 

919.  1869.  H.  S.  Palmer.  Briefe  Ton  ibm  nach  d.  Athenäum  im 
„Auslände"  1869,  8.  341  und  498. 

920.  C.  1869.  M Legkij,  Aus  Jerusalem.  In  russischer  Sprache,  im 
„Golos"  1869,  no.  355. 

921.  1869.  A.  H.,  Bilder  vom  todten  Meere.  In  der  Zeitschrift  „Das 
heilige  Land"  XIII,  1869  und  XIV,  1870. 

922.  1869.  8.  J.  N.  (Prior  Niklphor),  Karmel,  Berg  in  Palaeatina. 
In  russischer  Sprache,  in  den  Mosknner  Eparchie- Nachrichten  1869,  no.  29. 

923.  1869.  M Eweetlgnjitjow,  BcRchreibuiig  Jerusalems  und  der 
merkwürdigen  Umgehungen.  In  russischer  Sprache  mit  11  Textbilderii 
herausgegeben  von  Manuchiu.  Mosk.  1869.  4”,  30  SS. 

924.  1869.  Grigorij  Diukow,  Notizen  und  Erinnerungen  eines  An- 
hclendcn  an  den  heil.  Orten,  auf  dem  Athos  und  in  Palaeatina  im  .lalire  1869. 
Charkow  1872.  In  russischer  Sprache.  Vgl.  Blatt  für  geistliche  Biblio- 
graphie 1872,  no.  9;  Moxcaucr  Bote  1872.  no.  272;  Charkowcr  Gouvcmuinunts- 
Anzcigcr  1872,  no.  128 — 140. 

925.  C.  1869.  Erzählung  eines  Pilgers  von  dem  heil.  Lande,  Aufsatz 
von  B.  S— w.  ln  rassischer  Sprache,  im  Mirsker  Anzeiger  1869,  no.  7. 

926.  1869.  Christoph  Hoffmann,  Vorsteher  des  Tempels  in  Jeru- 
salem, Topographisches  aus  Palaeatina  (Hier  Adasa  und  Ucderah  in  Peter- 
manns Mitlheilungcn  1869,  S.  379;  dasselbe  übersetzt  von  J.  (lapp  in:  Nou- 
vellos  Annales  de»  voyages  1870,  11,  S.  126 — 130.  Orient  und  Occident.  Eine 
kulturgeschichtliche  Betrachtung  vom  Standpunkt  der  Tempolgemcindcn  iu 
Paloestina.  Stuttgart  1875.  8*. 

927.  1869.  Ath.  Coquerol  Als,  La  Galilee.  Feuiltcts  detaches  dun 
carnet  de  voyage.  Avcc  un  portrait.  Paris  1878.  8®. 

928.  I8IJ9.  Liövin  do  Hamme,  Gnide  indicateur  des  sanrtuaires  et 
licux  historiques  de  la  Tcrre-Saintc.  Jerusalem  1869,  8®;  die  zweite  Aus- 
gabe in  3 Teilen  erschien  Ixmvain  1876,  8®.  Ein  Auszug  in  der  Zeitschrift: 
1 las  heilige  Land,  XV,  1871,  S.  56 — 59. 

929.  1869.  Paul  Potrowltsch  Molnikow,  Tagebuch  einer  Heise 
znm  Morgen  laude.  linndschrift  in  russischer  Sprache  (wo?)  mit  einem  Al- 
bum photographischer  Abbildungen. 

9QO.  1869.  M.  Lotterie,  Ein  Blatt  Geschichte.  Bilder  aus  dem  bibli- 
schen  Morgenlande.  Leipzig  1869.  8°. 

931.  C.  1869.  Baert,  Heizen  naar  het  llelige  Land  en  Home.  Gent  1869. 
Vgl.  Bonifacius  Stephanns,  8.  288. 

932.  1870.  II  Pellegrino  in  Terra  Santa.  Poglio  periodico  del  Comitato 
iuliauo  per  Ic  carovane  in  1’ale.stina.  Firenze  1870,  1873,  1874.  BonifaciiiN 
Stephanus,  S.  305. 

IC*:*.  C.  1870.  Salvatore  Lanza.  Hemiuiscenze  di  una  escursione  in 
Oriente  (estrat  dall' Ape  lhlea),  Palermo  1870.  Bonifacius  Stephanns.  8. 301. 
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934.  1870.  Giovanni  Maria  Gelmi,  Sacerdot«  di  Bergamo.  Pclle- 
grinaggio  della  prima  Caravan»  Italiana  ai  Lnoghi  Santi  ncl  1870.  Ber- 
gamo 1870.  Bonifacins  Stephanus,  S.  297. 

935.  1870.  Die  Pilgerfahrt  eines  schlesischen  Bauernsohnes.  In  der 
Zeitschrift:  Das  heilige  Lund,  XV,  1871,  S.  92—90. 

930.  1870.  P.  A.  Gluschkow,  Kurze  Beschreibung  der  heiligen  Stadt 
Jerusalem  und  ihrer  Umgegend.  Muskat)  1870  nttd  1873.  Mil  Abbildungen. 
In  manischer  Sprache. 

937.  1870.  Ans  der  Pilgerfahrt  eines  rheinischen  Landsmannes,  ln  der 
Zeitschrift:  Das  heilige  Land,  XVI,  1872,  8.  18—22. 

938.  1870.  N.  Moaeolow,  Aus  Ca'iro  nach  Jerusalem.  Fünf  Tage  aus 
dem  Tagebuche.  In  rassischer  Sprache,  im  „Invaliden"  1870,  no.  3 und  4. 

9:19.  C.  1870.  H.,  Dur  Pilger.  Reise  nach  der  heiligen  Stadt  Juni- 
salem,  au  dem  Uralte  des  Herrn  und  den  anderen  heiligen  Gegendeu  des 
Morgenlandes  und  dem  Sinai.  In  russischer  Sprache.  Kiew  1872  , 200  SS. 
Zweite  Ausgabe  1873,  240  SS. 

940.  1870.  Oh.  Giermont  - Ganneau,  Lettre  & M.  de  Saulcy  sor  la 
pierre  du  Bohan  ut  la  limite  des  territoires  de  Benjamin  et  de  Juda:  Revue 
archeol.  Nouv.  Ser.  XXII,  1870—71,  S.  110 — 123.  I)4couverte  de  la  villc 
royale  cliananienne  de  Geier:  Bulletin  de  la  Soc.  de  (Jfeogr.,  Sir.  VI.  b, 
S.  94.  De  Jerusalem  a Bir  Kl -Hain.  Fragment  du  jonrnal  d une  excuraion 
faite  en  juin  1874:  ibid.  Sir.  VI,  13,  S.  492—515.  Letters  1873:  Palestine 
Exploration  Fand,  London  1874,  1875,  1877. 

941.  C.  1870.  P.  Gio.  B&tt.  Zanonl  de'  Ministri  degl'  infermi,  Un 
pellegrinaggio  in  Terra  Santa.  Lettere  ad  an  amico.  Padova  1870.  8*. 
Bonifacins  Stephanus,  S.  314. 

912.  1870.  Anonymus,  „Keduschat  ha- Area”,  lieber  die  Heiligkeit 
Palaestinas,  aus  allen  Quellen  gesammelt.  Jerusalem  1870,  40  Bll.  Vgl. 
Steinschneider,  Hehr.  Bihliogr.  XI,  30. 

943.  1870.  August  Diiohsel,  Bibel-Athis  in  8 lithugraph.  und  eolo- 
rirtcu  Karton  und  7 Tafeln.  Nebst  einem  biblisch  - geograph.  Register. 
Breslau  1870,  8“. 

944.  1870.  Franz  Delitzsch,  Ein  Tag  in  Capernaum.  Zweite  Auflage. 
Leipzig  1873,  8°. 

945.  1870.  Alfred  Flinsch,  Minder  fra  Osterland.  1870. 

940.  1870.  W.  L.  Gage,  Studies  in  Bible  lands.  Boston  1870.  8°. 

9-17.  1870.  ItOVis  en  Palietine  pur  M.  M.  Mieulet  ut  Derrien  capi- 
tains  d'Etat-Major  (Bulletin  de  la  Sociiti  de  (liogr.  Serie  VI,  3,  S.  81.) 

948.  1870.  Kurze  Beschreibung  der  h.  Stadt  Jerusalem  and  ihrer  Um- 
gebung. Mit  Bildern.  Moscau  1870  und  1873.  32  SS.  In  rassischer 

Sprache. 

949.  1870.  Ohr.  Richard,  Det  heilige  Land.  Kjübenh,  1870.  8*. 

950.  1870.  llartial  Delplt,  Essai  sur  les  anciens  pulerinagcs  A Jeru- 
salem suivi  du  texte  dn  pilerinage  d Arculphe.  Paris  1870.  8". 
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951.  1871.  Rccent  Snrvcj’S  in  Sinai  nnd  Palcatine  by  Major  ö.  W. 
Wilson  (.lnimial  of  the  Roy.  Gcogr.  Society  of  London  XL1II,  1878, 
S.  200  — 240).  Wilson  and  Warren,  The  recovery  of  Jerusalem.  A 
narrative  of  exploration  and  diacovcry  in  tbe  city  and  the  Holy  Land  edi- 
ted  by  Walter  Morrison,  London  1871;  dasselbe  Newyork  1871.  Einzelne* 
in:  I’olestine  Exploration  Fund  1875.  Vgl.  Warren  no.  996. 

052.  1871  ff.  Habazelet.  Eine  Zeitschrift  heransgegeben  von  J.  B. 

Frumkin,  fol.,  Jeruaalein  1871  bis  1879;  Vgl.  Hebr.  Bibliogr.  XIX,  25. 

953.  1871.  Kotelmann,  Palacstina  nebst  dem  Gebiet  des  Libanon 
mit  Rücksicht  auf  die  Heilige  Schrift,  besonders  das  neue  Testament.  Dem- 
inin  1871.  4*. 

954.  1871.  Uutersachnng  über  die  heiligen  Orte.  Von  dem  Patriarchen 
von  Jerusalem  Erzbischof  Eeayi  (Jesajas);  in  armenischer  Sprache.  Jern- 
salem  1871,  292  SS.  8". 

955.  1871.  Richard  F.  Burton  and  Charles  F.  Tyrrwhitt  Drako, 
Uncxplorcd  Syria.  Visits  to  the  Libanus,  the  Talfil  el  SafA,  the  Anti- 
Libanus.  2 voll.  London  1872.  Drako,  Report«:  l'alcatino  Exploration 
Fund  1874,  1875. 

950.  1871.  P.  J.  van  Ham,  Nachforschungen  in  der  Niederung  des 
•Stammes  Juda.  — Die  Statte,  wo  das  Poutificat  des  Petrus  seinen  Ursprung 
nabm  etc.  — Studien  über  das  alte  Sanctuarium  von  Caveaus  zu  Deir  cl 
Kal  a hah.  Aufsätze  in  der  Zeitschrift:  Das  heilige  Land,  XI — XX. 

957.  1871.  Waseilij  Nikolajowitech  Chitrowo,  Eine  Woche  in 
l’alaestina.  In  russischer  S|trache.  St.  Petersburg  1876,  92  SS.  Mit  Ab- 
bildungen nnd  Pläncu. 

958.  1872.  Reise  de»  Grossfürsten  Nicolai  Nikol ajewitach  iles 
Aeltercn  nach  der  Türkei,  Syrien,  Palaestina  und  Aegypten.  In  russischer 
Sprache,  im  Golos  1872,  no.  193,  216,  217,  241;  1873,  no.  4 , 20  , 24.  Einzel- 
ausgabe u.  d.  T.  W.  Scipjagin,  Reise  des  Grosafiirstcn  N.  N.  St.  Petersb.  1873. 
8*.  Dazu:  D.  A,  Skalon,  Reise  nach  dem  Osten  und  dem  h.  Lande  im 
Gefolge  des  Grossfürsten  N.  N.  im  Jahre  1872;  in  rassischer  Sprache,  im 
Russischen  Boten  1876,  no.  6 — 8.  Ferner:  Notizen  über  Pferde  zur  Zeit 
einer  Reise  (des  Grossfürsten  N.  N.)  nach  der  Türkei  ....  in  russischer 
•Sprache,  im  Journal  für  Pferdekunde  1873,  no.  1. 

959.  1872.  Der  Krzpriester  Nlkanor  KaraschewitBch.  Notizen 
atiR  einer  Reise  zu  den  h.  Orten  de»  Ostens,  lu  russischer  Sprache , in  den 
Uolynsk.  Eparchic-Nachrichtcn  1874,  no.  20 — 23. 

960.  C.  1872.  Nicolas  Pardo,  Impresiones  de  Viaje  de  Italia  a la 
Palestina  y Egipto.  Paris  1872.  8°.  Bonifacius  Stephanus,  S.  305. 

961.  C.  1872.  Leonardo  Placereani,  Un  Viaggio  in  Terra  Santa 
raccontato  al  sno  popolo.  Modena  1872.  Bonifacius  Stephanus,  S.  306. 

962.  1872.  Abt  Innokentij,  Rcisocindrückc  während  Anbetung  und 
Pilgerfahrt  an  die  heiligen  Orte  Palaestinns  im  Jahre  1872.  In  russischer 
Sprache,  in  den  Jaroslawer  Eparchie-Nachrichten  1874,  no.  24 — 26,  33—35, 
37  nnd  42. 

41* 
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963.  1872.  Theod.  Blaohoff,  Aleppo,  die  Königin  <le»  Oriente:  Ans 
land  1872,  S.  1063—1066. 

964.  1872.  (Prior  Arssenlj),  Führer  für  die  heil.  Stadt  Jerusalem, 
zum  Hrab  des  Herrn  nnd  für  andere  heil.  Orte  des  Ostens  und  den  Sinai. 
In  russischer  Sprache.  Mit  Abbildungen.  Kiew  1872.  Zweite  Ausgabe 
Mt.  Pctersl».  1872.  Neue  Auflage  1876.  8». 

966.  1872.  W.  Pi&wzow,  Vom  heiligen  Lande.  Zwölf  Lesewerke  für 
das  Volk.  293  SS.  mit  Bildern.  St.  Petersburg  1872.  In  russischer  Sprache. 

966.  1872.  William  Charles  Maughan,  The  Alps  of  Arabia, 
Travels  in  Egypt,  Sinai,  Arabia  and  the  Holy  Land.  London  1873,  8a. 

967.  1872.  Ohajjtm  Palagi,  „Antut  ha-chajjim",  Gesetze  das  heilige 
Laml  betreffend  und  zehn  Trauerreden,  4°,  Jerusalem  1872,  2,  HX*,  2 Illl.; 
vgl.  II ehr.  Ilihliogr.  XVIII,  2. 

968.  1872.  Ohr.  Joh.  Riggenbach,  Eine  Heise  noch  P&laestina, 
Hasel  1873,  8°. 

969.  1872.  Archimandrit  Antonin,  Weg  von  Jerusalem  nach  Jaffa. 
Aufzeichnungen  eines  Sinaipilgers.  In  russischer  Sprache.  Kiew  1872. 

970.  1872.  Das  heilige  Land.  Aufsätze  in  rassischer  Sprache  in: 
Sonntags-Lectörc  1872,  T.  I,  no.  3 — 19.  T.  II,  S.  13  ff. 

971.  1872.  Abt  Mark,  Handbuch  für  die  Reise  zu  den  Heiligtümern 
der  Christen.  In  rassischer  Sprache.  Moskau  1872. 

972.  1872.  Hermann  Wedewer,  Eine  Heise  nach  dem  Orient  Mit 
einem  Stahlstiche,  einer  Karte  des  heiligen  Landes  nnd  58  Holzschnitten. 
Kegcnsbnrg  1877.  8®. 

973.  C.  1873.  Edw.  W.  Blyden,  Front  West  Afriea  to  Paiestine. 
Freetown,  Manchester,  London  1873. 

974.  1873.  Olaude  R.  Oonder,  Report»  in:  Paiestine  Exploration 
Fund.  1873  nnd  folg. 

975.  1873.  Die  Stadt  Nazareth.  Aufsatz  in  rassischer  Sprache  im 
Mirsker  Boten  1873,  no.  7;  in  der  „Lectflre  für  Soldaten''  1873,  no.  17, 
S.  8 — 13,  mit  Ahhildnngeu. 

976.  1873.  P.  Adler,  Die  heilige  Grahcskircho  zu  Jerusalem,  Berliu 
1873,  8®  mit  2 Tafeln. 

977.  1873.  N.  Polowzow,  Die  heiligen  Orte  Palaestina».  St.  Petcrsb. 
1873,  8®.  ln  russischer  Sprache. 

978.  1873.  G.  Gatt,  Bemerkungen  über  die  Ortslage  von  Bethphage 
— Bemerkungen  über  die  zweite  Mauer  des  allen  Jerusalem.  — Bemerkun- 
gen bezüglich  der  gegenseitigen  Höhe  der  Berge  Sion  und  Moria.  — Be- 
merkungen bezüglich  der  Lage  des  Palastes  der  Könige  von  Juda  in  Jeru- 
salem. — Anwendung  einer  neuen  Sions  - Hypothese  an  Ort  und  Stelle.  — 
Die  Acra-Hypothese  des  Herrn  Coulomb.  Aufsätze  in  der  Zeitschrift:  Das 
heilige  Und,  XVII,  1873;  XVIII,  1874;  XIX,  1875. 

979.  C.  1873.  Waesll.  Logwinowitach,  Heise  nach  dem  h.  Lande 
nml  anderen  Orlen  des  Ostens.  Aus  dem  Pilgertagebncb.  Kiew  1873.  8*. 
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OHO.  1873-  Kasarlnow,  Jaffa  und  Jerusalem,  Blatter  aus  dem  Reise- 
lagchuche.  lu  russischer  Sprache  im  Tifliscr  Boten  1874,  no.  117. 

Odl.  1873.  W.  Eigner,  Jerusalem  und  seiuo  Umgebung  mit  Beziehung 
auf  das  heilige  Land,  Leipzig  1873  , 4°  (mit  einem  Plan,  einer  Karte  und 
8 Holzschnitten. 

082.  1873.  Apuntes  de  una  visita  a Tierra  Santa  por  cl  K.  Padre  Fr. 
Rafael  Sans,  Missionario  Apostolico,  ex -Guardian  y ex  - Prefecto  del 
Collcgio  y missioncs  da  la  Paz  en  IJolivia,  Barcelona  (Tipograf.  catolico 
1873.  1 vol.  121,  238  SS. 

083.  1873.  Voyagc  en  Orient  par  Roger  de  Scitivaux  pr6c£d6 
d'unc  notice  biogrnphique  par  Ic  cointo  de  Lud  re,  oru6  de  vingt-cinq  litho- 
gra phieg  d'aprta  lea  dessins  de  l'autcur  par  Jules  Laurers  Paris,  Morel, 
1873  foL 

084.  C.  1874.  O.  D.  Fayna,  Breve  viaggio  pei  luoghi  santi  della  Pale- 
stina.  Palermo  1874.  16°.  Studj  bibliogr.  1,  S.  272. 

985.  1874.  Arje  (I/oeb)  Frumkln,  .Jähen  Schemucl  ",  Biographien  von 
jttd.  Gelehrten  in  Jerusalem  ....  nnd  Grahschriftcn  vorn  Oelberg,  nach 
godrnckten  nnd  handschriftlichen  (Quellen.  Teil  1,  8°.  Wilna  1874;  vgl. 
Mehr.  Bibliographie  XV,  25. 

086.  1874.  Beschreibung  einer  Reise,  welche  Nachiah  Salih  im 
Jahre  1874  von  Cairo  über  Alexandrien  durch  Syrien  und  nach  Cairo  zurück 
machte.  Cairo  1291.  63  SS.,  kl.  8*.  In  arabischer  Sprache.  Vgl.  Perthes, 
Verzeichniss  der  au*  dem  Orient  eingefilhrten  Bücher.  Catalog  no.  10. 
Gotha  1878. 

087.  1874.  Jos.  Chavanne,  Die  neuen  Forschungen  im  Moabiter- 
lande: Ausland  1874,  S.  021. 

088.  1874.  Oswald  Dykos,  Frum  Jerusalem  to  Antioch.  sketchcs  of 
♦he  primitive  ehnreh.  London  1874. 

080.  C.  1874.  W.  N.,  Meine  erste  Bekanntschaft  mit  Jerusalem,  ln 
russischer  Sprache,  in  der  „Sonntag- Lcctüre"  1874,  no.  13. 

090.  1874.  Elia  Hassan  (Cantor)  aus  Jerusalem,  „Sichron  Jcruscha- 
lajim",  Gcsprfteh  über  die  Bedeutung  des  heiligen  Landes,  4*.  Livorno 
1874;  vgl.  Ilebr.  Bibliographie  XV,  73. 

991.  1875  ff.  „Schon re- Zion",  Die  Tliore  Zions,  eine  hebriUsche  Wochen- 
schrift, herausgegehen  von  Jsnh  Goscinni  4*.  Jerusalem  1875 ff;  vgl.  Hebr. 
Bibliographie  XIX,  S.  26. 

992.  1875.  H.  H.  Kitchener;  einzelne  Berichte  in:  Palestinc  Ex- 
ploration Fund.  1875,  1877. 

903.  1875.  Albert  Socin,  Palaestina  und  Syrien.  Handbuch  für 

Reisende.  Herausgegehen  von  K.  Baedeker.  Mit  17  Karten.  41  Plünen  etc. 
Leipzig  1875.  Zweite  verbesserte  und  vermehrte  Auflage.  Mit  18  Karten  etc. 
Leipzig  1880.  Auch  in  französischer  und  englischer  Sprache. 

091.  C.  1876.  A.  H.,  Die  fünf  Philister-St&dtc.  In  der  Zeitschrift:  Das 
heilig«  Land,  XX.  1876  und  XXI,  1877. 

996.  1876.  Israel  Frumkln,  „Lc-Hnramat  Keren  Jeruscbalajim  we- 
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Joschbeha  " ft“.  Jerusalem  1870;  siehe  Hamaggid  1870,  S.  106.  Vielleicht 
derselbe  .1.  II.  Krumkin  s.  no.  D52. 

UDO.  1870.  Charles  Warren,  Underground  Jerusalem  an  accottnt  uf 
some  of  the  principal  diflienlties  eneuuntered  iu  its  explorations  and  the 
rcsults  obtaiued.  London  1870  (mit  10  Tafeln).  8°.  Vgl.  unter  no.  810  und 
051 ; Vorberichte  üb.  s.  Ausgrabungen:  Ausland  1808,  S. 

007.  1870.  Abrah.  Mose  Luncz:  „Nctilmt  Zinn  wi-lrusclmlaim",  mich 
mit  dem  deutscheu  Titel:  Zion  und  Jerusalem’,  eine  Topographie  von  Je- 
rusalem und  dessen  Hingebungen  summt  vielen  Ansichten  und  artistischen 
Iteilugeu.  1.  Jerusalem,  bei  Israel  Doli  Krumkin  1870  (28  u.  Ul  SS.  mit 
einer  Abbildung);  vgl.  llclir.  Hibliogr.  XVI,  08. 

008.  1870.  .1.  ti.  Porter,  The  (Hart  Cities  of  Bashnu  and  Syrias  Iluly 
rinccs.  London  1870,  8". 

000,  1870.  Thomas  Chaplin;  einxelne  Iterichte  über  seiuc  Aus- 

grabungen etc.  in:  Pnlcstinc  Exploration  Kund  1870. 

Unbestimmt. 

1000.  In  der  Bibliothek  des  Arsenals  zu  Paris  befindet  sich  Palaestinae 
descriptio  (v.  Robert,  Iuventairc  des  inanuscrits  S.  UM).  1001.  In  der 
Biblioth.  Cotton,  tialba  A,  VIII,  no.  3 eine  Brevis  terrae  sanctae  descriptio. 
1002.  (ibid.  Tiberius  I),  IV,  24)  eine  Fignrata  dclineatio  Jerosolyiuornm  lueo- 
rumque  adjaceutium.  11103.  Eine  Descriptio  situs  civitatis  S.  Jerusalem  ent- 
halt der  Cod.  biblioth.  univers.  Erlang.  (Catal.  ed.  lrinisehcr  1853)  no.  5l5f. 
1001.  eine  Description  de  Ilierusalein  et  des  Saints  lienx  qui  sont  daus  la 
ville  et  aux  environs  fol.  MO— 651  enthält  der  Cod.  Harlcinu.  no.  4520  fol. 
174.  1005.  Aehnlich  scheint  die  Handschrift:  llec  est  descriptio  Jchrusalem 
eorumque  que  circa  enm  sunt,  4°,  pergaui , welche  J.  J.  .Smith,  A caUloguc 
of  the  manuscripts  iu  the  librury  of  Uonville  and  Caius  College  Cambridge. 
Cnmbr.  184U,  no.  151,  3 citirt;  sowie  die  im  Clmui.  Nicolai  lilmiccstrinu 
( —838)  enthaltene  100G.  Descriptio  llierusolymorum  in  d.  Bibliotheca  Cotto- 
nimm,  Caligula  A,  111.  no.  1;  ibid.  Claudius  A,  IV,  4.  1U)7:  Do  locis  sacris 
civitatis  Jerusalem  et  de  rcliquiis,  quue  illie  iu  ccclesiis  servautiir.  loos.  Die 
kiiuigl.  Bibliothek  zu  Berlin  (saec.  XV,  3 Bll.,  4“,  User.  Diez  C quart.  70) 
enthält  eine  Descriptio  Hierosolymae;  incipit:  Civitus  Ilierusalein  in  dnohus 
collibns  Omnibus  aliis  in  circuitu  emiuentioribus  situ  fuit  — ; explicit:  Ascen- 
dimus  Hierosolymam,  quae  situ  est  in  loco  altiuri,  qui  est  iu  terra  illa.  1000. 
Eine  Handschrift  der  Breslauer  Biblioth.  Ithedigeraua  4°.  no.  80,  3 ist  Im- 
titelt:  Bethel  sive  dccloralio  Hicrusnleui,  welches  die  früheren  Thaten 
(lottes  zu  Jerusalem  iu  leouiuischen  Versen  schildert.  1010.  Kerner  ist  noch 
der  Cod.  Harlciam.  no.  2333  iu  13°  zu  nennen,  dessen  Inhalt  der  Catalog  in 
folgender  Weise  schildert:  I)  of  that  most  blessed  Vinge  to  the  hooli  Citec 
of  Hicrusalem  fol.  1,  2)  Pcrcgrinncions  of  tho  holi  citce  of  Hicrnsalem,  ful 
10  b,  3)  Peregrinacions  of  Bethlehem,  fol.  21  b.  4)  Pcregrinacious  that  beth 
in  the  Moutayncs  of  Jude  fol.  23  b,  5)  Peregrinacions  of  Hume  Jordan  ful. 
24  h,  G)  other  blessed  Peregrinagis  within  the  Holi  Lande  and  there  about 
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fol.  26  h und  fol.  7 b,  7)  Foregrinatione«  in  Ecclesia  S.  Marie  Bethlehem, 
Toi.  37.  8)  Precc*  et  rccitainlao  in  Hacratissiinu  Monte  Sion  et  in  Circuitu 
Hiorusnlem  40  b and  35  b,  9)  Processio  I'cregrinoruui  in  Ecclesia  S.  Scpnl- 
cliri  Domini  Jesu  Christi  cum  prccibns  fol.  59,  10)  Frcces,  llymni  et  rcci- 
tandi  ail  diversa»  Pcregrinationes  in  llicrosolymis,  Palacstina  et  Syrin,  fol. 
G2b.  11)  of  the  Buildings  ct  Dcstructions  of  Jerusalem,  the  ltiches  of  tbc 
Kirnt  Tcmple  and  Mirneles  wrmight  by  tbn  Croco  of  onr  Savior.  1011.  Kine 
lls.  in  Neapel,  Cod.  ms.  regiac  bilil.  Borbonicao  lio.  251,  S 174 — 179  enthält  : 

Miq  1*7  ifiijyijaif  tx  ritjy  trytajy  i om»y  iij(  ' lt(iovaiiXtjft  i/irr  in  nri!hi  tov  Ki'Qiov 

rjftoiy  ifjrtnii  X(ii<i iov  . . . (Cyrillus,  Codd.  hiss,  bilil.  11,  1H32).  1012.  Kill 

„I’Iiiii  du  Saint.  Scpulchrc  presente  an  Roy  par  Io  Coiiimissaira  (Idnfirnl  de  In 
Terro  Saintc"  winl  aus  dein  C'ntalog  des  Grafen  Rscalopicr  vou  Marcellino 
da  Civezza  404  ohne  nähere  Angaben  citirt.  1013.  Watt  nennt  (12m)  Sir 
Robert  Ainslie,  View»  in  Bgypt,  Palestinc,  aud  the  Otloman  Empire,  froin 
original  drawing»  in  hi»  posscssion,  by  Mayer,  with  historical  obuervations 
etc.  London  ohne  Jahr.  2 voll.  fol. 


Nach  träge. 


Zn  12.  670.  Arculf.  Eine  II».  in  der  Fürst!  Metternichscheu  Biblio- 
thek. Vgl.  Neue»  Archiv  fiir  ält.  d.  GckcIi.  V,  459. 

Zu  <50.  1250.  Martinue  Polonua.  Eine  Hs.  (Ms.  lat.  4°,  291)  der 
kgl.  Bibliothek  in  Berlin  enthält:  Martini  Poloni  Chronicon  nebst  der  Gc- 
srhichte  der  Juden  und  des  gelobten  Lande«  bis  1219  in  zwei  Büchern, 
daran  anschliessend  kleinere  Abhandlungen:  de  dixtinetionc  balsami  ct  eon- 
fertionc.  jurnmentum  Soldani,  de  profcctione  Mnchomcti,  da  pessima  docl.rina 
Machometi,  de  l'ilato,  Vcronica,  Ncroue  etc.  Da«  Ganze  wird  cingelcitct. 
durch  eine  kurze  Uebersicht  der  jüdischen  Geschichte  bis  znr  Zerstörung 
der  Stadt,  von  Conrndiuns  dominus  Damasci.  Bnch  1 endet  mit  dem 
ersten  Kreuzzuge  109t! , den  Anfang  de»  2.  Buche«  bildet  die  Serie»  episco- 
pormn  qni  »edernnt  in  Jerusalem,  bis  auf  Wilhclums  Ulcheritns,  cuius  tem- 
pore enpta  cst  Asrhalona.  Bl.  til — (kl  enthält  einen  Brief  de»  Rnobcrtns 
Krctellus,  arrhidiaconu»  Autioehcnus,  an  llcribcrtus  Coloniensis  cpiscopu». 
dazu  von  demselben  Verfasser  eine  Beschreibung  de»  h.  Landes,  die  mit 
jenem  Briefe  an  Heribert,  gesandt  ward.  Bl.  (kl— 77  Ereignisse  in  Falacstina 
hi»  1219;  Bl.  77 — 78  Aufzählung  christlicher  Sekten  in  Asien  etc. 

Zu  69.  1310.  Zu  Marinus  Sanutus  ist  nachzut ragen:  Tafel  und 

Thomas,  Urkunden  zur  vcnctianisehen  Ilnndclsgeschichtc  (Kontos  rcrum 
Austriac.  XII,  XIII,  XIV);  Kunstmanii  in  den  Miinrhcucr  akadem.  Ali 
handlangen  1856,  S.  695 — 818- 

Zu  79.  1336.  Ludolf  von  Suchom.  Eine  Hs.  des  15.  Jahrb.  auf  der 
Kostocker  Univ.  Bibliothek  (IV,  1 no.  28),  52  Bll.  12°,  am  Anfänge  unvoll- 
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ständig,  enthält  eine  Beschreibung  des  h.  Landes,  welche  kürzer  und  objec- 
tiv,  als  die  bei  Suchern,  sich  dieser  jedoch  anschliesst  und  sie  in  einseluen 
Daten  ergänat.  Fol.  53  — 65  folgt  eine  Beschreibung  der  sieben  Haupt- 
kirchen Rums.  (Gefällige  Mitteilung  des  Herrn  Dr.  Seelmann  in  Berlin). 

96a.  1392/93.  K.  l’anli,  Uber  ein  Rochuuugsbueh  nur  zweiten  Kreut- 
falirt  dos  Grafen  Heinrich  von  Derby,  nachmaligen  Königs  Heinrich  IV. 
von  England,  aus  den  Jahren  1392/93.  Io  deu  Nachrichten  der  k.  Gesell- 
schaft der  Wissenschaften  zu  Güttingen  1880,  no.  8,  9. 

121a.  1149.  Jörg  Mülloh  von  Augsburg,  Reise  nach  Falaestina  1419. 
Pnpicrhs.  des  15.  Jahrh.  Vgl.  Bihliotheca  Foeringeriana.  MUnchen  188U, 
no.  8223. 

Zu  151.  1479.  Sebald  Bieter.  Hs.  der  Gymnasialbibliothek  in  Ans- 
bach ohne  Siguatur  in  1°.  Auf  der  inneren  Seite  des  Einbandes  in  der 
Mitte  die  Wappen  von  Haus  Bieter  d.  jUng.  und  seiner  Frau  Maria  Im  Hoff 
(ca.  1591),  oben  die  seiner  Eltern  Hans  Uieter  und  Catharina  Gütswein, 
unten  die  von  Vaters  Mutter,  Katharina  Koburgcrin,  und  Multers  Mutter, 
Katharina  Tucherin.  Auf  Bl.  1 befindet  sich  folgende  Notiz  von  der  llaud 
des  jtingereu  Hans  Bieter:  Anno  Domini  1594  im  Mount  Decembris  knb 
ich  lfauss  Bieter  von  Korubnrg  miss  dem  Alteu  Bieter  ituech  mit  deu  Sil- 
beren  Spangen  Peter  Bieters  dess  Eltern,  dessgleicheu  auch  seines  Sülms 
Sebalden  Bieters  dess  Eltern,  beeder  volbracht«  Kaisen  sovil  ich  derselben 
schrifftwUrdig  darinnen  gefuudcu,  dieselben  zu  ihres  Enicklcius  und  Sühus 
auch  Scbaldeu  Bieters  des  Jungem  Aller  socligeu  gedechtuus  zu  und  von 
seiner  lmudt  uffgezaichneteu  und  volbracbten  Kaisen  hierein  damit  Sy  bey- 
sammeti  zubeffnden,  den  Nachkoineu  in  wolmainung  zu  guetern  zu  ver- 
zaichnen  nicht  umbgang  haben  wüllen.  Actum  ut  supra.  Hauss  Bieter  von 
Koruburg."  Auf  der  Rückseite  von  Blatt  1 das  Wappen  von  Peter  Bieter, 
Clara  Grundtherin  und  Barbara  von  Scckhendorff.  Auf  Blatt  2 beginnen 
die  Reisen  Peter  Bieters  nach  Saujngo,  Mailand,  Jerusalem  und  Rom. 
Bl.  3 ff-  enthalten  die  Reisen  des  ältereu  Sebald  Bieter,  an  welche  sich 
Bl.  8—23  die  Beschreibung  der  beiligeu  Stolleu  anschliesst  Darauf  fotgeu 
19  leere  Blätter.  Bl.  43  beginnt  die  Erzählung  Sebald  Ricter  d.  jung, 
welche  Bl.  157  schliesst;  dort  befindet  sich  aufgeklebt  eiu  Pergameutstrcifen, 
offeubar  von  älterer  Hand:  „Item  so  Peter  Kietter  mit  lud  abging,  so  sol 
man  das  pUchlein  Katherina  Caspar  Kressyn,  Sewulten  Rietters  selbigen  toch- 
ter  geben,  so  sy  anders  noch  in  leben  wer." 

239a.  1546.  Lo  gr&nd  treinblcuicnt  et  esponvantable  rninc  qui  cst  ad- 
veuue  eu  la  cit6  de  Jerusalem,  et  par  toute  la  proviuce  d'iccllo.  Ou  les 
veud  ü lenseiguc  St-S6basticn,  pr&s  la  portc  St. -Marcel,  ä Paris  s.  d.  8*. 
4 Bll.  Vgl.  MUraoires  de  l'Acadcmie  impdrialc  des  Sciences  ...  de  Dijon. 
S4r.  II,  Tome  XIII,  1865,  S.  96. 

334a.  1608  Heinrich  Urea  By sä  und  Ludwig  Biollor  von  Solothurn, 
Reise  nach  Jerusalem.  Us.  im  Besitz  von  O.  Ziegler;  vgl.  dessen  Aufsatz 
Uber  Schweizerische  Jerusaicinfahrten  im  XVI.  Jahrhunderte,  in  Bari  und 
Kelterhuru,  Jahrlmeh  für  die  Schweizerische  Jugend,  Bern  1879,  S.  89 — 128. 
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aber  oder,  abermals. 
ahtrcs  abwürts. 
nhkutuU  mifgckümljgt. 
abrellen  April. 
ncttcte  Erbse. 

»tichtr  in  der  As.  hu  gebacken. 
nffler  nacll. 
mbe  ob. 

aiber  oder  8.  abtr, 
aidetich  adlig. 
aiger  Eier. 
albegen  Kt  g.  alwäg. 
alt  also. 

altfdntteh  altci'tUlllliell. 
ahrdg,  nhrrg  alle  Zeit,  immer. 
am  Amine. 
ante  ohne. 

amrUnfrr  llcherliitifur,  Mameluk  129. 
anlangtn  mit  llittcii  anlicgeii. 
antprengen  nngehll. 
antlm  Erlass,  Sündenvergebung. 
mitten  eh  Handwerk. 
areha  Erker  206;  Buudcslade  209; 
Arche  66. 

ar  taten  (sie)  ertöte  ICH. 
aueriebten  augzahlen. 
attttcal  ten  ailstcilcn. 

brieht  von  inhd.  backen,  festmachcn. 
fcstwerdcn  152. 

halft  Valet,  in  Eonn  eine«  Trink- 
geldes. 

bnrille  Mnnss  für  Flilssigkeite  n 
= 04,30  Liter  143. 


hm  »nt  pyramidalis  (?);  oder  ron 
mbd.  barmen  = erbarmen;  oder 
lies:  barnnt  = brennend  218. 
tauig  Imlastig,  oiieronus  (?)  410. 
bedrtigtn  bcdrüiigeu. 
betahe u befehlen. 
beging  Uegllinc. 
begriff  llegrübniss  (?)  381. 
behoybet i gebrauchen. 
beüte  bestia. 
kernigen  bemühen. 
benant  berühmt. 
beeeheidcnliehe  genau. 
leicheringeu-yue  lies:  besekermswise,  iu 
beschirmender  Weise  (?)  133. 
betehlütz  Verschluss. 
betehoidt  beschützt. 
beytlen,  piten  warten. 
pillith  gercclitormassen. 
birgeren  begehren. 

birnen,  bernen , bgmen , prinnen  brennen. 

biieoten,  bietoillen  Zwieback. 

biteu i Bisam. 

bltiff  (das)  Bleiben. 

bienten,  hltgin  bleiern. 

Mendt  blau  (?)  358. 

Mir gent  blühend. 
blig , bi  ge  Blei. 

baehuel«  UetügC- 
boern  oben,  über. 

Mutter  bitter. 

banale  Windstille  389.  391. 
horam  Born,  Brunnen 
boi  t Rand. 


Digitized  by  Google 


650 


bot  von  bieten,  ausstrcckeu,  erheben  (?) 
306. 

bouig,  boutique,  Kaufladen. 

io yet  bbae. 

brauntnerbel  brauner  Marmor  116. 
prutcu  (icbrccbeu. 
bruet  Brustlatz. 
bullt  Zwiebel. 

bundm  mit  Keifen  versehen,  gebunden. 
bureek  Genossenschaft. 
buyteen  aussen. 

« aiehc  1. 
dail  Thal. 

darien  vicll.  = dazio,  Abgabe'? 

darr  s.  tarr. 

denkk  links. 

dtyr  Tier. 

dich  Tisch. 

deck  oft. 

draifht  Drache. 

drangen  tragen. 

driax,  dyriak  Terialt  143.  250. 

draslt  Hauptmaun,  Landvogt. 

drube , druvt  Traube. 

duturman  ».  tr  uzt  hu  an. 

dtcyll  während  dessen. 
dyckmaill  oftmals. 
dyjhe  Teich. 

ebenteklcchi  auf  gleicher  Ebene. 

« Gesetz,  Heligion. 

eigentlich  genau. 

eingent  eingehend. 

clig  ehrlich,  ehrhaft. 

erberg  ehrbar. 

erbrochen  zerstört. 

erdtbiedungc , erlbiden  Erdbeben. 

erveirdt  erschreckt. 

er  gurten  v.  ergern,  reizen  160. 

trilag , erelag  Dienstag. 

er  kucken,  erquicken  erwecken. 


ertiken  zurichten. 
evtr  aber. 

egnich  alleiustehcud. 
fach  Vieh. 

faul  Fleisch  von  nicht  ausgewachse- 
nen Tieren;  dann  wohl  (Ihcrhauiil 
schlechte  Nahrung,  l'luudcr  II«. 
f »lullet , faUütel , faciUeil  fazzoletto 

Taschentuch  131.  140.  321. 

verbart  verwahrt 

verborgen  verbärgen. 

c er  de  dun  gen  verteidigen. 

rerdingen  durch  Vertrag  binden. 

verdragen  verschonen. 

vervangen  sich  verpflichten  zu  etwas. 

vergadern  vereinigen. 

vergyjfentnytte  Vergebnilg. 

verhallen  zurilckbebalteil. 

verbeugen  zulassen. 

rtrekeren  wechseln,  vertauschen. 

verlognen  verleugnen. 

cerr  fern. 

verreden  verabreden. 
vertein  versehen. 
ciruheden  verschieden,  tot 
vereparl , r erepert  versperrt. 
vertltinen  steinigen. 
eerligen  abfertigen. 
vertragen  Übereinkommen. 
renregen  sich  einer  Hache  begeben, 
verzichten. 

Jierung  Viereck. 
fignr  Beispiel. 
vingerlin  itillg. 
firligk  fertig,  fest. 
ßacheegen,  jUcheechen  Fläschchen. 
voeren  zuvor. 
vordrorl  Vorderort. 
vorgewelbtl  ausgeninucrt. 
forheine  vorhin,  voraus. 
rortten  furchten. 

fortun,  fortuua  Heesturm  68.  70.  341. 
vogttrappe  Fusstapfe. 
fräßet  reissend  150. 
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/rahn  heilig. 

filmt  Kaust . 

fürtüj  Feuerzeug. 

fug  passende  Gelegenheit. 

rugeuhch  nach  Recht,  Ordnung. 

vurfc  Burg  251;  sonst:  vorige. 

fmic  kleines  leichtes  Schilf. 

ftcuu  ’?)  vielt.  = froiiwa»,  Frauen  383. 

rytnt  Feiud,  Teufel. 

ryerkaat  viereckig. 

rynhirup  Vcilcheiisyrup  1 50. 

gaben , gabhana  Rcgcurock  149. 
gitrin  Gitter. 

gallee,  gelcs  navis  longa,  Galere. 
galtion  grosses  Kriegsschiff. 
furitiur  Sack,  den  die  lliincho  tragen 
BK. 

ghuttehett  Bfh'ltscn. 
gediegen  Gedanken. 
gedrungen  bedrängt. 
gedurehelt  dnrchlüchei t. 
gefiert  viereckig. 
ge fisser  nilgczicfer. 
gehet  jäh,  schnell. 
gehn!  hochgeachtet. 
geloeren  glauben. 
grwni n allgemein. 
gemeheU  vermahlt. 
getnotde  Gemüt.. 

gtneieken  sich  verbeugen  (mit  d.  Accus.) 
269. 

gemeint  eifrig  bcschiiftigen. 
genoeehiie  Geeignetheit, 
geptdend  poliert. 
geradthrit  Gewandt heil. 
gfmttne  Geländer. 
geriutel  Geräusch. 

geruht  = geruht  Unbesorgt,  nach 
IVunsch  147. 

gernrnglirh  geringsten*  oder  ringsum  (?) 
40Ü. 

getedenn  siedelt,  kochen. 
geuidt  Siederei. 
geselensteck  Gcscllcnstcchcn. 


getchmehz  gebräunt. 
gesehwareu  verpflichtet. 
getlaindet  aufgeschlagcii,  aufgetakclt. 
gesofert  safrangelb  441. 
gestaffelt  mit  Stufen  versehen. 
geetaig  Aufsteigen,  Berg. 
geeteehthaft,  lies:  getlehlhafl  aus  dem 
Geschlecht  386. 
gewänne  Gewohnheit 
gewnlffde  Gewölbe,  gewölbt. 
gezatnee  Gerat,  Ausrüstung. 
glatt  Haufen  von  Reisigen  302.  306. 
glatt  Glanz. 
glinek  links. 
glipte  Gelübde. 
gilt  Ufer  (?)  92. 
gluffe  Nadel  147. 
ginget  m glück  lieh,  günstig. 
gnahen  schwanken. 

golter,  gulterlin , kalter  Betttuch  139. 
147. 

grab , grate,  gro  grau. 

gremcMieh  grässlich. 

grindt  grün  (?)  357. 

grippe,  griffe , grd/tera  grippo,  Schiff. 

gritamlieh  Grausen  erregend. 

gro  re  Grube. 

grasten  schwanger  gehn. 

gtchginael  Schitico  ntnrino,  llcerstint. 

gäbet  Gugel,  Kappe. 

halg  heilig. 

handlztrell , handzttdiehel  Handtuch  149. 
178. 

baruoeh,  harnet  Harnisch. 
hanp  Hauptpunkt. 
haßte  HeU. 

h- gmel/teis»  Hammelfleisch. 
haice  llanbc. 
heim  heute. 
hertrar  llcrlicrgc. 
hettde  Häute. 
henfft  Haupt. 

hafer  (himmlische)  Heerscharen. 
hofßtren  aufwarten. 
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holum  Ilolc  bauen,  holen. 
kotur  llttbner. 

hoienn  allsten. 
hung  Honig. 
kunu  hinzu. 
küpßg  V 354. 
huwen  hauen. 

iekt  etwa. 
ymUrt  irgendwo. 
imber  Ingwer. 

im biee-eeeeun  Mahlzeit  zwischen  dem 
Nachtisch  und  dem  Abcudhrot. 
urin  eisern. 
ytel  nichts  als. 
jatittt  Hyacinth. 
jektn  sagen. 
jtnkalb  jenseits. 
joegk  jung. 

kack  Koch. 

kalin  Ilcfchlslmber  der  Wache. 

ealme  Windstille  3*J7. 

kalt  halt,  hält. 

earte  Carfunkelstein  172. 

karungc  Schadenersatz. 

cat  welle  grosses  K auffartewehiff  241. 

earmfftl  Hornblatt,  ceratophyllum  320. 

kefy  Käfig. 

tele,  xljiof,  Muiistrnni  55. 
kenliekt  kugelrund. 
eh aiucl  Kamel. 
ehalberg  Calvarieuberg. 
ekawen  schauen. 
ekelet  kleine  Kette. 
ekiit,  kUt  junge  Ziege. 
ekriphe  crypta,  Kirche  50. 
eknllf,  eulphut , ktUpf  Golf. 
kilek  Kirche. 
liefen  schreien. 
hier,  ktewe  Klaue. 
koke  breites  Schiff  49. 
collaeze  collatio,  Imbiss. 
coUeete  Gebet. 
keh  tce  kaltes  Fieber  109 


kotier  s.  feiler. 

eomei,  komiiter  Steuermann  98.  284. 
camptet  teil  Zeit  nach  Sounenuuter- 
gang,  Abendmesse  90. 
eorperal  Gruciftx. 

kortaeyt,  korlety,  kurtteeig,  hart  hauen, 
curletiain  Trinkgeld. 
kortie  Kerze, 
trete  kurz. 

krackt  Seeuntier  387. 

kribute  Schlucht. 

kurUtlack  Schinucksache  172. 

kauf , Kissen. 

eure!  .'$67. 

kugle  Grube. 

labe  Laub. 

täfelt  Weinmaass,  gleich  einem  Quart. 
laüffif  vielleicht  e läusig,  pediculusus, 
sordidua  03. 
leth  er  Gerber. 

leiloch,  leiulach,  liulaeh  Leinwand. 

lernen  LilllOUe. 

leudi  (sic)  landeten. 

lengtrung  Auseinandersetzung. 

leuge  Länge. 

lieberen  Überliefern. 

toeff  Liebe. 

teilt 2,  tun,  lute  links. 

tueerue  Lumpe. 

lüde  Wortlaut. 

luizet  wenig. 

madia,  maul m,  waytlcin  Münze  s.  S.  IC. 
utärie  Märkte. 
maul  hoch. 

wauibrt  Ambra  (?)  320. 
map  Karte. 

huiiux  i<r , Mariner,  menarer,  tuoruer 

Matrose. 

> aargelle,  market  Münze,  8.  S.  IC. 
mai  hello»,  ital.  inarella,  Strähne  (?)  321 
mal  lute,  marccl  Münze  ',  8.  S.  16. 
maule,  meine  Zoll. 
incrbcltlcin,  mcriHcltlein  Marmor. 
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mertr  grösser. 

nutzt  Art.  grosser  Geschütze. 
michel  viel,  gross. 

Mt  Inn  Melone. 
minder  kleiner. 

Mitte  tlra  itftl.  Suppe  400. 
mintz  nichts. 
mithigk  dienstbar. 
mörler  Mörtel. 
motiari  s.  maranier. 
nmller  Maultiere. 
uiuemel  Npciscmchl. 
wynrebroder  Minoritcnhruder. 

«r, ebner  früher. 

narr,  na  ft,  tiaitre  navis,  Schilf. 
nntterdt/H  ».  H.  2i. 
urgtn  nillicn. 

urtriwii  Neuigkeit,  Erzählung. 
nie  Geilist. 

uochtani  noch  dann,  ndliuc. 

nahen!  nahe. 

am  Vesper. 

itoite hier  Matrose. 

numlier , immer  niinincnnehr. 

ttittHz,  nutz  nichts. 

off  oder. 

akiigetchaffeii  hässlich. 

•r  Stunde. 

an  Ecke,  Grenze,  kleine  Münze. 

pari!  pülistlich  (?)  2fiti. 

Intimi  Hallast. 

P'ittrlr  Schifl'shoot. 
pme  Strafe. 
prlrite  bcttlägrig. 
pßntztag  Dienstag. 
pfoi tte  Hafen. 
piien  warten. 

;daii  Ebene. 

/dangen  verlangen. 

/de t gen , /deicht,  /dach  pflegen,  pflegt, 
pflegte. 
pol  Bühel. 


porte  n.  p/orle. 
profunde  Proviant 
prume  Pflaume. 
purhel,  pähtlein  R.  pol. 

rachtttng  Beilegung  eines  Streites. 
rappt  Rabe. 
refirre  Ilevier. 
reiffei,  reinral  Art  Wein. 
ridden  reden. 
rieuiif  rcillg. 
roeh,  rieh  Räucherwerk. 
rode  rote  Hahr. 
rauat  sneker  Rosenzucker. 
rantprvng,  vielleicht  =■  roseb  sprang, 
frischer  Springqnell  441. 
rat/dr  Rute,  Stecken. 
rieten  vielleicht  von  rneh , ranb, 
struppig  IÄJ. 
riitretlick  ruhig. 
riiochen  erlauben. 
rutzig  inaculcntus. 

talm  Psalm. 

tarn  lat,  zehamhlat , tehamoUl , e harn  ölet, 
Seidenstoff. 

tamlnng,  tamnuiig  Verein,  gcistl.  Cor- 
poration. 
eeiller  seither. 

temleiu  Gebackenes  von  Weizenmehl  02. 
Müllerin,  timt  er  gen  Dysscnteric. 
tider  seit,  seither. 
eigint  seien. 
tinger  Art  Geschütz. 
tinirel , tinhcl,  timprl,  tgntvel,  walzen 
förmig  rnnd. 

uhetltnier  Schalmcicnbläscr. 
echetik  Schenkung. 

nehelzrn  Zahlung,  Iwsegeld  au  liegen. 
tchiebling,  »cheibtaeht,  rehribieht,  teheplieh , 
reheublieh,  tehetrelieh  rund. 
irhinaUzig  lliessoud. 
ukmecken  riechen. 
ichoct  Schankein. 
tchreine  schräg. 
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tekrofe  Abhang. 
tekruwen  schreien. 
ackuka  Schaube,  Kopfbedeckung. 
reküte  Schutzwehr,  Damm. 

•tkum  Schaum. 

ictywteirlich  augenscheinlich. 

mieden  schinicdeu. 

aoptil,  tuptil  fein. 

tptit  Spiessglas. 

ital  Gestell. 

rtancia,  rtantee  Kajüte. 

i laude  Hecke. 

• iür  Klotz,  Fels. 

rtola  heruntcrhängemles  breites  Hand. 
rtromatze  Strolisack. 

•tut  Stuhlgang. 
rtupßek  stosswci.se. 
rubtill*  Art  Schiff  241. 

MüMtn  Säumnis*. 
ruckt  Krankheit. 
runde  Sonne. 

«hwi Urtük  unheilbar  krauk,  aussätzig. 
near  schwarz. 
rwutr  süss. 

tail  Thal. 

tarr,  turrant  darf,  dürfen. 
tenle  Zelt. 
tkättieng  Vertrag. 
tkaiu  tbun. 
tujen  infumatus  450. 
tränt , trerenye,  trirmnit  eilte  mit  Zucker 
überzogene  Aizenei  139.  144. 
trndtl  Troddel. 
traid  Getreide. 
trailligt  Gitter. 
tributären  beunruhigen. 

I rucke  Truhe. 

Irueelman,  drutzman,  duturmau  Dol- 
metscher 99.  144. 

tiifßnt  Tiefe  im  Meer  znr  Ebbezeit  IM. 

tum  Daumen. 

tunne  Gischt,  Schaum. 

tum,  dorn  Turnt. 

trydyg  zeitig,  frühreif. 


ulktrfarm  übertreten. 
ubtrtwerg  s.  zweig, 
uberdrang  IJebcrwältigUUg. 
über  heuten  überwältigen. 
ufgcrluint  aufgehoben. 
umaduM  Um  Ulld  Ulli. 
umpfig  unterst  ' 1 17. 
ungeeerd',  ungeetrliek  ungefähr. 
ungeteerltch  unvorsichtig;  = ungcVcrlirh 
145. 

unruoktend  vielleicht  <=  unruowend, 
wimmelnd  KiO. 
hui! ur iiimättig  nncniUinnbar. 
untkoerft  enthauptet. 
urbaring  subito. 
urkakig  fermentatus  52. 

Urlaub  Erlaubnis*. 
urpittig  erhiitig. 
urrtend  Auferstehung. 

Utgetektgdc nn  ausgescb hissen. 
uurakte n ausricliteu. 

tcaß  wehe. 
waill  wohl. 

wackren  wechseln  124. 

wandel  Schadenersatz.  Busse. 

wekem  wachsen  392.  Weberunge  3S4. 

wedeteerrek  vidua  275. 

tetittag  Prophet. 

tuend  (sic)  wollen. 

*•««(«)  denu. 

went  Wind,  flatus. 

werf  Wurf,  Mal. 

werliek  wehrhaft. 

warnt  Welt. 

weyrt  wächst. 

windt  Windspiel. 

w tacken  eilend  sich  erheben. 

wolgtrakekt  richtig  ausgespannt. 

wellwekitrtn  nmwenden. 

wollende?  270. 

wonte»  (sie)  verwundeten. 

y s.  i. 
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lächernd  Weinend. 

.-*/  KrJiwiuiz. 
zeitig  frühreif. 
etka  Zcchinc. 
zeuitr  Zugemüse? 
tenenn  zinnern. 
zerait  Zierat. 
zig  Bettüberzug  3üf>. 
zimer  Oebiilk. 


zocket  ilolzsrlinli. 
zager  zehnte  Teil  (?) 
zoiter  Zulier,  Waroicrbcltiiltniss. 
zotte»  hcrabhängendr  Haare. 
zuhaiit  jetzt. 

si rächet  s.  hnndtzwelt . 
ztceeeh,  zwerg  quer. 
zwirnt  zweimal. 

I 
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A.  A.  638. 

A.  I).  634. 

A.  IL  6£L  (ML 
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Herring  414. 

Hertel  von  Lichtenstein  566. 

Hertn itstoin  s.  Hartinstöin. 
Hertwitz,  Merten  524. 

Hertz og,  l'eter  425.  530. 

Herz,  I).  600. 

Herzoduto  433. 

Ilese,  J.  von  567. 

Heeg,  Stephan  486. 

Heggberg,  Ilaiiua  von  473.  N.  von 
507. 

Hessen  350.  482.  523.  526.  Ludwig 
der  Friedsarae  162.  221.  Ludwig  V 
von  H.-Dariiistadt  503.  Wilhelm 
der  ältere  162—166.  174.  186.  101. 
208.  230.  Wilhelm  der  mittlere 
166.  Wilhelm  der  jüngere  163.  176. 
243. 

He8senstein,  Eberhard  von  523. 
Hewlon  s.  Aenon. 

Heyden  68. 

Heymann,  J.  604. 

11  ey mann,  T.  W.  601. 

Hibernia  281. 

Hickh,  Jac.  von  427. 

Hie  re  513. 

Hieronymus,  Sauet.  86.  207.  208. 
250.  259.  261.  312.  331.  353.  356. 
551. 

Hieronymus,  Arzt  422. 
llierotbcus  632. 

Hildegard,  Snnct.  289. 

Hill,  S.  S.  638. 

Hillel  558. 

Hirns  436. 

lliugel,  Albreeht  510. 

Hippolyt,  B.  Bryn  de  St.-  634. 
Hippocratos  369. 
iliruhcim,  Geschluckt  453.  530. 

Anna  von  447.  Bero  von  350.  527. 
Cordula  von  447.  Eberhard  von 
447.  Hans  von  446  ff.  456.  530.  587. 
Hans  Walther  von  42-1. 

Hirsch  Borges  598. 

Hirschberg,  Hermann  von  473. 


Hirgchfeld,  Beruh,  von  120.  523— 
525.  581. 

Hirscbhorn,  Geschlecht  451.  534. 
539.  Wappen  453.  Engelhard  von 
350.  386.  527. 

Hirz  hen  Jacob  Eichauan  598. 
Hobistet,  Joh.  von  510. 
Hochgesang,  Pancratius  11. 
Hochhalting  446.  447.  454. 
Hochschild,  Teter  360.  527. 
Hochstetter,  Georg  545. 

Ilody,  B.  de  631. 
llitchstädt  400. 

Ilill  tzl,  IIiiiis  321. 
llüssberg,  Haus  von  535. 

Hoff,  Peter  im  112. 

Hoffmann,  Christoph  641. 
Hoffmanu,  Eduard  632. 
Hofkirchou,  Geschlecht  541. 
Hofmann,  Kud.  631. 

Ilogg.  Ed.  619. 

Hohanüdt,  Seb.  vou  544. 
Iloheuburg,  Casp.  Nothaft  vou  533. 
Hohenheim,  Georg  Bombast  von 
486. 

Hohenlohe,  Geschlecht  487.  534. 
Hokenrechbrrg,  B4r  von  501— 503; 

8,  auch  Keckberg. 

Hohenstein  421.  Phil,  von  137. 
Hoheuzollern  s.  Zollern. 
Holenocker,  Andreas,  Anton  474. 
Holland  s.  Niederlande. 
Holstein  523. 

Holtzhansen  455. 

Holup,  Friedrich  156.  156. 
Holzapfel.  Hermann  482. 
Holzwirth.  Wolf  529. 

Homburg  533. 
llongedo,  Otto  von  483. 

Honstein,  Graf  Hans  von  482. 
Uopffgarten,  Georg  von  508. 
Horeb  280. 

Horn,  Geschlecht  460.  479. 

Home,  Coro,  ßraunersou  de  422. 
Hornes,  Jac.  von  570. 
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Homfeld,  Christoph  von  432.  510. 
Hudolf  von  510. 

Ilnrnoeckh,  Abraham  von  5-14. 
Hornung,  Casp.  (110. 

Uorstadt,  Johann  523. 

Hosea  439. 

llottemann,  Hans  483. 

Huber.  Wolf  533. 

Hubrigk,  Christoph  u.  Lorenz  von 
522. 

Hugo  IV,  König  von  Cypern  51. 
Hugo  de  Prato  florido  299. 
Hummel,  Ulrich  514. 

H undes hausen.  Job.  von  163. 
Hundt,  Ruprecht  507. 

Hundtbiss,  Jacob  vou  529. 
Unrnheim  s.  Hirnheini. 
Hurssfctdt,  Potcr  Sturm  von  461. 
539. 

Hnrwitz,  Chajiin  624. 

Hussen,  Johann  von  153.  505. 
Hutten,  Proben  Ton  523.  Ludwig 
von  523.  Wilhelm  von  415. 

J.  W.  640. 

Jachja  157. 

Jachontow.  J.  632. 

Jacob,  Patriarch  207.  260.  269.  333. 
4*11.  JacnbsbrQcke  (Hier  den  Jordan 
43K 

Jacob,  Hanct.,  der  grössere  46.  47. 
198.  257.  347.  353.  356;  der  kleinere 
200.  270.  273.  274.  322.  353.  356. 
Kirchen  7a  79.  355.  424. 

Jacob,  König  von  Cypern  383. 
Jacob  (aus  Paris?)  560. 

Jacob  von  Bern  45—64.  565. 

Jacob  b.  Nataniel  567. 

Jacob,  Knecht  4K3. 

Jacob  Sikilli  579. 

Jacobi,  Heinrich  482. 

Jacobis,  Aiigustiiio,  Petrus  de  12. 
Jacobiten  52.  92.  158.  25a  402. 
Jacobstatt,  Doctor  415. 

Jacobus  de  Vitriaco  557. 


J adnra  ».  Zara. 

Jaffa  20.  23—27.  45.  54.  55.  60.  61. 
63.  69.  70.  98.  99. 103.  119.  130.  132. 
137—141.  151.  156.  15K  161.  162. 
176.  187.  189.  190.  192.  209.  246. 

254.  255.  275.  312.  316.  326.  336. 

338.  375.  376.  37a  379.  404.  407. 

409.  416.  420.  423.  425.  426.  442. 

443.  452.  45a  454.  457.  458.  466. 

472.  477.  481.  484.  4!ta  611.  522. 

Jagigal,  See  434. 

Jahrsdorf,  Hans  Chr.  von  449. 

J nkük  440. 

Jnugy  434. 

Janitschnrcn  367.  426.  457.  459. 
Jansen,  Uerh.  422. 

Jansens,  Hugo,  Johann,  Moria, 
Walter  422. 

Janscos,  Thomas  528. 

Japhson  55. 

Jazur  24.  58.  60.  61.  64.  9a  187— 
189.  258.  376. 
lbelin,  Philipp  von  467. 

1 coni um  432.  434.  539. 

Jean  d'Acro,  St.  s.  ’Akka. 

Jean  d'Angely,  St  346. 

Jeg,  Hans  422. 

Jentor  441. 

Jemsc  1 597. 

Jeuischchr  433. 

Jenysch,  Jörg  491. 

Jeremias  269. 

Jericho  33.  62.  71.  90.  99.  161.  259. 

319.  329.  332.  377. 

Jcrothej  632. 

Jerusalem  23.  24.  28 ff.  45.  16.  54. 
56.  58.  59.  61.  64.  66.  70.  71.  73. 
76.  77.  81.  83.  85.  88—93.  95. 

{18.  99.  101—103.  106.  108.  109. 
112.  113.  116.  119.  123.  128—132. 
13a  lf)ö — 159.  161.  164.  175.  184. 
188.  189.  192.  1%.  201.  208.  214. 
224.  230.  245  — 247.  254  — 257. 
259  — 261.  266.  269.  276.  279. 

280.  282.  283.  285.  287—  289.  297 
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302.  308.  311.  312.  316-317.  319. 
320.  322.  320.  328.  329.  332.  333. 

335.  330.  317.  349.  369.  370.  370 

—380.  391.  403.  401.  406.  407— 
409.  411-413.  421—428.  430.  438. 

411—443.  449.  462-454.  460—400. 

407.  408.  470.  472.  477.  180.  481. 

487.  498.  608.  622. 

JeruBchaltni,  Beujam.  013.  Mose 
599.  611. 

Jesaias  78.  168.  274.  442. 

Jesaias,  Erzbischof  643. 

J esse,  Franc.  Ja  593. 

Jesscy,  Henr.  599. 

Jestetten  536. 

Jesreel  440. 

Jesus  Christo,  JoSo  de  315. 
Jethro  410. 

Jeviter  441. 

Ignatjew.  Audr.  006. 

Ignatius  500. 
lksa,  B.  406. 
llau-Kalessi  434. 

Iigun  434. 

Iller  289. 

Imst  289. 

Indien  61.  107.  320.  340.  513.  In- 
dische  Christen  s.Tho  in  aschris  teil. 
Indisches  Meer  02. 

Ingcmerscli  431. 

1 ngolstudt  415. 

Ingrahnra,  J.  11.  033. 

Ingul  phus  563. 

Inkrnt,  Nie.  502. 

Inn  120.  352. 

Iunertza  s.  Uiovenazzo. 
lunichen  399. 

lnnoceutia,  Sauet.  291.  353. 
Innocentius  VIII,  Papst  233. 
Innokcntij,  Abt  643. 

Innsbruck  67.  97.  126.  162.  163. 108. 
109.  242.  308.  352.  399.  415.  428. 
455.  471.  474.  490.  492.  514.  517. 
524.  527.  543. 


Joachim.  Vater  der  Maria  89.  260. 
272.  329. 

Joannidea,  Beuj.  039. 

Jobst  von  Danzig  424. 

Jochem,  Wilhelm  von  477. 

.loül  133.  439. 

Jitrg  von  Augsburg  308. 

Johann,  Herzog  von  Bayern  151. 
153. 

Johann,  Markgraf  von  Brandenburg 
669;  s.  auch  Brandenburg. 

Johann  von  Cleve  570. 

Johannes,  der  Evangelist  70.  79.91. 
117.  158.  179.  183.  198.  200.  205. 
254.  264.  260.  275.  276.  331.  372, 
396.  410. 

Johannes,  der  Täufer  09.  71.  82.  87 
—90.  98.  208.  201.  377.  435. 
Johannes,  der  Priester  513. 
Johannes,  Bischof  von  Lüttich  479. 
Johannes,  Chrysostomus  350. 
Johannes,  Damasceuns  108. 

Jo  hau  u cs,  von  Nowgorod  566. 
Johaunes,  Wiruibnrgeusis  555. 
Johannes,  ein  Pateukiud  P.  Fass- 
benders  276. 

Johannes,  Koch  298.  306 — 307.  4G9. 
483.  490. 

Johannes,  Schulmeister  501. 
Johannes,  Wirt  11. 

Johuuucs  Sitrin,  Iusel  308. 
Johaunisfest  501. 
Johanniskirchen  158.  331.  355. 

358.  309.  370.  414.  434. 
Johannisland  57.  101. 
Johannisminne  17.  92.  100. 
Johannisturm  auf  Rhodas  154. 
Johanniter  50.  54.  100.  182.  184- 
186.  217.  224.  253.  303.  305.  325. 
350.  369—375.  386.  388-390.  395. 
396.  466.  477.  486.  487.  500.  512. 
524.  526.  544.  570. 

Johns,  J.  W.  621. 

Joinville,  J.  de  569. 

Jonas,  Prophet  55.  140.  256. 
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Jonas.  I’rior  598. 

Jonima.  Heinrich  von  518. 

Joppe  8.  Jaffa. 

Jordan  18.  33-35.  57—53.  62.  71. 
83.  00.  09.  1(».  110.  123.  161.  259. 
280.  320.  388.  331.  332.  377.  378. 
407.  412.  420. 

Jordan,  Joachim  514. 

J org,  ein  EngÜinder  4 15. 

Jorg,  Knecht  491. 

Jorger,  Wolfgnng  471. 

Joriu,  Johann  518. 

Josaphat.  Thal  70.  75.  79.  91.  98. 
158.  198.  200.  262.  271.  279.  327. 
377. 

Joseph,  Jacobe  Sohn  285.  287.  441. 
Joseph,  Gemahl  der  Maria  75.  285. 
286. 

Joseph  von  Arimathia  256. 

Joseph  heu  Elicser  566. 

Joseph  ha  Levi  570. 

Joseph,  Meister  449. 

Joseph  de  Trani  597. 

Josepho,  Kaufmann  459. 
Josephsbrunnen  441. 
Josephskirche  247. 

Josephsturm  158. 

Josephus,  der  jild.  Historiker  405. 
Jost,  Marcus  616. 

Josua  259. 

Jouvin,  Alb,  601. 

Ipcnburg,  Scb.  von  519. 

Irby,  L.  616. 

Isaak  105.  267. 

Isabella  von  Altamura  225. 
lsnh  ihn  al-Fnrra  570. 

Iscna  s.  Lussin. 

Ishakla  433. 

Ismaeliten  411. 

Isola  397. 

Israbl  56.  62.  256.  259.  441. 
lssa  134. 

Istrien  47.  68.  133.  143.  322.  361- 
363.  397.  398.  454. 

Italien  122.  <H.  294.  354.  372.  445. 


461.  über-  174.  428.  Italiener  370. 
379.  403.  ltal.  Sprache  157.  177. 
365.  458.  460. 

Itri  232. 

Juda,  Gebirge  87.  280.  335.  377.  407. 
Judaea  143.  236.  280.  451. 

Judas  lscharioth  16.  78.  88.  104. 

199.  200.  272.  274.  327. 

Judas  Maccnbaeus  204. 

Juden  13.  25.  29.  48.  56.  58.  112. 
158.  109.  161.  167.  169.  172.  179. 

181.  183.  221.  246.  251.  257.  /4I7. 

404.  412.  433.  437.  438.  440.  441. 

413.  451.  453.  454.  459.  467.  475. 

511.  516. 

Jülich  360.  431.  527.  Herzog  Wil- 
helm von  514.  Sibylle,  seine.  Ge- 
mahlin 514- 
Julius,  Kaiser  346. 

Junghen,  Stephan  Giesscr  vou  542. 
Jupiter  252. 

Jnscpho witsch  637. 

Justina,  Sand.  291. 

Justiniana.  Name  eines  Schiffes  454. 
J ustiuiauus  60. 

Justus  ben  Abraham,  Jac.  5%. 

K.  T.  632. 

Kabatnik,  Martin  577. 

Kahr  Schueib  440. 

K ad eu.  Haus  von  491. 

Kadikoei  432. 

Kitruthen  398.  399.  491.  533. 

Käfer  Bar'am  439. 

Kaid  Ba,  Sultan  573. 

Kain  106.  437. 


Kaiph 

ins  57.  79. 

96. 

118. 

198. 

262. 

263. 

327. 

423. 

Kairo 

36—40.  58.  60. 

61. 

63. 

108. 

113. 

114. 

119. 

189. 

280. 

285. 

286. 

312. 

313. 

409. 

441. 

143. 

444 

466. 

472. 

498. 

502. 

512. 

513. 

522. 

532. 

535. 

537. 

541.  542 

Kaisarija  s.  Caesarea. 
Kalat-Ajrüd  444. 
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Kalckhoff,  Job.  Christoph  164. 
Kaleb  259. 

Kalludi,  Ara.  601. 

Kalogeroi  (Kukäy^oiJ  314. 

Knmcnz  545. 

Karner,  Christian  von  500.  Ludwig 
von  470. 

Kameran,  Hans  von  478. 
Kaminskij,  W.  K.  628. 

Kangera  513. 

Kankha  443. 

Kanobin  457. 

Kapel,  Walther  360. 

Kapfarlach  68. 

Kapfraann,  Stephan  164.  224  506, 
Kaplan,  Jacob  621 
Kara  435. 

Karadjadugh  434. 
Karaschewitsch,  Nie.  643. 
Kariotk,  D.  640. 

Karl  d.  Ur.  21.  312.  363. 

Karl,  Erzherzog  von  Oesterreich  456. 
Karpatho  49. 

Karst  898. 

Kasarinow  645. 

Kasiun,  Dschebel  106. 

Kassau,  Franz  39. 

Kassel,  Hisickh  519. 
Kastelbrigant  (Chateaubriand)  151. 
Katalonien  224.  Katalonier  109. 
HO.  314. 

Katarah,  Al-  443. 

Katharina,  Base  Ernst»  von  Bueseck 

456. 

Katharina,  ein  Patenkind  Fass- 
bendera  276. 

Katharina,  Sanct.  156.  210.  213. 
280.  313.  445.  Berg  (vgl.  auch 
Sinai)  59.  469.  472.  474.  502. 

Kloster  59.  62.  1(M.  129.  142.  143. 
275.  308.  312.  313.  325.  380.  Turm 
auf  Rhodas  154. 

Kathedra  s.  Cattaro. 
Katzenellenbogeu,  Graf  Philipp 
von  472.  569. 


Kaufbeuren  536 — 510. 

Kaufmann,  Daniel  224.  230.  506. 
Kautorto,  Marco  312. 

Keidnert,  Doctor  308. 

Kelhelm  400. 

Kemnitz  508. 

Kempten  125.  289.  428. 

Keniset  es-Sittah  107. 

Ketsch,  Enderlein  von  349. 
Ketteier  479. 

Ketzel,  Geschlecht  537.  Georg  96. 
469.  480.  508.  519.  Heinrich  96. 
469.  Martin  96.  469.  498.  Michael 
96.  469.  521.  Sebald  96.  469.  508. 
519.  Ulrich  96.  469.  481.  Wolf  96. 
469.  508.  509. 

K he venhiller , Geschlecht  427.  536. 

Barthol.  von  533.  Franz  von  533. 
Khress,  Martin  519. 

Kidron  75.  271.  272.  327. 

Kiechel,  Samuel  544.  588. 

K iepert,  H.  622. 

Kilian,  Knecht  483. 

Kinniarin  435. 

Kinsberg,  lians  473. 

Kirchberg,  Geschlecht  501.  Graf 
Albrccht  von  482.  Graf  Eberhard 
von  474. 

K irchheim  283. 

Kiriat  el-'Anab  406. 

K irporger,  Siegmund  174. 

Kirsten,  Knecht  483. 

Kirstinrode,  Tile  von  482. 
Kisbode,  Friedrich  von  482. 

Kisil  Irmak  434. 

Kitebener,  H.  H.  645. 

Kittlitz,  Christoph  von  360.  527. 
Klausen  352. 

Kleborg  97. 

Klein  636. 

Klein,  A.  636. 

Kleophas  156. 

Kliugcnberg,  Geschlecht  312.  512. 

Johann  von  476. 

Klübol,  Geschlecht  faß. 
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Knewsel,  Hans  112. 

Knöringcr,  Georg  473. 

KnOrning,  Geschlecht  von  453.  539. 

K iiu ss,  Job.  502. 

Knuth,  Hans  481.  510. 

Kobalhar  514. 

Kobelsdorf,  Ulrich  von  500. 
Kochberg,  Bastian  von  482. 
Kochner,  Johann  455. 

Kock,  Albert  479. 

Koeckeritz,  Georg  von  489. 
Koenig.  Johannes  487, 

Königsberg,  Otto  von 535;  = Köntz- 
berg  534. 

KOnigseck,  Geschlecht  von  534. 
Köntzberg  s.  Königsberg. 
Kocping,  Nils  Mathsson  598. 
Kocpkc,  Georg  544. 

Kuctsvcld,  iS.  van  030. 

Kolnita,  Georg  535. 

Komincrsyu,  Michael  von  543. 
Komoru  538. 

Konarski,  Michael  543. 
Kongsberg,  Joh.  521. 

Konstantin  Nikolaje  witsch,  Gross- 
fiirst  033. 

Kootwyck.  Joh.  von  590. 
Korobeinikow,  Tr.  588. 

Koron  48.  251.  285.  366. 

Kosma n,  Sanct.  356. 

Kostcurode  s.  Kirstinrode. 
Kotelmnnn  043. 

Koterisch,  Beuedix  und  Wolf  von 
523. 

Kothin,  Hans  409. 
Kotschaf-Tschai  434. 

Kozaa,  Heinz  von  473. 

Kracht,  Heinz  473. 

Kraft,  Adam  246.  Ulrich  539 — 541. 
587. 

Krain  398- 
K rainebn rg  :iü8. 

Kramer,  Ulrich  601. 

Krat  s.  Clirat. 

Krantz,  Hans  511. 


Kratzler,  Hans  491. 

Kratzmaier,  Mattlies  449. 

Kreck  witz  (Keckwitz)  Hans442.539. 
Krecss,  Martin  96. 

Krcig,  Leopold  von  471. 

Kreys,  Beruh.  472. 

Kring  (7),  Nickel  491. 

Krön,  Caspar  545. 

Kronberg,  Ulrich  von  455. 
Kronenberg,  Lamprecht  von  490. 
Kroppichte,  Bach  126. 
Krumbsdorf,  Karl  von  170. 

KUhn  (Jazky),  Georg  533.  535. 
KUnsbcrg.  Friedrich  von  473. 
Kufstein  352. 

Kulmbach  448. 

Kulstott,  Hermann  483. 

Kul wein,  Balth.  415. 

Kuucitirali  438. 

Kuuia  s.  Iconinm. 

Kunigunde,  Gemahlin  Herzog  Chri- 
stophs von  Bayern  805. 

Knntb  (Knuth?),  Hans  482. 

Kunz,  Koch  491. 

Kuppel,  Walter  527. 

Kurd  Kulak  434. 

Kurgy  s.  Georgiton  92. 

Kuteifah  4.35. 

Kurtz,  Jacob  448. 

Kutzer  von  Reseuhcim  449. 

Kyma  239. 

Labeugyr,  Mich.  513. 

Laborde,  de  017. 

La  Bonllaye  Le  üonz  599. 

La  Brocquierc.  B.  de  509. 

La  Chesuaie,  J.  de  581. 

Lack  513. 

La  Condamine  607. 

Lacy,  Heinrich  von  5. 

Ladoire,  M.  007. 

Laolius,  L.  J.  589. 

Laghi,  Oapo  di  445. 

La  llayc,  G.  de  581. 

Lajazzo  40.  51. 
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Laibach  398.  538. 

Laiter  290. 

Lamadro,  Janu.  152. 

Lamartine,  A.  de  019. 

Lamboy,  J.  von  528. 

Lantech  8.  Mekka. 

Lninpartou  (Lombarden)  174. 
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Nappoltz  s.  Nablus. 

Narbe,  Paul  483. 

Nardi  633. 

Nnrducci,  Knrico  550. 

N arni  235. 

Nurnsdorf  537. 


Nasir  ad-din  Khilsru  563. 

Nassau,  Geschlecht  des  Grafen  von 
526.  Emmerich  von  505.  Ham 
Jacob  von  311.  Johann  von  512. 
Ludwig  von  511. 

Nassereit  126.  289. 

Nau,  M.  600. 

Naumburg  316.  340.  513.  523. 
Nauplia  367.  396. 

Nautilus-Felsen  48. 

Navarra  512. 

Naxos  218. 

Nazareth  62.  G4.  65.  70.  72.  101. 
109.  119.  236.  237.  280.  292.  477. 
498. 

Neapel  103.  110.  134.  153.  162.  164. 
165.  179.  221—224  . 226.  227.  231. 
294.  295.  363.  364.  396.  424.  42f. 
461.  487.  524.  544.  Könige  von 
230.  231.  231.  Neapolitaner  314. 
Neapolis  s.  Nablus,  vgl.  auch 
Sichern. 

Nebra,  Reinhard  von  483. 
Negroponte  20.  367.  488. 
Neippcrg,  Albrecht.  Hans  von  474. 
Nempsi,  Ch&inrat  471. 

Neocastro  135. 

Neophit,  Prior  637. 

N ersehe  433. 

Nesselwang  125.  126. 

Nestorianur  53.  92.  402. 

Netra,  Wolf  vou  166.  5U6. 
Netschajew,  M.  G.  607. 
Nctschajuw,  W.  635. 

Neubnrg  400. 

Nenchitel  525. 

Neubaus,  Otto  von  s.  ßoldcnsele. 
Neuhansen  431. 

Neuuarkt  353.  400.  401. 
NenmUnster  415. 

Neu  neck.  Hans  von  486.  Reinhard 
von  358.  350.  390.  527. 

Neuss,  Johannes  17. 

Neustadt,  Ueruianu  von  523  f. 
Newherie,  John  539.  587. 
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Neuwik,  (Icaclilccht  4M. 

Niclas  47a 
Niclaus  4815. 

Niclausdnrf  530. 

Nicola  156. 

Nicolais,  Angelo  (le  415. 

Nicolao  449.  468. 

Nicolao,  St.,  Ort  445. 

Ni co laus,  Sanct.  222.  2JJ.  Berg 
289.  Kirchen  lf>5.  261.  Kloster 
356.  Hafcntlior  in  Venedig  47.  92. 
154.  Thor  in  Breslau  315.  316.  312. 
Turm  in  Khodus  100.  103.  186. 
Nicolaus  466. 

Nicolaus  Nikolajewitsch,  Orossfilrst 
643. 

Nicolnus,  Dolmetscher  490. 
Nicolaus,  Sohn  des  l’lotcn  466. 
Nicolaus  de  Bnixclla  421.  423. 
Nicolay,  Kraus  416. 

Nicomedion  433.  538. 

N icopolis  s.  Emmis. 

Nicosia  51.  M.  69.  128.  211—213. 
380—383.  452.  451.  478.  536.  Vgl. 
auch  Naxos. 

Nidau  s.  llodon. 

Nidda,  Graf  von  230.  Wilhelm  der 
Aelterc  164. 

Niederbrela  469. 

Niderndorf  126. 

Niederer,  Geschlecht  603. 
Niederlande  424.  445.  Niederländer 
12.  18.  19.  29.  155.  213.  360.  403. 
411.  422.  42a  425.  427.  449.  458. 
478.  526.  528.  533  f.  537—539.  54a 
Nikia  136.  314.  454. 
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Nil  40.  57.  60.  313. 

Nio  396. 

Nisyro  136.  369.  394. 

N ix  za  461.  516. 

Noack,  D.  610. 
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Nordgau  400. 

Nordhausen  482.  483. 

Norow,  A.  v.  619. 

Nothaft,  Geschlecht  119.  428.  536. 
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503.  llans  vou  486.  Ueiuricb  von49l. 
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Nowikow,  U.  614. 
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471—475.  478.  483—486.  490.  492. 
499.  500.  513.  514.  527.  529.  53G 
—539.  54a  546.  Nürnberger  425. 
515.  Albrccht  d.  Schöne.  Burggraf 
von  467. 

Nütz  eil,  Carl  96.  544. 

Nussdorf,  Geschlecht  119.  Burck- 
bardt  von  501.  503. 

Nyenburg.  V.  604. 

Nymonitz,  Johann  523. 

Obadja  R.  576. 
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Obernizke,  Hans  Lentil  510. 
Ochseu,  Georg  Sehurtzbecher  zu 

523. 

Ochscnfurt  414. 

Odoricus  562. 

Oelberg  70.  71.  76—78.  91.  98.  158. 
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328.  377.  443. 

Oersbach,  Walter  vou  544. 
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Ocrtzeu,  Sievert  von  476. 
Oesterreich  34a  430.  469.  482.  516. 
544.  570.  Ein  Erzherzog  ans  352-, 
Erzherzog  Karl  456.  Herzog  Al- 
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brecht  469,  Ernst  470.  474.  475, 
Friedrich  474,  Leopold  119.  Her- 
zogin von  944.  Edelmann  aus  500. 
Oetting  446.  447. 

Oettingen,  Geschlecht  453.  539. 

Graf  Friedrich  von  470,  Lnilwig 
von  467,  Wolfgang  von  449. 

Ofen  67.  315.  469. 

Offenhausen  283. 

Offing  399. 

Offinger,  Bastian  4M». 

Ogarkow,  M.  588. 

Ohne  so  rg,  Conrad  572. 

Ohnesorge,  Ed.  628. 

Oldermann,  Job.  G06. 

Oliver  114. 

Olivier,  0.  A.  614. 

Olmfita  492.  525. 
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Oppelant,  Jacob  483. 

Oppersdorf,  Wolf  von  530 f. 
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Oribio,  .Sierra  del  347. 
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Orleans  345. 

Orontes  435. 

Ortenberg.  Graf  Wolf  von  510. 
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Ortlob,  O.  MW. 

Ortolff,  Hans  4K5. 

Osuing  467. 

Ospedale  126. 

Osten,  Ewald  v.  d.  515. 

Ostheim,  Christoph  von  156.  505. 
Ostnni  222. 

Otranto  48  162.  221.  293.  487. 
Otricoli  235. 

Otto,  Cardinal  449. 

Otto,  David  535. 

Otto  Heinrich,  Pfalzgraf  349 ff. 
526—528.  582. 

Otto  Heinrich  von  Wcinlxlingen 
440.  447. 

Ou  • • e 422.  427. 

Ovo  368. 


Pabon  622. 

Pachelbel,  Wolfgang  542. 

Pachomij,  Prior  635. 

Pacificus,  Leonhardas  513. 
Pndolla,  Francisco  425. 

Paderborn  467. 

Padua  47.  290.  291.  311.  321.  351. 
356.  357.  361.  408.  428.  451.  456. 
471.  515.  530. 

Palästina  58—63.  103.  111.297.430. 
432. 

Pnlagi,  Chajim  644. 

Palazzolo,  A.  590. 

Pall  and  t,  Friedrich  von  479. 
Palmer,  H.  S.  641. 

Pal mer,  K.  618. 

Palnd&nns,  Uernhardus  541. 
Pancratins,  Mönch  359. 
Panncwits,  Andreas  490. 
Pantaleon  28. 

Papho  187.  213. 

Paphos  s.  Baffa. 

Pappenheim.  Geschlecht  453.  534. 
539.  Alexander  von  424  ff.  447.  448. 
455.  536.  586.  Christoph  von  429. 
533 — 536.  Conrad  von  473.  Eucha- 
rius von  482.  Philipp  von  429. 
Wolf  von  429. 

Parchwilz,  Haus  Zedlitz  von  527. 

Otto  von  522. 

l’arilion,  Cli.  du  627. 

Pardo,  N.  643. 

Parenso  21.  68.  133.  158  177.  178. 
‘224.  249.  285.  344.  362.  397.  4 IG. 
483. 

Paris,  Stadt  345.  431.  514. 

Paris,  ans  Troja  133.  135.  181.  249. 

362. 

Paris.  Matthaeus  559. 

Parma  424. 

Paros  218  314.  396. 

Parr,  Michael  Niederer  von  503. 
Parsberg,  Conrad  von  593.  Hang 
von  491. 

Parsito,  Schiff  374. 
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Farsons  617. 

Part,  Ilans  67. 

I’artenkirclien  471. 

Partmann,  Ch.  606. 
l’nrtzete,  Schiff  .‘178. 

Pascasii,  Laurentius  015. 

I’assau  142. 

Passerhammer  472.  56!). 

Paternc,  J.  592. 

Patmos  247.  276.  396. 

Patricius,  Sanct.  279.  281. 
l'auillart,  Anton  525  f. 

Paul,  BUchsenmcistcr  512. 

Paula,  8anct  551. 

Pauli,  R.  648. 

Paulinus,  Sanct.  294. 

Paulo,  Cnrolus  a 8.  597. 

Paulo  witsch,  Konst.  622. 
l'aulsdorf,  Gregor,  Wilhelm  von  311. 
Pnultre.  Ch.  614. 

Paulus,  Sanct.  49.  75.  106.  136.  233. 
218.  263.  261.270.  356.410.436.437. 
Necte  135.  262.  325.  366. 

Panlus,  Herzog  von  Constantinopcl 
322. 

Paulus,  Nicolnus  12. 
l’avin  421.  419.  476. 

Payll,  Job.  514. 

Fayrweiss  428. 

Paytirc,  <lc  428. 

Pelagia,  Sauet.  77.  273.  328- 
Pclcliinger,  Anton  480. 

Pen ilck  432. 

Pendel,  Conrad  97. 

Pent,  Georg  513. 

I’enxig,  Czaslnus  IV  von  169. 
l’crez  hen  Hose  612. 

Pcrinaldo,  Kr.  da  631. 
l’crneck,  Wilhelm  von  474. 
Perotto,  G.  586. 

Pcrpignan  109. 
l’csaro  219. 

Pessler,  Erhard  48.6. 

Pesth  514. 

Petachia  556. 


Peter,  Barbier  490. 

Pcterlingcn  525. 

Peterson,  A.  422. 

Petrow  636. 

Petrus,  Sauet.  54.  56.  76.  79.  190. 
198.  200.  233.  236.  261.  272.  275. 
291.  327.  328.  Kirche  in  Rom  233. 
Kirche  in  Venedig  355.  Schloss 
auf  Piscopia  182.  Schloss  auf 
Stankio  136.  186.  369.  373. 

Petrus  Blcsensis  579. 

Petrus  Casinensis  551. 

Pezingcr,  Baith.  515.  516. 

Pczron  606. 

Pfalz  319.  526.  Herzog  Ludwig  350. 
471.  Herzog  Otto  H von  Pfalz- 
Ncuburg  481. 

Pfcffingcr,  Degenhard  507. 
Pfeiffer,  Ida  623. 

Pfeiffer.  Moritz,  Rudolf  542. 
Pfeiffer,  Rudolf  588. 

Pfinzing,  Georg  «»5  ff.  96.  475.  Se- 
bald 66.  96.  473.  499. 

Pfister,  Melchior  425. 

Pflug,  Andreas  518.  Caspar  508. 
Hnubold  508.  Otto  519.  Sigmund 
506.  Thomas  518. 

Pforzheim  283. 

Pharao  SW5. 

Pliilcrm  371.  391.  392. 

Philipp,  König  von  Krankreich  561. 
Philipp,  Herzog  von  Burgund  4.26. 

30.  103.  140.  192.  265.  318.  326.  376. 
Philippus,  Sanct. 377. 566.  Kirche 78. 
Philippus  560.  566. 

Philippus  de  A versa  3!). 

Philippus  .IncubuH  Ablins  147. 
Philippstadt  421. 

Phoss.  J.  610. 

Piftwzow,  W.  644. 

Picardie  427. 

Pico,  Angelo  535. 
l'iellsse,  liorenz  518. 
l’ierotli,  E.  6:10. 

Pigafctta,  K.  587. 
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Pilatus  67.  73.  74.  83.  84.  ‘J3.  1 16. 
'202.  206.  263—268.  312.  316.  33  ». 
332.  377. 

Pilo  (Tilo)  370. 

Piloti,  E.  668. 

Pimeuow,  G.  616. 

Piuou,  Cliarlier  de  641. 

Pinsker,  8 636. 

Pintzenau,  Hans  von  491. 

Piperno  296. 

Pipinns,  Eranciacus  662. 

Pirano  68.  397.  476. 

Piro  462. 

Pisa  110. 

Piscopia  182. 

Pizziolle,  Ciriaco  6. 

Placereani,  L.  643. 

Planitz,  Hans  v.  d.  489.  623.  Ku- 
dolf  v.  d.  607.  508.  510.  523. 
Plarer,  Christoph  360.  527. 

Plasere,  de  425.  428. 

Plataeae  314. 

Plattenberg,  Huuolt  von  482. 
Platz,  Anton  645. 

Plaue  468. 

Plauen,  Heinrich  Keuss  von  482. 

Jobst  von  491. 

Pleschtschejew,  S.  612. 

Pless  152. 

Pococke  608. 

PodewiU,  Michael  514.  Peter  514. 
515. 

POttmes  115.  116. 

Poggibousi,  N.  dl  565. 
l’ogodin,  11.  P.  640. 

Pola  21.  68.  69.  285.  312.  363.  543. 
Polance  s.  Poloncr. 

Polen  112.  315.  17".  626. 

Potenz,  Christoph  510.  Nicolaus 
von  474. 

Polhaim,  Ludwig  von  535.  Ulrich 
von  474. 

Poljakow,  W.  P.  625. 

Polintzki,  Christoph  514 — 516. 
Politerribile,  J.  F-  de  425, 


Pollicb,  Martin  492.  508 
Polo,  Schiffsname  426. 

Poloner,  Joh.  471.  568. 

Polowzew,  N.  644. 
l'oroa  276.  841. 

Pomarez  346. 

Pommern  425  460.  506.  543—545. 
Herzog  Bogislaus  X von  15.  514 
— 513  573 

Pompejussllule  415. 

Pomphj,  Jacob  523. 

Ponomarcw,  8.  519. 

Pont  316. 

Ponteferrndo  317. 

Poole,  Henry  631. 

Popplau,  Nicolaus  von  505. 

Porcis  36a 
Porges,  Hirsch  598. 

Pori  48.  181.  276. 

Porlunt,  Aegidius,  Justus  452— 454. 
Porner,  Arndt  471.  Haus  471.  568. 
Poro  514. 

Porpbyrius,  Erzbischof  627. 
Porter,  J.  L.  630.  646. 
Portogruaro  68. 

Portugal  220.  224.  403.  456. 
Poschtzeschy  434. 

Posdujakow,  W.  585. 

Pose  u 112. 

Posilippo  221. 

Poslara,  Lucns  498. 
l’ostel,  Wilhelm  5.  583. 

Poster  473. 

Potendorf,  Heinrich  von  471.  Paul 
von  474. 

Potiphar  285. 

Ponjonlat  618. 

Pourmereyt,  Dirk  Jaus  van,  Hein- 
rich Jans  van  531. 

Poussereau  151. 

Prag  460.  41».  529. 

Pranborken,  Joh,  152.  157  . 505. 
Prandra  364. 

Prass berg,  Rad.  von  449. 
Prauueck  s.  Rrnnucck, 
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Prayner,  Ptiilio  428. 

Prazcres,  Joäo  «los  610. 

P re  Ren  s.  Egen. 

Prcusc  (Brcuss?)  Peter  483. 
Preussen  95.  445.  478.  539.  543. 

Johann  von  159.  499.  501.  516. 
Freussingcr,  Wilhelm  473. 
Priamus  IM.  362. 

Prime,  S.  J.  629. 

Priscus,  Sam  t.  291. 

Priola,  Schiffsname  415.  459.  4 IX). 
Prioli  12.  415.  423. 

Prolut  b.  Forlunt. 

Pro  montore  133. 

Prospero  «lello  Spiiito  Saut«  596. 
Prothasiux,  Sand.  291. 

Provence  316. 

Pruckb,  WolfR.  von  587. 

Prun,  Han*  490. 

Prutz  289. 

Ptolemaiila  ».  Akka. 

Pucbborg,  Georg  von  498. 
Pucbhaim,  Georg,  Han*  von  474. 
Pucbler.  Geschlecht  119.  503. 

Puchs  224. 

Puck.  Petrus  452. 

Pütton  546. 

Puglia  8.  Apulien. 

Pulsingcr  473. 

Purchas,  8.  550. 

Pushart,  Guido  von  151. 
I’usmaginm  s.  llmago. 

Pussery  151. 

Pustcrthal  399. 

Pyramiden  144. 

Pyres,  Peter  111.  499. 

Pyrrhus,  Herzog  von  Altamura  225. 

(juarnero  133. 

(Quentin,  St.  315. 

Gnetin  624. 

(Quirinus,  Sanct.  4<r2. 

Kaab  538. 

Rackwitz,  Wigand  von  490, 


Raden,  Hans  von  491. 
Kadmannsdorf  398. 

R a d z i v i 1 1 , Fürst  von  513.  Christoph 
von  588. 

Käbor,  Pe,trus  543. 

Ragusa  21.  68.  73.  133.  134.  148. 
153.  178.  179.  251.  285.  323.  324. 
445.  480.  522.  531. 

Rnguse,  le  duc  do  619. 

Kahcl  159.  207.  260.  333.  442. 
Unininger,  llans  504.  575. 
ltaitt,  Sigismund  Rauch  von  412. 
529. 

Rntna  (Er-llam)  56.  98.  376. 

Uama  (Kamla)  58.  99.  13S — 141.  156. 
187.  191—193.  209.  255—257.  326. 
335—337.  376—379. 

Kamntha  (Kamla)  156.  256. 
Rambaux,  J.  A.  630. 

Kamele,  Arndt  515.  Doringer  514. 
Ramla  (vgl.  Arimathia  u.  Kama) 
24  ff.  37.  45.  56.  56.  256.  404,  405. 
410.  426.  452.  454.  457.  458. 

Kam  mit  (Damiette)  119. 

Ramstcin,  Wappen  534. 

Ranavcl,  Berg  347. 

Rantzau,  Geschlecht  539. 
llantzow,  Heinrich  594. 

Raphalo  witsch,  A.  A.  626. 
Rappolstein,  Maximin  von  501. 
502. 

Ilascynius,  Georg  Hw*.  584. 
Rastenburg  431. 

Ratenstein,  Ludbeig  von  474. 
Rathgebcr,  A.  629. 

Rattcnbcrg  352. 

Rattenberg.  Gabriel  vun  402.  528. 
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Rattich,  Johannes  545. 

Raubiol,  Johannes  515. 

Rauch.  .Sigismund  von  Railt  412. 
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Ranchwolff,  Georg  540.  Leonhard 
5.  540.  541.  587. 
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Rauter,  Hans  von  430.  Ludwig 
von  430  ff.  539.  587. 

Ravenna  291.  425. 

Ravensburg  233.  501. 

Raymund  553. 

Rebiz,  Heinz  von  510. 

Kecanuti  235—237.  291. 

Recbborg,  Familie  von  (vgl.  auch 
Hohenrechberg)  199. 453.  534.535. 
539.  Albrecht  von  472.  535.  Fer- 
dinand von  450.  458.  400.  545. 
Gaudenz  von  472.  Han»  von  529. 
Ludwig  von  151.  505.  535.  Ulrich 
von  308.  480.  Veit  von  -180.  487. 
Wenzel  von  535.  Wilhelm  von  488. 
Rechenberg,  Caspar  von  490. 
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Redwitz,  Friedrich  von  415.  421. 

422.  529.  Han»  von  485.  511. 
Rcgaldi,  ( i i u».  630. 

Regensbarg  501. 

Reggio,  Isaac  Sam.  010. 
Rehlinger, Friedrich  17.408.529.  581. 
Reichardus,  Pater  458. 
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530. 

Reigkher  470. 

Reinhard,  Wappenknecbt  490. 
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Ruisshergur,  Wilhelm  474. 
Roitzcnsteiu,  Friedrich  vou  510. 
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Renbeni,  David  582. 

Renss,  Christoph  480. 

Reuter,  Paul  39.  637. 

Reuti  289. 

Reutin  283. 

Rcutte  899. 


Revila  (Wely  Rubin)  443.  574. 
Rewicb  152.  153.  155—158. 

Rey,  Emman.  032. 

Reynicr,  Johannes  479. 

Rhpin  (vgl  auch  Bayern),  Pfalzgraf 
Alexander  hui  511  f.  l'falzgr.  Ott- 
hoiuriclt  bei  319  ff.  510.  520—528.582. 
Rhein  124. 

Rheinfetd,  Vogt  Isareuz  von  422f. 
Rhein  fehlen,  Ignatius  von  599. 
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Kheyn,  Geschlecht  von  535. 

Rhin,  Melchior  du  487. 
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103—106.  109.  110.  131.  135.  130. 
154.  155.  102.  104.  182—180.  213. 
215—218.  220.  224.  285.  293.  297. 
312.  314.  32R  325.  339.  310.  343. 
350.  301.  308—375.  386—387.  389 
—391.  390.  401.  407.  452.  400.  477. 
480.  483.  484.  189.  492.  500.  511. 
512.  522.  524—520.  538. 

Ricard u»  557. 

Richard  Lüwenhcrz.  König  von  Eng- 
land 214.  254.  381. 

Richard,  Chr.  042. 

Richardsou,  R.  010. 

Riebet ti  ben  Rlicscr  OOI. 
tlich iiinudl,  Al uti in  525.  520. 
Richter,  ü.  Fr.  von  015. 
lticoldus  de  Monte  Crucis  5*51. 
Riedeburg.  Georg  vou  481. 
niederer,  Wappen  der  119. 
Riedheim,  Conrad  von  447  s.  Rieth. 
Riegel,  Philipp  450. 

Rieglcr,  Gebrüder  451. 

Kieueck,  Christoph  von  533 f.  Richard 
von  527. 

Rienz  120. 

Rietcr,  Familie  Ü48.  Barbara  47G. 
Eustachius  90.  499.  519.  Hannibnl 
96  126—128.  417.  536.  Joachim  INI 
Peter  60.  07.  90.  475.  470.  481.  485. 


Digitized  by  Google 


697 


Sebald  roh.  8.  96.  III  ff.  484  f.  499. 
571.  048.  Sebald  jnn.  8.  90.  578. 
Ui  mini  289. 

Kischach  (vgl.  Reischach),  Bolaig 
von  155.  150.  505. 

Kietheim  (vgl.  Uiedbeim),  Ge- 
schlecht 531.  Bginolf  von  480. 
Kiggenbacb,  (Jhr.  F.  044. 
Rindfleisch,  Geschlecht  315.  347. 
Christoph  315.  3IR  llans  315.  317. 
318.  513.  Peter  315.  318.  513. 

578. 

Kinkschchnd,  Pnncraz  474. 
Itissbie,  Georg  452.  453. 
Kitereysen,  Andreas  521. 

Kitter,  Karl  010. 

Itobersnrt,  Juliette  du  039. 

Itobcrt,  009. 

Roberto  di  l’aglia  659. 

Roberts,  David  023. 

Itobertus.  Monachus  553. 
ltobin,  Magister  Johannes  425. 
Robinson.  K.  021. 

Robinson,  U.  018. 

Rocca  sicca  295. 

Roch,  Hans  310. 

Rocbefort,  Jouin  de  001. 

St.  Rochus-Orden  358. 

Rock»  (siehe  Lccce)  221. 

Rode,  Christoph  von  482. 
ltodcr.  Nicolaus  473. 

Rodriguez,  Tom.  015. 

Röhr.  .1.  V.  015. 

Roelsliatlsen.  Marie  von  '431. 
Römer  110.  219. 

Römer,  Marlin  490. 
ltoermondc  479. 

Rocssliu,  llertliold  515. 

Roggow  470. 
ltognsa  (Neocnstro?)  135. 

Rohrdorf  470. 

Roland  21.  08.  312.  .340. 

Rom  41.  101.  110.  112.  141.  102. 
101.  201.  224.  233—236.  201.  281. 
283.  287-291.  312.  300.  »3.  307. 


396.  424.  449.  461.  408.  470.  480. 
487.513.  617.  528.529.  536.  513.544. 
Komagna  451. 

Romain  (Rainln)  92. 

Romandiola  (Romagna)  47. 
Romania  49. 

Romauns,  Mönch  295. 

Rome.  Henry  Affre  de  St  633. 
Rossaccio,  Ginseppe  690. 

Rosennu,  Andreas  von  523f.  Oswald 
von  491. 

Rosenberg,  Geschlecht  von  539. 
Wappen  derer  von  463.  Kunz  von 
507.  5«. 

Rosenhoim  351. 

Rosenthal,  Leo  von  572. 

Roscti,  Romunlio  453. 

Rosette  39.  313.  535. 

Rosmital  (siehe  Itozmital)  572. 
Rossel,  Wappen  der  Familie  119. 
Kosslawits  315. 

Rot,  Stefan  428. 

Rotes  Meer  313.  444. 

Roth,  Hans  Bischof  526. 

Roth,  I'cter,  Wirt  in  Venedig  425.  454. 
Roth,  Johannes  020. 

Rothenburg  101. 

Rothenhahn,  Hans  von  473. 
Rottendom  (Rotterdam?),  Georg 
von  151.  505. 

Rotterdam  534. 

Rotthier,  Joh.  Andr.  Jac.  012. 
Rottitzsch,  Nickel  491. 

Kottweil  520. 

Ilovigno  21.  133.  286.  322.  301.  362. 
407.  615. 

Rozmital,  Leo  von  572. 

Rnbano  361. 

Rubino,  Johannes  449.  451. 
Rucellai,  Pietro  Pagnlo  680. 
Rudawow.  A.  031. 

Rüdigheim  524. 

Rilxlcbcn  (siehe  Kuhleben). 

Ruf us,  Sanct.  214. 

Itngk,  Hang  von  534. 
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Ruhleben,  Caspar  von  400.  Hein- 
rich von  482.  484. 

Kumt  (Fiume)  73. 

Kumel,  Kraut  473. 

Kumff  (turn  Waolross),  Sigmund  533f. 
Kunenspurg  (siehe  Keuttc)  300. 
Hapert  601. 

Kuppin  (Neu-)  316. 

Kupprecht,  Knecht  359.  527. 
Kussel,  M.  619. 

Kutten- Leder  (Juch Len)  131. 
Kuttweil  543. 

Rutte  (faule  Ache?)  126. 
Kythanowski,  J.  639. 

Kyetel  (Lille)  427. 

S.  642. 

Saarbrücken  511. 

Sanrburg  477. 

Saarburg,  Claus  aus  477. 

Saba,  Sauet.  262. 

Saba  (SUdarabien)  513. 

Sabaudache  433. 

Sabarani-Thal  438. 

Sabinut,  Sanct.  356. 

Sacharja  78. 

Sachten,  Hertog  Albrecht  vou  7. 
111.  121.  483—485.  488—409. 

Friedrich  vun  301.  514.  Heinrich 
von  316.  346.347.  518— 521.  Johann 
vou  163.  242-215.  514.  Wilhelm 
von  120.  317.  (siehe  auch  Thü- 
ringen) 571.  Kurfürst  Ernst  von 
111.  163.  495  f.  Friedlich  von  207. 
507.  510.  578.  Kurfürstin  Mar- 
garetha von  405  f. 

Sachsen  (Land)  440-  451.  458.  507. 
539.  545. 

Sachtenburg,  Peter  515. 

Kack,  Caspar490.Hans  507.  Ulrich  473. 
Sachse,  Hans  491. 

Sachsen  he  im.  Her  manu  von  486. 48 
Sacramento,  Antonio  da  610. 
Safed  (Sapbet)  432.  467. 

Saffet  (Safed)  437  -439, 


Safflonia  (Kephalenia)  180.  236. 
Haftingen,  Wilhelm  von  465. 
Sagan,  Herzog  Heinrich  d.  Eiserne 
von  467. 

Sageta  (Sidon)  375. 

Sahagun  346. 

Saige,  Gustave  637. 

Saige,  Jacques  de  581. 

Saihun  431. 

Saiutes  346. 

Sai'zew,  N.  639. 

Salachijeh  413. 

Salamis  (Saliues)  511. 

Salerno,  Herzog  vou  529, 

Salette  152. 

Salheim,  Hundt  von  541. 

Salignac,  Barth,  de  582. 

Salih,  Nachtah  615. 

Saliues  (Constantia)  auf  Cypern  69. 
103.  155.  213—215.  325.  338.  379. 
407.  426.  427.  452.  454.  456. 
Salland,  ein  477. 

Salle,  Kusebc  de  620. 

Salm,  ein  Graf  vou  163.  242.  244. 
Salmon  608. 

Salmouila  (Salmoneta)  232. 

Sa  lomo  270. 

Salomo,  Grab  des  80.  158.  2G4.  412. 
Salomo,  Haus  des  443. 

Saloiuo,  Mauer  des  95. 

Salomo,  Portikus  des  269.  406. 
Salomo.  Tempel  des  75.  157.  161. 

206.  269.  271.  406. 

Salomo  ben  Chajim  592. 

Salomo  ben  Mose  612. 

Salorcn  428. 

Salvanca.  Wilhelm  540. 
Salvator-Kirche  in  Venedig  356.358. 
Salvator- Klotter  in  Jerusalem  262. 
427. 

Salzbacher.  J.  620. 

Salzburg  486.  526. 

Samaria  70.  72  (vgl.  auch  Nählus. 
Sicheln). 

Samariter  132.  411, 
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Samia  366. 

Sammin  113. 

Samuel,  der  Frophot  55.  256.  376. 
Samuel.  Sanct.  Ort  56.  156.  405. 
Samuel  ben  David  597.  638. 

Samuel  ben  Samuel  556. 

Samuel,  Jacob  623. 

Sanderson,  John  590. 

Sandreczki,  C.  633. 

Sandys,  Georg  592. 

Sanktalana  (St.  Helena)  - Kloster 
435. 

Sans,  Raf.  645. 

Sanscverino.  Jac.  da  568. 
Sanseverino,  Rob.  da  571. 

Sanson,  N.  600. 

Sautasta,  Hieronymus  452. 
Santiago  di  Compostclla  17.  66.  95. 
198.  224.  279.  281.  283.  287.  288. 

315.  316.  318.  345.  340.  348.  468. 

476.  485.  513.  521. 

Sant-Marite,  Nicola  425. 

Santoriu  369. 

Santtainar  (Bet  T'amar)  159. 
SanutuB,  Marinus  562.  617. 

Sapcto,  M.  621. 

Sapbet  59.  02.  63  (vgl.  S&fed). 
Sapienza  (Fluss)  180.  366. 

Sara,  Nostra  donna  della  50. 
Saracenen  54 — 61.  63.  64.  69.  70.  72. 

02.  119.  151.  156.  402.  406.  412. 
Sarah-  64. 

Sardenai,  bei  Damnscus  64.  105. 
Sardinachier,  Sultan  154. 
Sarcbruclie,  Simon  de  567. 

Sasa  438. 

Satellia  (Attaüa)  49. 

Satin.  A.  D.  632. 

Sattelbog.  Sigmund  von  311.  512. 
Sau  (Fluss)  398. 

Saul  256. 

Hanlcy,  F.  de  627. 

Sanrkr  (Sanrau),  Hans  474.  Ulrich 
474. 

Saurgrein,  Lienbanl  415, 


Savary,  Fran$.  591. 

Sawwa  558. 

Sayeto  (Sidou)  62. 

Schaber,  Cirfus  535. 

Schach,  Sebast.  591. 

Sc  har  h mann.  Barthold  545.  Jacob 
545. 

Schachten,  Dietrich  von  162 ff.  280. 
235.  506. 

Schädel,  Dr.  mcd.  321. 
Schaffhausen  52>f. 

Schafflonien  siehe  Safflonia. 
Schaidackher,  Hans  455. 
Schallcmeyer,  Caspar  449. 

Scham berg,  Georg  von  491. 
Scharling,  H.  635. 

Scharnomcl  (Tschcrncmbl).  Georg 
474. 

Scharrentlial,  Nicolaus  von  481. 
Schartta,  Hans  491. 

Schatt,  Wilhelm  483. 
Sckattibryant  (Chateaubriand)  151. 
Scliauetibnrg,  Heinrich  von  501. 

502.  Moritz  von  505. 
Scbanmberg,  Geschlecht  119.  503. 
Heinrich  von  507. 

Schaumbarg,  Georg  von  523.  Hein- 
rich von  508. 

Schaunberg.  Graf  Bernhard  von 
474.  Moritz  von  156. 
Schauvrenbnrgh  598. 

Schegg,  P.  639. 

Scheichun,  Chan  435. 

Scheidt,  Hieron.  593. 
Schcitgilrtner.  Ebene  431. 
Schelleuborg,  Dorothea  von  428. 
Scherns  cd-din  Ahn  Abdallah  562. 
Schenk,  Wappenknecbt  490. 
Schenke,  Hans  522. 

Schenkh,  Wnpp  n der  Familie  119. 
Schcror,  Veit  487. 

Schcurl,  Valentin  112.  499. 

Schick,  Conrad  637. 

Schild nng,  Hans  483. 

„Schiling,  ain"  477. 
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Schilling.  Georg  415.  524. 

Sc  hil  tberger,  Johanne»  470.  567. 

Schiller,  Diethelm  468. 

Schimmelpenninck,  Assneer  591. 

Sch  in  stet,  Hans,  Knecht  483. 

Schirjagew,  Greg.  G33. 

Schirinsky,  8.  A.  618. 

Schisnusci,  Andrea  de  427. 

Schillingen  (Schidingen),  Otto  von 
489.  492. 

Sch  ko  p [io,  Christoph  522. 

Schlchenwiet,  Lorenz  415.  422. 

Sclilciffer,  Christoph  449. 

Schleinitz,  Geschlecht  5<)8.  Georg 
von  482. 

Schlesien  492.  505.  523.  527.  530. 
544.  545.  Schlesier  360.  442. 

Schleywitz,  Dietrich  von  489.  518. 

Schlick,  Wentel  489. 

Scblieben,  Adam  von  512. 

Schlund,  Salomo  592. 

Schlottheiin,  Kirsten  von  4S2. 

Schmelin,  Caspar  501. 

Schmelts,  Martin  428. 

Schmid,  M.  607. 

Schmidt,  Lienhard  417.  Wald.  635. 

Schniidthausen,  Johann  501, 

Schmiedeberg,  Dr.med. Valentin 489 

Schmogeya  (Sinigaglia)  239. 

Schnal,  Knecht  359.  527. 

Schneider,  Hans  297.  483.  Hans, 
Knecht  490.  l’eter  112.  1‘etcr,  Wirt 
in  Venedig  520. 

Schuck,  Haus  417. 

Scholiek  (Schanhck:  s.  auch  Clirat, 
Kerak),  (0.  60. 

Schoenhovcn,  I’etcr  von  571. 

Sch&nan  522. 

Schöuherg,  Geschlecht  531.  536. 
Wappen  427.  Bernhard  von  489. 
492.  495.  Caspar  von  482.  Dietrich 
von  4a2.  Hans  von  541.  Meinhard 
von  533  f. 

Schon  bürg,  Emst  von  489.  Veit 
von  482. 


Scholastica,  Sanct.  296. 

Scbolts,  Johannes  543. 

Scholz,  August  617. 

Schombnrg  (za  Mackburg),  Georg 
von  491. 

Schon gan  (Oberbayern)  302. 

Sc h o p p i u i t z , N.  ein  Laienbruder  50H. 
Schoten,  Zacharias  von  527—539. 
Schott,  Andreas  537.  Hans  523 f. 

Wilhelm  537. 

Schottland  231.  403. 

Schoutect,  Nicolmis  570. 

Schram,  llnns  491. 

Schnbcrt.  H.  von  620. 

ScbUrpff  515 — 517.  528. 

Schütz,  Ulrich  96.  529. 

Schützper,  Hermann  533 f. 

Schn  len  bürg,  Alexander  von  425. 
536—539.  Jacob  von  425.  Werner 
von  428. 

Schulmann,  Knltnau  631. 

Schnitz,  Stephan  610. 

Schulz,  E.  W.  628. 

Schulze,  Caspar  482. 

Schumacher,  Haus  526, 

Schürt  zbescher,  Georg  523. 
Schutt  (Stutt),  Haus  515. 

Schutz,  Philipp  455. 

Schwabe,  Hans  491. 

Schwaben  127.  278.  282-281.  290. 

351.  399.  400.  5U7.  526. 

Schwagon,  Heinz  von  312.  512. 
Schwalbach,  Conrad  von  511. 
Oirnnnd  von  97  (L  476.  570.  Vot- 
pert  von  455. 

Schwann,  Thomas  510. 
Schwartzmurer,  Sigmund  525 f. 
Schwarz,  Jos.  Jacob  617. 
Schwarzburg,  Aimrg  von  5o7.  Graf 
Balthasar  von  507.  Günther  von 
482—  484.  489.  Heinrich  von  466. 
523  f. 

Schwarzburg,  Pilger  au»  466. 
Schwarzenberg,  Hans  von  508. 
523  f.  Graf  Heinrich  von  611.  521. 
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Sch  warzenberg  482. 

Scbwaz  352. 

Scliweickcr,  Martin  90.  543. 
Schweidnitz  522. 

Hchweiggcr,  Salomo  8.  512. 
Schweiz.  Pilger  an»  der  534.  541; 

rill  Renegat  aus  der  4M. 

Sehwen dy,  Lazarus  von  424. 
Schwerin,  Dietrich  von  425. 

Sch wingh ammer,  Andreas  583. 
Schwyz  517.  525.  538. 

Scipjagin,  T.  W.  (>43. 

Scitivaux,  K.  de  645. 

Hcorpati  (Karpalho)  49. 

Scoto,  Fr.  000. 

Scnbaso  4:13. 

Scntari  134.  432. 

Sebaste  (Samaria)  72.  101. 
Sebastian,  Sanct.  351. 

Sebenico  153.  285. 

Seckendorf,  Geschlecht  derer  von 
539.  Wappen  derer  von  453.  Apel 
von  500.  Lamprecht  von  150.  506. 
Secli,  Francesco  597. 

See  buch.  Geschlecht  545. 

Seefriod,  Wolf  447. 

Sccgele  tz  310. 

Seeland  (in  Holland)  422. 

Soclcorn  (Frltre)  170. 

Sccriiubcr  49.  50. 

Segnn,  Lucas  de  12. 

Seibol tsd orf,  Geschlecht  119.  531. 
Bernhard  von  503.  Sebastian  von 
503. 

Seiden  (von  Würgen),  dann  151. 
Seidlitz,  Geschlecht  524.  Balthasar 
von  594.  Hans  von  522.  Lorenz 
von  522.  Melchior  von  530  f. 
Selbitz  (Selwitz).  Hans  von  415. 
Selewsky  034. 

Seimenitz,  Hans  von  483. 
Sclnnsky.  Arsenij  590. 

Sens  heim,  Michael  von  523.  Wolf 
von  482. 

Se(i)pontuin  (Manfredonia)  292. 


Sepp,  J.  N.  G25. 

Serapion  009. 

Sercnteiner,  Hans  519. 

Scrmonctn  232, 

Scrravalio  08.  127.  235. 
Sertschonino w,  A.  022. 

Seth,  Adams  Sohn  202. 

Scttnlin  (Attalia),  Golf  215. 
Seufried  von  Lüttich  518. 

Severus,  Sanct.  291. 

Sewastjanow,  J.  028. 

Sewbold.  Heinrich  491. 

Seyr  (Se'ir)  02. 

Sbcreutter,  Lorenz  415. 

Sichern  02.  72.  101.  279.  293.  441. 
Sicilien  109.  110.  220.  364.  400.  401. 
König  Ferdinand  I von  162.  164. 
165.  225.  230.  Königin  Johanna  von 
225.  Sohn  der  letzteren  225. 
Sickingen,  Hans  voll  167.  Schweig- 
hardt von  511. 

Sicnli,  Caspar  6.  502. 

Sidau  482. 

Sidi  Ghazi  433. 

Sidon  s.  Sydon. 

Siena  449.  517. 

Siebeneck  (Sebenico)  153. 
Siebenbürgen  502. 

Sieber,  F.  W.  616. 

Sigismund,  Erzherzog  126.  308. 
Sigoli,  Simone  566.  569. 

Sikilli,  Jacob  57u. 

Silberberger.  Gamaret  474. 
Silermo  (Pbilermns)  217. 

Silly  543 
Silo,  Berg  405. 

Silo?  158.  411;  s.  auch  Syloö. 

Sil  ob  56.  37G. 

Silvester  606. 

Simanscbko,  J.  J.  640. 

Simcha  ben  Josna  011. 

Simcha  ben  Fcsach  004. 

Simeon.  Sanct.  131.  177.  178.  250. 
270.  290.  322.  Grab  des  80.  Haus 
des  133. 261.  Kirche  des,  zu  Zara  153. 
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Simon  (»on  Cyreiic)  ?4.  91.  201.  205. 
268.  291. 

Simon,  der  derber  54. 

Simon,  leprosos  74.  262. 
Simonowitsck,  Simeon  G03.  S.  J. 
N.  641. 

Simp(b)ach,  Erzsckenk  Friedrich  von 
510. 

S im  «on  443. 

Simeon,  Samuel  ben  557. 

Sinai  36-  38.  60.  104.  114.  280. 
313.  441.  466—468.  488.  499.  502. 

503.  622.  528.  500.  532—539.  541. 
546. 

Siuigaglia  239. 

Sinope  113. 

Siph  159. 

Siracusa  293. 

Sirenen  103. 

Sitten  (i.  d.  Sebweia)  524. 

Siwas  (i.  Kappadocien)  113. 

Skalon,  1).  A.  643. 

Skornlski,  Andrea«  543. 

Slavunien  47.  48.  133.  134.  143.219. 

323.  362. 

Slignra  434. 

S mer re  (Serres)  125. 

Smith,  U.  621. 

Sinith,  Siduey  590. 

Sinotrizkij,  Mcletij  595. 
Sinyscbliajc w,  Ur.  639. 

Sock  er,  ciu  Johanniter  (?)  374. 
Socin,  A.  645. 

Soderiili,  Antonio  602-  diann.  lioü. 
Sodom  89.  259.  273.  329.  375. 

Sofcr,  Joseph  610. 

Soldandagh  434. 

Sulduu  432. 

Soliner,  Jacob  425.  536. 

Solms,  Graf  Johannes  von  501.  602. 

504.  637. 

Sol  neck,  Eberhard  von  428. 
Sondersbaasen  483. 

Sou i co  (Sauiiii?)  366. 

Souneuwald e 523. 


Sophienkirche  in  Cypern  211. 
Sopbim  (Kainatba)  55. 

Sophronios  627. 

Soreta,  Coustantiu  498.  - 
Sorio.  (linst.  605. 

Sossim  568. 

Spät,  Caspar  607.  Haus  486. 
Spauheim,  Friedrich  601. 

Spanien  155.  224  . 316.  364.  372.  403. 
462.  456.  469.  640.  Könige  von 
306-310  379.  385.  Spanier  360. 
370.  385.  454.  524.  626. 

Spnrunu,  l’eter  468. 

Sparnücke,  Dietricli  von  510. 
Spuur,  (ieschleclit  von  428.  Hans 
von  471. 

Spechbach,  Philipp  von  45G.  545. 
Speier,  97.  124.  360.  Reichstag  von 
1629  zu  360. 

Spcudeuer  (Splunder),  ltciiiliohl 
468. 

Spervall  (Serravallc)  68. 
Spickermann,  Georg  462. 

Spiegel.  Heinrich  477.  Ur.  Otto  111. 
499. 

Spilimbergo  524. 

Spina  (Wirtsbaus)  235. 

Spirfaile  (Serravallc)  127. 
Spiriug,  Berit  483. 
Spiritus-Kirche,  Sauet.  366. 

Spittal  398. 

Spittalo  (Ospcdale)  126. 

Splender  siebe  Spende  nur. 
Spuleto  236.  613. 

Spoll,  E.  A.  634. 

Sponheim,  Graf  Johannes  V voll  471. 
St—  n,  N.  624. 

Stadia,  Haus  von  510. 

Stadion,  Hans  von  486.  Walter 
von  308.  Wilhelm  von  486. 
Stammen  (siehe  Stein),  Arndt  vou 
231.  234. 

Standia  (Insel)  368. 

Stankio  369: 

Starkeubcrger,  Ulrich  471. 
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Starnberg,  Gezchlecbt  634.  Hans 
von  474. 

Starsclicdel  (Stnratadcll),  Heinricli 
vou  48t>. 

Stauffenberg,  Jakob  Schenk  von 
48«;. 

Stauffcr,  Hans  401. 

Stnupitz  (Steynczsch),  Dietrich  von 

490. 

Stnzzcma,  Francesco  da  l>20. 

Steck  (Uurgrnine)  494. 

S.  Stefano.  Girolamo  da  &78. 
Steffen.  Justus  537. 

Steglich.  F.  A.  W.  629. 
Steiermark  533. 

Stein,  Arndt  von  176.506.  Bertholdt 
vmi  473.  491.  Dnvid  von  480.  Fried- 
rich von  501.  Georg  von  500.  501. 
Hans  von  473.  Hildcbrnnd  von  449. 
siarqnard  von  415.  Primus  von 
403.  521.  Siegfried  von  490.  Sicg- 
innnd  von  473.  Thcobnld  von  491. 
Steinach  126.  290. 

Stei nbartnor,  Hans  471. 
Steinberg  359. 

Steinberg,  Dicke  von  103. 

Stein  hausen,  Geschlecht  539.  Wap- 
pen 453.  Apel  von  483. 

Stciubciin  283. 

Steinpcckh,  Hans  471. 
Steinrcutcr,  Georg  474. 
Steinschneider,  Dr.  519. 

Stella,  Nicolaus  de  12. 

Stelzlin,  Georg  520. 

Stempel,  Bernhard  491. 

Stephani,  Uonifacio  585. 
Stephanie,  Antonio  de  12. 

St.  Stephanus  75.  158.  198.  201. 
327.  355.  443.  Grab  80.  261.  Thor 
75.  270. 

Stephan,  Koch  359.  527.  Priester 

491.  Schreiber  490. 

Stephens,  J.  L.  620. 

Sterubcrg,  (lottschalk  von  155.  150. 

505. 


Sterling  Gt.  120.  109.  :*08.  352.  399. 
415.  428.  524. 

Stetten,  Truchsess  Han*  von  480. 
Stettin  505,  515—517. 

Stcydo,  dominus  de  400. 

Stieber,  Daniel,  Propst  415. 
Stiwitz,  Junker  von  521. 

Stochove,  Vincent.  595. 

Stockar.  Hans  525  f.  Thomas  626. 
Stockau  155. 

Stockau,  Friedrich  von  156.  503. 

S 1 6 d I - Bach  126. 

Stoffeln,  Freiherr  Heinrich  von  501  f. 
StCsser,  Fabian  533. 

Stolberg  (i.  Harz)  483. 

Stolborg,  Geschlecht  534.  Graf 
Botho  von  610.  578.  Heinrich  von 
388.  493.  507.  571. 

Stolp  545. 

Stoltz,  Heinrich  525.  Dr.  Matthias 
508. 

Stoncz,  Dietrich  von  494.  Heinrich 
von  494. 

Stone  (Ostuni)  222. 

Stopfenheim  67. 

Stoy  (Issa)  134. 

Strassaucr,  Franz  471. 
Strassburg  359.  300.  449.  451.  456. 
501.  527.  545.  Bürger  aus  39.  469. 
St.  Petcrskircho  in  359. 

Strauss,  A.  025.  632. 

Strohlen,  Otto  Pflug  za  489. 
Streitberg,  Eberhard  von  500. 

Valentin  von  491. 

Striegel,  Hang  478.  Wolf  478. 
Strentzcl.  Diener  483. 

Strojcw,  A.  630. 

Stromer,  Hang  66.  473. 
Stubenberg.  Friedrich  von  428. 
Lentholdt  und  Otto  von  474.  Ul- 
rich von  471. 

Stuck,  Gottl.  lieinr.  560. 

Stul tz,  Nicolaus  511. 

| Stils,  Heinrich  682. 
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Stutigel  (Staudigell)  490. 
Stuttgart  102.  108. 

Suanut  00. 

Suchanow,  Arten.  098. 

Sudhein),  Ludolf  Pfarrer  von  40. 

400.  604.  047. 

Sutten,  Ort  42'’. 

Suez  444.  537. 

SultaDdagb  (t.  Soldandagh)  433. 
Suudauer,  Georg  933. 

Sunem  440. 

Sanier,  Geschlecht  der  119.  503. 

Sur  (Tyrus)  6«.  G2.  03.  72. 

Sura  458. 

Suriani  (syrische  Christen)  92.  377. 

381.  391.  402. 

Suriano,  Francesco  57G. 

Sarins  597. 

Sursee  543. 

Surus,  Georg  487. 

Suso,  Heinrich  284. 

Sutozkij,  A.  028. 

Suworow,  Graf  023. 

Sweinming,  Johann  von  der  409. 
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67. 
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Sydon  (Sidon)  58.  00.  64.  05.  72. 
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Syrien  58—03.  107.  112.  375.  381. 
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Tabor  440.  400.  407. 

Tafur  509. 
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Talacker,  Einer  von  534. 
Talleyrand-Pdrigord,  Klios  von, 
Bischof  von  Limoges  405. 
Tamerlan,  Sultan  470. 

Tandorfer,  Heinrich  482.  Heinz 
473. 

'l'angcl,  Wolf,  Knecht  523. 


Tannrode,  Viztlmm  Melchior  von 
482. 

Tapnis  (Tunis)  00. 

Tarantaise,  Guido  von  151. 

Tarent  524. 

Tarsia  (Tarsus)  140. 

Tartus  55.  255. 

Tarvis  415. 

Taschenhusen,  Michael  von  505. 
Tatarei  59.  01.  03. 

Tataren  107.  315. 

Taubenbeim,  Christoph  von  523 f. 
Taumar,  Leopold  474. 

Tautenberg  482. 

Teck  283. 

Tegernsee  402.  481. 

Tehensteiner,  Bernhard  474. 
Teichanssir,  Heinrich  510. 
Tellendarffer,  Caspar  471. 

Teil  et-tafie  (Blunchegarde)  407. 
Tenedoa  314. 

Teneilut,  Justus  5. 

Teugen,  Freih.  von  501; s.  Thiingen. 
Tennstaedt,  Ulrich  von  408. 
Tepen,  Hans  473. 

Teribile,  Hieronymus  12.  449. 

Terio  251. 
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Teriezki,  J.  A.  035. 

Terouanne,  Bischof  N.  von  511. 
Torrabotto,  Scliiffsname  415.  410. 
Terracina  232. 

Terrile  (Teribile),  Hieronymus  12. 
Tersato  230. 

Ter  via  (Tarvis)  451. 

Ter  vis  (Treviso)  08. 

Tcrzi,  Bingio  007. 

Tesmar,  Ambrosius  544. 

Tettau,  Anselm  von  507. 

Tetzel,  Gahriel  OG.  07.  90.  475  f. 
(Teuchern  523. 

Teufel , Freiherr  Christoph  von  544  ff. 
Teufenbacli  (Tenfcnbechk),  Tristan 
474. 

Tharsus  (Tarsus)  55. 
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Tbabita  54.  275. 

Th  an is  (Tanis)  285. 

Theben  (Aegypten  286. 

Tbekoa  159. 

Thenand,  Johanne»  581. 
Theodericn»  656. 

Theodora,  Sanct.  179. 

Theodora  Ton  Neapel  295. 
Theodora»,  Sanct  174. 

Tbeodosius  562 
Thcona»  (50. 

Theonot,  Jean  de  599. 

T hinkt  (lllmka)  134. 

Thietmar  f»f*8.  712. 

ThomaR,  Sanct  70.  197.  257.  272. 
ThomaR,  Sanct.  (von  Aquino)  294  ff. 
Thoina»,  päpstlicher  Legat  6. 
ThomaR,  PYatcr  602. 

Thomas,  Matrose  113. 
Thomas-Christen  57.  92.  117.  411. 
513. 

Thomson,  Ch.  WI8. 

Thor,  goldenes  57.  75. 

Thorn  3115.  .'541. 

Thorney,  llngdnrn  von  630. 

Thosa  (Chioza?)  361. 

Th ryuin  36(5. 

Thiingen,  HieronymuR  .r>34. 
Thüngen  (zum  Stein),  Geschlecht 
537.  Adam  von  633—536.  Bern- 
hard von  533.  534.  Friedrich  von 
533.  Hans  von  512.  Ein  I<ediger 
von  533. 

Tharingen  508. 

Thüringen  (aml  Sachsen),  lleraog 
Wilhelm  von  7.  481. 

Thnn,  ein  Freiherr  von  545. 

Thune,  Friedrich  482. 

Thungen,  Sigmund  von  510. 
Tliutiger,  Sigmuml  414.  529. 
Tlinrgnn  525. 

Thorn,  Ural  Frans  von  428,  531. 
Heinrich  von  538.  544.  Ein  Graf 
von  519. 

Tibcrias  62.  537. 


Tiel,  Hans  Voynens  534. 

Til  (am  Genetarcth)  434. 

Tilo  73. 

Timberlake,  Henry  591. 
Timberley,  Henry  590. 

Timme,  Thomas  590. 

Timothens,  Sanct  356. 

Tiragnllo,  Giuseppe  632. 

„Tirelar,  ain"  477. 

Tirnovn  469. 

iTisehendorf,  Konstantin  624. 

Tisin  435. 

Toblach  507.  «»8. 

Tobler,  Titus  65.  549.  620. 
Todorskij,  Ivr.  614. 

Tokat  113. 

Tolontitio  235. 

Tollcsson,  Pelir  615. 

Tolosa  346. 

Tomassins  12. 

Tomilin,  A.  629. 

Tonnere,  Comte  Guilianme  de  570. 
Tor  (am  roten  Meere)  313.  414. 
Torantt.,  Johannes  519. 

Torgan  507.  508. 

Torkyngton,  Richard  581. 

Torna  521. 

Tornis  (Treviso)  170.  230. 

Torss,  Nicolans  de  427. 

Tortosa  (Antaradus)  58.  GO.  63. 
Totes  Meer  273. 

Toulouse  466. 

Touraine  345. 

Tours  345. 

Toury  346. 

Trachten  48.  52. 

Trani  222. 

Trapani  461.  546. 

Trapesa  380. 

Trasigny  556. 

Tratyo  107. 

Traub,  L.  620. 

Traun  475. 

Trautcnau  510. 

Trebnitz  316.  342. 
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Tredo  49. 

Tremiti-Inseln  292. 

Tre na  425. 

Trenbeckh,  Hans  470. 

Tressan,  La  Vergne  de  598. 
Trevisnuo,  Paolo  575. 

Troviso  08.  127.  142.  147.  102.  170. 
239.  242.  308.  357.  520  (vgl.  Ta r vis, 
Tornii). 

Treyt  242. 

Triebei,  Han»  491, 

Trient  147.  109.  290.  308.  415.  428. 

449.  505.  526.  545. 

Trier  247.  422. 

Triest  08.  353.  397.  39a  454.  474. 
475.  527. 

Triest,  Bischof  Marinas  von  474. 
Triest,  Jacob  u.  Philipp  422.  423. 
Tricovelln,  Schiffsoame  449.  454. 
Tripolis  20.  41.  58.  00  02.  03.  104. 
456—460.  477.  522.  530.  533.  537. 
540-543. 

Tristram,  H.  B.  036. 

Trog  (Drau)  399. 

Troja  41.  133.  135. 136.  181.  249.  251. 

276.  362.  396.  466. 

Tromper,  Peter  Avienis  534. 
Trond,  St.,  ein  Mönch  ans  514. 
Tronto  364. 

Tross,  Nicolaus  de  427. 

Trotha  (I)rutli),  Friedrich  von  489. 
Troyces,  Georg  510. 

Trynne  (Ihn)  126. 

Tscliernerabl  siehe  Scharnomcl. 
Tscbndi,  Ludwig  525  f. 

Tahiti  482. 

Tuch,  Fr.  636. 

Tücher,  .lohanues  90.  111.  120.  423. 

483.  499-  500.  573. 

Tucoli  (Otricoli)  235. 

Tudebode  553.  554. 

Türkei  107.  113.  134.  135.  182.  249 
—251.  323.  303.  300.  870.  375.  395. 
396.  459.  Türken  133—130.  155. 

101.  178—185.  189.  194.  206.  210. 


217.  21A  250-253.  275.  276.  292. 
293.  314.  315.  324.  363.  365.  367. 
369—376.  383.  385.  388-392.  395. 
396.  402.  404.  406.  409-412.  417. 
420.  42 2.  433.  435-437.  440.  441. 
453.  45-1.  456  - 460.  Glossar  161. 
Kaiser  457.  Kriege  298.  liecht 
453.  Schiffe  379.  401.  Sitten  161. 
Trachten  153. 

Tnnncr,  Friedrich  474. 

Turcuta  (Curzuoln)  250. 

Tnrff,  Johannes  515. 

Turin  514. 

Turner  20.  615. 

Turner,  W.  621. 

Turnes  (Thrynm?)  366. 

Twlel  470. 

Tynnne,  Thomas  590. 

Tyrol  399.  544. 

Tyrol,  Herzog  Sigmund  von  169. 
Tyrns  (Snr)  58.  60—65.  72.  466. 
Tzckiipritzsch,  Otto  von  490. 

Übel,  Cornelius  422. 

Uff  lande  (Oppelant)  483. 
IJgelbeiroer,  Peter,  aus  Frankfurt 
11.  127.  504. 

Uhlfeldt  515. 

Ule,  Knecht  483. 

Ulm  125.  HÄ  278.  281-281.  287 
—289.  318.  428.  4M.  500.  5o2.  501. 
541.  545. 

Ulm,  Peter  von  513. 

Ulner  (von  Dieburg),  Philipp  359. 
Ulrich,  St,  ein  Benediktiner  von  477. 
lllsin,  Hans  von  483. 

Ulstetter,  Hans  7.  425.  535. 
Umago  397.  454. 

Umanez,  A.  624. 

Unders  2«9.  290. 

Ungarn  68.  103.  133.  152.  153.  174. 
178  250.  324.  362.  396.  403.  523. 
Gulden  363.  Könige  von  360.  363. 
Ungnad  (von  Weissenwolf),  Hans 
474. 
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Unrub,  Gustav  634. 

Unterwalden  542. 

Urach  168,  487. 

Urban,  Sauet.  481. 

IJri  bcn  Simeon  183.  586. 

Uri  54a 

Urqubart,  David  634. 

Urrugne  346. 

Uting  (Offing)  339. 

Utrecht  408.  421.  422,  427.  452.  528. 
U— z,  A.  (Umancz)  624. 

Vacchia,  Zanobi  dalla  577. 

V ad  uz  424. 

Vagi  uz,  Heinrich  611.  591. 
Vaihingen  125. 

Valanea  (Belinas)  60.  63. 
Valenciennci  345.  427. 
Valentincr,  Fr.  640. 

Valle,  Pietro  della  593. 

Vallerius,  Ilar.  605. 

Valv  425.  536. 

Val  Sugana  290. 

Varmen,  Jacob  528. 

Vaagario  ( Bisaglio)  222. 

Voderlian,  Johanne*  456. 

Vcittler,  Hauiitinann  428. 

Vclborg,  Geschlecht  von  453.  539. 
Velde,  U.  W.  11.  van  de  628. 
Vellctri  2:32. 

Vclmuller,  Dr.  415. 

Vcnas  126. 

Venedig  7.  10IT.  47.  49.  51.  57.  65. 
67.  69.  73.  92.  97.  100.  103.  111  — 
115.  121.  127—135.  142—153.  161— 
164.  169—177.  189.  192.  209.  210. 
239  ff.  247.  248.  251.  252.  277—281. 
281.  297.  301.  308-312.  314-317. 

320-323.  336.  838.  313.  314.  350. 

355—362.  368.  370.  375.  380.  :182. 
383.  395 — 397.  402.  403.  407.  408. 
414—117.  420.  421.  423.  425.  428. 
443  445.  447-460.  468.  471-478. 

481.  485.  487.  492.  499-501.  501 

511  f.  522.  525. 


Venetianer  134.  135.  155.  173.  174. 
178—181.  211.  216.  218-220.  249. 
250.  314.  324.  362—369.  382.  383. 
3M— 398.  416.  421.  425.  426.  444. 
457.  459.  Besitzungen  auf  Creta  49. 
Boten  455.  Consuln  460.  Haupt- 
leute 153.  155.  Herzog  449.  Geld 
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442. 

Veneuri,  Geschlecht  der  415.  Peter 
11.  416. 

Veredeitsch,  Wilhelm  408. 
de  Vergonccy  596. 

Vcrnberg,  Grafen  von  457.  545. 
Verniero,  Pietro  601. 

Verona  513.  Dietrich  von  (Bern) 
312.  354.  Jakob  von  (Bern)  45  ff. 
468. 

Veronica,  Haus  der  74. 201. 206. 267. 
Veit,  Barbier  486.  Guardian  508. 
Velber,  Ulrich  471. 

Velsch,  Peter  501.  502. 
Venningen,  »Stephan  von  511. 
Vonnrich,  llans  Wagcncr  517. 
Vontimiglia,  Nicolaus  537. 
Vcsalius,  Anatom  21. 
Vospasianus,  Kaiser  192. 

Via  Mala  448. 

Viandon,  comcs  de  466. 

Vicenza  47  . 354. 

Viciella  411. 

Vicule,  Carl  von  533 
Vigilius,  Sanct.  290. 

Viguolcs,  Alpes  des  008. 

Vigoni,  Giuseppe  640. 

Vilain,  llartiu  318. 

Vilcrma  siebe  Philermo. 

Villach  398.  522. 
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Villamont  589. 

Villanova  136. 

Villingcr,  Peter  587. 

Vils  126.  289. 
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Vilsecker,  Lienhard  474. 
Vincentia  291. 

Vincentius  Bellovacensis  559. 
Viueenz,  ein  Priester  522. 

Via  sauf,  Walter  557. 

Virgilio  630. 

Virgiliui  224.  953. 

Visch,  Balthasar  414. 

Visino,  J.  N.  620. 

Viiacherus,  Nieolaus  Joannes  596. 
Vital,  Chajim  613. 

Vitalis  Sanct.  291. 

Vitrinco,  Jacobus  do  406. 
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Vivianus,  Rheder  12. 

Vizthum,  Christoph  von  541.  Georg 
zu  Nenschoubergk  482.  523  f. 
Vloderop,  Wilhelm  von  479. 

Vogt,  Lorenz  von  Kheinfclden  422. 
423. 

Vogt,  Vollrath  638. 

VogUö,  Comte  II.  de  629. 
Volckamer,  Sebastian  473. 

Voll  mar,  Martin  359. 

Vollmer,  Martin  523. 
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von  480. 
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Wadern,  Arthur  von  481. 
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Waffo  (Uaffa)  69. 

Wagnuss,  ilans  522. 

Walachei  113. 

Walana,  Ando  Galia  zu  518. 
Waldau  431. 

Waldau,  Sigmund  von  491. 


Wald  bürg,  Johannes  Truchsess  von 
473.  601—508.  53t  537.  Wappen 
der  Familie  119. 

Waldeck,  Graf  Philipp  von  510. 

Paul  Bones  von  511.  618. 
Waldemar,  Domdechant  492. 
Waldemar,  Markgraf  von  Bran- 
denburg 465. 

Waiden,  Sigmund  von  491. 
Waldenstein,  Kurt  von  212.  244. 
Waldsee,  Peter  aus  501. 
Waldstoiner,  Haus  474. 
Walkouried  407. 

Watlenfeld,  Caspar  von  523. 
Wallenfels,  Marlin  von  475. 
Wallestcin,  Christoph  516. 

Wallin,  G.  A.  630. 

Waltersweil,  Walter  von  456.  545. 
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Waltzig,  Jakob  491. 

Wan  ekel,  Nicolaus  523. 
Wangomann,  T.  639. 
Wangenheim,  Hans  von  482. 

Wann  er,  Martin  522.  581. 
Wanneschafft,  Erhard  472.  569. 
Warcete,  Schiffsname  311. 
Wardagb  133. 

Warnekros,  Ehreufried  612. 
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525.  Hermann  von  506. 

I Wartenslebeu,  Hermann  von 21 6. 506. 
Wasschall,  Hans,  Rheder  12. 
Wasserberg  513. 

Wassermann,  Hans  429.  Michael 
455. 

Wassilij,  K.  M.  625. 

Wassilir,  Wilhelm  510. 

Watt,  Robert  550. 

Wedel,  Leopold  von  511.  Otto  von 
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Wedewer,  Hermann  644. 

Weichss,  Einer  von  534. 

Weigelin,  Georg  49t. 
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Weigeralicim  s.  Wirkersheim. 
Weil  383. 

Weiland,  C.  K.  619. 

Weiler,  Kritz  Jakob  von  und  nin 
615.  516. 

Weilheim  67. 

Weimar  481.  492. 

Weisscnbach,  Hans  vou  523.  Mar- 
quard  von  507. 

Weisscnwolf  s.  Ungnad. 
Weisskirchen  489. 

Weisspriach,  Ulrie.h  von  600. 
Weitra,  Conrad  von  469. 

Welburg  s.  Vclburg. 

Well,  E.  611. 

Wells,  Ed.  606. 

Well  wart,  Rennwart  von  486.  Einer 
von  531. 

Welmcrshausc  n,  Wappen  derer 
von  453.  539. 

Welsberg,  die  Herren  von  428. 
Welsch  599. 

Welser,  Peter  490. 

Weltzer,  Scufried  425. 

Wo  ly  Rubin  449. 

Wcmbding  116.  417.  4r*T«.  467. 
Weinbding,  Georg  von  369.  527. 
OHhcinrich  von  451.  452.  454.  539. 
Maria  von  417. 

Wendenland  403. 

Wentzcl,  Andrian  422. 

Werden,  Ubbe  Heynis  bey  534. 
Werde nberg,  Graf  Rudolf  von  312. 

512.  Wilhelm  von  151.  505. 
Wcrdenfcls,  Graf  von  298. 
Werna n,  Geschlecht  von  531.  579. 
Wappen  derer  von  453.  Wilhelm 
von  486. 

Wcrtach  351. 

Werthnus,  Th.  625. 

Wertheim,  Graf  Hans  von  492. 

Geschlecht  derer  von  515. 
Wcrtogrnilo w,  I'.  635. 

Weruth  (Reimt)  72. 

Wescbniakov,  Iwan  u.  Wass.  614. 


Wessler,  .Johannes  487. 
Westenberg  (Festenberg),  Caspar 
von  490. 

Wcstensco,  Mnrqunrd  von  468. 
Westerheim,  Rosier  von  454. 
Westerstetten,  Geschlecht  von  539. 
Ulrich  von  487.  Wappen  derer  von 
453 

Westfalen  29.  466.  467.  477. 
Westhofen  478. 

Wetter,  Leonhard  176.  506. 
Wetzhansen,  Truchsess  Dieta  von 
155.  156.  505. 

Wetzstein  634. 

Wcxius,  Christoph  544. 

Wcyda,  Stephan  113. 

„Wcydan”  55. 

Wey  den  hach,  Kernten  von  519. 
Wcydrnhcim  (Weilheim)  67. 
Wcysseuburg  (Akjerman)  113. 

Wey  Hing,  Christoph  von  544. 
Wjasemskij,  P.  A.  628. 
Wibolts-ßerg  414. 
Wichmannshausen,  J.  C.  606. 
Wickersheim,  Johannes  468. 
Wiederspcrg,  Nickel  von  508. 

Wien  400.  469.  476.  510.  522. 
Wiencr-N  eustadt  492. 
Wigiljanskij,  P.  614. 

Wignles,  Mat  lies  503. 

Wihat,  Jean  581. 

Wilbot  415. 

Wild,  Johannes  592. 

Wlldbcrg  283. 

Wildcbron,  Georg  von  482. 

Wilden  bruch,  von  624. 
Wildenstein,  Ludwig  von  481. 

Wil düngen,  Philipp  von  166. 
Wilhardt,  Andreas  von  449.  451. 
Wilhelm,  der  Ältere,  Landgraf  von 
Hessen  245.  Der  mittlere,  Land- 
graf von  Hessen  212.  214.  245. 
Der  jüngere,  Landgraf  von  Hessen 
242.  243.  Der  Tapfere,  Graf  von 
Thüringen  120.  347.  571. 
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Wilhelm,  Erzbischof  von  Tyrus  566. 
Wilbelmus  Maurer,  Ulrich  471. 
Wilkauau,  Ulrich  Prefat  von  5211. 
Willenmera,  Antonius  Cornelius, 
Graf  von  422. 

Willibald,  Sanct.  562. 

Wilna,  Elia,  ben  Salman  613. 
Wilsberg  353. 

Wilsberg,  Pancraz,  Mönch  aus  527. 
Wilsnack  66.  35. 

Wilson,  C.  W.  643. 

Wiltperge,  Johannes  463. 
Wiudclsbach  414. 

Winden,  Wolfgaug  von  474. 
Windiscb'Land  177.  178. 
Windischgrätzer,  Coloman  471. 

Jacob  491.  Sigmund  474. 
Winkelbauer,  Hans  508. 

Winter,  Christ.  422.  423. 
Winterstetten,  Schenk  Conrad  von 
486.  Ulrich  von  486. 

Wintzerer,  Caspar  519. 

Wirken  530. 

Wirtener  (Wertem?),  Dietrich  483. 
Witteslingen  283. 

W i t z g a n a ( Prossnosskij) , Psemek 
von  533,  534. 

Witzleben  (zum  Stein),  Heinrich 
von  482. 

Wmlade,  Jan  510. 

Wochy,  Cestir  von  519. 

Wülnstein  446. 

Wolfendorf,  Heinrich  von  482. 
Wolfcnstein,  Albrecht  von  488. 
Wilhelm  von  490. 

Wolfersdorf,  Conrad  (Cunz)  von  523. 
Wolff,  Philipp  620. 

Wolf  gang,  Herzog  von  Bayern  298. 
Wolfiskele,  Friedrich  von  478. 

Wipprecht  von  482. 
Wolframsdorf  (Wölfstorff),  Götz 
von  489. 

Wolfrath,  Bernhard  von  490.  Hans 
von  490. 

Wolfsdorf  431. 


Wolfsdorf,  Hans  von  489. 
Wolfwocher,  Franz  531. 

Wolgast  516.  517. 

Wolkenstein,  Christoph  von  428. 
615.  534. 

Wolkcnstcin  ob  der  Etsch,  Einer 
von  517. 

Wolkensteiner,  Veit  474. 

Wolski,  Stanislaus  607. 

Wolwarth,  Einer  von  535. 

Worde,  Wynkyn  de  581. 

Worms  121.  514. 

Worlabct,  Urcgorij  M.  631.  John 
635. 

Wrede,  A.  L.  639. 

Würgen,  Johann  Seiden  von  151.505. 
Wttrtemberg,  Graf  Eberhard  von 
8.  168.  176.  230.  486. 

Wärtern  bei  ger  Geld  125. 
Witrzburg  414.  415.  421.  422.  478. 

488.  523.  529. 

Wunsiedel  542. 

Wurffel,  Ulrich  471. 

Wurm,  Georg  484,  508.  510. 
Wurmser,  Geschlecht  535.  Bernhard 
359.  Jacob  359.  527.  533-535.  586. 
Nicolaus  535. 

Wurzen  398. 

Wurzen  er  Berg  398. 

Wuthenow,  Joachim  von  316. 
Wylacker,  Gotthard  von  479.  Otto 
von  479. 

Wylie,  J.  A.  622. 

Wyttem  479. 

Xenos  568. 

Y anosky , J.  627, 

Ydruntum  (Otranto)  293. 

Yepes,  Rodrigo  de  588. 

Yssekra,  Friedrich  300.  527. 

Zabarach  514. 

Zaberke,  Heinrich  Pfing  zu  489. 
Zacliaeus  90.  261.  329. 

Zacharias,  der  Prophet  274.  437. 
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Zacharias  71.  78.  87.  377.  Grab 
des  198.  Haus  des  159.  2HO. 
Zacharias,  Kellner  422. 

Zaddik,  Jacob  590. 

Zaget!  (Sidon)  58. 

Zahleh,  in  Galiläa  105. 
Zangenberg  470. 

Zauisy,  Iiirsickh  519. 

Zanoni,  O.  B.  G42. 

Zante  21.  134.  135.  3t».  300.  368. 

394.  396.  404.  408.  451.  454.  456. 
Zapnllo,  Michele  591. 

Zara  21.  101.  133.  148.  153.  177. 

178.  250.  322.  323.  314.  445. 
Zardcnal  (Sardenai)  64. 

Zcoch,  Thomas  de  515. 

Zebitr.  (Zcdwitz),  Caspar  von  507. 
508.  Conrad  von  473.  Georg  von 
507.  508.  Nicnlnns  von  473. 
Zedlitz,  Geschlecht  535.  Georg  von 
442.  539.  Hans  von  300.  510.  527. 
577.  Heinrich  von  577. 

Zeibich,  Heinrich  Aug.  610. 
Zclking,  Wilhelm  von  471. 

Zeller,  Geschlecht  119.  503. 
Zennger,  Parcival  425. 

Zephnlonia  siche  Kcphalonia. 
Zcrgies,  Dolmetscher  457. 

Zer  na  (Ccrvia)  239. 

Zibeleth  (Djebeleh)  60.  62  (siche 
auch  Biblium). 

Ziegelhcim,  Dietrich  von  489. 
Ziegenhain,  Graf  von  164.  230. 
Ziegler,  Heinrich  528.  Jacob  583. 
Ziegler,  Otto  von  477.  Rudolf 
von  483. 

Zigeuner  21.  135.  163.  180.251.487. 
519. 

Zimmcrmann,  Karl  629. 


Zimmern  (Herrenzimmern),  Werner 
von  501— 503.  Wilhelm  von  119. 534. 
Zimpcl,  F.  628. 

Zink,  Hans  471. 

Zintolin  us  45G. 

Zinzendorf,  Graf  Joachim  von  541. 
542. 

Zion  (Kloster  auf  d.)  11.  59.  71. 
79—81.  90.  91.  103.  112.  140.  158. 
196—198.  257.  262.  264.  279.  329. 
335.  876.  377.  405.  422.  423.  427. 
47li  478. 

Zirl  126. 

Zirinus  (Quirinus),  Snnct.  290. 
Zirona  (Cirnog)  397. 

Zistinato  (Cesenatico)  239. 

Zobel,  Andreas  von  484.  Hans  414. 
Zollern,  Graf  Friedlich  von  405. 

477.  Ein  Grnf  von  534. 

Zorn  158. 

Zorn,  Friedrich  von  308. 

Zorzi,  Alois  12.  21. 

Zschockc,  H.  637. 

Zschomschonn  (Samsun)  113. 
Zuallart,  Johannes  543.  589. 
Ziilnhart,  Wilhelm  von  486.  Wolf 
von  30«.  512. 

Zürich  97.  528. 

Zürich,  Rudolf  aus  501. 

Zug  151. 

Zug,  Jost  Egger  aus  505. 

Zul fleisch,  Ferdinand  455.  545. 
Zullhart,  Conrad  518. 
Zummarrago  346. 

Zu  uz,  Leopold  622. 

Z wei brücken  512. 
Zwcibrücken-Bitsch  (s.  a.  Pfalz), 
Graf  Georg  von  359.  386.  527. 
Zvrickau  490. 


Berichtiprimprcu  und  Zusätze. 

K 7.  IJeher  den  vcnclinniNcheii  Geldverkchr  zu  jener  Zeit  vgl.  Nasse  in 
Conrads  Jalirbk.  fiir  Nationalökonomie  1880,  Heft  5. 

S.  42.  Hüter  den  vielen  Stiftungen,  welche  die  Pilger  nach  glücklicher 
Heimkehr  ins  Leben  riefen  und  zum  Teil  mit  Namen  aus  dem 
heiligen  Lande  selbst  benannten  (RDbricbt,  Die  Pilgerfahrten  vor  den 
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Kreuzzügen,  8.  366;  Beiträge  II,  358.  397  f.)  ist  auch  «las  Kloster 
Galilaea  bei  Meschede  zu  nennen ..  welches  14K3  gegründet  ward 
(Bvelt  in  der  Zeitschr.  für  westfäl.  Oesch.  XXXVI,  2,  129). 

8.  45—64.  Die  von  uns  veröffentlichte  Jleisehuschrcihong  gehört,  wie 
wir  bereits  sofort  nach  dem  Drueke  in  Erfahrung  brachten,  nicht  einem 
deutschen  Pilger  aus  Ilern,  soudcrn  dein  Augustiner  .laeob  von  Verona 
(vgl.  S.  565),  doch  ist  das  Original  bis  jetzt  nicht  bekannt. 

8.  65 — 96.  Der  Bericht  des  Georg  Pfinzing  liegt  jetzt  auch  in  einem  ncnen 
Abdrnck  vor,  den  Herr  J.  Kamanu  in  seiucr  sorgfältigen  Studie: 
Die  Pilgerfahrten  Nürnberger  Bürger  nach  Jerusalem  |Sep.-Al»drnck  ans 
dem  zweiten  Hefte  der  Mitteilungen  des  Vcr.  für  Gesch.  der  Stadt  Nürn- 
berg) 1HH0,  8.  40 — 87  besorgt  hat.  Ebenda  8.  35 — 40  giebt  der  Antor  aus 
der  Geisheim  unbekannt  gebliebenen  Origiiinllmndschrift  der  liochiierhchen 
Keisebeschreibnng  der  Markgrafen  von  Brandenburg  kritische  Nachträge 
und  ergänzt  auf  S.  1 — 16  unsere  Angaben  über  Nürnberger  Pilger 
durch  interessante  Details  und  bibliographische  Nachträge;  anf 
8.  16—35  wird  eine  Jerusalemfahrt  nach  Nürnberger  Pilgerberichten 
geschildert.  Dort  wird  auch  nachgewiesen,  dass  Pfinzing  den  Gochner- 
schen  Bericht  stark  ansschrieb. 

8.  572,  No.  142.  Zur  Geschichte  des  Geschlechts  der  Hedwilz  gab  Freiherr 
von  Keitzenstein  in  den  Verhandlungen  des  historischen  Vereins 
der  Oberpfalz  1878  reiche  Beiträge. 

8.  647  Nachtr.  zu  69.  Die  aus  Marions  Sanutus  (Secreta  fidelium  crocis  III, 
pars  XIV,  pag.  244)  auf  Palaestina  bezüglichen  Abschnitte  sind  gründlich 
erörtert  von  Tafel  und  Thomas  in  den  Fontes  rerumAustr.  Xlll,p.399 — 116. 
Endlich  erwähnen  wir  noch  einige  interessante  Angaben  aus  dem 
soeben  erschienenen  Catalog  der  Bibliothek  des  Magdeburger  Domgymuasinms. 
Der  Codex  129,  Pnpierhandschr.,  XV.  saec..  Bl.  ICTin — 169b,  2 toll,  enthält 
einen  unvollständigen  Text  des  Thietmar  (siehe  oben  8.  658,  No.  53).  Der- 
selbe giebt  anf  Blatt  273h,  2 coli.:  Brevis  duscriplio  Jherusalem  vicinoruwqu« 
locorum.  Darin  heisst  es:  Anno  d.  1267  crucc  siguati  sunt  in  subsidium 
terre  sancte.  Ein  anderer  Codex  (No.  17h,  Pcrgain.  Blatt  73a — 77b,  1 col.) 
enthält:  Notae  de  sitn  terre  sancte  saec  XII;  incipit:  Vulentes  audire  noti- 
ciam  terre  iherosolimitane  suniaut  inicium  a chebron,  quod  est  bebron.bebron 
ruetropolis  olim  philistorum. 

Die  Voyoge  d'ontre  nur  dn  comte  Ponthien  (vgL  Histoire  d'Abbeville 
et  dn  comtd  de  Ponthien  ed.  Gouandre,  Paris  18-14  I,  p.  143 f.)  ist  1856 
heruusgegebou  worden  vou  Moland  et  C.  d'llericault . Istoire  d outre  mer  in 
Nonveiles  framjoiscs  en  prose  du  treiziime  sifalc  (Bibliotheque  elzevirienne); 
vgl.  dazu  die  Bemerkungen  Defremerys  im  Constitutionei  8.  Apnl  1857. 

.Sehr  gründliche:  Ohservations  sur  quelques  villes  de  la  Palestine  et  de 
la  8yrie  finden  sich  in:  Makrizi,  Histoire  des  Sultans  Mamluuk#  de  l'Egypte 
ed.  t^uatreuüre,  Paris  1845  I B,  p.  228 — 268  (ibid.  I,  A.  207  f.,  Note  91  linden 
sich  Bemerkungen  über  den  oben  8.  24  erwäbnteu  Namen  Knlaguz). 


Berlin,  l>r«ick  von  \V.  Uüienrirlft. 
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